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Einbruch in ein 

Zeitungskiosk 
Langen - Spirituosen, Ziga- 

retten und Bargeld waren die 
Beute von unbekannten Die- 
ben, die in der Neujahrsnacht 
in einen Kiosk in der Garten- 
straße eingebrochen waren. 
Der Gesamtschaden wird auf 
rund 6 000 Mark geschätzt. 

Einstein-Schule 

wird erweitert 
Langen — Die Albcrt-Ein- 

stein-Schulo soll um insßp- 
samt 910 Quadratmeter er- 
weitert werden. Ein entspro- 
chendcs Raumprogramm, da.s 
vom Kroisschulamt in Zusam- 
menarbeit mit der Schullei- 
tung erarbeitet wurde, hat der 
Kreisausschuß Offenbach 
verabschiedet. 

Nachdem der Kreistag die 
entsprechende Schulorgani- 
sationsänderung beschlossen 
hatte, entwickelt sich die 
Schule seit dem 1. August 
1992 zur vier/.ügigen Gesamt- 
schule mit Ganztagsangebot. 
Grundsätzlich stünden dafür 
zwar genügend Klassenräume 
zur Verfügung, doch seien ins- 
besondere für den Bereich des 
naturwissenschaftlichen Un- 
terrichts sowie die Verwal- 
tung Raumdefizite zu ver- 
zeichnen. 

„Das Raumangebot der frü- 
heren Haupt- und Realschule 
muß jetzt dem neuen Bedarf 
einer Gesamtschule angepaßt 
werden", erläuterte Landrat 
und Schuldezernent Josef 
Lach. ,,Im Investitionspro- 
gramm des Kreises Offenbach 
streben wir diese Erweiterung 
für 1995 an." So werde der 
Raumbestand für den natur- 
wissenschaftlichen Unter- 
richt sowie den technischen 
Bereich jeweils um rund 160 
und der musische Bereich um 
230 Quadratnieter erweitert. 
Das Raumangebot des Infor- 
mationsbereichs (Bibliothe- 
ken, Film, AV-Medien und so 
weiter) steigt um rund 200 
und für die Verwaltung um 
rund 170 Quadratmeter. Das 
Raumprogramm geht jetzt 
dem Regierungspräsidium in 
Darmstadt zur Genehmigung 
zu. 
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Jeder Wunschzettel sieht ein bißchen anders aus 

Träume, Sehnsüchte und Ängste — 
Langen (rg) - 1994 hat gerade 

begonnen, und jeder hofft, daß es 
für ihn persönlich und die Welt 
erfolgreich und friedlich verlau- 
fen möge. Jeder Wunschzettel 
sieht anders aus, doch bestimmte 
Parallelen sind unverkennbar. 
Einige bekannte Mitbürger ver- 
rieten uns, was ihnen besonders 
am Herzen liegt. 

Pfarrer Dieter Borck von der 
Stadtkirchengemeinde hofft vor 
allem daß 1994 in Langen mehr 
Kindergartenplätze zur Verfü- 
gung stehen werden. Sein Vor- 
schlag zu einer Verbesserung der 
derzeitigen Situation: Alle ver- 
antwortlichen Seiten, das Land, 
die Stadt und die Kirchen, soll- 
ten sich einmal an einen Tisch 
setzen. Außerdem sollte die Ju- 
gendarbeit in den Kirchenge- 
meinden intensiviert werden. 
Dazu müßten vor allem ehren- 
amtliche Jugendleiter im Alter 
von 18 bis 22 Jahren gefunden 
werden, was allerdings eine 

: schwierige Aufgabe sei. 
Um die Not der Bevölkerung 

! im ehemaligen Jugoslawien zu 
lindem, will der Pfarrer inner- 
lalb seiner Gemeinde zu weite- 
ren Spendenaktionen für die 
Flüchtlingshilfe Langen aufru- 
fen. Was nationale Probleme an- 
geht, habe er „wie jeder Bundes- 
bürger" Angst vor der Rezession 
und „immer mehr sozialen Pro- 
blemen". 

Erster Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider sehnt auf kommunaler 
Ebene vor allem den Planfest- 
stellungsbeschluß für die Nord- 
umgehung herbei. Damit sich die 
Haushaltssituation verbessert, 
dürften der Stadt von Bund und 
Land nicht zuviele Aufgaben 
aufgehalst und Zuschüsse ge- 
kürzt werden. Außerdem 
wünscht sich Schneider höhere 

Einnahmen, vor allem bei der 
Gewerbesteuer. 

Zudem hofft der CDU-Politi- 
ker, daß der Rohbau des Kinder- 
gartens in der Westendstraße bis 
zum Winter 1994 fertig ist und 
,,daß wir beim Bau des 
Schwimmbades nicht noch mehr 
Schwierigkeiten bekommen". 
Global gesehen wünscht sich 
Schneider eine Beruhigung des 
Krieges im ehemaligen Jugosla- 
wien und „der Vorgänge in ganz 
Osteuropa". 

Der Vorsitzende des Langener 
Gewerbevereins (GVL), Wolf- 
gang Steitz, wünscht in erster Li- 
nie der gesamten Welt Frieden 
und seiner Frau sowie seinen drei 
Töchtern Gesundheit. Er selbst 
mochte 1994 weniger Streß. 
Steitz führt außer dem GVL auch 
noch den größten Verein im Kreis 
Offenbach, die SSG Langen. Er 
hofft, daß die Anzahl von rund 
2 800 Mitgliedern weiter wächst. 

Wirtschaftlichen Erfolg gönnt 
er allen Langener Unternehmen. 
Damit es bei den Gewerbetrei- 
benden bundesweit wieder auf- 
wärts gehe, müsse der ,.Optimis- 
mus mehr nach vorne gekehrt 
werden". Im Hinblick auf die 
sechste IGEVA Mitte Oktober 
hofft Steitz auf eine „noch enge- 
re" Zusammenarbeit zwischen 
dem GVL und der Stadt. Auch 
sollten mehr Firmen mitmachen 
als sich bislang gemeldet haben. 

Jürgen Barth, der als Trainer 
der TVL-Basketballherren Joe 
Whitney abgelöst hat, will, daß 
seine ,,Giraffen" wieder tierisch 
viel Spaß am Spiel haben. Sport- 
lich ist die Qualifikation für die 
Aufstiegsrunde zur Ersten 
Bundesliga das Grundziel. Die 
Wiederholung des in der vergan- 
genen Saison en-eichten dritten 

Langen - Das neue Jahr war 
gerade acht Minuten alt, als die 
Feuerwehr zu ihrem ersten Ein- 
satz gerufen wurde. In der Tau- 
nusstraße/Ecke Langestraße war 
ein Baum durch einen Feuer- 
werkskörper in Brand geraten, 
konnte aber innerhalb weniger 
Minuten gelöscht werden. 

Der nächste Alarm kam 20 Mi- 
nuten später. Auf der B 486 in 
Höhe des Klärwerks hatte es ei- 
nen schweren Zusammenstoß ge- 

geben, bei dem der Fahrer eines 
Polizeifahrzeugs der Rhein- 
Main-Airbase schwer verletzt 
und eingeklemmt wurde. Mit der 
Rettungsschere befreiten die 
Feuerwehrleute den Verletzten, 
der von einem Notarzt versorgt 
und später vom Dreieich-Kran- 
kenhaus aus durch einen Ret- 
tungshubschrauber in die Uni- 
versitäts-Klink nach Gießen ge- 
bracht wurde. 

Nach 25 Minuten war das Schadensfeuer 

in der Lagerhalle einer Schreinerei aus 

Brand richtete einen Sachschaden in Höhe von ungefähr 150 000 Mark an 

Großeinsatz für die Feuerwehr gestern mittag beim Brand einer Lagerhalie in der Franidurter Straße. Foto: rg _ 

Zum Feuerwehreinsatz kam 

der Bettiu^shubschrauber 

Verletzter Autofahrer war eingeklemmt 

Langen - Nach insgesamt 386 
Einsätzen im abgelaufenen Jahr 
-der letzte war eine Nachbar- 
schaftshilfe bei einem Strohbal- 
lenbrand am Silvesterabend in 
Egelsbach- und zwei Alarmie- 
rungen am Neujahrtag in Langen 
gab es gestern mittag für die 
Feuerwehr den dritten Emstfall 
im neuen Jahr. Um 13.09 Uhr 
ging der Anruf eines Anwohners 
der Frankfurter Straße in der 
Feuerwache ein, daß die Lager- 
halle einer Schreinerei in der Nä- 
he der BP-Tankstelle brennen 
würde. 

Nur wenige Minuten später 
waren der Einsatzleitwagen, ein 
Tanklöschfahrzeug sowie die 
Drehleiter mit insgesamt sechs 
Feuerwehrleuten zur Stelle. Mit 
schweren Atemschutzgeräten 
drangen zwei Ti-upps in das ver- 
qualmte Gebäude ein und began- 
nen mit zwei C-Rohren (Wasser- 
abgabe von hundert Litern pro 
Minute) mit den Löscharbeiten. 
Auf Grund des großen Umfangs 
des Feuers eilten noch zwei 
Löschgruppenfahrzeuge zu Hil- 

Lsnge Schlangon büdeten sich am Siivestertag vor den Tani<stei- 
len. Kein Wunder: Bei der saftigen Mir-^raiöisteuererhöhung, die am 1. Ja- 
nuar in Kraft trat, woiiten viele Autofahrer ihren Geldbeutel ein letztesmal 
schonen. Von unseren Nachbarländern sind nur die Franzosen schlechter 
dran. Sie müssen für Sprit noch tiefer In die Tasche greifen. Foto: fm 

fe, wovon sich das eine um das 
durchgebrannte Dach kümmer- 
te. 

Durch den schnellen Einsatz 
der Feuerwehr konnte ein Über- 
greifen des Feuers auf die 
Schreinerei und die angrenzen- 
den Wohnhäuser verhindert wer- 
den. Bereits nach 25 Minuten 
konnte ,,Feuer aus" gemeldet 

werden. Mit den Nachlöschar- 
beiten konnte begonnen werden. 

Die ausgerückte zweite Dreh- 
leiter der Langener Wehr sowie 
die mitalarmierte Egelsbacher 
Feuerwehr mußten nicht mehr 
eingesetzt werden. Auch das 
Deutsche Rote Kreuz aus Langen 
war mit einem Fahrzeug und drei 
Helfern vor Ort, mußte jedoch 

nicht eingreifen. 
Um 14.17 Uhr waren alle Fahr- 

zeuge mit insgesamt 20 Feuer- 
wehrleuten wieder in der Feuer- 
wehrstation. Auch die acht 
Egelsbacher Kollegen konnten 
mit ihren zwei Fahrzeugen wie- 
der nach Haus fahren. Der Ge- 
samtschaden wird auf rund 
150 000 Mark geschätzt. 

was sich bekannte Langener vom neuen Jahr erhoffen 
Sorgen. 

Jahreswechsel vor der Stadtkirche. Foto: Arnold 

Platzes hält der Basketball-Ab- 
teilungsleiter für,,machbar". 

Seiner Ehefrau und seinen drei 
Buben im Alter von eins, fünf 
und acht Jahren und sich selbst 
wünscht ,,Jogi" Barth an erster 
Stelle Gesundheit. Zudem hofft 
er auf die Beendigung der bluti- 
gen Kämpfe im ehemaligen Jugo- 
slawien und auf ,,keine bösen 
Überraschungen in Rußland". In 

Deutrjchland solle die Anzahl der 
Arbeitslosen nicht weiter stei- 
gen, damit es nicht noch mehr so- 
ziale Probleme gibt. 

Auch die Leiterin des Jakob- 
Heil-Heims, Christiane Fenn, 
hofft auf einen Rückgang der Ar- 
beitslosenquote und außerdem 
auf eine Linderung der Woh- 
nungsnot. Auf internationaler 
Ebene bereitet ihr ebenfalls der 
Jugoslawien-Krieg die größten 

Für ,,ihr" Altenheim hat Chri- 
stiane Fenn gleich mehrere Wün- 
sche. Ihr wichtigstes Anliegen: 
Sie ,,wartet jeden Tag" auf die 
Zusage des Landes, endlich mit 
dem Ümbau des Heims beginnen 
zu können. Den Start des ersten 
Bauabschnitts für das Projekt 
Betreutes Wohnen sehnt sie 
ebenfalls herbei. Zudem möchte 
Chri.stiane Fenn, daß die Mohr- 
zweckhalle doppelt so groß wird. 
Erst dann könnten dort auch öf- 
fentliche Veran.staltungen statt- 
finden, wodurch die Heimbe- 
wohner auch mit anderen Men- 
schen aus Langen in Kontakt kä- 
men. Zu guter Letzt hofft sie für 
1994, ,,daß wir genügend ge- 
schultes Pflegepersonal kriegen, 
denn damit steht und fällt unser 
Konzept". 

Das Pächterehepaar des Stadt- 
hallen-Restaurants, Sabina und 
Mohamed Benaissa, wünscht in 
erster Linie der eigenen Familie 
Vitalität. Vor allem für ihre Kin- 
der Nadja und Amin hoffen sie, 
daß sich die Lebensbedingungen 
sowohl in ökologischer als auch 
in ökonomischer Hinsicht zu- 
mindest nicht verschlechtern. 
,,Wir arbeiten hauptsächlich für 
unsere Tochter und für unseren 
Sohn, denn sie sind letztlich un- 
sere Perspektive", nennen die 
Benaissas ihre Lebensaufgabe. 
Werm ihr Gastronomiebetrieb 
1994 so gut laufe wie im vergan- 
genen Jahr, seien sie zufrieden. 

Auch sie wartet sehnlichst auf 
das Kriegsende im ehemaligen 
Jugoslawien. Nicht zuletzt, weil 
dieser Konflikt quasi „direkt vor 
unserer Haustür liegt". Darüber 
hinaus würde es Sabina Benaissa 
sehr gerne sehen, wenn Europa 
richtig zusammenwachse. 
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Wieder Kurse zur 

Geburtshilfe 
Langen — Die geburtshilfli- 

che Abteilung der Frauenklinik 
des Langener Dreieich-Kran- 
kenhauses bietet im Rahmen 
der Geburtsvorbereitung eine 
Reihe von Kursen an: Am Don- 
nerstag, 6. Januar, findet um 18 
Uhr ein Informationsabend 
statt. Auf dem Programm steh- 
en unter anderem ein Filmvor- 
trag, eine Diskussion zu be- 
stimmten Fragen sowie Besich- 
tigungen des Kreißsaals und der 
Neugeborenen-Zimmer. Am 
Dienstag, 11. Januar, beginnt 
um 17 Uhr im Warteraum der 
Frauenklinik ein Säuglings- 
pflegekursus. Auch Väter kön- 
nen daran teilnehmen. Am Don- 
nerstag, 13. Januar, wird in den 
Räumen der Physikalischen 
Therapie von 17 bis 18 Uhr ein 
Akupunktur-Kursus für 
Schwangere abgehalten. An- 
meldungen sind nicht nötig. 

Die Kurse für Schwanger- 
schaftsgymnastik laufen jeweils 
am Dienstag und Donnerstag 
von 18 bis 20 Uhr. Kurse für 
Paare finden jeweils am Montag 
und am Mittwoch von 18 bis 20 
Uhr statt, sowie am Freitag von 
17.30 bis 19.30 Uhr (sechs Wo- 
chen) und am Dienstag von 
20.15 bis 21.45 Uhr (acht Wo- 
chen). Die Kurse füre Rückbil- 
dungsgymnastik finden jeweils 
mittwochs von 10.30 bis 11.30 
Uhr in den Räumen der Physi- 
kalischen Therapie statt. 

Anmeldungen sind zu richten 
an das Sekretariat der Frauen- 
klinik, Telefon 58-1360. 

Bosnienhilfe 

hat 464 Pakete 
Langen - Für die Aktion der 

Flüchtlingshilfe Langen 
„1 000 Überlebenspakete für 
Bosnien" sind bis zum 29. De- 
zember 464 Pakete eingegan- 
gen. Der Arbeitskreis bedankt 
sich bei allen Bürgerinnen 
und Bürgern, die ein Herz für 
die notleidende Bevölkeung in 
Bosnien gezeigt haben. 

Noch aber ist Platz in dem 
LKW, der Mitte Januar in das 
Krisengebiet fahren soll, für 
536 Pakete. Man hofft, daß bis 
dahin noch Spenden einge- 
hen, um die Hilfe so optimal 
wie möglich gestalten zu kön- 
nen. 

Ein Paket, mit dem eine Fa- 
milie für eine Woche überle- 
ben kann, solte etwa folgen- 
den Inhalt haben: 3 kg Mehl, 
je 2 kg Nudeln und Haferflok- 
ken, je 1 kg Reis, Hülsen- 
früchte, Margarine und Zuk- 
ker, Kerzen, Streichhölzer, 
Salz, wenn möglich Vitamin- 
tabletten, Speiseöl (in Fla- 
schen), Brühwürfel, Milch- 
pulver, Seife, Kindemahrung, 
Nüsee, Konserven, Dosen- 
milch, Damenbinden, Zahn- 
pasta und vielleicht „etwas 
Liebes". 

Spenden werden angenom- 
men im Naturkostladen ,,Rin- 
gelblume", Bahnstraße 12, im 
Pfarramt II der Martin-Lu- 
ther-Gemeinde, Carl-Schurz- 
Straße 23 und im Mütterzen- 
trum, Zimmerstraße 3. 

Wie man „Blüten" erkennt 

Bei Infoveranstaltung geht's um Falschgeld 
Langen — Zu einer Informati- 

onsveranstaltung zum Thema 
„Falschgeld-Erkennung" am 
Montag, 10. Januar, um 14 Uhr 
im Kulturhaus Altes Amtsge- 
richt laden die IHK und die Lan- 
deszentralbank Offenbach ein. 

Seit etwa zwei Jahren ist eine 
deutliche Zunahme von Bankno- 
tenfälschungen zu registrieren. 
Die Öffentlichkeit reagiert zum 
Teil mit erheblicher Verunsiche- 
rung. Die Deutsche Bundesbank 
will daher die Öffentlichkeitsar- 

beit auf dem Gebiet der Falsch- 
geld-Prävention intensivieren. 

Nach den bisherigen Erkennt- 
nissen ist der „Mann auf der 
Straße" durch Falschgeld weni- 
ger gefährdet, da 95 Prozent aller 
Fälschungen auf die Nennwerte 
von 100 Mark und höher entfal- 
len; diese Werte erhält man nur 
relativ selten als Wechselgeld zu- 
rück. Interessenten können sich 
an die IHK Offenbach, Telefon 
069/8207-232 (Gisela Pfnausch) 
wenden. 

NIcolait 
franz. Vanille-Quark 
40 % Fett, 500-g-Becher 

NIcolait 
franz. Aprll<osen-Quark 
40 % Fett, 500-g-Becher 

Neue Grundschule heißt 

„Sonnenblumenschule" 

Name vom Kreisausschuß bestätigt 
Langen - Die fünfte Grund- 

schule in der Zinkeysenstraße 
erhält den Namen ..Sonnen- 
blumenschule". Den entspre- 
chenden Beschluß hat der 
Kreisausschuß Offenbach ge- 
faßt. Das Gremium folgte da- 
mit dem gemeinsamen Vor- 
schlag von Lehrern, Eltern 
und Schülern, den die Schul- 
künfercnz bereits am 9. No- 
vember beschlossen hatte. 

Landrat Lach erläutert den 
Hintergrund der Namens- 
wahl. Die Schule sei als öko- 
logisches Pilotprojekt geplant 
und gebaut worden. Dies gelte 

für dii' Lage des Gebäudes ge- 
nauso wie für die ausgewähl- 
ten Baumaterialien, die Hei- 
zung und Lüftung der Räume 
bis hin zu der Gestaltung der 
Außenanlagen, ..Von daher 
macht es Sinn, der Schule ei- 
nen Namen zu geben, der die- 
sem ökologischen Chrakter 
entspricht", meint Lach. ,,Zu- 
dem können die Kinder mit 
dem Namen Sonnenblumen- 
schule konkret etwas verbin- 
den, und es ist einfach, den 
Namen zeichnerisch umzuset- 
zen und zu gestalten." 

Spanischer Elsbergsalat Dauerwurst-Aufsclinitt 
Hkl. I Brotform: Salami halbrund. 

2 m ^ Cervelatwiurst halbrund 
f Rindersalami halbrund. 

^— , ... , . Pfeffersalami 
Belgische Tafelapfel halbrund 
Hkl. I, >'Jona-Gold" j^qo g — 

1.99 Schweine-Braten zart, 

Cervelatwiurst halbrund. 
id. 

1.79 

iuuu g Schweine-Rolibraten saftig, 
Spanischer Paprika-Mix Schweine-Gulasch oder 
Hkl. II Bratwurst grob, 

10Q Hausmacher Art 7 QQ ■ lj<g  

füSttTs 
Deutsche Karotten Frischgeflügel: 
Hkl. i, 1-kg-Schale Hahnchenschenkel 

mit Rückenstück, Hkl. A, 1 kg 

6.99 Deutsche Champignons 
Hkl. I, (1kg = 7.48) 
400-g-Schale O QQ Hackfleisch 

ibMVW vom Rind 
Italienischer oder ^ 
Chinesischer Knoblauch 
Hkl. I, 200-g-Netz 

10/ Schinkenspeck 
■ ohne Schwarte. 

»Dole« Costa Rica Ananas goldgelb geräuchert 

3.991.49 

Jacobs Cafä 
Krönung oder 

Krönung llght 
gemahlen' 

500-g-Packung 
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Grund zur Freude gab es kurz vor Weihnachten Im Langener ORK-Alten- und Pflegehelm In der Frank- 
turter Straße. Mußte man dort bisher alle Verwaltungsarbelten noch per Hand ausführen, so hat Jetzt, aufgrund 
einer vorbildlichen Aktion, die moderne Technik in Form einer nageineuen Computeranlage Einzug In die Büros 
gefunden. Die Frankfurter Firma Büromaschinen-ServIce und Bürobedarf (BSB) verzichtete In diesem Jahr auf 
die üblichen Präsente an ihre Kundschaft und stiftete statt dessen den wertvollen Rechner. Geschäftsführer Wil- 
li Zoii, der den PC übergab, erklärte: „Wir sind der Meinung, daß das Geld, das wir ansonsten für Werbegeschen- 
ke ausget>en würden, auf diese Art und Weise viel sinnvoller angelegt ist. Die Resonanz unserer Kunden war 
durchweg zustimmend." Heimleiterin Christiane Fenn dankte der Firma für die großzügige Spende und freute 
sich über die zukünftige Arbeltserleichterung. Text/Foio: ms 

LKG läßt die „Puppen" tanzen 

Am Freitag ist wieder die große Garde-Revue „Iknz und Show" 
Langen (rt) - Ks ist schon guter 

alter Brauch, daß die Langener 
Stadlhalle am ersten Wochenen- 
de nach Neujahr zur närrischen 
Garnison ausgerufen wird. 
Kbensi) hat sich der Kreilag- 
abend für dieses karnevalistische 
Kieignis bestens bewährt, und so 
wircl die große Garde-Revue 
..Tanz und Show" der 1. Langen- 
er Karneval Gesell.schafl am 
Kreitag, 7. .lanuar, über die Büh- 
ne gehen. Mehr als (>()() Gardi- 
stinnen und Gardisten aus nah 
und fern werden sich wieder ein 
Stelldichein geben und mit ihren 
.schmucken Uniformen Karbe in 

die Stadlhalle bringen. 
Wie groß die Anziehungskraft 

dieses Veranstaltung ist, sieht 
man daran, daß neben den be- 
währten ,,Stammgästen" der 
I.KCi immer wieder neue Korm- 
ationen nach Langen kommen, 
um hier ihre neuesten Garde- 
und Showtänze zu präsentieren. 
Beginn ist um 20 Uhr, und zu je- 
der vollen Stunde wird man auf 
der Bühne einen flotten Reigen 
erleben. So sehen gibt es neben 
den traditionellen Gardetänzen 
vor allem Showtänze der ver- 
schiedensten Richtungen, Paar- 
und .Solotänze, und auch die hei- 

tere Seite wird nicht fehlen, wo- 
zu in erster Linie die Männer bei- 
tragen, wenn sie sich als Balleri- 
nen versuchen. 

Selbstverständlich aber haben 
auch alle Besucher Gelegenheit, 
selbst das Parkett zu bevölkern, 
und die Kapelle ,,Pazific-Ex- 
preß" ist ein guter Garant dafür, 
daß alle musikalischen Ge- 
schmacksrichtungen zu ihrem 
Recht kommen. Auch die Sekt- 
bars sind wieder geöffnet, so daß 
alle Voraussetzungen erfüllt 
sind, um einen beschwingtren 
und unterhalt.samen Abend zu 
erleben. 

Kreis fordert für Altholzinsel 

in Koppschneise Sonderschutz 

Ausschuß hat die Einleitung des nötigen Verfahrens beschlossen 
Langen/Oreieich (rg) - Neue 

Hoffnung für die Gegner der ge- 
planten Mülldeponie in der Pfaf- 
fenrod-Koppschneise: Der 
Kreisausschuß hat die Einleitung 
eines Verfahrens beschlossen, 
wonach eine in besagtem Wald- 
gebiet zwischen Dreieich und 
Langen liegende Altholzinsel 
zum geschützten Landschaftsbe- 
standteil erklärt werden soll. 
Dies teilte der Kreisbeigeordnete 
Armin Muth (CDU) mit. 

Geschützte Landschaftsbe- 
standteile sind rechtsverbindlich 
festgesetzte Natur- und Land- 
schaftsabschnitte, deren beson- 
derer Schutz aus mehreren 
Gründen möglich ist; beispiel- 
weise zur Sicherstellung der Lei- 
stungsfähigkeit des Naturhaus- 
haltes, zur Abwehr schädlicher 
Einwirkungen, zur Erhaltung 
von Fließwassersystemen oder 
zur Erhaltung und Verbesserung 
des Kleinklimas. 

OWK ist wieder 

auf Wanderschaft 
Langen - Mit einem Stamm- 

tisch am Donnerstag, 20. Januar, 
um 15 Uhr im Clubraum des Ge- 
meindehauses der Stadtkirche 
beginnen die Aktivitäten des 
Odenwaldklubs Langen im neu- 
en Jahr. Die erste Wanderung 
steht am Sonntag, 23. Januar auf 
dem Programm. Treffpunkt ist 
um 13.30 Uhr am Friedhof. Heinz 
Keim und Klaus-Dieter Gebauer 
führen etwa zwei bis zweieinhalb 
Stunden durch die Langener Ge- 
markung, ehe im Naturfreunde- 
haus die Schlußrast stattfindet. 

Eine Fußwanderung der Rad- 
gruppe mit gemeinsamer Schluß- 
rast ist für Samstag, 29. Januar, 
geplant; Treffpunkt ist um 14 
Uhr am Vierröhrenbrunnen. An 
diesem Tag haben Irmgard und 
Reiner Herder die Führung. 

Dreieichs Bürgermeister Bernd 
Abeln sieht in der Entscheidung 
des Kreises ,,einen wichtigen 
Schritt" in die richtige Richtung. 
Er freue sich, daß der Kreis die 
Hinweise der Stadtverordneten 
zum Schutz des besagten Wald- 
stückes aufgenommen und ,,so 
zügig" bearbeitet habe. Im Som- 
mer hatten die Stadtverordne- 
tenversammlungen von Dreieich 
und Langen beschlossen, den 
Landkreis als Untere Natur- 
schutzbehörde aufzufordern, die 
Altholzin-sel unter Schutz zu 
stellen. Muth selbst hatte die Be- 
hörde prüfen lassen, ob der Alt- 
holzbestand als ,,flächenhaftes 
Naturdenkmal" ausgewiesen 
werden könne. Das Ergebnis: 
Gemäß dem Hessischen Natur- 
schutzgesetz sei der Bereich ein 
geschützter Landschaftsbe- 
standteil. 

Bei dem Waldstück handelt es 
sich um eine etwa 1,2 Hektar 

Langen — ,,Das schlägt dem 
Faß den Boden raus." Das war 
die Reaktion des CDU-Sprechers 
Klaus Gerlach in der letzten 
Stadtverordnetensitzung, als die 
SPD-Fraktion kundtat, daß sie 
den Haushalt für 1994 wegen der 
vorher von der Mehrheit des 
Hauses beschlossenen 23 000 
Mark für die Erneuerung der 
Klappläden am ehemaligen 
Amtsgericht bei gleichzeitiger 
Ablehnung von 10 000 Mark für 
internationale Kontakte nicht 
annehmen würde. 

,,Das ist beispiellos in der 
Nachkriegsgeschichte der Stadt 
und zudem verantwortungslos. 
Was sollen wir nach dieser Ent- 
scheidung der SPD für die künf- 
tigen Haushaltsberatungen noch 

große Fläche, die bei niedrigem 
Unterbewuchs vor allem mit 
zahlreichen, über 170 Jahre alten 
Buchen bewachsen ist. Der Stadt 
Langen liegen Brutnachweise für 
Schwarzspecht, Hohltaube und 
Waldkauz vor. Allesamt Vogel- 
arten, die auf der sogenannten 
.,Roten Liste" bedrohter Tierar- 
ten stehen. 

Sind das vorgeschriebene An- 
hörungsverfaliren und der Be- 
schluß des Kreisausschusses 
über den zu erstellenden Verord- 
nungsentwurf abgehakt, muß 
laut Muth noch die Genehmi- 
gung der Oberen Naturscnutzbe- 
hörde beim Regierungspräsidi- 
um Darmstadt eingeholt werden. 
Muth geht davon aus, ,,daß dieses 
Verfahren etwa drei Monate in 
Anspruch nehmen wird, bevor 
die Verordnung zur Ausweisung 
der Altholzinsel amtlich bekannt 
gemacht werden kann". 

erwarten?", fragt die CDU. 
Um das Maß voll zu machen, 

habe Stadtverordnetenvorsteher 
Karl Weber am Schluß der Sit- 
zung noch die Fraktionen hin- 
sichtlich der von ihnen vorgetra- 
genen Haushaltsreden kritisiert. 
Die Äußerungen von Weber seien 
eine Zensur. Auch das sei einma- 
lig für einen Vorsteher, der zur 
Neutralität in seiner Sitzungslei- 
tung verpflichtet sei. Die CDU 
kündigte ein Nachspiel im Älte- 
stenrat an. 

Jahrgang 1927/28 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 6. Januar, ab 17.30 
Uhr im Restaurant ,,Deutsches 
Haus". 

CDU über SPD empört 

Kein Verständnis für Haushaltsablehnung 

Neue Jahreszahl 
(rt) - Ein neues Jahr ist ange- 

brochen. „Was wird es brin- 
gen?" fragen sich viele Men- 
schen und hoffen, daß es nur 
besser werden kann, denn Leid 
und Sorgen, Ängste und Nöte 
hatten wir im abgelaufenen 
Jahr genug. 

Für die Kraftfahrer freilich 
hat sich das neue Jahr nicht ge- 
rade hoffnungsvoll eingeführt. 
Die Benzinpreise haben einen 
gewaltigen Sprung nach oben 
gemacht und eine Höhe er- 
reicht, wie man sie bei uns noch 
niemals erlebt hat und wie sie 
gegenüber unseren Nachbar- 
ländern einsame Spitze im ne- 
gativen Sinne sind. 

Bleibt zu hoffen, daß der tie- 
fere Griff der Bundesregierung 
in die Taschen der kleinen Leu- 
te nicht zu einer Dauereinrich- 
tung wird. Auch „die dort 
oben " haben einen Gürtel, den 
man enger schnallen kann. 

Stemsinger sind 

wieder unterwegs 
Langen - Auch in diesem Jahr 

werden die Stemsinger der katho- 
lischen Gemeinden St. Albertus 
Magnus, Liebfrauen und Hl. Tho- 
mas von Aquin wieder durch die 
Straßen ziehen und vielen Men- 
schen ihre Aufwartung machen. 
Die diesjährige Aktion läuft unter 
dem Moto „TRAI DÄT MÖ" (Eine 
licue Erde, damit Kinder leben 
können) und soll Licht und Hoff- 
nung in die Welt bringen. 

Wer den Besuch der Stemsinger 
wünscht, kann sich in die Listen 
bei seiner Gemeinde eintragen. 

Klavierabend mit Jone Jando 

Ein ungarischer Künstler bei der Kunst- und Kulturgemeinde 
Langen — Der ungarische Pia- 

nist Jöne Jando wird den näch- 
sten Konzertabend der Kunst- 
und Kulturgemeinde gestalten. 
Er gilt als bester Interpret für 
Werke von Liszt und Bartok. Das 
Programm des Klavierabends am 
Sonntag, 9. Januar, um 19.30 Uhr 
in der Stadthalle beginnt mit 
einer Mozart-Sonate, die im 
zweiten Satz sechs Variationen 
enthält. Hier ist das spontane 
Spiel der musikalischen Gedan- 
ken erkennbar. Es folgt von 
Franz Liszt „Sonetto del Petrar- 
ca", eine deklamatorische Kom- 
position, die wegen des harmoni- 
schen Reichtums und klangli- 
chen Zaubers eine Sonderstel- 
lung in der romantischen Kla- 
vierliteratur einnimmt. 

Des weiteren sind zu hören: 
von Zoltän Kodäly, ,,Marossze- 
ker Tänze". Der Ursprung dieser 
Tänze reicht weit in die Vergan- 

genheit zurück. Ursprünglich 
nur gesungen, später mit Violine 
und Hirtenflöte gespielt, verar- 
beitete sie Kodäly in brillanter 
Art für Klavier. 

Abschluß und gleichzeitig Hö- 
hepunkt des Konzerts ist die 
Komposition von Modest Mus- 
sorgsky, ,,Bilder einer Ausstel- 
lung". Der äußere Anstoß zur 
Vertonung bot 1874 eine Geden- 
kau.sstellung mit Werken des 
kurz zuvor im Alter von nur 39 
Jahren verstorbenen Architekten 
und Malers Viktor A. Hartmann, 
der mit Mussorgsky befreundet 
war. Was er dort sah. regle ihn 
stark an und ließ seine Phantasie 
fast halluzinatorisch wachsen. 
Wie schon Hartmann durch Rei- 
sen dem russischen Akademis- 
mus, der Ateliermalerei ent- 
wachsen war, so suchte auch der 
sich so ,,russisch" gebende Kom- 
ponist das ganze Europa in seine 

Musik einzubeziehen. 
Der Musikprofessor Jöne Jan- 

do erschließt mit einer bewun- 
dernswerten Inteipretation die 
Klavierwerke in spielerischer 
Eleganz und läßt Schwierigkei- 
ten völlig vergessen. Mit einer 
unvergleichlichen Präzision und 
Variabilität der Anschlagsdyna- 
mik und Tongebung modelierl er 
die verschiedenen Strukturen 
heraus. Sein Pianissimo ist von 
eigenartiger Schönheit, sein For- 
ti.ssimo gewaltig. Das ganze Spiel 
strahlt vollkommene Ruhe aus, 
die Virtuosität ist die Dienerin 
seiner Musikalität. 

Karten zu diesem Klavier- 
abend gibt es im Vorverkauf 
beir. Kaufhaus Braun in der 
Fotoabteilung und an der 
Abendkasse. Nach der Veran- 
staltung um 21.30 Uhr fährt der 
Bus von der Stadthalle aus in alle 
Wohngebiete. 

Langener Bands auf einer CD 

Das Jugendzentrum sucht junge Musiker für eine Produktion 
Langen — Das Jugendzentrum 

Langen wird in Zusammenarbeit 
mit dem Kulturamt der Stadt, 
der Musikschule, Musik-Luley, 
der Stadtjugendpflege und dem 
Tonstudio Klang Art in diesem 
Jahr eine CDU produzieren, auf 
der junge Langener Musiker und 
Bands ihre Musik der Öffentlich- 
keit präsentieren können. 

Dafür werden noch Musiker 
und Bands aus Langen und der 
näheren Umgebung gesucht. Je- 
der, der die unten aufgeführten 
Bedingungen erfüllt, kann mit- 
machen. Eine unabhängige Jury 
wählt dann aus den Einsendun- 
gen die Bands aus, deren Musik 
auf der CD erscheinen wird. 
Nach der Auswahl wird die Mu- 
sik in einem professionellen Ton- 

studio aufgenommen und abge- 
mischt. 

Die CD soll einen Überblick 
über das Spektrum der jungen 
Langener Musikszene geben. 
Ziel ist es, junge Talente zu för- 
dern und der regionalen Musiks- 
zene neue Impulse zu geben. Da- 
bei spielt die Musikrichtung — 
ob Rock, Hip Hop oder Folk — 
keine Rolle, jeder kann mitma- 
chen. Ende 1994 wird dann in der 
Langener Stadthalle die CD live 
von den Bands im Rahmen eines 
Festivals vorgestellt. Als Ab- 
schluß und Höhepunkt des Festi- 
vals wird eine international be- 
kannte Rock- und Popband auf- 
treten. 

Wer also möchte, daß seine 
Musik auf CD veröffentlicht 

wird und Lust hat, zusammen 
mit einer bekannten Band in der 
Langener Stadthalle aufzutre- 
ten, der sollte sich im Jugendzen- 
trum ,,KOM,ma" melden. Nähere 
Informationen sind unter der 
Nummer 13 69 im Jugendzen- 
trum zu erhalten. 

Die Teilnahmebedingungen: 
Die Band sollte das Durch- 
schnittsalter von 23 Jahren nicht 
überschreiten. Mindestens ein 
Bandmitglied muß in Langen 
wohnen, arbeiten oder zur 
Schule gehen. Die schriftliche 
Bewerbung (möglichst mit De- 
mo-Tape) ist bis Freitag, 25. 
März, im Jugendzentrum 
,,KOM,ma", Nördliche Ringstra- 
ße 96-98, 63225 Langen, abzuge- 
ben. 

Mit einem Adventskaffee belohnte sich Langens CDU für die 
1993 geleistete Parteiarbeit. Alle Mitglieder waren eingeladen, um das 
Jahr In gemütlicher Runde ausklingen zu lassen. Natürlich ließ man bei 
dieser Gelegenheit auch das eine oder andere lokalpolitische Ereignis 
noch einmal Revue passleren. Für Ihr langjähriges Engagement erhielten 
drei verdiente Mitglieder Urkunden mit dem persönlichen Dank des Bun- 
desvorsitzenden Heimut Kohl. Birgitta Höf (links) und Heimut Mies (Mitte) 
wurden für 30 Jahre Mitgliedschaft geehrt. Josef Baldner, der verhindert 
war, Ist bereits 40 Jahre dabei. Rechts: Der Vorsitzende der Langener 
CDU, Michael Kraus. Text/Foto:ms 

billig und nah 

streben nach dem Einklang 

Ausstellung mit Werken der Langener Künstlerin Renate Kletzka 

85. Geburtstag 
I.iingen - Der CJründer und Eh- 

renvorsitzender der Schulzgemein- 
schaft DeuLscher Wald. Ruclolf Die- 
gel, in der P''riedrich-Ebert-.Straße 
r)3, feierte am Montag, 3. .Januar 
1994, .seinen 85. Geburt.slag. Herz- 
lichen Glückwunsch! 

Die Gewinner 

sind ermittelt 
Langen - Das Kaufhaus Biaun 

hat die Gewinner seiner Weih- 
nachtsverlosimg vom 23. Dezem- 
ber ermittelt. Der erete Preis (Wa- 
rengutschein im Wert von 1 000 
Mark) geht an Familie Bajwa in 
der Bahnstraße 81. Über den zwei- 
ten Preis (Farbfemsehgerät) kann 
sich Familie Langer im Ginsler- 
busch 37 freuen. Der dritte Preis 
(Stereoanlage) geht an B. Haus- 
mann in der Hügelslraße 2. 

Langen Mit dem 28. Januar 
1994 endet nicht nur die Winter- 
pause des Langener Museums. 
An diesem Tag beginnt zugleich 
eine Ausstellungsreihe des Kult- 
ur- und Sportamtes mit wichti- 
gen Künstlerinnen und Künst- 
lern, die seit Jahren in Langen le- 
ben und arbeiten. Den .4nfang 
macht eine Einzelausstellung mit 
neuen Arbeiten von Renate 
Kletzka. Die Schau mit ihren 
..überzeichneten Handmalerei- 
en" wird um 20 Uhr von Bürger- 
meister Dieter Pitthan im Alten 
Rathaus eröffnet, die in das Werk 
einführende Rede hält anschlie- 
ßend die Künstlerin Gudrun 
Jork. 

Renate Kletzka, 1956 in Rati- 

bor geboren, studierte von 1975 
bis 1982 ..Visuelle Kommunika- 
tion" an der Offenbacher Hoch- 
schule für Gestaltung. Seitdem 
ist sie freiberuflich künstlerisch 
tätig. Ihre Arbeit, die sie selbst 
als ,,überzeichnete Handmale- 
rei" charakterisiert, be.schreibt 
sie vordringlich als Streben nach 
dem Einklang: ,,Hände tauchen 
in Karbe, bewegen sich auf dem 
Papier — betasten, streicheln, 
kreisen, rutschen, schlagen, 
kratzen — da ist wenig Raum für 
Gedachtes; direkte Umsetzung in 
der Bewegung. Spontane Zei- 
chen bleiben, lebendige spiele- 
rische Signale, tanzende Kormen. 
Die Intuition findet ihren Aus- 
druck; unzensiert, ungeordnet — 

ausufernd. Ihre Spuren sind die 
Basis für den weiteren Arbeits- 
verlauf, die Überzeichnung, die 
Übermalung, sind ihr Quelle und 
Leitlinie. Der Verstand beginnt 
die Kormen zu bändigen — be- 
grenzt, umrahmt, hält fest, setzt 
Schwerpunkte, strukturiert. Ein 
Ringen findet statt, ein Ringen 
zwischen Ratio und Intuition, 
zwischen drängender Lebendig- 
keit und ordnender Vernunft. 
Das gewünschte Resultat ist die 
Ausgewogenheit der beiden Ge- 
genpole — der Einklang." 

Geöffnet ist die Ausstellung 
dienstags und mittwochs von 17 
bis 20 Uhr und sonntags von 10 
bis 12 und 15 bis 18 Uhr. 
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3 Glocken 
Feine Eiernudeln 
z. B. Buchstaben, Maccaroni, Gabel- 
spaghetti und weitere verschiedene 
Sorten, 250-g-Packung -.79 

Schwartau Konfitüre Extra 
verschiedene Sorten 
450-g-Glas 2.59 

Agrarfrost 
Backfrites 
tiefgekühlt 
750-g-Beutel 

1.69 

Webern Weber« f 
Kakao-Törtchen Nuß-Törtchen ^ 
Packung -.99 Packung -.99 

Pfanne Gourmet »Euro Gold« 
skandla-black-beschichtet, zunn Braten 
ohne Fett, 3 mm Bodenstärke 

Agrarfrost 
Kartoffel- 
Puffer 
tiefgekühlt 
1,5-kg-Beutel 

Agrarfrost 
Bratkartoffeln 
tiefgekühlt 
450-g-Beutel 

1.29 

Taschentücher 
18 X 10-Stück- 

Bügeltlsch 
mit Elektro-Anschluß, aus 
Streckmetall, starkes Rohr- 
untergestell, Bügeleisenmulde, Größe: 
120 X 38 cm Bügelfläche, Stück 

.rtty^estrttf 

Packung 

3.33 

Catsan 
Hygienestreu 
lO-Liter-Beutei 
oder Catsan 
Hygienestreu 
Ultra 
5-Liter-Beutel 



Schleiereulen fanden 1993 

optimale Bedingungen vor 

Erfreulich: Der Bestand im Westkreis ist weiter gestiegen 
Lungen (fm) - Der Bestand 

der Schleiereule im Westkreis 
Offenbach ist 1993 weiter ge- 
stiegen. Diese erfreuliche Ent- 
wicklung ist vor allem auf das 
regenarme Frühjahr und die 
massenhafte Vermehrung von 
Wühlmäusen zurückzuführen, 
berichtet Dieter Ohler, Beauf- 
tragter für Vogelschutz in Lan- 
gen. Acht Schleiereulenbruten 
mit 33 Jungvögeln wurden im 
vergangenen Jahr registriert. 

Ein paar Zahlen zum Ver- 
gleich: 1990 waren im West- 
kreis erstmals wieder zwei 
Brüten mit zehn jungen Schlei- 
ereulen gezählt worden. Schon 
1991 konnten drei Brutpaare 
mit elf Jungen und 1992 bereits 
vier Brutpaare mit 17 jungen 
Eulen festgestellt werden. 

Wieviel Nachwuchs die Tiere 
großziehen, hängt vom Nah- 
rungsangebot ab. In einem 
Jahr mit geringem Futterange- 
bot werden weniger Eier gelegt 
oder die Brut fällt ganz aus. 
1993 war der ,,Tisch so reich- 
lich gedeckt", daß zwei Paare 
sogar zweimal brüteten. 

Dieter Ohler beschäftigt sich 
bereits seit zehn Jahren mit 
den gefährdeten Nachtgreifvö- 
geln. In den Städten und Ge- 
meinden des Westkreises 
bringt er mit Mitgliedern des 
Naturschutzbundes Brutkä- 
sten für Schleiereulen in Kir- 
chen und Scheunen an. In die- 
sem Zusammenhang dankt 
Ohler den Landwirten für ihr 
Entgegenkommen. 

Die Schleiereulenkästen 

werden in der Regel von Jung- 
tieren als Tagesruheplatz und 
im darauffolgenden Jahr oft 
als Brutstätte angenommen. 
Die Sterblichkeitsrate der 
jungen Eulen ist im ersten Jahr 
sehr hoch. Sie liegt zwischen 
60 und 70 Prozent. Vor allem 
Straßen- und Schienenver- 
kehr, offene Regenwasserton- 
nen in Gärten und Hochspan- 
nungsmasten sind die Ursache. 

Schleiereulen können keinen 
Fettvorrat bilden. In schnee- 
reichen Wintern kann ein gan- 
zer Bestand vernichtet werden. 
Dieter Ohler appelliert deshalb 
an die Landwirte, in Scheunen 
und Getreidekammem ein 
Einflugloch zu lassen. ,,Das 
kanri der bedrohten Vogelart 
das Überleben sichern." 

Zur „Festlichen Weihnachtsmusik" lud die Kantorei der Martin-Luther-Kirche am 4. Advents- 
sonntag ein. Unter Leitung von Carmen Schelbltz präsentierten Instrumentalkreis und Gemeindechor eine ge- 
lungene Zusammenstellung aus Kantaten, Motetten und klassischer Konzertmusik. Die Gemeinde nutzte die 
mittlerweile schon zur Tradition gewordene Veranstaltung in diesem Jahr zur Einweihung einer neuerwort>enen 
Truhenorgel aus dem Hause des Benshelmer Orgelbaumeisters Andreas Ott. Mit einem Stück von Johann Seba- 
stian Bach führte Organlstln Susanne Gille den zahlreich erschienenen Gästen die Klangqualltät des Instrumen- 
tes vor. Text/Foto: ms 

Seniorensport jetzt in 

neuen Räumlichkeiten 

Ab 20. Januar im Jugendzentrum 
Lungen - Das Ctcmein- 

•si'hiiftsprogramm von SSG 
und Caritas für Senioren, das 
unter dem Motto ,,Wcr rastet, 
der rostet" steht, zieht zu Be- 
ginn des neuen Jahre.s um. 
Das inzwi.schen bewährte 
Übungsprogramm findet nun 
im neuen Jugendzentru?ii in 
der Nördlichen Hingstraße 9ti 
stall. Regelmäßiger Treff ist 
donnerstags um 10 Uhr, erst- 
mals im neuen Jahr wieder ah 
dem 20. Januar. 

Dr. Cornelia Pelz, Leiterin 
des Übungsprogramms, äu- 
ßert sich zufrietlen über die 
räimiliche Veränderung. ,,Ich 

findet es gut, daß das Jugend- 
zentrum am Vormittag für ein 
breites Publikum geöffnet 
wird und so auch von den Se- 
nioren und Seniorinnen ge- 
nutzt werden kann. Der neue 
Raum ist jetzt größer und 
auch be.sser mit Einrichtun- 
gen ausgestattet." 

Alle, die im Alter etwas für 
ihre körperliche Gesundheit 
und Fitneß tun möchten, sind 
in dieser Gemeinschaft 
Gleichgesinnter willkommen. 
Näheres erfährt man bei Dr. 
Cornelia Pelz unter der Tele- 
fonnummer 7 44 89. 

■»i 
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Weihnachtsfeier der Ortsvereinigung Im Saal des Jakob-Heil-Helms geehrt. Kreisbereitschaftsführer Aiex Störkmann (hinten links) und Langens DRK-VorsItzender 

spieß, Volkörsl^S unS "we'e' 

„Nitratgehalt liegt unterm Grenzwert" 

Regelmäßige Kontrollen der Stadtwerke zur Sicherheit des Trinkwassers 

Nitratgehalt um 40 mg/1 in Ab- 
hängigkeit von den jeweils einge- 
setzten Förderanlagen, wie oben 
bereits erwähnt, auftreten kann. 

Völlig unverständlich er- 
scheint uns der von Dr. Ament 
angeführte Rückschluß auf unser 
Trinkwasser, ausgehend von Ni- 
tratgehalten der Langener Klär- 
anlage. Es ist. so glauben wir, 
allgemein bekannt, daß Abwas- 
ser in erhebhchem Maße mit 
Stoffen belastet ist, die, und 
zwar eben nicht resultierend aus 
dem Trinkwasseranteil, erheb- 
lich mit Nitrat belastet sind oder 
aber aus denen in der Kläranlage 
Nitrat gebildet wird (gewerbli- 
che Stoffe, Fäkalien etc.). Auch 
hat sicherlich Abwasser, das die 
Kläranlage durchlaufen hat, den 
Begriff .Trinkwasser' absolut 
nicht verdient. 

Um grundsätzlich die Bedeu- 
tung des Trinkwassemitratan- 
teils für den Menschen abschät- 
zen zu können, ist sicherlich 
auch zu berücksichtigen, welche 
sonstigen Quellen zur Nitratzu- 
fuhr beim Menschen beitragen. 
Hierbei haben Untersuchungen 
ergeben, daß bei einem Trink- 
wassernitratgehalt von maximal 
50 mg/1 die täglich aufgenomme- 
ne Nitratmenge des Menschen zu 
60 bis 80 Prozent aus Gemüse, bis 

zu 30 Prozent aus Trinkwasser 
(je nach Nitratgehalt) und zu 
fünf bis 15 Proi-ent aus Fleisch 
beziehungsweise Fleischproduk- 
ten erfolgt. 

All dies soll nicht zu einer Ver- 
harmlosung des seit vielen Jah- 
ren diskutierten Problems .Ni- 
trat im Trinkwasser' beitragen. 
Dennoch sind wir der Meinung, 
daß aufgrund der vorliegenden 
wissenschaftlichen Untersu- 
chung zur Festsetzung des Ni- 
tratgrenzwertes von 50 mg/1 und 
die darüber hinaus im Langener 
Trinkwasser bei weitem niedri- 
ger liegenden Werte in der Grö- 
ßenordnung zwischen 20 und 30 
mg/1 bei sachlicher Betrachtung 
kein Raum für eine öffentliche 
Verunsicherung vorhanden ist. 

Als zuständiges Wasserversor- 
gungsunternehmen sind wir per- 
manent bemüht, die bereits heute 
sehr hohe Qualität des Langener 
Trinkwassers weiter zu sichern 
und zu verbessern. Nicht zuletzt 
aus die.sen Giünden erfolgt zur 
Zeit die Neubohrung eines Tief- 
brunnens im Bereich unseres 
Wasserwerks West, wodurch 
künftig eine weitere Wasserge- 
winnungsanlage gewährleistet . 
ist, die nahezu nitratfreies Trink- 
wasser liefern wird." 

Feier der Guttempler 
Aquin in Oberlinden anwesen- 
den Kindern der Nikolaus. Für 
die Mädchen und Buben hatte er 
einen prallen Sack voller schöner 
Geschenke mitgebracht. 

Nach dem offiziellen Pro- 
gramm der Feier saßen die Gut- 
templer mit ihren Gästen bei 
einem leckeren Essen und — 
alkoholfreien — Getränken in 

geselliger Runde zusammen. Da- 
bei entstand so manch interes- 
santes Gespräch. 

Wer Probleme mit Alkohol hat, 
kann sich jederzeit an die Lan- 
gener Guttemplergemeinschaft 
wenden, und zwar unter den 
Telefonnummern 7 36 81, 2 41 43 
oder 2 27 45. Die Beratungen 
sind vertraulich und kostenlos. 

Grüner Drache feierte 

wieder Waldweihnacht 

Füi' die ,,Meute" sucht man noch Leute 
l.iingrn Nach einem erleb- 

nisreichen Jahr mit einem (^ster- 
und einem Pfingstlager, der Teil- 
nahme am Ebbelwoi-Festzug, 
einer Sommerfahrt und emor in- 
ternationalen Jugendbegegnung 
sowie einem Stammeswoche- 
iiendlager feierte der Stamm 
(Jrüiier Drache Langen (Christli- 
ehe Pfadfinderschafl Dreieich) 
mit einer Waldweihnacht den 
•lahresabsehluß. Aus diesem An- 
laß versammelten sich Wölflinge, 
Jungpfadfinder und Pfadfinder 
am Pfadfinderheim, um von dort 
aus nach Buchschlag zu fahren. 
Zusammen mit den Namensvet- 
tern. dem Stamm Grüner Drache 
Huchschlag, wanderte man zu 
einer Lichtung im Wald, wo die 
Waldweihnacht stattfinden soll- 
te. Das Programm mit Musik und 
dem Vorlesen einer Weihnachts- 
geschichte hatte der Grüne Dra- 
che Langen vorbereitet. Nach- 
dem man wieder am Pfadfinder- 

heim der Buchschlager ange- 
kommen war, gab es für alle 
Tschai, den die Gastgeber vorbe- 
reitet hatten, und Gebäck. 

Der Stamm Grüner Drache 
Langen kann auf ein erfolgrei- 
ches Jahr zurückblicken, denn es 
ist ihm gelungen, eine dritte 
Gruppe zu gründen. Es gibt nun 
zwei Sippen, eine für zwölf- bis 
Hjährige und eine für zehn- bis 
zwölfjährige Mädchen und Jung- 
en. Außerdem besteht eine Meute 
für alle Kinder, die in die zweite, 
dritte oder vierte Klasse gehen. 
Für die Meute suchen die Grünen 
Drachen noch einige Wölflinge 
im Alter von acht bis zehn Jah- 
ren. Die erste Meutenstunde 
nach den Weihnachtsferien ist 
am Mittwoch, 19. Januar, von 
16.30 bis 18 Uhr im Alten Rat- 
haus, Haus A. Ansprechpartne- 
rin ist Astrid Pons (Telefon 
06105/4 45 20). 

Lungen — Die Stadtwerke 
Langen machen zu der von Dr. 
Ament in der LZ vom 22. Dezem- 
ber geäußerten Darstellung über 
die Nitratbelastung im Langener 
Trinkwa.sser einige Anmerkun- 
gen zur, wie es heißt, Richtigstel- 
lung und wollen damit zur Ver- 
sachlichung dieser Thematik 
beitragen: 

.,In der ab 1 1.1991 gültigen 
Fassung der Trinkwasserverord- 
nung ist für Nitrat ein Grenzwert 
von 50 mg/1 festgelegt. Nitratge- 
halte bis zu diesem Grenzwert 
sind nach umfangreichen inter- 
nationalen wissenschaftlichen 
Untersuchungen als unbedenk- 
lich anzusehen. Die Grenzwerte 
werden in der Trinkwassei-\'er- 
ordnung unter toxikologischer 
Wertung der einzelnen Substan- 
zen für jeden Parameter getrennt 
festgelegt. Man kann daher 
nicht, wie von Dr. Ament ange- 
führt, die Absolutwerte einzelner 
Parameter untereinander ver- 
gleichen. Dies widerspricht jegli- 
cher wissenschaftlicher Grund- 
lage. 

Aufgrund gesetzlicher Vorga- 
ben untersuchen die Stadtwerke 
Langen mindestens zweimal im 
Kalenderjahr neben vielen ande- 
ren Parametern auch den Nitrat- 
gehall im abgegebenen Trink- 

Zum Auftakt 

gibt's „Othello" 
Langen - Der Besuch einer 

Aufführung von Shakespeares 
,,Othello" bildet am Freitag, 14. 
Januar, den Auftakt des neuen 
Seniorenprogramms der Stadt 
Langen. Für diese Fahrt werden 
ab Dienstag, 4. Januar, im Rat- 
haus, Zimmer 318, oder unter der 
Nummer 203 213 Anmeldungen 
entgegengenommen. Das Senio- 
renprogramm liegt etwa ab 20. 
Januar in allen Apotheken, Arzt- 
praxen, Kirchengemeinden, Se- 
niorentreffpunkten und im Rat- 
haus zum Abholen bereit. 

was.ser. Hierzu sei erwähnt, daß 
unterschiedliche Nitratwerte in 
den von Dr. Ament angeführten 
Proben Neurott und Gebiet 
Oberlinden bei zeitgleicher Ent- 
nahme au.sgeschlos.sen werden 
müs.sen, da beide Gebiete aus ein 
und demselben Wassergewin- 
nungsbereich versorgt werden. 
Sicherlich ist je nach Förderung 
zu unter.schiedlichen Zeitpunk- 
ten auch mit unterschiedlichen 
Nitratwerten zu rechnen. Es sei 
jedoch nochmals deutlich darauf 
hingewie.sen, daß die Nitratge- 
halte in Oberlinden und Neurott 
grundsätzlich den gleichen Wert 
haben. 

Analysen im Jahre 1993, 
durchgeführt von einem che- 
misch analytischen Laboratori- 
um, ergeben für die genannten 
Versorgungsgebiete einen Ni- 
tratgehalt von 29 mg/1 (Proben- 
ahme 1. Halbjahr 1993) und 17,2 
mg/1 (Probenahme 2. Halbjahr 
1993). Die vorgenannten Werte 
gelten für das aus unserem 
Trinkwasserbehälter im Wasser- 
werk West in das Versorgungs- 
netz eingespeiste Trinkwasser. 
Ein Nitratanstieg innerhalb des 
Versorgungsnetzes ist nicht mög- 
lich. Dennoch möchten wir nicht 
gänzlich ausschließen, daß an 
einzelnen Tagen durchaus ein 

Besinnliche 
Langen (rg) - Mehr als 80 Per- 

sonen trafen sich zur Weih- 
nachtsfeier der Langener Gut- 
templergemeinschaft. Ein ab- 
wechslungsreiches Programm in 
Form von Weihnachtsliedem 
und kleinen, aber feinen Ge- 
schichten schuf eine besinnliche 
wie gemütliche Atmosphäre. 

Darüber hinaus kam zu den in 
der Pfarrei Hl. Thomas von 
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Wilhelm Thomln, ehemaliger Bürgermeister von Egelsbach und 
hauptamtlicher Erster Krelsl>eigeordneter, feierte am Freitag sei- 
nen 70. Geburtstag. Foto: tm 

Sozialpolitiker im 

klassischen Sinne" 

Wilhelm Thomin feierte 70. Geburtstag 
Egelsbach (fm) - Er ist ein 

waschechter Egelsbacher, der 
sich durch vielfältige Tätig- 
keiten auf politischer Ebene 
und sein soziales Engagement 
einen Namen weit über die 
Gemeindegrenzen hinaus ge- 
macht hat. Wilhelm Thomin, 
von 1968 bis 1972 Bürgermei- 
ster von Egelsbach und an- 
schließend sechs Jahre haupt- 
amtlicher Erster Beigeordne- 
ter des Kreises Offenbach, fei- 
erte am Silvestertag seinen 
70. Geburtstag. Wie populär 
der Sozialdemokrat noch heu- 
te ist, machte der Andrang bei 
dem Empfang deutlich, den 
der SPD-Unterbezirk Offen- 
bach und der SPD-Ortsverein 
zu seinen Ehren im Egelsba- 
cher Bürgerhaus gaben. Das 
Geburt.stagskind wurde mit 
Glückwünschen und Ge- 
schenken förmlich überhäuft. 
Die Zahl der Gratulanten, 
darunter etliche Bürgermei- 
ster aus dem Kreisgebiet und 
frühere Weggefährten Tho- 
mins, wollte schier kein Ende 
nehmen. Zu guter Letzt 
brachte ihm der SGE-Musik- 
zug ein Ständchen. 

In seiner Laudatio bezeich- 
nete der Landtagsabgeordne- 
te und Unterbezirksvorsit- 
zende Matthias Kurth den 
70jährigen als einen ,,Sozial- 
politiker im klassischen 
Sinn". Zeit seines Lebens ha- 
be sich ,,der Autodidakt, der 
sich alles hart erarbeiten 
mußte, was anderen in den 
Schoß gefallen ist", für dieje- 
nigen eingesetzt, die keine ei- 

gene Stimme haben. So ge- 
hörte Thomin Mitte der sieb- 
ziger Jahre zu den Gründern 
des Vereins Behindertenhilfe 
in Stadt und Kreis Offenbach. 
Sich für die Schwachen am 
Rande der Gesellschaft stark 
zu machen, sei einer seiner 
wesentlichen Charakterzüge. 

„Handeln statt reden" sei 
eine weitere Maxime von Wil- 
helm Thomin. ,,Er ist jemand, 
der in das Gelingen einer 
Sache verliebt ist, und ein ge- 
sundes und berechtigtes Miß- 
trauen gegenüber Theoreti- 
kern hat", sagte Kurth. „Aber 
er ist auch immer ein Mann 
des Ausgleichs gewesen, der 
Brücken zu politisch Anders- 
denkenden schlagen konnte", 
ergänzte er. 

Wilhelm Thomin hat sich in 
all den Jahren auch durch sein 
ehrenamtliches Engagement 
in Vereinen, Verbänden, so- 
zialen Organisationen und 
politischen Gremien Verdien- 
ste um das Gemeinwohl er- 
worben. Noch heute ist er un- 
ter anderem Abgeordneter 
beim Landeswohlfahrtver- 
band Hessen. 

Seinen Dankesworten fügte 
der Jubilar einen Appell bei. 
,.Unsere Aufmerksamkeit 
muß bei denen liegen, die sich 
verweigern. Wir müssen eine 
Sprache wählen, die jeder 
versteht. Dann würde viel- 
leicht auch die Zahl der 
NichtWähler sinken." Einen 
wie ihn läßt die Politik ein- 
fach nicht los. 

Berliner Platz: Bagger rollen endlich an 

Umbauarbeiten sollen nächste Woche beginnen / Kosten; eine Million Mark 
Egelsbach (fm) - Darauf war- 

ten viele Egelsbacher seit etli- 
chen Jahren, jetzt ist die Zeit ge- 
kommen. Am nächsten Montag 
■sollen die Arbeiten zur Umge- 
staltung des Berliner Platzes be- 
ginnen. Wenn alles nach Plan 
läuft, das heißt, wenn das Wetter 
mitspielt, wird die Baumaßnah- 
me Ende März abgeschlossen 
sein. Kosten für das Projekt alles 
in allem: rund eine Million Mark. 

Zehn Jahre haben sich die 
Egelsbacher Kommunalpolitiker 
darüber gestritten, wie das neue 
Gesicht des Berliner Platzes aus- 
sehen soll. Einig waren sich die 
Fraktionen lediglich darin, daß 
etwas geschehen muß. Denn im 
Sommer präsentiert sich der 
Platz als Staubwüste, bei Regen- 
wetter verwandelt er sich in eine 
Seenlandschaft. Nach langem 
Hin und Her, Beschlüsse waren 
gefaßt, revidiert und in geänder- 
ter Form verabschiedet worden, 
konnte der Gemeindevorstand 
jetzt endlich den Bauauftrag ver- 
geben. 

Wenn in der nächsten Woche 
die Arbeiter ani-ücken, wird der 
Platz zunächst bis zu einer Tiefe 
von 50 Zentimetern ausgekof- 
fert, um einen sicheren Unter- 
grund für das Betonpflaster zu 
schaffen. Die neue Oberfläche 

Siegertauben 

im Bürgerhaus 
Egelsbach - Seit der Gründung 

des Reisetauben-Zuchtvereins 
Gut Flug Egelsbach vor 13 Jah- 
ren hat die jährliche Siegerschau 
ihren festen Platz im Terminka- 
lender. Jetzt ist es wieder soweit: 
Die Züchter zeigen im Bürger- 
haus ihre Siegertauben der Rei- 
sesaison 1993. Die Ausstellung 
kann am Samstag, 8., von 14 bis 
18 Uhr, und am Sonntag, 9., von 
9 bis 17 Uhr besucht werden. 

An beiden Teigen sorgen die 
Gastgeber auch für das leibliche 
Wohl der Besucher. Bei einer 
Tombola winken attraktive Ge- 
winne, ebenso bei der Verlosung 
auf die Eintrittskarten. 

Krippen-Fahrt 

nach Frankfurt 
Egelsbach - Am heutigen 

Dienstag, 4., steht die dritte 
Krippenwanderung mit Irene 
Budner auf dem Programm. Ziel 
sind diesmal Kirchen in Frank- 
furt. Interessenten sollen sich um 
12 Uhr am Egelsbacher Bahnhof 
einfinden. Die Organisatorin bit- 
tet die Teilnehmer, Münzgeld 
bereitzuhalten. Die FW-'Kiges- 
karte kostet zehn Mark. 

wird wasserdurchlässig sein, 
zwischen den Pflastersteinen soll 
später Gras ' wachsen. Seine 
Funktion als Park- und Festplatz 
wird das Gelände behalten. Im 
östlichen Teil, zwischen Eigen- 
heim und Heinestraße, können 
die Egelsbacher allerdings später 
unter Bäumen sitzen und plau- 
dern. 

Bürgermeister Heinz Eyßen 
macht keinen Hehl daraus, daß 
er die jetzige Lösung nicht als 
optimal empfindet. „Ich stehe 
zur Gestaltung des Berliner Plat- 
zes und halte des.sen Befestigung 
für eine dringende Notwendig- 
keit. Trotzdem hätte ich mir ge- 
wünscht, daß die neue konsei-va- 
tiv-grüne Mehrheit unseres Ge- 
meindeparlaments bereit gewe- 
sen wäre, etwa zehn der jetzt ins- 
gesamt 147 Parkplätze zugun- 
sten von etwas mehr Grün zu op- 
fern", sagt der Rathauschef. Ur- 
sprünglich sollten auf dem Areal 
mehr Bäume gepflanzt werden. 
Doch das Bündnis aus CDU, 
WGE und Grünen warf diese 
Planung über den Haufen, um, so 
die offizielle Begründung, Geld 
zu sparen. 

Mit diesem Argument brachte 
das Bündnis auch die vorgesehe- 
ne Verkehrsberuhigung an der 
Kreuzung Kirchstraße/Goethe- 

Wenn's regnet, verwandelt sich der Berliner Platz in eine Seenlandschaft. 
Für Besucherinnen und Besucher von festlichen Veranstaltungen In Ei- 
genheim oder Bürgerhaus tieglnnt dann ein Hindornlslauf der besonde- 
ren Art. Solche Szenen sollen bald der Vergangenheit angehören. Foto: fm 

straße/Heinestraße zu Fall. Eine 
Entscheidung, die Eyßen beson- 
ders wurmt: ,,Es besteht über- 
haupt kein Grund, noch stolz 
darauf zu sein, am Ende zirka 
100 000 Mark durch den Verzicht 
auf Bäume und Verkehr.sberuhi- 
gungsmaßnahmen eingespart zu 

haben, zumal die ganzen Jahre 
über niemand danach gefragt 
hat, was denn eigentlich die Un- 
entschlossenheit der Parlamen- 
tarier, die zu ständigen Umpla- 
nungen Anlaß gab, an Mehrko- 
sten verursacht hat", ärgert sich 
der Bürgermeister. 

Brennende Strohballen 

in der Neujahrsnacht 

Feuerwehr geht von Brandstiftung aus 
Egelsbach (rg) - Das Jahr 

1993 endete für die Feuer- 
wehr Egelsbach, wie es be- 
gonnen hatte; mit einem 
Strohballenbrand. Anfang 
vergangenen Jahres mußten 
die Floriansjünger etwa 200 
in Flammen stehende Rund- 
ballen auf dem Areal der Bu- 
chenhöfe löschen. Am Silve- 
stertag, wenige Stunden vor 
Beginn des neuen Jahres, 
wurden sie zu einem ähnli- 
chen Einsatz in der Gemar- 
kung ,,Mühlgrund" gerufen. 

Ab 19.22 Uhr rückten in.sge- 
samt 18 Egelsbacher Wehr- 
leute aus, um auf einem Feld 
östlich der B 3 zwischen der 
Ausfahrt der A 661 und dem 
Forsthaus Krause Buche rund 
220 brennende Strohballen zu 
löschen. Wenige Minuten vor 
Neujahrsanfang konnte der 
Einsatz, mit Unterstützung 
von drei Langener Blaurök- 
ken, erfolgreich beendet wer- 
den. Die Egelsbacher Wehr 
geht davon aus, daß Brand- 
stiftung im Spiel war. 

Wir gratulieren 

Anna Wellisch, Schlesierstraßo 
3, zum 83. Geburtstag am Mitt- 
woch, 5. Januar 

Susanne Anthes, Mainstraße 
18, zum 90. Geburtstag am Don- 
nerstag, 6. Januar 

Berta Wandrei, Schulstraße 32, 
zum 89. Geburtstag am Donners- 
tag, 6. Januar 

Hubert Groh, Mainstraße 20, 
zum 81 Geburtstag am Donners- 
tag, 6. Januar 

Emil Rückert, Industriestraße 
9, zum 84. Geburtstag am Frei- 
tag, 7. Januar 

Bokanntmachungan 

Stemsinger wieder unterwegs 
Egelsbach - Die Sternsinger 

sind wieder unterwegs. Nach 
altem Brauch ziehen Kinder der 
Gemeinde St. Josef von Haustür 
zu Haustür, um am Dreikönigs- 
tag, 6. Januar, Familien ihren Se- 
gen zu überbringen und um 
Spenden für notleidende Kinder 
in der Dritten Welt zu sammeln. 

Diesmal wird vietnamesischen 
Mädchen und Buben geholfen. 
Aus Vietnam kommt auch das 
diesjährige Leitwort ,,Eine neue 
Erde, damit Kinder heute leben 
können". Mit der weltweit größ- 
ten Hilfsaktion für Kinder wer- 
den rund 2 500 Projekte in dem 
asiatischen Land unterstützt. 

Öffentliche Bekanntmachung 
Ersatzberufung für den Gemeindever- 
treter Rudolf Lorenz 
Der Gemeindevertreter Rudolf Lorenz 
(SPD) hat sein Ivlandat in der Gemeinde- 
vertretung niedergelegt. 
An seiner Stelle ist Bernd Blötz. Konstruk- 
teur, Niddastraße 6. 63329 Egelsbach, ge- 
mäß § 34 Abs. 1 KWG Gemeindevertreter 
geworden. 
Gegen diese Feststellung kann jede/r 
Vl/aniberechtigte binnen einer Ausschluß- 
frist von zvKei Wochen nach der Bekannt- 
machung Einspruch erheben. 
Oer Einspruch Ist schriftlich oder zur Nie- 
derschrift bei dem Unterzeichner, Freiherr- 
vom-Stein-Stra(3e 13, Rathaus, 63329 
Egelsbach, einzureichen. 
Egelsbach, 30. Dezember 1993 

Der Gemeindewahlleiter 
der Gemeinde Egelsbach 

Eyßen, Bürgermeister 

Ein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen. 

  Gott der Herr hat meinen herzensguten Mann, Bruder, Schwager und 
Onkel in die Ewigkeit abberufen. 

Gerhard Hennig 

» 10. 2. 1917 t 3. 1. 1994 

In tiefer Trauer und Dankbarkeit: 
Ursula Hennig geb. Kalder 
und alle Angehörigen 

63329 Egelsbach, Brandenburger Straße 58 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 6. Januar 1994, um 13.45 Uhr auf dem 
Friedhof in Egelsbach statt. 

Wenn die Kraft zu Ende geht, 
ist Erlösung eine Gnade. 

Wir trauern um unseren lieben Vater, Schwiegervater und Opa 

Walter Werner 

* 15. 8. 1924 t 1. 1.1993 

In stiller Trauer und Dankbarkeit: 
Walter, Renate, Christian und Simone 
Berthold und Melanie 
Martina und Jörg 

63329 Egelsbach, Mainstraße 31 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 5. Januar 1994, um 13.45 Uhr auf dem 
Friedhof in Egelsbach statt. 
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Giraffen" starten am 

Mittwoch in Würzbiu^ 

Heimspiel gegen Speyer am 12. Januar 
langen — Pascal Roller ist 

„.schuld", daß .sich der Start der 
I^ngener BundcsliKa-Baskethaller 
in das Jahr 1994 um einige Tage 
vorschoben hat. Der Junioren-Na- 
tional.spieler i.st mit der DBB-Aus- 
wahl über Silvester und Neujahr 
zu einer GasLspielrei.se in die USA 
gefahren und wäre deshalb Ix-im 
Heimspiel am morffi^en Mittwoch 
nicht dalK-igpwe.son. Aus diesem 
CJrunde hat der TV eine Verlegung 
der Partie lieantragt, was vom 
Deutschen Basketball-Bund auch 
genehmigt wunle. So findet das 
Spiel gegen .Speyer erst am 12. Ja- 
nuar in der Georg-Schring-Halle 
•Statt. 

Vorher aber mü.s.scn tlie I.,angen- 
er am Sam.stag in Würzburg antre- 
ten. Nach dem TrainerwecKsel 
sollten allerdings keine Wunder- 
dinge von der Mannschaft erwartet 
werden. Zwar hat Jürgen Barth 
mit einem Testspiel gegen Oljer- 
Ramstadt und bei der Teilnahme 
an einem Turnier in Pfor/.heim er- 

ste Kindrücke gewonnen und seine 
Spieler auf .seinen Stil eingeschwo- 
ren, doch wird es .sicherlich n(x;h 
einige Zeit dauern, bis sich erste 
Veränderungen auch deutlicher 
abzeichnen. Erstes Ziel muß es 
.sein, das IjCistung.sniveau, das 
zweifellos in der Manruschaft 
.steckt, auf längere Zeit zu stabili- 
sieren, denn die Schwankungen, 
die selbst innerhalb eines Spiels 
auftraten, sind für Außen.stehende 
wie für die Verantwortlichen kaum 
nachzuvollziehen gewesen. 

Weiterhin verzichten muß der 
neue Cf)ach auf den verletzten 
Thomas Knill, d€'r nach .seinem 
Bilnderriß erst wieder Anfang Fe- 
bruar zur Verfügung stehen wird. 
Dagegen steht Norbert Schicbel- 
hut trotz .seiner anstehenden Di- 
plomarbeit wieder im Training, al- 
lerdings kann er Ijei die.scr Doppel- 
belastung nicht alle Einheiten mit- 
machen. Trotzdem kann man auf 
emen Spieler mit .seiner Erfahrung 
natürlich nicht verzichten. Pascal Roller ist ml! der DBB-Auswahl In den USA. 

SSG-Fußballer haben nur wenig Pause 

Training, Hallenturniere und Freundschaftsspiele stehen auf dem Programm 
V .tmfvnn _ \ tn ^ ....~u*      a . ^ A «< . I>iingen - Kür die Fußballer der 

SSO I.,angen gehen die Weih- 
nachtsferien schon in dieser Woche 
zu Ende. Bereits am Donnerstag, fi. 
Januar, treffen sich alle Aktiven 
um 19.45 Uhr zum ersten Training 
in der Halle. Die.ses wird dann am 
Sonntag, 9. Januar, um 10 Uhr 
fortgesetzt. 

Eine Woche später, am Sonntag, 
15. Januar, stehen gleich zwei Hal- 
lenturniere auf clem I'rogramm. 
Die 1. Mannschaft ist ab 13 Uhr zu 
Gast bei der SKG Walldorf, und 
die 2. Mannschaft beteiligt sich an 
dem Turnier in Sprendlingen. 

Um abteilungsinteme Dinge 
geht es dann am Freitag, 21. Janu- 
ar, bei der Jahreshauptversamm- 
lung um 19..30 Uhr im SSG-Club- 
haus, wo unter anderem ein Wech- 
sel an der Spitze bevorsteht, da der 
seitherige Abteilungsleiter Hans 
Wunderlich aus beruflichen Gi-ün- 
den nicht mehr zur Verfügimg 
steht. 

Einen Tag später, am Samstag, 
22. Januar, veranstaltet die SSO 
zum neunten Mal ihr Fritz-Wie- 
derhold-Getlächtnistumier. Es be- 
ginnt um 13.15 Uhr in der Reich- 
wein-Halle mit einem Teilnehmer- 
feld von zehn Vereinen. Gespielt 
wird in zwei Gruppen zu je fünf 
Mann.schaften. In der einen Grup- 
pe spielen TSV Klein Umstadt, TV 
Dreieichenhain, Wiking Offen- 
bach, Germania Bieber und die 
SSG Langen, in der anderen Grup- 
pe stehen sich Hellas Offenbach, 
TGS Jügesheim, SG Rosenhöhe, 
BSC 99 Offenbach und SG Arheil- 
gen gegenüber. 

Am Sonntag, 23. Januar, findet 
das erste Training im Freien statt. 
Trainer Armin Stemheimer hat 
seine Schützlinge für 9.45 Uhr ins 
SSG-Freizeit-Center eingeladen. 

Ein großer Prüfstein für die 
Punktmnde steht den SSG-Kik- 
kem am Sonntag, 30. Januar be- 

vor. An diesem Tag kommt die 
Spitzenmannschaft der Bezirksliga 
Offenbach, Kickers Viktoria Mühl- 
heim, ins SSG-Freizeit-Center. 
Um 12.45 Uhr beginnen die Reser- 
ven, und die 1. Mannschaften steh- 
en sich ab 14.30 Uhr gegenüber. 

Ein weiteres Freundschaftsspiel 
steht am Samstag, 5. Februar, auf 
dem Spielplan. Da ist die SSG zu 
Gast beim Bezirksligisten SG Ar- 
heilgen. Spielbeginn für die Reser- 
ven ist um 12.45 Uhr, die 1. Mann- 
schaften haben um 14.30 Uhr An- 
stoß. 

Weiter geht es am nächsten Tag, 
Sonntag, 6. Februar, um 14 .30 Uhr 
beim SV Rohrbach, der von dem 
frühereren SSG-Trainer Hans Jür- 
gen Stark betreut wird und in der 
Spitzengruppe der B-Liga Darm- 
stadt zu finden ist. Die Reserven 
bestreiten ab 12.45 Uhr das Vor- 
spiel. 

Am Samstag, 12. Februar, 
kommt es um 14.30 Uhr zu einem 

Spaß zwischen den Körben 

Basketballtraining beim Tlimverein für erwachsene Anfänger 
Langen - Etwa zwischen 25 

unil 52 Jahre sollte man sein und 
noch nie in einer Wettkanipf- 
mannschaft Basketball gespielt 
haben. Dann ist man richtig bei 
den .,Trimm-Männern" und 
,.Trimm-Frauen" des TV Lan- 
gen. 

Was vor zwanzig Jahren als 
Experiment begann, ist inzwi- 
schen für viele zur sportlichen 
Gewohnheit geworden. Trimm- 
Basketball für Frauen und Män- 
ner bietet all den Erwachsenen 
Gelegenheit, das immer beliebter 
werdende Spiel zwischen den 
3,05 Meter hohen Körben ken- 
nenzulernen. Alle Trimm-Gi-up- 
pen des TVL spielen in der Turn- 
halle des Dreieich-Gymnasiums. 

Die Trimm-Frauengruppe 
trainiert jeden Montag von 19 bis 
20 Uhr unter Anleitung von Trai- 
nerin Gisela Jahn. In diese Grup- 
pe können laufend Anfängerin- 
nen einsteigen. 

Die Trimm-Männer trainieren 
in zwei Gruppen, und zwar über 
45 Jahren freitags von 18 bis 19 
Uhr und unter 45 Jahren an- 
schließend von 19 bis 20.30 Uhr. 
Diese Gruppen leitet Diplom- 
Sportlehrer Günther Mahler. 
Aufgrund des größeren An- 
drangs bei den Männern findet 
dieses Angebot der TVL-Basket- 
baller in Kursform statt. Der 
neue Kursus, zu dem vor allem 
bei den jüngeren Männern Neu- 
linge jetzt besonders gut einstei- 

gen können, beginnt am Freitag, 
21. Januar. Anmeldungen nimmt 
Günther Mahler während des 
Trainings entgegen. 

In beiden Gruppen werden die 
Grundtechniken des Werfens, 
Dribbeins und Passens vermit- 
telt. Das Spiel findet nach ver- 
einfachten Regeln statt; denn um 
einmal wöchentlich so richtig 
durchzuschwitzen, braucht man 
nicht unbedingt nach den inter- 
nationalen Basketball-Regeln zu 
spielen. Für Neue ab vierzig 
empfiehlt sich vorher ein Gang 
zum Arzt, der den Kreislauf auf 
seine Belastbarkeit prüfen sollte. 
Wer gesund ist, kann in jedem 
P'all mitspielen und viel Spaß 
beim Trimm-Basketball haben. 

Ski-Gilde hat 

noch Plätze frei 
Langen - Für kurzent- 

schlossene Skiläufer (alpin 
und nordisch) hat die Ski-Gil- 
de Langen noch einige Plätze 
frei. In der Zeit vom 8. bis 15. 
Januar bereiten sich die Mit- 
glieder in Zell am See auf die 
38. Clubmeisterschaften vor, 
die dann den Abschluß dieser 
Skiwoche bilden. Erwachsene 
zahlen 520, Jugendliche unter 
18 Jahren 290 Mark (ohne 
Skipaß). 

Für Nichtmitglieder werden 
zusätzlich 50 Mark fällig. Sie 
können ebenfalls an den 
Clubmeisterschaften teilneh- 
men. Anmeldungen sind unter 
der Telefonnummer 4 92 77 
möglich. 

Sieg für TVL beim 

TUmier in Pforzheim 

Im Finale wurde Lieh mit 51:43 geschlagen 

ten eine gelungene Generalprobe 
für die Bundesligapartie am 
Samstag in Würzburg. Gegner im 
Halbfinale war der USC Frei- 
burg, der den ,,Giraffen" das Sie- 
gen sehr schwer machte. Mit 
einem knappen 37:34-Sieg, der 
bis zuletzt auf des Messers 
Schneide stand, zog Langen in 
das Endspiel gegen den TV Lieh 
ein, der im zweiten Halbfina- 
lspiel mit einem Korb in der al- 
lerletzten Sekunde DJK Würz- 
burg mit 27:25 bezwang. 

Foto: Welnert 

spannenden Vergleich zwischen 
dem Spitzenreiter der Kreisliga A 
Offenbach Ost, der 1. Mannschaft 
des TV Rembrücken, und dem Ta- 
bellenführer der Reserven der A- 
Liga Offenbach West, der 2. Mann- 
schaft der SSG Langen. Die 1. 
Mannschaft der SSG geht am glei- 
chen Tag auf Reisen und gastiert 
um 14.30 Uhr beim Bezirksligisten 
Gemaa Tempelsee. 

Ein letzter Test vor den Punkt- 
spielen folgt am Sonntag, 20. Fe- 
bruar. Der SV Weiterstadft aus der 
Bezirksliga Darmstadt empfängt 
um 14.30 Uhr (Reserven um 12.45 
Uhr) die SSG. 

Nach dieser großen Reihe von 
Vorbereitimgsspielen hofft man 
dann gut gerüstet den Kampf um 
Punkte wirfer aufzunehmen. Die- 
ser beginnt am Sonntag, 27. Febru- 
ar, um 14,30 Uhr (Reserven 12.45 
Uhr) am Bierbrauerweg in Offen- 
bach gegen den dortigen VfB. 

Langen — Mit einem 51:43- 
Sieg im Finale des Pforzheimer 
Turniers um den Leppert-Cup 
starteten die Langener Basket- 
baller erfolgreich in das neue 
Jahr. Acht Mannschaften stritten 
an den beiden ersten Tagen des 
Jahres um den Tumiersieg. Er- 
wartungsgemäß setzten sich die 
Zweitligisten Lieh, Würzburg, 
Freiburg und Langen in den Vor- 
rundenspielen gegen die übrigen 
Konkurrenten durch. Leicht sil- 
vestergeschädigt traten alle 
Teams an, manchen stand die 
lange Nacht noch im Gesicht ge- 
schrieben, als das Turnier an 
Neujahr um 11 Uhr eröffnet wur- 
de. 

Die „Giraffen" hatten es zuerst 
mit dem Regionalligisten BG 
Post Südstem Karlsruhe zu tun, 
der mit 51:42 sicher bezwungen 
werden konnte. Am Abend hatte 
die von Interimscoach Jürgen 
Barth betreute Mannschaft ge- 
gen Gastgeber TV Pforzheim 
beim 59:26 leichtes Spiel. 

Am Sonntag morgen ging es 
dann gegen den Ligakonkurren- 
ten DJK Würzburg um den 
Gruppensieg. Dank einer kon- 
zentrierten Leistung in der Ver- 
teidiung setzten sich die ,,Giraf- 
fen" bei einer auf zwei mal zehn 
Minuten verkürzten Spielzeit 
mit 34.27 sicher durch und feier- 

Aniaig« Anzalg« - 

Nach ausgeglichenem Beginn 
fiel im Finale die Entscheidung 
zugunsten der ,,Giraffen" am 
Ende der ersten Halbzeit, als 
Carsten Heinichen innerhalb we- 
niger Minuten drei Drei-Punkt- 
Würfe im Licher Korb unterbrin- 
gen konnte und Daniel Hallgrim- 
son vor dem Halbzeitpfiff einen 
weiteren Dreier zum 32:24-Pau- 
senstand versenkte. Lieh steckte 
nie auf, konnte den Rückstand 
gegen eine aggressiv verteidigen- 
de Langener Abwehrreihe aber 
nicht entscheidend verkürzen. 

Trainer Barth war mit der Ein- 
stellung seiner Mannschaft sehr 
zufrieden und hofft, daß der Tur- 
niersieg den „Giraffen" Rücken- 
wind im Kampf um die Play-Off- 
Runde in der zweiten Bundesliga 
verleihen wird. 

Titel ist greifbar nah 

Egelsbacher Schützen mit Vereinsrekord 
Egelsbach — Im vorletzten Run- 

denkampf der laufenden Saison 
konnte sich die erste Egelsbacher 
Luftgewehrmannschaft in Neu-Is- 
enburg erneut einen Sieg sichern. 
Mit einem Punktestand von 16:2 
stehen die Egelsbacher klar an der 
Tabellenspitze. Das Team stellte 
mit 1458 Ringen auch gleich noch 
einen neuen Vereinsrekord auf. Die 
Gastgeber kamen nur auf 1360 
Ringe. Die Gewinner waren Mi- 
chael Kühn (370, Tagesbester), Pe- 

ter Schwalm (367), Gerhard Lenz 
(362) und Horst Käding (359). 

Erfolgreich war auch das zweite 
Luftgewehrteam auf heimischen 
Stand gegen Klein-Krotzenburg. 
Man trermte sich mit einem End- 
stand von 1361:1305 Ringen. Am 
Start für Egelsbach waren Mann- 
schaftsführer und Tagesbester Joa- 
chim Lober (359), Stefan Gabert 
(357), Josef Lorenz (328) und Jür- 
gen Maaß(317). 

Judo-Verein aufgestiegen 

In der nächsten Saison in der Landesliga 
Langen — Mit dem ersten Platz 

und 14:2 Punkten in der Ab- 
schlußtabelle sicherte sich der 
Judo-Verein den Aufstieg in die 
Landesliga. Nur in der Begeg- 
nung mit dem TV Lorsch hat die 
Mannschaft zwei Punkte abge- 
ben müssen. Vom ersten Kampf- 
tag an hatten sich die Langener 
an die Spitze der Tabelle gesetzt 
und diesen Platz dank der besse- 
ren Einzelwertung bis zur letzten 
Begegnung gehalten. 

Die Entscheidung über den 
Aufstieg wurde zu einem Krimi, 
denn erst im letzten Kampf tra- 
fen die beiden Mannschaften an 
der Tabellenspitze aufeinander. 
Mit einem knappen 4:3 konnte 
die Langener Mannschaft aber 
auch diese beiden Punkte auf ihr 
Konto gutschreiben. 

Judo ist eine olympische 
Kampfsportart. In der Liga tre- 

ten zwar Mannschaften an, doch 
die Kämpfe werden einzeln aus- 
getragen, für jede der sieben Ge- 
wichtsklassen wird ein Kämpfer 
aufgestellt. Der JV Langen wur- 
de in diesem Jahr äußerst erfolg- 
reich von Jürgen Thom^ (bis 60 
Kilogramm), Matthias Fischer 
(bis 65 Kilogramm), Thomas 
Rahn (bis 71 Kilogramm), Ma- 
gnus Rabel und Andreas Treff- 
korn (bis 78 Kilogramm), Janus 
Wincenziak (bis 86 Kilogramm), 
Andreas Sroda (bis 95 Kilo- 
gramm), Friedhelm Liffert und 
Jürgen Schlesinger vertreten. 

Immer wieder gelang es den 
Langener Judokas, die Kämpfer 
durch Ippon vorzeitig zu been- 
den. Ein Ippon ist ein voller 
Punkt und wird vom Kampfrich- 
ter für besonders gute und er- 
folgreiche Techniken vergeben. 
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& ZUBEREITU 

bb.s - Genuß isl en vogue: Ini- 
T mehr Verbraucher setzen in 

ir Eraährang auf geschmackliche 
lalität. auf den Genußwert der 
hensmiltel. Lammfleisch liegt 
;r genau im Trend: Dieses be- 
nders aromalische und zarte 
eisch gewinnt zunehmend die 
jnslderqualitätsbewußten Kon- 
nv.-nten. 

Deutsches Lammfleisch 
immt von Milchmastlämmem, 
c bis zu sechs Monate alt sind, 
Icr von bis zu 12 Monate alten 
astlämmem. Die Lämmer wer- 
:n bevorz.ugt auf den Weiden 
ihalten. die Deutschland von den 
ordseedeichen bis hin zu den 
iingen der Alpen bietet. Diese 
altung und die natürliche Futter- 
undlage sind Voraussetzung für 
e hohe Qualität dieser Fleisch- 
ine. Aberauchdie Vielseitigkeit 
iricht für das Lamm; So haben 
ch vor allem die deutschen 
leisterköche in jüngster Zeit um 
e Bereicherung der Rezept- 
ilctte rund ums Lamm verdient 
macht - Lammkeule in Blätter- 
ig. Lammrücken mit Basili- 
jmbutter, Lammschulter im 
emUsebett, Lammrückenfilets 
lit Ingwersauce... - diese Auf- 
ihlung vermittelt nur einen klei- 
:n Eindruck von einer hohen Re- 
ptvielfalt. Hinzu kommt eine 
oße Auswahl klassischer, teils 
jch regional geprägter Lamm- 
:richte wie beispielsweise die 

„Lammkeule Spessart" init einer 
Füllung aus Speck, Zwiebeln und 
Knoblauch oder der „Sächsische 
Lammtopf mit Paprika und Kohl- 
rabi. 

Rund ums Lamm: 
Kleine Genießerkunde 

Lammfleisch wird in der Re- 
gel nach vier bis fünf Tagen Reife- 
zeit angeboten. Für die Keule hin- 
gegen empfehlen Experten acht 
Tage Reifung - das Fleisch ist dann 
fein mürbe und wunderbar zart. 
Pro Person rechnet man beim Ein- 
kauf mit 150 bis 2(M) g Fleisch. 

Stichwort Würzen: Zartes 
Lammfleisch sowie feine Kräuter 
und Gewürze bilden eine vollen- 
dete Harmonie. Knoblauch, Thy- 
mian. Estragon, aber auch Zwie- 
beln, Paprika, Curry, Lorbeerblät- 
ter und Oregano stehen hier an 
erster Stelle! 

Übrigens: Eine ganz besonde- 
re Geschmacksnote verleiht man 
dem Lammfiei.sch mit einer fei- 
nen Beize cxier Marinade - bei- 
spielsweise aus Buttermilch. Es- 
sig, Rot- oder Weißwein. 

Feine Braten 
und zarte Steaks 

Auch die Wahl des geeigneten 
Teilstücks vom Lamm trägt we- 
sendich zum Gelingen lukullischer 
Geschmackserlebnisse bei: 

Hals/Nacken 

Schulter 

Vorder-Hoxe ^^Pünnun^ Hinter-Haxe 

Soeignetsich die I.ammkcule 
vor allem zum Braten sowie für 
Spieße und Fondue. Aus ihr stam- 
men aber auch die köstlichen 
Laminnüßchen und Lammsteaks 
und -Schnitzel zum Kurzbraten. 

Der Lammriicken wird zum 
Braten, Kurzbraten, Grillen und 
Schmoren verwendet. Zubereitet 
werden daraus die doppelten Ko- 
teletts oder einzelne Stielkoteletts, 
aber auch Rollbraten und der 
Lammnierenbraten. Eine beson- 
dere Spezialität ist die Lammkrone 
(auch: Lammkarree). Feinschmek- 
kers Liebling ist das Filet, das aus 
den zarten, ausgelösten Stücken 
unter dem Rücken zubereitet wird. 

Das Schultcrfleisch vom 
Lamm bietet sich zum Braten fast 
ebenso gut an wie die Keule. Aus 
diesem Stück las.sen sich erstklas- 
sige Roll- und Schmorbraten so- 
wie Fleischspieße bereiten. Es läßt 
sich als Kochfleisch verwenden 
oder auch schmoren (zum Bei- 

spiel als saftiges Gulasch oder als 
Lammeintopf mit Gemüse!) und 
ist ein gutes Stück Fleisch für kräf- 
tige Gemüsesuppen. 

Der Hals empfiehlt sich - ge- 
kocht oder geschmort - für herz- 
hafte Ragouts, köstliches Gulasch 
und deftige Eintöpfe. 

Die Brust bietet sehr gehalt- 
volles Fleisch mit einem höheren 
Fettanteil. Auch dieses Teilstück 
wird gekocht vor alletu für Ein- 
töpfe, Gulasch. Ragouts und Sup- 
pen verwendet. 

Zu den preiswerten TeilstUk- 
ken des Lamms zählt die Dün- 
nung: Sie eignet sich zum Braten, 
Schmoren, Kochen und Grillen. 
Außerdem lassen sich hieraus 
Ragouts und Rollbraten bereiten. 

Zu guter Letzt: Die I.amm- 
haxe stantmt aus dem unteren Teil 
der Keule. Sie wird meist gebra- 
ten odergeschmort und bietet sich 
als Fin-Personen-Ponion optimal 
an. 

Aufs Kis gelebt: Kinfrieren 
ohne Qualitätsverlu.st 
()b Vorratshaltung oder Restc- 

verwcrlung: Das Einfrieren isl 
auch für Lanuiilleisch die beste 
An der Konservierung. Dalx-i blei- 
ben fast alle Nährstoffe, Vitamine 
und Mineralien erhalten. I risches 
Fleisch hält sich im Kühlschrank 
bei 4 (irad Celsius gut fünf Tage, 
im Tiefkühlfach eingefroren bis 
zu zwölf Monaten. Fertig zuberei- 
tete Speisen mit Lammlleisch sind 
tiefgefroren drei bis vier Monate 
haltbai. Vielseitigkeit, hohe Qua- 
lität. hervorragender Geschmack: 
Mit diesen liigenschaflen ist das 
Lammfleisch ohne Zweifel eine 
kulinarische Bereicherung für un- 
sere Küche. 

Lammkeule, 

gefüllt 

Zutaten (für 4 Presonen): 
I l.anuiikeule (ca. 1,5 kg 

mit Knochen), ausgc- 
beint. Salz, weißer 
Pfeffer. 2()(t g Blau- 
schirnmelkäse, 20()g 
/.wiebeln. I Knob- 
lauchzehe. 1/4 I Brü- 
he. einige Rosma- 
rinnadeln. 

Kür die Sauce: 
I Becher saure 
Sahne. 

Zubereiluiig: 
Die l.amnikeule salzen 

und pfeffern; mit dem Blau- 
schinuiielkäse lullen. An den 
offenen Stellen /uniilien. 
Zw ielieln und Knoblauch/ehe 
schälen unil hacken. Butter 
schmal/ in einem Brüter er- 
hitzen und die l.anunkeiile 
darin runilherum anbraten. 
Zwiebehiund Kniiblauch/ehe 
zufügen, kurz durchschmoren 
lassen. Brühe aufgießen. 
Rosmarinnadeln zugeben. In 
den vorgeheizten Backofen 
auf die untere Schiene stel- 
len, und bei 22()(irad(F)odcr 
Stufe 3 (Ci) ca. 4.'i Minuten 
braten. Zwischendurch mit 
dem Bratcnfond begieUen. 

Die Lamm- 
keule heraus- 
n e h lu e n , 
wariustelien. 
Den Bratcn- 
fond durch- 
gießcnunddie 
saure Sahne 
hineinrühren, 
abschmecken. 
Die Keule in 
Scheiben 
schneiden. 
Dazu: gedün- 
steter Spinat, 
Kartoflelbäll- 
chen. (bbs) 

Zarter Genuß 

Tür festliche Anläs,se: 

Lammnüßchen 

in Estragon 

Zutaten (für 4 Perso- 
nen): 

400 g l.ammrücken- 
filet, Pfel fer aus der Mühle, 
50 g Butterschmalz, Salz, 
l/K I Rotwein. 1 Bd. fri- 
scher Estragon. I Becher 
süße Sahne. 

ZubereilunH: 
Das 1 .ammrückenfilet 

in kleine Scheiben schnei- 
den, mit Pfeffer einreiben 
und 2 Minuten in heißem 
Buderschmalz scharf an 
braten, leicht salzen, warm- 
stellen. Den Bratensalz mit 
Rotwein ablöschen und um 
\/y rciluzieren 

Den I-^stragon tlazu- 
geben, die süße Sahne ein- 
rühren und ca. .5 Minuten 
einkochen lassen. Mit Salz 
und Pfeffer abschmecken. 
Die Filets mit der Sauce 
überziehen und servieren. 

(bbs) 

lanaener^'tuna 

:MiHiiniMiiiniiiniiMnio iumHiiniiiiiminiiiiiK 

lai ECELSBACHER 
W NACHRICHTEN 

i 
Hainer ^ 
^chMbi^ 
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Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeltung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Famlllenzeltung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 
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Name: 

Telefon; 

StraBe: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26, 63225 Langen 

Denk beim Porto an den anderen.. 

Wohlfahrts- 
marken. 

Dfls Porto mit 
Herz für Hilfe, 
die ihr Ziel erreicht. 

Philippinen 

Wenn^ 

der ..Baum 

des Lebens" 

zum Fluch 

wird  
stehen /wiin/iK Millionen B;ui- 
crnfamilien auf den Philippinen 
mit dem Rücken zur Wand. Die 
Kokosnuß wird immer mehr als 
umweltschonender Kohstolfent- 
deckl. Hieraus hergestellte 
Wasch- und Reini^junjisprodukte, 
Kette und Öle entlasten unsere 
Umwelt. l)(jch die Kokosnu(.<bau- 
ern leiden. Hin feudalistisches 
Pachtsystem zwingt sie. bis zu 
zwei Drittel der Krnte den (irol^ 
Grundbesitzern abzuliefern. Ob- 
wohl die sich an den Krzeu^ungs- 
kosten nicht beteiliu;fn. Der Rest- 
ertra^ wird geschluckt von Wu- 
cherzirisen für die Versorj^unj; 
mit Saatj(ut. Werkzeuj;en. Le- 
bensmitteln. Partntr von BROT 
Kl'R D'.K WKM' setzen sich iür 
eine Verbesserung; der Lebensbe- 
dinjjim^en dieser armen Men- 
schen ein. Sie bitten uns. ihnen 
hierbe.'i zu helfen. 

Brot 
für die Welt 
Postgiro Köln 500500500 
Postf 10 V 42 ■ 7000 Stuttgan 10 

n/iOfi 
H'itf \fiiflfti Jtnut.ts hftt Ofti Anin'ti Gf/fi lil'Ukfii fCftifii DM m Hfr'iii.irkfni 

Für die überau.s zaiilreichcn Beweise herzliciier Anteilnahme beim 
Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Emil Bingel 

sagen wir auf (diesem Wege unseren tiefempfundenen I3ank. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Ilse Bingel und Kinder 

Langen, im Dezember 1993 

Kleinste Hunderasse der Welt, 0.5 • 
2.5 kg. Chihuahua. 06082 / 30 24 + 3 92 23 

LANGENER 

AKZEN^ 

STADTHALLE 

■ Freitag, 14.01. -20 Uhr 
I UND ALLES AUF 
' KRANKENSCHEIN 
I Komödie von Ray Cooney 

mit ALFONS HÖCKMANN, 
. INGRID SCHRÖDER u.v.a. 

I Samstag, 15.01. - 20 Uhr 
HEIRATEN IST 

I IMMER EIN RISIKO 
Komödie von Saul O'Hara 

I mit ELERT BODE, 
DAGMAR HESSENLAND u> 

I Sonnlag, 16.01. -20 Uhr 
■ TALFAHRT 
. Komödi« von Afttiur Miller 
I mit UWE FRIEDRICHSEN, 
. CORDULA TRANTOW u.a, 

I Donnerstag, 24.02. -20 Uhr 
THOMAS FREITAG 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-, Überführungen 

Regeluna zu Lebzeiten - Umbettungen - Särge. Wäsche. Urnen tn 
vielen Ausführungen und günstiger Preisgestaltung - Ausführung 
kompletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen - Tele- 
gramme ~ Blumendekorationen - Grabmalangelegenheiten - alle 
Formalitäten - auch Rente - Krankenkasse - Versichemngen 
immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 63225 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103 / 2 29 68 
seit über tOO Jahren in Familienbesitz 

Achtung wictitig 

littelung der SIBNMEnil^ 
Qrabmal-Verkäufe p«r Telefon und an der Haustüre 
sowie telefonische Angebote von Grabmalen sind It. 

Bundesgerichtshof gesetzlich verboten. 

Problemlose, saubere 
und schnelle Montage 

Service und Kundendienst 
durch eigene Monteure 

Spi(7fn-QU(»iitll 
In weis. weiS/traun, 
oder verschiedenen 

Holzfarben 

KUNSTSfOFFENSriR 
ROILADEN HAUSTUREN 
MARKISEN ROLLVORHANGE 
JAlOUStEN ROLLTORE 
Eigefte Fabrikation von Nomi und 
Sonde^großen mit MontaQfibeliteb 
RiCHARD SCHUM GMBH 
Kunststotfensterfabrik 
Dieselstraße 49 
63165 MühlheinVMatn 
Telefon 06108 / 63 43 
Telefax 06108 / 7 84 30 

. Gesuchen Sie unseie MiisteraussUMung 

^0IM! 
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Nach langer, schwerer, mit großer Geduld ertragener 
___ Krankheit, entschlief am 1. Januar 1994 mein lieber 

Mann, Vater, Schwiegervater, Bruder und Schwiegersohn 

Horst Liss 
im Alter von 57 .lahren. 

In stiller Trauer: 
Maria Liss 
Hans und Michelle Liss 
Hannclore Liss 
und alle Angehörigen 

6322.") Langen, Südliche Ringstraße 109a 

Die Beerdigung findet am PYeitag, dem 7. Januar 1994, um 10.15 Uhr 
auf dem Langener PYiedhof statt. 

Am 21. Dezember 1993 verstarb 

Frau 

Erika Dörner 

im 57. Lebensjahr. 

Die Verstorbene, die aus gesundheitlichen Gründen im Jahre 1982 in 
den Ruhestand trat, war über 24 Jahre bei der früheren Bezirksspar- 
kasse Langen beschäftigt. 

Durch ihre verbindliche Wesensart war sie bei Kunden und Mitarbei- 
tern gleichermaßen beliebt. 

Wir werden uns in Dankbarkeit an sie erinnern. 

Vorstand, Personalrat und Mitarbeiter der 
SPARKASSE LANGEN-SELIGENSTADT 

Es ist so schwer, wenn sich der Mutter Augen schließen, 
die Hände ruh'n, die einst so viel geschafft, 
still und heimlich unsere Tränen fließen, 
ein liebes, treues Mutterherz wird zur Ruh' gebracht. 

Unfaßbar für uns alle, verstarb nach kurzer, schwerer 
Krankheit unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, 
Oma, Uroma, Tochter, Schwester, Schwägerin, 
Tante und Cousine 

Alma Leibrandt 
geb. Körner 
24. März 1927 29. Dezember 1993 

In Liebe und Dankbarkeit; 
Roman Leibrandt und Familie 
Lydia Städtler geb. Leibrandt 
Alfred Leibrandt und Familie 
Waldemar Leibrandt und Familie 
Helene Fuhrländer geb. Leibrandt und Familie 
und alle Angehörigen 

63225 Langen, Lutherstraße 70 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 6. Januar 1994, um 14.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Ncujahrsmorfien' 
In heimlicher H'cisp. 
cm Engviein leise, 
mil rosigen Fußen, 
die Erde betritt 
..So nahte der Morgen " 
Jauchzet ihm ihr Frommen 
ein heilig Willkommen. 
Herz, jauchze du mit: 

Du Vater, du rate, 
lenke und wende. 
Herr. Dir in die Hände, 
sei Anfang und Ende, 
sei alles gelegt 
In ihm sei 's begonnen, 
der Monde und Sonnen, 
auf blauen Gezeiten 
des Himmels bewegt 

(Eduard Moncke) 
Gott hat meine liebe Frau, unsere liebe Mutter, Schwieger- 
mutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante 

Stefanie Benisch 
geb. Till 
* 10. 9. 1924 t 30. 12. 1993 
zu sich in die Ewigkeit berufen. 
In Liebe und Dankbarkeit: 
Wilhelm Benisch 
Rudolf Benisch und Familie 
Dr. Anna-Maria Beesch geb. Benisch und Wolfgang 
Norbert Benisch und Familie 
Anna Thiede geb. Till und Familie 
und alle Angehörigen 

63225 Langen, Raiffeisenstraße 14 
Die Beerdigung findet am Freitag, dem 7. Januar 1994, um 11 Uhr auf 
dem Friedhof in Langen statt. 
Die Begräbnismesse findet am gleichen Tag um 9 Uhr in der Kirche 
Hl. Thomas v. Aquin in Langen-Oberlinden statt. 

Am 26. Dezember 1993 entschlief meine liebe Frau, unsere gute 
Mutter, Schwiegermutter und Oma 

Gustel Kraus 
geb. König 

im Alter von 88 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Heinrich Kraus 
Familie Lotte Klingler 
Familie Kurt Kraus 
und alle Angehörigen 

Goethestraße 58, 63225 Langen 

Die Beerdigung war in aller Stille. 

Für alle Zeichen der Anteilnahme danken wir unseren Verwandten, 
Nachbarn, Freunden und Bekannten. Besonderen Dank Herrn Pfarrer 
Meyer für die tröstenden Worte und der Siedlergemeinschaft. 

Nach langer Krankheit wurde er erlöst. 

Heinrich Frieß 

* 19. 2. 1906 t 28. 12. 1993 

Im Gedenken: 
Ria Frieß geb. Gerhardt 
Reinhold Frieß mit Söhnen Andreas und Alexander 
Dr. Peter Borchardt und Frau Brigitte geb. Frieß 
mit Kindern Anna und Simon 
Dora Lippert 

63225 Langen, Sofienstraße 37 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 6. Januar 1994, um 
13.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

'J. R7 
Dach- 

^u- ♦ Ufnöechungen 
Jürgen Rinker 

BedÄcKunQSQeseiiscfiaM mbH NofdslraD« 42 634S0 Hanau 
Referenzen m Ihre» Nachbarschati 

Ertxne Kontaktaufnahme unter 
Telefon Wiihausen 06ISO 6 19 70 

DESIGN 

STÜCKE 

AnMade ist das ausgezeichnete 
Möbel-Design-Syslem von 
Parador Ihr Vorteil optimal 
aufeinander abgestimmte Mobel- 
bauteile schaffen Freuaumc nir 
individuellen Wohnraumgc 
stallung Vom EinzeliWcV bis 
zur Komplettlösung Fragen Sie 
Ihren Fachberater im Parador 
Ideen-Studio 

IplAlRli^Dk^Rl 

OTTO 

SCHNEIDER 

Raiffeisenslraße 5 
63303 Dreieich-Gotzenhain 
Tel 06103 / 80 08-0. Fax 80 08-70 

IMio. 

Menschen 

sind am 

rünen Star 

erkrankt. 

^OTme es zu 

wissen! 

Nur Früherkennung 
hilft. Waren Sie schon 

beim Augenar/t? 

irstlTIATIVKREIS ZUR OLAUKOM - FRUMERKENNUNQ e.V Roatfacri 1340 0-40630 MeorbuacH 

Friedrich 

Vollhardt 
♦ 2. 12. 1924 
t 2. 1. 1994 

Schlicht und einfach war Dein Leben, 
treu und fleißig Deine Hand, 
hast Dein Bestes stets gegeben, 
schlafe wohl, hab' tausend Dank. 

In stiller Trauer; 
Rosa Vollhardt 
Monika Vollhardt 
Rainer und Edith Vollhardt 

63225 Langen 
Schnaingartenstraße 16 

Die Beerdigung findet am Donners- 
tag, dem 6. Januar 1994, um 11 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Von Beileidsbesuchen bitten wir ab- 
zusehen. 

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mutter, 
Schwiegermutter, Oma, Ur-Oma, Schwester, 
Schwägerin und Tante 

Wilhelmine Höf ner 
geb. Autischer 
* 20. 3. 1913 t 27. 12. 1993 

In stiller Trauer: 
Alfred und Melitta Bugler 
Peter und Karin Bugler 
Emst Bugler mit Familie 
Uli und 
Brigitte Schwingenstein geb. Höfner 
Lothar und Ingrid Staudt geb. Höfner 
Enkel, Urenkel und 
alle Angehörigen 

Kondolenzadresse: 63225 Langen, Friedhofstr. 21A 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 4. Januar 
1994, um 13.30 Uhr auf dem Langener Friedhof 
statt. 

Plötzlich und unerwartet verstarb mein lieber 
Mann, unser treusorgender Vater, Schwiegervater. 
Großvater, Bruder und Onkel 

Otto Müller 
•25.9.1917 t 30. 12. 1993 

In stiller Trauer: 
Ella Müller 
Marion, Werner und Sandra Heil 
Helga, Rudi, Doris und Dirk Neudert 
Elfriede, Axel und Gisela Rink 

Langen, Sehretstraße 36 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 6. Ja- 
nuar 1994, um 15 Uhr auf dem Langener Friedhof 
statt. 

Es war immer sein Wunsch auf See beigesetzt zu 
werden, deshalb bitten wir von Kranz- und Blu- 
menspenden abzusehen. 
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Paketaktion geht weiter 

Morgen v^eder vor der TV-lUmhalle 
Langen - Für den Hilfs- 

transport der Flüchtlingshilfe 
Langen, der noch im Januar 
an die Bosnische Grenze ge- 
hen und tausend Überlebens- 
pakete für die vom Hunger 

bedrohte Bevölkerung brin- 
gen soll, werden am Samstag, 
8. Januar, zwischen 9 und 13 
Uhr auf dem Jahnplatz vor 
der TV-Turnhalle Pakete an- 
genommen. 

Stadt gibt Geld für Bosnienhilfe und für 

ein Sonnenkocher-Projekt im Sudangebiet 

Jeweils 10 000 Mark aus dem Entwicklungshilfefonds der Stadt bewilligt 

Gute Aussichten haben die Betonbrocken In den ehemallsen 
Becken de« Schwimmetadlons, t>ald auf normale Weiae entsorgt zu wer- 
den. Durchgeführte Untersuchungen haben ergeben, daß keine Bela- 
•tung von dem Bauschutt ausgeht. Eine endgültige Bestätigung wird in 
Kürze noch vom Wasserwirtschaftsamt Hanau erwartet. Folo; it 

Langen — Der Arbeitskreis 
Flüchtlingshilfe Langen erhalt 
von der Stadt 10 000 Mark für 
Hilfstransporte in die Kritgsge- 
biete im ehemaligen Jugoslawi- 
en. Außerdem hat der Magistrai 
in .seiner letzten Sitzung vor 
Weihnachten beschlossen, den 
gleichen Betrag der ,,Kirche 
Christi im Sudan" für ihr Pro- 
gramm zur Herstellung und Ver- 
breitung von Sonnenkochern zur 
Verfügung zu stellen. 

Bürgermeister Dieter Pitthan 
wies darauf hin, daß die Stadt 
Langen seit 1984 Projekte zur 
Linderung der Not in der Welt 
unterstützt. Bisher seien dafür 
jährlich 30 000 Mark ausgegeben 
worden, wie für die landwirt- 
schaftliche Schule in Hlekweni 
(Zimbabwe), das landwirtschaft- 
liche Ausbildungsprojekt in 
Twafwane (Sambia), das Arzte- 
haus in Mexilhoeria (Portugal), 
die Entbindungsstation in Kera- 
la (Indien) sowie den Bau der 
Schulen in Ekwendeni (Malawi) 
und in der Partnerstadt Tarsus 
(Türkei). 

Im vorigen Jahr wurden die 
30 000 Mark angesichts des Bür- 
gerkriegs im ehemaligen Jugo- 
slawien für Hilfsmaßnahmen des 
Roten Kreuzes zugunsten bosni- 
scher Flüchtlingskinder verwen- 
det. Für den Transport von Hilfs- 
gütem nach Kroatien erhielt das 
Rote Kreuz darüber hinaus in 
diesem Jahr 500 Mark von der 
Stadt. Zusätzlich 3 000 Maik 
gingen — ebenfalls für einen 
Transport in die Kriegsgebiete — 
an die Flüchtlingshilfe Langen. 

Nachdem der Haupt- und Fi- 
nanzausschuß bei den Haus- 

haltsplanberalungen be.schlos- 
sen hatte, insbesondere wegen 
knapper .städtischer Finanzen im 
kommenden Jahr den ,,Zuschuß 
an eine Hilfsorganisation" von 
30 000 auf 10 000 Mark zu redu- 
zieren und mit einem Sperrver- 
merk zu versehen, einigte sich 
der Magistrat darauf, .schon jetzt 
Mittel einzusparen und den dies- 
jährigen Zuschuß — nach den ge- 
nannten Zahlungen waren noch 
2(i 500 Mark auf der Haushalts- 
stelle verblieben — nicht kom- 
plett au.szugeben. 

Bei der Überlegung, welcher 
Betrag für welchen Zweck ge- 
spendet werden sollte, wies die 
Stadtverordnetenversammlung 
in ihrer vorletzten Sitzung vor 
der Weihnachtspause dem Magi- 
strat den Weg. Die Stadtverord- 
neten legten fest, dem Arbeits- 
kreis Flüchtlingshilfe Langen 
weitere 10 000 Mark für die Un- 
terstützung der notleidenden 
Men.schen im ehemaligen Jugo- 
slawien zur Verfügung zu stellen. 
Hintergrund dieses Beschlusses 
war der Aufruf des Europarates 
an die Bürgermeister der Ge- 
meinden Europas, im Zusam- 
menhang mit den kriegerischen 
Auseinandersetzungen in Ex-Ju- 
goslawien Spendenaktionen 
durchzuführen. 

Die Langener Flüchtlingshilfe 
besteht seit mehr als einem Jahr. 
Sie hat es sich zur Aufgabe ge- 
macht, direkt und unbürokra- 
tisch humanitäre Hilfe in den 
Kriegsgebieten des ehemaligen 
Jugoslawien zu lei.sten und die 
Situation von Kriegsflüchtlingen 
in Langen zu verbessern. Bisher 

ist es der Organi.sation gelungen, 
18 Lastwagen mil zusammen 255 
Tonnen Ladung nach Bosnien zu 
bringen, Mitte Januar soll sich 
abermals ein Lkw mil Überle- 
benspakelen auf den Weg ma- 
chen. 

Über die Arbeit der Flüchl- 
lingshilfe informiert zur Zeil 
eine Au.sstellung im Langener 
Rathaus, Um ihre Hilfsaktionen 
aufrechterhalten zu können, ist 
die Organisation auf Spenden 
angewio.sen, Sie können einbe- 
zahlt werden auf das Konto 
128 233 758 bei der Sparkasse 
Langen-Seligenstadt, Bankleit- 
zahl 505 521 24, 

Auf das Projekt zur Herstel- 
lung und Verbreitung von Son- 
nenkochem im Sudan, das nun 
ebenfalls mit 10 000 Mark bezu- 
schußt wird, ist der Magistrat 
aufmerk.sam gemacht worden 
von der evangelischen Stadlkir- 
chengemeinde, die diese Aktion 
zur Zeit auch unterstützt. Es 
handelt sich dabei nicht um ein 
Großprojekt mit hohem Techno- 
logieeinsatz, sondern um Arbeit 
an der Basis und entspricht da- 
mit nach den Worten von Bür- 
germeister Pitthan den Intensio- 
nen, denen der Beschluß der 
Stadtverordnetenversammlung, 
jährlich einen Zuschuß an eine 
Hilfsorganisation zu geben, zu- 
grunde lag. 

Durch die Produktion von 
Sonnenkochern wird Jugendli- 
chen eine Ausbildung ermög- 
licht, während Frauen als Koch- 
beraterinnen beschäftigt und 
vom Herbeischaffen des Heizma- 
terials entlastet werden. Zudem 
werden die immer knapper wer- 

denden Holzreservi'n im Sud.iri 
geschont, was für die Klimacnl- 
wicklung be.sondcrs wichtig isl. 

Zugute kommt das Projekt 
Menschen aus den Nuljulicrgen 
im Südkt)rdofan, die als Vertrie- 
bene in den FUendsvierteln um 
die Dreistadl Kharlum, Khai- 
lum-Nord und Omdurman leben 
Durch den Bürgerkrieg wurden 
die.se Menschen gezwungen,, 
nach Norden zu fliehen. Die 
wirtschaftliche Situation ist für 
die meisten der Familien äußerst 
schwierig, da sie nur unzurei- 
chend Verdienslmöglichkeilen 
haben. Ein großer Posten irn 
Hau.shaltsbudget sind die Ausga- 
ben für Brennmaterial (meist 
Holzkohle) zum Kochen 

Durch die Herstellung von 
Sonnenkochern erhalten Ju- 
gendliche eine Ausbildung und 
.somit die Chance, später einen 
Arbeitsplatz zu bekommen 
Durch die Verteilung oder den 
Verkauf von möglichst vielen 
Sonnenkochern zu einem niedri- 
gen Preis an die Familien, kön- 
nen diese einen bedeutenden Teil 
an Kosten für Brennmaterial ein- 
sp ireri. Zugleich wird der Wald- 
bestar d geschont. 

Die „Kirche Christi im Sudan" 
hat dieses Projekt im Oktober 
1991 begonnen. Um es am Leben 
zu erhalten, ist sie auf Zuschü.sse 
angewiesen. Spenden können auf 
das Konto der evangelischi-n 
Stadtkirchengemeinde, Kollek- 
tenkasse, Nummer 270 02 914, 
Kennwort „Sonnenkocher", bei 
der Sparkasse Langen-Seligen- 
stadt, Bankleitzahl 505 521 24, 
einbezahlt werden. 
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Das mehr als wetterwendische Jahr 1993 

Kleiner Langener Wetterbericht / Pro Quadratmeter fielen 720 Liter Regen 
Langen — Das Wetter des Jah- 

res 1993 konnte es vielen nicht 
recht machen: den Winlersporl- 
lern fehlte der Schnee, den Son- 
nenanbetern war es oft nicht 
w.irm genug, die Gärtner beklag- 
ten die langanhaltende Trocken- 
heil, und die Herbsturlauber 
.stöhnten über den Dauerregen. 
Kurzum, man vermißte die .sonst 
gewohnten Normalitäten des 
Witlerungsverlaufes. Auch auf 
die sogenannten Singularitäten, 
d.h. meist wiederkehrende Wei- 
terereignisse im Laufe des Jah- 
res, war kein Verlaß, Die ,,Eis- 
heiligen" im Mai wie die 
,,Schafskälle" im Juni fielen aus, 
der ,,Allweibersommer" im letz- 
ten Septemberdrittel war zwi- 
schen dem 17, und 21. des Monats 
nur schwach ausgeprägt, und die 
,,Weihnachtsdepression", das 
milde Wetter zu den Festtagen, 
währte volle drei Wochen ohne 
Unterbrechung vom 6, bis zum 
24, Dezember, 

Der letzte ,,Kleine Langener 
Weiterbericht" in der ,,Langener 
Zeitung" vom 8, Januar 1993 
stellte die Frage, ob die seil dem 
25. Dezember 1992 in Langen 
herrschende trockene Kälte viel- 
leicht ein Vorbote eines richtigen 
Winters mit Eis und Schnee sein 
könnte. Sie wurde es nicht, abge- 
sehen von den ersten sechs Frost- 
tagen des Januar! Wiederum fiel 
der Winter aus, brachte zwar 
noch einige Tage Dauerfrost An- 
fang Februar, wenige weitere 
Nachtfröste, aber bis auf verein- 
zelte Krümel am 27./28. Februar 
keinen Schnee. Wir müssen es 
wohl zur Kenntnis nehmen, daß 
der Winter im warmen Rhein- 
Main-Dreieck eben nur höchst 
selten sein strenges Regiment 
führt. 

Nach einem eher zu kalten als 

zu warmen, jedoch sehr .sonnen- 
reichen März mil immerhin noch 
15 leichten Nachtfrösten brach 
Mitte April mit Vehemenz der 
Frühling aus. Vom 15, April an 
begann ohne Verzögerung die 
Obslbaumblüle, und im letzten 
Monatsdrittel verzeichnete man 
durchweg sommerliehe, ab 27, 
April sogar hochsommerliche 
Temperaluren, Die Natur ,.ex- 
plodierte" förmlich! Die Buchen 
begrünten sich acht Tage frühei' 
als sonst, die Tulpen in den Gär- 
ten ,,verbrannten" in wenigen 
Tagen, und der gerade erst be- 
stockte Rasen nahm nach zwei 
Wochen bereits eine gelbliche 
F'arbe an. Der Mai reialivierte 
zwar mit einigen kühleren Ab- 
schnitten den Vorsommer, doch 
war er im Durchschnitt etwa 
zwei Grad zu warm. Immerhin 
brachte er mehr als ausreichen<le 
Nieder.schläge, u.a. ein kräftiges 
Gewitter am 12, Mai mit 21,5 Li- 
ter auf den Quadratmeter in 
Langen, Wie lokal solche Gewit- 
ter auftreten, machen Ver- 
gleichszahlen deutlich: am 
Frankfuter F'lughafen fielen am 
gleichen Tag ganze vier, in Of- 
fenbach sogar nur zwei, in Teilen 
der Frankfurter Innenstadt da- 
gegen 60 Liter, 

Der Sommer, für die Meteoro- 
logen die Monate Juni, Juli und 
August, geriet mil einem Durch- 
schnittswert von ca, 0,5 Grad 
über Normal ein klein wenig zu 
warm. In Langen verzeichnete 
man allein sechs Hitzewellen mil 
diversen ,,Tropen" — oder ,,hei- 
ßen" Millagstemperaturen von 
über 30 Grad im Schalten, die 
letzte am 22, August, Trotzdem 
wurde das Langener Wald- 
schwimmbad nicht so häufig be- 
sucht wie im vergangenen Jjahr, 

von Hochsaisonlagen einmal ab- 
gesehen, Dafür waren die Som- 
mermonate enlschieilen zu Irok- 
ken. Im Juni, normalerweise ein 
regenreicher Monat, fiel nur ge- 
rade ein Drittel des üblichen 
Niederschlags und im August so- 
gar nur ein Viertel, Regenreich 
wurde lediglich der Juli mil 
105,5 Liter auf den Quadratme- 
ter (Norm: ti9,2 Liter), ilank 
zweier kräftiger Gewitter am 12, 
unil 25, Juli, Dieses Regendefizit 
bei hochsommerlichen Tempera- 
luren ließ auf den leichten Sand- 
böden Langens so manchen Gar- 
ten verlrockni'n. Auch in den 
Wäldern sind Verluste zu bekla- 
gen, Ganz offensichtlich ein Op- 
fer der anhallenden Trockenheil 
wurde die mächtige, vielhun- 
derljährige Eiche hinter Schloß 
Wolfsgarlen, die als Naturdenk- 
mal au.sgewiesen ist. Sie ragt 
nunmehr tot und unbelaubl gen 
Himmel, Jammerschade um die- 
sen einst .so prächtigen und uner- 
setzlichen Baum! 

Im Gegensatz zu dem geschil- 
derten Witterungsablauf in Lan- 
gen, der für die Milte Deutsch- 
lands lypi.sch war, war es im 
Norden'mit 1,2 C5rad zu kühl, zu 
sonnenarm und zu regnerisch. 
Die Badesaison an der Nord- und 
O.stsee fiel weitgehend buchstäb- 
lich „ins Wasser" und war für die 
Gäste wie für die Vermieter un- 
befriedigend. Auch der Süden 
unserers Landes, vor allem das 
ausgedehnte Voralpengebiet, 
konnte sich über mangelnde Nie- 
derschläge nicht beklagen, zu- 
mal Mittelmeerliefs dort für zu- 
sätzlichen Regen sorgten. Diese 
drei Regionen, zu denen nun 
auch .seil drei Jahren die östli- 
chen der neuen Bundesländer als 
vierte hinzukommt, liegen in an- 

deren Klimazonen und weichen 
(leullieli voneinander ab 

Zurück nach Langen. Der 
Herbst war unfreundlich, über- 
durchschnittlich regenreich und 
i'twa um drei Grad erheblich zu 
kühl. Bereits im September muß- 
te überall geheizt werden. Die 
Sonne machte sich rar, und von 
einem ,,goldenen Oktober" 
konnte keine Hede sein. Dafür 
fiel im November wi"niger als ein 
Drittel des diirchschnitUichen 
Niederschlags, Am 19, November 
begann eine frühwinlerliche PiM - 
iodevon 15 Tagen mit Dauerfrosl 
und Nachtlemperaluren, die in 
der Spitze bereits Minus 8 Grad 
erreichten Leider fiel bei uns 
wieder so gut wie kein Schnee, 

Hätte man schon Anfang De- 
zember eine Regenbilanz gezo- 
gen, wäre das Stichwort ,,Trok- 
kenjahr" unausweichlich gewe- 
sen. In den Monaten Februar, 
März, Juni, August und Novem- 
ber waren hohe Niederschlags- 
defizile entstanden, die nach 
menschlichem Ermessen nicht 
mehr zu decken waren. Aber man 
soll bekanntlich dan Tag nicht 
vor dem Abend loben, und es 
kam wieder einmal alles anders. 
Am 7, Dezember begann für fast 
ganz Deutschland eine noch nie 
dagewesene ,,Regenzeit", in de- 
nen in Landen die Nonnalweite 
um mehr als 300 Prozent über- 
schrillen wurden. Allein am 20, 
Dezember kamen in Langen 4() 
Liter vom Himmel, nahezu eine 
ganze Monaismenge, Die Kala- 
slrophenmeldungen vom Jahr- 
hunderlhochwa.s.ser des Rheins, 
der Mosel und weilerer Flüsse in 
Süddeutschland wie die Über- 
schwemmungen in Köln, Ko- 
blenz und zahlreichen anderen 
Städten sind noch in frischer P^r- 

Dlese einst stolze Elche mit einem Alter von rund 400 Jahren Ist ein Opler 
der Trockenheit geworden. Sie wird im kommenden Frühjahr nicht mehr 
ausschlagen und kahl zwischen den anderen Bäumen stehen. Foto n 

(las .lahr l!)93 sind insgesamt bei 
uns 719,5 Liter auf den Quadrat 
ineter zu registrieren. Diese Zahl 
liegt dicht über der kurzen, aber 
oplimisUschen Langener Meß 
reihe von 715 Lllern und erlii'b 
lieh über der hundertjährigen 
Krankfurler (1H57 - 1952: Ii2li,.-| 
Liter jährlich), auch wenn sii 
weil hinler dem Langener Ke 
genjahr 1992 (»45 Liter) ziiru< k 
bleibt. Am Weihnachlsfesl nnill 
le Langen auch 1993 wieder mil 
Schneeregen voi lieb nehmen. 

innerung. Man registrierte das 
höchste ilochwasser seit (>7 Jah- 
ren, in Trier sogar seit 200 Jah- 
ren! In Langen fielen in die.sem 
Mtmal 174,5 Liter (normal: 52,1 
Liter); es war die mil Absland im 
Dezember absolut größte Nie- 
derschlagsmenge, die je gemes- 
.sen wurde und die die .s(!hr hohen 
Werte von 1981 (123 Liter) und 
1977 (121 Liter) erheblich über- 
traf. 

Diese Sintflut hat nun die Sta- 
tistik gewallig verschönt. Für 
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Der Staat überdreht 

die Steuerschraube 

Kraftfahrer stopfen Haushaltslöcher 
l.iiiiKcii Mit der iil) I .Iii- 

luiiir Iil!l4 fiilÜH t^cvvorih'ncn 
Kihotumf^ der MmcriiUilslcu- 
ci- (Kl für Hcnzin, 7 
I'fi'uniH für nii'scl plus je- 
weils /iislitziuli IT) Prozent 
Melirwertsleiier) (ll)er(lreht 
der Staut luieh Ansicht des 
ADAC (Iii" Steuersehraiihe 
HiiMz entschieden, „Dieses i'i - 
neiite Abkassieren", sii l'riisi- 
dent Otto Kliinni, .,hat nichts 
mit Umwelt- oder Verkehrs- 
politik zu tun. sondern dient 
nilein dazu. I laushaltshk'her 
zu stoplen." Von den l,(il) 
Mark, die der Autofahrer 
dann durchschnittlich für ei- 
nen l.iter hieifreies Super an 
der Tankstelle bezahlt, kas- 
siert der Staat ah .lanuar 1,1!) 
Mark an Steuern. Von einem 
I.iter Diesel, der 1,17 Mark 

kostet, fließen 77 l'fenniH in 
den .Staatssllckel, Danach 
ninunt der Kiskus vom Kahrer 
eines Kleinwagens (1,2 I) im 
Laufe von vier .hihren Uber 
!l ()(M) Mark an .Steui-rn ein 

Diese Herechnun« j^ilt für 
eine jlihrliclu' Kaluleistunn 
von l.") 0(10 Kilometer und ei- 
ne I laftpflicht Versicherung 
mit unbegrenzter DeckimK, 
euie Vollkasko-Versicherung 
mit ll.')0 Mark Selbstbeteili- 
Hunn, jeweils ui der Uej^io- 
nalklasse .'I und in der .Sciia- 
denfreiheilskla.s.se ."i. Herück- 
sichti^t wurden die Kfz-Sleu- 
er. die Mineralolsteuer (zu- 
siitzlich Mehrwertsteuer), die 
Versicherunnssti'uer sowie 
der Mehrwi'rtsteueranteil am 
Kaufpreis und an den War- 
tuiif^skosten. 

Zeitgeschichte gefragt 

Stadtarchiv plant regelmäßige Vorträge 

Kan|{rn Das Langencr 
Stadtarchiv bietet künfti>{ jedes 
llalbjalir zwei Vortrüge mit zeit- 
Keschichtlichen Themen an. Den 
Auftakt bildet einDia-Vortruj^ 
nut dem Titel ..Kine Stadt im 
Ausnahmezustand: Wahl und 
KriinunK .Josephs II. 171)4 in 
Krankfurt um Main" am l."), 
Milrz, Die Stadt K'ankfurt fei(>rt 
in diesem .Jahr ihren I 200. CJe- 
burlsta>{. Heferent Thomas Bauer 
ist wi.s.senschaftlicher Mitarbei- 
ter der historischen Ausstellung 
,.1200 .lahre Krankfurt um 
Main". Am l!l. April wird Profes- 
sor WolfHanH KliHzer über ..Lan- 
den und Frankfurt am Main, Be- 
ziehunHcn in der CJeschichte" re- 
r<'rieren. Professor KliHzer 
wohnt in Nansen und war früher 
Direktor des Krankfurier Stadt- 
a rchivs. 

Vortrilf^e hat das .Stadtarchiv 
bisher in Verbindung mit Aus- 
stellungen oder zu besonderen 
Anlii.sse wie den Kreiskulturwo- 

Jahrgang 1906/07 
l.iuiKC'ii Donnerstag, l'l .la 

nuar, um 17 Uhr in der TV-( iast 
sl.ilte. 

.lahiKann lil01!/()!l 
l.jiiiKcii - Mittwoch. 12. .laiuiar, 

um l.") Uhr im ,.Deutscln'n 
I laus" 

Jahrgang 1918/19 
l.iuiKen DienstaH. II .lanuar, 

um 17..'!0 Uhr in dei TV-( laststatte. 

Jahrgang 1919/20 
l,aii);cn Donnerstag, IH .la- 

nuar, in der T\'-( iaststattiv 

Jahrgang 1020/21 
l.unKi-n- Mittwoch, 12 .lanuar. 

in (1er TV-( iaststatte am .lahn- 

Jahrgang 1923/24 
Langen - Dienstag, 11 Januai*. 

;il) 1M Uhr in ilorTV-Ciaslstälttv 

Bellaganhinweit 
Dor heutigen Ausgabe, außer Postslücken, 
hogt ein Prospekt der Hettitchan Lottarl« 
Trauhand bei, auf den wir hiermit hin- 
weisen 

Bellagenhinweia Der houligen Ausgabe, außer Poslstucken. 
liegt etn Prospekt der Fa S«gmüllar, 
Frankfurter Landatr. 7. 64291 Darm- 
stadt. bei, auf den wir hiermit hinweisen. 
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Ein fideles Krankenhaus 

auf der Stadthallenbühne 

Komödie; „Und alles auf ICrankenschein" 
I,linken Mit der Komödie 

..Und alles auf Krankenschein" 
von Kay ("ooney mit Alfons 
Höckmann. ln).jrid .Schnider, 
Martin Hruhn, Norbert Kltnen in 
den Hauptrollen .setzt der H.inn H 
am Kreita^, 14. ,laniiar, um 20 
Uhr seine Spielreihe in der 
Stadthalh' fort. 

Das Arztezinuner eines an^e- 
si'henen Krankenhausi's ist K''- 
wohnlich nicht der Spielplatz ei- 
ner lioulevaid-Komödie; in die- 
sem Stück schon. CJipfel und Ab- 
grund einer Arztekarriere stehen 
in diesem fidelen Krankenhaus, 
in dem es tirunter und <lrüber 
Keht, (»i'nz (licht beieinander. 
Kurz bevor Dr. Morlimiire auf ei- 

nem internationalen Arztekon- 
Hrell eine urolJe Kede halten wird 

die ihm die Beförderung zum 
Chefarzt bringen soll platzt 
die Hombe. Die ehemalige Kran- 
kenschwester .lane taucht auf 
und eröffnet Dr. Mortimoro, daß 
.sein Seitenspruiifi vor 19 Jahren 
nicht ohne Kolfjen Hi'lj'ieben ist. 
.Schlimmer noch, der diesem kli- 
nikinternen Techtelmechtel ent- 
sprungene Sohn taucht ebenfalls 
auf. Weitere Zwischenfülle ma- 
chen die Turbulenzen komplett. 

Kintrittskarten sind erhiUtlich 
im Kaufhaus Braun. Die Abcnd- 
ka.s.se der Stadthallc ist am 14. 
Januar ab IH.HO Uhr 
(Telefon 20;il4()). 

chen agebvoten. Die «roßp Ro.so- 
nanz, in,sbesondere bei den Vor- 
trüKi'n zur letzten Ausstellung 
,,Vom Noubürger zum Mitbür- 
ger", war für Herbert Bauch aus- 
schlaggebend, in Zukunft regel- 
mitlJig und auch außerhalb von 
Ausstellungen zu solchen Veran- 
staltungen einzuladen. Inhaltlich 
.sollen dabei sowohl lokale als 
auch regionale und selbst über 
Deutschland hinausgehende 
Themen der Zeitgeschichte erör- 
tert wertlen. 

Daneben wird es aber auch 
weiterhin Ausstellungen geben. 
Die nächste -- ,,Vom Taler zur 
Mark" — will das Stadtarchiv im 
Sommer in Zusammenarbeit mit 
der Deutschen Bank präsentie- 
ren. Die Sammlung informiert 
über die Münz- und Geldge- 
.schichte vom 15 bis 19. Jahrhun- 
dert und verdeutlicht beispiel- 
haft die Kntwicklung des CJeld- 
wesens in Deutschland. 

Orthopädische 

Rückenschule 
Lungen — Die Orthopädische 

HückenBchulf wird als Sonder- 
verunstaltung durch das Thera- 
peuticum Oberlinden, Mörfelder 
Landstraße 2H (Telefon 7:i(i.S0) 
angeboten und steht allen Inter- 
essierten offen. 

Der Kurs wird als Intensivkurs 
über acht Abende durchgeführt. 
Ziel ist es, wirbelsüulenschonen- 
de Maßnahmen zu erkennen und 
in den Alltag umzusetzen, schä- 
digende Haltung und Belastung 
abzubauen und somit Dauer- 
schäden vorzubeugen. 

Die Rückenschule dient als Ba- 
sis und Einstieg für die nachfol- 
gende Funktionsgymnastik 
(Rumpf). Die Leitung haben Ed- 
win und Ingried Kalkbrenner, 
Termine sind mittwochs ab 17.30 
Uhr. 

Feuerwehr hat 

Versammlung 
Langen - Zu ihrer Jahres- 

hauptversammlung lädt die 
Freiwillige Feuerwehr Lan- 
gen für Freitag, 21. Januar, 
um 20 Uhr ins Feuerwehrhaus 
ein. Auf der Tagesordnung 
stehen unter anderem die Be- 
richte des Stadtbrandinspek- 
tors und des Jugendwartes, 
die Aussprachen darüber so- 
wie Beförderungen und Eh- 
rungen verdienstvoller Mit- 
glieder Der Vorstand hofft 
auf eine rege Teilnahme aller 
Aktiven, Freunde und Gön- 

Martin Bruhn und Sigrid Bode In der Komödie , 
schein". 

,Und aiies auf Kranken- 
Foto: P 

Mit Wasser gegen 

die Rostbildung 
Langen — Winterliche Stra- 

Qenverhältnisse fördern die 
Rostbildung an Autos, weil das 
streusalzhaltige Wasser an Lack, 
Kotflügel-Innenseiten und Un- 
terboden gelangt. Zur Vorbeu- 
gung empfiehlt der Automobil- 
club Kraftfahrer-Schutz (KS), 
gerade jetzt häufig das Auto zu 
waschen. Viele halten dies für 
sinnlos, weil das Auto schon 
nach kurzer Zeit wieder schmut- 
zig ist. Die winterliche Reinigung 
dient jedoch weniger der Schön- 
heit als vielmehr dem Rost- 
schutz. Einmal wöchentlich das 
Auto in die WaschstraOe zu fahr- 
en, verzögert die Rostbildung er- 
heblich. 

Bewerbungen für den 

Kulturpreis erwünscht 

Vorschläge bis zum 31. März einreichen 
Lungen - Im jährlichen 

Wechsel vergibt die Stadt 
Langen den Kulturpreis und 
den Kulturellen Förderpreis. 
Nachdem 199S die Soprani- 
stin Christine Buttel mit dem 
Körderpreis ausgezeichnet 
wurde, steht 1994 also wieder 
der Kulturpreis zur Vergabe 
an. Die mit 5 000 Mark dotier- 
te Auszeichnung der Stadl 
wird für außergewöhnliche 
Leitungen auf künstleri- 
.schem, heimatkundlichem 
oder hcimatpflegerischem 
Gebiet verliehen. 

Geehrt werden können Ein- 
zelpersonc.n, CJruppen oder 
Vereinigungen, die ihren 
Wohnsitz oder Sitz seit min- 
destens drei Jahren in Langen 
haben oder deren Leistungen 
unmittelbiir und nachhaltig 

auf das kulturelle Leben in 
Langen einwirken. Alle Lan- 
gener Einwohner können Vor- 
schläge machen, wer den 
Preis bekommen soll. Die 
Vorschläge, am besten mit ei- 
ner kurzen schriftlichen Be- 
gründung, sind an den Magi- 
strat der Stadt Langen, Kul- 
turabteilung, Südliche Ring- 
straße HO, Postfach l(i4ü, bis 
zum 31. März zu schicken. 

Über die Preisvergabe ent- 
scheidet schließlich eine un- 
abhängige Jury, der der Bür- 
germeister als Vorsitzender, je 
ein Vertreter der in der Stadt- 
verordnetenversammlung 
vertretenen Fraktionen, der 
Leiter des Haupt- und Perso- 
nalamtes sowie der Leiter der 
stüdti.schen Kulturabteilung 
angehören. 
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Krankenhausaufenthalt kostet 

jetzt pro Tag eine Mark mehr 

Zuzahlungen der Patienten sind auch für Kuren aufgeschlagen 
Langen Bei stationären Me- 

hiindlungen im Krankenhaus 
werden für den Patienten, der 
das IH Lebensjahr vollendet hat, 
Zuzahluncen fällig, längstens für 
vierzehn Tage innerhalb eines 
K.ileiulei jahres Dieser K.igenan- 
ti'il erhöht sich ai) 1 Januar 1994 
viin elf auf zw(ilf Mark je Kaleri- 
ilcrtag in den allen BiindesWin- 
ilcrn; in den neuen Landern 
steigt der Beitrag des Versicher- 
ten von acht auf neun Mark. 

•Seil Anfang HMI.'t gibt es die 

Möglichkeit, Krankenhausbe- 
handlungen auch als sogenannte 
teilstationäre Behandlung hinter 
sich zu bringen Das bedeutet: 
Der I'atient geht nach ein paar 
•Stunden der Behandlung wieder 
nach Hause und kommt die 
nächsten Tage zur Weiterbe- 
handlung Dann wird die Zuzah- 
liing nicht fällig Deshalb der 
Tip ,,Wenn .Sie ins Krankenhaus 
müssen, reden Sie mit Ihrem 
Arzt, ob nicht die teilstationäre 
Variante in Krage kommt." 

Kurse für kleine und große Leute 

DRK-Kreisverband stellt Programm fürs erste Halbjahr vor 

gleich viermal geplant. 

Auch bei stationären Vorsor- 
ge- und Rehabilitationskuren 
sind höhere Zuzahlungen nötig. 
Gegenüber dem Vorjahr v/erden 
sie um jeweils eine Mark angeho- 
ben. Damit sind im Westen zwölf 
Mark je Kalendertag und im 
(Jsten neun Mark je Kalendertag 
fällig Bezahlen müssen diesen 
Eigenanteil Versicherte ab 18, sie 
können sich jedoch in Härtefäl- 
len aufgrund der sogenannten 
Sozialklausel davon befreien las- 

Langen — Im Kursprogramm 
des DRK-Krcisverbandes für das 
erste Halbjahr 1994 gibt es neben 
altbekannten Angeboten wie Ge- 
burtsvorbereitung, Säuglings- 
pflege, Krankenpflege in dor Fa- 
milie, Spiel- und Kontaktgrup- 
pen für Kinder zwischen ein und 
drei Jahren mit ihren Eltern, 
Spiel- und Bewegungskurse für 
Säuglinge, Entspannungstrai- 
ning für Kinder ab acht Jahren, 
Schmerzbewältigungstraining 
für Kopfschmerzgeplagte sowie 
Autogenes Training für Erwach- 
sene neue Kurse aus den unter- 
schiedlichsten Bereichen. 

Die Kursprogramme Rücken- 

schule, Wirbelsäulengymnastik 
und Funklionsgj'mnastik für 
Frauen sollen helfen, körjjerlich 
fit zu werden und zu bleiben. Ein 
Nichtraucher-Trainingspro- 
gramm bietet der Kreisverband 
in Ober-Roden an. Für werdende 
und junge Eltern bietet die vier- 
teilige Veranstaltungsreihe ,,Das 
erste Lebensjahr" vielfaltige In- 
formationen über die körperli- 
che, seelische und geistige Ent- 
wicklung des Säuglings. Der 
Kursus Krankenpflege in der Fa- 
milie in Zusammenarbeit mit der 
Deutschen Angestellten-Kran- 
kenkasse ist im ersten Halbjahr 

Neu im Programm sind die 
Kurse Körpererfahrung und 
orientalischer Bauchtanz, Fußre- 
flexzonenmassage und Selbst- 
verteidigung für Frauen. Sämtli- 
che Kursangebote mit genaueren 
Informationen sind im neuen 
Programmhi ft des DRK-Kreis- 
verbands nachzulesen. Die Bro- 
schüre ist in der Kreisgeschäfts- 
stelle und in vielen Apotheken 
kostenlos erhältlich. Anmeldun- 
gen nimmt der DRK Kreisver- 
band Offenbach unter der Tele- 
fonnummer 069/85005-221 ent- 
gegen. 

Prominente Darsteller 

mit großem Heiratsrisiko 

Komödie aus Stuttgart in der Stadthalle 
Langen — Mit Saul O'Haras 

Bühnenstück ,,Heiraten ist im- 
mer ein Risiko" gastiert die Ko- 
mödie im Mar<iuardt, Stuttgart, 
am Samstag, 15. Januar, um 20 
Uhr in der Stadlhalle Langen. 

Die ,,Komödie in einem Vor- 
spiel und 3 Akten" ist mit so pro- 
minenten Darstellern wie Dag- 
mar He.ssenland, Dieter Schaad, 
Lilo von Plüskow und Eiert Bode 
hervorragend besetzt. In weite- 
ren Rollen sind Lorenz Schirren, 
Martina Ebner, Nicole Bourgeois 
und Cornelius von Randow zu se- 
hen. 

Unter der Regie von Eiert Bode 
wird hier die Geschichte der 
(mehrfach) verwitweten Lydia 

Barbent und des ebenfalls (mehr- 
fach) verwitweten John Brock- 
lesby erzöhlt. . . Die beiden ge- 
ben einander das Ja-Wort und 
verleben jetzt — getreu dem Mot- 
to: „Noch ein Löffel Gift, Lieb- 
ling?" — gemeinsam „höllische 
Flitterwochen". Doch der Aus- 
gang der Komödie sei hier nicht 
verraten. . . Spannend wird's auf 
jeden Fall und Liebhaber ,,eng- 
lischen Humors" kommen hier 
voll auf ihre Kosten. . . 

Eintrittskarten sind erhältlich 
im Kaufhaus Braun in der Bahn- 
straße 101 - 107. Die Abendkasse 
der Stadthalle ist am 15. Januar 
ab 18.30 Uhr geöffnet (Telefon 
203146). 

Eiert Bode, Dagmar Heasenland und Dieter Schaad in der Komödie „Hei- 
raten Ist Immer ein Riailio". Foto- P 
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Zuzahlung richtet sich 

nach der Packungsgröße 

Unter uns gesagt 
(rt) - Mit dieser Einleitung 

ist oft etwas Geheimnisvolles 
verbunden, will sich der Kr- 
zählende den Anschein gehen, 
ii/i zöge er den Zuhörer in ein 
besonderes \'ertrauen. Fügt er 
am Ende noch ein „aber nicht 
weitersagen " hinzu, kann man 
davon ausgehen, daß es sich hei 
dem Gesagten nicht unbedingt 
Hm etwas Positives handm. 
Auf diese Weise werden ganz 
bewußt Gerüchte in die Welt 
gesetzt, denn es gehört zu den 
menschlichen Scfnvächen, eine 
sogenannte Neuigkeit nicht für 
sich behalten zu können. Dar- 
auf aber spekulieren die Ge- 
rüchteköche. Da wurde im 
Sommer behauptet, dafi das 
ScI.ywimmbadgelände Woh- 
nungsbauspekulationen zum 
Opfer fallen werde. Natürlich 
schlug diese Mär hohe Wellen 
in der Bevölkerung und hätte 
fast die Gerichte bemüht, als ob 
diese nichts besseres zu tun hät- 
ten. Am Ende wollte niemand 
etwas gesagt habet!. 

Ahnlich ist es hei anonymen 
Anrufen, 'Zuschriften und Ver- 
öffentlichungen. Auch hier will 
der Verbreiter nicht zu seinem 
Wort stehen und fischt lieber 
im Trüben. So jetzt geschehen 
mit dem Plan einer Umge- 
hungstraJSe durch das Wohnge- 
biet Steinberg. Hauptsache, es 
wird Unruhe gestiftet. Solche 
Leute darf man nicht für voll 
nehmen, rät 
Ihr Tobias 

Vor der Hilfeleistung steht ein 

Papierkrieg mit den Behörden 

Die Langener Türken spendeten Überlebenspakete für Bosnitm 
Lungen (rt) - Mit 20 Überle- 

benspakcton trug der Di'utsch- 
Türkische Verein Langen zu 
Hilf.saktion der Klüchtlingshilfe 
bei. Noch in diesem Monat .sollen 
drei LKW auf die Reise nach 
Metcovic an die bosnische (iren- 
ze gehen, um lausend Überle- 
benspakete aus Langen abzulie- 
fern. Bisher sind knapp 500 Pa- 
kete eingegangen. K,ine weitere 
Möglichkeit, sich an der Aktion 
zu beteiligen, besteht am .Sams- 
tag, 8. Januar, von 9 bis 13 Uhr 
auf dem Jahnplalz, wo ein An- 
hänger der Klüchtlingshilfe 
steht. 

Auch für Geldspenden isl man 
dankbar, um weitere Hilfsgüter 
kaufen zu können. Eini' große 
Hilfe kam von der Stadt Langen, 
die 10 000 Mark zur Verfügung 
stellte, und von der Egelsbacher 
Kirma Knöß & Anth(!S, die 5 000 
Mark spendete. 

Außerdem kam werlvolle Hilfe 

von Daimler-Benz mit der Zur- 
verfügungstellung <'iner Ziigma- 
,schine für den bevorsti'henden 
Transport, für den der UMA-Aii- 
hilngerverlriel) von Ackermann- 
Krühauf einen Sallelaiifleger 
beisleuerle. Kine .Spende von 
Verpackungsmaterial im Wi'rt 
von 1 ItOO Mark kam von der 
Deutschen Möbeltransport 
GmbH, der Dachorganisaticiii 
der Möbelspecliteure, zu denen 
die Langi'iier Möbelspedition 
Weiss gehört, diebereits zum 
neunten Mal für die Klü<-litlings- 
hilfe nach Bosnien fährt. 

Mit di'n .Spenden und deren 
Verladung isl es jedoch nicht ge- 
tan. Ein Papierkrieg von unge- 
hi'Uren Ausmallen ist nötig, um 
dii' Gewahr für einen reibungslo- 
sen Transport zu haben. Das iie- 
ginnl bei den Ladelisten und 
Krachlbriefen, beinhaltet das 
Einholen von (lenehmigungen 
und Bescheinigungen, Versiche- 

rungskarten und per.sonlicheii 
Papiere für Kahrer und Hegleit 
personell, Sondergenehmiguli 
gen für Somilags- und N.ichl - 
fahrten, S('hli<'ßlicli sind imi 
l'iiiigreiche Zollfoi iiiiilitalen /u 
erledigen. 

In (isterreii'h iiiiissen alle l'.i 
piere auf osteireichisclie Diiku 
meiile umg<'schiiel)en werden, 
das gleiche erfolgt dann an di'i 
slowenischen (ireiize und 
schließlich an <ler (!ien/e von 
Slowenii'ii nach Kroatien ,,D;i 
bei werden die .Schwierigki'ilen 
inuner großer", bedauert Heiko 
WiiUK'r von iler Kllichtlingshille 
,,Man hat das (lefiilil, daß ilies 
bewußt so gesteuert wird und di<' 
Kroaten wenig Interesse fiii 
Hilfslieferungen haben". 

Dennoch dürfe man sich ilavun 
nicht i'nlmiitigen lassen, denn 
die Not in di'n Kriegsgebieteii sei 
III Wirklichki'it noi'h viel großi'r 
als die Vorst(•llungi'11 reichten 

Als Umgehungsstraße sicher gänzlich ungeeignet. 

Kein Durchgangsverkehr im 

Wohngebiet „Am Steinberg" 

Anonymes Flugblatt will Ängstt^ b(M d(Mi AnwohntM-n schürtMi 
Langen Das Wohngebiet am 

SteinlxMg soll auch in Zukunft 
vom Durchgangsverkehr ver- 
si'hont bleiben. ,,K,rst recht nicht 
ist beabsichtigt, hier eine Umge- 
hungsstraße für die .Sudliche 
Ringstraße zu realisieren', er- 
klärte Erster .Stadtrat Klaus- 
Dieter SchiK'ider, nachdem vor 
kurzem in i inem Klugblatt von 
anonymer Seite das (iegenteil 
behauptet worden ist. Schneider 
sti'llte klar, daß Auss;igen wie: 
,,Die Straße ,Am Bergfried' wird 
voraussichtlich Umgehungsstra- 
ße der .Südlichen Ringstraße. In 
Stoßzeilen wird sich der gesamte 
Verkehr zur Umgehung (1er stark 
verampelten .Südlichen Ring- 
straße durch ein reines Woliiige- 
biet wälzen", nur dazu dienten, 
Ängste bei den Anwohnern zu 

schüren, aber nichts mit der 
Wahrheit zu tun hatten 

,,|)ie Aiibindung des Wohnge 
biets über die Theodor lleuss- 
Straßi' an die Südliche Hingstra 
ße und über (Iii' Straße ,Ain Herg 
fried' an die liundesstrai.le Ii hat 
aiisschlu'ßlicli den /.weck, den 
Anwohnerverkehr auf möglichst 
kurzen Wegen an das ubergeord 
iiete Straßeiinet/ anzuschlie- 
ßen", sagt!" .Schneider Das in 
Vorbereitung befindliche Ver 
kehrskonzept sehi' nicht nur die 
Be.schilderung des gesamten (!e 
bieti'S als Tempo-.'lO-Zone vor. 
sondern beinhalte aiii'h baiilii'he 
und verkehrsregelndi' Maßnah- 
men zur Verkehrsberuhiguiig 

,,()bwohl dii' Arbeiten noch 
nicht abgeschlossen sind, ist 
sclion jetzt erkennbar, daß i'ine 

Durchfahrt durch das Wohnge 
liiel keineswegs zu einer /eitei 
sparnis fuhren wird Aus du'seni 
{Irund erscheint <lie Sorge einer 
Mi'hrlielastung durch gebiets 
fremden Verkehr unbegrumlel, 
der auf der A lilil vii'l schneller 
zu seinem Ziel gelangt", erkl.ut<' 
Schneider 

Sofort nach Abschluß der l'la- 
nungen wür<len sich der Magi 
strat und ilanacli <lie Stadlver 
ordnetenversammlung über das 
Konzept beraten und einen lie 
Schluß fassen. Auf jeden Kall ha 
bell aber die Arl)eilen an dem 
Ausbau der Straßen und dem 
Verkehrskonzept .Steinberg bei 
uns eine holii' Priorität, so daß 
voraussichtlich noch wiihreiul 
der ersten .lahreshalfte lilil4 eini' 
Kntsi'heidung fallen wiril." 

Vorbereitung auf den nächsten Hllfatransport. Überlebenspakete worden verladen (v.l.) Wolfgang Ritter von der 
Spedition Weiss, Klaus Standke, Cenglz Caylr und Osman Gün vom Deutsch-Türkischen Verein sowie Heiko 
Wenner von der Flüchtlingshilfe Langen. 

Eine Neuregelung im Gesundheitswesen 
Lniigm Seit dem 1 Januar 

ist die Packungsgroße dafür ent- 
scheidend, wieviel die Patienten 
für Medikamente und Verband- 
mittel zuzahlen müssen Die 
kleinste Packung (N 1) kostet 
dann lirei Mark Eigenbeteili- 
gung, (he nuttlere (N 2) fünf und 
die große Packung (N 3) sieben 
Mark. Bisher war (1er Al)gal)e- 
preis in den Apotheken maßge- 
i)end. 

Ziel der Neuregelung: Es sollen 
nur noch so viele Tabletten oder 
Tropfen verschrieben werden, 
wie für die Therapie notwendig 
sind Kur einige Arzneimittel gel- 

Das Sozialamt 

ist geschlossen 
Langen Das .Sozialamt im 

Langener Rathaus ist von Diens- 
tag, 11., bis einschließlich Don- 
nerstag, 13. Januar, geschlossen. 
Während dieser Zeit werd("n Mö- 
bel für das neue Datenverarbeit- 
ungssystem au fgest eilt. 

Schluckimpfung 
Liuigon — Zwei 'IVrmine gibt es 

für die nächste Polio-Schluckimp- 
faktion in Langen: Dienstag. UI. 
Januar, von Iii.30 bis III Uhr inder 
Stadlhalle sowie Mittwoch, l!t. 
Januar, vim 17 bis III Uhr in der 
Albert-Schweilzer-Schule in 
Otierlinden. lmi)fbücher oder 
Impfbescheinigungen von frühe- 
ren Impfungen mü.ssen unbedingt 
vorgelegt werden. Vor.sorgeimp- 
fungen sind das einzige Mittel, um 
sich vor der Kinderlähmung zu 
schützen. Debei sind Schluckimp- 
fuingen völlig problemlos. 

teil Ausnahme- und Ubergangs- 
regeUingen Kur Medikamente 
etwa, die direkt in der Apotheke 
hergestellt werden, werden un- 
abhängig von der Menge drei 
Mark erhol)en. Entlastet werden 
vor allem chronisch Kranke So 
müssen zvim Beispii"l Diabetiker 
für lnsulinprii))arate statt bisher 
sieben künftig höchstens fünf 
Mark zuzahlen, teilt die Techni- 
ker-Krankenkasse mit 

- Anialg* - 
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Kreistagsabgeordnete gaben 

private Spenden für Bosnien 

Kino Hilfsaktion, die noch weitere Nachahmer finden sollte 
l.iinKi'ii ,.l>ii's isl kein ("icld 

M\i.s (li'ii Kiisst'ti (Irr Sti'urrziihU'i' 
Ks wui<l(' vlrlmi'hr vim den Al)- 
m'drilrclcii tli's ()ffcnl)ii('h('. 
Kici.stiif^s iiiis ihrer (Murncii Tn- 
M'lir " Mit (lii'scn Wor- 
Icii vll)i'rn'i('hl<' der Vcirsil/rndc 
di's KriMstii^s ()ff<'nl)ii( h, Wiillrr 
l'mist, im 1 .imdriitshiiio ilcm 
DHK Kicisvcirsili'i'tidcti (filn- 
thci SIciHcrwiild ciiicti Scheck 
ulicr T) I III! Miirk filr (he Hdstiicn 
hilft' ilrs liiileii Krell/es Zwar sei 
dii'sc Summe insnesiiiiil mif (he 
('iri)He(li", lldsnischcM lOlends he- 
/(iHcii nur em 'I'rdpfeii luif den 
lierilhml lienicliliHteii heilieil 
Stein, (liieh ..Ulis vielen Tnipfen 
wird .iiicli ein Klwll". freute sich 
Steinerwiild und versprnch. das 
(leid so schnell und direkt wie 
mo^ilich den llilfshedUrftlKen in 
Hdsnien /ukdinmeii /.ii lassen, 

I .andi at .liisef I .ach, der hei der 
llhernahe dalx'i war, er)^iin/te: 
,,Ks wlire /.u leicht gewesen, ei- 
nen nesehhiH des KreistaHes hcr- 
hei/iifilhren. mit dem Steiiei'Hel- 
der verschenkt wurden Ich freue 
mich darulier. dal.l der Kreistag 

diesen anderen We« ««'Wllhlt hal- 
te " (ileich/eitiK l)erichtel er von 
seinen HemUh\inf<en, weitere 
Spenden von Hanken und Indu- 
striiMinternehmen im Kreis ()f- 
fenliach filr die Hosnienhilfe (li>s 
DHK einzuweihen .,Ks i.st aller- 

(linK-s (^ar nicht so leicht, wie man 
erwarten konnte Hoch eine erste 
Kl'olie Spende kann ich herelts 
verzeichnen", zei^t sich der 
I.iuidrat Kli'K'liwohl optimi- 
sti.sch. 

Kurse auch für Kinder 

Steno^rafenverein erweitert sein Angebot 
KiiiiK<>ii Der StenoKrafen- 

verein Landen heKinnt erneut 
mit AnfllnKer- und ForlKeschrit- 
tenenlehi>!anKen in Kurzschrift, 
Maschinenschreihen und 'l'ext- 
veiarlieitiin>< Ks werden mich 
hesonders LehrHIin^ie In Maschi- 
nensclieiiien für Kinder im Alter 
von neun bis zw(ilf .hdiren anne- 
bdten Kerner hej^innt ein Kil- 
scliriftkiirs. 

Der Verein trllKt den Anforde 
riiitKen moderner Hilrokommu- 
nikation durch das Annehot von 
'rextverarheitunnskursen Uecli- 
niiiiH Siimtliche I.ehiKlin^je wer- 

den in Ziisammenarheit mit der 
Vdlkshdchschiile hangen veran- 
staltet, 

AnmelduiiH ist am Mittwoch, 
Iii. .laniiar, um IH Uhr für den 
Kinderkurs und um 1(1.45 Uhr 
filr alle anderen 'l'elhK'hmer in 
der Adolf-Ueich wein-Schule, 
KiiiKanK 7 

Informationen zu den I.ehr- 
HitnKen können telefonisch ein- 
geholt werden hci der (ieschlifts- 
stelle, Horn^a.sse 14 (Telefon 
'J1!)4II). Dort können auch An- 
meldeformulare annefordert 
werden 

Endspurt für IGEVA 

Anmeldefrist läuft am 14. Januar ab 
l.nnKcn Lan>{ener (!ewer- 

hetreii)ende, die an der dies- 
JilhriKen Informations-, (ie- 
werhe und Verkaufsausst<>l- 
lim^ (KtKV'A im teilnehmen 
wollen, müssen sich sputen 
Der (iewerheverein teilt mit. 
(lall (he Anmeldefrist für die 
vom 14 l)is Iii (iktober statt- 
findende (IrdllveranstaltunK 
am 14 .laniiar ahlli. ft Nur 
wer bis zu diesem Termin die 
Anmeldeunterlagen ein^e- 
rcichl hat, hat die Ciewilhr, hei 
der Vf—.'Vibe der .Standplatze 
mit Sicherheit herücksichtiKt 
zu werdiM). Der frühe Anmel- 
deschhilS wird durch die aiif- 
wendiHen rianuiiKs- und \'oi- 

hereitun^jsarbriten notwendii^. 
um einen reibunt'sldsen Ah- 
lauf zu gewährleisten 

Anmeideiinterlai^en für die 
KtKVA. bei der den Teilneh- 
mern insKcsamt H IMKt (|m 
.Standflache zur Verfunun^; 
stehen, können heim (iewerhe- 
verein Landen. Postfach 14.i:i, 
tKI2()4 hangen, aiiKi'fordert 
werden Teilnehmen kOnnen 
alle l.annener (!ewerhetreibe- 
nen aus d(>n Hereichen Handel, 
Handwerk. Dienstleistiinn und 
Industrie Hei der letzten ICK- 
VA im Oktober lüill hatten 
insgesamt litt Aussteller und 
rund (II) 00(1 Hesucher für eine 
neue Hekordmarke Hesoi'Ht 

Sprechstunde beim 

Bürgermeister 
l.iiiiKoii Hilr^ermoistor Die- 

ter l'itthan bietet am Dionslnn, 
IH .lanuar. wieder eine .Sprech- 
stunde an Diesmal können sich 
Lannenerinnen und I.anRenor in 
der Albcrt-Schweilzer-.Schule. 
Herliner Allee M.'i. mit ihren Kra- 
ben und Anliefen an den Hürner- 
miMster wenden Die Sprech- 
stunde dauert von 17.HO hi.s 19.30 
Uhr 

Kine Anmeldung ist nicht er- 
forderlich. jedoch empfehlens- 
wert (Hathaus. T^-Iefon :!0 32 14) 
Wenn notwendlK, werden dann 
neben dem Hürnevmeister weite- 
re Kachleute aus der Verwaltung 
mit in du> Sprechstunde kom- 
r.ien. um umfassend Auskunft 
neben zu k(innen Die CiesprUche 
sinmd vertraulich, andere Zuhö- 
rer Kiht es Ki undsHtzlich nicht. 

ORK-Krelsvorsltzendor Günther Stelgerwald (m) »reut sich über einen Spendenecheck für Bosnien, den Ihm 
Krelstagsvorsltzender Walter Faust (r) und Landrai Josel Lach überreichten. Foio: P 

VDI-Seniorenkreis 

hat Dia-Vortrag 

und Besichtigung 
I.anKrn - Der VDI-Senioren- 

kreis iHdt seine Mitf^lieder für 
Montau, 10 .lanuar,um Iii Uhr in 
den Studiosaal iler I.anKener 
Sladlhalle ein Diplom-Inge- 
nieur l'aret wird einen Lichthil- 
(lervortraj; über die (griechische 
Insel Samos halten. Am Diens- 
tag, 11! ,lanuar, steht eine weiten" 
Veranstaltunt; auf dem l'ro- 
Kiamm Hm II I!) Uhr ist Treff- 
punkt am KiiiKann der Kirma 
Hiibbermaid in Dreieich, um die 
seil Metrieb zu hesichtiKen, Vor- 
anmeldiinn bei OberiiiKenieur 
Hans Müller ('l"el 4 Ii,') ,')lt), 

„Babbelrund'" 

mit Neuwahlen 
l,an|;en I )ie niichste Dahbel- 

rund' (ler ("DU Landen findet am 
Dienstag, 11. .lanuar, um 20 Uhr, 
im lloiel ,,Deulsclies Haus", 
Darmstildter .Stralle 23, statt 

Im nahmen die.ser ersten llah- 
helrund' im neuen .lalir finden 
die Vorslandswahlen der Krau- 
en-Union statt, AiiUerdem hiilt 
die Kreisvorsitz.ende der Krauen- 
Union, Irnif'ard Sondeixeld, ein 
Ueferat zum Thema. ,,S()Z.ialne- 
setze betrachtet aus der .Sichl 
der Krauen und Mütter", Alle 
CDU-Mitglieder, insbesondere 
die Krauen, und alle Interessier- 
ten sind herzlich eingeladen. 

Kulturjoumalist kommt 

in das Alte Amtsgericht 

Erstes Literarisches Werkstattgespräch 1994 
Km Much les(>n heilJt 

für den Hüten I .eser: eines fremden 
Menschen Wesen und Denkart 
kennenzulernen, ihn verstehen zu 
suchen, ihn womOKlieh z\im 
Kii'und zu gewinnen. i)em Knüp- 
fen solcher Kreiindschaften, fjanz 
im .Sinne von Hennann Hes.se, der 
die.sen .schonen .Satz fonnulierte, 
dient das l.aiiKener Kiiltuipro- 
Hiamm m Sachen I.itcraturfOi-de- 
ninn; die Sladtbücherei mit mehr 
als 40 000 Uüchern. Zeitschriften 
und Medien, die dort unenlKelllich 
entliehen werden können, die Au- 
toi-en- und AütonnnenlesunKen für 
.Schulen, für Kinder. .luHendliche 
und Krwach.sene. die l,annener I,i- 
teratür\V(>rkstatt des WerkkiTises 
der l.iteratur der Arbeitswelt 
(Kontakt über die VH.S Launen, 
Telefdii !•) 42 711), die Huchliulen 
und die Thedddi-Daubler-Lie.sell- 
schaft bieten dabei ihre Kreiind- 
•schaftsdienstean. 

Und da jede Kreiind.schafi auch 
von der Konliiuiitiit lebt, mit den 
,lahren immer tiefer wird, finden 
natürlich auch (li(> l.iterari.schen 
Werkstaltnespritclu' der Theodor- 
DJiubler-Cie.sellschaft, die in Zu- 
sammenarbeit mit der städtischen 
Kultürabt(>ilunH organisiert wer- 
den, in diesem .lahr ihre Kortset- 
ziinn Die erste hesunn im neuen 
.lahr finck't am Dienstag, Iii. .lanu- 
ar. 20 Uhr, im Kulturiiaus Altes 

Amt.sneiicht, DannstJUiter Straße 
27, statt Zu (Jast wiitl Peter C. 
Keller .sein. Keller, ,IahrKanK 1026, 
lebt seit 20 .lahren an der Snar, in 
der „(iix'ii/ecke", und hat sich ei- 
nen Namen als Kulturioiimulist im 
DreiUindeix'ck gemacht, vor allem 
mil Ihirfiink.sendunnen Uber die 
DiclUunn dort, aber auch als na- 
menloser, anonymer Autor von 
l'W-Mteratur Uber und für Ge- 
werkschaften und Industrie. Dane- 
ben weist seine Vita die Huchiv- 
daktion fih- zwei in Saarbrilcken 
eiMchienene Hücher, Hef^eKiuinK 
mit (iustav Hehler (II17H) und Be- 
MCKnunK mit Peter Wust (ll)H4), 
und eigene literarische Arbeiten 
aus: Hericht über Heins — Die 
Heiuveste, ihn' HUrKenvchte und 
ein Heilit,Müm im Muschelkalk 
(lilltl), Mütterkorn Vaterland Hm- 
no Weil (l'.IMtl) und Klagen will ich 

AusschwitZHedichte von acht 
lA'iikern (1I)!I3). 

In seinem literari.schen Schaffen 
ist die Suche des erkllirten Libera- 
len nach Identitilt immer wieder 
deutlich si)ürbar, und wie es sich 
für einen Liberalen (^ehOil, verzah- 
nen sich dabei Ideologiokritiit mit 
Monn))olkritik, ein proKi'ammati- 
scher CJren/eckenbewohner und - 
betrachte!', dieser Pctor C. Keller: 
„Eine deutsche Identität ist nur 
von den Rilndcm her/u finden." 

Museum Otzberg 

hält neue Kurse 
l.aii|j('ii Im Museum (Xzbei'H 

ist beili"b(. keine Winterpause 
('innelreien, wenngleich .sich die 
Veste Otzberg zur Zei( in priich- 
tiUcin .Schneekleid priisentiert. 
In den Monaten .lanuar und Ke- 
briiar wird wiederum ein interes- 
santes KiirsproHiamm anHebo- 
ten. 

Am .Samstan, " .lanuar, be- 
Hinni ein Kloppelkurs unter dei 
liewiihrten Leitung von Herminc 
.Schwager aus dem unterfriinki- 
schen l'Ischau, Vormillat^s ist ein 
AnfanKerkurs vort^esehen. Am 
NachmittaK kOnnen die Kortj^e- 
schrittenen ihre Kenntnisse vt'r- 
vollkommnen. Die Kuns^ebühi 
betrügt .'>0 Mark. 

Am Wochenende 2!)./3(). Janu- 
ar findel ein Malkurs statt, bei 
dem Zinnfiguren bemalt werden. 
Die Kursteilnehmer werden un- 
terrichtet von den Krankfurter 
Xinnfiniirenfreunden Theo Kunk, 
Peter I.utz und Christopher Lu- 
dewi^. Die Kursnebühr betrügt 
2.''. Mark, 

Kinen weiteren Kurs zum The- 
ma ,,Stofl'-l''elzen" bietet die 
Trachtenschiieidermeisterin Mo- 
nika I loede am Wochenende ."i./O. 
Kebruar an. Patchwork und 
C^uilten stehen als Handarbeit- 
stechniken zur Zeit hoch im 
Kurs. Immer wieder wird der 
Versuch unternommen, deutsche 
Parallelen zu dieser typisch ame- 
rikanischen Volkskunst aufzu- 
spüren, In diesem Kurs werden 
vergleichende Beispiele aus Hes- 
sen in Korm von überlieferten 
Motiven und ClestaltunKsmöK- 
lichkeiten aufj^ezeigt. 

Die Hessische Weißstickerei 
steht ab Samstag, 12. Kebruur, 
wieder auf dem Programm unter 
der bewahrten Leitung von Krie- 
da Kckhardt aus Groß-Zimmern. 
Die Kur.sgebühr betrügt 50 Mark. 
Interessenten wollen sich mög- 
lichst umgehend beim Museum 
Otzberg unter der Kufnummer 
0 (H 02/7 11 14 anmelden. 

Sgetoo*® 

m VarUaii 

OPA 

REDUZIERT 

Verkauf 

solange 

Vorrat reicht 

TIEFKUHLTRUHE 

Pizza Thunfisch 
tiefgelroren ^ 
ca. 415 Q , I KQ Tiel uns nur I iww 

Schweine- 

aeschnetzeites 
Gyros Art,   
tielgolroren 

1 kg bei uns nur 7.99 

Herren-Schal 
hi'i uns i'iiii 9.99 

Hochwertige 

Tasehenfederkern- 

matratzen 
100 X 200 

bei uns nur 299.- 

Kopfkissen 
waschbar, 80 x 80 bei uns nur 

Cocktailkissen 
verschiedene Motive, 
40 X 40 bei uns nur 

Kugelvase 

bei uns nur 

9.99 

5.99 

9.99 

Schirmständer Messing 
bei uns nur gQ QQ 

Polnische 

Hafermast- 

gänse 
tiefgefroren 

Mirinda, Bitter Lemon, 
Tonic Water 
je 0,33-l-Dose qq 

bei uns nur '.09 
Riieingauer Wein 
QbA, 0,75 I QQ 

bei uns nur 
iVlüller-Tliurgau 
trocken, 1 I a qq 

bei uns nur 
Griechisciier Rotwein 
Hochwertige Qualität, c QQ 
2 I bei uns nur 0.9«! 
Capri-Sonne 
10er-Packung q qq 

bei uns nur 0.99 
Herren-Slip 
3er-Packung n qq 

bei uns nur 
Tortellini 
Superqualltät ^ ^q 
250 g bei uns nur I • r 9 
Toilettenpapier 
3lagig, Spitzenqualität, 
e X 250 Blatt n qq 

bei uns nur 

Offenbach/Ffm. 
I, _, Kaiserleikreisel 

Straiilenbergerstr. 127 
neben Toppich-Domnnc 

Bonsai-Pflege im Januar 

^onsai-Club Dreieich gibt Ratschläge 
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Starre Regeln sind gelockert 

^line neue Steueiregelung gilt ab Januar für Tlnlzeitkräfte 
l,nnK<^n Hin Toilzoitkrllfton 

st unter hcslinimton Vonm.ssot- 
iiinm>n oinr IViusi-huliciunn der 
,()hn,sti>iu'r niöulich. Unti'r an- 

vm ist Hif (liivdn iibhttnKiK, 
lali hi-stimnitc KntKi'ltKionzi'n 
licht Hhpischritton wordrn Dii.s 
\:ii('n hishi-r r)2() Mark niiir t- 
ii h. Dii'si' starre Hef^clunK wird 

aufKeKohen und künftin an die in 
der So/ialversiehenuiK t^eltende 
Hezu^^suröUe gebunden 

Kur U)it4 Kellen damit folgende 
Werte: hei inonatlieher I.ohnzah- 
lunK TtliO Mark, hei ktlrzeren 
I,<ihnzahhingszeit räumen (wO- 
i'hentlieh) i:iO,li7 Mark imd Ar- 
beitslohn je Arbeitsstunde Ul,(i() 

Mark In den neuen Htmdeslan- 
dern besteht'die Versiehertings- 
pfhehl sehon hei einem Arbeits- 
i-ntnelt monatheh von ntehr als 
440 Mark Hie l.ohnsteiH'rpau 
sehalienmn fiihrt bei Arbeits- 
kräftiMi, die zwischen 440und ."iliO 
Mark monatlieh verdienen, nieht 
/.in-Versieherunnsfreiheit 

Mehr zahlen für 

die Rentenkasse 
Kanton Ab dem I ,lanuar 

miis.sen Arbeitnehmer hir ihn- 
kimftiHe Hi'iite tiefer in du- 'P.i 
sehe i;iiMl'en Der Heitninssat/ 
der Hentenversuheninn stei^jt 
auf III,'.! Pni/ent, für die Ar 
heitsloseiueiMeheninn ^;ilt wei 
terhin ein Satz von ti,.S l'niz« iit 

Einladung zum Gebet 

Vier Abondo zur AHianz-Gobetwoclio 

Drcicirh/LunKon Auch im 
,inuar sind die Kreiland- und 
\;ilthaus-Honsai noch in ihrer 
iVinternihe. Dies betrifft nicht 
iiir die Pflanzen, sondern auch 
Irren unliebsame Untermieter, 
lie Sehlldlinne. Sie liherwintern 
im den Pflanzen oder auch im 
iidden. Sobald es im Frühjahr 
,v.irmer wird, beginnen sie sieh 
ni reuen, ohne daß wir es gleich 
merken (Kalthaus-Honsail), 

Hei den Kreiland-Honsai be- 
teht die (iefahr weniger, da um 
liese ,Iahreszeit die Temperatu- 
ren noch recht niedrig sind. Hei 
ffenem Hoden ist zu prüfen, oh 

»'1 den Kreiland-Honsai «''nil- 
(end Hodenfeuchtif^keit vorhan- 
;ien ist. 

Die Kalthaus-Honsai diirfen 
ir natürlich auch nicht aiis- 

li-ocknen lassen. Hei Künstinem 
iVetter ist das I.üften nicht zu 
i'i'Kessen, um einem zu frühen 

(\ustrieb vorzubeuKen. 
Hei den Zimmer-Honsai be- 

teht eher die CJefahr, daH man 
Idiviel Hießt, HedinKt durch 
.ichtmanKel und etwas zu hohe 
lVasserKai)en kann es dann zu 
l'ilzkrankheit(Mi kommen. Sollte 

tatsiichlich passieren, daß 
ctzteres eintritt, sind die befal- 
lenen Pflanzenteile zu entfernen 
lind die Wasserzufuhr zu redu- 
'.lercn. Kine KlüssiK-OünKunK 

würde jetzt ziu' schnelleren Kr- 
hohin^der Pflanzen beitragen 

Wer Kerne einmal versuchen 
mitchte, sich JirnKpflanzi-n aus 
Samen heranzuziehen, für den ist 
jetzt die richtige Zeit, mit der 
Au.ssaat zu beginnen Zu emp- 
fehlen ist der Samen vom japani- 
.schen Oreispitz- und Kllchera- 
horn (Keimdauer drei bis vier 
Monate), der japanischen Mlld- 
chenkicfer (Keimdauer ca. ein 
Monat) und der Ciin^ko, er benü- 
11«! soj^ar IH Monate bis zur Kei- 
mung 

Nun zur Saat seihst: Kine Saat- 
schale, ca. bis 7 cm tief, wird 
mil durehlil.ssiKer, nahrstoffhal- 
ti^er Krde gefüllt. Der Samen 
wird nicht zu dicht, jedoch 
UleichmiißiK verteilt und leicht 
angedrückt. Man bedeckt den 
Samen nun ca. 1/2 cm hoch mit 
.Sand un<i ^ießt ihn an. Hie Scha- 
le wird bis zum Auf^ehi-n der 
Sämlinge an einen frostfreien, 
schattigen Standort K'"'""'"'''' 
HeHinnt tlie Keimung, .stellt man 
das Saatgefllß an einen sonnigen 
Platz. Die auflaufenden Siimlin- 
«e sollen weder zu naß noch zu 
tro» ken gehalten werden. 

Uatsam wiire es, heim Sllen die 
Keimdauer iler einzelnen Arten 
zu berücksichtigen, und die Saat 
so zu legen, daß mit der Keimung 
ab Milte Mai zu rechnen isl. 

I.angeii Seit 1411 .lahren tref 
feil sich l'hristen aus verschiede 
ni'n Kirchen l'"reikirchcn und 
(icnu'inschaftcii Anfang .lanuar. 
um mitcmandi'r /u beten Diese 
Alhanz-tlebetwochc wird in die 
si-m .lahr in mehr als 7(1 I,andern 
durchgeführt In hangen sind 
vier Abende vorgesehen Alle, die 
gerne beten unil einmal t'hri; ten 
aus ,,dem aiulereii l.agtM'" ken 
nenlernen mochten, sind lu>rzlich 
«'ingi'ladcii 

Die (icbctsri'ilie bi-ginnt am 
Dienstag, II ,lanuar, in der ev- 
cangelkischen Petrusgcmeiiule 
in der Hahnstraße 4(i. Dort 
spricht Pastor Harlmiil Hees von 

der Freien evangelischen (!e 
meindi' llei di'i l'"reien Christi'n 
gi'meinde in der Mainstrailc 1 
spricht am Mittwoch. 1'.' .lanuar. 
Pastor Willy Fisclu'r aiu I .angcii. 
und am Donnerstag, 1,'t .l.inuai 
hat Pastor Thomas Dobruiiz aus 
Dreieich ilas Wort bei dei Hilih 
sehen CtlauhensgcnuMnde in der 
Hohert-Hosch-Stralie 41'. Den 
Absehhiß Inldet ein AbiMid bei 
der Freien evangelischen (Ir 
meinile im Wiesgaßchcn 117 mil 
Pfarrer Wilfried Keiitci \om 
volksmissionarischen Ami di'i 
Fvangelischen Kirche in Hessen 
und Nassau Alle Veraiistaltun 
gen beginnen vun l!l HO lihr 

Aus den Kirchen 

Die Regenfälle der letzten Wochen haben auch die Bä- 
che zum Anstelgen gebracht. Wo sonst nur ein kleines Rinnsal zu bemer- 
ken war, strömt jetzt das Wasser durch die Bachbetten. Foto: rt 

Evangelische 

Gemeinden 
SoiiiitaH, !l. .lanuiir (I. Sonntag 
luicli Kpiphanias) 
.loluinneskapello, Ciirl-l'lrich- 
.StriiHe 

10 Uhr Cioltesdienst (Pfarrenn 
Stettin) 
Martin-Iaithor-Kirche, Itcrlinor 
Allee :M 

III Uhr (iottesdienst (Pfarrer 
Peter) 
l'etrusgemeinde, (icnieindehaus 
Italinstr. II! 

10 Uhr (iotti'sdienst (Priiih 
kant II. Vater) 
Stadtkirehc 

10 Uhr (lottesdii'nsl (Pfarrer 
i H Wilchtler) 
Montag, 10. .Iiiiiinir 
•lohanneskapelle, Ciirl-l'lrieli- 
Stnifie 

Iii Uhr Friedensgebet 
Dionslag, ! I. .Iiinuiir 
(ienieiiidehaus Krankfurter Str. 
Ihi 

1 (1 Uhr Frauenhilfe 

Stadtmission 
Sonntag. !l, .lanuar 

17.IT) UhrHihelstundc 
Dienstag. 11. .lanuar 

III HO Uhr Hibelabend (Weiler 
Stadt) 
Fr. ov. (Jcmoiiido 
Wiesgitllelien 27 
Freitag, 7. .lanuar 

lü.HO Uhr.liigendkrcis 
Sonntag, II. .lanuar 

10 Uhr (iotlesdiciist (Pasloi 
1lees) 

In den l''erien kein Kindcrgot 
tesdieiist 
Biblische 
Glauhensfjenieindo 
Kvang. Kreikirelie 
Kollert-Doseh-Stralle 12 
Sonntag, !l. .lanuar 

I II Uhr Sonntagsgottesilienst 
mil Kinderbetn'UUiig 
jeden Freilag 

1 ü.ltl) Uhr.lugendprogramm 

Wünsche sind wie Soinfncncolhcn 
ROMAN VON ELISABETH QURT 

('«ipyriKht by Autor 
durrh Vim'Iiik von (inibiM'K ^ OOrK, Frankfurt am Main 

Teil 1() 
„Wühl kaum. Vielleicht schenke ich sie der 

braven Krau, der dieses Hüuschen f^ehört. Sie 
hüll mir Ordnung und kocht vorzüglich, du.s 
verdient Belohnung. Und ich - umgebe mich 
nicht gern zu lange mit den gleichen Dingen." 
 und mit den gleichen Menschen?" entfuhr 

es Anne. 
Pascal schaute sie fast betroffen an. „Sie ha- 

ben ganz recht, so war es bisher..." Es klang 
seltsam traurig. Im nächsten Augenblick Öffnete 
er eine tepoicnverhangene Tür. „Aber glauben 
Sie nicht, dalS ich hier nur den Scheich spiele! 
Hier ist alles, wus Ihr bürgerlicher Sinn ver- 
milit." Sie standen Vf)r einem kleinen Raum mit 
Hell und Schrank und bunter Gardine. Ein paar 
schwere Koffer türmten sich in der Ecke, Klei- 
dungsstücke lagen verstreut, dazwischen ein 
'Pennisschliiger, ein offener Rasierapparat, Ne- 
benan war ein winziges Badezimmer zu sehen. 
„Icli merke, daß die gute Rosalia heute nicht 
aufgeräumt hat. Ich habe sie für heute beur- 
laubt", sagte Pascal F61us und schloß rasch die 
Tür. 

„Wohnt sie denn nicht hier?" fragte Anne. 
„Nein, nebenan. Wir sind ganz allein. Stört 

Sie das vielleicht?" 

„Eis ist mir einerlei", versicherte Anne über- 
zeugend und wich seinem neugierig forschen- 
den Blick schnell aus. 

„Um so besser. Setzen Sie sich doch." Er 
brachte zwei Gliiser und eine Karaffe mit dim- 
kelrotem Wein zum Vorschein, dazu eine schOne 
Schale mil Backwerk und kandierten Früchten. 
„Dieser Tropfen isl am Bosporus gereift. Auf Ihr 
Wohl, Gebieterin meiner 'lYüume..." 

Sie Iranken gleichzeitig und blickten durch 
das weit geöffnete Fenster, das wie ein Rahmen 
die Landschaft umschloß, die dunkle Bucht un- 
ter dem nachtblauen Himmel und die feenhafte 
Kulisse des hell erleuchteten Badeortes mil sei- 
nen weißgolden schimmernden Hotels und Ver- 
gnügungslokalen. Wie auf Bestellung tauchte 
eben der Mond wie ein orangefarbener Riesen- 
lampion über den Horizont unil warf feurige 
Lichlgarben auf das schlafende Meer. 

„Wie herrlich!" sagte Annt? mil einer weichen, 
entrückten Stimme, vor der sie selbst erschrak. 

„Finden Sie? Das freut mich", erwiderte Pas- 
cal. „Diese uralten Requisiten, nicht wahr? Man 
kann so etwas oft und oft ({esehen haben und es 
bis zum Überdruß kitschig linden. Und eines Ta- 
ges plötzlich findel man es ganz neu und großar- 
tig und ist aufgewühlt bis in die Zehenspitzen. 
Haben Sie eine Ahnung, woran das liegen 
kann?" 

Anne hörte die dunkle, einschmeichelnde 
Münnerstimme und iirgerte sich, als würe sie in 
eine Falle gegangen wie ein romantisches junges 
Ding. „So meinte ich es nicht", wehrte sie sich 
hilflos. „Ich finde das alles einfach schön wie 
ein Theaterstück, das man noch nicht kennt, 
weil man - wenig Gelegenheit halte ..." Sie ver- 
stummte verwirrt vor dem nahen, hellen Blick, 
in dem sie Rührung zu lesen glaubte. 

F61us nahm rasen eine Zigarette; sein Gesicht 
schimmerte kupfern im Widerschein des Feuer- 

oft gelockt, einen neuen Menschen zu enldek- 
ken, eine Frau... Wenn man immer nur allein 
bleibt, kann die Sehnsucht zu einer schlimmen 
Krankheit werden." 

Plötzlich schien er Anne ganz nahe zu sein, 
eine verwandte Seele. „Dagegen gilit es ein 
wirksames Mittel", belehrte sie ihn, „man muß 
etwas Nützliches zu tun haben, eine wichtige 
Aufgabe." 

„Ich fürchte, das ist auch nur ein Betilubungs- 
mitlel", erwiderte er müde. „Was isl denn schon 
wirklicli wichtig? Alles nur Einbildung ..." 

Er tat Anne unglaublich leid wie ein Kranker 
oder Verirrler, dem man beistehen müßte; aber 
sie wußte nicht, wie sie ihm helfen sollte. Er hat- 

essels gell 
iz erfüllt' 

Zeugs. „Ich kenne alle Theaterstücke", sagte er 
spöttisch, „und ich war stets selbst ein guter Re- 
gisseur." 

„Mit immer neuen Hauptdarstellerinnen, 
nicht wahr?" ergänzte Anne ernüchtert. 

Er lachte. „Sie durchschauen mich. Aber die 
Gastspiele waren immer recht kurz. Es hat mich 

ohne sie zu berühren. Anne war ganz ertülll von 
seiner Niihe und hülle sich besonders gern in 
den starken Münnerarm geschmiegt, um den 
Zauber dieses Al)ends noch besser zu spüren. 
Sie wünschte sich nichts Bestimmtes, nichts 
Endgültiges, aber ihre Sehnsucht nach Ziirtlich- 
keit und ein bißchen Geliebtwerden war so hef- 
tig wie ein Schmerz. Merkte er denn nichts da- 
von? 

Pascal stand auf, holte ein kleines Tonband- 
gerüt aus dem Nebenzimmer und brachte es ge- 
schickt in Gang. Während er .sich wieder zu 
Anni* setzte, erklang leise ein französisches Lie- 
beslied und schien sich auf wunderbare Wei.se 
mit dem traumhaft schönen Abend zu vermäh- 
len. Er zieht alle Register, dachte Anne, es ist 
seine gew(.ihnte Art, Regie zu führen, immer zu 
demselben Zweck. Aber es half ihr nicht, daß sie 
ihn zu durchschauen glaubte. Die fremde, keh- 
lige Frauenstimme schien auszudrücken, was 
sie selbst empfand, alle Sehnsucht nach Glück, 
allen versteckten, verleugneten Hunger nach 
dem Leben, das viele Jahre lang an ihr vorbeige- 
gangen war. Es wird dir doch noffenllich nicht 
passieren, daß du dich in diesen Mann verliebst? 
fragte sie sich und merkte, wie ihr Widerstand 
gegen dieses Unglaubliche dahinschmolz. Wie 
auf etwas Unausbleibliches wartete sie darauf, 
von Pascal Fölus in die Arme genommen zu wer- 
den. Sie hatte Angst davor und wünschte es 
dennoch herbei. 

Aber Pascal füllte ruhig ihr (Jlas nach, reichti' 
ihr Konfekt oder eine Zigarette und blieb der 
untadelige Gastgeber. Als sie endlich auf die 
Uhr .schaute und erschrocken auffuhr, reichte er 
ihr freundlich ilire Handtasche und maelite kei 
nerlei Miene, sie zurückzuhalten „Wir sind in 
wenigen Minuten vor Ihrem Hotel", versiclu'rte 
er tröstend. 

Draußen standen sie eine Weile stiimni neben 
einandiM', und die warme, mondhelle Nacht 
schien ein silbernes Gespinst um sie zu weben 
Pascal Fehls war Anne so nahe, daß sie seinen 
Alem spürte, und blickte mil einein kleinen, 
versonnenen Liicheln auf sie heiunler, .lel/1 
wird er mich küssen, fühlte sie, und ihr I leiv. ge- 
bürdete sich wie ein kleiner, überhitzter Motor 
Sie wußte nicht, ob sie ihn ziirückweiseti wurde 
oder nicht, wußte über sich selbst nicht He 
scheid. 

„Bitte, stolpei'n Sie nicht, hier ist ein Dornen 
gebüsch", hörte sie ihn sagen und glaubte aus 
einem Traum zu ei'wachen. Sie fühlte seine stut 
zende Himd, rieselnden Sand unter ihren l''iißen 
Dann saßen sie nebeneinander im Wagen, der 
langsam auf die funkelnde Lichterinsel ziiglilt, 
zurück zu den Menschen. 

„Ich danke Ihnen für diesen bezauberiult-n 
Abend", sagte FC'lus, als sie vor dem Hotel ange 
langt waren, und neigte sich über ihre Hand 
„Morgen von neun bis zehn habe ich mein 'IVai 
ning auf dem Tennisplatz, Wollen Sie mich dort 
abholen? Wir könnten anschließend baden ge 
hen." 

„Ich werde sehen, ob es sich einrichten laßt", 
erwiderte Anne im gleichen kühlen Ton, in dem 
sie daheim an ihrem C5eschäftstelefon die Kun- 
den vertröstete. Viel zu eilig löste sie ihre Hand 
aus der seinen und ließ sich ilurch die Drehtür in 
die Halle gleiten, ohne sich umzudrehen. 

In ihrem Zimmer begann sie sich hastig aus- 
zuziehen und warf sich zuletzt aufschluchzend 
in ihr Bett. 

Die erwartungsvolle Spannung der letzten 
Stunden löste sich in einem zornigen, ihr selbst 
nicht erklärbaren Tränenslrom. Dann schien 
langsam ihr logisches Denkvermögen wiederzu- 
kehren. (Fortsetzung folgt) 

Saustarke Preise gesucht? Bei Fricli 

•. _5' f>- 

'4 i\ / 

Druck- 

Schlinge 

400 cm breit 

.6r 

Kurz 

Velours 

400 cm breit 

Je I * V 
Sparen« PVC ü<?liK)(.' 

^ ...machtWohnt« 

DimDUdt, PallaswlesenstrafS« 63, Ecke Kasino Stieße, B42, SS 06151/893300 • Egclfbadi, an der B3, neben toom-Baumarkt, SB 06103/94 5031 
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Basketball-Teilzeit-Intemat 

bis 1996 finanziell abgesichert 

In Sitzung des Kuratoriums wurden die Weichen gestellt 
l.aiiKfii Auf (Icrdii'sjahnKcn 

KiiniloniimssiIziiHK des Maski-l- 
liiill-'rnl/.i'il-lntrinals I.iiiiKt'ii 
kciiinli' die Kinim/u-ninH 
Kinnrtituiin di-s .luKcndspiirts 
inillclfi'istii; bis Kndr üliMi 
i'tuMt weiden 0ns Kiirntormni 
lieslelil iiiis Veiiii'tein der Ver- 
liaiidi' lind Mehörden, die durch 
iliie /.usehUsse erst die Arlx-il 
dii'ses ersten deutsehen 'I"(Ml/.eit- 
Interiiiils ini Miinnsi'liaflss|)<irl 
ernmulirlien Lothar Haeke, der 
Vertreter des hi'ssisehen Innen- 
mmisters, l)ei dem aueh der 
S|)(iit ressort.ert, sprach wohl 
für alle „Das IVI'I I.annen hat 
seit lüttti seine I,eistiin«sfahin- 
kcM liewiesen, l'",s ist eine feste 
(Irolie mi hessischen Sport " 

Mehr Unterslutzunn ihircli 
Spenden und Sponsoren herein- 
zuholen, war allerdint^s aueh ein 
Aiipell, den Kreisbeineordni-ter 
Klein und Stiidtrat Kremmers 
stellvertretend filr alle an den 
Vorstand des H'l'l richti'ten. /.um 
Kuratorium nehdren der Deut- 

sche Haskelhall-Huiid, der mit 
seinem Vi/epr/tsidenti-n Walther 
Trouer den Vorsitzenden stellt, 
dii' Stiftung neiitsehe Soorthilfe, 
der llessischi' Hasketnall-Ver- 
hand, der l.andessnorthund Hes- 
sen, der hessische Innenminister, 
der hessische Kultusminister, 
der Kreis ()ffenl>iich, die Stiult 
I.annen und der TV I.anfjen 

HTl-Vorsitzender .lochen Kilhl 
stellte in seinem Hericht heraus, 
(lall derzeit L'li Spielerinnen und 
Spieler aus sechs Vereinen im Al- 
ter zwischen Ki und IH .lahren 
durch das IVI'I sportlich und pa- 
danoHisch betreut werden Mehr 
als 110 jun^e Haskethaller ><in- 
jjen seit IKIKi durch das HTI l.an- 
>{en (ienau vierzif^ von ihnen 
spielen inzwischen in deul,sch(Mi 
Hundeslina vereinen Zahl reiche 
'I'eilnahmen an .luKcnd-Kuropa- 
meisterschaften sowie (iewinne 
von deiit,schen .lugendmeisterti- 
leln sind die zahll)aren ^rfol^e 
der eliemaliKen HTl-Teilnehmer 

Unlor Vorsitz von NOK-Präsident Walther Tröger (am Kopfende) tagte das 
BTI-Kuralorlum Im Schulraum des Basketball-Tellzelt-Internats In der Al- 
bert-Elnsteln-Schule, Foto: p 

Nathalia Mattick (früher Kin- 
tracht Krankfurt, jetzt Wupper- 
laier SV) ist inzwischen eine fe- 
ste (intUe der Damen-National- 
mannschaft Tim Nees (früher 
IK" Dannstadt untl TV Landen, 
jetzt Steiner Hayreulh) <'rhielt 
vor weniKi'n Wochen seine Heni- 
funn in die neue Ilerren-Natio- 
nalmann.schaft 

Kinen schweren Stand hat Jahr 
fUr .fahr HTI-Schatzmi'ister JUr- 
Ken Kornoff, um den HTI-Haus- 
lialt aus run<l zehn verschiedenen 
Ziischulltopfen abzusichern. 
Deshalb war vor allem er nach 
der zweistUndifjen Kuratoriums- 
sitzunn besonders erleichtert, 
dalJ alle Kuratoren ihre Be- 
reitschaft zum Weitermachen er- 
klarten Hilfreich war dabei, daß 
Walther Trojjer .seine grolle Kr- 
fahrunK aus vielen Hereichen des 
nationalen und internationalen 
Sports beim HTI [.an^en in (ien 
Dienst einer.luKondsporteinrich- 
tunn einbringt. 

Wahlbündnis für 

linke „Opposition" 
I.iuiKon (i'K) - Politisch links- 

orientierte Hilrger aus dem West- 
kreis wollen sich in Koi-m eines 
Wahllnlndnisses in die deutsche 
Politik ..einmischen". Deshalb 
haben sich Astrid und Peter 
Krenzel, Kainer Klsin^cr und 
.lüi'Ken Kreve zum Ziel ne.setzt. 
zusammen mit mii^lichst vielen 
(ileicliKcsinnten ein .sogenanntes 
Wahlbündnis für eine ..linke Op- 
position" zu (,'riinden. Dies .soll 
am Mittwoch. 12. .Januar, um 20 
Uhr im Klubraum der Stadthalle 
geschehen. Die ClruppierutiK soll 
(Iber ilie die.sjithrinen Wahlen 
hinaus best(-hen. will sich jedoch 
nicht an ihnen beteiligen. 

Neuer Vorsitzender des 

Ausländerbeirats gewählt 

Stichwahl mit einer Stimme Vorsprung 

Auf „Talfahrt t>«(lndet sich Uwe Frledrichsen In der gleichnamigen Komödie des amerikanischen Autors 
Arthur Miller, Die Inszenierung von Helmut Pollxa wird am Sonntag, 16. Januar, 20 Uhr, In der Stadthalle Langen 
aufgeführt. Außer Frledrichsen spielen In „Talfahrt": Cordula Trantow (rechts), Brigitte Strohbauer, Birgit Bü- 
scher (links) und Andreas Klein. Karten gibt's Im Kaufhaus Braun und an der Al>endkasse. Foto;p 

Schülerspende für 

SOS-Kinderdörfer 
Liincrn — Den Gewinn aus 

ihrem Theaterspiel hat die (>l) der 
Uangener Dieieich.schule den 
SOS-Kinderdürfern gespendet. 
204 Mark hatten die Schiller ein- 
K<'nommen, nachdem sie den Ro- 
man ,,Kai aus der Kiste" zum 
Theaterstuck unif^eschrieben 
hatten und mit viel Arbeit und 
Phantasie auf die Bühne brach- 
ten. Schnell und eindeutig fiel 
(Ue Kntscheidung, den Uber- 
.schull nicht in Korm von Pizzas 
zu vertilgen. Mit großer Mehrheit 
entschieii sich die Klasse für ilie 
von Hermann Cimeiner entwik- 
kelte Iilee. alleingelassenen Kin- 
dern ein Zuhause zu geben. 

I.iingon — Kinen neuen Vor- 
stanil wühlte der Ausliinderbei- 
rat iler Stadl Langen,Erst der 
dritte Wahlgang brachte die Ent- 
.sclieidung über den Vorsitzen- 
den.Zur \Vahl standen der bishe- 
rige Vorsitzende Ilija Vidak von 
der Internationalen Liste und 
Bayram Yildizoglu. der mit der 
Anadolu Türk Listesi zum er- 
stenmal im Beirat vertreten ist. 
Mit einer Stimme Vorsprung ge- 
wann YiWizoglu die Stichwahl. 

Der neue Vorsitzende wurde 

l!t(i4 in Istanbul gebohren und 
zog bei-eits in früher Kindheit in 
die Bundesrepublik. Von Beruf 
Informatiker, ist er nun Ge- 
schäftsführer und Gesellschafter 
einer Kirma für Computervernet- 
zung. Im Vorstand des Auslän- 
derbeirates stehen ihm künftig 
Dr. Rufus Ositelu von der Multi- 
kulturellen Liste und Johann 
Nickmann (Langener Liste) als 
stellvertretende Vorsitzende zur 
Seite. 

Schmunzel - EC KE 

Flimmerkiste 

Ajni 

 ich liebo dich auch.,. 
gleich beginnt das Fernseh- 
programm ...! 

„.., wo ich doch diese Zei- 
chen gar nicht verstehe!" 

u 

-- i 

„Moment noch, das Pro- 
gramm ist gleich zu Ende!" 

Berufserfahrung 

Der Ilollywoodivgisseur brütet 
über einem neuen Drehbuch. Die Be- 
setzung der Hollen mach ihm Kopf- 
zerbrechen. Schließlich ruft er eine 
Schauspieleragentur an „Mayer", 
sagt er zu dem Inhaber, „ich brauche 
für einen Film zwei Söuglinge im Al- 
ter von sechs Monaten Aber sehen 
Sie zu, daß es keine Anfanger sind 
Sie sollten schon eine längere Be- 
rufserfahrung haben" 

Dompteurleistung 

..Meine Damen und Herren!" rief 
der Dompteur am Schluß des Haub- 
tieraktes. ..jetzt kommen wir zum 
Höhepunkt unserer Vorstellung Der 
Berberlowe Ali. der allein noch im 
Vorführkäfig ist, wird jetzt dieser be- 
zaubernden jungen Dame, die hier 
neben mir steht, ein Stück Zucker 
aus dem Mund nehmen. Tausend 
Mark zahlt die Diivktion demjeni- 
gen, der das nachmacht." 

..Ich mache das nach!" rief ein net- 
ter junger Mann in einer Loge. 
..Bringen Sie mal den Löwen raus!" 

Undurchsichtig 

..Wie war es denn auf eurem gestri- 
gen Geschaftsjubiläum?" 

,.Oh, ein bißchen steif! Übrigens 
war auch die Gattin des Chefs er- 
schienen." 

„Wie ist sie denn?" 
..Sie kam mir vor wie unsei-e Bi- 

lanz!" 
.,So. wie denn?" 
..Nun, ziemlich undurchsichtig" 

Kleiner Ehedisput 

Bei Hechtsanwalt Dünnebein 
hangt der Haussegen schief. 

..Was warst du für ein aufmerksa- 
mer, zuvorkommender und ivizender 
Mensch, als ich dich kennenlernte", 
jammert Frau Dünnebein. 

..Sehr richtig!" sagt Dünnebein. 
„Und nun guck dir mal an, meine 
Liebe, was du daraus im Laufe der 
Jahre gemacht hast!" 

Ein Strauß Anekdoten 

Die Schenke 
im Auge 

Die Statue der Königin Anne 
von England steht vor der St - 
Pauls-Kathedrale in London 
Der Kirche hat sie den Hucken 
zugekehrt, ihr Blick ist diivkt auf 
eine Gaststatte gerichtet Der 
Volkswitz, dem die Vorliebe der 
Königin für alkoholische Geträn- 
ke bekannt war, machte darauf- 
hin folgendes Scherzgedicht: 
„Die Königin Anne ist hier zu er- 

blicken, 
die Schenke im Auge, die Kiivhc 

im Rücken " 

Bescheidenheit 
Professor Segerus an der Uni- 

versität Wittenberg war ein über 
alle Maßen eitler Herr. Einmal 
ließ er sein Porträt stechen und 
über dem Port rat ein Kruzifix an- 
bringen mit der Inschrift: 

„Mein Herr Jesus, liebst du 
mich?" 

Und Jesus enviderte: 
„Ja, hochberühmter, her\'orra- 

gender, hochgelehrter Herr Sege- 
rus, gekrönter Poet seiner Kai- 
serlichen Majestät und höchst 
würdiger Hektor der Universität 
Wittenberg, ja, ich liebe dich!" 

Jeden Besucher führte er vor 
dieses Porträt uns wies stolz wie 
ein Pfau auf die Inschrift. 

Die Empfehlung 
WahiX'nd einer Konferenz in 

Washington ging der französi- 
sche Minister Schumann in ein 
Speiselokal, um einen Imbiß ein- 
zunehmen. Er war todmüde, und 
als der schwarze Kellner ihm die 
Speisekarte vorlegte, schob er sie 
weg und sagte; ..Ach, was. brin- 
gen Sie mir irgendetwas Leichtes 
und Gutes!" Der Kellner servier- 
te ihm hierauf ein ausgezeichne- 
tes Mahl. Das wiedernolte sich 
während der ganzen Dauer der 
Konferenz. Am letzten Abend 
legte der Minister ein hohes 
Tiinkgeld auf den Tisch. Da 
beugte sich der schwarze Ober 
herab und flüsterte: „Wenn der 
Herr bei der Konferenz noch 

Freunde hat. die auch nicht lesen 
können, bitten wir darum, ihnen 
unser Lokal zu empfehlen " 

Gut gekontert 
Der Münchner Musikkritiker 

Louis mochte die Musik Hegers 
nicht. Seine Kritiken fielen ent- 
spivchend aus Eines Abends 
brachten ihm Freunde Hegers 
eine greuliche Katzenmu.sik dar 
Am nächsten Morgen stand in der 
Zeitung: ..Gestern abend fand 
vor meiner Wohnung eine musi- 
kalische Veranstaltung statt. Da 
es sich bei den Musikern um 
Kivunde Hegei-s handelte, nehme 
ich an. daß es die Generalprobe 
zu einem neuen Werk Hegers war 
Ich danke für den Kunstgenuß. 
Louis" 

Dickes Fell 
Als der berühmte uml steinrei- 

che Autor von Kriminalromanen 
Georges Simenon noch Anfänger 
in der Kunst des Schreibens war. 
wurden seine Kriminalromane 
noch recht kümmerlich bezahlt 
Als ihn sein damaliger Verleger 
wieder einmal im Preis für einen 
Roman drücken wollte, schrie Si- 
menon wütend: ..Sie werden es 
noch beivuen, mich durch Ihren 
Geiz als Autor verloren zu haben. 
Sie alter Gauner!" Gekränkt sah 
der Verleger zu Simenon auf und 
sagte: „Müssen Sie mir denn im- 
mer mein Alter vonverfen?" 

Prozente 
Als Rothschild einmal von der 

Börse nach Hause ging, machte er 
sich Gedanken Uber ein neues 
großes Geschäft, das er an der 
Börse vorhatte. 

„Sechs gebe ich ", sprach er vor 
sich hin._ ..vielleicht auch sieben, 
auf keinen Kall aber acht!" 

„Geben Sie acht!" rief ein Pas- 
sant ihm zu. ..Geben Sie acht!" 

..Nein", fuhr Rothschild her- 
um, ..acht gebe ich aiif keinen 
Fall!" Und im gleichen Augen- 
blick fiel er in einen offenen Ab- 
wasserschacht. 

Salomonischer Rat 

Petra, ein reizender Teenager, 
kommt nach Hause 

„Mutti", sagt sie. „darf ich dich 
mal was Wichtiges fragen^ " 

„.•\ber ja, mein Kind'" 
„Ich habe mich heute mit Egon ge- 

zankt Wer muß nun nachgetien er 
oder ich''" 

Da meint die Mutter mit salomoni- 
scher Kurze ..Vor der Hochzeit du - 
spater ci'" 

Beim Psychiater 

Eine Dame kommt zum Psychiater 
..Sie miissiMi meinen Mann behan- 
deln". sagt sie ..Seit zwanzig Jahn>n 
erzahlt er in der Nacht haai-genau. 
was er tagsütier getan hat " 

..Seit /wanzig Jahren, sagten Sie? 
Warum kommen Sie dann erst jetzf" 

..Weil er seit gestern schweigt " 

Der letzte Tanz 
„(Jniidiges Fräulein, der Ball wird 

bald zu Ende sein Darf ich um den 
letzten Tanz bitten','" 

..Den letzten Tanz haben Sie eben 
mit mir getanzt, mein Herr!" 

Vergebliche Hoffnung 

Der kleine Peter hat die kranke 
Lehirrin besucht. Als er das Haus 
verlaßt, stehen ein paar seiner Klas- 
senkameraden davor Sie wollen wis- 
sen, wie es der Lehrerin geht. 

„Es ist keine Hoffnung mehr", sagt 
der kleine Peter betrübt, „sie kommt 
morgen in die Schule" 

Starke Männer 

„Warum weinst du denn, Paul?" 
„Ach, Vati, die Mutti hat mich wie- 

der einmal kräftig ausgeschim()ft." 
..Paul, sei ein Mann und beherr- 

sche dich. Siehst du mich denn wei- 
nen, wenn sie schimpft?" 

Gipfel der Gemeinheit 
„Egon ist der gemeinste Mensch, 

den es gibt", zischt Barbara, als sie 
mit ihrer Freundin Ethel Erlebnisse 
und Erfahrungen austauscht. 

„Warum ist er denn gemein?" 
„Ich bin fest entschlossen, ihm ei- 

nen Korl) zu geben, alier glaubst du, 
ich könnte ihn dazu bringen, mir ei- 
nen Heiratsantrag zu machen?" 

Lustiges Silbenrätsel Mixrätsel Rätselgleichung 
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Schachaufgabe Nr. 2 
C. Mansfleld, Schwalbe 
74 

Matt in zwei Zügen. 

Kontrollstellung: 
Weiß: Kfl, De6, Tb.5. dl, Lb4. 
hl.ShS, Bd4,g7(9) 

Schwarz: Ke3, Dg8, Tb6, e7, 
La7,c8. Sb8. Bb6. e4.f2(10) 

Weiß hat den ersten Zug. 

Aus den Silben: a - bend - bu - cha - 
der - druck - ein - er - es - fast - ga - gal 
- il - ka - kar - le - lö - nacht - nist - or - 
pa - po - ra - ra - rest - sen - sten - stern 
- ten sind 10 Wörter nachstehender 
doppelsinniger Bedeutungen zu bil- 
den: 

I Bestand eines Kunktionsträgers, 2 
gedruckter und gebundener Papagei, 
3 Stammtruppe eines persönl. Für- 
wortes, 4 zur Neige gehende Soldaten 
mit bestimmten Aufgaben. 5 Taufzou- 
gen einer Geländeform im Hochgebir- 
ge. 6 zwei Nebenflüsse des Rheins, 
vollkommen ähnlich, 7 bestimmte 
Anzahl der Kraflwirkung auf eine 
Fläche, 8 erheblich fortgeschrittene 
Tageszeit, 9 aus einem Ort in Tirol 
stammende Schlaufen. 10 einem ägyp- 
tischen Gott geweihter Himmelskör- 
per. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben einen 
hochstehenden Nadelbaum. 

Untenstehende Wortpaare sind so zu 
schütteln und zu vermengen, daß neue 
Wörter der angeführten Bedeutungen 
entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben - 
von oben nach unten gelesen - nennen 
eine Milchspenderin. 
KAR + ANA =lurk. Haupt- 

•stadt 
ESCHE +I)EM =Kreisstadt 

in NRW 
NAH + MET =Grubengas 
HEBE + SO =griech. (Jott 

(Jesucht wird x! 
(a - b I + (c - d) + (e ■ f) + (g - h) + (i - k) 

+ 11 • m ) + ( n - o ) = X. 
Es hedeteulen: a) Junge, b) Radteil, c) 
Blume, dl früheres Holzmaß. e) Stadt 
in .Schweden, fi Bindewort, g) Verbin- 
dungsstück, hl Verbrennungsruck- 
sland. i) Stacheltier, k) Kolloid. 1) 
Musikdrama, ni) per.sönl. Kürwort, nl 
Eichmaß, ol .Spielkartenrest. 
X = eine der Mu.sen. 

Im Handumdrehen 
Besuchskarte 

Von den nachstehenden Wörtern ist 
der Anfangsbuchstabe zu streichen 
und dafür ein anderer Endbuchstabe 
hinzuzufügen, so daß neue sinnvolle 
Wörter entstehen. Die angehängten 
Buchstaben nennen einen weibl. Kose- 

Wie heißt das Lieblingsgericht dieser 
Dame? 

I). Dupping/LIlm. 

Pfau - Sparte - Ilo - Bann. 

Slltwnrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: ab - bro - bürg - de - 

du - duld - ef - elms - er - er - erd - erup 
- estre - flo - ga - gen - gou - höh - horn 
- ich - irr - kat - kord - la - le - Ii - ma - 
neu - neur -nien - nig - nun - on - pres 
- ra - ra - ra - re - re - rei - rin - sam - 
schar - schwan - se - ser - sin - stein - 
Büch - tan - tat - te - ti - ti - tia - tig - 
tum - tur - un - ver - vot - wehr - weit - 
wohl - wür - sind 24 Wörter nachste- 
hender Bedeutungen zu bilden: 

1 erdrosseln, 2 Liebesdienst, 3 
päpstl. Botschaft, 4 holst. Stadt, 5 
Wut, Amok, 6 Rechtsbrecher, 7 tole- 
rant, 8 bayer. Schloß (ch = 1 Buchst,), 
9 Grotte, 10 absurd, 11 Defensive, 12 
erhabenes Bildwerk, 13 hull. Gulden, 
14 alter Tanz, 16 egoistisch, 16 Stadt 
an der Weser, 17 span. Landschaft, 18 
aportl. Höchstleistung, 19 Worterguß, 
20 kostbares Gewebe, 21 Versehen, 22 
Statthalter, 23 Schwätzer, Markt- 
schreier, 24 Vulkanausbruch, 

Die ersten und fünften Buchstaben - 
einmal von unten nach oben und ein- 
mal entgegengesetzt gelesen - ergeben 
ein Wort von La Rocnefoucaula (frz. 
Moralist 1613 - 1680). 

Wortfragmente 

miniMAL macht Appetit aufs Einkaufen 

änzt - lesg - tnic - asgl ■ esis - oldw - 
htal 

Die vorstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie einen 
Spruch ergeben. 

Land- 
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Mld 

Fattr- 
Produkt 

Teil 
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Gedichts 

veialt.: 
Schwl*- 
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sohn 
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zur 
Nordsee 

ohne 
Sinn und 
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Auflösungen von 
Ratsel-Raten Nr. 1 

Schach: t. ScR • u4!. Kali x n4; 2. Tb'2 • a2+. 
Kü") - b5; ;i. l.dl • o2 matt. Der Versuch 1. Sd.'i 
scheitert daran, daß der Springer hier die Dia- 
gonale fl ■ a6 für den Mattzug verstellt! 

Silbenrätsel: 1 Kabel. 2 Eifer. 3 Inder. 4 
Nase, 5 Meister, 6 Ekel, 7 Nabel. 8 Segel. 9 
China. 10 Muster. 11 Ungar. 12 Sender, 13 
Sedan, 14 Meise. 15 Unter. 16 Egel. 17 Sen- 
kel. 18 Senta, 19 Eder. 20 Nagel - Kein 
Mensch muss muessen. 

Silbendomino: terra ■ Rabe ■ Besen - Sender 
- Derma - mager - Gerda - Dame = Meter. 

Im Handumdrehen: Alp • Roste - Inder - 
Abel - Elle - Ehren = Perlen. 

Rätselgleichung: a) Konrad, b) Rad. c) Star, 
d) Ar. e) Attest. 0 Test, g) Igel, h) Gel. i) Erlau, 
k) lau. 1) Unter, m) Ter. n) Gras, o) Ras. x = 
Konstatierung. 

Mixrätsel: Overall. Hangar. Nuernberg, 
Samowar. Okzident, Rasputin. Glaeser = 
Ohnsorg. 

Besuchskarte: Mondscheinsonate. 
Hier darf gestohlen werden: Maiskolben. 

Schwedenrätsel 
■■■FBMEMSUHEB 
FBUEHJAHRSANFANQ ■ERZBUHRAPIOBQOa ■ VABSPALTBLHVI EL 
salorrbibmemelma 
TNTBIBACKERBNBQN 
BCBBOOTHBXBHUMIO 
BHIRNBOBLIMESBQU 
VERABQUAEKERBTUN 
BNBVERTIKOBBELEG 



. Faehxenfrum 
Ihr Spezialist für Küchen, ^ 

Polstermöbel und Betten 
in Heusenstamm 

Seit 75 Jahren Republik 

Die Neutralität über Jahre erhalten können 
Das Nachbarland Östorroich 

feiert sein 75jähriges Bestehen 
als Repubhk Zu diesem bedeut- 
samen Geburtstag gibt es auch 
eme Semderbriefmarke: 

Kine Million mehr Menschen 
leben heute auf dem Gebiet der 
Republik Österreich ils im Jahre 
1910 Die f{roQen Verluste an 
Menschenleben durch die beiden 
Weltkriege sind trotz erhebli- 
chen AuswanderunKsbewegun- 
Ren durch die Einwanderung von 
Flüchtlingen, Vertriebenen und 
auslandischen Arbeitskräften 
samt ihren F"amilien mehr als 
ausgeglichen worden. Aber so 
wie es heute kaum mehr die glei- 
chen Menschen von damals sind, 
leben auch nur wenige noch an 
den gleichen Orten. Ostöster- 
reich hat besonders in den vier 
Jahrzehnten nach dem Zweiten 
Weltkrieg eine permanente Be- 
völkerxmgsabnahme hinnehmen 
müssen. WestösteiTeich ist be- 
volkeningsstarker geworden. 
Das ist ein Ergebnis des Gebur- 
tenüberschusses. aber auch der 
Kinnenwanderung. Die Einwan- 
derung aus dem Ausland wird in 
jüngster Zeit durch staatliche 
Maßnahmen zunehmend einge- 
dimimt. 

Die wirt.schaftlichen Startbe- 
dingungen der Republik Öster- 
reich waren ungünstig. Öster- 
reich hatte die Lasten imd wirt- 
schaftlichen Kolgen eines bis zur 
Erschöpfung getriebenen Krie- 
ges zu tragen, die strukturellen 
Nachteile der Auflösung eines 
miteinander verbundenen gro- 
ßen Wirtschaftsraumes wie jenes 
der Habsburgermonarchie fielen 
mit der weltwirtschaftlichen 
Stagnation und Weltwirtschafts- 
krise zu.sammen, die das Land 
schwer trafen und Millionen 
Menschen arbeitslos machten. 
Die österreichische Wirtschafts- 
politik dieser Zeit verschlechter- 
te diese Situation noch, die auf 
die Interessen der Kreditgeber 
C)sterreichs und später den mas- 
siven wirt.schaftlichen Druck des 
nationalsozialistischen Deutsch- 
land zurilckzuführen war. 

Nach der nationalsozialischen 
Machtübernahme in Österreich 
im Jahre 19H8 richteten sich die 
wirt.schaftlichen Entwicklung.s- 
ziele ganz auf eine gewaltsame 
industrielle Modernisierung un- 
ter Bedachtnahme auf die deut- 
sche Kriegswirtschaft auch in 
Förderung der Grundstoffindu- 
strie und in Ausbau des Energie- 
wesens. 

Nach dem Ende des Zweiten 
Weltkrieges stand die wiederer- 
ichtete österreichische Republik 
1947 auf dem Tiefpunkt ihrer 
wirtschaftlichen Entwicklung. 
Ihr wirtschaftlicher Wiederauf- 
bau bis Anfang der fünfziger 
Jahre unter erheblichen Opfern 
ihrer Bevölkerung und mit Un- 
terstützung durch den Marshall- 
plan führte sie auf der Grundlage 
eines starken gemeinwirt- 
schaftlichen Sektors in eine an- 
haltende Wachstumsperiode bis 
Anfang der siebziger Jahre. 

Die beiden großen Parteien, die 
Sozialdemokraten und die 
Christlich-Sozialen (seit 1945 
Österreichs Volkspartei) haben 
in den demokratischen Phasen 
der Republik nie weniger als drei 
Viertel der Sitze im Nationlrat 
besetzt. Im Gegensatz zur Zwi- 
schenkriegszeit, als sie sich hef- 
tigst bekämpfen, haben sie nach 
1945 zusammengearbeitet und 
gemeinsam mit den durch sie 
verkoppelten Verbänden ein sta- 
biles neokorporatistisches Sy- 
stem geschaffen, die sogenannte 
Sozialpartnerschaft,die bis heute 

Das Markenbild zeigt die vor dem 
Parlament stehende Statue der Pal- 
las Athene. 

allen Herausforderungen, auch 
der neuen sozialen Bewegungen, 
seit den siebziger Jahren, der 
Friedensbewegung, der Frauen- 
bewegung und der ökologischen 
Bewegung, standgehalten hat. 
Gegen das Gewicht der beiden 
CJroßparteien haben erst in den 
letzten Jahren kleinere Parteien, 
wie die Freiheitliche Partei, die 
Grünen und zuletzt das Liberale 
Fonim an politischem Einfluß 
gewonnen. 

Die Republik Österreich ist aus 
dem Auflösungsprozeß der 
Habsburgermonarchie nach 
ihrer Niederlage im Ersten Welt- 
krieg entstanden. Der Vertrag 
von Saint Germain im Jahre 1919 
brachte dem neuen Staat die in- 
ternationale Anerkennung, bela- 
stet ihn aber mit einem Teil des 
Erbes der Monarchie. Österreich 
wurde in das äußere und innere 
System der Pariser Friedensver- 
träge und des Völkerbundes ein- 
gebunden. Der Vertrag von Saint 
Germain legte die österreichi- 
schen Grenzen, die wirtschaftli- 
chen Rahmenbedingungen seines 
Fortbestandes und die Minder- 
heiten- und Freiheitsrechte für 
Inländer und Ausländer fest. In- 
ternationale Kredite und inter- 
nationale Finanzkontrolle si- 
cherten die Politik der österrei- 
chi.schen Selbstständigkeit, die 
aber die Auswirkung der Welt- 
wirtschaftskrise und die Zer- 
schlagung der demokratischen 
Einrichtungen durch die Dikta- 
tur in Österreich 1933/34 nicht 
überstand. 

Die Alliierten befreiten Öster- 
reich im April/Mai 1945 und be- 
schränkten für eine Übergangs- 
zeit von zehn Jahren seine Sou- 
veränität mit clem Ziel, die Ent- 
nazifizierung Österreichs, seine 
Trennung von Deutschland und 
die Wiederherstellung demokra- 
tischer Verhältnisse sicherzu- 
stellen. Der Österreichische 
Staatsvertrag von 1955 regelt die 
internationale Stellung Öster- 
reichs, aber er greift auch in sei- 
ne inneren Verhältnisse ein. Er 
bekräftigte Menschen- und Min- 
derheitenrechte .sowie die demo- 
kratischen Einrichtungen Öster- 
reichs. legte wirtschaftliche Be- 
stimmungen als Folge des Krie- 
ges fest und machte Österreich 
nach dem Rückzug der alliierten 
Besatzungstruppen zu einer 
ABC-Waffen-freien Zone mit er- 
heblichen Rüstungsbeschrän- 
kungen. 

Am 2t). Oktober 1955 bschloß 
der österreichische Nationalrat 
das Gesetz über die immerwäh- 
rende Neutralität. Österreich de- 
klariert darin, mit allen ihm zu 
Gebote stehenden Mitteln seine 
militärische Bündnis- und Stütz- 
punktfreiheit aufrechtzuerhalt- 
ne. 

Vier Territorien im Landeswappen 

Mit Saarlandbriefmarke setzt Bundespost zeitgeschichtliche Themen fort 

% 

Sein „Reservebetrieb" für Gesellschaft 

Probleme der Jugenderziehung wurden bei der CDU-Babbeknnd behandelt 

Mit ,,Wappen der Länder der 
Bundesrepublik Deut.schland" 
.setzt die Deut.sche Bundespost 
die Reihe zeitgeschichtlicher 
Themen fort. Die Briefmarkense- 
rie sol) die Öffentlichkeit auf die 
junge und jüngste Geschichte so- 
wie den f(>deralisti.schen Aufbau 
der Bundesrepublik aufmerksam 
machen und ein Beitrag zur Ein- 
heit Deutschlands sein 

Das Wappen des Saarlandes ist 
seit dem Beitritt zur Bundesre- 
publik Deutschland am 1. Januar 
1957 gültig. Es knüpft an die vier 
Territorien an, die in der Zeit des 
Alten Reiches die größten Ge- 
biet.santeile besaßen. 

Am vornehmsten Platz, im he- 
raldisch rechten oberen Feld, 
steht das Wappen der Grafschaft 
Saarbrücken, die das Zentrum 
des heutigen Landes einnahm: Es 
zeigt einen goldgekrönten, rotge- 
zungten silbernen Löwen in ei- 
nem mit silbernen Kreuzen besä- 
ten blauen Feld. Das Wappen 
war zugleich das Wappen der 
zeitweiligen Landesherren, der 
Grafen von Saarbrücken-Com- 
mercy. Dieses lothringische Ge- 
schlecht wurde bereits 1381 
durch die Grafen von Na.ssau ab- 
gelöst. die bis zur Franzö.sischen 
Revolution hier in verschiedenen 
Linien herrschten, in enger dy- 
nastischer Verbindung mit den 
rechtsrheinischen Landesteilen 
des nassau-walramischen Hau- 
ses. 

Heraldisch oben links steht das 
rote geschliffene Balkenkreuz in 
silbernem Feld des Kurfürsten- 
tums Trier, das Gebietsteile im 
Norden des heutigen Saarlandes 
besaß. Unten rechts folgt das 
Wappen der Her/öge von Lo- 
thringen: Mit drei gestümmelten, 
das heißt der Klauen und dem 
Schnabel beraubten, silbernen 
Adlern belegter roter Schrä- 
grechtsbalken in goldenem Feld. 
Das lothringische Territorium 

Das Wappen Saarlands und die Umrisse der Bundesrepublik sind auf der 
Marke abgebildet. 

nahm heute saarländische Teile 
vor allem im Westen ein. Das 
Wappen unten links ist das des 
Herzogtums Pfalz-Zweibrücken, 
das Gebietsteile im Osten hatte: 
Rotgekrönter und rotbewehrter 
goldener Löwe in schwarzem 
p-eld. 

Die alte Ordnung wurde durch 
die Französische Revolution hin- 
weggefegt. Das Gebiet des heuti- 
gen Saarlandes wurde Teil des 
neuen französischen Staatsge- 
bietes auf dem linken Rheinufer. 
Der Zweite Pariser Friede (20. 

November 1815) schlug den 
Hauptteil der Saargegend mit 
Saarbrücken und Saarlouis 
Preußen (Rheinprovinz) zu; der 
östliche Teil mit St. Ingbert und 
Homburg kam zur bayerischen 
Rheinpfalz. Im Norden des heuti- 
gen Saarlandes erhielten Anteile 
das olddnburgische Fürstentum 
Birkenfeld und das sachsenco- 
burgische Fürstentum Lichten- 
stein (St. Wendel: seit 1934 preu- 
ßisch). 

Der schnelle Aufstieg der 
Schwerindustrie im Zentrum des 
heutigen Saarlandes (Kohle. Ei- 

sen. Glas) seit etwa der Mitte de: 
19 Jahrhunderts führte zu einem 
immer deutlicher werdenden Ei 
gengewicht der Region auf vielen 
Gebieten; aus mehreren Rand 
landschaften entstand eine 
Kemlandschaft. Dieses Eigenge 
wicht war die Voraussetzung für 
die spätere politische Zusam- 
menfassung des Saarindustrierc - 
viers in eigenen Grenzen; sie ist 
auch Basis der EigenständigKer 
des Bundeslandes Saarland. 

Unter dem Einfluß PYank- 
reichs. das sich die Wirtschafts- 
kraft des Saarreviers sichern 
wollte, wurde das Saargebiet 
nach dem Ersten Weltkrieg im 
Versailler Vertrag von 1£20 einer 
Völkerbundregierung (Regie- 
rungskommission) unterstellt. In 
der im Vertrag vorgesehenen 
Volksabstimmung von 193."i 
stimmte die Bevölkerung für 
Deutschland, obwohl das Mut- 
terland von Hitler beherrscht 
wurde. Das Saarland wurde 
nicht wieder in seine alten Teile 
zerlegt, sondern blieb - in enger 
Verbindung mit der Pfalz - unter 
einem Reichskommissar als 
,,Saarland" selbstständig. 

Am Ende des Zweiten Welt- 
krieges kam das Land - nun vor 
allem im Norden territorial ver- 
größert - erneut unter französi- 
schen Einfluß. Der quasi-eigen- 
staatliche Zustand seit 1947 
wurde erst beendet, nachdem die 
Bevölkerung am 23. Oktober 
1955 dem zwischen Frankreich 
und der Bundesrepublik 
Deutschland ausgehandelten so- 
genannten Europäischen Statut 
des Saarlandes eine deutliche 
Ab.sage erteilt und Frankreich 
der Eingliederung in die Bundes- 
republik zugestimmt hatte. Der 
politischen Eingliedemng am 1 
Januar 1957 folgte die wirt- 
•schaftliche Eingliederung am 
,,Tag X", dem 6. Juli 1959. 

Langen — Über ,,Moral. Ge- 
alt und Freiheit, Probleme der 
jgenderziehung in unserer Ge- 
llschaft" referierte im Rahmen 
er CDU-Babbelrund, Matthias 
[ann, Leiter des Jugendamtes 
er Stadt Frankfurt und Vorsit- 
?nder der CDU Egelsbach. Sei- 

Ausführungen begannen mit 
;nem Rückblick der gesell- 
:haftlichen Entwicklung der 
tzten 25 Jahre. Überkommene 
trukturen wurden hinterfragt, 
abus abgeschafft. Kurz zusam- 
lengefaßt kann man sagen, daß 
1 der Zeit zwischen 1968 und 
em Ende der 80er Jahre alle ge- 
ellschaftlichen und privaten In- 
titutionen. Normen etc. einer 
ußerst kritischen Prüfung un- 
»rzogen wurden. ,,Weiche 
t'erte" wie Geborgenheit, Hei- 
lat, religiöse oder weltanschau- 
iche Überzeugungen hatten ei- 
en schweren Stand. Viele kri- 
ikbedürftige Zustände waren in 
1er Tat reit, verändert zu wer- 
ter.; allerdings ist festzustellen, 
laß diese Phase der Aufklärung 
lis heute anhält und versucht 
ird, den „Sekundärtugenden" 

inen negativen Touch anzuhän- 
;en. Hier stellt sich die Frage: 
plüssen Eigenschaften wie die 
ogenannten Sekundärtugenden 
irklich auf den Prüfstand, kann 

lan sie nicht als selbstverständ- 
iche Werte akzeptieren, die dem 

menschlichen Miteinander die- 
nen? 

Weiterhin, führte Mann aus. 
wurde die bestehende staatliche 
Ordnung hinterfragt. Grundla- 
gen unserer staatlichen Ordnung 
wurden in Frage gestellt, was 
Auswirkungen auf die staatliche 
Autorität hatte. Das Schulwesen 
wurde gründlich reformiert. Al- 
te, vertraute Strukturen wurden 
zerschlagen. Mit der Einführung 
der reformierten Oberstufe bzw. 
des Kurssystems wurde erreicht, 
daß die Stabilität und Geborgen- 
heit verleihenden internen 
Strukturen der Schulen verloren 
gingen. 

Gleichzeitig wurde die Selbst- 
verwirklichung durch Berufsau- 
sübung von Mann und Frau als 
gleichwertiger Aspekt gegenüber 
der Erziehung gemeinsamer Kin- 
der gesehen. Im Zuge dieser Ent- 
wicklung wurde die familiener- 
gänzende Erziehung außerhalb 
der Familie durch fremde Sozial- 
instanzen verstärkt. Mit der ge- 
samten Entwicklung einher gin- 
gen allmählicher Verfall über- 
kommener Sozialstrukturen mit 
der Folge einer zunehmenden 
Vereinzelung und Anonymisie- 
rung von Kindern und Jugendli- 
chen; hier hatte auch die zuneh- 
mende Bedürfnisbefriedigung 
durch die Einführung neuer 

Vlitglieder des ASV 

iv^en '93 wieder 

leißig wie Bienen 

Iimderte von Arbeitsstim(ien 
tiir Pflege der Gewässer geleistet 

Olympia-Saison hat für 

Sammler schon begonnen 

Sportsonderniarken sind bereits auf dem Markt 

Norsk» OL-vlnnere 

Kr.20 

N-O-K 

OC§) 

Phllatellstlsche Vorfreude auf die Olympischen Winterspiele 1994 mit den 
drei Werten umfassenden Briefmarkensatz aus dem Fürstentum Liech- 
tenstein und aus Norwegen mit zwei Sondermarken, die bereits am 9. Ok- 
tober 1992 an die Postschalter gekommen sind. Mit Olymplaslegern auf 
einer Blockausgabe stimmte das Gastgeberland din Sammler auf „Lille- 
hammer 1994" ein. 

Eine Braunschweigsammliuig wird bei Auktion aufgelöst 

Am 15. Januar findet in 
der Stadthalle Langen 
die 10. RADE-Auktion 
statt, Zur Versteigerung 
kommen 2 910 Lose aus 
allen Bereichen der Phi- 
latelie für jeden Geld- 
beutel. Die günstigsten 
Angebote gibt es gegen 
„Gebot", d.h. ab zehn 
Mark können diese Lose 
erworben werden. 
Schwerpunkt sind wie 
immer die deutschspra- 
chigen Gebiete, wobei 
unter anderem eine um- 
fangreiche Braun- 
schweig-Sammlung auf- 
gelöst wird, welche allem 
über 120 Lose umfaßt. 

Das Deutsche Reich ist 
sehr gut vertreten, dabei 
ein gestempelter Vierer- 
block der seltenen 50 
Mark Posthorn mit Vier- 
paß-Wasserzeichen. Bi- 
zone und Bundesrepublik 
beinhalten neben guter 
Standard-Ware eine 
Vielzahl von Abarten und 
Plattenfehlem. 

Bei den Deutschen Ko- 
lonien kommt zum Bei- 
spiel eine fiim Mark von 
Kamerun mit Wasserzei- 
chen in gestempelter Er- 
haltung zum Angebot. 
Die Marke erschien erst 
im Jahr 1913, so daß auf- 
grund der Kriegswirren 

und des hohen Netmwer- 
tes eine bedarfsmäßige 
Verwendung überaus sel- 
ten ist. Weitere Raritäten 
kommen beim Saargebiet 
und den Besetzten &bie- 
ten im II. Weltkrieg zum 
Angebot. 

Bei Europa kann die 
seltene Aunus-Ausgabe 
von Finnland in gestem- 
pelter Erhaltung erwor- 
ben werden. Es handelt 
sich hierbei um ein Ge- 
biet im Norden Rußlands, 
welches kurzzeitig von 
Finnland besetzt wurde. 
Die Marken waren ganze 
drei Monate gültig und 

sind auch auf Auktionen 
nur selten zu finden. Wei- 
tere Schwerpunkte sind 
Frankreich, Italien, 
Liechtenstein, Öster- 
reich, Schweiz und Spa- 
nien mit diversen großen 
und kleinen Raritäten. 
Bei Übersee ist besonders 
der amerikanische Kon- 
tinent stark vertreten. So 
werden hochwertige 
Sammlungen von Cana- 
da mit Gebieten und 
USA aufgelöst. Der 
Sammlungsteil am Nach- 
mittag ist wieder mit fast 
900 Losen hevorragend 
bestückt. Das Angebot 
reicht von ganzen Kar- 

tons mit Marken und 
Briefen ohne jedes Limit 
bis hin zu einer großen 
Deutschland-Sammlung 
mit einem Ausruf von 
15 000 Mark. 

Die Auktion ist übri- 
gens öffentlich und be- 
ginnt um 10 Uhr. Auch 
Nicht-Sammler und 
Neugierige körmen also 
gerne ein wenig Atmo- 
sphäre schnuppem. In- 
teressenten körmen den 
bebilderten Katalog noch 
anfordern bei: RADE- 
Auktionen, Darmstädter 
Straße 18, 63225 Langen, 
■ 06103/2 62 13. 

Sportfreunde in aller Welt 
können sich nun, nachdem die 
Entscheidung für die Olympi- 
schen Sommerspiele im Jahr 
2000 für Sydney gefallen ist, voll 
und ganz auf die kommenden 
Winterspiele im nächsten Jahr in 
Norwegen konzentrieren. Ein 
Blick auf die Aufstellung zu den 
Wettbewei'ben macht deutlich, 
daß wir noch spannendere Wett- 
kämpfe als 1992 im französi- 
schen Albertville erwarten dür- 
fen: 75 Nationen (bei den letzten 
Spielen waren es 60 Nationen) 
haben ihre Teilnahme zugesagt. 
Mehr als 2000 Athleten werden 
in 61 Disziplinen (Vergleich 
1992: 2155 Athleten in nur 57 
Disziplinen) gegeneinander an- 
treten - ein wahrer Kampf der 
Giganten also, da hier nur die 
absolute Weltspitze des Winter- 
sports vertreten sein wird. Wenn- 
gleich der Startschuß in Lille- 
hammer erst am 12. Februar 
1994 fällt, hat die Olympia-Sai- 
son für Philatelisten allerdings 
schon längst begonnen. 

Die ersten Sonderbriefmarken 
für Lillehammer sind bereits 
1992 erschienen: Am 9. Oktober 
waren zwei Postwertzeichen an 
die Schalter gekommen, die Nor- 
wegen und seine Olympiastadt 
vorstellen (Mi-Nr 1105-06). 
Ebenso haben die am 27. Novem- 
ber 1993 verausgabten Briefmar- 
ken die Olympischen Winter- 
spiele '94 zum Thema. Sie doku- 
mentieren den Start des Fackel- 
laufs am selben T^g. Und dieses- 
mal ist der Fackellauf ja auch et- 
was Besonderes: Denn mit Ge- 
nehmigung des Internationalen 
Olympischen Komitees (IOC) 
wird im Hause des norwegischen 
Skipioniers Sondre Norheim in 
Morgedal ein zweites Olympi- 
sches Feuer entfacht und in 75 
T^gesetappen nach Oslo getra- 
gen, wo es am Eröffnungstag mit 
dem aus Olympia eingeflogenen 
Feuer vereint wird. An diesem 
T^g werden dann weitere norwe- 

gigsche Olympia-Ausgaben, ein 
Block und zwei Einzelwerte, zum 
ersten Mal an die Post.schalter 
kommen. 

Darüber hinaus darf man in 
Sammlerkreisen auf zusätzliche 
Ausgaben hoffen, denn schließ- 
lich will jedes Olympia-Teilneh- 
mer Land - und vielleicht auch 
einige Staaten, die mangels eige- 
ner Wintersport-Athleten ihrer 
Sportbegeisterung nur philateli- 
stisch Ausdruck verleihen kön- 
nen - mit Sonderbriefmarken 
vertreten sein. So wird es auf je- 
den Fall wieder eine große und 
spannende Auswahl an Motiven 
aus aller Welt geben. 

Wie zum Beispiel der neue, drei 
Werte umfassende Olympia- 
Briefmarkensatz aus dem Für- 
stentum Liechtenstein, der rund 
zwei Monate vor Eröffnung der 
Spiele an die Schalter gekommen 
ist. Sammler, die Sportbriefmar 
ken aus Liechtenstein wegen 
ihrer eigenwilligen Gestaltung 
und ihrer hohen Ausdruckskraft 
schätzen, kommen diesmal wie- 
der voll auf ihre Kosten, denn die 
Perspektive der Briefmarken 
versetzt den Betrachter in die 
Rolle des Skispringers, Slalom- 
oder Bobfahrers. Auch die Deut- 
sche Bundespost verausgabt im 
Rahmen der Serie ,,Für den 
Sport" zwei Briefmarken für die 
Olympischen Winterspiele in 
Lillehammer, die am 10. Februar 
1994 an die Postschalter kommen 
werden. 

Briefmarken- 
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Langen — Neben den zahlrei- 
hen Aktivitäten der Mitglieder 
!es Angelsportvereins (ASV) 
.angen, die jedes Jahr hunderte 
on Arbeitsstunden für die Pfle- 
|e und Entwicklung der Gewäs- 
er und der Uferlandschaft um 
len Langener Waldsee leisten, 
and auch in diesem Jahr wieder 
ine große Säuberungsaktion der 
Arbeitsgemeinschaft Langener 
Valdsee statt. Ende Oktober 
993 haben viele Mitarbeiter der 
'irma Sehring sowie etliche Seg- 
er und Angler bei dieser Aktion 
und 25 Kubikmeter „Wohl- 
tandsmüll" auf dem gesamten 
Jelände eingesammelt und ab- 
ransportiert. 
Der Angelsportverein appel- 

iert an dieser Stelle nochmals 
lindringlich an alle Gäste und 
Jesucher des Waldsees, das Are- 
il nicht als öffentliche Müllkippe 
:u mißbrauchen und ihren Abfall 
md Unrat selbst zu entsorgen. 

Die Gewässeraufsicht des ASV 
angen weist außerdem auf die 

:unehmende Zahl von Personen 
lin, die ohne Erlaubnis an den 
'achtgewässern angeln. Das An- 
;eln an den Gewässern des ASV 
..angen ist nur erlaubt in Verbin- 
dung mit einem Fischereischein 
und einer Mitgliedschaft im An- 
[elsportverein Langen. Nicht- 
Mitglieder können allerdings ei- 
tle Jahresgastkarte erwerben. 

Einen weiteren Schwerpunkt 

Blick in „Sünderkartei" 99 
Langen — Nur wenige Auto- 

fahrer wissen, ob oder wieviel 
Punkte sie in der Flensburger 
Verkehrssünderkartei haben. 
Doch wer schon ein paar Mal 
Bußgeld gezahlt hat, etwa weil er 
die vorgeschriebene Höchstge- 
schwindigkeit nicht eingehalten 
hatte, sollte seinen Punktestand 
kennen. Denn bei 18 Punkten 
wird der Führerschein entzogen. 
Nach Informationen des Auto- 
mobilclubs Kraftfahrer-Schutz 

Prima Klima? 
Wenn es auf der Krde immer ärmer 

wird, isi das für unser Leben alles 
andere als angenehm. Wenn Sie 
wissen möchten, was Sie gegen 

Treibhauseffekt und Ozonloch tun 
können, schicken Sie uns bitte diese 

Anzeige. Be\or es endgültig zu spät ist! 

BUND 
im Rheiitgurieit ' SJOO Buiw } 

Medien. Video etc. großen Ein- 
fluß. 

Werden solche Fehlentwick- 
lungen festgestellt, wird von Öf- 
fentlichkeit und Politik Jugend- 
hilfe gefordert. Sozialarbeit 
kann jedoch auf keinen Fall ei- 
nen gesellschaftlichen Wertever- 
fall kompensieren, da sie selbst 
Wertorientierungen braucht. So- 
zialarbeit kann auch nicht quasi 
als Reparaturbetrieb gesell- 
schaftliche Fehlentwicklungen 
kurzfristig korrigieren. Vor al- 
lem aber muß man anerkennen, 
daß Sozialarbeit auch nicht alle 
Menschen, die abweichendes 
Vernähen an den Tag legen, er- 
reicht und ihr Verhalten korri- 
gieren kann. Wichtig ist, im vor- 
beugenden Bereich dafür Sorge 
zu tragen, daß sich die Zielgrup- 
pen der Sozialarbeit gar nicht 
erst entwickeln können. 

Wichtig ist darüber hinaus, 
daß die Schulen und Kinderbe- 
treuungseinrichtungen sich nicht 
nur als Orte der reinen Wissens- 
vermittlung begreifen, sondern 

daß die ganzheitliche Entwick- 
lung zum envachsenen Men- 
schen unter Einbeziehung der 
Emotion und der nicht intellek- 
tuellen Anteile des Menschen 
gleichberechtigt neben die Wis- 
sensvermittlung tritt. 

Des weiteren, so Mann, sollten 
die gesellschaftlichen Instanzen, 
die außerhalb von Elternhaus 
und Schule an der Erziehung der 
jungen Generation in hohem Ma- 
ße beteiligt sind, wie Jugendver- 
einigungen, Wohlfahrtsverbän- 
de, Kirchen etc.. nicht länger mit 
ihren jeweiligen weltanschauli- 
chen. religiösen oder ideologi- 
schen Grundlagen hinter den 
Berg halten. Eine deutliche Arti- 
kulation zu den Wertgrundlagen 
der einzelnen Organisationen. 
Verbände und der einzelnen han- 
delnden Menschen in ihnen 
könnte bewirken, daß dem 
schleichenden Wcrteverfall Ein- 
halt geboten wird und die Wert- 
orientierung der Erziehung einen 
Neubeginn erfährt. 

Einen Scheck in Höhe von 10 000 Mark üt>errelchte Er- 
ster Kreisbeigeordneter Peter Walter (Mitte) dem Vorsitzenden des Kratts- 
portverelns, Horst Bönig (links). Auch Sportkreisvorsitzender Adolf Schä- 
fer freute sich über diese Unterstützung, die der Verein sehr gut brauchen 
kann. Foto: Weinerl 

(KS) genügt ein formloses 
Schreiben an das Kraftfahrt- 
Bundesamt (Förderstraße 16, 
24944 Flensburg) mit der Bitte 
um Auskunft aus dem Verkehrs- 
zentralregister. 

Wichtig für den Antragsteller: 
Seine Unterschrift muß von der 
Polizei oder Gemeinde beglau- 
bigt sein. Außerdem sollte er die 
Gebühr von zehn Mark gleich 
beilegen, deim Nachnahmesen- 
dungen kosten mehr. 

auf dem Sektor des Umwelt- und 
Gewässerschutzes bildet die Ju- 
gendarbeit mit einer 20köpfigen 
Gruppe. Hier werden die Ju- 
gendlichen in regelmäßigen 
Schulungen und Seminaren so- 
wie zahlreichen Exkursionen zu 
anderen Fischgewässern an den 
aktiven Naturschutz und an das 
waidgerechte Ausüben des An- 
gelns herangeführt. 

Ein Höhepunkt des vergange- 
nen Jahres war das Sommerfest 
auf dem Vereinsgelände. Zufrie- 
den konnte festgestellt werden, 
daß sich das Fest nicht nur bei 
den Anglern und ihren Angehöri- 
gen, sondern auch bei den Seg- 
lern und vielen anderen Gästen 
aus der Region großer Beliebtheit 
erfreute. So konnten sich die Gä- 
ste nicht nur an dem kulinari- 
schen Angebot erfreuen, sondern 
sich auch persönlich ein Bild ma- 
chen von den zahlreichen Aktivi- 
täten des ASV im Bereich des 
Natur- und Umweltschutzes und 
der Gewässergestaltung. Zur 
Kultivierung zahlreicher Klein- 
tiere und Pflanzen gehört neben 
den Fischbesatz-Maßnahmen 
mit Karpfen, Zandern und ande- 
ren Arten auch die Hege von ge- 
fährdeten Fischarten, Krebsen, 
Muscheln und Wasserpflanzen 
sowie die Schaffung, Erhaltung 
und Pflege von Nistmöglichkei- 
ten für Vögel. Auch das Pflanzen 
von Bäumen und Sträuchem 
fällt in diesen Bereich. 

Öffnungszeiten Mo • Fr 9.30 - 18.30 Uhr 
Do 9.30 • 20.30 Uhr 
Sa 9.00 • 14.00 Uhr 
la.Sa. 9.00-18.00 Uhr 

Ein großes Teiim erfahrener 

Die absolute QD ist bei uns der Kunde! 
Seligensladicr Grund 7-13. 63150 Heusenslamm ■ Rainbow Center am Sportpark Martinsee ■ Tel. (06104) 65045-47 ■ Fax (06104) 65048 

KüchervSpezialisten berät Sie 
persönlich in alien Küchenfiagen! 

' • Computer Planung 
I • Perfekte Montage 
. «10 Jahre Garantie auf alle Holzteile 
I • Berücksichtigung von Sonderwünschen 
! • Termingerechte Lieferung 
I • Umfangreiche Serviceleistungen 
. • Paß- und Einbaugarantie 

SEITE 8. LANGENER ZErrUNQ. NR. 2 
BRIEFMARKEN FRErrAG, 7. JANUAR 1994 RErTAQ, 7. JANUAR 1994 LANGEN LANGENER ZEITUNG, NR. 2, SEITE 9 1 

\ 

■:'V 
Ir 

4^:- -V: 

•. 

I, 



ZU Fachleuten. Ein Service der ^angmr^äümg 

Elektro-Aniagen STECH 
vorm. Wtrn«r 

• Elektro-Installationen aller Art 
• Nachtspeicher-Heizungen • Wärmepumpen 
9 Kundendienst und technische Beratung 

Wiesgißchen 44 • 63225 Langen/Hessen 
Telefon 06103 / 2 24 11 + 2 25 01 

Fax 06103/2 77 46 

GMBH H. STEITZ 
Malergeschaft 
VOLLWARtiiESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH . LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Heinrichstraße 32 - 63225 Langen 
Tel. 06103/2 28 42 

An alle Hausbesitzer Im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Geriislbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH, Neckarstraße 54 
Büro Rostadter Straße. Dreieich-Sprendlingen 

Tel 06103/6 29 23 

Die Leistung. Klempnerei. Installation. Gasheizunp 
Ihre neue Wanne 
in 3 Stunden 
Ohne Ausbau der arten Wanne 
Ohne FijesenschacJen • | 

Schatgasse 7 - Telefon 2 34 01 
63225 LANGEN/Hessen 

ETEC GmbH, Voitastr. 4, 63225 Langen 
Tel.: 06103/7 85 57 - Fax.: 06103 / 7 86 68 

Fachmann in Industrie 

und Elektrohandwerk 
Denn Strom wird es Immer geben 

Langener Steinmetzbetrieb 

Grabmal-KUHN 
vorm. Sctiifer 
Bildhauer und SteinmeUmeister 

Langen. Südliche Ringstr. 184. Friedhöfstr. 36-38 
Telefon 2 23 1t 
GRABMALE IN ALLEN PORIGEN FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

^i^alner SdüiLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 

• Fassadenrenovierung 

• Maler- und 
Tapezierarbeiten 

• Teppicfiboden 

63225 LANGEN • An der Kobersladt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103 / 2 66 51 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

63225. LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 06103 / 2 35 12 

NORNCfl. lODCNVffRUftUNaCN 

SIt suchen einen kompetenten 
Portner fut Ihten Boden 
Wir bi eten Ihnen unseren Service 
Kostenfreie Berotung vot Ott 
Lieferungen frei Hous 
Ullr sind 24 Stunden ouch om 
Uüochenende fut Sie oktiv 

Telefon S Telefax (06103) 79183 

»Pietät« KARL DAUIU 
Erd-, Feuer-, See-Bestattungen. Ülserfüfirungen 

Sarglager • Sterliewäscfie - Zierurnen 
Ausfütirung kompletter Beisetzungen 

... Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 63225 Langen, Telefon 2 29 68 

Kunststoff-Fenster 
& IHaustüren 
• fijr Alt- und Neubau • 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Dieselstraße 5 • 63329 Egelsbach • Tel. 4 24 01 

£bngener2b'tung 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

Hauptgeschäftssteile Langen 
Darmstädter Straße 26 

Telefon 21011-12 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr , 

Informationen und wlcliti^ Rufnummern auf einen Blick 

Fön UNSEN, EQEt.SBACH UND OnSEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 

Mittwoch, 12. Januar 1994; 
Dres. Köhl u. Sievert, Bahnstr. 61, 
Tel. 2 37 97 

Mi. 12.1. Braun'sche-Apotheke, Langen 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
Kronen-Apotheke, Neu-Isenburg 
Frankfurter Str. 64, Tel. 06102/ 
39081 

Do. 13.1. Fichte-Apotheke, Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 37 30 85 

EQELSBACH 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 und 15-18 Uhr 
879. und 12. Januar 1994 
Dr. Karl-Heinz Erdmann, Götzenhain, Goethe- 
ring 34, Tel 06103 / 8 63 60 

Arztlicher Sonntaasdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr; 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 12. Januar 1994; 
Dr. Weygand 
Bahnstr. 39 
Telefon 4 92 31 

Apothekendienst für Langen, 

Egelsbach und Dreiech 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr. 7.1. Hirsch-Apotheke, Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Sa. 8.1. Garten-Apotheke, Langen 
Gartenstr. 82, Tel. 21178 

So. 9.1. Dreieich-Apotheke, Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 
Behring-Apotheke, Neu-Isenburg 
Friedhöfstr. 76, Tel. 06102/3 53 99 

Mo. 10.1. Münch'sche-Apotheke, Langen 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 
Pfauen-Apotheke, 
Neu-Isenburg-Gravenbr. 
Am Forsthaus Gravenbmch 5, Tel. 
06102/52239 

Di. 11.1. Rosen-Apotheke, Dreieichenhain 
Hanauer Str. 2, Tel. 8 68 64 
Rathaus-Apotheke, Neu-Isenburg 
Frankfurter Str. 49, Tel. 06102/ 
22249 

Arztlicher Sonntagsdienst 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 1040 

Mittwoch, 12. Januar 1994; 
Dr. Bauer, Götzenhain, Am Lachengraben 22, 
Tel 813 66 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  237 11 
Polizei-Notruf  110 
Feuenfl/ehr-Notruf  112 

Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  22007 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 

Feuenwehr Dreieich  61122 
IhrTaxi-Ruf in Langen  2 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  22222 

Schlüsseldienst  22760 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 

Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  3 63 37 

FARBENHAUS LEHR 

Farben - Lacke - Tapeten 

63225 Langen 
Neckarslraße 19a • Telefon 06103 / 2 21 87 

Pietät SEHRING Inh Peter Kuppers 
Erd- und Feuerbestatlungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar 
63225 Langen, l\/1örfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 

^ für Ihre Feste 
z B Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 

Artikel wie BREZEL. Brötchen, Stangen, 
Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements 

Und alles frei Haus geliefert. 
fft* r« ■ 1 •• 1 * R. Fuß. BahnttraB« 35 4^ 101 
VV lener Feinbäckerei ! 
  TT O6103/S 1111 

Altbausanierung . Dachgebälk • Dachstuhlausbau 
Dachfensteretnbau • Gauben • Vordächer # 
Pergolen • Autokranvermietung bis 45 t 

SDDuODuD©[?©q 'T^ii ■ 

lX]QDDD[k®0 \ 
Nort)ert Hunkel - Neckarstraße 54 - 63225 Langen 
Büro: Rostadter Straße. Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103/6 29 23. Fax 06103 / 6 95 78 

Probleme mit Ihrer Frisur f 
Dann Ins 

Frisierstübchen Barbara 
Damen - Herren - Kinder 

Öffnungszelten: 
Dienstag-Freitag 8.30-18.00 Uhr, l\^o. Ruhetag 

Rheinstr. 24, 63225 Langen, Tel. 06103 /2 29 49 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener und Münchener 
Versicherungen 

SchillerstrafBe 10 • Langen 
Telefon 06103 2 28 93 

Kran- und Forstbetrieb bietet an: 

AUTOKRANARBEIIEN 

SICHERHEtrSFÄLLUNGEN 

Telefon: 06103/2 81 88 

lan^encrZatung 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

Neu- + Umdeckung i 
Spenglerarbeiten 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft Dach- 

Nordstraße 42, 63450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 
Efbilte Kontaktaulnahme unter Tel Wixhausen 06150 0 19 70 

Kfz-Zulassungsdienst 
y/^——^ Rettig 

• Anmeldungen 
• Abmeldungen 
• Ummeldungen 
• TÜV-Vorfahrten usw. 

Heinrichstraße 35 • 63225 Langen • Tel. 06103/5 43 18 

Gebr. SCHNEIDER 
Rolladenfabrik inh. G. Zinn 
Rolläden aus Kunststoff. Holz. Aluminium 
Rolllore. Rollgitter. Scrterengilter. Markisen 

Fertigeinbau-Elemente zum nactitragli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Factiljetrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersleller e V 
Außerhalb SO 16 • a. d. Darmst. Ldstr, 
63225 Langen • Telelon 2 38 79 

Blumenfloristik • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

63303 Dreieich, Solmische Weiherstr. 17, Tel. 06103 / 8 21 61 
Darmstädter Str. 10,Tel. 06103/674 50 

63225 Langen, vormals Blumen Schickedanz 
Bahnstraße 9, Tel. 06103 / 2 36 38 

Telelax06103/8 40 69 
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Miele 

Kundendienst 
Ersatzteil-Verkauf 
Wir reparieren und verkaufen 

sämtliche Fabrikate 

' /EkiEKTna 
hTECHNIK 

GmbH 

Frankfurter SIraBe 71 
63150 Heusenslamm 
Tel. 06104/6 30 55 

Meine liebe Frau, Mutter, Schwiegermutter, Schwester 
und Schwägerin 

Marta Roner 
geb. Wloka 
geb. 15. 5. 1923 gest. 28. 12. 1993 

ist nach langer Krankheit von uns gegangen. 

In stiller Trauer: 
Stefan Roner 
Franz und Rosemarie Roner 
Gerhard und Cilly Wloka 
Elly Wloka 
und alle Angehörigen 

13225 Langen, Annastraße 65 

)ie Trauerfeier und Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem 14. Janu- 
ir 1994, um 11 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Hans Eichhorn 

6. 8. 1910-1. 1. 1994 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied: 

Familie Dieter Eichhorn 
und alie Angehörgen 

63225 Langen, Außerhalb SO 24 

Die Trauerfeier fand auf Wunsch des Verstorbenen 
in aller Stille statt. 

Unser gemeinsamer Lebensweg ist zu Ende. 

Ganz unerwartet wurde mein lieber Mann, unser guter Bruder, Schwager, 
Onkel und Cousin 

Willy Schäfer 

im 70. Lebensjahr aus diesem Leben abgerufen. 

In Liebe und Dankbarkeit: 
Helga Schäfer geb. Gern 
Werner Schäfer und Familie 
sowie alle Angehörigen 

60599 Frankfurt am Main, Hansenweg 42, den 4. Januar 1994 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 11. Januar 1994, um 10.30 Uhr auf 
dem Waldfriedhof in Frankfurt-Oberrad statt. 

Vielen Dank 

für die Beweise der Anteilnahme 

beim Heimgang meines Vaters 

Edwin Korn 

Im Namen der Hinterbliebenen: 

Rosemarie Schulmeyer 

Langen, im Januar 1994 

Danksagung 

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme beim 
Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Emil Bingel 

sagen wir auf diesem Wege unseren tiefempfundenen Dank. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Ilse Bingel und Kinder 

Langen, im Dezember 1993 

Herzlichen Dank all denen, die uns anläßlich des Todes meines lieben 
Mannes, meines lieben Vaters und Schwiegervaters 

Dipl.-Ing. Philipp Buxmeyer 

ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise bekundeten und gemeinsam 
mit uns in der Trauerhalle Abschied von ihm genommen haben. 

Dank auch an Herrn Pfarrer Bergner für seine Worte des Trostes. 

In stiller Trauer: 
Elisabeth Buxmeyer 
Claus und Charlotte 

63225 Langen, 7. Januar 1994 

DANKSAGUNG 

Herzlichen Dank für die große Anteilnahme und das Mitgefühl beim 
Abschied unserer Mutter 

. Susanna Hohlfeld 

Besonderen Dank dem Sprecher Herrn Matthias Pilger-Strohl, der 
Freireligiösen Gemeinde, Herrn Professor Dr. Jork, der SSG-Gesang, 
Ruhestandkreis und Motten, der SPD, AsF Frau Hosemann, der Arbei- 
terwohlfahrt, dem DRK-Altenheim und -Pflegepersonal sowie dem 
Jahrgang 1903/04, 

Im Namen aller Angehörigen: 
Priedel Hohlfeld 

Langen, im Januar 1994 

Für die vielen Beweise von Freundschaft, Liebe und Trost 
beim Heimgang von 

Johann Weber 

ein von Herzen kommendes DANKE. 

Rita Weber 
und Familie 

Langen, im Januar 1994 

Nachruf 
Wir nahmen Abschied von unserem Schulkollegen 

Friedrich Vollhardt 
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Die Kolleginnen und Kollegen des Jahrgangs 1924/25 
Langen, im Januar 1994 

Wir bieten Ihnen 
Räumllchkoltoi) 

ohne Parkprobleine, lür 
Ihre TRAUERFEIER 

Darmstädter Straße 2Z 
63225 Langen bei FIm, 
Telefon 06103/2 77 07 

und 5 44 54 

i^iiTiarxT läuSTBrn 

Mi 
ovramu OMTAIM«> 

Wm 

Industnegebiel am SandlXJfn 4 
63500 Seligenstadt Froschtiausen.j 

06182 6 80 27 

anna 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Milzetti. Oftenthal, 06074/50064 

Blechmann GmbH 

'^ucoQiasn rmnMnxunxW I 
SpezialWerkstatt 

für 
Autoglas- 

Glasdach- 

Soforteinbau 

63069 Offenbach 
Sprendlinger Landstr. 114 
Tel. 0 69/83 10 74-75 
Fax. 0 69/83 55 35 

auch Samstag 8-12 Uhr 

Erbauseinandersetzung 
Eheprobleme 

KauJe Ihre Anteile an Immobilien 
gegen bar. Tel. 06108/7 25 46, 
M. Kreis 

jsqy 
"Riccar. Singe 

Adler ivarnn 

Verkaut Reparatur u. Inzahlungnahme "r/KrT 

IRESORE 
GRATISPROSPEKT 
061 03 ■ 42318 

RSCHER ■ LANGENER STR. 27 • 63329 EGELS8ACH — auch MitnahmematM zu Mitnatimepreisen ^ 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

NACHRUF 
Wir trauern um unsere Schulkameradin 

Dora Doll geb. Schmitt 

und werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren. 
Schulkolleginnen und -kollegen 

Jahrgang 1913/14 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgefiJhrt in' 

, Rüsselsheim. Bonner SträRe 40. Tel. 4 14 14 , ; ■ .an- 
langen. am Lulherplatz. Gartenstrade 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

PlBtätSBhrIng 
§nh. iRmImrKüppmrm 

1 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

7 
Krö-una 

F»u»rb»mtmitung»n 
Obmiührungmn 

Bmrglmgmr 
63225 LANGEN/HESSEN 

Mörlelder Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 

Erledigung aller Formalitäten - jederzeit errelchbarl 

UNTERRICHT 

300TSSCHULE Ä BOOtSVERLEI H 
Binnen/Küste, Funk, Seenot /'itig Segel-Motor-Ruder-Tret-Paddel- 
(ür Segler + Motorbootfahrer Hu-Kesselstadt, Helletbrücke 
FREY Yachting Hanau •^^1,0618172939,F.79967,Bootsli.253667 

Bei einem 
Trauerfall 

Ihr Fachbetrieb für: 

• TRAUERBINDEREI 

GÄRTNEREI 

WELTER « 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
63225 Langen 

KRANZE 
GRABSCHMUCK 
GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

Zeitungsleser 
wisser» meHr! 



SEITE 12, LANGENER ZErTUNG, NR. 2 
FAMILIENANZEIGEN FREITAG, 7. JANUAR 1J 

Am 24. Dezember 1993 bin ich glücklich gelandet 

Daniel 
3420 g, 51 cm 
Es treuen sich die glücklichen Eltern 

Oliver und 

Meike Stul geb. Enzmann 
sowie die Großeltern und 
Urgroßeltern 'W\v« 

Dreieich-Sprendlingen, Raihenaustraße 19 
  

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke, die mir 
anläßlich meines 

80. Gehurt Stades 
zuteil wurden, möchte ich mich hiermit herzlich bei allen Nach- 
barn. Freunden, Bekannten sowie der evangelischen Kirche 
bedanken, außerdem bei den Schuljahrgängen 1912/13 Lan- 
gen und 1913/14 Egelsbach sowie den Ärzten und dem Per- 
sonal der Station 5 A des Kreiskrankenhauses Dreieich. der 
Braun schen Apotheke Langen und der Sparkasse Langen- 
Seligenstadt. 
Ich habe mich darüber sehr gelreut. 

Kcithcih}ia lujik 
Langen, Kaplaneigasse 1. im Januar 1994 

Wenn Sie alles auf 

einmal sehen wollen! 

Januar 1994 um 21.00 Uhr in der 

Freiwillige Feuerwehr 1879 Langen e. V. 

Einladung 
zur Jahreshauptversammlung 1994 
Die Jahreshauptversammlung 1994 findet am 21. 
Feuenwache Langen, Darmstädter Straße 66. statt. 
Tagesordnung; 

1 Begrüßung und Eröffnung 
2. Totenehrung 
3. Gäste haben das Wort 
4. Bencht des 1. Vorsitzenden 
5. Bericht des Jugendwartes 
6. Bericht der Kassenprüfer 
7. Neui/ahl der Kassenprüfer 
8. Behandlung eingegangener Anträge 
9 Neuwahl eines Schriftführers 

10. Mittellungen und Anfragen 
Anträge zur Tagesordnung müssen bis zum 16. Januar 1994 dem 1. Vorsitzenden schriftlich 
vorliegen. 

R. BArenz, 1. Vorsitzender 

NEUE LEHRGÄNGE 
MASCHINENSCHREIBEN + KURZSCHRIFT + 
TEXTVERARBEITUNG 
Maschinenschreiben DM 395.- + Lehrmaterial DM 
30.-. Ausbildung an modernen elektronischen Schreib- 
maschinen. Lehrgangsdauer 7 Monate. 
Kurzschrift DM 285 - + Lehrmaterial DM 15.-. Lehr- 
gangsdauer 7 Monate. 
Eilschrift DM 275.- DM + Lehrmaterial. 
Maschinenschreiben für Kinder von 9-12 Jahren. 
Lehrgangsdauer 12 Monate. Kursgebühren DM 330.- + 
Lehrmaterial DM 20.-. 
Textverarbeitung mit WORD 5.0 und Einführung in 
MS DOS. Lehrgangsdauer 32 Unterrichtseinheiten (= 
24 Zeifstunden). Kursgebühr DM 360.- + Lehrmaterial 
DM 20.-. 
Beginn: 19. 1. 1994, für den Kinderkurs 18.00 Uhr, für 
alle anderen Lehrgänge 18.45 Uhr in der Adolf-Reich- 
vi^ein-Schule. Eingang 7. 

Information • Beratung • Anmeldung 
STENOGRAFENVEREIN 1897 LANGEN E.V. 

Borngasse 14 • Telefon 2 19 48 

ACHTUNG! Spätaussiedler! 
Mit tp*z. Förd«rprogramm 

ab DM 28 000 - 
„KAUFEN STAH MIETEN" 
Varlo Sanfice Bau, Tel. 06104 f 4« 42 
Sa. ♦ So. 0172/7202063 Hr. D|ord)«vlc 

ZEITUnCSUSER 
[[ UK44e*t weAfif 

Wohnungsauflös., Entrümpelung. 
besenrein, Verwendb wird angerech- 
net. 069 / 88 58 19 Od 69 70 94. gew 

.Suchin Sie iii;il dxii st'iiiK'll ilic- |T.Lss(.-nilc Krawatti- <KltT 
wollen Sie Iha-ri I ri-unilni die neue ,S<)mnKT-(iaali'n)lx' 
/dfjfn? .Mit ..multi iiova" l'alif;liHtiun.-ii.sehr;üikfn IVi)- 
liieni. TtMcn Sie Ix-i iiii.s tlie m _ "■ ■ — hm 
U-ieh(^iii^};keit iler lim-ti. ■ 

Wir .sind auti)risierte.s hüista-lünrielituiig.shaus 

DiETRiCH 
Beraten / Planen / Einrichten 

Maienfeldstraße 15 + 34, Dreieich-Dreieichenhain 
Telefon 06103 8 48 20, FAX 06103 / 8 18 63 

|ii Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST ^ 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

rVmilJui^niann 

Wir haben für Sie und Ihn 

viele Einzelteile 

stark reduziert! 

Aktion bis 29.1.94 

Wir verlosen unter Ausschluß des Rechtsweges 
WARENGUTSCHEINE im Werte von DM 50.- 

Jeder, der seinen ausgefüllten Teilnahmeschein bis zum 
29. 1. 1994 abgegeben hat, kann gewinnen. 

Name:  

Straße  

Wohnort:  

Gartenstraße 6 LANGEN 

Amtl. Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

ELEKTRO-SCHMITT 
Der Meisterbelrieb 

LdllQQII 

Amtliche Bekanntmachungen 

Amtliche Bekanntmachung 
Betr.: Christbaum-Abfuhr im Stadtgebiet 
Die Chnstbaum-Abfuhr erfolgt am Tag der Mullabfuhr in der Woche 
vom 10. 1. -14, 1. 1994. Die Bäume sind ab 7 Uhr am hinleren Bürger- 
steig oder am zugänglichen Grundstuckseingang bereitzustellen, da- 
mit Fußganger nicht behindert werden. 
Es werden nur ungeschmücKte Baume abgefahren, weil sie zu Hack- 
seigut verarbeitet werden. 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Berichtigung 
Betr.; 1. Nachtragssatzung und Bekanntmachung der 1. Nachtragssat- 
zung 
In der öffentlichen Bekanntmachung der 1. Nachtragssatzung am 
10. 12. 1993 wurde im § 1 eine Zahl falsch angegeben. Die Ausgaben 
im Verwaltungshaushalt ohne Berücksichtigung des 1. Nachtrags be- 
liefen sich auf 93 125 000 DM anstatt 93 125 500 DM 
Langen. 30 12. 1993 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Schneider. Erster Stadtrat 

Bekanntmachung der Stadtwerke Langen GmbH 
Von der Preisbehörde beim Hessischen Ministenum für Umwelt, Energie und 
Bundosangelegenheiten wurden mit Wirkung ab 1. Januar 1994 folgende Allge- 
meine Tarifpreise Elektrizität genehmigt, die gemäß § 4 Abs. 2 der Verordnung 
über Allgemetne Bedingungen für die Elektrizitätsversorgung von Tarifkunden 
(AVBEItV) vom 21. Juni 1979 vcöffentlicht wurden. 

Preisblatt für den allgemeinen Tarif 
Gültig ab 1 Januar 1994 

Bruttopreisblatt 
Tarifpreise Haushalt u. 

Landwlrtsch. 
Bedarf 

1. Anlagen ohne Leistungsmessung 
1.1. ohne Schwachlastregelung 

Art)eitspreis 
1.2. mit Schwachlastregelung 

Art)eilspreis HT^ 
Arbeitsprei:» NT^ 

2. Anlagen mit 96h-Leistungsmessung 
2.1. Ohne Schwachlastregelung 

Leistungspreis 
je Lw 
Aiteitspreis 

2.2 mit Schwachlastregelung 
Leistungspreis 
je Lw 

Pf/kWh 
Pf/kWh 
Pf/kWh 

DM/Lw/Jahr3 
Pf/kWh 

Dl^w/Jahr3 

Arbeitspreis HT2 Pf/kWh 
Art>eitspreis NT2 Pf/kWh 

2.3. Höchstpreis Pf/kWh 
3. Anlagen mit V4h-Lelstung8messung 
3.1. ohne Schwachlastregelung 

Leistungspreis DM/kW/Jahr 
Arbeitspreis Pf/kW 

3.2. mit Schwachlastregelung 
Leistungspreis DM/kW/Jahr 
Aftoeitspreis HT2 Pf/kWh 
Artjeitspreis NT2 Pf/kWh 

3.3. Höchstpreis Pf/kWh 
4. Verrechnungspreise 

Zähler ohne Leistungsmessung DM/Jahr 
Zähler mit Lsistungsmessung DM/Jahr 
Tahfschattung DM/Jahr 
Stromwandlersatz DM/Jahr 

27.88 
29.74 
14.93 

3,12 
21.65 

4.05 
21.65 
14.93 
55,99 

388.22 
21.65 

399.42 
21,65 
14,93 
55,99 

74.66 
149,32 
29.87 
74.66 

35,21 
39,57 
14.93 

6.84 
21,65 

9.02 
21,65 
14,93 
55,99 

388,22 
21.65 

399,42 
21,65 
14,93 
55,99 

74.66 
149.32 
29,87 
74,66 

1) Gemäß § 10 Abs. 1.BT0 Elt beinhalten die Preise jeweils die Ausgleichs- 
abgabe (z. Zt. 8,2 %) und die Umsatzsteuer (z. Zt. 15 %) 

2) HT = Hochtarifzeit 
NT = Niedertahfzeit (siehe Schwachlastzeit: Allgemeiner Tarif Ziffer 5). 

3) Lw s Leistungswert (Allgemeiner Tarif Ziffer 2). Bei pauschalierter Berech- 
nung 1 Lw = 50 kWh. 

Langen, im Januar 1994 
Stadtwerke Langen 

Bekanntmachung der Stadtwerke Langen 
Bei den Sondervertragskunden Elektrizität gelten ab 1. Januar 1994 folgende 
Preise: 
1. Nachtstrom-Wärmespeicher-Raumheizungsanlagen 

netto brutto 
Arbeitspreis Pf/kWh 10,20 12,69 
2.Gesteuerte Wärmepumpen, Direktheiz- und Heizwassert>ereitungs-Anlagen 
Arbeitspreis NT Pf/kWh 14.70 18,29 
In den oben genannten Bruttopreisen ist die Ausgleichsabgabe in Höhe des ab 
Januar 1994 gültigen Satzes von 8.2 % und die Umsatzsteuer in der zur Zeit 
gültigen gesetzlichen Höhe von 15 % eingerechnet. 
Langen, im Januar 1994 

Stadtwerke Langen GmbH 

Freitag, 14.01. -20 Uhr 
UND ALLES AUF 
KRANKENSCHEIN 

I Komödio von Ray Coonoy | 
mit ALFONS HÖCKMANN. 

. INGRID SCHRÖDER U V a. . 

I Samstag. 15.01 . - 20 Uhr I 
HEIRATEN IST 

I IMMER EIN RISIKO | 
_ Komodis von Saul O hHara 
I mit ELERT BODE. | 

DAGMAR HESSENLAND u a 

" .cn. " I Sonntag. 16.01.-20 Uhr ■ 
■ TALFAHRT ' 
_ Komcxli« von Afthuf Miller . 
I mit UWE FRIEDRICHSEN, | 
_ CORDULA TRANTOW u.a. , 

I Donnerstag. 24.02. - 20 Uhr, 
THOMAS FREITAG 

• Elektro-Installationen 
• Elektro-Reparaturen 
• Satelliten>Anlagen 
63303 Dreieich, An der Tränk 13 

06074 / 6 11 92 

Ihr Fachmann für Dämmslofle alle Art 

FARBEN TAPETEN 
BODENBELÄGE 

63225 Langan. LtobigstraBe 31 
Talafon 06103 / 5 55 62 • T*l«fax 5 55 71 

Philippinen " 

Wenn' 

der ..Baum 

des Lebens' 

zum Fluch 

wird  
stehen /\v;ui/ij; Millionen Bau- 
ernramilien auf Jen Pliilippinen 
mit dem Rücken zur Wand. Die 
K()ko.snul> wird immer mehr als 
umweltschonender RohslolVent - 
deckt. Hieraus her^^esteiUe 
Wasch und Reinijjun^sprodukie, 
Kette und Ole entlasten unsere 
L'nnvelt. Doch die KokosnulM>au- 
ern leiden, Kin feudalistisches 
Pachtsystem zwingt sie. bis zu 
zwei Drittel der Krnte den CiroLs- 
jjrundbesitzern abzuliefern. Ob- 
wohl die sich an den Hrzeu^nings- 
kosten nicht beteilinen. Der Rest- 
erira^ wird geschluckt von \Vu- 
cherzinsen liir die X'ersor^unjj 
mit Saatjiut, Werkzeugen. Le- 
bensmitteln. I^lrtner von BRO T 
Ki'R DIK WKLT setzen sich iiir 
eine Verbesserung der Lebensbe- 
dinjjimjjen dieser armen Men- 
schen ein. Sie bitten uns. ihnen 
hierbei zu helfen. 

X - 

Brot 

für die Welt 
Postgiro Köln 500500500 
Postf ton42 ■ 7000 Stuttgart 10 

Hiltf si'Uti,'" 5'»'" Of'i'i hhiiifil lOi' 

Exklusive 4-Stenie-Busreisen mit 

Bordservice 
Städtereisen 

3 Tage Paris Sonderpreis ÜF150,- 
3 Tage Amsterdam Sonderpreis ÜF 140, 
3 Tage Prag - Biersause, Variete, Böhmerfest HP 319, 
3 Tage London Sonderpreis ÜF 13(1. 
3 Tage Budapest Sonderpreis HP 170, 

10 Tage Kreuzfahrt nach St. Petersburg ab VP 1099, 
3 Tage Paris Sonderpreis ÜF 150,- 

Saisott-Eröffatmgsieisea nach Bad Segebeiig ins 
' ****Intennar-Hatel 
alles inklusive: Ostseeschiffahrt, Norddeutscher Abend, Holsteiner 
Dorffest, STEWA-Gala-Abend, mit kostenloser Reiscverlosung, 
Stadtrundgang, Orgelkonzert, Latemenwandenmg mit Feuerzan- 
genbowle, Halbpension inkl. Buffet-Frühstück 
Termine und Preis: 4.-8. 3. DM 569,-; 9.-13. 3. DM 580,-; 
9.-14. 3. DM 676,-; 18.-23. 3. DM 889,-; 24.-30. 3. DM 784,-; 

04.02. 
26.03. 
01.04. 
01.04. 
01.04. 
23.04. 
02.05. 
16.05. 
23.05. 
30.05. 

Hund- und Studienreisen 
10 Tage Tunesien: Zur Apfelsinenemte HP 1499, 
14 Tage Ostern: Sizilien und Apulien HP 2099, 
8 Tage Ostern: Toskana und umbrien HP 1092, 

17 Tage Ostern: Portugal und Nordspanien HP 2636, 
17 Tage Ostern: Andalusien-Maurische Städte HP 2369, 
16 Tage Türkei: Westküste - Anatol. Hochland HP 2460. 
10 Tage Insel Elba - Pisa - S.Remo - Monaco HP 1450, 
10 Tage Normandie - Bretagne - Insel Jersey HP 1850, 
14 Tage Korsika - Sardinien HP 2599, 
17 Tage Aeolische Inseln: Vulcano-Stromboli HP 2350, 

Musical-, Festspiel- uad Operareisen inkl. Karten 
Tagesfahrten zum Starlight-Express nach Bochum ab 170. 
Termine: 14.1., 28. 1., 25. 2., 25. 3., 24. 6.. 15. 7., 5. 8., 16. 9. 94 
3 Tage Hamburg mit Cats oder Phantom der Oper 
ab 359,- (Cats) bzw. ab 404,- (Phantom der Oper) 
Abreise am 18. 2.. 25. 2., 16. 4., 1. 7., 22. 7., 26. 8., 23. 9. 94 

11.02. 
12.02. 
17.02. 
26.02. 
20.03. 
01.04. 
01.04. 
01.04. 
01.04. 
01.04. 
06.04. 
09.04. 
21.04. 
22.04. 
23.04. 
27.04. 
28.04. 
29.04. 

4 Tage 
5 Tage 
4 Tage 
2 Tage 
7 Tage 

10 Tage 
10 Tage 
6 Tage 
5 Tage 

10 Tage 
5 Tage 
5 Tage 
4 Tage 
4 Tage 
7 Tage 
5 Tage 
4 Tage 
3 Tage 

Kurz- und Erlebnisreisen 
Fasching im Eifel-Sporthotel Gondorf HP 482, 
Fasching in Binche/Belgien ÜF 499, 
Karneval in Nizza HP 499, 
Kulinarisches Elsass HP 329, 
Rosental/Kämten HP 635, 
Ostern: Loret de Mar VP 799, 
Ostern: Mallorca: Costa de Calvia VP 1299, 
Ostern: Cannes / Cote d'Azur HP 970, 
Ostern: Bardolino/Gardasee HP 799, 
Ostern: Bardolino/Gardasee HP 1480, 
Bardolino/Gardasee HP 629, 
Schlosshotel Emestgrün / Oberpfalz HP 695, 
Blumenkorso Holland - Insel Borkum TP 499, 
Blumenkorso Holland - Insel Borkum TP 499, 
Gösau am Dachstein / Salzkammergut HP 650. 
Insel Rügen - Insel Hiddensee HP 750, 
Walpurgisnacht in Hahnenklee/Harz HP 450, 
Kirchberg / Bayerischer Wald HP 329, 

Kururlaub (*=inkL Anwendungen) 
29.01.23 Tage Ungarn: Heviz / Plattensee VP* 2099,' 
29.01.23 Tage Bad Griesbach / Rottal ÜF 1299, 
19.02.23 Tage Ungarn: Heviz / Plattensee VP* 2099,- 
19.02.23 Tage Bad Griesbach / Rottal UF 1299,- 
06.03. 8 Tage Ungarn: Heviz / Plattensee Iff* 629,- 
06.03. 8 Tage Bad Griesbach/Rottal ÜF 499,- 
16.04. 5 Tage Bad Griesbach / Rottal UF 370,' 
WICHTIG: In den o.g. Preisen sind oftmals sehr umfanneichi 
Zusatzleistungen und Ausflüge enthalten. Den STEWA-Kataloi 
senden wir Ihnen gern kostenlos zu. 

Abholung auch in 

TOURISTIK 
^ 63755 Alzenau-Wasserlos, Tel. 06023/1021 ^ 

Neuer Wohnraum für 

rund 800 Menschen 

Neubaugebiet im Osten Sprendlingens 
Dreieich (fm) - Wohntaum 

für zirka 800 Mon.scht'n soll 
im Hcckenbom am östlichen 
Rand Sprendlingens entste- 
hen. Mit der Planung für das 
künftige Baugebiet, das ins- 
ge.samt 30 Hektar umfaßt, hat 
sich vor kurzem der Magistrat 
beschäftigt. Bei der Realisie- 
rung sollen vor allem ökologi- 
.sche Belange und die Inter- 
essen der Kiniier berücksich- 
tigt werden. 

Ein landschaftsökologi- 
sches Gutachten, das die 
Stadt von dem Darmstadter 
Büro Linke hatte erstellen 
la.ssen, ergab, daß der süd- 
westliche Bereich des Hek- 
kenborns mit einer P'läche von 
knapp fünf Hektar schützen- 
swerte Vegetationseinheiten 
umfaßt, die aufgrund ihrer 
Artenzusammensetzung und - 
Vielfalt und ihrer Bedeutung 
für das Landschaftsbild er- 
haltenswert sind. Eine Bebau- 
ung dieses Teilstücks hält das 
Büro deshalb für .sehr be- 
denklich. Aus diesem Grund 
empfiehlt der Magistrat den 
Stadtverordneten, das Teil- 
stück aus der Planung heraus- 
zunehmen. 

Ein weiterer Teilbereich 
von zirka drei Hektar soll pla- 
nerisch bearbeitet werden, 
weil er den Übergang zwi- 
schen der künftigen Bebau- 
ung und dem alten Baube- 
stand in der Schulstraße bil- 

det. Um hiereinen städtebaii- 
lich harmonischen An.schluß 
zu finden, soll der Bereich in 
Hinblick auf Bodennutzung, 
die Beurteilung des Stadtbil- 
des und die Auswirkungen 
des Neubaugebiets untersucht 
werden. Für die Bebauung 
bleiben demnach 22 Hektar 
übrig. 

Mit der Planung des Neu- 
baugebiets befassen sich ins- 
gesamt vier Ingenieuibüros. 
Das Darmstädter Architek- 
turbüro Schössler erhielt den 
Auftrag für die Aufstellung 
eines rechtsverbindlichen Be- 
bauungsplans. das Ingenieur- 
büro Linke erstellt einen Grü- 
nordnungsplan, für das Er- 
schließungskonzept ist das 
Büro Dorsch Consult in Wies- 
baden zuständig. Das Inge- 
nieurbüro Dr. Edinger- 
Achenbach kümmert sich um 
eine kinderfreundliche Ge- 
staltung des Areals. ..Diese 
Einbindung ist ein Novum bei 
Planungsvorhaben der Stadt 
Dreieich und trägt den Wün- 
schen der Kinder zur Spiel- 
raumerkundung Rechnung", 
erklärte Bürgermeister Bernd 
Abeln. Die Honorarkosten für 
alle vier Büros belaufen sich 
auf rund 180 000 Mark. Der 
Rathauschef hofft, daß die Of- 
fenlegung des Bebauungs- 
plans bis zum Jahresende er- 
folgen kann. 

HAINER 

WOCHENBLATT 

MIITEILUNGSBLAIT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Nr. 1 Freitag, 7. Januar 1994 Einzelpreis: 1.20 DM 98. Jahrgang 

F euerwerksrakete 

flog in Bürgertreff 
Dreieich - Gerade mal zehn 

Minuten war das neue Jahr alt, 
da mußten die Dreieicher Feuer- 
wehrleute ausrücken. Im Bürger- 
treff Götzenhain war eine Feuer- 
werksrakete durch das Oberlicht 
in den Saal geflogen und hatte 
die Gardinen in Brand gesetzt. 
Die Floriansjünger bekamen die 
Lage schnell in den Griff und 
konnten größere Schäden am Ge- 
bäude verhindern. Allerdings 
wurde der Parkettboden bei dem 
Brand in Mitleidenschaft gezo- 
gen. 

Ein neuer Kursus 

im Seniorentanz 
Dreieich - Die Stadt bietet für 

Senioren, die Freude an Bewe- 
gung mit Musik haben, wieder 
einen Tanzkursus an. Die Grup- 
pentänze sind sowohl für Einzel- 
personen als auch für Paare ge- 
eignet. Getanzt wird montags 
von 9.30 bis 11 Uhr im Clubraum 
4 des Sprendlinger Bürgerhau- 
ses. Die Leitung hat Barbara 
Westphal. Die Teilnahmegebühr 
beträgt 20 Mark. Anmeldungen 
nimmt die städtische Senioren- 
beratung unter der Telefonnum- 
mer 601 308 entgegen. 

SPD läßt kein gutes Haar am Bündnis 

Positionen von CDU, FWG und FDP „wenig einfallsreich und abgestanden" 
Dreieich (rg) - Kein gutes Haar 

läßt der SPD-Stadtverband an 
der Koalitionsvereinbarung zwi- 
schen CDU, FWG und FDP. Die 
Sozialdemokraten finden das 
Bündnispapier ,.wenig einfalls- 
reich, äußerst abgestanden und 
lauwarm aufgewärmt". Die 15 
Seiten enthielten viele Allge- 
meinplätze und überflüssige 
Selbstverständlichkeiten, teil- 
weise kämen darin ,,eine Aufzäh- 
lung alter Stadtverordnetenbe- 
schlüsse oder schwer überprüf- 
bare UnVerbindlichkeiten" vor. 
SPD-Pressesprecher Rolf Mühl- 
bach sieht in der Absichtserklä- 
rung letztlich ,,ein Sammelsuri- 
um von politischen Versprechun- 
gen, die unter den Koalitionären 
die politischen Streitpunkte in 
Formelkompromissen verbal 
verkleistert haben". 

Als ,,Scharlatanerie" beurteilt 
der stellvertretende Vorsitzende 
des SPD-Stadtverbandes, Wer- 
ner Müller, die Vorschläge der 

Koalition zum Bau der B 46 neu: 
,,Nach den Urteilen von Kassel 
und Berlin ist es absurd, die Be- 
schlußlage der Stadtverordne- 
tenversammlung von 1991 wie- 
derherstellen zu wollen." Ganz 
und gar ,,traumtänzerisch" seien 
die Vorstellungen von provisori- 
schen Lösungen von Umge- 
hungsstraßen. Falls, so Müller, 
ein Provisorium in Form von 
..Wegwerfstraßen" die ,,Utopie- 
straße B 46 neu" ersetze, sei das 
schon kein Provisorium mehr, 
sondern trete realistischerweise 
an die Stelle der B 46 neu. 

Zur Südostumfahrung von Of- 
fenthal lägen außerdem ein Be- 
schluß und ein Auftrag an den 
Magistrat vor. Müller: ,,Jetzt 
mißtraut das neue Bündnis dem 
eigenen Magistrat und vergibt 
statt dessen ein Privatgutach- 
ten." 

Auch die von der Koalition ins 
Auge gefaßte private Vorplanung 
einer Nordostumfahrung Göt- 

zenhains hält Müller für keine 
guie Lösung: ,,Eine Zustimmung 
zum SPD-Antrag wäre der 
schnellere, konsequentere und 
erfolgversprechendere Weg." 
Der Fraktionschef der Sozialde- 
mokraten, Günther Vogt, vermu- 
tet, daß nun der SPD-Antrag ei- 
nes Bebauungsplanes für eine 
Nordostumfahrung Götzenhains 
bei dem bürgerlichen Bündnis 
keine Zustimmung finden wird. 
In diesem Zusammenhang geht 
Vogt insbesondere mit den Libe- 
ralen hart ins Gericht: Die FDP 
habe sich von ihren eigenen Vor- 
stellungen ,,kaltschnäuzig" ver- 
abschiedet und ,,kaufen lassen". 
Ihr Wort haben die Freidemokra- 
ten laut Vogt auch in Sachen Re- 
cyclinghof gebrochen, dem in- 
zwischen mit dem Begriff ,,Wert- 
stoffhof" seine Identität genom- 
men worden sei. 

In der Wohnungsbaupolitik 
schmückt sich das Trio nach An- 
sicht der SPD ,,wie gewohnt mit 

fremden Federn". Zahlreiche 
Maßnahmen im sozialen Woh- 
nungsbau seien längst beschlos- 
sen, von Rot-Grün in den vergan- 
genen Jahren finanziell abgesi- 
chert und vorangetrieben wor- 
den. 

In puncto Jugendpolitik läßt 
die SPD an dem Trio ebenfalls 
kein gutes Haar, das nach eige- 
ner Aussage die ,,Eigenverant- 
wortlichkeit, Toleranz und so- 
ziale Verantwortung" der Ju- 
gendlichen fördern will. Gerade 
diese Werte hätten CDU, FWG 
und FDP zuletzt bei der Gewäx- 
haus-Debatte ,.brutal mit Füßen 
getreten". 

Die Sozialdemokraten vermu- 
ten nun, daß die CDU für die Ab- 
hängigkeit von ihren Juniorpart- 
nern folgenden Preis zahlen müs- 
se: „Für jedes CDU-Anhängsel 
wird in den nächsten Jahren ein 
hauptamtlicher Stadtratsposten 
reserviert." 

Geburtstagsfeier 

für Senioren 
Dreieichenhain - Am heutigen 

Freitag. 7. Januar, findet im Ge- 
meindehaus der Burgkirche 
(Fahrgasse 57) ab 15 Uhr wieder 
eine Geburtstagsfeier für Senio- 
ren statt. Eingeladen sind alle 
Gemeindemitglieder, die im ver- 
gangenen Vierteljahr 70 Jahre 
und älter werden. Neben einer 
Kaffeetafel und einem Glas Wein 
erwartet die Besucher ein kleines 
Programm. Besinnliche Texte 
zum Jahresanfang werden durch 
Weihnachtskrippen-Darstellun- 
gen aus aller Welt veranschau- 
licht. 

Erst Ohren, dann 

Malstifte spitzen 
Dreieichenhain - Achtung 

Kinder: Elke Schilling liest am 
Montag, 17. Januar, 15 Uhr, für 
Mädchen und Buben ab fünf in 
der Stadtteilbücherei Dreiei- 
chenhain eine Geschichte von 
Eric Carle von Ihr Titel, „Mal mir 
einen Stern", darf als Aufforde- 
rung verstanden werden. Also: 
Malsachen mitbringen. 

Im Heckenweg soll bald Tempo 30 gelten. Ohne Gegenstimme hat der Ortsbeirat Dreieichenhain einen 
Antrag der CDU befürwortet, wonach Bürgermeister Bernd Atteln In seiner Eigenschaft als Chef der örtlichen 
Ordnungsbehörde diese Regelung einführen soll. Die CDU hatte ihren Antrag damit begründet, daß es wegen 
der meist zugeparkten Straßenränder schwierig sei, aus Seitenstraßen in den Heckenweg einzubiegen. Foto: fm 

Juz Benzstraße: 1,8 

Millionen für Anbau 

Auch Räume für Behindertenarbeit 

Dreieich - Rund 1,85 Millio- 
nen Mark wird der Anbau für 
das Jugendzentrum in der 
Benzstraße kosten, für den 
der Magistrat vor kurzem den 
Planungsauftrag vergeben 
hat. Der Neubau ist erforder- 
lich, weil ein Teil der Räum- 
lichkeiten des Jugendzen- 
trums durch einen Brand voll- 
ständig zerstört wurde. 

Das Sozialamt hatte ein 
Raumprogramm erarbeitet, 
das zwei Architekturbüros als 
Grundlage für ihre Angebote 
gedient hatte. Beauftragt 
wurde das Dreieicher Archi- 
tekturbüro Stratmann. In 
dem Neubau sind neben den 
Räumen für die Jugendlichen 
auch zwei Gruppenräume 
vorgesehen, die für Aktivitä- 
ten im Kinderhaus und für die 
Behindertenarbeit genutzt 
werden sollen. 

Etwa 65 Quadratmeter ent- 
fallen auf eine Kajakwerk- 
statt und ein Kajaklager. Hin- 
zu kommen weitere Werkstät- 
ten und Lager, ein rund 70 

Quadratmeter großer Musik-, 
Tanz- und Theaterraum sowie 
ein Mädchenraum mit einer 
Fläche von 15 Quadratme- 
tern. Im Unterschied zum ur- 
sprünglichen Raumbedarf soll 
es zusätzlich noch einen Med- 
ienraum, gleichfalls 15 Qua- 
dratmeter groß, geben. Ein 
verglaster Gang mit Ruheek- 
ken wird ungefähr 20 Qua- 
dratmeter umfassen. 

Für den Kinder- und Behin- 
dertenbereich (zwei Grup- 
penräume, Besprechungs- 
raum und Küche) sind insge- 
samt 135 Quadratmeter vor- 
gesehen. Ein Teil des Gebäu- 
des ist unterkellert, so daß 
dort 60 Quadratmeter große 
Proberäume für Musikgrup- 
pen und Toiletten zur Verfü- 
gung stehen. Insgesamt um- 
faßt die Grundfläche damit 
410 Quadratmeter. 

Die Stadtverordneten müs- 
sen noch darüber entscheiden, 
ob die Erweiterung des Ju- 
gendzentrums in Fertigbau- 
weise erfolgen soll. 

Erweiterung des 

Überlaufbeckens 
Dreieich - Der Magistrat hat 

einer Hattersheimer Inge- 
nieurfirma den Auftrag erteilt, 
die Kanal- und Betonarbeiten 
am Regenüberlaufbecken Thei- 
senmühle auszuführen. Die Er- 
weiterung der Regenüberlaufan- 
lage in der Nähe der Ostpreußen- 
straße ist eine wichtige Grund- 
voraussetzung für die Erschließ- 
ung des Neubaugebiets Säuruh 
im Süden Dreieichenhains. Ende 
des Jahres werden dort voraus- 
sichtlich die ersten Häuser be- 
zugsfertig sein. Mit dem Erweite- 
rungsbau will die Stadt deshalb 
so schnell wie möglich beginnen. 

Dreieicher SPD 

lädt Vereine ein 
Dreieich - Der SPD-Stadtver- 

band lädt die Dreieicher Vereine 
wieder zu einem Neujahrsemp- 
fang ein. Er findet am Sonntag, 
16. Januar, ab 11 Uhr in der 
SKG-Sporthalle an der Seiler- 
straße statt. Als Gesprächspart- 
ner stehen Landrat Josef Lach, 
Erster Stadtrat Werner Müller, 
die Bundestagsabgeordnete Uta 
Zapf und der Landtagsabgeord- 
nete Matthias Kurth zur Verfü- 
gung. 

Verdiente Mitglieder zeichnete die Sängerverelnlgung Sängerkranz Dreieichenhain während Ihrer 
Weihnachtsfeier In der TVD-Hallo aus. Der Ehrenvorsitzende des Vereins, Willi Jakobl (rechts), nahm die Ehrun- 
gen vor. Unser Bild zeigt von links: Georg Gerhardt, Georg Seltiel (beide 40 Jahre Mitglied), LIesel Klein (25 Jah- 
re), Werner Schickedanz, Willi Weimar (beide 40 Jahre) und Günther Knecht (25 Jahre). Georg Gerhardt und Ge- 
org Selbel erhielten außerdem die große silberne Ehrennadel des Deutschen Allgemeinen Sängerbundes für 
40|ährlge Sängertätigkeit. Foto: p 
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Aufs Abstellgleis geschoben 

Tierheim; Vor allem ältere „Bewohner" sind schwer zu vermitteln 
Dreieichenhain - Die dreijäh- 

rige Bianca wartot seit Ende No- 
vember im Tierheim Dreieich auf 
ein neues Zuhause. Bianca ist 
eine unkomphzierte und an- 
hanghche Mi.schlingshündin, die, 
auch von der Größe her, bequem 
im Haus gehalten werden kann. 
Ihr Schicksal teilt sie mit den an- 
deren Tieren, die aus den ver- 
schiedensten CJründen im Tier- 
heim landen Oft müssen Ausre- 
den herhalten, wenn langjährige 
Besitzer ihr Tier ms Heim brin- 
gen IJa tauchen auf einmal Al- 
iergiebe.schwerden auf, rrvanche 
nennen auch einen Umzug als 
eirund, wenn sie im Tierheim 
vorstellig werden, um ihren ein- 
stigen Liebling aufs Abstellgleis 
zu schieben Doch nur die wenig- 
sten machen sich überhaupt die- 
se Mühe. Die meisten Hunde und 
Katzen werden einfach ausge- 
setzt und sich selbst überlassen, 
bis sie jemand findet und im 
Heim abgibt. 

Zur Zeit bewohnen .3.") Hunde, 

20 Katzen, vier Hasen, ein Ham- 
ster, ein Meerschweinchen und 
ein grauer Papagei das Tierheim 
in Dreieichenhain und warten 
darauf, vermittelt zu werden. 
Viele Leute, die sich entschlie- 
ßen, einen Hund oder eine Katze 
zu ,,adoptieren", wollen junge 
und pflegeleichte Tiere. An einer 
ausgewachsenen Hündin wie 
Dorro gehen sie achtlos vorbei. 
Dorro ist eine Schäferhündin 
und schon seit einem dreiviertel 
Jahr im Tierheim. Sie ist zwei- 
einhalb Jahre alt und äußerst 
sensibel und ängstlich. Dorro 
sehnt sich nach einem ruhigen 
Herrchen, das sich viel Zeit für 
sie nehmen kann. 

Norma Krikau, die mit viel 
persönlichem Engagement das 
Tierheim leitet, sagt: ,,Mir liegen 
alle Tiere gleichermaßen am Her- 
zen." Sie wünscht sich vor allem, 
daß ,,ihre" Schützlinge in gute 
Hände kommen. Deshalb vermit- 
telt das Tierheim Dreieich zum 
Beispiel in den Wochen vor 

Ausgewachsene Tiere wie die zweieinhalbjährige Schäferhündin Dorro 
sind besonders schwer zu vermitteln. Folo: Seipel 

Noch Teilnehmer gesucht 

Für den Festzug beim 34. Hessentag 
Dreieii-li - Vereine oder Grup- 

pen aus Drcieich sind aufgeru- 
fen. sich am l'Vstzug beim 1)4. 
Iles.sentag in CIroll-CJerau zu be- 
teiligen. Motivwagen, Fuß- und 
Trachtengruppen sowie Musik- 
gruppen sind willkommen. Der 
Kestzugam 12. Juni ist der Höhe- 
punkt der zehntägigen Veran- 
staltung, die am H. Juni beginnt. 
Er steht - wie in jedem Jahr 
unter dem Motto ,,Wir lle.s.sen". 

Intere.ssenten werden gebeten, 
.sich so schnell wie möglich mit 
dem Kultur- und Sportamt der 
■Stadt Dreieich, Buchschlager Al- 

lee H, Telefon liOl (iliö, in Verbin- 
dung zu setzen. Kirmenwerbung 
ist t)eim Kt'slzug nicht zugelas- 
sen. 

Vom Land Hessen erhalten 
Mitwirkende ein Verpflegungs- 
geld von zehn Mark pro Person. 
Der Kreis Offenbach übernimmt 
für die Teilnehmer in die.sem 
Jahr die Eahrtkosten. Die Kreis- 
verwaltung bittet die teilneh- 
menden Vereine/Gruppen, sich 
diesbezüglich rechtzeitig beim 
Sport- und Kulturamt des Kreis- 
es, Krau Klewitz (Telefon Ott!)/ 
HO ()8 H42), zu melden. 

Drcieich - Die städtischen Ju- 
gendzentren Hainer Chaussee 
und Benzstraße richten am Frei- 
tag, 28. Januar, ein Tischfußball- 
turnier im Doppel aus. Austra- 
gungsort ist das Jugendzentrum 
Benzstraße in Sprendlingen. Das 
Turnier beginnt um 18 Uhr und 
endet gegen 24 Uhr. 

Gespielt werden soll an vier 
Tischen. An einem Tisch treten 
sechs Mannschaften in einer 
Gruppe an. Maximal können 24 
Teams teilnehmen. Der Modus: 
Die beiden Gruppenersten quali- 
fizieren sich für die Endrande, 
die nach dem K.-o.-System aus- 
getragen wird. 

Mitmachen können Jugendli- 
che im Alter bis zu 25 Jahren. Die 
Anmeldung muß bis Freitag, 14. 
Januar, schriftlich erfolgt sein. 

Welteke: Für Ortsumfahrungen 

mit Planfeststellung arbeiten 

Hessischer Verkehrsminister rät von Bebauungsplanverfahren ab 
Drcieich (rg) - Ile.s.sens Ver- 

kehrsminister Ernst Welteke rät 
davon ab, für Ortsumfahrungen 
mit Bebauungsplänen zu arbei- 
ten. Planfeststellungsverfahren 
hält er für aussichtsreicher. Der 
Magistrat holte Weltekes Stel- 
lungnahme aufgrund eines Be- 
schlusses der Stadtverordneten- 
versammlung vom Dezember 
1092 ein. Danach sollte der Ma- 
gistrat prüfen, ob bei einer mög- 
lichen Nordost-Umfahrung von 
Götzenhain das Baurecht schnel- 
ler mit einem planfestgestellten 
Verfahren oder mit einem Be- 
bauungsplan zu bekommen ist. 

Sowohl der Regierungspräsi- 
dent in Darmstadt als auch ein 
Vertreter des hessischen Ver- 
kehrsministeriums hatten münd- 
lich und schriftlich dargelegt, 
daß ein Planfeststellungsverfah- 
ren, das vom Land betrieben 
wird, schneller Aussicht auf Er- 
folg habe als ein Bebauungsplan- 
verfahren, das von den Gemein- 

den betrieben wird. Ganz ent- 
scheidend für das Erreichen des 
Baurechts sei, ob der Planfest- 
stellungsbeschluß beklagt oder 
ob gegen ilen Bebauungsplan ein 
Nornienkontrollverfahren ange- 
strengt werde. 

Zudem stecke in gemeindli- 
chen Bebauungsplanverfahren 
für Umgehungsstraßen die Ge- 

OGV veranstaltet 

Schnittlehrgang 
Dreieichenhain - Der Obst- 

und Gartenbauverein Dreiei- 
chenhain weist darauf hin, daß 
am Sonntag, 9. Januar, um 10 
Uhr wieder ein Gespräch unter 
Gartenfreunden bei den Klein- 
gärtnern im Haag stattfindet. 

Am Samstag, 15. Januar, 14 
Uhr, steht ein Schnittlehrgang 
auf dem Programm. Treffpunkt 
ist am Bahnübergang bei Adi 
Beck. 

fahr, wesentlich mehr Verfah- 
rensmängel zu beinhalten. Denn 
laut Welteke verfügen weder 
Städte noch freie Planungsbüros 
über ausreichendes Fachperso- 
nal, um ein mit einem Planfest- 
stellungsverfahren gleichwertig 
zu setzendes Bebauungsplanver- 
fahren zu betreiben. 

Zu einem verbindlichen Zeit- 
ablauf für die Beschaffung des 
Baurechts bei größeren Straßen- 
baumaßnahmen wollte Welteke 
keine Stellung beziehen. Abhän- 
gig sei dies von den Eingriffen 
und Beeinträchtigungen, die 
durch die Baumaßnahme ausge- 
löst würden. Allein für das soge- 
nannte Linienbestimmungsver- 
fahren, das vom Bundesminister 
für Verkehr durchgeführt wird, 
sei etwa ein halbes Jahr nötig. 
Für das Planfeststellungsverfah- 
ren sei bei einer Ortsumgehung 
mit einem Zeitbedarf von etwa 
zwei Jahren zu rechnen. 

Narren sitzen in den Startlöchem 

Dreieicher Kamevalisten fiebern den „tollen Tkgen" entgegen 
Drcieich - Die Dreieicher Kar- 

nevalisten fiebern der Hoch-Zeit 
des näiTischen Treibens entge- 
gen, die Vorbereitungen für die 
Kampagne laufen auf vollen 
Touren. Hier ein Überblick über 
die einzelnen Veranstaltungen 
der Narren. 

Die Aktivitäten der Götzen- 
hainer Kamevalisten, die mit 
Gabi I., Andreas II. und Hofda- 
me Ellen die diesjährigen Regen- 
ten von Dreieich stellen, gehen in 
der SGG-Turnhalle an folgenden 
Tagen über die Bühne: Die gro- 
ßen Prunksitzungen werden am 
22. und 28. Januar sowie am 12. 
Februar abgehalten, Die Jugend 
steht am 23. Januar in der Bült, 
für den 30. Januar steht ein Kin- 
dermaskenball an, und am 10. 
Fe'iruar ist die Weiberfasse- 

nacht. Der Gaudiwurm schlän- 
gelt sich am 13. Februar durch 
Götzenhains Straßen. 

Auch die Termine des 1. 
Sprendlinger Karneval-Vereins 
im Bürgerhaus stehen fest. Zu- 
sammen mit dem Italienischen 
Carneval-Club (ICC) veranstal- 
tet er am 30. Januar und am 6. 
Februar Kindermaskenbälle. Die 
SKV-Galasitzung findet am 5. 
Februar statt, ein gemeinsames 
Faschingstreiben mit dem ICC 
und den Bimmbären am 12. Fe- 
bruar. Das Trio feiert zwei Tage 
später auch zusammen den Ro- 
senmontag. Nach dem Umzug am 
Faschingsdienstag, 15. Februar, 
kommt es im Bürgerhaus mit 
dem Kehrausball zum närrischen 
Finale. Der Tanzsportclub 
Bimmbär beteiligt sich auch am 

Sturm auf das Rathaus am Sonn- 
tag, 16. Januar. Seine beiden 
Narrensitzungen finden am 28. 
und 29. Januar im Bürgerhaus 
statt. 

Kräftig Gas geben bald auch 
die Buchschlager Bremser. Der 
Vorverkauf für ihre Veranstal- 
tungen im Bürgersaal läuft dort 
am Samstag, 15. Januar, um 10 
Uhr an. Die erste „Nacht ohne 
Bremse" geht am Samstag, 29. 
Januar, über die Bühne, die 
zweite am Samstag, 5. Februar. 
Tags zuvor gibt es erstmals einen 
„Freitag ohne Bremse". Dabei 
wird dem Publikum das gleiche 
Programm geboten, allerdings 
ohne die Tanzvorführungen. Der 
Buchschlager Kinderfasching 
wird am Sonntag, 13. Februar, 
gefeiert. 

Weihnachten keine Tiere mehr. 
Gibt es doch noch immer Men- 
schen. die Tiere als Spielzeug an- 
sehen, das man hübsch verpackt 
unter den Weihnachtsbaum le- 
gen kann. Erst am Silvestermor- 
gen wurde ein drei Monate alter 
verspielter Mi.schlingshund im 
Tierheim abgeliefert, bis h>.ute 
hat sich der Besitzer nicht gemel- 
det 

,,Will man ein Tier von uns zu 
sich nehmen, dann muß man sich 
auch der Arbeit bewußt sein, die 
die Pflege bereitet", erklärt Nor- 
ma Krikau. Alle Tiere des Tier- 
heims Dreieich sind gesund, ge- 
pflegt und vor allem vollständig 
geimpft, Katzen sind zusätzlich 
sterilisiert. Wer ein Tier möchte, 
muß dem Tierheim lediglich die 
Impfkosten erstatten. Natürlich 
ist Frau Krikau für jede zusätzli- 
che Spende dankbar. Hoffentlich 
kann sie in Zukunft auch die äl- 
teren Tiere, ihre,,Sorgenkinder", 
an verantwortungsvolle Tier- 
freunde vermitteln. Julia Seipel 

Nachmittag der 

OGV-Frauen 
Dreieichenhain - Der erste 

Frauennachmittag der Obst- und 
Gartenbauvereine Dreieichen- 
hain. Götzenhain und Offenthal 
im neuen Jahr findet am Mitt- 
woch, 19. Januar, ab 14.30 Uhr in 
der Gaststätte des SV Dreiei- 
chenhain statt. Bei Kaffee und 
Kuchen will man wieder einige 
gemütliche Stunden verbringen. 
Es wird darum gebeten. Lieder- 
bücher mitzubringen. Gäste sind 
wie immer willkommen. 

Altpapier wird 

wieder abgeholt 
Dreieichenhain - Am kom- 

menden Dienstag, 11. Januar, 
wird in Dreieichenhain wie- 
der Altpapier eingesammelt. 
Mitgenommen werden Altpa- 
pier und Kartonagen (gebün- 
delt oder verpackt) aus priva- 
ten Haushalten, wenn sie am 
Abfuhrtag bis 6 Uhr am Stra- 
ßenrand bereitstehen. 

Tischfußball: Meister im 

Doppel werden gesucht 

Veranstalter sind städtische Jugendzentren 
Die hierzu nötigen Unterlagen 
sind in den Jugendzentren er- 
hältlich. Über die Teilnahme ent- 
scheidet die Reihenfolge der ein- 
gegangenen Anmeldungen. Ju- 
gendliche, die keine Trainings- 
möglichkeiten besitzen, sind ein- 
geladen, in den Jugendzentren 
ihr Können zu verbessern. 

Für die Sieger gibt es Pokale, 
für jede Mannschaft eine Urkun- 
de. Für Speisen und Getränke zu 
günstigen Preisen ist gesorgt. 
Das Startgeld pro Mannschaft 
beträgt fünf Mark. Nähere Aus- 
künfte erteilen die Mitarbeiter 
der Jugendzentren unter den 
Rufnummern 8 59 87 (Jugend- 
zentrum Hainer Chaussee) und 
31 15 98 (Jugendzentrum Benz- 
straße). 

OdenwaldMub 
»Wanderfreunde 

Dreieich« 

Dreieichenhain - Mit einer 
Wanderung in die Umgebung be- 
ginnt das neue Jahr für die 
,,Wanderfreunde Dreieich" am 
Sonntag, 16. Januar. Die erste 
Gruppe trifft sich um 8.30 Uhr an 
der Dampfmühle (Ostpreußen- 
straße). Die Laufzeit beträgt 
dreieinhalb Stunden. Die zweite 
Gruppe startet um 9.30 Uhr 
ebenfalls an der Dampfmühle. 
Wanderzeit: zwei Stunden. Um 
10.30 Uhr fährt die Busgruppe 
bis Neu-Isenburg (Straßenbahn) 
und macht anschließend einen 
Spaziergang durch den Stadt- 
wald. Nach der Wanderung tref- 
fen sich alle zur Mittagsrast im 
,,Grünen Baum" in Neu-Isen- 
burg. Die Zeiten für den Rück- 
marsch werden am Mittag be- 
kanntgegeben. Anmeldungen 
nimmt Wanderwartin Elfriede 
Walzer, Telefon 8 66 38, entge- 
gen. 

Die Wanderer-Ehrungsfeier 
findet am Samstag, 22. Januar, 
ab 18 Uhr im Burghofsaal statt. 
Gäste sind willkommen. 

Sängervereinigung 
Sängerkranz 

Die Sängervereinigung Sän- 
gerkranz Dreieichenhain e.V. 
lädt ihre Mitglieder zur Jahres- 
hauptversammlung 1994 ein, die 
am Freitag, 21. Januar, um 20 
Uhr im Kolleg der TVD-Gast- 
stätte, Koberstädter Straße, 
stattfindet. Hierzu wird vom 
Vorstand folgende Tagesordnung 
vorgeschlagen: Begrüßung und 
Totenehrung, Bericht des Vor- 
standes, des Vorsitzenden; des 
Schriftführers; des Rechners; der 
Revisoren, Aussprache über die 
Berichte, Entlastung des Rech- 
ners und des Vorstandes, Jahres- 
planung 1994, Verschiedenes. Er- 
gänzungen zur Tagesordnung 
körmen bis fünf T^ge vor dem 
Versammlungstermin schriftlich 
beim Vorstand beantragt wer- 
den. 

Jah^ang 1918/19 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am Dienstag, 11. Januar, um 
17 Uhr in der SVD-Gaststätte. 

Insgesamt 20 Katzen logleren derzeit Im Tierhelm In Dreieichenhain und 
warten auf ein neues Zuhause. 

Schwungvoller 

Jahresauftakt 
Dreieich - Schwungvolle Melo- 

dien präsentiert die Senioren- 
Musikgruppe ,,Froher Freitag" 
am Sonntag, 9. Januar, von 15 bis 
17 Uhr in der städtischen Begeg- 
nungsstätte Haus Falltorweg in 
Buchschlag. Das Ensemble hofft 
auf zahlreiche Besucher. 

Jahrgang 1935/34 
Dreieichenliain - Wir treffen 

uns am Mittwoch, 12. Januar, um 
17 Uhr in der Gaststätte ,,Zur al- 
ten Burg". Spaziergänger finden 
sich um 16 Uhr auf dem Park- 
platz am Weiher ein. 

Foto: Seipel 

Jahrgang 1916 ' 
und 1917 

Dreieichenhain - Unser erstes 
Beisammensein im neuen Jahr 
findet am Freitag, 14. Januar, 
statt. Wir treffen uns wie immer 
um 16 Uhr auf dem Dreieichplatz 
und kehren nach einem kurzen 
Spaziergang in der SVD-Gast- 
stätte ein. 

Jahrgang 1925/24 
Dreieichenhain - Am Mitt- 

woch, 12. Januar, treffen wir uns 
um 16 Uhr zum gemeinsamen 
Spaziergang am Dreieichplatz. 
Gegen 17 Uhr kehren wir im Chi- 
na-Restaurant ,,Yin Wah", Hai- 
ner Chaussee 98, ein. 

Aus den Kirchen 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Freitag, 7. Januar: 15 Uhr Se- 
nioren-Geburtstagskaffee im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57 

Samstag, 8. Januar: 18 Uhr 
Wochenschlußandacht mit Tau- 
fen in der Burgkirche 

Sonntag, 9, Januar: 10 Uhr 
Gottesdienst in der Burgkirche 
(Pfr. Rudat) 

Donnerstag, 13. Januar; 20 Uhr 
Bibel im Gespräch im Gemeinde- 
haus Nahrgangstraße 6, 20 Uhr 
Treffen der Christlichen Flücht- 
lingshilfe Dreieich im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57 

Während der Ferien findet 
kein Kindergottesdienst statt. 
Die Kinderchorgruppen, Flöten- 
quartett, Kinder- und Jugend- 
kreise sowie die Gruppen der 
Evang. Familien-Bildung treffen 
sich ebenfalls erst wieder nach 
den Ferien, 

Pfarramt I: Pfr. Christoph 
Steinhäuser, Fahrgasse 57, Tel. 
8 15 05 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten der Pfarrer: 
dienstags von 18-19 Uhr, freitags 
von 9-10 Uhr sowie nach Verein- 
barung 

Sprechzeiten im PfarramtsbU- 
ro, Fahrgasse 57 und 3.-Welt- 
Verkauf: montags bis freitags 
von 9-12 Uhr 

Küster: Waldemar Befus, 
Fahrgasse 57, Tel. 8 51 18 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 
8 16 23 

Pflegedienste Dreieich, May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa„ 8. 1.: keine Beichte, Gö., 18 
Uhr Sonntagvorabendgottes- 
dienst 

So,, 9. 1.: Gö., 9.30 Uhr Hoch- 
amt, Drh., 11 Uhr Eucharistie- 
feier 

Mo,, 10. 1.: kein Gottesdienst 
Di., 11. 1.: Gö., 18 Uhr Rosen- 

kranzgebet, Gö., 18.30 Uhr hl. 
Messe 

Mi., 12. 1.: kein Gottesdienst 
Dd., 13. 1.: kein Gottesdienst 
Fr., 14. 1.: Drh., 9 Uhr hl. Messe 
Sa., 15. 1.: keine Beichte, Gö., 

18 Uhr Sonntagvorabendgottes- 
dienst 

Sq., 16. 1.: Gö., 9.30 Uhr Hoch- 
amt, Drh. 11 Uhr Eucharistie- 
feier 

Termine: 
Sa., 8. 1.: Die Stemsinger zie- 

hen heute durch unsere Pfarrge- 
meinde 

So., 9. 1.: Drh., 12 Uhr Neu- 
jahrsempfang 

Mo., 10. 1.: Drh., 19 Uhr Ar- 
beitskreis „Feste und Feiern" 

In den Ferien fallen alle Grup- 
penstunden aus 
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EgGlSbSCher WshrZGiChen: Der Klammemschnltzerbrunnen 
auf dem Kirchplatz erinnert an ein Handwerk, das die Frauen einst In der 
Gemeinde ausübten. Fo'o: 

Mit Kiga Bayerseieh 

schließt sich der Kreis 

Einweihung ist für Februar vorgesehen 

Abschied von 

Pfarrer Krebs 
Egelsbach - Mit einem Got- 

tesdienst am Sonntag, 9. Ja- 
nuar, um 10 Uhr verabschie- 
det sich PfaiTer Stephan 
Krebs nach sechs Jahren von 
der evangelischen Kirchenge- 
meinde Egelsbach. Ab 15 Uhr 
sind alle Gemeindeglieder im 
Rahmen eines gemütlichen 
Treffens eingeladen, die ge- 
meinsame Zeit Revue passie- 
ren zu lassen und Pfarrer 
Krebs ade zu sagen. 

Alte Müllmarken 

auch 1994 gültig 
Egelsbach - Die derzeit auf den 

Mülltonnen aufgeklebten Mar- 
ken sind bis Ende 1994 gültig. 
Wie die Gemeinde jetzt mitteilte, 
werden - entgegen der Ankündi- 
gung im Abfallkalender - in die- 
sem Jahr die Gebührenbescheide 
ohne neue Müllmarken ver- 
schickt. 

Gemeinde holt 

Christbämne ab 
Egelsbach - Am Freitag, 14. Ja- 

nuar, werden in Egelsbach die 
Weihnachtsbäume abgeholt. Die 
Gemeindeverwaltung bittet dar- 
um, Lametta und sonstigen 
Baumschmuck zu entfernen, weil 
die Bäume als Grünabfall kom- 
postiert werden. 

Selbsthilfegruppe 

trifft sich wieder 
Egelsbach - Das nächste Tref- 

fen der Selbsthilfegruppe für 
Herzkranke ist am kommenden 
Dienstag, 11. Januar, um 18 Uhr 
in der Sozialstation des Bürger- 
hauses. 

Egelsbuch - Die Gemeinde 
Egelsbach will im Februar den 
Kindergarten Bayerseich in Be- 
trieb nehmen. Es habe zwar eini- 
ge Verzögerungen beim Bau ge- 
geben, so Bürgermeister Heinz 
Eyßen, allerdings sei der Fertig- 
stellungstermin absehbar. ,,In 
unserer Gemeinde kann dann je- 
dem Kind ein -Tagesstättenplatz 
angeboten werden", freut sich 
der Verwaltungschef. Die Ge- 
meinde nimmt damit eine Son- 
derstellung im Kreis Offenbach 
ein. Keine andere Kommune 
kann mit einem vergleichbaren 
Angebot an Kindergartenplätzen 
aufwarten. 

In diesem Jahr gibt es eine 
Neuerung. Seit Januar brauchen 
Eltern die Anmeldungen für ihre 
Sprößlinge nicht mehr im Rat- 
haus abzugeben, sondern können 
sie direkt im jeweiligen Kinder- 
garten anmelden. Welcher Kin- 
dergarten in Frage kommt, hängt 
vom Wohnort ab. Es gibt vier Be- 
zirke. 
• Kindergarten Brühl: nördli- 

Egelsbach (rg) - Die katholi- 
sche Kirchengemeinde St. Josef 
Egelsbach/Erzhausen möchte 
eine Gruppe für alleinerziehende 
Mütter und Väter gründen. Alle 
zwei Wochen sollen unter ande- 
rem Erfahrungen ausgetauscht 
und Probleme besprochen wer- 
den. Wer an der Bildung einer 
solchen Gruppe Interesse hat, 
sollte das erste Treffen am Sams- 
tag, 15. Januar, um 15 Uhr im ka- 
tholischen Gemeindezentrum in 

G^emeinde hat Stell 
Egelsbiich (rg) - Gegen die 

Bimmen von WC'iE und Bündnis 
)0/Die Grünen haben SPD und 
rDU in der letzten Gemeinde- 
.■ertretersitzung des vergange- 
len Jahres die Stellungnahme 
'.um Regionalen Raumordnungs- 
)lan (HHOP) abgesegnet. In dem 
tritischen Papier vertritt die Ge- 
Tieinde teilweise ganz andere 
\nsichten als das Regierungs- 
iräsidium (RP) in Darmstadl, 
las in seiner Eigenschaft als 
Jbere Lanclesplanungsbehörde 
:len Entwurf des RROP erarbei- 
tet hat (siehe Kasten). 

Grundsätzlich fordert die Ge- 
meinde ,,ein Höchstmaß an Ge- 
italtungsfreiheit". Die Regional- 
planung habe zwar verbindliche 
Normen, Strukturen und Rah- 
mendaten vorzugeben, dürfe 
aber keine konkreten p'lächenbe- 
i»renzungen vornehmen, mahnt 
sie das RP. 

Der Umwandlung der im Flä- 
L'hennutzungsplan als Wohnbau- 
fläche dargestellten Tränkba- 
chaue (südlich des künftigen 
Baugebietes ,,lm Brühl") in einen 
Regionalen Grünzug und einen 
,,Bereich für den Schutz oberir- 
discher Gewässer" widerspricht 
die Gemeinde. Dafür befürwor- 
tet sie die Ausweitung der Sied- 
lungsfläche nördlich des Neu- 
baugebietes. Zwischen der Frei- 
haltung der Tränkbachaue und 
dem notwendigen Abstand zum 
Land.schaftsschutzgebiet Hyreh- 
wiesen (nördlich des Baugebie- 
tes), in dem laut RROP eine teil- 
weise Bebauung möglich ist, 
möchte die Gemeinde selbst ab- 
wägen. Bei der Aufstellung eines 

eher Teil Egelsbachs, begrenzt 
durch Darmstädter Landstraße, 
Mainstraße, Bahnstraße, Ernst- 
Ludwig-Straße und Ostendstra- 
ße 
• Kindergarten Bürgerhaus: 

südlich der Bahnstraße, Ernst- 
Ludwig-Straße und Ostendstra- 
ße, begrenzt durch Darmstädter 
Landstraße, K 168, Mainstraße 
und Schwarzwaldstraße 
• Kindergarten Forsthaus: 

westlicher Teil Egelsbachs, be- 
grenzt durch Mainstraße und 
Schwarzwaldstraße 
• Kindergarten Bayerseich: 

südlicher Teil Egelsbachs, be- 
grenzt durch die K 168 

Ansprechpartnerinnen für die 
Eltern sind: Kindergarten Bür- 
gerhaus: Ines Dörr (Telefon 
405 147); Kindergarten Brühl: 
Pia Hunkel-Kowatsch (405 152); 
Kindergarten Forsthaus: Mari- 
anne Reihs (4 98 52); Kindergar- 
ten Bayerseich (4 49 95); Hort im 
Kindergarten Bürgerhaus: Heike 
Vetter (405 149). 

Erzhausen, Heinrichstraße/Ecke 
Friedrich-Ebert-Straße, nicht 
versäumen. Die Konfession 
spielt keine Rolle. 

Die Kinder werden während 
der Gespräche kostenlos betreut. 
Dafür werden noch Mal-, Bastel- 
und Spielsachen gebraucht. An- 
sprechpartnerinnen sind Regina 
Geiger (Telefon 06150/8 43 81) 
und Frau Herbert (06150/ 
8 36 34). 

Kritik am 

ngnahme zum RP , 
iebauungsplanes für das Neu- 
)augebiet will ehe Gemeinde das 
Ergebnis einer von ihr selbst in 
\uftrag gegebenen Umweltver- 
räglichkeitsstudie einfließen 
assen. 

In einer eigenen Stellimgnah- 
ne an das Regierungspräsidiuni 
)et()nt (las Bündnis S)0/Die Grü- 
len, daß die im F'.ntwurf des 
RROP dargestellte Siedlung.ser- 
weiterungsfläche ,.lm Brühl" das 
Vierfache von dem betragi", ,.was 

Vorverkauf für 

SGE-Sportlerball 
Egelsbach - Am Samstag, 15. 

Januar, steigt ab 20 Uhr im Ei- 
genheim-Saalbau der Sportler- 
ball '94 der SG Egelsbach. An 
diesem Abend kürt dei' Verein 
seine erfolgreichsten Sportler. 
Wer noch keine Eintrittskarte 
(Preis: 15 Mark) hat, kann dies 
am kommenden Sonntag, 9. Ja- 
nuar, nachholen. Im Klubhaus 
auf dem Sportgelände am Berli- 
ner Platz findet um 10.30 Uhr der 
zweite und letzte Vorverkauf 
statt. 

^schickt / Eigenes I 

löUg wäre, imi den örtliehi-n I5e- 
larf zu decken". Von den insge- 
amt genehmigten 22 Hektar 
>iedlungszuwachs .seien allem 
leun Hektar für die Siedlungs- 
läche Kammereck abzuziehen, 
n dem Entwurf des RROP konn- 
e das Kammereek noch nicht als 
iiedlungsf lache auf tauchen, 
veil von der (iemeinde für das 
Jebiet erst im nachhinein ein 
iebauungsplan aufgestellt wur- 
le. Außerdem widersi)rächen 

Egelsbach - In der konstituie- 
renden Sitzung des Ausländer- 
beirats wurde Anita Werny zur 
Vorsitzenden gewählt. Ihre Stell- 
vertreter heißen Hüseyin Özcan 
und Teyfik Özcan. „Verschiede- 
ne Sprachen — eine Stimme". 
Unter diesem Motto, so Anita 
Weiny, wolle der Beirat die 
Interessen aller ausländi.schen 
Mitbürger vertreten und das Zu- 
sammenleben von Menschen aus 
verschiedenen Sprach- und Kul- 

Freitag, 7. Januar 1994 

pier der Gmnen 
ich die Angaben im Hauniord- 
lungsplan iiezuglieh der Sied- 
iingsentwieklung. so die ("irü- 
len 

In Sachen Kompostanlage, die 
1er Umlandverband Krankfurt 
UVF) auf Egelsbacher Boden 
lauen will, klaffen die Vorslel- 
ungen zwischen ("iemeinde und 
{P weit auseinander. Während 
iich die Gemeinde und der UVF 
larauf geeinigt hatten, die fül- 
len Westkieis geplante Biomüll- 
\nlage auf einem (lelände süd- 
■vestlieh der Bahnlinie zwischen 
1er K Uü! neu und dem Flugiilatz 
'.u errichten, ist im Raumord- 
lungsplan davon erst gar keine 
Rede; in ihm ist die Fläche als 
Regionaler Grünzug ausgewie- 
sen. 

Auf dem 36 000 Quadratmeter 
großen Areal war ein Sonderge- 
biet vorgesehen, auf dem neben 
;ler Komposthaileder Recycling- 
hof der Gemeinde und die Ent- 
sorgimgsfirma Knöß & Anthes 
angesiedelt werden sollten. Mitt- 
lerweile sind die Chancen für die 
Realisierung dieses Vorhabens 
deutlich gesunken. Die Hessische 
Flugplatz GmbH befürchtet, das 
Bauwerk werde Verwirbelungen 
verursachen, wodurch die anflie- 
genden Maschinen gefährdet 
würden. Außerdem hat der RP 
natur.schutzrechtliehe Bedenken 
geäußert. Der UVF ist nun in den 
anderen Kommunen des West- 
kreises auf iler Suche nach Alter- 
nativen. Egelsbach würde eine 
Kompostanlage innerhalb seiner 
Gemeinde jetloch nur auf besag- 
tem Areal akzeptleren. 

turkreisen fördern. Sie appelliert 
auch an die deutsche Bevölke- 
rung, den Beirat bei seiner Arbi'it 
zu unterstützen. 

Auf Vorschlag von Bürgermei- 
ster Heinz Eyßen wird die Ge- 
schäftsstelle des Gremiums, dem 
sieben Mitglieder angehören, im 
Rathaus eingerichtet. Mit llan- 
nelore Geiß und Manfred Kraus 
wurden zwei Angestellte der Ge- 
meinde zu Schriftführern für die 
Geschäftsstelle bestimmt. 

St. Josef will Gruppe für 

Alleinerziehende gründen 

Erstes Treffen am 15. Januar in Erzhausen 

Grünes Licht für das Anrutsammeltaxl (AST): Seit Beginn des neuen Jahres bieten die Stadtwerke Langen 
und die Langener Taxizentrale diesen Service In den Abendstunden und an den Wochenenden auch In Egels- 
bach an. Bisher war das AST nur In Langen unterwegs. In Anspruch genommen werden kann das Anrufsammei- 
taxl jetzt außerdem für Fahrten von Langen nach Egelsbach und umgekehrt. Die richtige Nummer Ist In jedem 
Fall die 52 000. Unser Bild zeigt Stadtwerke-Prokurlst Heinz Klenk (links) und Wolfgang Beckmann von der Taxi- 
zentrale vor dem Start zur Jungfernfahrt In Egelsbach. Foto: p 

Stichwort Regionaler 

Raumordnungsplan 

Für clen Entwurf des Regi- 
onalen Raumorilnungsplanes 
(RROP) in Südhessen sind das 
Regierungspräsidium in 
Darmstadt als Obere Landes- 
planungsbehörde und die Re- 
gionale Planungsversamm- 
lung verantwortlich. Nach- 
dem die Planung.sversamm 
hing, ihr gehören 101 Kom- 
munalpolitiker der vier kreis- 
freien Städte und der zehn 
Landkreise Südhessens an. 
grünes Licht für die Aufstel- 
lung des Raumordnungspla- 
nes gegeben hat, wird der 
Entwurf vom Regierungsprä- 
siclium erarbeitet. Danach be- 
schließt das Gremium erstens 
eine Anhörung bei den Trä- 
gern öffentlicher Belange 
(rund 400 in Südhessen) sowie 

den Kommunen (187). und 
zweitens eine Offenlegung bei 
den Gemeinilen uncLStädten. 

Ihre Stellungnahmen zu 
dem Konzept mußten die 
Kommunen und deren Bürger 
bis zum Jahre.sende abgeben. 
Über ihre Einwände entschei- 
det die Planung.sversamm- 
lung. Die überarbeitete Fas- 
sung geht dann der Landesre- 
gierung zu. Sie wird in etwa 
einem Jahr den Regionalen 
Raumordnungsplan feststel- 
len. Der RROP ist die Grund- 
lage für den Flächennut- 
zungsplan des Umlandver- 
bandes Frankfurt, aus dem 
sich wiederum die Bebau- 
ungspläne der Kommunen ab- 
leiten. rg 
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Anita Wemy Vorsitzende 

Ausländerbeirat hat sich konstituiert 
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® Vorbereitungen der deutschen Lelchtathletlkmelsterschaften der Schüler Im Mehrkampf Ist bereits gefallen. Es sind die ersten nationalen Titelkämpfe, die die SG Egelsbach austragen darf. Foio fm 

Leichtathleten kämpfen bei 

SGE um nationale Lorbeeren 

Vorbereitungen für Meisterschaften laufen auf Hochtouren 
Rgelsbach - In clipspm Jahr 

sifht flif ("lomcinclc Egcl.sbach ei- 
nem .sportlichen Großereigni.s 
entnegen. Am 20. und 21. Augu.st 
finden zum ei-stenmal die dcul- 
•schen lA'ichtathletikmei.ster- 
■schaften der Schüler im Mehr- 
kampf statt. Auch für die SG 
Kgelsbach al.s Organisator sind 
es die ersten nationalen Titel- 
kampfe. Die Vorbereitungen für 
die Wettkampfe laufen ben-its 
auf Hochtoun>n. 

Das Organi.sationskomitee U'- 
steht aus Veilretem des Deut- 
schen LA'ichlathlelik-Verbandes 
(DLV), des He.ssi.schen Leicht- 
athletik-Verbandes (HI,V) und 
der SG Kgelsbach. Unter der 
Leitung seines Vorsitzenden Vol- 
ker Wollschläger vom DLV und 
dessen Stellvertreter Heiner 

Henze von der SGK w-urden fünf 
verschiiKlene Ausschüs,se und 
ArbeitsgrupiM'n gebildet, die sich 
mit der Planung der Wettkiimpfe 
befas.sen. 

Der sporttechnische Ausschuß 
setzt sich aus drei Arbeitsgrup- 
pen zusammen: aus einem für die 
Wettkampfvorbereitung zustän- 
digen Team, aus einem Stadion - 
und Wettkampfbüro und aus ei- 
nem Kampfgericht. Neben den 
Vertiftem des DLV. des HLV 
und des I.<?ichtathletik-Bezirkes 
DaiTnstadt haben sich Edgar 
Karg, Wemer Dietrich und Sieg- 
friiil Disser von der SGE ben'i- 
terklart, diese Aufgabe zu über- 
nehmen. 

Heinrich Schaumburg und Dr. 
.Jürgen Fn'\tag sollen die Finan- 
zen regeln. Für die Öffentlich- 

keitsarbeit sind Christel Baum- 
gart und Edgar Karg verant- 
wortlich. Das Protokoll der Sit- 
zungen des Organisationskomi- 
tees führt Elke Henze. Um Ver- 
pflegung und Unterkunft der 
Teilnehmer kümmern sich Elke 
Henze und Hans-Jürgen Fischer. 

Erste Arbeitsergebnisse konn- 
ten bereits bei der ersten Sitzung 
vorgelegt werden. Den Auftakt 
der Veranstaltung im Sommer 
wird ein offizieller Empfang bil- 
den. Ein Tag vor dem Startschuß 
der Meisterschaften werden die 
Wettkampfanlagen üborpriift. 
Für die Unterbringung der Teil- 
nehmer der Meistei'schaften ist 
bereits gesorgt. Sie werden in 
zwei Egelsbacher Hotels ein- 
quartiert. 

Gegen Schmerzen im 

Kreuz gibt's ein Mittel 

Rückenschule bei der SG Egelsbach 
I'lgelsliach - Die Sfi Egels- 

bach bietet auch I!)St4 durch 
weitere Kui-se mit einer geziel- 
ten Hücken.schule die Möglich- 
keit, Beschwerden im Kii'uz 
vorzubeugen, sie zu lindern 
odei- abzubauen. Unter Anlei- 
tung des Krankeng>'mnasten 
Cierhard Baiimgart lernen die 
Teilnehmer im DRK-Heim an 
der Dr.-Hoi-st-Schmidt-Halle, 
ihre Wirbel.säule richtig zu be- 
lasten und zu trainieren. 

Der Kui-sus für Ein.steiger be- 
ginnt am Dienstag, 18. Januar, 
um It) Uhr mit einer theoreti- 
.schen Einfühi-ung, die für den 
weiteren Verlauf von großer Be- 
deutung ist. Am gleichen Tag 
um 17 Uhr treffen sich die Teil- 
nehmer, die schon Ph-fahiimg 
mit der Rücken.schüle gesam- 
melt haben. Weitere Infonna- 
tionen erteilen Gerhard Baum- 
gart (Telefon 4 49 .'iO) und Ed- 
gar Karg (4 ;if) 22). 

Ein Ausflug, der Religion und 

Kultur in neuem Licht zeigte 

Krippenwanderung in Speyer hinterließ nachhaltigen Eindruck 
.1...^. T-.L rxj t w .   

Essensgeld im 

Hort wird teurer 
Kgelsbach - Das monatliche 

Es.sen.sgeld für Mädchen und 
,hingen, die den Hort besuchen, 
ist von 8» auf <)() Mark erhöht 
worden. Dies hat die Verwal- 
tungsspitze beschlossen. Die Re- 
gelung gilt seit 1 Januar Das 
Verpflegung.sgeld muß laut Sat- 
zung der Gemeinde kostendek- 
kend sein 

Dienstag wieder 

Awo-Frauentreff 
Egelsbach - Am Dienstag, 11. Ja- 

nuar, ab 14 Uhr findet im Gemein- 
schaftsraum des Altenwohnheims 
an der Dresdner Straße der nächste 
F^auentix'ff der Arbeitenvohlfahrt 
statt. Alle Mitglieder und Fi-eunde 
sind dazu eingeladen. 

Kgcisbnch — Kur/ vor dem Jah- 
reswechsel, morgens gegen 8 Uhr 
am tlgelsbacher Bahnhof. Gerade 
hat es aufgehört zu schneien und 
die Welt rundun' hat noch nicht 
ganz ausgeschlafen, treffen sich 
knapp zwei Dutzend Frauen und 
Männer aus Egelsbach, Langen, 
Frankfurt und Dannstadt. Sie 
nehmen an einer Krippenwande- 
rting teil, veranstaltet von der ka- 
tholischen Frauengiuppe Egels- 
bach. Irene Budner hat wieder die 
Organisation übernommen, und 
die Fahrt führt über Mannheim 
nach Speyer. 

In der Domstadt am Rhein ange- 
kommen, ist in der Nähe des Bahn- 
hofes ein ei-ster Halt eingeplant. 
Die Krippe der St. Bei-nhard Fi-ie- 
denskirehe wird besichtigt. Diese 
Kirehe wurde erst 19S;V54 von 
Franzosen und Deutschen gemein- 
sam erbaut imd dient als Symbol 
eines neuen Zeitalters in der Bezie- 
hung zwischen beiden Ländern. 

Die Klippe wird von Hirten und 
Schafen dominiert. Durch die 
Straßen der Altstadt geht es dann 
zur Dreifaltigkeitskii-che, erbaut in 
den Jahren 1701 bis 1717 nachdem 
Vorbild der Frankfurter Kathari- 
nenkirche. Die Innenau.sstattung 
mit dem reich bemalten Kreuzrip- 
l)engewölbe und den Gemälden 
der Doppeli-mpoiv ist noch im On- 
ginal erhalten. 

Das nächste Ziel der CJinppe ist 
das Kloster St. Magdalena. In der 
Klosterkirche gibt es auch eine 
Krippe mit größeren Figuren zu se- 
hen. Envähnt werden muß aber 
auch Edith Stein, die von 1923 bis 
1932 hier lebte und die später im 
KZ Auschwitz umgebracht wurde. 

Nach der Mittagspause geht es 
weiter zum Speyerer Dom. Er ge- 
hört zu den großen romanischen 
Kirchen des 11. Jahrhunderts mit 
einer b«ieutenden Kiypta, der 
Grablege der .salischen Kaiser und 
Kai.serinnen sowie von Königen 

und Bischöfen, Die Figuren der 
großen Krippenlandschaft waren 
eine Auftragsarbeit eines Münche- 
ner Künstlei's im vorigen Jahrhun- 
dert. Prächtig hier vor allem die 
Gnippe der Heiligen Drei Könige. 
Am Domnapf voriilx'r und die Ma- 
ximilianstraßv entlang, wandern 
die Teilnehmer am Altpörtel vorbei 
zur CJetlächtniskirche. Die.se wurde 
zwischen 1893 und 1904 zum Ge- 
dächtnis an die Protestaktion auf 
dem Reichstag 1529 und als Kon- 
kurrenzbau zum Dom mit einem 
100 Meter hohen Kirchturm er- 
richtet. Die gegenüberliegende St. 
Jo.sephskirche mit ihrer Krippe 
bildet den Abschluß der Krippen- 
wanderung, 

Nach einer Kaffeepause wird die 
Rückfahrt nach Egelsbach ange- 
treten. Alle Teilnehmer waren be- 
geistert von diesem Tag, der Kultur 
und Religion in neuem Lichte zeig- 
te, und bedankten sich bei Irene 
Budner. 

Brot 
HirdleMlelt 
Posfijiro KOin V)OWO SOO 

Wir gratulieren 

Freu(r>)(ff 
gewirnuvr 

Klnrii Demniig, Wolfsgarten- 
straße 42, zum 86. Geburtstag am 
Montag, 10. Januar 

Bürger waren auf Ganovenjagd 

Viele Straftaten wurden durch Hinweise von Zeugen aufgeklärt 

Statt Karten 
Ein herzliches Dankeschön sage ich allen Verwandten, 
Freunden, Nachbarn und Bekannten, die an meinen 

80. Geburtstag 
gedacht haben. Besonderen Dank Herrn Bürgermeister 
Heim Eyßen, der Volksbank e.G. Egelsbach, der Gemeinde- 
pädagogin Kerstin Schneider, dem Jahrgang 1913/14, dem 
Jahrgang 1918/19 Egelsbach und dem Kegelclub 78 für die 
dargebrachten Gescheiike. 

Heinrich Weber 
Egelsbach, Schillerstraße 42, im Dezember 1993 

Allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die 
mich anläßlich meines 

80. Geburtstages 

mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken erfreuten, ein 
herzliches Dankeschön, Mein Dank gilt auch Herrn Bürgermei- 
ster Eyßen, den Frei-religiösen, der Arbeitenwohltahrl und dem 
Jahrgang 1913/14, 

Margarete Lorenz 

Egelsbach, Sofienstraße 4 

Egcisbach - In 81 Fällen konn- 
te sich die Polizei im Kreis Of- 
fenbach 1993 bei Bürgern bedan- 
ken, die zur Klärung von Strafta- 
ten beitrugen. Offenbachs neuem 
Polizeipräsidenten Dr. Buchert 
ist es ein großes Anliegen, die Li- 
nie des Polizeipräsidiums fortzu- 
setzen und sich persönlich bei 
den Helfern für die tatkräftige 
Mitarbeit zu bedanken. In 20 
Fällen konnte das der neue Poli- 
zeipräsident bereits tun. Wenn 
die Polizei unter dem Motto 
,,Hinschauen und helfen, statt 
wegzusehen" an die Zivilcourage 
und den Gemeinsinn der Bürger 
appelliere, so habe dies gute 
Gründe, meint der Polizeipräsi- 
dent. Denn der polizeiliche Er- 
folg hänge ganz entscheidend 

von der Informations- und Koo- 
perationsbereitschaft der Bürger 
ab. In bis zu 90 Prozent gelangen 
Straftaten nicht durch polizeili- 
che Wahrnehmungen und Initia- 
tiven, sondern durch Hinweise 
und Angaben von Bürgern in 
ihrer Eigenschaft als Geschädig- 
te oder Zeugen zur Anzeige. Die 
Polizei ist also sehr auf diese 
Hinweise angewiesen. 

Gerade bei den serienmäßig 
verübten Delikten rund um das 
Auto oder bei Tageswohnungs- 
einbrüchen ist die Aufmerksam- 
keit der Bevölkerung von un- 
schätzbarem Wert. „Gezielte 
Hinweise aufmerksamer Bürger 
sind eine unverzichtbare Hilfe. 
Ganz besonders gilt dies, wenn 
solche Hinweise dazu führen. 

daß nicht nur die Diebstähle ver- 
hindert oder aufgeklärt werden 
können, sondern darüber hinaus 
die auf solche Diebstahlsarten 
folgenden Verkäufe des Diebes- 
gutes aufgedeckt werden", so Dr. 
Buchert. 

Das Konzept der Sicherheits- 
offensive Hessen 1994 wird fort- 
gesetzt mit der Aktion ,,Einsatz 
für Sicherheit". Ein Dauerziel 
wird es sein, die Bereitschaft der 
Bevölkerung zu steigern, sich der 
Polizei anzuvertrauen und mit 
ihr zusammenzuarbeiten, indem 
man sich beispielsweise als Zeu- 
ge zur Verfügung stellt. „Dazu 
erhoffen wir uns noch mehr Un- 
terstützung und Mitarbeit der 
Bevölkerung", meint der Polizei- 
präsident, 

Kirchliche 

Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 9. Januar 
10 Uhr Gottesdienst mit Verab- 
schiedung von Pfarrer Krebs 
Donnerstag, 13. Januar 
15 Uhr Evangelische Frauenhilfe 
Gemeinde St. Josef 
Samstag, H.Januar 
18 Uhr Rosenkranz 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag, 9. Januar 
10.15 Uhr Eucharistiefeier 

Jahrgang 1918/19 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 12. Januar, um 17 Uhr 
im Eigenheim. 

Jahrgang 1920/21 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 12. Januar, um 17 Uhr 
in der Gaststätte „Alt Eeels- 
bach". 

Jahrgang 1925/26 
Egelsbach - Am Mittwoch, 12. 

Januar, treffen wir uns um 14.30 
Uhr am Berliner Platz und lauten 
,,Zum alten Euler" in Erzhausen. 

Jahrgang 1929/30 
Egelsbach - Wir treffen uns zum 

monatlichen Spaziergang am Don- 
nerstag, 13. Januar, um 14.30 Uhr 
an der evangelischen Kirche. Ge- 
gen 16.30 Uhr kehren wir dann im 
Eigenheim ein. Da über unsere 
,,Goldene Konfirmation" und den 
Ausflug gesprochen werden soll, 
wird um zahlreiche Beteiligung ge- 
beten. 

Jahrgang 1940 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 12. Januar, um 20 Uhr 
im Eigenheim. 

Geburtstagskind 

heißt Lorenz Groh 
Egelsbach - In unserer Diens- 

tagausgabe haben wir versehent- 
lich Hubert Groh zum 81. Ge- 
burtstag am gestrigen Donners- 
tag gratuliert. Das Geburtstags- 
kind heißt aber Lorenz Groh. 

Siegertauben im Bürgerhaus 
Egelsbach - Seit der Gründung 

des Reisetauben-Zuchtvereins 
Gut Flug Egelsbach vor 13 Jah- 
ren hat die jährliche Siegerschau 
ihren festen Platz im Terminka- 
lender. An diesem Wochenende 
ist es wieder soweit: Die Züchter 
zeigen im Bürgerhaus ihre Sie- 
gertauben der Reisesaison 1993. 
Die Ausstellung kann am Sams- 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich meines 

90. Geburtstages 
bedanke ich mich bei allen Verwandten, Bekannten und Nachbarn auf diesem Weg recht herzlich. 
Besonderen Dank Herrn Bürgermeister Eyßen, auch als Überbringer der Glückwünsche des hes- 
sischen Ministerpräsidenten, Herrn Eichel, und des Landrats des Kreises Offenbach Herrn Lach 
der Evangelischen Frauenhilfe und der Volksbank Egelsbach. 

Egelsbach, Arheilger Straße 2 
Marie Bormet 

tag, 8., von 14 bis 18 Uhr, und am 
Sonntag, 9., von 9 bis 17 Uhr be- 
sucht werden. 

An beiden Tagen sorgen die 
Gastgeber natürlich auch für das 
leibliche Wohl der Besucher. Bei 
einer Tombola winken attraktive 
Gewinne, ebenso bei der Verlo- 
sung auf die Eintrittskarten. 

Neujahrsempfang 

mit Klaus Lippold 
Egelsbach - Die Egelsbacher 

CDU lädt auch 1994 zu einem 
Neujahrsempfang ein. Die tradi- 
tionelle Veranstaltung findet am 
Sonntag, 16. Januar, um 16 Uhr 
im Bürgerhaus statt. Als Gast- 
redner können die Christdemo- 
kraten den Bundestagsabgeord- 
neten Dr. Klaus Lippold begrü- 
ßen. 

Mit Betroffenheit nehmen wir Abschied von unserem 
verstorbenen Schul- und Alterskameraden 

Willi Schwalm 

Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken bewahren. 

Jahrgang 1921/22 

Egelsbach, im Januar 1994 

NACHRUF 
Wir trauern um unseren Schulkameraden 

Erwin Keim 

der uns im Dezember 1993 für immer verlassen hat. 
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Schuljahrgang 1931/32 
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Das Ziel ist noch nicht in Sicht 

FC Langen kam in der Bezirksliga Offenbach bislang nicht recht in Schwung 
Langen (app) - ,,Nein", sagt 

Roland Götz, der stellvertreten- 
de Vorsitzende des FC Langen, 
,.leichter ist es in der Fußball- 
Eezirksliga Offenbach wirklich 
nicht". Im Darmstädter Fußball- 
kreis sei das spielerische Niveau 
etwas besser, in der Offenbacher 
Klasse überwiege dagegen das 
kämpferische Moment, meint 
Götz, nach dessen Meinung sich 
der Wechsel des FCL nach mehr 
als 40jähriger Zugehörigkeit 
.:um Bezirk Darmstadt in die Of- 
fenbacher Kante dennoch ge- 
lohnt hat. ,.Unser Zuschauer- 
schnitt hat sich nämlich stark 
verbessert, und die Fahrtkilome- 
ter zu den Spielen sind um eini- 
ges gesunken", resümiert Götz 
diese erfreulichen Begleiter- 
scheinungen. 

,,Wir hatten uns einen einstel- 
ligen Tabellenplatz als Ziel für 
diese Saison gesetzt", sagt Götz. 
,,Wir sind also etwas in Verzug 
geraten ..." Die Werner-Truppe 
belegt zur Winterpause den 
zwölften Platz in der Fußball- 
Bezirksliga Offenbach, hat 16:22 
Punkte geholt und dabei 38:34 
Tore erzielt. Sechs Siegen und 
vier Unentschieden stehen neun 
Niederlagen gegenüber. Aller- 
dings bekam der FCL zu allem 
Unglück zwei Pluspunkte abge- 

TELEGRAMME 

EISHOCKEY: Der Landshuter 
Mike Bullard führt mit 27 Tref- 
fern die Torjäger-Rangliste der 
Bundesliga an. Zweiter ist der 
Landshuter Mike Bullard (25) 
vor Wally Schreiber (Hedos 
München) und Benoit Doucet 
(Düsseldorfer EG) mit je 21 
Toren. 

BASKETBALL: Die Seattle 
SuperSonics mit dem deutschen 
Star Detlef Schrempf setzten 
ihren Siegeszug in der nordame- 
rikanischen Profi-Liga NBA 
fort. Seattle gewann das Spitzen- 
spiel bei den Phoenix Suns mit 
112:106 und baute die Tabellen- 
führung in der Pacific Division 
aus. Schrempf erzielte 18 Korb- 
punkte. 

FUSSBALL: Der 23 Jahre alte 
Stürmer Henri Fuchs vom 1. FC 
Köln wechselt auf Leihbasis vor- 
erst bis Saisonende zum 1. FC 
Dynamo Dresden. 

zogen: Der 5:2-Sieg gegen die SG 
Götzenhain wurde wegen eines 
nachgewiesenen Regelverstoßes 
des Schiedsrichters annulliert 
und vom Bezirks-Rechtsaus- 
schuß in ein Wiederholungsspiel 
umgewandelt. Der Verbands- 
Recntsausschuß schloß sich kurz 
vor Weihnachten in der zweiten 
Instanz diesem Urteil an. Der ge- 
naue Termin für die Neu-Auflage 
des West-Derbys steht noch 
nicht fest. Der FCL ist derzeit al- 
so nur noch einen Punkt vom 15. 
Tabellenplatz entfernt, der zum 
Relegationsspiel um den Klas- 
senerhalt berechtigt. Bei einem 
Sieg über Götzenhain sähe die 
Situation schon wieder wesent- 
lich besser aus. 

Schon der Einstieg in die Fuß- 
ball-Bezirksliga Ofienbach ging 
für den FCL ,,voll in die Hose' . 
2:12 Punkte — darunter vier 
Heimniederlagen — betrug die 
,,Schreckensbilanz" der Langen- 
er; beim Vorstand und den Spiel- 
ern machte sich trotzdem keine 
Weltuntergangsstimmung breit. 
Nach den guten Vorbereitungs- 
ergebnissen und der daraus ent- 
standenen Euphorie im Umfeld 
des FCL hatten die Verantwortli- 
chen aber alle Hände voll zu tun, 
um die ,.Zweifler" am Spielfeld- 

rand zu btruhigen. ,,Wir haben 
trotz dieser Mißerfolge in der 
Anfangszeit nicht den Kopf in 
den Sand gesteckt', sagt Götz, 
,,man merkt eben, daß Harmonie 
und Kameradschaft beim FCL 
stimmen". 

Dies ist in Oberlinden aber 
auch kein Wunder: Die Stamm- 
spieler der Mann.schaft waren 
meist schon in den Jugendteams 
des Vereins aktiv, kennen sich 
schon seit etlichen Jahren: Mar- 
kus und Uwe Grohmann spielen 
zum Beispiel schon seit der F-Ju- 
gend beim FCL; Oliver Freisens, 
Matthias Lenkner, Björn Meyer- 
höfer, Ralf Weisenburger, An- 
dreas Chr\'santhos und Holger 
Pietrowski sind ebenfalls Eigen- 
gewächse. 

Überhaupt die Jugendarbeit 
beim FC Langen: Insgesamt 13 
Mannschaften — bis auf die A- 
und B-Jugend sind alle Mann- 
schaften doppelt besetzt — 
konnte Jugendleiter Michael 
Vierrath für diese Saison melden. 
Eine beachtliche Zahl, wenn man 
sich die Situation in anderen 
Vereinen betrachtet. Der FCL 
wurde sogar mit dem Sepp-Her- 
berger-Gedächtnispreis, der für 
besondere Verdienste um den Ju- 
gend-Fußball vergeben wird. 

Aus Spiel FC Langen gegen SG Götzenhain (5:2), das wiederholt werden 
muß. Langens Ralf Weisenburger (I) und Götzenhains Spielertrainer Ro- 
drlgues lieferten sich „packende" Duelle. Auch im Wiederholungsspiel 
werden sich beide nichts schenken. Foto Orlowski 

Durch Leistung an die Spitze 

3. VoUeybalMamen der SSG befinden sich auf Meisterschaftskurs 
Langen — Die durch die Weih- 

nachtsferien bedingte Pause im 
aktiven Sportgeschehen soll zu 
einer Zwischenbilanz der zur 
Zeit erfolgreichsten Langener 
Volleyballmannschaft genutzt 
werden. Als am 15. Juni 1993 in 
einer Blitzaktion (binnen 24 
Stunden) die Volleyballdamen 
der SSG Langen III ihren neuen 
Trainer Peter Horn verpflichte- 
ten, war es für beide Seiten ein 
Sprung ins kalte Wasser. Nach- 
dem die Zielrichtung — ,,nur 
Platz 1 zählt" — zwischen Trai- 
ner und Mannschaft klar abge- 
steckt war, bestand für den Trai- 
ner die schwierige Aufgabe, aus 
routinierten und schwächeren 
Spielerinnen eine Mannschaft zu 
formen. Gleichzeitig galt es, vom 
bisherigen Spielsystem Abschied 
zu nehmen, um für die Gegner 
schwerer ausrechenbar zu wer- 
den. 

Durch kontinuierliches Trai- 
ning (zweimal die Woche) gelang 
es innerhalb kürzester Zeit, eine 
schlagkräftige Mannschaft auf 
die Beine zu stellen. Im einzigen 
echten Vorbereitungsspiel vor 
der Runde konnte mit TV Baben- 
hausen die ehemalige Mann- 
schaft des neuen Trainers über- 
raschend klar mit 3:0 geschlagen 
werden. Nun galt es, die Form 
aus dem Training auch in die 
Punktrunde zu übertragen. Im 
ersten Saisonspiel gegen den TV 
Groß-Umstadt konnte man noch 
verschiedene Spielvariationen 
testen, um trotzdem ungefährdet 
zu einem 3:0-Sieg zu kommen. 
Der Traum, ohne Satzverlust 
aufzusteigen, platzte bereits am 
zweiten Spieltag gegen den 
CVJM Arheilgen. Doch die 
Mannschaft hat inzwischen ge- 
lernt, sich in schwierigen Situa- 
tionen zu behaupten, und so 
wurde noch mit 3:1 gewormen. 
Die Heimspiele gegen SF Seli- 
.^enstadt und TSV Heusenstamm 

verliefen ohne große Anstren- 
gungen und wurden beide klar 
mit 3:0 gewonnen. Daß man ver- 
meintlich schwache Gegner 
nicht unterschätzen sollte, be- 
kam Langen gegen den VC Ober- 
Roden II zu spüren. Ein schon si- 
cherer Sieg wurde leichtfertig 
aufs Spiel gesetzt, doch konnte 
das Spiel durch unermüdlichen 
Kampfes- und Siegeswillen noch 
mit 3:1 gewonnen werden. Im 
Spitzenspiel gegen die TG Zell- 
hausen galt es, die erstmals über- 
nommene Tabellenführung zu 
verteidigen. In einem hochklassi- 
gen und dramatischen Volley- 
ballspiel gingen beide Mann- 
schaften an die Grenze ihrer 
Möglichkeiten. Nachdem Langen 
den ersten Satz deutlich mit 15:3 
gewann, ging der zweite ebenso 
deutlich an den Gegner. Hart 
umkämpft gingen der dritte Satz 
an Langen, der vierte wiederum 
an Zellhausen. Im entscheiden- 
den Tie-Break mußten die Lan- 
gener Spielerinnen immer einem 
Punktevorsprung des Gegners 
hinterherlaufen, so daß schließ- 
lich mit 2:3 Sätzen das erste Spiel 
der Saison verloren wurde. Im 
zweiten Spiel dieses Tages, gegen 
Ober-Roden III, war das Ziel, 
keinen Satz abzugeben, der in 
der Endabrechnung vielleicht 
entscheidend sein könnte. Dies 
gelang auch trotz des vorausge- 
gangenen schweren Spiels pro- 
blemlos mit 3:0. 

Zum letzten Vorrundenspiel 
mußte Langen III beim neuen Ta- 
bellenführer TSV Altheim antre- 
ten. Trotz der an diesem Spieltag 
dünnen Personaldecke ging man 
taktisch gut eingestellt mit der 
notwendigen Konzentration ins 
Spiel. Nachdem sie die ersten 
beiden Sätze klar gewonnen hat- 
ten, bauten die Langenerinnen 
durch dumme Eigenfehler im 
dritten Satz den Gegner wieder 

auf. In einem hektischen und 
durch umstrittene Schiedsrich- 
teren tscheidungen beeinflußten 
Spitzenspiel fielen sich nach dem 
glücklichen, aber verdienten 3:1- 
Sieg Spielerinnen und Trainer in 
die Arme. 

Nach der Hinrunde bleibt fest- 
zustellen, daß sich Trainer Peter 
Horn und die SSG Langen III ge- 
sucht und gefunden haben. 
Punkt- und satzgleich mit dem 
Tabellenführer hat das SSG- 
Team als Tabellenzweiter in der 
Rückrunde alle Möglichkeiten 
und Chancen, das gemeinsam 
festgelegte Saisonziel — Aufstei- 
gen als Meister — aus eigener 
Kraft zu erreichen. Schon jetzt 
weist die Volleyballabteilung der 
SSG Langen auf die alles ent- 
scheidenden Spitzenspiele am 
23. Januar um 13 Uhr in Zellhau- 
sen und am 29. Januar um 15 Uhr 
in der Adolf-Reichwein-Schule 
in Langen gegen den TSV Alt- 
heim hin. Für jede Unterstützung 
ist man sehr dankbar. 

TELEGRAMME 

RODELN: Erstmals nach sei- 
nem schweren Unfall zeigte sich 
Bundestrainer Sepp Lenz wieder 
in der Öffentlichkeit. Lenz, der 
am 17. Dezember durch einen 
Unfall auf der Rodelbahn in 
Winterberg den linken Unter- 
schenkel verloren hatte, war 
Zaungast beim Training zu den 
Deutschen Meisterschaften am 
Königssee. 

EISHOCKEY: Kanadas Junio- 
ren haben ihren Titel bei der WM 
in der Tschechischen Republik 
erfolgreich verteidigt. Im ent- 
scheidenden Spiel bezwangen 
die Kanadier die zuvor verlust- 
punktfreien Schweden mit 6:4. 
Deutschland sicherte sich mit ei- 
nem 3:1 über die Schweiz den 
Klassenerhalt in der A-Gruppe. 

ausgezeichnet. 

,,Man sieht es an dor Mann- 
schaftsstruktur. Wir haben ein 
eingespieltes Team und müßten 
vom Potential her weit höher in 
der Tabelle plaziert sein", meint 
Roland Götz, den auch die feh- 
lende Konstanz in der Mann- 
schaft verwundert. ,,Entweder 
spielt das Team geschlossen gut, 
oder es geht eben gar nichts". 
Gelegenheit an diesem Manko zu 
arbeiten, gibt's bei den nächsten 
Testspielen, die Ende Januar an- 
stehen. Zuvor spielen die Lan- 
gener zweimal in der Halle: zu- 
nächst beim Mammut-Turnier 
(30 Mannschaften in sechs Grup- 
pen zu fünf Teams) von Viktoria 
Kelsterbach, das am morgigen 
Samstag mittag beginnt. Gegner 
der Werner-Ti'uppe in der Voi'- 
runde sind die Sportfreunde 04 
Frankfuri (15.38 Uhr), TuS Nie- 
der-Eschbach (16.42 Uhr), Del- 
phi Kelsterbach (17.46 Uhr) und 
Eichwald Sulzbach 18.50 Uhr). 
Nur der Gruppensieger qualifi- 
ziert sich für die Zwischenrunde 
am Sonntag. Zwei Wochen spä- 
ter, am 22. und 23. Januar, treten 
die Langener beim Hallenturnier 
des FV 06 Sprendlingen in der 
Sporthalle an der Breslauor 
Straße an. 

Giraffen" hoffen auf 

einen Sieg in Würzburg 

Im Fanbus sind morgen noch Plätze frei 
Langen - Mit dem Rückenwind 

der Turniersiegs in Pforzheim 
gehen die Langener Hasketballer 
am morgigen Samstag in ihr er- 
stes Punktspiel im neuen Jahr. 
Bei der momentanen Tabellensi- 
tuation mit nur zwei Punkten 
Vorsprung vor der TC5 Landshut 
wäre ein Erfolg des Teams von 
Jürgen Barth sehr wichtig, zumal 
in den darauffolgenden Spielen 
dicke Brocken auf die ,,Giraffen " 
warten. 

In Pforzheim konnte die DJK 
Würzburg auch ohne Pascal Rol- 
ler bezwungen werden, der am 
Samstagvormittag von seiner 
USA-Reise mit der National- 
mannschaft hoffentlich wohlbe- 
halten zurückkehren wird. 

In Würzburg ei-wartet die ,,Gi- 

raffen" ein harter Kampf, denn 
(las körperlich sehr robuste Te:ini 
des Gastgebers benötigt im 
Kampf um den Klassenerhalt die 
Punkte ebenso dringend wie die 
Langen(>r. Die Franken erfreuen 
sich seit einigen Spielen einei 
großen Zuschauerkulisse -gegen 
Tübingen wurden sie von kn:ip|) 
2 000 Fans unterstützt- so daß es 
für die Langener von großer Be- 
deutung sein wird, in kritischen 
Spielsituationen die Hiihe zu be- 
wahren. 

Die Abfahrt des Busses nach 
Würzburg ist morgen um Iii 15 
Uhr an der C;eorg-Sehring-I lul- 
le. Für Fans, die ihre Mannschaft 
begleiten möchten, sind noch 
Plätze im Bus vorhanden. 

Wieder Hunier 

der SGE-Soma 
Kgelsbach - Seit mehr als 15 

Jahren veranstaltet die Fuß- 
ball-Soma der SG Egelsbach 
ihr Hallenturnier. Am morgi- 
gen Samstag, 8. Januar, wer- 
den wieder acht Mannschaf- 
ten um den Siegerpokal spiel- 
en. Aus Langen sind die SSG 
und der I. FC mit von dor Par- 
tie. Aus Sprendlingen kom- 
men die TG und der- FV 06. 
Zum erstenmal dabei ist die 
TGS Jügesheim. Der Veran- 
stalter mit zwei Mannschaf- 
ten und der KSV Urberach 
komulettieren das Teilneh- 
merfeld. 

Austragungsort ist die 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle. 
Der Eintritt ist wie immer 
frei. Das l\irnier beginnt um 
13 Uhr mit der Partie zwi- 
schen der SGE I und der TG 
Sprendlingen. 

Auf die Erfahrung und das spielerische Können von Norbert Schlebelhut 
kann Trainer Jürgen Barth auch beim Spiel In Würzburg bauen. 

Foto: Weinert 

- Anzeige - 
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Ford. Wir tun was. 

Günstige Geschäftswagen" 

lit 3 Jahren Schutzbriefaarantie^ 

Wer sparen vyill, rechnet mit uns! 

Fiesta Fun 1,3, EZ 6/93, 5486 km  
Fiesta Calypso, EZ 8/93, 3300 km  
Fiesta XR2i 1,8, EZ 4/93,4511 km  
Escort CL1,4, EZ 6/93, 7300 km  
Escort RS 2000, EZ 7/93,4500 km  
Orion CLX1,8, EZ 6/93,9017 km  
IMondeo CLX 1,6, EZ 3/93, 9126 km... 
IVIondeo CLX 1,6, EZ 9/93, 5507 km... 
IVIondeo CLX 1,6, EZ4/93, 5960 km... 
Mondeo GLX 1,6, EZ 9/93, 4000 km 
Mondeo GLX 1,6, EZ 9/93, 4096 km... 
IVIondeo CLX 1,8, EZ4/93,10198 km. 
Scorpio GLX 2,0, EZ 3/93,9152 km. .. 
Scorpio GLX 2,9, EZ 2/93,9386 km. .. 
Probe 24 V, EZ 6/93, 5333 km 
Probe GT Turbo, Tageszul., 179 km... 

..DM 17 900. 

..DM 19 900. 

. .DM23 900. 
DM 22 750. 
DM 34 900. 
DM 26 650. 
DM 28 650. 
DM 31 880. 
DM 30 950. 
DM 31 900. 
DM 28 250. 
DM 33 800. 
DM 36 750. 
DM 39 950. 
DM 39 500. 

..DM 32 500. 

Ihr Gebrauchtwagen kann angerechnet werden. 

Auch bei diesen Fahrzeugen können wir Ihnen die günstigen Hffll 
Finanzierungs- oder Leasingkonditionen in Zusammenarbeit mit lölB 
der Ford Bank anbieten. Fragen Sie uns. Wir beraten Sie gerne. f 

AUTOHAUS MILLIIZER GMBH SELIGENSTADT 
40 Jahre FORD-HAUPTHAHOLER - Auloremiietunfl «ffno 

Aschaffenburger Straße 84 
V t/W ^ Qg,g2/ 32 6l.ß3 . FAX 2 42 47 

Verkauf Bei Inspektionen oder Reparaturen stellen wir Leihwagen 
Kundendienst pro Tag DM 10.-. Jeden Mittwoch TÜV-Abnahme im Haus. 

- BEI UNS DREHT SICH ALLES UM SIE - 



msFiaiMROMW. 

EINKAUFSSPASS JOIAU 

komplettjTyizS ß 

HESSENS GROSSTES EINRENTRUM 

■ M ■ ■ A 

HAUE 1 HALLE 5-7 
Pan- 
neaux, 
30 cm 
3.90 
50 cm 
5.50 
90 cm 
7.50 
Seiten- 
schal, 
lfm. 
9.90 

PcrsiciT 

Schuh- 
schrank, 
Klefer 
massiv, 
2 Klappen, 
B/HAT ca. 
50x80x 
17 cm 

Stapelwand, ( 
Kunststoffober- x 
fläche, Kirschbaum- 
Nachbildung, mit 
Beleuchtung, B/H/T 
ca. 288x217x 
36/49 

KERN HALLE 1 8 

■a^/'Polster- 
in.|/ bett mit 

modernem 
^ Bezugsstoff, 

abgesteppter 
Tagesdecke und 

Federi^ern- 
polsterung, 

ca. 140x200 cm 

Hamedan-Brücken, Persien. 
Strapazierfähige Hand- 
knüpfung in versch. Motiven. 

Statt 398.-^ Poshti, Indien. Handgeknüpft aus 
Wolle, versch. < 
Muster, ^ 
ca. 40x 
60 cm i 

Bettenset, 
best, aus: 

Kopfkissen, 
80/80 cm, 

Füllung: 1000 g 
Gänserupf und 
Steppbett mit 

Biese, 125x200 
cm, Füllung; 

Kl 600 g Gänse- 
» Halbdaunen 

Kochtöpfe, 
emailliert, 
versch. 
Dekore und 
Größen 

Undien 

Mir, Indien. Strapazierfähige Hand- 
knüpfung mit beliebtem Muster, 

Ca. 80x130 cm 

HALLE 1 

Ca. 60x120 cm 

HALLE 2, 

niärohhQ ^ Schlacht- 
platte mit Kraut 

u. Kartoffel- 
, pürre" 

Berber-Teppich. 
Handgeknüpft aus 
bester Schurwolle, 
ca. 70x140 cm 

MSSP».. 
Bertier- 
Bettumrandung, 
3-tlg., schwere 
Handknüpfung, 
ca. 2 x 70x140 cm 
1 X 70x340 cm 

Qro&cr 

Krammaitd' 

Handweb-Brücke, 
versch. Farben, 
sortiert, ca. 
60x120 ■■jg.-jio, 
cm 

FOr unc sind auch die kleinsten 
Kunden die griS0ten Könige, 

liwe Kinder flm Alter von 3-12 
Jatiren) werden im Waittier- 
Kinderfand liebevoil betreut Wer gut einkauft, soll 

auch gut essen 
statt 109. 

auf dem 
Möbel Walther Gelände 

In wenigen Fahr- ^ 
minutensindSieda! 

Leuchten- 
serie, in den 
Farben 
schwarz, weiß 
messing oder 
Chrom 

Decken- 
leuchte, 

0 ca. 30 cm 
19.- 

Wand- 
leuchte, 

V 1-flg., ca. 
\ 30x15 cm 
J 15.- 

63584 Gründau-Ueblos 

Tel. 06051/822-0 

direkt an der A 66 

OOOPPZ) 

Kinder- 
hochstuhl, 
Buche 
natur, 
zerlegt und 
verpackt 

^ Rundscke mit Schlaffunktion, best, aus; 
^ 2-Sltrer mit Bettkasten, 2V»-Sitzer mit 
Schlaffunktion, Liegefläche ca. 198x122 cm, ca. 

210x260 cm und Sessel. 

Niü-> 'itanburp. Mo-Mi, Fr. 9.30-18.30 Uhr 
Do. 12.00-20.30 Uhr 
Sa. 9.00-14.00 Uhr 
Lg. Sa. 9.00-18.00 Uhr 

AschaffMtHiri Ca. 70x140 cm 
Sillgintf Drtitck Original Nepal. 

Handgeknüpft aus reinsj!. 

M°'l20x180cm 
Statt 498.- ^ 

ca. 170x240 cm 
Statt 998.- 0 

i 

I 

"i; 

Mp 

k 
H ' 

Hh. 
§t 



*• 

i 

V 
r'i 
Sf. 

I 
■i '■i 

SEITE vm, LANQENER ZEITUNQ, NR. 2 
SPORT FREITAQ, 7. JANUAR 1994 

TTC-Herren wollen Oberligisten bleiben 

Mitte Januar beginnt die Rückrunde / Einige Tfeams machen sich Sorgen 
I^angcn (hk) -- not- Tisch- 

trnnis-Club kann für scinp Da- 
menmannschaft und die acht 
Herrenmannschaften auf eine 

■ recht positive Bilanz der Vorrun- 
de 1993/94 zurückblicken. Das 
Aushängeschild ist dabei die er- 
ste Herrenvertretung, die als 
Neuling in der Oberliga Südwest 
einen sehr guten achten Platz mit 
7:13 Punkten belegt. In dieser 
stark besetzten Liga ist dies als 
großartiger Erfolg anzusehen, 
(lenn das vor der Runde gesteckte 
'/Acl des Klassenerhaltes ist in 
greifbare Nahe gerückt. Natür- 
lich muß man in der Rückrunde 
noch einige Punkte sammeln, um 
den Abstand zu den bei<len Alj- 
stiegspliltzen zu wahren. Hier 
stehen die TGS Jügesheim und 
der TFC Steinheim, die vom ITC 
in der Vorrunde mit 9:5 bzw. 9:4 
bezwungen wurden. Dies waren 
auch die beiden Siege in der Vor- 
runde, doch durch drei H:H-Un- 
entschieden gegen die SO Arheil- 
gen, Tl'C Salmünster und TC 
Höchst/Nidder erreichte der TTC 
insgesamt mit 7:13 Punkten eine 
beachtliche Ausbeute. 

In tler Kinzelspielerstatistik 
imponierte besonders Siegfried 
Hudzisz, der mit 10:3 Spielen an 
Brett fünf eine tolle Bilanz hin- 
legte und nun in der Rückrunde 
an Brett zwei aufrückt. Dafür 
muß Arno Thomas in das hintere 
Paarkreuz, da er mit 3: l,") Spielen 
an Position zwei gegen die sehr 
starken Spitzenkrüfte der Ober- 

liga nur wenig ausrichten konn- 
te. Recht ausgeglichene Ergeb- 
nisse erzielten Heinrich Lam- 
mers (10:9), Peter Sokala (7:10), 
Horst Werkmann (8:9) und Georg 
Thomas (r):()). Auch die Doppel- 
bilanzen von A. Thoma.s/Lam- 
mers mit 5:7 und Budzisz/Werk- 
mann mit 5:4 können sich sehen 
lassen. 

Für den Trc hat sich gezeigt, 
daß man gegen die drei Toptenms 
der Oberliga, Staffel, Dortelweil 
undDorheim, nichts zu bestellen 
hat, doch in allen anderen Spiel- 
en können Punkte zum Klassen- 
erhalt eingefahren werden. Dies 
gilt vor allen Dingen gegen die 
(Irei Mannschaften, die jetzt 
schon in der Tabelle hinter dem 
Trc rangieren. Es sind dies der 
TKC Steinheim, die TGS Jüges- 
heim und der TTC Höchst/Nid- 
der, der zum Auftakt der Rück- 
runde am .Sumstag, 15. Januar, 
um 18 Uhr in der Turnhalle d(M' 
Albert-Einstein-Schule seine Vi- 
sitenkarte abgibt. Hier will die 
'ITC-Erste mit einem Sieg einen 
weiteren wichtigen Schritt in 
Richtung Kla.s.senerhalt tun. 

Die zweite Herrenmannschaft 
muß in der 2. Verbandsliga 
Darmstadt erwartung.sgemiiß um 
den Klassenerhalt bangen. Nach 
Abschluß der Vorrunde belegt 
die Truppe um Mannschaftsfüh- 
rer Gerhard Armer mit 4:18 
Punkten den letzten Platz. Der 
Abstantl zu den nüchsten drei 
Teams betiilgt aber nur zwei 

Heinrich Lammers erzielte ausgeglichene Ergebnisse In der Tischtennis- 
Oberliga. Polo: weinert 

Punkte, so daß man mit einer gu- 
ten Rückrunde den Abstieg 
durchaus vermeiden kann. In der 
Vorrunde gab es nur zwei Siege 
gegen Pfungstadt und Ginsheim, 
ciie im oberen Tabellendrittel 
stehen, wahrend man gegen die 
unmittelbaren Konkurrenten um 
den Abstieg leer ausging. Die 
P'inzelergebnisse mit Leistungs- 
zahlen lauteten bei der TTC- 
Zweiten: Volker Gärtner 8:(i 
(+18), Eberhard Reidl 11:11 (+22), 
Hans-Werner Reidl 7:15 (-1), Er- 
hard Kaiser 3:9 (-3), Gerhard Ar- 
mer 8:11 (+2), Harald Fels 9:7 
(+5). Negative Bilanzen verzeich- 
nen die Doppel Gärtner/Fels mit 
3:4 und H.-Werner Reidl/Armer 
mit 3:6, wobei hierein Manko der 
TTC-Zweiten zum Au.sdruck 
kommt. 

Einen guten dritten Platz be- 
legt die dritte Herrengarnitur des 
TTC in der Bezirksklas.se Nord/ 
Ost. Nach einem tollen Start mit 
14:0 Punkten mußte man drei 
Niederlagen in Folge einstecken 
und nun mit 16:6 Punkten in der 
Vorrundentabelle zufrieden sein. 
Herausragender Akteur war 
Spitzenspieler Robert Löbig mit 
16:5 (+43), der damit an dritter 
Stelle der Topten-Wertung der 
Liga rangiert. Aber auch die Er- 
gebnisse von Winfried Klopper 
8:10 (+14), Winfried Reichert 13:5 
(+22), Hartmut Sander 8:8 (+8), 
Hans Sehring 7:6 (+2) und Her- 
bert Krusche 9:7 (+4) können sich 
sehen las.sen. Imponierend auch 
das Doppel Löbig/Reichert mit 
11:3 Spielen. 

Die Damen des TrC wollten 
bei der Titelvergabe in der Be- 
zirksklasse ein Wort mitspre- 
chen, doch bei 9:9 Punkten und 
dem sechsten Platz nach der Vor- 
runde ist dieser Zug wohl abge- 
fahren. Man konnte in einigen 
Spielen nicht in bester Besetzung 
antreten, so daß wichtige Punkte 
verlorengingen. Be.ste Spielerin 
war Stefanie Freisens mit 11:3 
(+8), gefolgt von Rosi Mehnert 
12:8 (+4) und Bärbel Eicke 8:6 
(+2). Gisela Waschke 7:11 (-4), 
Elke Thoss 6:13 (-7) und Heidi 
Staubach 2:7 (-5) registrieren ne- 
gative Bilanzen. Stärkste Dop- 
pelformation waren Elke Thoss/ 
Rosi Mehnert, die mit 5:0 Spielen 
ungeschlagen blieben. 

Mit dem fünften Platz bei 11:11 
Punkten erreichte die vierte 
TTC-Herrenmannschaft in der 
Kreisliga Darmstadt ihr gesteck- 
tes Ziel. Die besten F-inzelergcb- 
nis.se erzielten Norbert Degen 
mit 12:7 (+29), Peter Kitzmann 
11:7 (+26), Volker Schinz 11:6 
(+16) und der fünfzehnjährige 
Bastian Armer, der als freigehol- 
ter Jugendlicher eine tolle 12:4 
(+18)-Bilanz hinlegte. Robert 
Gärtner erzielte mit 6:14 (-2) ein 
negatives Ergebnis und muß in 
der Rückrunde im hinteren Paar- 

kreuz antreten. Zweitzstärkstes 
Doppel der Liga waren Kitz- 
mann/Gärtner mit 11:3 Spielen, 

Die fünfte Mannschaft ist mit 
2:20 Punkten Letzter der 1. 
Kreisklasse Nord geworden und 
bleibt das Sorgenkind im TTC- 
Lager. Nur einen Sieg mit 9:7 ge- 
gen Blau-Gelb Dannstadt III 
konnte man verbuchen. Bester 
Spieler war Michae' Chudy, der 
mit 10:6 (+24) an den Spitzenpo- 
sitionen mithalten konnte. An- 
sonsten gab es negative Resultate 
für Malte Brettel 1:9 (-6), Mi- 
chael Heiterhoff 5:9 (+1), Thomas 
Rolf 5:14 (-4), Winfried Simo- 
nowsky 4:10 (-2), Jean-Marie 
Heinz 6:6 (+2) und Michael Pu- 
towski 1:12 (-20). Die Ergebni.sse 
der Doppel Chudy/Helterhoff 
mit 6:2 und Rolf/Simonowsky 
mit 4:4 waren überzeugend. 

Mit 10:10 Punkten belegt die 
sechste Mannschaft des TTC den 
eingeplanten Mittelfeldplatz in 
der 2. Kreisklasse Nord. Da man 
weder mit der Meisterschaft 
noch mit dem Abstieg etwas zu 
tun haben wird, kann die TTC- 
Sechste der Rückrunde locker 
entgegen.sehen. Die Einzelergeb- 
nis.se der Vorrunde sind recht an- 
sprechend: Dieter Becker 4:0 
(+12), Achim Wagner 4:6 (+6), 
Robert Doll 7:9 (+12), Wolfgang 
Durek 8:10 (+6), Gerhard Wam- 
bold 8:4 (+13, Horst Werner 10:4 
(+15) und Ortwin Kirchner 5:8 
(-3). Bestes Doppel waren Doll/ 
Durek mit 7:3 Spielen. 

Die siebte Mannschaft wurde 
mit 2:20 Punkten Voi-letzter der 
2. Kreisklasse-Mitte und wird 
noch einiges tun müssen, um den 
Klas.senerhalt zu packen. In der 
Vorrunde reichte es nur zu zwei 
Unentschieden, so daß man mit 
dem Abschneiden weniger zu- 
frieden war. Im einzelnen spiel- 
ten Axel Dalheimer 4:12 (0), Mi- 
chael Miebach 2:15 (-9), Wilfried 
Salewski 3:11 (-5), Klaus 
Schlapp 5:8 (+2), Michael Albert 
2:13 (-18), Jürgen Weißelberg 3:7 
(-7). Im Doppel erzielten Dalhei- 
mer/Miebach mit 7:5 eine gute 
Ausbeute. 

Die achte Mannschaft, die 
überwiegend aus Spielern der 
Hobby-Abteilung und der Ju- 
gend besteht, übertraf die Er- 
wartungen in der 3. Kreisklassc 
Nord mit 13:5 Punkten und ei- 
nem tollen dritten Platz. Die Ein- 
zelergebnisse von Thomas Hujer 
8:3 (+21), Eugen Schmidt 5:6 (+9), 
Dominik Holder 7:4 (+12), Ha- 
rald Kretschmann 8:4 (+17), Stef- 
fen Bass 4:0 (+8) und Christian 
Hansch 5:2 (+7) können sich se- 
hen la.ssen. 

Für die Rückrunde, die Mitte 
Januar beginnen wird, bereiten 
sich alle TTC-Mannschaften in- 
tensiv vor, und man darf dem 
weiteren Saisonverlauf mit 
Spannung entgegensehen. 

SVD-Handballerinnen 

sind am Sonntag Favorit 

Neujahrstumier bei der SKG Sprendlingen 
Dreicichcnhain (ki) - Am 

Sonntag. 9. Januar, findet wieder 
das schon traditionelle Hand- 
ball-Neujahrsturnier der SKG 
Sprendlingen statt. Gerade bei 
den Männern dürfte es zu inter- 
essanten Spielen kommen, wobei 
man besonders auf das Ab- 
schneiden des Gastgebers als 
klassenniedrigste Mannschaft 
gespannt ist. Als Favorit gilt auf 
jeden Fall die SG Egelsbach, 
Spitzenreiter der 2. Bezirksklas- 
se Darmstadt. Die weiteren Teil- 
nehmer sind: HSV Götzenhain, 
SV Dreieichenhain, PSV Mann- 
heim und die SKG Sprendliun- 
gen. Für alle Vereine dient das 
Turnier als Vorbereitung auf die 
Punktrunde, die in den Kreis- 
klassen in der nächsten und im 
Bezirk in zwei Wochen fortge- 

setzt wird. 
Bei den Frauen dürfte die 

Oberligamannschaft des SV 
Dreieichenhain als Favorit ange- 
sehen werden, wenn auch nicht 
die stärkste Besetzung zur Verfü- 
gung steht. Nicht zu unterschät- 
zen sind allerdings die SKG- 
Frauen, die sich zum Jahresende 
hin wieder steigern konnten und 
die gute Verfassung bestätigen 
möchten. Weitere Teilnehmer 
sind die SG Egelsbach, der PSV 
Mannheim und die zweite Garni- 
tur derSKG. 

Turnierbeginn ist am Sonntag 
um 9.30 Uhr in der Sporthalle an 
der Breslauer Straße. Die Sieger- 
ehrung ist für 18 Uhr vorgesehen. 
Das Turniei für die Altherren- 
Teams beginnt am Samstag um 
14 Uhr. 

FREITAQ, 7. JANUAR 1994 
SPORT LANGENER ZEITUNG, NR. 2, SEITE IX 

Basketballabteilling des SVD sehr erfolgreich 

Mitgliederzahl kletterte auf 270 / Drittgrößte Abteilung / Auch sportlich stimmt die Richtung 
Dreieichenhain — Die Basket- 

ballabteilung des SV Dreieichen- 
hain kann eine positive Bilanz 
zum Verlauf für 1993 ziehen. 
Sportlich wie auch wirtschaft- 
lich steht die Abteilung auf einer 
gesunden Grundlage. Es ist in 
diesem Jahr gelungen, Mitarbei- 
ter zu finden, die bereit sind, 
Verantwortung als Trainer zu 
übernehmen. Von der Mitglie- 
derzahl her haben die SVD-Bas- 
ketballer einen großen Auf- 
.schwung genommen. Von 195 am 
Anfang des Jahres erhöhte sich 
der Mitgliederstand auf mehr als 
270 bis zum Ende des Jahres. Er- 
freulich ist, daß gerade im Be- 
reich der jüngsten Basketballer 
der größte Zuwachs zu verzeich- 
nen ist. Damit ist die Basketbal- 
labteilung die drittgrößte der 

Abteilungen im SVD. 
Der Mitgliederzuwachs ist 

wohl auch eine Folge des überra- 
schenden Gewinns des Europa- 
meistertitels der Herrennatio- 
nalmannschaft und des gewach- 
senen Stellenwerts der Sportart 
Basketball, der sich auch in den 
zunehmenden Sendezeiten im 
Fernsehen dokumentiert. Die 
Basketballabteilung des SVD 
nimmt mit elf Mannschaften an 
den Rundenspielen des Hessi- 
schen Basketballverbandes teil. 
Hinzu kommen noch zwei Trai- 
ningsgruppen von sechs- und sie- 
benjährigen Jungen und Mäd- 
chen, die erst langsam zum Bas- 
ketballspiel hingeführt werden 
und erst 1994 ihre ersten Spiele 
austragen werden. 

Das Damenteam ist nach dem 

Abstieg aus der Regionalliga im 
Neuaufbau begriffen, spielt aber 
in der höchsten hessischen Klas- 
se, der Oberliga, schon wieder ei- 
ne gute Rolle und belegt zur Jah- 
reswende einen guten vierten 
Platz unter zehn Teams. Die bei- 
den Herrenmannschaften spielen 
im Bezirk Darmstadt in diesem 
Jahr eine sehr gute Holle. Sie be- 
legen am Ende des Jahres in 
ihren Klassen, der Bezirksliga 
und der Kreisliga, jeweils den 
zweiten Platz unter zehn Teams, 
mit noch bestehenden Chancen 
auf den Meistertitel. 

Aushänge.schild bei den Ju- 
gendmannschaften ist das weib- 
liche B-Jugendteam, das schon 
wieder unge.schlagen den Be- 
zirksmeistertitel gewonnen hat 
und am 22./23. Januar beim Vor- 

turnier um die Hesenmeister- 
schaft, das in der Dreieichenhai- 
ner Weibelfeldsporthalle ausge- 
tragen wird, versuchen wird, sich 
fürs Endturnier der vier besten 
hessischen Teams zu (|ualifizie- 
ren. 

Die männliche AI belegte den 
dritten Platz beim Turnier um 
den Bezirksmeislertitel. Die 
männliche All und das weibliche 
A-Jugendteam belegen Mittel- 
plätze in den Kreisrunden. 

Viele Talente wachsen in den 
jüngsten SVD-Mann.schaften 
heran. Mit viel Erfolg nehmen ei- 
ne männliche C-Jugend, eine 
männlche D-Jugend, eine weibli- 
che D-Jugend und ein Miniteam 
an den Rundenspielen des Be- 
zirks Darmstadt teil. 

In der Basketballabteilung ist 

man zu der Überzeugung gekom- 
men, auf die Förderung eigener 
Talente zu setzen ,.Mil eigenen 
Talenten in die Spitze", hcißl das 
Motto der Abteilung. Mit viel 
Engagement arbeiten die Trainer 
mit ihren Übungsgruppcn an 
die.sem Ziel Aber nicht nur der 
Erfolg ist wichtig. Alle sollen 
sich wohl fühlen im Verein, und 
gerade in unserer heutigen Zeit 
kann der Verein den Kindern 
und Jugendlichen wichtige 
Orientierungshilfen b(>i der Krei- 
zeitgestaltung geben. In der Uas- 
ketballabteilung des SVl) i.st das 
Miteinander kein Prnbli'm, viele 
ausländische Mitbürger sind voll 
integriert. Hin gutes .lahr ist für 
die Hainer Basketlialler vorbei 
man kann nur hoffen, daß es 
1994 so weitergeht. Welterhin rein In den Korb. Foto n 
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Wir suchen zuverlässige 

Frau zum Putzen 
unserer Geschäftsräume ab 18.00 Uhr täglich 2 Stunden, 
mittwochs u. samstags ab 13.00 Uhr. 
Bewerben Sie sich bitte unter der Rufnummer: 
06103/4 90 29 bei Herrn Rauth 

METZaEREI und PARTYSERVICE 
Qg. Jost - Inhabar Q. Rauth 
SchulBtraB« 5S ■ 63329 Egalsbach 

Such« «hrilch« u. zuv«iiitt. Haut* 
iiKthllf« in Langen-Nord, 1 x wö. ca. 4 
itd.. Tel, 06103/17 37. Bezahlung 
lach Vereinbarung. 

Egelsbachs Handballer gelten als Favoriten beim Neujahrsturnier der 
SKG Sprendlingen am Sonntag In der Sporthalle an der Breslauer Straße. 
Immerhin sind sie Tabellenführer der 2, Bezirksliga Darmstadt mit einem- 
eindrucksvollen Tore- und Punktekonto. Fünl Mannschaften spielen um 
den Turniersieg. Foto: Arnold 

Fußballjugend der SGE 

ruft zum Hallenturnier 

Zwei Tbge lang gibt's spannende Spiele 

Die Ev. Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain sucht ab sofort 

1 Relnigungsloall 
für das Gemeindehaus, Fahrgasse 
57. 30 Stunden monatlich, Vergü- 
tung BAT X. 
Bewerbungen richten Sie bitte an: 
Ev. BurgklrclwnganMlnd« 
Fahrgasse 57, 63303 Dreieich 
Telefon 06103/8 15 05 

Für gehobene 
deutsche Küche 

Koch 
ab sofort oder später gesucht. 

Bewerbungen bitte an: 
Restaurant Quglhupf 
Darmstädler Landstraße 65 

63329 Egelsbach 

Schadt Computertechnik GmbH' 
Filiale Frankfurt: Brönnerslr. 11, Tel.: 069/289022, Fax: 289043 
Filiale Offenbach: Kaiserstr. 36 - 38, Tel.: 069/810333, Fax: 810383 

_0!iale^iesbaden^_Bismarck^^ 1/300982, Fax: 309856 
I 12 Monate Garantie I 
I TÜV/GS geprüft I 
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Volle Software-Power: 
MS DOS 6.2. MS WFW 3.11 .LoUis AmiPro.OrgnniZGr 

i«SD®6 

86-33 MHz VLB ohne 
Abbildung 

WFW 3 

m VESA-Local Bus 
4 MB Hauptspeicher 
3,5' Laufwerk 1,44 MB ■ 250 MB Festplatte 
VGA Karte 1024*768 
VLB High-Speed Controller ■ ohne Monitor 

I MS kompatible Maus 
I Tisch Gehäuse 

4 lelstungsfAhlge 
Softwarepakete 

86-40 MHz VLB 
■ VESA-Local Bus ■ 4 MB Hauptspeicher ■ 3,5' Laufwerk 1.44 MB ■ 250 MB Festplatte ■ VGA Karte VLB 

Accelerator. 1 MB ■ VLB Hioh-Speed Controller ■ ohne Monitor 
m MS kompatible Maus ■ Tower Gehäuse ■ 4 leistungsfähige 

Softwarepakete 

NEU ! DOS 6.2 und 
Windows f.Workgroups 3.'l1 

86DX2-66 MHz VLB 
gleich wie oben 
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Der Topseiler BEB 
Motorola 3200 D-Netz Handy 
2 Watt Sandeleittung, 100 Speichern, ■utom. Wahlwiederholung incl. Akku 
und Ledeelation. 
•ff nu« 10 Verbindung mil fimfl« 0 Nal/hürie urK) eitler Mind«ftlnuliungi(l/iimr von 6 Monnlen Durch dm Frti»challur>o fallen nur geringe FolgekoMen an DM 74,75 fuf die Trenchaltung. monatliche Orundgebuhi von DM 67,85 /;gl der Ge»prAchiianle I (DM 1.37/Minule bei NoffT^altenfi 
MiteumI CD*ROM 

297.- 
Corel Draw 3.0 dt, 

(al&CD- Versiun) 
Mllaumi CD-ROM Double Speed Laufwerk 

Sound 

k; 

397.- 
Qravle Joystick 

67.- 

9197.- 
250 MB Feetplatte 

lÜ 
447.- 

Soundgalaxy BX II 

127.- 
Soundgalaxy NX Pro 

247.- 

340 MB Feetplatte 
597.- 

Netzwerkkarte, 16 Bit ^ 
97.- ' 

Kurzfristige Lieferzeiten' Koino Mitnahmegarantie' 

nigung 

Wir... 
waschen Ihre Teppiche 
auf der modernsten und 
größten Teppich-Waschanlage 
in Hessen 
- Orient-Spezialwäsche 
- Teppich-Reparaturen 
- Polstermöbel- und Tepplchboden- 

reinlgung frei Haus 

Tel. 069 / 92 08 08 00. 06181 / 9 49 90 

deutschsprachige HaushaltshIKa 
waschen, bügeln, putzen) für älteres 
ihepaar In Sprendlingen, etwa 3x wö- 
;henllich {e 6 Stunden, gesucht. Ange- 
lote unter Tel. 069 / 31 78 01, nach 18 
Jhr erbeten. 

Egelsbach - Zwei Tage lang 
wird die Dr. Horst Schmidt Halle 
am Wochenende im Zeichen des 
Fußballs stehen. Die .lugendab- 
teilung der SG Egelsbach veran- 
staltet am Samstag, 15. und am 
Sonntag, lö. Januar, ihre Ju- 
gendturniere. 

Am Samstag um 8.45 Uhr be- 
ginnt das Turnier der C-Jugend. 
Neben den beiden gastgebenden 

Mit gemischten Gefühlen in das neue Jahr 

Bei den Handballern des SVD läuft es erstaunlich gut / Nur die Damen sind fast chancenlos 
Dreicichciihnin (ki) - Mit ei- 

nem lachenden und einem wei- 
nenden Auge wechselte die 
Handballabteilung des SV Drei- 
eichenhain ins neue Jahr. Wah- 
rend sich das Männerteamn auf 
einem guten vierten Platz der 
Kreisliga A befindet, ist für die 1. 
Frauenmannschaft die Chance 
auf den Klassenerhalt in der 
Oberliga Süd auf ein Minimum 
gesunken. 

Die Manner mit Trainer Ro- 
land Henneberg setzte sich für 
die laufende Saison nur be.schei- 
dene Ziele, und dies nicht ohne 
Grund. Auf bestimmte Lei- 
stungstrüger konnte und wollte 
man nicht mehr zurückgreifen. 
Somit mußten einige neue Spiel- 
er, aber alle aus dem eigenen 
Verein, in die Mannschaft inte- 
griert werden. Diese Umstellung 
benötigte einige Zeit. In der kur- 
zen, wenn auch guten Vorbereit- 
ungsphase konnten diese Proble- 
me noch nicht ganz beseitigt 
werden. So verliefen dann auch 
die ersten Punktspiele -außer ge- 
gen den schwachen Tabellenletz- 
ten Steinheim- nicht nach 
Wunsch. Die Mannschaft um 
Mannschaftsführer Klaus Ger- 
hardt steigerte sich dann aber 
von Spiel zu Spiel. Höhepunkte 
waren der Sieg über den Tabel- 
lenzweiten SG Dietzenbach so- 
wie der hohe 25:14 Erfolg über 
den früheren Angstgegner 
Tschft. Bischofsheim. 

Die Mannschaft ist inzwischen 
gut zusammengewachsen. Die 
meisten Spieler haben ihre neue 
Po.sition gemeistert, von ein paar 
Schönheitsfehlern abgesehen. 
Eine weitere positive Entwick- 
lung ist auch die Tatsache, daß 
sich oft viele Spieler in die Tor- 
schützenliste eintragen. Der 
I.ohn ist ein vierter Tabellen- 
platz nach Beendigung der Vor- 
runde mit 13:9 Punkten. 

Düster sieht es dagegen beim 1. 
Frauenteam aus. Der Überra- 
schungsmeister der Bezirksliga 
Frankfurt und Aufsteiger zur 
Oberliga Hessen Süd hat dort er- 
wartungsgemäß einen sehr 
schweren Stand. Nach 14 von 
insgesamt 22 Spielen steht der 
SVD mit 3:25 Punkten auf dem 
zwölften und somit letzten Ta- 
bellenplatz. Eine bedrückende 
Situation, wenn man bedenkt, 
daß es drei oder sogar vier Ab- 
steiger geben kann. Dabei ist das 
Hainer Team durchaus nicht so 
schwach wie es der derzeitige 
Tabellenplatz und vor allem das 
Punktverhältnis aussagen. Tat- 
sächlich haben die Hainerinnen 
außer zwei Begegnungen (Heu- 
senstamm und Walldorf) alle an- 
deren Spiele nur relativ knapp 
verloren. Die Mannschaft hält oft 
lange gut mit, auch gegen Spit- 
zenteams. In entscheidenden 
Phasen aber wirkten alle Gegner 
erfahrener und abgeklärter, so 

( 

daß es am Ende für die SVD- 
Frauen dann nicht zum Punktge- 
winn reichte. 

Wie stehen nun die Chancen 
auf den Klassenerhalt? Zu einem 
Nichtabstiegsplatz beträgt der 
Abstand bereits acht Punkte. Bei 
acht ausstehenden Spielen wäre 
das also noch zu schaffen, wenn 
auch nur theoretisch. Die näch- 
sten drei Spiele sind gegen die 
Spitzenteams aus Frankfurt, 
Groß-Umstadt und Flörsheim. 

Trainer Beckmann meinte da- 
zu: ,,Gerade gegen Grün-Weiß 
Frankfurt und in Flörsheim ha- 
ben wir durchaus eine kleine 
Chance, wie bereits die Vorrun- 
denspiele bewiesen haben. Ob 
unsere Mannschaft zuhause oder 
auswärts antritt, spielt zur Zeit 
keine Rolle." 

Mit anderen Problemen hat zur 
Zeit die 2. Frauenmannschaft zu 
kämpfen, die in der Kreisklasee 
B spielt. Als Viertplazierte wurde 
in der vergangenen Saison einer 
der beiden Aufstiegsplätze nur 
knapp verfehlt. Dabei hatte man 
oft erhebliche Personalsorgen. 
Jetzt sieht die Situation jedoch 
anders aus. Durch die Auflösung 
der Handballabteilung der TG 
Sprendlingen haben sich die 
meisten STG-Spielerinnen dem 
SVD angeschlossen. Trainer 
Eberhard Ruhl hat oft so viele 
Spielerinnen zur Verfügung, daß 
die Aufstellung nach "fi-ainings- 

beteiligung erfolgen muß. Dies 
hat natürlich den Nachteil, daß 
die Mannschaft oft in veränder- 
ter Aufstellung antritt, was dem 
Spielfluß nicht immer dienlich 
ist. Daher muß man auch mit 
dem zur Zeit belegten fünften 
Tabellenplatz zufrieden sein. 

Ein großes Sorgenkind stellt 
auch die Reserve der Männer dar. 
Da inzwischen einige jüngere 
Spieler aus den verchiedensten 
Gründen abgesprungen sind, gab 
es schon mehrmals große Auf- 
stellungsschwierigkeiten. Somit 
kam es nach 11:1 Punkten und 
dem ersten Tabellenplatz zu ei- 
nem Einbruch mit einigen defti- 
gen Niederlagen. Ein Spiel muß- 
te sogar abgesagt werden. Be- 
treuer Klaus Müller hofft, daß 
sich die Lage im neuen Jahr et- 
was entspannt, sonst müßte die 
Reserve abgemeldet werden, da 
Roland Henneberg verständli- 
cherweise nicht immer Stamm- 
spieler der ersten Garnitur ab- 
stellen kann und will. 

Im Jugendbereich kam es zu ei- 
nigen Pannen. Bei den C-Mäd- 
chen wurden bei drei Begegnun- 
gen Spielerinnen zu früh einge- 
setzt. Prompt gab es sechs Punk- 
te Abzug und den Sturz vom 
zweiten auf den siebenten Tabel- 
lenplatz der Kreisliga. Diese Po- 
sition zeigt also nicht den wah- 
ren Leistungsstand. Noch 
schlimmer erging es der männli- 

chen B-Jugend, die ebenfalls in 
der Kreisliga spielt. Nach dem 
Ausschluß zweier Unruhestifter 
noch vor Beginn der Runde blie- 
ben anschließend auch andere 
Spieler fern. Es gab Riesenpro- 
bleme, und es hagelte haushohe 
Niederlagen. Inzwischen hat sich 
die Lage etwas entspannt, und 
neue Spieler kamen hinzu. Über 
den letzten Tabellenplatz kam 
man jedoch noch nicht hinaus. 
Die D-Jugend ist ihren Gegnern 
meist körperlich unterlegen, 
macht jedoch sichtliche Fort- 
schritte und ist nicht mehr auf 
dem letzten Tabellenplatz, 

Mannschaften werden in der 
Gruppe I noch der SC Viktoria 
Griesheim, die FTG Pfungstadt 
sowie der FC Langen antreten. In 
der Gruppe II wird das Teilneh- 
merfeld aus den Mannschaften 
der SG Nieder-Roden, der Spiel- 
vereinigung Neu-Isenburg und 
der Rüsselsheimer Eintracht ge- 
bildet. Die Endspiele dieses Tur- 
niers finden ab 12 Uhr statt. 

Das Turnier der B-Jugend be- 
ginnt im Anschluß daran um 
13.30 Uhr. Auch hier sind gute 
Mannschaften am Start. In der 
Gruppe I spielen die TSG 46 
Darmstadt, der VfB Ginsheim, 
die SG Hoechst und die Spielver- 
einigung 03 Neu-Isenburg, in der 
Gruppe II stehen sich die SG 
Nieder-Roden, der FV 06 
Sprendlingen, der SV Erzhausen 
sowie das Team der SG Egels- 
bach gegenüber. 

Am Sonntag wird das Ludwig- 
Gebhardt-Gedächtnistumier für 
A-Jugendmannschaften ausge- 
tragen. Auch hier werden zwei 
Mannschaften des Gastgebers 
antreten. In der Gruppe I spielen 
außerdem der FC Rödelheim, der 
VfB Ginsheim und der VfR Groß- 
Gerau, in der Gruppe II die 
Spielvereinigung Neu-Isenburg, 
die SG Nieder-Roden und die SG 
Hoechst. 

Wir suchen für unser Bistro 
Aushilfen und 

Festangestellte 
Bitte rufen Sie an. 

T«l. 06103/6 86 04 

Unser Top-Modell: 
Exciusive Eleganz - faszinierend und 

funktional. Intensive Bräune- 
schonend und t)equem. 

GESCHÄFTLICHES 

Nopierer+Faxgeräte 

Vorführgeräte und zurückgenommene Geräte aus Leasing/ 
Mietverträgen generaliJberholt am Lager. 

Anfragen unter 
Telefon 069-2 28 04-107 oder Fax 069-2 28 04-111 

äWaizenegger 
Büro*Elnrlchtungehaut 

63069 Offenbach am Main 1. Schumannstr. 42 
    

Die Adresse 

für Ihre ganz 

persönliche 

Ballonfahrt 

Unger- 

ballooning 
Welnbergstf. 45,63584 Gründau 

06051/18582 
Auto-Tel. 01612206019 
KEINE WARTELISTE 

m WANNEN-AUSTAUSCH 
ohne Fliesenschaden 

^ INTACT - Deutschlands Nr ! im Wannenaustausch macht's 
^moghch In einem halben Tag ersetzen unsere Installateure 

Ihre abgenutzte Wanne durch eine Qualitäts-Stahl- 
EmaM-Wanne Iz B KALDEWEI) in ihrer Wunschfarbe Das 
^ (NTACT-Verfahren ist emmalig und durch Bundespatent 

geschützt Unser Mcisterbelrieb bietet Ihnen die 
Sicherheit einer ebenso fachmannischen wie 

daue/haften Leistung 
Beste Referenzen. 

\ Rufen Sie an - wir beraten Sie. 

I 
t 

Meisterbetrieb in vielen Stadtcri 
der BRD INTACT/#/ 

BAD-SERVICE GMBH 

Mailänder Str. 9 
60598 Frankfurt 
«069/68 30 54 

VERMIETUNCEN IMMOBILIEN 

Orelelch-Otfen^al, 3-^f 84 m^. m. gin- oder Zweifamilienhaus in Lan- 
fTS i" ? 1430.- + Nk., gen gesucht! Gern auch renovie- rungsbedürftig. Schnelle Abwicklung 

möglich. Bitte rufen Sie uns an unter 
06103 / 5 37 27, Wochentags ab 17 
Uhr oder am Wochenende. 

Tel. 06074/7 08 18 od. 06103/ 
8 45 48 

ZEUUnCSlESER 

Büro od. Laden und Lagerflä- 
che, ca. 75 m2 + ca. 25 Lager, 
kompl. renoviert, geeignet z 8. als 
Vers.-Büro, Computerladen. Rei- 
sebüro o.a. TOP-Lage in OF-Bür- 
gel. DM 2000.-/Monat, zzgl. NK 
DM 200.-/Monat. + 3 MM Kaut. + 2 
MM Courtaae. IHllmar Sauer Im- 
mobilien, Breite Str. 4, Otfen- 
bach, Tel. 069 / 86 48 63 

\il I LUFT IST LEB 

Weitere InforniRlIonen gibt't bei Crtenpcatt. Sihreibtn SIt uns, wir ant* 
Worten poslwtndtnd: Creenpca«« 
e.V., Vorstlitn 53, 3000 Hamburg II. 

flLLESMflCHER- 
SERVICE 
Arbelten und 

Dlenetleistungen von A-Z. 
Zuverlässig + preiswert. 

Telefon 06103 / 2 72 27 gew. 

Baumarkt GmbH 

Tel. 06182-68027 [9504-0] 
Fax 06182-66873 

DIESEL KOHLEN 
Industriegebiet • Am Sandborn 4 • 63500 Seligenstadt-Froschhausen 

Langen, schöne 4-ZW, ca. 100 m'. 
Balk., Stellpl., im Zentrum, ab 1. 2. 94 
frei, Kaltmiete DM 1000.- + Nk., Zu- 
schritten unter Chiffre 1815 

Wir suchen dringend: 
★ 1-und2-FH'er 
★ MFH'er 
•k Baugrundstücke 

GARANT Hausbau GmbH 
Abt. IMMOBILIEN 

Tel. 06074 / 9 78 21 
Fax 9 49 11 

•)« 

Gelegenheit, 2-ZW, 45 m'. 2. OG. 
Waldrandlage Langen, Mieteinnahm. 
560.- + 155.- Uml., VK DM 139 500.-, 
Immobilien Ach, Tel. 069 / 68 44 91 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Die Anzeige 
ist die Königin 
der Werbung 

i 

i 

Klaus Gerhardt (SVD) wird In die Zange genommen. Am Sonntag sind die 
Hainer Handballer beim Neujahrstumier der SKG Sprendlingen. 

Foto; Orlowski 

Mit einer 

Familienanzeige 
erreichen und informieren Sie all Ihre Verwandten, Freunde und Bekannten. 
Die Langener Zeltung Ist hierfür die ideale Zeltung. 
Gern und aufmerl<sam wird die Langener Zeltung in vielen Haushalten gelesen. 

ttüändmerZäiung 

• ••«MHIIIiaillttM 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
DarmstAdter StraBe 26 
Telefon 2 1011-12 

Öffnungszelten: 
Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

EQELSBACH: 
Weitere Annamestellen: Schreibwaren-Wlll<e 
DREIEICHENHAIN; BahnstraSe 57 
Schreibwaren Lindner 
HanaustraOe 2-12 

Anzeigenschluß für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe ist 
am Mitwoch um 15 Uhr, Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr in der 
Geschäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte IVlöglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermahlung bedanken wir uns, auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich 

Walter Sommer und Frau Ute 
Sprendlingen. Hauptstraße 20 9®t> Finke 

25 mm hoch, 28paltlg, DM 28.75 ' 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefanie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb Stier 

Otfenthal, Taunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesang- 
verein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb Müiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, 1 spaltig, DM 23.- * 
' Preis« Inkl. MwSt. 

40 mm hoch, 2spaltig, DM 46.-' 
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Jede Woche Oh onn T.gg»n 

Mit einer groben Auflage für Ihre private Kueinanzeioe 

VERKAUF 
Wohnungsauflölung I Geschirr, QIA- 
sor. Hausrat. Kleidung. Wäsche. Mobl. 
preisgünstig oh/ugebon OF. Frnnkfur- 
torSt 97. Sn 8 1 94 von 9-17 Uhr 
Flügel, guter Zustand, VD DM 2000.- 
/u verk . Tel 069 / 89 85 28 od 89 / 
17 30 

IKEA-Etagenbett, Bislett, 90 x 200, 
IKEA Wandgarderobeu Spiegel.Kie- 
fer. Gouther-Hochstuhl mit Sitiverkl , 
Pnradies-Steppbett u Kissen sowie 
div. Bettbezüge für ßettgr 70 x 140. 
OiliIy-Kletdung.Gr 128u 134,V(/i 
Jacke u Mantel Gr 92/98, Hunde-od 
Katzenkorb m Kissen neu, Rndiator, 
F^ollo Tel 06182/255 80 

MÖBEUEINRICHTUNeEN 
Bauernschlafstube (berr^alte, hello 
Möbel) mit 2 Einzelbetten (ohne Matr). 
Schrank, Höhe 177, Breite 140cm,2 
Nachtschränkchen. Eckkommode, für 
Gflste/immero Fenenwohnung,VB 
DM 1300 Mod. Edmöbel.Qlastisch 
und 4 Designerstuhle, neuwertig VB 
DM800-«069/83 22 02 

Hoiztürenm Glaseinsatz u Zargen, 
(jogen Anzeigenpreis abzugot)on. T el 
06104/32 37 
Weihnachtsgeschenk 3-fach, vor- 
handent Biete 3 neue Nappa-Ledor 
jackenschwarzu hell,Gr 50,57.54, 
zu etneni Dnttel des Preises. I^Pca 
ÜOO, 7800,-, jede DM 250, •. IBM Kom• 
pntlblerPC.Commodorom Fostpl u 
Softw nur 300, , Tel 06074 / 7 05 78 
Kinderwagen Teutonia Quadro Alu, 
(umbaubar mehrfarbig gestroift. So / 
Wi -Fußsack. Kissen u, Bezug ♦ weite 
resZubeh ).NP 1400.-f BOO.-.Ra 
bykidg , 56-92. Wickeltasche, Kratibel 
(leckeetc.. Umstandsmoden, 38 40. 
NUK-Vaponsator, Tolefunken Farb- 
TV.66cm,40.-,2Mntratzen. 190 x 90. 
30.-. Bild der Wissenschaft. Jahrg 
1976-1993,20,- pro Jahrg . NEC 
Oynamik-Expandor. DM40.-, NPBüO,- 

Tel 06106/221 52 
Sonnenbank, (Solarium Sunpower 
Wolf System). Ober-u Unlortoil.|0 10 
Röhren. 2 m x 0.65 m. zu verk . DM 
H00.-,Tol 06108/ 7 38 41 
Puppen-Kochherd m»t 3 Töpfen. 
Wasserschiff u. Kamm. Jahrhundertw . 
von Privat zu verk . Tel. 069 / 56 62 47 
Wohnungsaufiösung: Schlafzimmer, 
Wohnzimmer, Küche. Dnmon Fahrrad, 
Dia-Pro)ektor mit Leinwand, massive 
Stehlampe/messing. bespielte Cassot- 
len 50or/60er Jahre, günstig zu vor • 
kaufen. «06108/7 37 34 

Couch, Ssitzig, Eiche rustikal, 
190 x 90 cm. neuer Bezug gem -beige. 
2 Sessel wie vor, 75 x 95 cm, 1 Coucn- 
tisch. Eiche. 70 X 150cm, höhenver- 
slellbar,DM 1500.-,Tol 06103/ 
8 64 58 
2IKEA-SchrAnke, weiß. Im+ 60 
cm X 2, lOm, Lamellenlüren f Zube- 
hör. 200. , 1 Computertisch. schwarz. 
l,20mbr ,70, ,06108/8 1558 

Eckanbauwand, rustikal, Höhe 2,20, 
L.Ingo 4,08, Tiefe 0.60m, Eckbreite 
1,70m,NP DM14000.-.VB 
DM4H00,-.Tel 06182/43 74 
Schwarzer Kleiderschrank. 2 J alt. 
13 250 cm, schwarze Bücherregale, 
sehr guter Zustand, wegen Umzug. 
VB, foi 069/81 72 62 

Schrank, rustikal, B 2.85, H. 2,02, T 
0,52 m, Sideboard, rustikal. B. 2.08, H. 
0,80/0.48 m. Tisch mit grüner Marmor- 
platte u Chromgesteil, Lederdrehlern- 
sehsessel. braun. Fernsehschrank. ru- 
stikal,0.77 X 0.47 X 0,80 m mit drehba- 
rer Auflage, roppiche, farbig. 3 x 4 m 
u 3,40 X 2,48 m, diverse Hänge-, 
Steh-u 1 Tischlame, komplettod. ein- 
zeln abzugeben. Preise VB. 06182 / 
43 74 

Couchtisch, 60 X 160, Nußbaum/grü- 
ner Marmor und Wohnwand240cm 
breit, Eschenachb./schwarz zu verk,, 
VB|oDm200..Tel.06182/2 1781 
2-S(tzer-Sofa, 1 Sessel, rosa, Spiegel- 
schrank.woiß,2m. Vitnne t m.weifJ, 
zus DM200,-, Tel 06103/6 16 57 

Jugenzi-Anbauschrankwand 3,5m, 
Eschern Bettkasten 400,-, Liege dazu 
passend 150,-. Bert>er-Teppich 
2,5x3.5m 90.-. Tel. 06108 / 6 96 47 
Englischer Dsmen-Sekretir mit In- 
tarsien, Mahagoni, 52 x 46 x 99 cm, 
DM 200,-, Eckregal, Mahagoni, Höhe 
2.08 m. DM 50,-, Tel 06108 / 7 13 87 
Wohnzimmerschrank Nußbaum, 
4.50x2,00, Couch, S-Sitzer u 2-Sit2er. 
2 Sessel, Tisch, sehr gut erhalten, VB 
DM 1500.-, Tel 06104/4 21 19 
Von Privat: 5 echte Perserleppiche 
mit Zertifikat, sehrpreiswert. 
Tel 06102/5 35 13 
Kompl. Wohnzimmer m. Eßecke, 
Schrankwand 2,501.2.20 h. Couch- 
tisch, Ecktisch marmor. isitzer und 
2sitZQr Couch, versch. Regale, Lam- 
pen VB 2000,-DM, Tel 069/ 
86 53 44 
Gardinen-Stores, 2 x 1,10 br., 1,50 m 
Ig , 1 x 4mbr..2,20mlg.. 1 x 2,50m 
br ,2.30mlg., 1 x 1.20mbr..2.20m 
Ig , 2 X 90cmbr.. 1.20 m fg.. mit Blei- 
band u. Rollen, fertig zum Aufhängen, 
Tel, 06103/8 12 00 
Kompl. Schlafzimmer; Schrank 
3,50 X 240, Betten mit Umbau, 3,30 m. 
und Herrenkommode. Elche gold. 
PreisVB. Tel. 06181 / 74 09 77 
Wohnzimmerschrankwand, Eiche 
rustikal, neuwerlig, 3,20 m br. sowie 
Couchtisch 1 X 1 m. Onyx-Tischplatte 
auf Chromgestell gü. abzugeben. Tel. 
069/88 41 98 
Wohnzimmerschrank, Nußbaum, 
3 m. VB DM 300,-. Wohnzimmertisch. 
Eiche m. Fliesen, neuw . VB DM 200,- 
weg. Wohnungsauflösung zu verk., 
Tel 06103/4 24 84 

Wegen Auflösung einer Schneider- 
werkstatt div. Gegenstände abzuge • 
hon. Außerdem kompl. Schlafzimmer 
Sofa. 2 Sessel, Toi. 06106/ 1 80 16 
Eckbank, 65.-. Stehleiter m. 4 Spros- 
sen.20.-. 1 PaarSporen,20.-.Ong 
Westerngürtefm. Rovolvertasche. 70- 
. schmiedeisorne Garderobe. B: 86. H 
130cm. 60 -, 4 Winterreifen m. Felgen, 
für Golf. 175 70 RI3. 
Tel 06182/6 07 32 
Haushaltsauflösung am Samstag. 
8. 1., Löwenstraße 48, Offenbach, 
von 11-14 Uhr: ArbeitsziTWohnzi.. 
Bücherschrank, ca. 280cm br. u. 
repr. Schreibtisch, 130 x 200 cm + 
Stuhl, Couchtiech, alles Nußbaum 
geschnitzt. Div. hochw. Teakholz- 
möbel; Kleiderschranke, Sekretär. 
Bett. 100 X 200cm4Zut>ehör. Klein- 
möbel. Wohn-Kleiderschrank. 30er 
Jahre. Wurzelholz. 2 FS-Sessel. 
Flurgarderot>e, Lampen, div. aus 
Glas, Kristall. Porzellan, Gardinen, 
sonst. Hausrat, Küchenzeile Haus- 
haltsgeräte. 
AusHaushaltsaufiösung:24llg Ser- 
vice, blattvemoldet, Truhe, Jahrhun- 
denwende, &cho geschnitzt. Perser- 
Teppich.2 X 3m .PreiseVB.Tel 
06108/ 7 47 26 
2 Armlehnstühle. 1 Schreibtisch aus 
Gründerzeit, 1 Musikt>ox (Rock Cola), 
Preis VB. Tel. 069/86 54 99 
Hohner Heimorgel Symphonie 
D 86 N. mit Rollschrankatidockung. 
nußbaumfarbig. VB 1600 1 Kieferse- 
kretarmit 1 Klajyjo. 1 Schublade 
2Türen.B..H . T . 85/100/45.200 -. 
2 Hulsta-Schränke von Paidi/Bonny/ 
Tanne. Kinderkleiderschrank, B.. IH., 
T,, 100/150/40.400 Itrg. Schrank, 
B .H..T.. 50/208/60.400 -, 
Tel. 06103 / 2 38 57, ab Samstag 

Achtung IKEA-Fansl Wegen Haus- 
haltsaufiösung Ikea-Schlafzi. Wohn- 
zi.. Küche. Kleinmöbel, Lampen etc.. 
alles neuwert., preisgünstig abzugeb. 
Preise VB. 069 / 8 00 28 09 ab 18 30 h 
1 Tennisschläger Le Point Big "S", 
DM 80.-, Nußbaum-Vollholz Büromö- 
bel. 2lrg. Bücherschrank (1.80). 
Schreibschrank (1.80), Eckschrank m 
Kleiderstangeaus Wohnungsaufiö- sung. gebraucht zu verkaufen. 
Mo •Fr.ab8.30:069/1 52 04-239 
Od,Sa./So. 06104 / 5 3 46 
Verkaufe elegante Umstandsgarde- 
robe, Gr. L sowie neuwerligen Ski- 
dachträgerfürDM80.-. Tel,06071 / 
52 44 
Haushaltsaufiösung in Dieburg, 
u.a. Möbel 50er Jahre. Tel. 06071 / 
2 38 54ab18Uhr 
Mountain-Blke, Damen 15-Gang. 
26x1.75 Zoll. DM 150.-. Tel 06104 / 
6 34 31 
Musiktruhe, Bj. 64, Teak. Stereo, 
s/w Fernseher. &. W. funktionsföhigje 
Stck. DM 250.-. Bektroherd m. 
Backofen Siemens. Edelstahlspüle m. 
Unter- u Zusatzschrank, zus. DM 
350.-, wegen Umzug zu verk.. Tel. 
06074 / 9 06 04 od. 9 36 40 

Weiße Damen-Skischuhe, Lowa. Gr. 
39. 1 Winter getragen,für 70.- DM. Ski- 
Bindung, gut erhatten, 40 - DM. 1 Paar 
Blizzard CkJadro (ohne BirxJung) weni- 
ger gut erhalten aber noch befahrbar. 
30.-DM, zu verkaufen, Tel. 06074 / 
99 3 90 

Couch 2 Sessel und Tisch. Küchen- 
Eckbnnk, 2 Stühle u Tisch, neuwerlig. 
Waschmaschine. Kühlschrank, gün- 
stigzu verk .Tel 069 / 89 21 27 
Wegen Wohungsauflösung preis- 
günstig abzugeben; 1 Eßtisch, 4 Stüh- 
io. 1 Kippcouch. 2 Sessel. 1 Couch- 
tisch, 1 Sidoboard2,30m. 1 Kühl- 
schrank. Tel 069 / 85 5716od 
85 72 71 
Haushaltsaufiösung: Rest Buch- 
schlag, Chippendaie' Schreibtish 1.75 
X 0.80. T isch O 100. eingelegt. Bad 
Orb Schrank 2.50 m. Chippendaie: 
Anrichte 1,40 m, Sofa rund. 4 Sitze. 2 
Sessel.Tel 06104/6 11 38 
Altdeutsche Stilgarnitur, (gut erhal- 
ten). 3-Sitzor. 2 Sessel, 1 Hocker. 
1 Ausziehtisch m Kacheln, höhenver- 
steilb , VB DM 450.-. Tel. 06104 / 
4 20 84 von 8-9,30 Uhr 
Couchgarnitur, beige/gemustert, zu 
verkaufen, DM 350.- (Selbstabholer), 
Tel 06106/2 21 62 
Kleiderschrank mit Spiegeltür, grau/ 
blau, neuwertig, 1.50mDM200,- 
Mark. Dammstr, 12, Munster 
Küche mit kompl E-Graten, weiß, 
Sitzecke -f Polstergarn. 3/2/1. VB. 
Tel 06181 /69 08 38.ab17Uhr 
Schrankwand,(3 X 1 x 0,60m),gut 
erhalten, weg, Umzug für DM 100.-zu 
verk , Tel, 069/86 49 17 
Möbel für Kinder- od. Gästezimmer, 
neu. Kiefer natur, Echt Handarbeit. 
Jalousienturen von Wand zu Wand, 
mit Eckschränken u. 2 Seitenschrän- 
ken, 4 m breit. 90 cm hoch u, 40 cm 
tief DM500.-.Tel,06182/679 82 
Einbauküche, weiß, Juno Geräte, Ein- 
hebelmischer, VB 750. - abzugeb. 3. 
KW. Tel 069/64 89 91 45ab16Uhr, 
Chippendale/Barockstil, weißes 
Schlafzimmer, weißes Wohnzimmer. 
Knstalluster, Kristall-Bodenstehlampe 
Tel. 02241 /38 80 56 
Holzbett. 90 x 200, Eiche hell furniert, 
gunstig.DM40.-,Tel.06071 /2 51 32 
Barschrank mit Couch, 2 Sessel u. 
Tisch (dunkel Eiche). 2000,-, Gardero- 
be (Stilmöbel-Elfenbein). Hutablage. 2 
Schränkchen. 1 Spiegel für DM 1C^,-, 
Tel.06104 / 7 51 60oder7 16 30 
Küchenschrank, weiß, kleiner Lack- 
schaden innen, DM 85,-. Tel. 06196 / 
2 20 35 o 06102 / 29 08 24 tagsüber 
Helles Jugendzimmer, 6tlg., Bettm. 
Bettkasten u. Sprungrahmen, Kleider- 
schrank, Schreibtisch. Stulil. Regal- 
schrankm.Türu, Schublad.. VB300.-, 
Teppich. 3.5 x 2,5 m. braun/beige. 
100,-.Tel 06182/69008 
Garderobenschrank, Eiche rustikal. 
B. 140cm.H: 230cm mitSpiegel- 
schrank, Schrankteil, Schuhe, DM 
150. -. Neff E-Herd/Unterbau mit Koch- 
platte/Edelstahl. DM 300. -. Anrichte. 
Eicherustikal.50.-.06181 /65 01 10 
Massiver Wohnzimmer-Couchtisch, 
Nußbaum m. grüner Marmorplatte, 
1.50 X 0,60mzuverk., Tel. 06106/ 
1 63 99 
Wohnzimmerschrank, Eiche, 2,50 m, 
Couch, 6 Sessel. Leder/grün, 2 Bei- 
stelltische, Couchtisch, alles Ek:he, VB 
DM 500.-. Tel. 06104 / 4 36 41. ab 1 e h 

COMPUTER-BÖRSE 
Verkaufe SNES- Spiele Jurassic Park, 
Slarwing, Mechwarrior je 80,-, u. La- 
goon, PiTolwings, F-Zero, MyslicQuesl 
je DM 70,-. Tel. 069 / 87 38 50 
NOTEBOOK IPC-Porla. P5 486DX- 
33 64. Graustufen s/w, 8 MB + 240 MB 
32-bil. (ocal Bus VGA, PCMCIA, 
(2 X Typ 2) mit 05/2,2.1 oder Windows 
3 1, DM 3800 - Tel 06073/6 14 25 
Philips TV-Tuner, 7300.9 Mon. all, 
NP DM 200 -, VB DM 120.-. Tel. 
06108/1038 
Commodore 1084 S, Amiga 500, Sei- 
kosha Sp 180 AI, 9 Nadel-Matnx-Druk- 
ker, DM 1100,-, Tel. 06071 / 4 21 92 
Verkaufe PC-Splele: Schatz am Sil- 
borsee 65-, Anstoß 60-, Pinball 
Dreams 30.-, WWF European Rampa- 
ge 30 - und (ür Game Gear: Prince ol 
Persia 40.-,OlympicGold25.-Tel. 
069/83 51 62 
Verkaufe PC Schneider Euro XT inkl. 
PC Tastatur. MM 12 Monochrome Mo- 
nitor, Euro XT Festpiatie + Laufwerk 
3,5Zoll. V 3,3,640 KB + 128 KB RAM 
Speicher + Bücher + Software, 
NP 1800 -, fast wie neu, DM 700 - 
Tel. 06103 / 6 79 06 

"Soiw Video 8" handycam Pro CCD 
V 90 E, mit Zubehör, NP DM 3990 - für 
DM 750.-ZU verk.,Tel. 06108/10 38 
Olympu* Splegelreflex OM10, mit 
Obj. 50 mm, Winder, Exscta28-70 
mm, Sigma 80-200 mm. Blitz, Tasche, 
VB DM 600 -, Tel 069 / 86 97 89 
Nachtdchfgarit mit Infrarotschein- 
werfer, 2,3-fach, Sicht 80-150 m. funk- 
tioniert bei absoluter Dunkelheit, 390 -, 
Gerät, 80-100 m Sicht, 290 -, Gerät für 
beide Augen, 2-5-fach, sehr hohe 
Restlichtverstärkung MO- 
Tel.069/88 51 57von8-19Uhr 
Fotoausrästung, Spiegelreflexwinder 
verstellbar, verschiedene Linsen. Ma-, 
cro Weichzeichner, Gitter und vieles 
mehr,DM 350-,06182 / 9281 48 

Eckbank, Ausziehtisch u. 2 Stühle, 
Esche, furniert, weiß, VB DM 400,-, 
Tel. 06071 / 3 48 76, ab 17 Uhr 

HIFI/IV/VIDEQ/ELEKTRONIK 

Farfo-TV,Telefunken,64erBikl, 16Ka- 
näle, DM 240-,«069/89 1729 

Plattenapleler "Thorena TO 320", 
inkl Elac, ESG 793, NP DM 1000 ■, für 
DM480-VB zu verk ,T 06108/ 10 38 
TV-BlaupunM-Color67erBikl, 16 
Programme m Suchlauf, Fembed . 
DM 150.-,Tel 06071 /4 18 33 
Lautapr*ch«r"Tachnlca" SB-E100, 
3-WMe-System, 150 W , 8 Ohm, mit 
Mehrfachverstärkeraystem-Anschluß, 
NP Stück DM 2500 - für DM 550 -Stück 
zu verk., Tel. 06108/1038 

MUSIK-INSTRUMENTE 

PLATTEN/CD'S 
Plattenaammlung "flock", ca. 150 
St.. für VB DM 650 - zu verk., Tel. 
06108/ 10 38 
Galegenhalll Elaktro-Orgel, 
Technik U 50, guter Zustand, VB DM 
300 -, Tel 069/89 59 15 
Akkordeon, 120 Bässe, ganz neu, 
Marke Weltmeister, DM 1700,-, Tel. 
069 / 89 43 36 

INIiQUITÄlEIVSCIlMlICK 
Antiker Kleldarachrank, Nußbaum 
Fumier, ca. 1880,2-türig, Glasvitrine, 
Kirschbaum. Fumier, 2-lürig, ca. 1860 
zu verkaufen, Tel. 069 / 84 57 03 
Antiker Glaavitrinenachrank um 
1890 mit geschwungenem Dach und 1 
Schublade unten, In bestem Zustand. 
Tel. 06182/6 77 79 

Skljacke, Gr. 48. blau-weiß (HCC/ 
Schweiz), 2 Sklhoaen, Gr. 48. wenig 
getragen. DM 180. - (Neuwert DM 650 - 
06196 / 2 20 35 oder 06102 /29 08 24 
Herrengarderobe, Gr 54-56 und Da- 
mongarderobe. Gr. 44-46 in exzellen- 
tem Zustand zu verkaufen. Tel. 
06104 / 7 36 57 
Sehr achönes Kommunionkleid, 
lang, Gr. 146. mit Perlen u. Pailletten 
verziert, mit pass. Kopfschmuck. 
Täschchen undKerzentuch, NP DM 
630-,VB DM 350.«06182/681 43 
Exkl. Abendkleid mit Coraage, lila. 
NP800.-für200.-.Cocktailkleid, '/s 
Länge, schwarz mit Pailletlen, 80 -. 
beide Gr 42. Tel. 06104 / 6 13 35 
Braukleld, Gr 42. ideal für Schwange- 
ro (ca 4 /5. Monat) m. Haarschmuck. 
DM 250 -, Tel 06074/4 32 12 
Echter Nerzmantel, Gr. 40/42, fast 
neu, NP DM 7900.-, VB DM 2900.-. 
Persianermantel. Gr. 40/42. VB DM 
250-, Tel. 069/85 15 67 
Bekleidung für älteren Herrn, Gr. 54. 
(Sakkos, Anzüge. Mäntel etc.), preis- 
günsligabzugeb.,Tel.069/B9 32 30 

HOBBY/FREIZEIT/SPORT 
Damen Skischuhe, Salomon SX 60, 
Gr. 38. guter Zustand, VB 90.-. 
• 06104/7 22 13.ab18Uhr 
Sonntags-Kegeiclub (10-12 Uhr) 
sucht noch 2-3 Mit kegler im Alter von 
ca. 45-60J.,Tel.. 06103 / 8 23 37od. 
8 1231 
Petticoats sowie Oberbekleidung (ür 
Square-Dance abzugeben. Tel. 
06071 / 3 71 32 
Ski Atomic Are m. Bindung TY-Rolia 
90, Gr. 150cm, 2 Wo. gef., wie neu, 
DM 130.-. Tel. 06104 / 59 66 
Verkaufe Mountaln-BIke, kaum ge- 
fahren, wie neu, mit 16 Gang, Shima- 
no-Schaltung, 26er Radgröße, in gelb/ 
lila. VB DM 300,-, Tel. 069 / 87 38 50 
Kl.-Ski Atomic 100 cm. 70.-, Kl-Ski- 
Stiefel. Gr. 28,20.-. Ki.-Skl-Stiefel. Gr. 
30,50.-, Mä.-Skianzug, Gr. 128,70.-, 
Kapuz -Blous., Gr. 128.-, Latzjethose. 
Gr. 152,10,-, Latzjethose. Gr. 38/40, 
10,-, Tel. 06181 /699 02 

Waschvollautomat, Privileg 800 S. 
mit kl., elektr. Defekt im Schonpro- 
gamm zu verk . Tel. 06106/45 97 
Elektr. Nähmaschine mit viel Zut>e- hör, original verpackt, für DM 150.- zu 
verkaufen, Tel. 06074 / 3 32 90 
Waschautomat Mlele412, DM220,-, Tel. 06071 /4 21 92 
Kühlschmk, 50 cm breit, 60 cm hoch, 
DM 160-, Kühltruhe, 160 cm lang, 87 
cm hoch, 63 cm tief, etwas älter, 
DM 80.-. Tel. 069 / 85 33 53 
Bauknecht Geschirrspäler, 
neuwertig. 4 Programme, DM 500-, 
Tel.06106/1 59 68 
Miele 612, Ceranfeld-Back-Brat- 
Autonutlk, im Einbauschrank, 
DM 450.-. Tel. 06106/5961 

Nachhilfo In Mathe für 8. Klasse Gym- 
nasium in Mühlheim gesucht, 
Tel.06108 / 6 87 69 

Yorfcahlre klein 9 Wochen. zu verk. 
VB. Tel. 069/81 41 34 
Roter Kater u. Weibchen, Smog, ge- 
trennt. ntr in gute Hände gegen 
Schutzvertrag abzugeben, Tel. 069 / 
84 42 11 

Altes Spielzeug aller Art kauft Samm - 
lerehepaar, Elsenbahn, Puppen, Pup- 
Mnstube, f^lieger. Dampfmasch. Auto. 
higuren.Tel.0e104 /4 20 28 

Orden, Ehrenzelchen, Urfcurxlen, 
Helme. SAbel, Koppel, alte Bücher ü. 
deutsche Geschichte u a alte Militdr- 
sachenges .Tel 06172 /3 47 78 

Suche defekte Kriegs- u. Vorkrlegs- 
Radlos, auch Teile davon. Repariere 
alle Röhrenradios selbst, 
Telefon06103/8 22 01 
Zahle mindestens DM 200.- für altes, 
Ansichtskartenalbum mit Karten vor 
1920, Tel 06174 /78 20  
Suche kleirten welOen Schreibtisch. 
Chiffre 4160 

Malne-Coon-Katerchen. 10 Mon. alt, 
umstandeh zu verkaufen, alle Impfun- 
jen, m. Stammbaum (1. DEKZV), Far- 
be weiß, Tel 06181 /6 07 57 FAHRZEUGMARKT 

BEKANNTSCHAFIEN AUDI RENAULT 

1 Karton Babybekleidung, "Sommer" 
u. 1 Karton "Winter" mit Erstlingsausst 
zu verkaufen. Preis je Karton DM 150.- 
. Tel. 06074/4 12 06 
Teutonia Amigo Kinder- u. Sportwa- 
gen, höhenverstellbarer Schieber, Re- 
genschutz. Sonnenschirm, So.-Fuß- 
sack, Matratze u. Garnitur, NP DM 
1000 -, VB DM 450.-, 06106 / 7 24 39 
Traum*Bollerwagen, ganz in weiß, 
Rattan, mit Bettwäsche. DM 480 -, (NP 
1050.), Baby-Tragetasche, neu. 60.-. 
Gehfrei40.-. grosser Laufstall 95.-. 
Tel, 06106/7 16 41 
2 schöne, lange Kommunionkleider, 
Gr, 128und 140/146,mitZubehör.zu 
verkaufen, Tel. 06073 / 6 14 36 

Alrllner, 28/174. Ich bin Kommunika- 
tions- und bezlehunosfähig mit einer 
wirkiteh tollen Figur. Hobbys; Tiere. 
Reisen, Musik urnl Sport in jeder Form. 
Du solltest wettofen sein und Persön- 
lichkeit austrahlen. Chiffre 4159 
Vegetarier, 27/175, attraktiv, selbst- 
bewußt mit Herz und Him möchte auf- 
geschlossene und charakterstarke 
Prau kennnlernen, Zuschriften bitte mit 
Telef.-Ang.unter4158 
Wo Ist Sie, ehriich, zuverlässig, 
schlank ♦/- 43 Jahre, mit Herz und Ver- 
stand, positiv denkend, bewußt Zu- 
kunft sorientierl? ER, 50 J./171/76, 
gesch., sporll., kein Opa-Typ, dkl. 
Haar, biaue Augen, Rneinl., Frohnatur, 
Techn. Angest., liebt die Natur, Reisen 
u. alles was Spaß macht etc. Raum 
OF. nur emstgemeinte Zuschriften mit 
Foto - garantiert zurück. Zuschriften 
bitte unter Chiffre B 754 
Netter Witwer, 64, schlank, NR, häus- 
lich und zuveri.. mit sportl. Interresse 
sucht liebe attrak. Sie um die 60. auch 
Rentnerin. Bitte nur ernstg. Zuschr. 
Strebe ein festes Miteinander bei ge- 
meins. Wohnsitz an, Zuschr, bitte mit 
Namen und Tel, Chiffre K 757 
Wo Ist mein Traummann? Er sollte 
Ausstrahlung haben, aufrichtig u. hu- 
mon/oll sein. Traumfrau, auch mit Aus- 
strahlung, 170/60/39 J., dunkelh., Hob- 
by: Tanzen, Reisen u. alles Schöne, 
wartet auf Deine Antwort mit Bild. Chiff- 
re N 449 
2 dufte Pampels, 182/176,24 u. 25 J. 
gereift, su. für Freiteitgest. 2 tolle Mu- 
sen (auch einzeln). Zuschritten unter 
K 758 mit Bild wäre nett 
Er • 24 J., blond, schlank, attraktiv, ro- 
mantisch, treu, mit Herz und Humor, 
sehnt sich nach einer liebevollen Part- 
nerschaft. Weiche natüriiche, nette Sie 
ist ebenfalls auf der Suche? Nicht nur 
für 9'/^ Wochen! Chiffre B 755 
Gutaussehender Er, 22 J., 176cm, 
schlank, sucht liebes, nettes, ehriiches 
Mädchen, welches auch nicht mehr al- 
leine sein will, zum Verlieben. Bitte m. 
Bild u. Tel. an Chiffre K 752 
In Hamburg leben? Charmanter 
Mann.40,170cm. schlank, dkl., sucht 
wirklich attraktive, junge Partnerin 
(20 - 30, gern bis 170 cm), die mit ihm 
in dieser aufregenden Hansestadt lie- 
ben und leben möchte. Schönes Haus 
am Stadtrand vorhanden. Interesse 
geweckt? Dann schreib schnell mit 

ild/Tel. (oar. zurück). Ich melde mich 
schnell. Öniffre R 838 
Wenn Du ein liebes, natürliches Mi- 
del zw. 24 u. 28 J. bist keine Lust mehr 
hast allein zu sein und einen junoen 
Mann (29.180, sportlich, schlank) ken- 
nenlernen willst, würde ich mich üt)er 
einen Brief von Dir freuen, wenn mög- 
lich mit Bild. Offerte unter B 747 
„ADAM", 39/187, NR. NT. veg., sucht 
.,EVA" für eine dauerhafte, ehrliche, 
treue Partnerschaft. Sie sollte wie ich, 
zärtlich und liebevoll sein und ein ge- 
meinsames. spirituelles Wachstum tse- 
wußt anstreben. Chiffre unter F 863 
Er, 45, sucht für seine Radtour quer 
durch Schleswig-Holstein noch nette 
Leute. Termin: 1.7.-10.7.94, Tel. 069 / 
85 58 00 

ER, 34/178/73, sucht nach großer Ent- 
täuschung gutaussehende, treue SIE 
bis 38. Ein Bild wäre schön. Zuschrif- 
ten bitte unter Chiffre B 750 

AudilOOCC.gepfl,Gar.-Wag ,met,. 
10/84,115PS.Kat,S/bleifr..98TKM 
RC, LM-Felg., Wi.-Reifen, Color, nur 
9500 -, 069 / 52 36 78 0,52 36 78 
Audi 80, Bj. 80, alpinweiß, SSD, lü 
10/94, techn. guter Zustand. VB uM 
1500.-, Tel. 06074 / 9 06 06 

Renault Rapid GTL, Bj. 90, 
blau-metalltc, 50 000km. DM 8800 
• 06103/1 47 23 

SUZUKI 

Talbot Solara 1600 Bj. 83,90 PS, TÜ 
5/94.74 000km.4türig, Servo. u.v.m. 
lürDM1200-Tel./OF069 / 89 33 18 

BMW320l,Alpinaweis_.Bi 10/87. 
Mod 88.95 000km. TU 10/94. Kat, 
Alu-bereilung, Sportfahrwerk. SSD. 
RC, Alarmanlage, Garagenwagen. VB 
DM 13 900,-. Tel 069 / 85 59 75 
BMWS20l,Kat,Bj. 10/90, Mod.91, 
brokatrot-met., 49 000km, TÜ 10/95, 
viele Extras, VB DM 27 000 -, Tel. 
06074 / 57 52 
BMW 5301, Bj. 89, ca. 130tkm, 
schwarz, Airbag, e FH, Klima, Leder, 
Sitzhzg , Skisack, Kat, Autom , BBS 
3tlg. 225/50, Color, Servo, scheckheft- 
gepfl.. 4 WR u.v.m , VB DM 28000,-, 
Tel 06181 / 3 92 91 

Zweltwa«nl Corofla LB, 1,61,84 PS. 
B). 84. TU/ASU. 8-fach twreift. 
DM 3000,-. Tel. 06074 /15 66 

Volvo, 760 OLE, TD, Bj. 6/87, silberg- 
rau-met,Garagenwagen, 173 000 km, 
scheckheftgeptlegt. Preis VB. Tel. 
06182/17 97 oder31 38. 
Volvo 940 GLT, EZ 5/92, Extras, ' 
24 000km. VB DM 28 000.- + 4 Stahl- 
lelgen.neu.5ViJ X 15 x 25, DM 150,-, 
Tel. 06103/8 47 19 

HONDA 

Honda Accord 2,011, EZ 1 /92,133 PS, 
G-Kat.. 38 000 km. Servo, Color. elekr. 
Außensp. ABS. eFH.ZV. untalllrei, 
scheckheftgepll.,NR, VBDM22 000,-, 
Tel.06074 759 16 
Totalachaden: Honda Clvic.Bj 11/ 
90,1300ccm, Tel. 06074 / 2 48 23 

Fiat Uno45 S, EZ4/87.64 000 km. 
32 kW, burguiidrot, Color. in gutem 
Zustand, neu bereift, RC, VB 5100 -. 
• 06106 / 7 52 81 ablBUhr. 

Ford Eacort Kombi, 69 PS, EZ 11 /83, 
TÜ 9/94.95 000 km, AHK. GSD, RC. 
scheckheftgepll.. DM 2500.-. Tel. 
06181 / 66 23 36 
Ford Eacort 1,6 D.Bj. 87, IJ.Tü, 130 
TKM, viele Exlras, VB 7000.- DM. Tel. 
06104 / 6 34 56o. 069/69 07 02 63 
Ford Eacort 1.41,73 PS, Bj. 90, TÜ bis 
6/95,1. Hd., 64 500km, 4 Wi.Reifen m 
Felgen, Preis VB, Tel. 069 / 85 84 56 
Ford Fleata, Hollday, weiß, EZ 1 /e6, 
33 kW, TÜ 3/95,120 000 km. 1 a Zu- 
stand. Radio. Wi.-Reifen u. Felgen. 
Dachgep.-Grundträger. VB 4800-, 

230 E, EZ 9/91.120 000 km. bomit, 
ABS, eFH, ZV. schwarze Heckleuch- 
ten, weiße Blinker, tiefer. Kühlergnil in 
Wagenfartje, Diebstahlsich., eSD, RC, 
VBDM30 900.-,06108/17 37 

Junge Familie aucht Wohnwagen 
und llterea Wotinmobll, Typ egal 
Bitte rufen Sie unsere Funktelefon- 
nummer01714 / 22 59 90 an. 

MOTORRÄDER 

MITSUBISHI 
PX R SO, Autom., schwarz, neuwenig. 
DM 1700.- VB, (NP DM3200.-), Tel. 
06108 / 6 95 93 

Gemischte Kagelrund« sucht Mitkeg- larinOF 14iflnin ITonnoreianani Ihr 83 67 54,ab 18Uhr 

Kaufe laufend alte Bücher, Porzellan, 
Bilder, GemSIde, Möbel, Bestecke 
u.s,w. alles vor 1930, Tel. 06074 / 
4 62 01 
Suche g^rti. Tlachkrelasig«, für 
präzise Sägeschnitte. evtl. METABO 
od. vengleKhbares Fabrikat. Tel. 
06106 7 95 14,ab18Uhr 
Zahle mindeatena OM 200.-für alten, 
zerlegt>aren. mit Holzkeilen zusam- 
mengehaltenen Kleiderschrank: suche 
alteKommode. 06174/2 24 14 
Farl>-F«m8«harmit Fembedienung, 
defekt, gesucht. Zahle DM 20.- bis DM 
100,-. Bin Selbstabholer. Tel. 06202 / 
6 26 74 
Mirklln Elaanbahn H O, Anlage ohne 
Platte oder Sammlung, auch Einzeltei- 
le zu kaufen gesucht. Tel. 069 / 

Lancar Kombi, 1.8 GLX 4 WD, EZ 10/ 
89,104tkm. 9fach bereift 70 % neuwer- 
tig, AHK. RadkVCasette. Scheckheft- 
gepflegt. VB 9800.-Tel. 069 /85 58 74 

Aacona B. 60 PS, TÜ 6/94, DM 400,-, 
Tel.06106/1 43 38 
Omega Caravan 2,01,115 PS, EZ 92, 
31 000 km, ABS, SSD, RC, Dachre- 
ling. Laderaumabdeckung. Gepäck- 
netz, Wi.-Reifen, schwarz-met., VB 

. DM 24 000,-, Tel. 069 / 89 75 73 

ZUBEHÖR 
4 WR mit 4-Loch-Feigen für Passat 
165/70 R 14 u. f. Audi 80175/70 R 14, 
fast neu, wg. Gescfi.-Wagen, je Satz 
DM 350.-, Tel. 069 / 89 3l 06 
Auaputf, letztes Stück, von Passat 
GL, neuer Typ, fabrikneu, 50% v. Neu- 
preis. DM 200.-,m Tel. 06071 / 3 31 97 
4 neuwertige Winterreifen mit Felgen 
fürToyota Supra o.ä. -Vredestein 
Snowstar" T 55.205/55 R 16,89 T, 
M und S Radial Steel, Tubleless, Preis 
VB. Tel. 06074 7 2 55 82 

[I. Apt,, OF, möbl. Stellpl.. EBK. 
«850--fUml/Kt..Tel.06074/ 
18 41 
chmieter ab März '94 gesucht! 
fW, 105 m', in Dreieich, inkl. Garage 
«1950.-. «06074 / 6 19 68 

»1 Privat, 2-ZI,-Whg„ NB, 57 m'. 
. Bad. gr. Balk., in Rodgau-Dudon- 

fen. KM DM 1180,- + Uml. + Garage 

Polo G 40, B). 2. 92, 24 000 km, viele 
Extras. Preis VB. Tel. 06106 / 7 57 07 
Golf Cabrio blau/metallic, Bj. 87.90 
PS/66 KW, km 115 000, VB 12 900,-, 
Tel. 069 / 64 84 90 61 
Polo Coupa, Sondermodell "Azur", 
55 PS, EZ 9/89,80 000 km. scheck- 
heftgepll., 1. Hand, DM 9900-, 
Tel. 06074 / 2 77 83 
Paaaat Kombi, EZ 5/87.103 000 km, 
rot, 9fach bereift, U.-Kat., Brems, neu, 
DM9000,-VB,Tel.06182/2 61 20 
Biete Paaaat Kombi, 90 PS, G-Kat., 
Bj. 9/92,30 000 km, silber-met., SSD, 
Radio Beta, Laderaumabd., Dachre- 
liiig, 5-Gang. Servo. Köpfst., u.v.m., 
VBDM 26 500,-, Tel. 06074 / 9 78 63 
Paaaat CL.Bj. 12/89, hellblau-met., 
sehr guter Zustand. 30 000 km. 
1. Hand. DM 16 500-, Tel. 06108 / 
6 66 90 
Polo Steliheck, 1,31., 55 PS/40 kW, 
Bj.86,92 000 km, 5-Gang, Sommer-u. 
Wintertwreilung, rechter Außenspie- 
gel. Nebelleuchten, weiße Blinker, RC- 

laupunkt. sehr gepflegter Zustand. 
VB 6200.-, Tel 06074 79 95 62. 

Suche älteren Geländewagen, Typ 
egal, Funktelefon: 01714 / 22 59 90 

Jede Woche Ober 500 000 LKsrä 

Mit einer groben Auflage für Ihrk private Kleinanzeige 

ihlhelm-Martnwaid: 1-ZW, Balkon, 
leingeb. Kü.. ruh. Lage, In gepfl. 
IfH. Zuschriften F 869 

I-Steinheim, koml. 3-ZW, 87 m'. 
icHe, Bad. G-WC. gr. Terr. Abstell- 
jm,950.--tNK/Kt. 
ihbne DG-Whg., 78 m', 3-Zi., Kü., 
Id. Balk, Abstellraum, 850 - + NK/ 

jeweils an kinderioses Ehepaar 
er ruhige Einzelperson von Privat zu 
rmieten, «06181 /65 07 15 
inatar-Aithalm, 4-Zi.-Maisonet1e- 
ohnung, von Privat, Erstbezug, ca 
Cm«, DM1500.-■^NK/Kt. 
Ii 06071 / 2 37 29 
ichmieterges : 2-ZW, Balk .O- 
irlshsn, ca. 80 m2, Bad, G-WC, ab 
2 94, Kaltmiete DM 1280,-/Warm DM 
180,- u. 2 PKW Platz DM 100,-, Tel. 
1104/49 08 57 
>n Privat In Hauaanatamm-Rem- 
ückan, Neubau/Erstbezug zum so- 
itigen Termin: lux., helle 3-ZW, ca. 
0 m', weiße Fliesen, gr. Süd-Balk.. 
t11760.--fUml..a06106/1 70 31 
ihAn«2-ZW, DG, Mühlheim. 70 m^. 

ge Feldrandlage, in gepflegt. 3-FH, 
gr. Loggia, EBK, gr. Keller, ver- 

ihrsgD., S-Bahn-Anschl., kurzfr.. DM 
00,- + Uml./Kt., Tel. 06108 / 7 26 38 
ZW, 87,5 m', Duschbad und Wan- 
inbad, 2Toiletten, Loggia, Blick ins 
rüne, Dietzenbach, Dreieichstr., ge- 
legte Anlage. PKW-Platz, ab Jan. 94. 
100,- DM Kaltmiete. Tel. 069 / 

22 73 
i-ZKBB, Ober-Roden. von Privat. 

110 m', incl. Garage, Keller, 
aschküche, DM 1400,-+ NK., 

06074 / 9 68 92 
bartahauaan, 4-ZI.-Wolmungvon . 
äntner und Nichte mit 10jähriger 
>chter gesucht, mhige Lage, Miete 

OM1400.-/kalt,06104 / 4 31 22 
F-Bargal,iyi-ZW,ab1. 2. 94. 
^^795.-■fNK-^Kt..Tel 069/ 
n2 51 
Zl,-Apt., Heusenstamm, 30 m^, 
öolienoderteilmöbl., mitsep., Kü- 
le, Dusche, WC, an seriöse, deut- 
:he Dame oder Herrn (NR) ab sofort 
: verm., MM DM 580.-/inkl. Wasser, 
:g. u. Nk. (außerStrom), Kt 2 MM. 
äi.06104 7l2 70 
on Privat in OF möbi, Zimmer an 
'ochenendfahrer zu vermieten, 
jschr. unter N 447 

•ZW, Küche, Bad, Balkon, 96 m^, 
as-Etagen-Hzg., MM DM 1100.-/inkl. 
ml , 2 MM Kt., OF, Nähe Kaiserlei, 
atzen, Hunde u. Reptilien uner- 
ünscht, Tel. 069 7 88 26 35 

lerinOF, 14tägig, Donnerstag 20 UhrT 
lnfoTel.069 / 41 12 61 
FraizeH-Single-Runda Nortwrts- 
Stammtisch, sucht zur Erweiterung 
noch nette Leute für Aktivitäten und 
mehr. lnfoTel.069/41 1261 
Suche für unaara Mutter ganztägige 
Krankenpflegerin (auch ungelemt), 
evtl. Zimmer vorti., Gr.-Zimmern. Wei- 
teres unter Tel. 06071 / 4 21 05 
Yoricahlra-Tarrier sucht tagsüber lie- 
bevolle Betreuung in kindenosem 
Haushalt. Tel. 06074 / 4 69 11 

Kaufe aita Möbai, auch Uraltmöbel, 
Gemäle (auch beschädigt), Bikler, Sil- 
ber, Bücher, Geschirru.s.w. aus Nach- 
läßenu.Aufl.,Tel.069 7 89 1795 
Altar* Miffclin-Eiaanbahn, auch de- 
fekt sowie Zubehör u, Wiking-Autos 
von Privat gesucht, 0611 7 52 02 78 

Such* kl*in*r*n, modernen Mannor- 
Couchtisch, Tel. 069 / 88 57 93 

scheckheftgepll., VB DM 20 300.- 
Tel. 06103 7 32 24 04, ab 18 Uhr 
Op*»-R*cord. 90 PS/66 kW. EZ 80,1. 
Hd., guter Zustand, Garagenwagen, 
DM 1200,-, Tel, 069 7 85 56 86 
Kadett, Automatic, Bj. 83, guter Zu- 
stand, 51 000km..neuesGetriet>e, 
neue Bremsen, TU 2 Jahre, VB2300 -, 
Tel. 06106 7 2 20 92 
Vectra,Bj.9/89,TÜ8/9S.51 000km, 
4 X 4 Allrad, Servo, AHK. SD. 4trg.. VB 
18 000.-, 069 7 8 90 46 27 zw. 7 u. 16 h 
Kadett E/CC, 9SI,18V,Bi.89,94 000 
km, 150 PS, TU/ASU 9«4, AHK, ABS, 
Servo, SD, div. Extras, VB DM 13 200,- 
Tel. 069 / 86 26 35 

4 Stahifaigen, 6 x 15 für DB 190 
(W201),fürDM 100,-, 1 Kinderautositz 
für DM 50,- zu verkaufen, Tel. 06103 / 
3 46 16U.37 36 61 
N*uwertig* Wint*rr*lf*n, 155 R13 x 
85 auf Felgen für Honda Civic, VB DM 
390,-, Tel. 06071 7 2 33 08 

Daimler Banz, 190 E evtl. Diesel, von 
Privataual. Hd. gesucht, ab Bj,90, 
Tel. 069 753 22 26 
Marcad** Kombi ab Bj. 89 zu kaufen 
ges., PreisVB, Tel. 069 78 00 35 16 

Zeitungsleser 
wissen metir! 

ZW mit Balkon, DB u G-WC, 75 m^, 
OF, ab 1. 2. 94 frei, Kaltmiete DM 

^00.-. Tel. 069 / 82 16 28 

IF, möbi, 3-ZW, DG, in 3-FH, 
i 80 m2, MM DM 1475.--I-NK.-i-Kt, 
el 069/89 12 51 

Zl.-Wohnung, Welakirchen, 96 m^, 
aikonl6m', tBK,abl. 2. 94zu 
Brm.. Kaltmiete DM 1300,- 

06106/1 81 93 
h Uml./Kt., 

uciie Nachmiater für 1 -ZI., KO., 
«d.-Sout.-Whg., in Dreieich-Buch- 
chlag, ab sofort, bisher DM 750.- 
arm+Nk. + Kt., Abstand f . EBK erlor- 
0r1. Tel. 06103/83 00 16 

iMnaachaff, von Privat, großz. 
>4 -ZW, 118 m2, EBK, Gäste-WC, 

lia, Bad, Abstellraum, HH, DM 
I,- Uml./Kt., günstigen A3, WG 

»eignet, frei ab 1. 2, 94, Tel. 06106 / 
30 02 tagsüber 

'H,Epp*it*hau*an21/2 Zimmer, 80 m2. Parkett. Kamin. 700 m^ Gar- 
nmittjenutzung. DM 1090.-+ 

KT, Tel. 06071 / 3 30 37 
^Privat: Chk» möbl. Zi.-Wohnung, 
l'iQsrlantBrr,, Garage, in Mühlheim, 

1500.-+Uml. ♦Garage. Tel. 
/6 48 80 

Garaganpiatz in Doppelstockgarage, 
OF-Rum^nheim, Kl. Gässchen, zu 
verm . DM 100,-, Tel. 069 / 82 54 03 
Von Privat in NR-Rodgau, großzügi- 
ge 4-ZW mit Gäste-WC und Balkon, 
115m' für DM 1390 - + Uml. zu 
vermieten,« 06106 / 7 20 03 
Egelabachar vermietet Wiig, an 
Egelsbacher! 2 Zi., Kü., Bad, 60 m', 
EG, ab 1.2 94, Chiffre N 448 
1 -Zl,-Whg„ Kü.. Bad. ca. 35 m'. 
DM 500,- -f NK /Kaut.. 2-ZI,-Whg„ca 
60m'. DM 900,- + Nk./Kaut., zum 
1. 3. 94 in Hainhausen zu vermieten. 
Tel. 06104 / 7 14 22 
OF, Nähe Landgrafanrlng, 3 ZW, Kü., 
Bad, Blk , in kleiner Wohneinheit, an 
ruhige Mieter ab 1.2.zu verm..Tel. 
06104/6 1266 
Attraktive 2-ZI,-Whg„ NB-Erstbez.. 
58 m'. hell gelliest. Terrasse, in 5-FH, 
Seligenstadt, ab sol., Miete DM 950,- + 
NK/Kt,Tel.06106 / 6 17 73 
1 -Zl,-Apl, In OF, EBK, DM 650,- + " 
Uml./Kt., ab sol. Irei, Tel. 06106 / 
7 62 33  
Heuaanatamm, ohne Makler, achö- 
ne 3-ZI.-Whg., Südbalkon, Gäsle-WC, 
Parkplatz, 8 OG, 75 m', EBK, teilmöbl., 
solortfrei, Kaltmiete DM 1450 -Uml. 
■(■3MM Kt, Tel 069 / 83 67 86 oder 
Fax: 83 67 08 
Von Privat; Gepflegte 2-ZW im EG in 
2-FH, 64 m2. gute Ausstattung, ruhige 
Lage. DM 800.- -i- NK/Kt. Chiffre B 753 
DietzeniMch, 3-ZW. 93 m', NB- 
Ersttjez., in kl Wohneinheit, 2. OG, gr, 
Balk., Keller. TG-Platz. MM DM 1600.- 
+ NK + Kt.. von Priv. .069/89 87 40 
Obertahauaen, 3-Zi.-Whg., 80 m' mit 
Balkon,DM1150.--i-Nk/Kt., 
Tel, 06181 / 43 20 36  
Suche Nachmletar in Rödermark/ 
Meaaenhauaen,3Zi.-fKü.,Balk., 105 
m2, NB, ruh. Lage, event. m. EBK, mit 
Tiefgarage, KM DM 1500,- DM 200,- 
NK + Kt.. von Privat, ab 1. 2. 94 od. 
später. Tel. 06074 /9 78 63 
97 m2 „Zum WohHühien", B-FH 
in ruhiger Lage von Langenselbold, 
4-Zi.-, Küche, Bad, sep. Gäste-WC, 
Balkon, 2 PKW-Stellpl., ab sol. von Pri- 
vat, MM 1100.- + U./Kt. Zuschriften un- 
.tarQhiffreR 837 
3-ZW, 80 m2, Rodgau 3, DMIIOO-i- 
Uml +KI. ab 1 2, 94 zu verm., 
Tel.06106 / 2 34 02,abl7Uhr 

Suche 2-3-ZW in Dietzenb., Neu- 
Isenbg. od. Dreieich bis 1100,-warm. 
Habe 1 Katze Tagsüber06102 / 
30 92 21, ab 18 Uhr 06074 / 4 56 33 
Mann mini. Alters (35) alleinst., aucht 
ruhige 1 -2-ZW im Raum Offenbach, 
Tel. 069 / 8 00 14 19ab17Uhr 
Junge Familie sucht günstige 
2 bis 3-Zi-Whg, inOF und Umgebung, 
Tel 069/88 42 73 
Jungaa Paar aucht dringend 3 ZKB 
in Dietzenbach-Steinberg, bis 
DM 1400.-warm. Tel. 06074 / 
49 11 22bisl6.30Uhrod.4 23 42ab 
17 Uhr 
Dame, Ende 50, berufstätig, sucht 
preiswerte 2-ZW in Heuaanatamm o. 
Umgebung. Garlenmitarbeit ange- 
nehm. Zuschriften bitte unterChiffre 
R834 
Ehepaar m, Kind aucht 4-S-ZKB, m. 
Balkon od. Terr. in Dreieich o. Umgeb., 
Tausch2-ZKBBmögl.,ChiffreF 871 
Städt. Angaatallter sucht ruhige 2-3- 
Zi.-Whgbis DM 1000.-inkl.,keine 
Makler, Tel. 069/61 65 64, abends 
Junger Mann, 29 J., berufstätig, NR, 
WHF, sucht im Raum Dieburg kl Zim- 
mer,mind. lOm'.auchUntermieteod. 
möbliert, bis max. DM 350.- warm, zum 
April/Mai 94, Tel. 06162 / 8 44 39 

Häuser-Angebote 

Von Privat: Heusenstamm, 3-ZW, 88 
m', Südbalkon, sep. WC, II. OG in 8- 
FH, Bj 69, ab2/94, MM 1320 - + NK/ 
Kt.Tel.06104/14 01 
Von Privat Hanau-Kesselstadt, 60 m2. 
2Zi.. Balkon, Küche, Bad ab 1.1.94 
DM800,- + Uml/Kt,Tel.069 / 81 18 18 

Jezt noch von Privat, damnächat 
nur noch vom Maklerl Wohn und Be- 
triebsgebäude Br 1952, beste Lage in 
Heusenstamm. Grundstück gesamt 
509 m2, davon bebaut 140 m', Gebäu- 
denutzllächeca. 300 m', Zentraihzg., 
guter solider Zustand, sehr gut aus- 
baufähig, für DM 695 000.-von Privat. 
Tel. 0171 / 4 02 65 73 
1 -2 Fam.-Ha, in Mühlheim Stadt, 125 
m'WII, 1984konpl.modBrnis., 
Grundst. 428 m', Scheune ist teilw. 
ausgab, auch für Gewerbe interes., 
Bebauung mögl. noch u. Erweiter 
ebenl., direkt vom Eigent., frei ab 
1.4.94 mögl, 468 000,- DM. Chiffre 
K755  
Von Privat, DIetzanbach-Steinberg, 
fralat. gepfl, 2-3-FH, Gar, u. Neben- 
geb. (gewerbl, nutzb.), ruh. Lage, 
Grundst. 600 m', freiw. nach Abspra- 
che, VB DM 890 000 -, Chiffre: R 835, 
FAX: 06074 / 2 93 15 
Von Privat: 25 Min. bia F(m, zw. HU 
u.Gelnhauaen, I-Fam.-Haua, freist., 
Wll: 140 m2, Grdst.: 703 m', EBK, 
Garage, Ortsrandlage, DM 580 000-, 
Tel.06055/8 11 69 

Kroate, gelernter Dreher mit CNC- 
Kenntnissen, Siemens- u. Gildemei- 
ster-Steuerung sucht neue Stellung, 
Tel.06103 / 32 28 08 
Maachlnanachioaaer/Drehar mit 
Kenntnissen in CNC- und Steuerungs- 
technik. FS3/2.40 Jahre, verheiratet, 
sucht im Raum HU-OF-AB eine Ar- 
l}eitsstelle. Chiffre R 836 
Gelernter Werkzeugmacher sucht 
Helm-oderTeilzeitarbeit. Tel. 
06182 / 2 65 18 
Junge Frau aucht Putzatelle, Tel 
069 / 81 13 91 
Junger Mann m. PKW aucht Nel>en- 
beachiftlgung, Tel 069 / 88 92 56 
Welbi, deutache Paraon, mit Aus- 
landserfahrung sucht neuen Wiri<ungs- 
kreis, inObertshausenoderOlfen- 
bach, perfekte Engl.-Kenntnisse in 
Wortu.Schrift, Tel; 06104 / 4 24 13 
Junge Frau aucht Steile Im Hauahalt 
o,ara Putzfrau, Tel. 069 / 82 64 34 
Bürokraft mit allen anlallen Arbeiten 
vertraut, PC-Erfahrung (WORD, 
WORKS, AMIPRO u.a.), gt. Deutsch in 
Wort u. Schrift, sucht Vormittags- 
Beschäftigung in Großraum Dieburg, 
Reinheim, Groß-Umstadt, PC u. Druk- 
kervorh.,06071 /4 27 45, ab 14 Uhr 
Suche PuUatalia, Tel. 069 / 89 43 36 
Induatrie-Kf m., 39 J., mit guten 
Sprachkenntn, flexibel, mobil, sucht 
neue Aulgabe im Verkaufs-/Vertriebs- 
bereich. Zuschriften unter B 746 
Ktm, Angeatellter sucht Aushillstätig- 
keit, event. Büroarbeiten auf 520,- Df«- 
Basis (abends o. am Wochenende). 
Offerte B 745 
Füraorgliche Tagesmutter mit eige- 
nen Kindern nimmt gerne noch Kind, 
(auch stundenweise) auf. 
2 Kinderzimmer und Spielplatz sind 
vorhanden. Tel. 069 / 83 37 34 
Junger, solider Eiektro-Fachmann 
(Dipr Ing., verh.), sucht im Quartal 
Zuschriften unter N 446 
1 und a RENO-Gehiifln suchen neu- 
en Chef, bevorzugt Notariat. 
Angebote unterCTiilfre F 867 
Junge Mutti in Hainburg mit 2 Kin- 
dern nimmt atundanwaiaa bia halb- 
tags noch Kleinkind auf, 
Tel 06182 / 6 66 37 
Metzgergeaalla im 6 Jahr, sucht ab 
1. 2. 94od.späterneuenWirkungs- 
kreis, Tel.06181 / 6622 53ab17Uhr 

Haus Od, Bauerhof in ländlichem Be- 
reich gesucht, Tel. 069 / 88 25 33 

odgau-Jügaaheim, 3-ZI,-Whg„ EG, 
/ m2, FB-Hzg., Kaljel, gr. Terr., Gar- 
nmitben., 1 PKW-StelTpl.,ab 1. 3. 94. 
M1290.--i-UyKt..06106/1 71 20 

Nachmiater gesucht; Klein Welz- 
helm; 3-ZW, Balkon. 100m2, 
DM 1230.- inkl. Uml. + Kt. -i-Abstand!. 
Küche u. Teppichb., 06182 /2 95 08 
Offenthal; 2-Zi,-Apt., möbl., 40 m', an 
Herrn, DM 850,- + Uml. + Kaut., 
Tel. 06074 / 6 14 21 
Garage In OF Rathenaustr. 24, 
ab sofort zu verm. Miete DM 75, 
Tel. 069 / 88 22 99 

Mühlhelm, 3-ZI,-Whg„ Kü, Gä.-WC, 
86 m2, ab Januar/Februar zu verm., 
Miete DM 1000,- -i- Uml./Kt.. Tel. 
06108/7 28 77 
Sonnige 3-ZW, Dletzenbach/Steln- 
berg, 87 m'. kl. WE. neues Wohnge- 
biet am Rathaus. 2. OG, sehr gute 
Ausstattung, großer Südbalkon, Par- 
kett, 2 TG-Plätze, am 1. 2. 94 frei, 
Miete 1400.- -f Uml./Kaut. Anfragen 
unter Chiffre F 866. 
Von Privat; sehr schöne sonnige gut 
ausgestattete 3-ZKB m, Garten, 78 m', 
in Gr.-Zi. zu vermieten, Erstbez., DM 
1250,--fNK-i-Kt.,Tel. 06071 /321 66 
Privat oder06154 / 807 207 Geschäft 

Ein aitaa Haue, oder Werkstatt zum 
renovieren suchen wir. ein nettes jun- 
ges Paar, in Mühlheim oder Umge- 
bung. Tel. 06181 /16 01 66 

ETW-Angebote 

ME'o'AtMÄRK'^ 

Opal Falgan, SM J14. H2, ET49,1. 
Astra, Kadett, Vectra etc , VB DM 40,-, 
Tel 069/89 75 73 
Varachladana Spiaia, Bücher, Lego, 
Playmobil usw., günstig für DM 3,- bis 
DM 10,-abzugeben Tel 06106/ 
1 32 75 
Kindartaachanrachnar -fast neu- zu 
verkaulenl So lernt Ihr Kind besser! Für 
nurDM20,-,Tel.06102 / 3 97 17 
Viele Bravozaitachriftan von 1992 
und 1993 zu verkaufen für nur lOPfg 
pro Stück. Tel. 06102 / 3 97 17 
Qamat>oy-Splala, DM 25,-, Qameboy- 
Batterieset lür 10 Std. Gameboy, DM 
50,-, mit Tetris, DM 30,- zu vert<., Tel. 
06106 / 7 48 63 
Motorradfahrer aufgepaßt; Regen- 
Overall, Gr 46/48 lür nur DM 30,- ab- 
zugeben. Tel 069 / 89 23 32 
Ollliy-Mädchan-Jaanatharmohoaa, 
Gr. 98,25-, Sanetta-Sweatshirt, rosa 
mit Schleife, 15 -, Tel. 06074 / 3 39 10 
Samatag,8,1..11-14Uhr,0F,LÖ- 
wanatr. 48, unter DM 50.-, Gästebett, 
rd. Eßtisch. E-Herd. Grundig-TV mit 
Fernbedienung. Teppich. Polsterstuhl. 
1 P. Da.-Schllttachuha, Gr. 7'/i, 40,-, 
1 He.-Jethose, dkl.-blau/rot, Gr. 48, 
40,-, 1 He.-Jethose, dkl.-blau/weiß, Gr. 
50,40,-, Tel. 06102 / 3 83 59 
Geaaliachaftaapiale; Scotland Yard, 
Das verrückte Labyrinth, Heimlich & 
Co., je DM 15,-, Tel. 06106 / 7 54 30 
Geaaliachaftaapiale; Spiel des Wis- 
sens mit Extrafragen, Lifestyle je DM 
30,-, Tel. 06106 / 7 54 30 
Kampfaportanzug, Gr. 170, wenig ge- 
tragen, DM 25,-, Elektro-Küchengrill 

■ mItZubehör, kaum benutzt, DM 50,-, 
Tel. 06074 / 59 16 
1 Prometa Skiträgerl.6Paar.50.-, 1 
Satz Klick Schneeketten f . 62155 R13 

■ 165R13175/70.50,-, Tel.06182/ 
2 27 55 
Frltauae Entsafter, Reiseschreibma- 
schine, Gesichtsbräuner, Stehlampe, 
Tischgrill allesa45,', Gästebett 50,-, 

. Tel. 069 / 84 30 65 
15 Eiaan-Decken-SpriaOan mit 
Stempel für DM 30.- abzugeben, 
Tel 06106 / 7 34 31  
Dachträgarl. SkiboxI. alleKFZmit 
Regennnne. neuwertig, DM 40,-, 
Tel. 06106/7 34 31  

' Alpln-SM, 170 cm et)enso Langlaul- 
Ski, DM 50,-, Tel. 06074 / 4 56 86 
Ultra-Widelinae Nr. 3 und Vorsatzlin- 
sen für 62 mm (Nizo - 800 Serie), OM 
30,- zu verkaufen Tel 069 / 89 39 26 
Klnder-Klalderachrank, Kieler Nach- 
bildung, Br. 180cm, H. 195cm, Schie- 
betüren, VB 50 -, 069 / 64 89 91 45 ab 
16 Uhr. 
METRA-BOY, Kunststoff-Beist -Ton- 
ne, tomatenrot, 0u. Höhe 40 cm, ital. 
Modell, DM 20,-, Telel.-Karten-Katalog 
93, DM 6,-, Tel 06103 / 2 39 87 
2 MIchelinreilen a. Felgen 4 Loch ZX 
165 R13ie 50,-, 2 Michelinreilen a 

Supar-6-Fllmtachbüchar, T rick- 
Technik, Gestaltung, von DM 10,- bis 
DM25,-, IMähere lntounterTel.069 / 
89 39 26 
Talaconvartar, DM 50,-, Fahrradrah- 
men, verpackt, DM 50,-. CB-Antenne. 
DM50.-.4xSR195/50N l5äDM40 - 
.Tel 06108/681 43 
KIndarhochatuhl mit SItzklelnerung 
DM 15.-StehlampeDM 15 -, 
Tel 06103/527 13 
Ca, 50 Wollpullover je DM 5,- -f viel 
Kinderkleidung. Außerdem Kinder- 
schreibtisoh, Motiv All. lür DM 25,-. 

SUPERPREISI Kieler-Prolilbrottor. 
B-Sort .roh. 14 X 146mm.bis450cm 
lana nur DM 7.90/m> bei HOLZLAND 
BECKER, Obertshausen, an der 
B44B,Tel.061047950 40 

8. Groß-Umatidter Fotobörae 
In der Stadthalle Gr, Umstadt 

am9. l.vonlO ■ ISUhr 
Info: Tel, 06162 7 7 28 49 

hchmMar von Privat gea. für ruhige 
H-ZW, 120 m2, DM 1320.- -i- 90 - Uml. 
90 - Garge, Hainburg-Kkr., ab sofort, 
61.06182 / 45 30 ab 19 Uhr 
^ubau/Erstbaz., Obertahauaen, 
Zi., Kü.. Bad, gehobene Ausst,, 54 
1', Kü„ Bad, Flur gefliest, Bad Fußbo- 
anhzg. Holzdecke, PKW-Abstellpl., 
' Einheit. DM 950,- + Uml. -f Kt., 
el.06104 / 4 55 39 
l*ueTop-3-ZKB auf 2 Etagen, voll- i6bl. zu verm. ab 1.2.94, Miete DM 
*00,- +150,- Umig. + 2 MM Kaution in 
W-Wixhausen, Tel. 06150 / 8 23 64 

Obertahauaan/Hauaan von Privat, 
sofort frei, IVi-Zi.-Whg., möbl,7leer, 
ZH, Balkon, PKW-StelTpl., DM 950.--i- 
NK, Tel. 07934 / 86 92 (Rückruf) 
Nachmiater für 1 ü -Zl,-Apt., lux, 
möbliert, 44 m', Balkon, in Dietzen- 
bach, ab 1. Februar gesucht, Miete, 
630.-inkl. TG -1- NK -fKl.. Tel. 06074 / 
2 75 68. ab 15 Uhr 

3-ZW, Dietzenbach, Rodgauatr. 24, 
ab 1. 3. zu verm,, 81 m'. eingebaute 
Holzküche, Miete DM 1200.- + DM 
428-Uml, Tel. 06438 / 63 60 

Von Privat, 1-ZKBB, PKW-Stellplatz, 
in Neu-Isenburg, zentral gelegen, sol 
beziehbar, lür DM 152 000 - zu ver- 
kaufen, Tel. 06102 / 3 43 27 
2-Zi,-Mala,-ETW, 66 m'. Nieder- ' 
Roden, EBK, neue Fensteru. Holzdek- 

. ke,TG-Platz, in gepll. Anlage, DM 
219000-,«06106 / 7 1754 
1 '/4-ZI,-ETW, 45 m2, Balkon. Keller, 
in ruh. sauberem Haus, DM 115 000.- 
(DM 8000.- für Garage), Tel. 06074 / 
2 77 83 
1 -ZI.-ETW in Darmstadt/Weiterstadt 
Schneppenhausen, 33 m', z. Z. 
vermietet. Mieteinnahme mtl. DM 650 - 
VK-Preis DM 105 000.-, Tel. 06074 / 
3 16 18nachl8Uhr 

Dietzenbach, 3-ZI.-Whg., 81 m2 Wfl., 
2, OG, in gepfl. HH, schöne Raumaul- 
toilung, z,B, üt)er33 m'gr. Wohnzi.. 
Loggia. Einbauschrank, sofort frei, von 
Privat, Tel. 069 7 81 72 50 

■ 3-ZI.-ETW, von Privat in Münster, EG, 
8-FH, Balkon, 68 m', Abstellr., Küche, 
Bad, WC, Garage, sofort frei, VB DM 
275 000-,Tel, 06071/241 58 
2-Zi.-Komf.-ETW, ca. 62 m'. große 

■ Süd-Loggia, EBK, Pkw-Platz, mh. La- 
ge, sofort Irei, von Privat. KP DM 
210 000.-, Tel. 06074 / 2 74 06 

EiaktriachaSchrelbmaachine, Gy- 
Qrill(neuV Grill mit Zubehör, Nah- 
ichine, je DM 50,-, Dammstr. 12, 

ros-i 
maschine,. 
64839 Münster 

on Privat in Seilganatadt; Tolle 
■Zi.-Dachwohnung, NB, Erstbezug, 
3 m', 2. OG, große Dachterrasse, 6hr große Tiefgarage und KFZ- 
tistellplatzabsolortzuverm., Miete 'M1400,- + Uml., Tel. 06106 /1 36 56 

BARAGEN 
ETW-Gesuche 

Garaga zu varmiatan, Wilh.-Leu- 
schnerStr, OF. Tel. 069 / 85 38 08 

4-ZI.-ETW oder Haua In MQhihaim 
bis 450 000,- von junger Familie zu 
kaulen gesucht. Ilain Maklarl 
Tel. 069 747 64 73 

MIETGESUCHE STELLENANGEBOTE 

Sekretirin in fester Anet. sucht 2-3- 
ZKB, 60 • 75 m?, vorzuasweise AB 
oder DG, im Raum Rodgau od. Oberts 
hausen, Tel. 06181 /3 27 15(AB) 
Wer hat PtatzfOr uns?? Da ich meine 
Ehe mittlerweile als gescheitert be- 
trachten muß, suche ich für mich 
(W./29) und meine 9 Mon. alte Tochter 
dringerKi ein neues Zuhause. Wer ist in 
einer Ahnlichen Situation oder hat ein* 
fach nur 'zuviel' Platz für sich allein? 
Zuschnften unter F 872 

Putzhilfe Msucht, ehrlich, selbstän- 
dig, zuverllsslg, Stundenlohn anfangs 
DM 15.-. Tel. 06104 / 7 36 57 
Freund!. Haushaltshilfe Msucht. Zu 
den Aufgaben gehören neben Sauber- 
machen auch Essen kochen, unseren 
12jdhr. Sohn Benjamin u. Hündin Bibbt 
versorgen, an Tagen in der Woche. 
von13-17Uhr. Tel. 06108/731 16 
Suche (ür meinen Vater (85 Jahre) 
2mal wöchentl. 2-3 Std. fcUlfe Im Haus- 
hart.Tel.06058 / 21 09 

Tel, 06104 / 68 08 33 
Bauknecht*Qefrierschrank 2101, 
Schnellfrostfach. DM 49.-. 
Tel.06106/ 1 59 68 
Stativ „Revue 1641, DM 30, Kame- 
ra, Kodak Instamatic 233, DM 50,-, LP. 
DireStraits-Brctherslm Arms. DM 10.- 
Tel.06106/2 28 27 
Kleines Sofa, braun-beige, auszieh- 
bar, als Bett für 1 Person. DM 20.-. 
Tel. 06104/52 63  
Blue Jeani, Levls 505, W 36. L 32 
+ Levls 501, W 36, L 32 + W 34. L 32, 
Second Hand. je. DM 20,-. Tel. 06106 / 
2 28 27 

"Der Bauholz-Spezialist" bietet an: 
24 X 48 mm Latten,. 250cm lang, lfd 
m/DMO.49,45 x 280mm Baudielen, 
450cmlang.lfd. m/DM5.55,24 mm 
Schalbretter, 250 cm l.,ms^ DM 4.95 
HOLZLAND BECKER. Obertshausen, 
an der B 448. Tel. 06 14 / 9 50 40 

Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mItVoligaranlie.z,B AEGab98.-. 
Miele ab 110.-, Kühlschränke/E-Hordo 
ab 50.- usw,, Lieferung frei Haus 069 / 
38 71 57.Fa-WMZFfm 

Reduzierte Stereogerate -f Boxen! 
Riesige Auswahl • Top Horstellcr 
MW HIFI An * Verkauf 06103 /2 66 40 

MIETER AUFGEPASSTI Bei uns gibt 
es hygienische u. schöne Fertigböden 
aus bchtholz od. Laminat ab 39.90/m? 
HOLZLAND BECKER, Obertshausen, 
an der 6 448, Tel. 06104 / 9 50 40 
Ein neues Gesicht für Ihre Wohnung 
Malen - Tapezieren • Renovieren, usw, 
Fa. Wagner »069/87 39 35 
Tiernahrung Reder, Ihr Spezialist für 
täglich fhsches Fleisch u. Innereien 

" (nur vom Rind) Außerdem große Aus- 
wahl an T rockenfutter. T rockenproduk- 
te, Aufbaunahrung, Hundekuchen und 
Kauartikel für Hunde und Katzen. Cf- 
lenbach-Nordring 70. Tel, 069 / 
88 41 09. Öffnungszeiten Mo-Fr. 9.00- 
17.00 Uhr. Di ab 13Uhrgeschl, 
Parkplätze im Hof 

SONDERANGEBOT, Esche weiß 
Par>eele. Dekor, Hofznachbildung. mit 
Nut und Feder. 260 x 20 cm. 
nur OM 8.95/m2 bei HOLZLAND 
BECKER, Obertshausen, an der 
B448.TeL06104 / 9 50 40 
Kaufe laufend Waschma., Kühlschr,. 
E-Herde, Trockner usw.. auch defekte, 
holesof.ab.069/38 71 57.Fa.WMZ 
Gebr. Haushaltsgeräte billig zu verk., 
z, B, Waschm.. Wäschetr,. Kühl-u.Ge- 
frierschr.. Geschirrspülm,. Küchenmö- 
bel, Spüle. E-Herde, Gash . u. v. m,. 
Tel. 069/05 49 53 
Kaufe bar: Alte Gemälde, Rahmen, 
ganze Nachläße. 06102 / 3 72 69 gew. 

Plennige 

PHOTO 

|0itt7enbact} ßabenhäuser Str 14-20 I 
Urberacti Konrad-Adenauer-Str 23 T 

^ Isenburg-Zentrum «Shop West A 
L»—-. PLUSFOTO I 

I Tel. 06182/2 27 55 
(165R13je50,-, 

3 Zeilen kosten nur DM 13,- 

Jede weiter Zeile nur DM 1,- mehr 

ZU VERSCHENKEN 

ODER UNTER DM 50.- 
Arznelschränkchen DM 30,-, Servier- 
wagen aus Korb DM 50,-, Unterteil (. 
Couchtisch, echt messing, DM 50,-, 
Tel. 069 / 83 34 55 
Couchgarnitur, 4-Sitzer und 2 Sessel, 
halbrund, zu verschenken - guter Zu- 
standlTel.06182/14 05 
WelDe Küchentchrinke sowie Edel- 
stahlspüle an Selbstabholer zu ver- 
schenken. Tel. 06103 / 4 36 36 
Motorrad-Lederlacke, schwarz, mit 
weißen Streiten, I Damen, Gr. 34-36, 
Suterhalten, für DM 50,-, Tel. ab 17 

hr06074/4 48 33 

ii L,Li^'.kLl A 'w'k.i. ^ L «, w ÜlSri 

Bestellschein 
für eine private Kleinanzeige im 

mittwochs in der OFFENBACH-POST und in allen von 
bis 3 Zeilen =13.- DM 
bis 4 Zeilen = 14.- DM 

Bitte deutlich ausfüllen. Pro Zeile 29 Buchstaben inkl. Punkt, Komma und Wortzwischenräumen i 
Franz, Bett, 150 x 200cm, abzuge- 
ben. DM 50,-, Tel. 06106 / 37 94 
Brennholz koatanlos abzugeben. 
(Bauholz), Tel.06108 / 681 20 
2 Blitroitühle, Chrom/schwarz/ 
Leder, je40.-. Telal Super i::kx)l-Fritou- 
se, DM 35.-. Tel. 06074 / 4 32 12 
1 Paar Rollschuhe, Gr. 34'35, 
DM 20-, Moon-Boots, weiß, Gr. 31-34, 
DM 30.-. Tel. 06104 / 6 13 35 
AEG-Elnbaubackotan, AEG-Einbau- 
kodhmulde-4 Platten, 50,-, KOchen- 
tisch, 30,-, Couchtisch, 20,-, SkitrSger, 
30,-,Tel.06182 / 6 90 08 
4 neuw. AluMgen 5Loch 7JK x 14 H2 
f. 3er BMW, Stück 45,-, neuer Auspuff 
Opel Manta Ascona 1,6 u. 1,9 L 50,-, 
Tel. 06104 / 6 27 72 
Klndertahrrad, 16', neuwertig mit 
Stützräder, DM49,-, BobbyCar, DM 
10.-, Rollhahn, DM 10,-, ^haukel- 
Kuh, DM25,-, Tel. 06181 / 65 96 25 
Schwarz* Schralbtlachlamp« für nur 
DM 10,-zu verkaufen, Tel. 06102/ 
3 97 17  
Rustikale 5-flammlge Wohruimmer- 
Decksnieuchts, 50,-, schwarze Jun- 
Pen-Kommunlonschuhe, 25,-, roter 

uppenschrank. 25,-, 06106/1 32 75 
Pappige Schuhe, fast neu, mit Stahl- 
kappe und Stahlpunkten, Gr. 41 /42 zu 
verkaufen für DM 40,-. Tel. 06102 / 
3 97 17 
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HOG^IWERTIGE FAHRRÄDER 
Verkauf solange 

Vorrat reicht! 

FREITAG, 7. JANUAR 1994 

/K 

\b.iun. 

■ ständig Sonderangebote - \rÄi«, 

teilweiseci^O/ 

biszji^^ /O 

reduziert 

äS|:»»399.- 

K>4>MINO RUND 
SdKwmttlnaurtJtlduno m» Sdumoltirohrtn • EdtWihkohnn ■ m« 
Wamiedammuig ■ LticnlMon m< Glasui • gejBt leuchte, vereoBende 
Schomstene vorsofgich anaralen bei Wedertemperaturtwiniiger 
Emeimn von Schorralelnköpftfl md Klnkem • klare Preise im voraus 
KAMMO RUND GmbH • Schomstertechnit f|fi| AI I C OA 1E 
63456 Hanau 7 (Stenhern) • Maytectistr. 17 Inllwl/D^lu 

, Batim«" 

DER FAHRRAD-DISCOUNTER MIT EIGENEM REPARATURSERVICE BEIM PREISTEUFEL 
Offenbach/Ffm. Kaiserlelkreisel, Strahlenbergerstr. 127, neben Teppich-Domäne 

SS,"-« 
A99.- 399.! OM 

SCHWEINEREI ? 
Nur 50 % einer Neuverglasuna kostet die 
Sarilorung von "blindem" Isollerglasl 
REKLAR - 4-0 X In D«utsohlancl 
^3322_R^^lsiEQ2Llit_2i2LLS22ZÄil2222i_ 

für Heiz-Kamine 
utscKIcmds größt 
.w  — . Kachelöfen    

DACHOECKER-MEISTER-BETRIEB fuhrt Kurzfristig und gunstig aus 
Umdeckung Neudeckung Reparaturen 
BRK BEDACHUNG, 06161 / 7 81 10 

Kachelkamine 
^«^•tjungsstark durch eigene • Kechel- 
fabrlken • Kaclieloffenfabrik • Kaminfabrik 

Vertretungen im gesamten Bundesgebiet. In 38 HARK-Ausstellungen zeigen wir das neue HARK-Programm, führend im Kamin- und Kacrielofenbau. HARK bietet die schönsten Geräte aus dem neuen 
Programm iri bester Qualität zu Preisen, die uns so leicht keiner nachmacht Die 
Preise beziehen sich auf die jeweiligen Grundmodelle als Bausalz vorqefertiqt 
ohne Bänke, mit schwarzen Luttungsgitlern, Ziervortüren und Guß-Heizeinsaß. 
mit Montageanleitung und allem zum Aufbau erforderlichen Materialien auBer 
Schurzenmatenal. Durch moderne Vorfertigung zum Bausatz - kurze Aufbauzeit 
wenig Schmutz BauMlz gekauft heißt Gelcf gespart. Wir bauen Ihnen ledes 
Gerat indiwduell gemäß Ihren Wünschen. Montage gegen Aufpreis im gesamten 
Bundesgebiet zum Festpreis. Ausstellungsmodelle und Kachelqeräfe aus 2 
Sortierung (ohne Abb.) bis zu 50% reduziert. Besuchen Sie dfe schönsten 
Kamin- und Kachelofenausstellungen Deutschlands. 
Wiederverkäuter, Bauträger, Architekten und Heizungsbaufimion bitte 

anfragen! 

UNTERRICHT 

Tel. 069 / 88 25 94 ^ 
63065 OFFENBACH 
MARKTPLATZ 9 
.6312'8 DIETZFNBACH >3^'  —tT** 
Babenhätiser Sir. 33 

VERKAUF 

Apfel-Blmen-Kaitoffelveit(auf! 
Am Donnerstag, dam 8.1. 84. Frisch u. pralswert vom Bodanseal 
Jonagold. Idared. Boskoop, Gloster. Deliclous. Cox Orange, 
Hkl. lod. II Kilopr. 1.70, 20 kg 32.00,15 kg 25.00 
Elstar Hkl. I od. II    Kilopr. 2.00, 15 kg 30.00 

 12.5 kg 8.50 
12,5 kg 7.00 

5 kg 5.00 

Birnen: Alexander Lucas, Hkl. I, Kilopreis 1.70.. 
Kartoffeln: „Agria", Hkl. I, vorw. (estk., Kilopreis -.56.. 
ZwIebel.Hkl. II  Kilopreis 1.00 
6.00 Neu-Isenburg. Güterbahnhof 
8.30 Vt^Qlldorf. Bannhof 14.45 Muhlhelm, Bahnhof 

15.00 Dietesheim, Bushaltest. 
Elisabethenstr. 

15.15 Steinheim. StadttparkasM 
15.30 Klein-Auheim. Bahnhof 
15.45 Hainburg, Bahnhof 
16.00 Kleln-Krotzenburg. 

Feuerwehrhaus 
16.15 Sellgenstactt, Bahnhof 

6.45 Mörfelden, Bahnhof 
9.15 Egelsbach. Bahnhof 
9.45 Langen, Bahnhof 

10.15 Sprendlingen. Bahnhof 
10.45 Dreieichenhain, Bahnhof 
11.00 Götzenhain. Bahnhof 
11.30 Dietzenbach. Bahnhof 
12.00 Steinberg. Parkplatz 

gegenüb. ESSO-Tankstell« 
12.15 Heusenstamm. Bahnhof 
12.45 Obertshausen, Bahnhof 
13.00 Kausen. Bürgerhaus 
13.15 Bieber-Watdhof. Buchenweg 
13.30 Bieber, Bahnhof 
14.00 Otfenbsch, Stadthaile. 

Nasses Dreieck 14.30 Ottenbach. Alter Friedhof 
gegenub GutertMhnhof 

J. PfeHerle, 75056 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

Wagen II 
14.15 Urt>er»ch, Festplatz 
14.30 Ober-Roden. Bahnhof 
1S.00 Nieder-Roden, Bahnhof 
15.15 Dudenhofen. Bahnhof 
15.45 Jügesheim, Bahnhof 
16.00 Hainhausen, Bahnhof 
16.15 Weiskirchen, Burgert\aus 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglanz - Echtholi - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 
Oflnungiialten: Me., DI., Mi. Fr. 9.30-1I.3S Uhr, Do. 1.30-20.30 Uhr, Si. 9-13 Uhr, Ikiiv Sa. 1-16 Uhr 

hcbei^cn 

KÖCHEN 

Im Mijhlfeld 13 
63456 Hanau (Klein-Auheim) 
Telefon 06181 / 69 09 03-05 

IMMOBIUEII 

lÖMMElBEIN " 

In guten Wohnlagen 
suchen wir schnellstmöglich 

Baugrundstücke jeder Größe. 
Schnelle Abwicklung garantiert 

Telefon 06161 / 65 90 11 

Baumarkt GmbH 

Tel. 06182-68027 [9504-0] 
Fax 06182-66873 ^ 

DIESEL KOHLEN 
Industriegebiet ■ Am Sandbom 4 ■ 63500 Seligenstadt-Froschhausen 

VERÜIETUIIQEN 

Sonderangabot 
Fabnkneue Elektrogeräte zum 
Teil mit kleinen Lackschaden, zu 
Niedrigpreisen bei voller Werksga 
rantie und Selbstabhoiur^ abzuge- 
oen Herde. Wasch- urxl Trocken- 
automaten. Kühl- und Gefnergera- 
te. Geschirrspüler. Staubsauger, 
Bugelautomaten, Dunsthauben. 
Einbaugerate 

Lager Waldacker 
Rödermark'Waldacker 

QoethntraB« 20, Td. 06074 / 9 86 57 
Vertiauf donnerstags V 14 30-18 Uhr 

samstags von tO-13Uhr 
Auf Wunsch llaftm wir alki 

Elektrogarite kotttngünatig an. 

VERMISCHTES 

Haushaltsauflösungen 
Entriimpelungen 

schnell ♦ preiswert 
Tel 069 83 43 93 gew oder 
06106 05 auch Sa So 

H«tla«h*rln-WahrsaMrin. Lebensbe- 
ratung. Gemnw + Zukunft, viele Refe- 
renzen, Tel 06106 / 6 19 59 gew. 

• SELIGENSTADT • 
3V4 ZI., 96 m', OG-Maison., DM 1425 - 
+ NK/Kt.; 2-Zi.-Whg., 83 m?, Blk., DM 
1195 - NK/Kt.: 2-2l,-Whg„ 67 m?, 
Blk., DM 1095 • + NK/Kt ; 2-ZI.-Whg., 
73 m2. EG (auch gewerbl. nutzbar), 
DM 1195 - + NK/Kt. 

RIEQER-Immoblllen, Ffm. 
069 / 62 40 04 + 70 30 07 

TiV ■ ■ Wji Jürgen Gamal: 

Pferde-, Pritsche-, 
Alukotfer. Kipper, 
Autotransp Nulz- 
u Freizeitanhanger 

REISE 

KAUFSESUCHE 
Kaute altaa Porzsilan, Poatkartan. 
Gemäld«, Büchar, Bauer, Telefon 
069/55 59 98 

TIERMARKT 
KMnata Hundaraaaa dar WaN, 0,5-2,5 kg 
Chihuahua, 06082 / 30 24 1 3 92 23 

Llnlentlüga waKwalt, zu günstigon 
Preisen Information Reisedienst 
Schwiderek, Tel 06155 / 46 43 od 
Fax 13 20 V. 8-12 Uhr u. ab 20 Uhr. 
Auch am Wochenerxfe. 
Farlan pur Trinidad zu supergünsti- 
gen Preisen. Informatran Reisedienst 
SchwKferek, Tel. 06155/46 43 od. 
Fax 13 20 V. 8-12 Uhr u. ab 20 Uhr. Auch am Wocfienende. 

Jun« Pudal in verschiedenen Farben 
und Größen an verantwortungsbewuß- 
te Hundefreunde zu verkaufen. 24 
Jahra Hundazucht und Pudalaalon, 
Tel. 06108/7 27 54 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubstelafon 

0«1 1 /SMS» 
Tal. Sofonbuctiung 

0611/3 94 50 

HeuHnitamm, 2-ZKB.€Q, Mai- 
sonettewhg, Erstbazug 57 Wfl, 
inW Stellplatz, DM 1026,- + NK + Kt. 
* Courtage 
HauMnitamm, 2-ZKB-EG, Mai- 
sonettewt^g, EBK, gehobene Aus- 
stattung, Erstbezug, 66 Wfl., inkl. 
Stellplatz, DM 1268,- + NK + Kt. t 
Courtage 
Günther Immoblllan 06104 / 4 41 74 

aEtCHAnUCKES 

Containerdienst 
MIK/ 

68027 TS» 

•2000 kg Tandem 4 200 - 
Anhänger 600 kg 1 295- 

SoltirtiiumwvcnAMK.* T 

n«i>niiiimunii 5^11 in,a| 
RM(MI8I«WM«I 
■wWf-Tkim. 

•Verkauf «TÜV 
• Werkstatt 
• Vermietung 

Gasabnahme 

AHK mit Montage 1 
2 0 Göll II 495 ■ 

An alle Hauseigentümer! 
Wer jetzt bestellt» spart Geld. 

Sonderaktion für sämtliche Altdachumdeckungen: 
z. B. 100 m- Oncheindeckung mit Frankfurterpfanne 

inkl. Lattung und Abräumung des alten Dachmaterials 

DiVI 6727,50 zzgl. Dachzubehor 

Dachdeckermeisterbetrieb Griesheimer 
Telefon O6184/4497 

.Hlciusl3osltz9r 
I " 5'? Dach wlnt*rf**t L , I Wir Üb«rpr0f«n Ihr Dach kostenlos und unv*rMndllch.| 
I Wir für^ran alte Dach-und Sponalerart>eiten durch I 
IFcmodenvorkleiclung. sowie Doch.Tgeu- und Umdeckunal 

Asbestentsorgung nach TRGS 619 
R« F» ca rci t u r sc »t n 11 d I * n s t R«oka> u. Köpplna OmbH OatwMkitf. II ■•■•ton: aas 12 Hornburg O 61 S2/70 6« 

c: 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

HAKK 
Dit-g 
Nr. Ä 

61118 Bad Vilbel (Hellsberg) 
Am Seckbacher Busch. 
Fertighausausstellung 
Haus 6, Tel. (0 61 01)8 70 21 
Öffnungszeiten: 
Mo ■ Do 10 - 18 Uhr, 
Sa 10- 14 Uhr, 
Ig. Sa 10 - 18 Uhr 
(1.4.-30.9. Ig. Sa 10-16 Uhr) 

Unsere 
Info-Moppe 
gibt Antwort 

Kostenlos 
onfordernl 

KmihMimmct »AUM 

Am Rothaus 4 
63477 Moinlol 3 
Tel. 06181/45881 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std 110 40 DM 

preisw Fern- und Ausl.-Umzüge 
Besser Umzuge GmbH 

Tel. 06102/2 73 24 

Miele 

Kundendienst 
Ersatzteil-Verkauf 
Wir reparieren und verkaufen 

sämtliche Fabrikate 

Werner GmbH 
Mainhausen. OdenwaldstraOe 1 

Telefon (06182) 2 23 90 

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie die NECKURA 
Information und Deckungskarten 

Büro Oftanbach 
Biabarar StraSa 77 

« 0<9/S1 26 17 und 81 SS 17 

Vertundsteinptlaster 
'!|f ilut'f'i M'of f intjlifV Jn'h'f«, , 
f«]! »-ifisi nt .tlir' ■ 

.•;r" f •"••-tpi»- F;< Helmulh 
Tel. 06184/44 95 

DIelen+Pafkett. selbst renovieren > ;um ' i Preis wie neu Proli Miel Masch « Lack * Inlo Firma Suße ' ■ nodgau-Weitk. (OetOe) 41 43 « Haruu (06181) 2 25 34 ♦ EgeltbKh (06103) 4 90 II. Hufen Sie an' 

Kaminsanierang 
mit V4A-Stahlrohr-Karanilkrohr 
Kamlnkopfrep. m, Klinker 

W. Schüler, Weilbornstraße 3 
Dreioich-Sprendlingen 

Telefon 06103 / 37 32 33 

Maler- und Tapezieraitieiten 
übernimmt kurzfristig, preiswert, 

fachlich gut und sauber Ihr 
Malannaiatar Harth 

KAf^lNBAU I 
63743 Aschalienburg. Schlörstr. 3a 
Tel 06021./9 54 77 
Tel.-Am.RoOgau06106/730 68Fr Wallnet 
Tel -Ann. Goldbach 06021 / 5 12 48 Fr Sauet | 

HOPPE 
EL. KUNDENDIENST 
06104/63045 (Heusenstamm) 
069/883887 Wette^schaller) 

Tel. 06074/4 44 86 l'" 

HWB 

WINTERGARTENBAU 
Glasfassodan ■ Übardachungan 

Car-Portt aut 
Holz-Aluminium-Kunststoff 

letzf ab 12.490.- DM 
zB 2S » .iTi rk. '.l-v'nQe (oAdö) 

HANDWEKSGESElLSCHAfT Fleckenstr. 7,36148 Kalbach-Heubach 
FU» WINIEfGABIENJAU mbH Tel. ♦ Fax 09742 / 14 54 + 16 41 

SPEZIAL HAUS FÜR ANHÄNGER BIS 3500 kg 
' Anhängevorrichtung schnell 

bequem 

preiswert 

Kiissr-TrlsMcli-OiMlIs MlMralwasssr 
Stitm MlBtnIwasssf, Ssitm tUll 
lilscta OnigM-, ZItrsRMlInMHiads 
CKi-l^tU, Ciln lliM, FmH i. 9. 

12/0.7-l-Ka.(6.60') tso 
12A),7-I-Ka. (6.60') S.U 

12-l-Ka (6.60') 15.85 
MMit Wllktr„„ 
40 Vol. % ZSw 
Jack DMMt _ _ 
43 Vol. % 37.Ki 
MMkmfeaji _ _ 
40 Vol. % Z3JI5 

RiM'i FracMsMi „Vam Falstsi'' 
MiwmciBttawswiKHH, tciwiiimzif 
ScHwaMMMH ExiMit, Pils 
UMBMK IrMiM RlHrtnii. iMinHiit 
PtalstMar EM-Pils, EiHtt 
Bacli's SplliMi-PlisaMr, RwrniNr UW 
KtaM PUswar 

32 voi.% **"^4.98 
Dawakaal 
38 Vol . % 
Taaalla tlaira 
38 Vol % ZSJO 

ISJB 

6-l-Ka. (4,80') 
8I-Ka.(5.40') 

20/0.6-l-Ka. (6 00') 
1&0,5-l-Ka.(7.B0) 

20/0,5-l-Ka. (6.00') 
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Zurückhaltung der Betriebe 

bei Neueinstellungen spürbar 

Die Zahl der Arbeitslosen ging im Dezember leicht zurück 
l.iniKon Kntf^i'gcii dor son.st 

in ilio.siM' .Iahr(.\szi>it üblit-hon Zu- 
niihmi' (Icr Arbeit.slo.sigkoit 
dir Zahl der Arbi'it.sloscn im Di'- 
zombor im Aibeilsamtsdienst- 
stollonbezirk I.anRon leicht zu- 
lück. Zum Monat.scncip waren 
1 Männer und i)4H Krauen 
ohne Arbeit. Die.s entspricht ei- 
nem Riicknang von Ii8 Personen 
im Vergleich zum Vormonat. Ins- 
gesamt wurden zum Jahresentle 
2 180 Krwertjslose Personen go- 
ziihlt. Die Arbeitslosenquote la>i 
damit bei Prozent, wiihrend 
im Vormonat sechs Prozent er- 
reicht wurden. 

Ein Vergleich zum Vorjahr 
zeigt jedoch, daß sieh die Ar- 
beitslosigkeit auf einem insge- 

Mit Dias entlang 

der US-Ostküste 
Liinf>en — Die Ostküste der 

USA prii.sentierl ein Dia-Vortrag 
der Volkshochschule Langen am 
Donnerstag, 20. .Januar, um 20 
Uhr im Studio.saal der Stadthal- 
le. Der Eintritt betrügt drei 
Mark. 

Referent Gerd Roggenhofer 
beginnt seine Rei.se in New York 
bei den Sehenswürdigkeiten von 
Manhattan. Von New York führt 
die Fahrt über Philadelphia in 
die Hauptstadt Washington. Wei- 
ter geht es entlang der Ostküste 
bis zum Weltraumbahnhof Cape 
Canaveral, Im Gebiet von Orlan- 
do laden Disney World, Epcot 
Center, Seaworld und Cypress 
Gardens, die wohl bekanntesten 
Vergnügungsparks Floridas, zu 
einem Besuch ein. 

Nach dem Durchqueren des 
Everglades Nationalsparks steht 
Miami auf dem Programm. Von 
hier aus nimmt die Fahrt über die 
Florida Keys bis nach Key-West, 
der südlichsten Insel, ihren Fort- 
gang. Nach dem Rückflug gibt's 
noch einen Abstecher in den In- 
dien Summer, Den Abschluß bil- 
det der Besuch der Niagara-Fälle 
an der Grenze zu Kanada. 

samt deutlich höherem Niveau 
bewegt. Ende Dezember winden 
StiT) Arbeitslose mehr gezählt als 
noch vor einem .lahr. Die Ar- 
beitslosemiuote lag vor .lahres- 
frist bei 4,3 Prozent. 

Die .Jahre.sbilanz weist insge- 
samt einen stetigen Anstieg der 
arbeitslos gemeldeten Personen 
und einen Rückgang der offenen 
Stellen aus. Dies wird insbeson- 
dere in der zweiten .lahreshillfte 
deutlich. Trotzdem war der Ar- 
beitsmarkt starken Bewe- 
gungen au.sgesetzt. Binnen Jah- 
resfrist meldeten sich 4 417 Ar- 
beitnehmer neu bei der Arbeits- 
amt.sdienststelle hangen arbeits- 
los. Im gleichen Zeitraum konn- 
ten jedoch ebenfalls 8.')2 Men- 

Hasch-Dealer 

auf Parkplatz 

in Langen 

geschnappt 
Langen - Am Freitag nach- 

mittag griffen die Offenba- 
cher Rauschgiftfahnder auf 
einem Parkplatz in Langen zu 
und nahmen einen 21jährigen 
Marokkaner aus dem Darm- 
städler Raum vorläufig fest. 
Die Fahnder wurden in dem 
Augenblick tätig, nachdem 
ein Kilo Haschisch übergeben 
worden war. 

Nach dem derzeitigen 
Stand der Ermittlungen steht 
der Verhaftete in dringendem 
Verdacht, seit Ende 1993 min- 
destens 14 Kilo Haschisch an 
namentlich bekannte Abneh- 
mer geliefert zu haben. Gegen 
diese Personen sind gesonder- 
te Verfahren eingeleitet wur- 
den. Der Beschuldigte wurde 
am Samstag dem Haftrichter 
beim Amtsgericht Langen 
vorgeführt, der Haftbefehl er- 
ließ. Die weiteren Ermittlun- 
gen dauern noch an. 

sehen ihre Arbeitslosigkeit been- 
den. 

Auf der Stellenseite wurden 
der Arbeit,svermitlhmg der Ar- 
beitsamtsdienststelle 1 891) neu(> 
V erm i 111 ungsau f träge erteilt. 
Davon konnten 947 offene Stel- 
len durch Arbeitsvermittlungen 
besetzt werd(>n. 

Im aktuellen Monat bewegte 
sich der Neuzugang von Arbeits- 
losen mit 2t),') innerhalb der jah- 
reszeitlich üblichen Größenord- 
nung. Der Zugang an offenen 
Stellen fiel mit 120 neu erteilten 
Vermittlungsaufträgen etwas 
höher aus als im vergleichbaren 
Vorjahresmonat. 

Die Zurückhaltung der Arbeit- 
geber bei Neueinstellungen ist 
jedoch weiter deutlich spürbar. 
Der Bestand an offenen Stellen 
zum Monat.senile ist mit 290 offe- 
nen Positionen völlig unzurei- 
chend. Dennoch konnten im 
Laufe des Monats Dezember 48(5 
Menschen ihre Arbeitslosigkeit 
beenden. 

Millionen von Steuergeldem 

nicht sinnlos in Sand setzen 

Bürgerinitiative gegen „Ignoranz" des Umlandvcrbandcs 
Langen (rt) - Ignoranti'S Ver- 

halten wirft die Bürgerinitiative 
gegen Mülldeponie den Vertre- 
tern des Umlandverbandes 
Frankfurt in Sachen Stand- 
ortsuche für eine Mülldeponie 
vor, nachdem dort mit den 
Stimmen von SPD und CDU ein 
Antrag der Grünen abgelehnt 
wurde, der den De()oniestandort 
Langen Pfaffenrod-Ko|)p- 
•schneise gestrichen haben woll- 
te und die Suche nach alt("mati- 
ven .Standoilen forderte. 

Der Verlauf dieser Parla- 
mentsitzung sei erschreckend 
gewesen, beklagt tlie Bürgerini- 
tiative. Zum einen .seien die Ver- 
treter von Dreieich und Langen 
als befangen vom .Sitzungsvei- 
lauf ausgeschlossen worden, 
zum anderen sei man vor der 
Abstimmung kaum auf die ak- 
tuell.slen Argumente der An- 
tragsteller kaum eingegangen. 
Eine solche Verfahrensweise sei 

kaum dazu angetan, das in gro - 
ßen Bevölkerung.skreisen ram- 
ponierte Ansehen der Parla- 
mentarier zu verbessern l'oliti- 
kemMhalt(>n miisse sach- und 
zukunftsoi'ientiert ,seui und dür- 
fe nicht Parti'iintere.s,si'n zum 
Opfer fallen. 

Im letzten ,Iahr sei einiges er- 
reicht worden in dem Bemuhen, 
eine Mülldeponie im Wald zwi- 
schen Dreieieh-Offenthal und 
Langen zu viM liindeni Die Pro- 
blematik sei inzwi,sehen iiffent- 
lich bekannt, und eine breite 
Ablehnungsfront über alle 
Fraktionen der Sta(lti)arlamen- 
te habe sich gebildet. Selbst die 
hessischen Minister ,Io,schka Fi- 
.scher (Umwelt) und .lörg .lordan 
(Landesentwicklung) hätten 
sich zu Stellungnahmet, veran- 
laßt gesehen. .lordan habe klipp 
und klar erkläii., daß .sein Mini- 
sterium auf der Grundlage von 
gültigen (!e,setzen keinesfalls 

dii" tJenehmigung fiir du- Aus 
wiMsung einer Mülldeponie an 
der Pfaffennxl-Koppschnei.se 
geben werde. 

Dessi'n ungeachtet und vor 
dem Hintergrund <li'r im letzten 
.lahr erheblich zuniekgegangen 
Müllnienge plane der Umland- 
verband weiter wie bisher und 
benlcksiehtige auch iiieht den 
schlechten Zustand des in unse- 
i'em Ballungsgebiet .so wichtigen 
Waldes Ein solches Verhalten 
■sei in höchstem Maße verant- 
wortungslos, riigt die Bürgerini- 
tiative. 

,,Wird man in diesen Krei.sen 
erst wach, wenn Millionen von 
SteiKTgeldern sinnlos In den 
.Sand ge.setzt sind wie in Me.ssel 
oder Mainhau.sen, wo man sich 
ebenfalls weigerte, Fakli'n zur 
Kenntnis zu nehmi'n?" F.ini' 
Krage der Bürgerinitiative, die 
viele Menwehen bewegt. 

Vielseitiges Kultur- und Bildungsangebot 

Neues Programm der Volkshochschule geht nächste Woche an die Bürger 
Langen — Im wahrsten Sinne 

des Wortes ,,vielseitig" ist das 
neue Kulturprogramm für das 
P'rühjahrssemester der Langener 
Volkshochschule, Fast schon ein 
kleines Buch, das am kommen- 
den Wochenende in die Briefkä- 
sten aller Langener Haushalte 
gesteckt wird. Interessierte soll- 
ten auf das Heft mit dem roten 
Umschlag achten, denn es lohnt 
sich wieder einmal, das umfang- 
reiche Angebot mit den 122 
Lehrveranstaltungen der Volks- 
hochschule, den Seminaren im 
Werkhof und in der Garagen- 
werkstatt, den Theaterauffüh- 
rungen und Konzerten der Stadt- 
halle in der bevorstehenden Sai- 
son, den neuen Veranstaltungs- 
programmen der Kunst- und 
Kulturgemeinde und der Jazz- 
Initiative .sowie den Hinweisen 
vieler anderer Vereine und Orga- 
nisationen eingehend zu studie- 
ren. Besonders erwähnenswert 
sind die Veranstaltungen, die in 

der neu initiierten Zusammenar- 
beit von der Kreisvolkshoch- 
schule Offenbach erstmals in 
Langen angeboten werden. 

Ab Montag, 17. Januar, nimmt 
die Ge.schäftsstelle der Volks- 
hochschule Langen im Kultur- 
haus Altes Amtsgericht, Darm- 
städter Straße 27, schriftliche 
Anmeldungen entgegen. Die 
Postanschrift lautet: Magistrat 
der Stadt Langen, Volkshoch- 
schule, Postfach 1640, f)320() 
Langen. Anmeldevordrucke sind 
dem Programm beigeheftet. Die 
Volkshochschule bittet alle In- 
teressentinnen und Interessen- 
ten, die im Kulturprogramm ab- 
gedruckten Geschäftsbedingun- 
gen aufmerksam zu lesen. Be.son- 
ders wird darauf hingewiesen, 
daß die Kursgebühren erst nach 
Erhalt der Kurskarte/Rechnung 
zu überweisen sind. 

Wie in den vergangenen Jahren 
bilden die Sprachkur.se den in- 
haltlichen Schwerpunkt des 

VHS-Lehrplans. Englisch, Kran- 
zösi.sch, Italienisch, S|)anisch, 
Russi.sch, Niederländisch, Tür- 
kisch unrl Deutsch kann man in 
Langen lernen. Außerdem finden 
— nicht nur im Sprachbereich 
Workshops unil Wochenendse- 
minare statt, die Kortbildung in 
kompakter Form ermöglichen. 
Für Englisch und Französisch 
werden wieder Vormittgskurse 
angeboten, ebenso für Italie- 
nisch. 

Besonders hingewiesen sei auf 
den Kurs ,,Deutsch für Deut- 
sche", der sich an Personen wen- 
det, die im Schreiben aus der 
Übung gekommen sind und in 
dem die Grundlagen von Recht- 
schreibung, Grammatik und Zei- 
chensetzung vermittelt werden. 
Das Angebot im Fach Rhetorik, 
das zunehmend an Bedeutung 
gewinnt, wird in Kooperation 
mit der Kreisvolkshochschule 
weiter ausgebaut (neu: ein Vor- 
mittagskurs und ein Wochense- 

minar als Bildungsurlaub). 

Die berufsbezogenen Kurse 
befassen sich wieder mit der 
Buchführung (Intensivkurs) und 
vor allem mit EDV. Aufgrund des 
anhaltend großen Interesses bie- 
ten die VHS und der Stenogra- 
fenverein verschiedene Kurse an 
Im EDV-Schulungsraum im 
Kulturhaus Altes Amtsgericht 
werden auf neuen CD s Einfüh- 
rungskurse im Betriebssystem 
MS-DOS von der VHS sowie 
Abend- und Wochenendkurse in 
der Textverarbeitung WORD .'i.d 
vom Stenografenverein durchge- 
führt. Außerdem können Lehr- 
gänge in Ma.schinenschreiben, 
Kurz- und Eilschrift beim Steno- 
grafenverein belegt werden. 
Mit den Entwicklungen in der 
deutschen Geschichte Ijefaßt sich 
der Kurs ,,Das Schicksalsjahr 
19:i.'i — Wie kam es dazu?"; die 
Aktualität dieses Themas ist 
nach wie vor offensichtlich. 

Dieser Baum mahnt. wie er sind viele seiner Spezies dem Un- 
tergang gewidmet. Umso unverständlicher ist es, daß etliche Hektar ge- 
sunden Waldes für eine Mülldeponie geopfert werden sollen. Wie heißt es 
doch! ..Erst stirbt der Wald, dann der Menschl" Foto: ii 

Bei speziellen Kursen 

ist Kreativität gefragt 

VHS bietet wieder Kunstseminare an 
Langen — Neben ihrem ei- 

genen Programm bietet die 
Langener VHS in Zusammen- 
arbeit mit der Kreisvolks- 
hochschule Kurse zu den The- 
men ,,Geheimcode Körper- 
sprache", ,,Träume erfahren 
und verstehen" und „Sinn 
und Unsinn von Esoterik und 
Okkultismus" in dem Bereich 
Psychologie und Philosophie 
sowie einen Kurs zur ,,Psy- 
chologie der Kommunikati- 
on" an, darüberhinaus im Be- 
reich Kunst zwei Tagessemi- 
nare mit Exkursionen, die 
sich mit den Werken Max 
Beckmanns und mit der Ent- 
wicklung der Kunst vom Mit- 
telalter zur Renaissance be- 
fassen. 

Der Bereich Naturwissen- 
schaften steht im Zeichen des 
Umweltschutzes; Hier werden 
verschiedene Vorträge zum 
,,Ökologischen Bauen" sowie 
ein Besuch der Deponiegasan- 
lage in Dreieich-Buchschlag 
veranstaltet. Zusammen mit 
dem Mütterzentrum wird für 

Frauen ein Einstieg ins Kaba- 
rett offeriert, der die Aus- 
drucksmöglichkeiten dieser 
Kleinkunst auslotet. 

Handwerkliches und künst- 
lerisches Gestalten beginnt 
m it der Fortsetzung der Kurse 
„Radierung und ihre Techni- 
ken", Zeiclinen und Malen für 
Anfänger und Fortgeschritte- 
ne sowie Ölmalerei, Neu an- 
geboten wird ein „Kalligra- 
pliie-Wochenend-Workshop" 
von dem Dreieicher Künstler 
Dieter Sdun, Darüberhinaus 
umfaßt das Unterrichtspro- 
gramm Porzellanmalerei, Ka- 
ramik, Herstellung von Por- 
zellanpuppen, Ikebana, Sei- 
denmalerei, Herstellung von 
Teddybären und Schmuse- 
puppen, Stricken und Häkeln, 

Ergänzt wird das Angebot 
von den Veranstaltungen des 
Werkhofs im Torbogen, Fahr- 
gasse 3 (Tel. 2 82 53) und der 
Garagendruckerei von Ger- 
hard Rühmkorff, zu denen 
man sich direkt unter der 
Nummer 7 41 06 anmeldet. 

Stadthalle bietet wieder 

umfangreiches Programm 

Theater, Briefmarkenbörse und Karneval 
Langen - Auch in diesem Jahr 

bietet die Stadl Langen wieder 
ein reichhaltiges Programm in 
der Stadlhalle an, bei dem kultu- 
relle Veranstaltungen im Mittel- 
punkt stehen. Allein im Monat 
Januar finden 24 Veranstaltun- 
gen statt. Die neue Saison be- 
gann mit einem Konzert der 
Kunst- und Kullurgemeinde und 
der Garde-Revue der Langener 
Karneval Gesellschaft und wird 
am Donnerstag, 13., um 19,30 
Uhr mit einem Neujahr.sempfang 
des Magistrats fortgesetzt. Am 
Freitag, 14., steht um 20,00 Uhr 
die Komödie ,,Und alles auf 
Krankenschein " von Ray Coo- 
ney auf dem Spielplan. Für alle 
Briefmarkensammler und 
freunde hält der Briefmarken- 
sammlerverein am Samstag, 1.")., 
einen ganz besonderen Lecker- 
bissen bereit. Von 9,00 Uhr bis 
16.00 Uhr findet im Studiosaal 
der Stadthalle eine Briefmarken- 
auktion statt. Um 20,00 Uhr wird 
mit Saul O' Haras Komödie 
,,Heiraten ist immer ein Risiko" 
aufgewartet, und am Sonntag, 
16,, wirci um 20,00 Uhr die Ko- 
mödie ,.Talfahrt" von Arthur 

Miller mit Uwe Friedrichsen auf- 
geführt. 

Am Dienstag, 18., bietet das 
Kreisgesundheitsamt von lf).30 
Uhr bis 18.00 Uhr eine Polio- 
schluckimpfung an. Am Mitt- 
woch, 19., um 19.00 Uhr lädt der 
Briefmarkensammlerverein alle 
Interessierten zu einem Tausch- 
treffen im Klubraum 1 ein. Am 
Donnerstag, 20., um 20.00 Uhr 
ermöglicht ein Dia-Vortrag der 
Volkshochschule allen Amerika- 
begeisterten, mehr über die Ost- 
küste der USA zu erfahren. 

Am Samstag, 22., läutet die 
La ngoner Ka rneva Igesel Ischa f t 
um 19.31 Uhr mit der 1. Sitzung 
die ,,5. Jahreszeit" in Langen ein. 
Am Montag, 30., um 19.30 Uhr 
veranstaltet die Schutzgemein- 
schafl Deutscher Wald einen Dia 
Vortrag über die Damhirsch- 
brunft in Mönchbruch. Am 
Samstag, 29., um 19.31 Uhr geht 
es wieder närrisch zu in der 
Stadthalle Langen bei der 2. Sit- 
zung der Langener Karnevalge- 
sellschaft, die am Sonntag, ,30., 
um 16.11 Uhr alle Freunde der 
Fastnacht zum Kreppelkaffee 
herzlich einlädt. 
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Die Stornsinger von St. All>er1us Magnus und LIebIrauen nach dem Auasendungsgottesdienst vor der All>ertus 
Magnus Kirche. Foto (m 

Mehr Pflegeplätze für Senioren 

Ki'eis gibt Starthilfe für das Pi'ojekt „Seniorengenossenschaften" 
LnnKcn - Wir (irr erste Krois- 

bi'im'onlnplc und Sozmldezcr- 
nont I'otrr Walter der Prosse mit- 
teilte, wird der Kroi.s 1994 neue 
Wege in der Altenpolitik ein- 
sehlanen. Um neue Pfleseplatze 
für alte Menschen zu schaffen, 
will man das Projekt Seniorense- 
nos.senschaften ins Leben rufen, 
eine Idee, die urspnlnf^lich aus 
den USA stammt. 

Der Kreis Offenbach plant, Se- 
niorenfjenossi nschaften als ge- 
nerationsUbeifjreifendes Projekt 
zu fördern. Dafür hat der Kreis- 
ausschuß noch kurz vor Weih- 
nachten 20 000 Mark als Start- 
hilfe bewillij^t Bereits 19!I0 hat 
man in Baden-Württemberj^ sol- 
che Cienossenschaften als lan- 
desweites Projekt gestartet. Wal- 
ter betonte insbesondere, daß bei 
diesem neuen Projekt vorbildlich 
generationsüberKieifend gehan- 

Die Stemsinger waren wieder unterwegs 

Rund hundert Familien erhielten das Kreidezeichen an die Wohnungstür 
■ .angen (it) - Auch in diesem 

•hilir setzten die katholische Cie- 
MU'mdeii St Albertus Magnus 
und 1 .iebfraiien die Tradition des 
SternsiiigiMis fort. Drei Tage lang 
waren .sechs Cruppen mit H7 
Kindern und llt Erwachsenen am 
Ki'i'itag, Samstag und Sonntag m 
l.angen unterwegs, um bei rund 
luindert Familien Halt zu ma- 
clien, ihre Lieder zu singen, Ver- 
se aufzusagen und das Zeichen 
der Heiligen drei Könige Ca.spar, 
M(-lchior und Matlia.sar (19 CH !H 
- l'brislus mansionem bcnedicat) 
mit Kreide an die llaustiiren zu 
malen, ..Christus .segne dieses 
Haus" drückt sich darin der 
Wunsch di'r Stemsinger aus, die 
dann auch nicht mit leeren Iiiin- 
den weilerzielien mußten. Zuvor 
waren die Sternsinger in ihren 

bunten ("lewitndern im Kähmen 
eines (lOtti-sdienstes auf ihre be- 
deutungesvolle Aufgabe einge- 
stimmt worden, die von allen i)e- 
teiligten ein Opfer an Zeit erfor- 
derte, das jedoch gern gebracht 
wurde. 

Das Sammeln ist ein Hinter- 
grund dieser Aktion, die im ver- 
gangenen Jahr in Deutschland 
fast 40 Millionen Mark einbrach- 
te, um Not in der Well lindern zu 
helfen. Damit wurde die Stern- 
singeraktion inzwischen zu einer 
der größten caritativen Kinrich- 
tungen. Die Langener Sternsin- 
ger waren an diesem Spenden- 
aufkommen mit 11 000 Mark be- 
teiligt. 

In die.sem ,Iahr steht die 
bundesweite Aktion unter dem 
Leitwort ,,Triii Dat Mö'i", was 

sinngeiTiiiß bedeutet: ,,Kine neue 
Krde, damit Kinder heute leben 
können". Ks geht dabei um die 
christliche Anwort auf die gro- 
ßen Herausforderungen in (ie- 
genwart und Zukunft. Dazu ge- 
hören die Bedrohung menschli- 
chen Lebens in Lilndern der so- 
genannten Dritten Welt, Hunger 
und Krankheit .sowie die totale 
Inanspruchnahme des Menschen 
durch den Staat und durch einen 
Teil der Medien. Mangelnde Hy- 
giene und schlechte Wasser(|ua- 
lititt sind in der Dritten Welt Ur- 
sachen für etwa HO Prozewnt der 
Krankheiten. Durch einige Mis- 
sionsprojekte ist es gelungen, die 
Kindersterblichkeit um bis zu 50 
Prozent zu verringern. Aber noch 
immer sterben viel zu viele Kin- 
der an Hunger und Krkrankun- 

delt werde Vor allem auch den 
..jungen Alten" komme ihre eh- 
ivnamtliche Arbeit in <len Senio- 
rengenossenschaften zugute, 
denn für jede geleistete Stunde 
werde die gleiche Zeit für den 
Kall der eigenen Milfsbedürftig- 
keit gutgeschrieben Auf diese 
Weise könnten viele filtere Men- 
schen durch ihr Kngagement in 
diesem Pnijekt lernen, mit ihrer 
Angst vor Isolation umzugehen 

Nicht zuletzt .sei auch der fi- 
nanzielle Aspekt für den Kreis 
als Trager der Altenpflege inter- 
essant. Denn durch die Koordi- 
nation von Selbsthilfe und pro- 
fessioneller Arbeit könne die Or- 
ganisation des Altenhilfesystems 
effektiver und kostengünstiger 
gestaltet werden 

Um den nach wie vor existie- 
renden Mangel an Pflegeplittzen 

für alte Menschen zu beseitigen, 
kündigte Sozialdezernent Walter 
an. daß er auch in Zukunft die 
Altenhilfe des Kreises Offenbach 
als eine seiner Hauptaufgaben 
ansehen werde. Der Gesamtzii- 
schuß, den der Kreis 1994 leistet, 
um neue Pflegeplatze für alte 
Menschen zu schaffen, wird 
900 000 Mark betragen. Der 
Kreis Offenbach will mit seiner 
Politik auch m Zukunft Vorha- 
ben von freien wie komunalen 
Trägern in der Stationaren und 
tellstatloniiren Altenhilfe förd- 
ern. ,,Wenn alle weiteren Pro- 
jekte in die.sem Bereich wie ge- 
plant reali.siert werden, wird bis 
zum Jahr 2 000 der Bed,irf an 
Vollzeitpflegeplatzen im Kreis 
CMfenbach gedeckt sein, ' zeigt 
sich der Erste Kreisbeigeordnete 
optimistisch. 

gen. 

,,Vieles muß sich iindern, damit 
Menschen und somit auch wir 
Hoffnung haben können, damit 
Kinder leben können", hieß es im 
Aussendung.sgottesdienst in der 
Kirche St. Albertus Magnus, von 
wo aus die Sternsinger ihre drei- 
tilgige Tour durch Langen antra- 
ten. 

Höhere Grenze für 

Geringverdiener 
Langen - Gute Nachricht für 

Hausfrauen, Schüler und Stu- 
denten: Sie können ab 1994 bis 
zu 500 Mark monatlich verdie- 
nen, ohne dafür Sozialversicher- 
ungsbeitrüge zahlen zu mü.ssen. 

Kreis Offenbach hat 

Spitzenplatz in Hessen 

Kindergartenplätze werden gefördert 
l.nngen - Im Jahr 1993 hat 

sich der Kreis Offenbach aus 
eigenen Mitteln mit 1 591! 071 
Mark an neuen wie an Krsatz- 
bauten von KindertagesstiU- 
ten beteiligt. Sie sind in glei- 
chem Maße an kommunale 
und an freie Tröger gezahlt 
worden. Auch der Bereich der 
Elnzel-oder Gruppenintegra- 
tion von behinderten Kindern 
wurde mit insgesamt 113 000 
Mark vom Kreis Offenbach fi- 
nanziell unterstützt. 

Wie der Erste Kreisbeige- 
ordnete Peter Walter vor der 
Presse mitteilte, .sei es mit die- 
ser kreiseigenen Förderung 
gelungen, bereits heute den 

Bedarf an KindertagespUttzen 
in den Stüdten und Gemein- 
den des Kreise.s zu durch- 
schnittlich 80 Prozent abzu- 
decken. He.ssenweit betrage 
der Durchschnitt lediglich et- 
wa 75 Prozent. Man geht da- 
von aus, daß es Im Kreis Of- 
fenbach gelingen werde, bis 
1990 den von der Bundesre- 
gierung geforderten gesetzli- 
chen Anspruch auf einen Kin- 
dergartenplatz für alle Kinder 
ab drei Jahren zu realisieren. 
Leider schneiden Langen mit 
65 Prozent und Dietzenbach 
mit 57 Prozent Deckungsgi-ad 
am schlechtesten ab. 

Neuer Kurs zur Familienhelferin Solistin spielte brillant 

Pfarramt von Albertus Magnus bildet interessierte Frauen aus Die neue Orgel zog viele in ihren Bann 

Sportstunden 

beginnen wieder 
Langen - Nach der Welh- 

nachtspause hat der 'I\irnvereln 
seine Trainingskurse wieder auf- 
genommen. Jeden Montag von 
9.30 bis 10.30 Uhr finden in der 
'l\irnhalle am Jahnplatz die 
Sportstunden für Mutter und 
Klntl statt, und von 10.30 bis 
11.30 Uhr heißt es an gleicher 
Stelle .,Kondition - music on" als 
Training für Frauen. 

Kür alle diejenigen, die ilas 
neue Jahr zum Anlaß genommen 
haben, etwas für ihr körperliches 
Wohlbefinden zu tun, gibt es 
montags von 20 bis 21.30 Uhr in 
der 'l\irnhalle der Wallschule 
CJymnastik unter dem Motto ,,Kit 
ist in" Interessierte sind eingela- 
den, einfach einmal ,,hineinzu- 
schiuippern". 

Bellaganhinwdi 
Dor houlioBn Ausgabe, außer Poslstücken, 
liegt ein Prospekt der Fa. NKD Vtrtrlabt- 
geiallichatt, Bahnatr. 61, 63225 Lan- 
gen, bei, aul den wir hiermil hinweisen. 

Baiiagantilnwala 
Der heutigen Ausgabe, außer Poslstücken, 
liegt ein Prospekt der Fa. Praktiker, Sla- 
mansatr. 8, 63329 Egalabach, bei, aul 
don wir hiermil hinweisen. 
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Lungen Um den vielen alten 
und kranken Menschen in unse- 
rer Stadt be.s.ser helfen zu kön- 
nen, sucht das katholische Pfarr- 
amt St. Albertus Magnus Ver- 
stärkung für seine Gruppe von 
Kamillenpflegchelferinnen. Ein 
neuer Kurs bietet die Möglich- 
keit, die entsprechenden Kennt- 

Versammlung der 

TV-Handballer 
Langen — Am Montag, 31. Ja- 

nuar, findet im Clubhaus des I. 
FC Langen um 20 Uhr die Jah- 
reshauptversammlung der TV- 
Handballer statt. Die Abtel- 
lungsleltung hofft auf rege Betei- 
ligung, da Vorstandswahlen an- 
stehen. 

Lungen — Noch bis zum 28. Ja- 
nuar ist eine Ausstellung in der 
Hauptstelle Langen der Spar- 
kasse Langen-Sellgenstadt in 
der Zimmerstraße zu sehen, in 
der Heidemarie Bremer Fotoim- 
pressioiien vorstellt. 

Noch nie, so scheint es, hat sich 
die Erde so schnell gedreht wie 
heule. Der Mensch lüuft Gefahr, 
die Orientierung zu verlieren, in 

nisse dafür zu erwerben. Er be- 
ginnt am 25. Januar und dauert 
14 Vormittage - jeweils diens- 
tags und donnerstags von 9 bis 12 
Uhr im Untergeschoß des Pfarr- 
zentrums St. Albertus Magnus. 

Kursinhalte sind unter ande- 
rem die selbstitndige Haushalts- 
führung, Erste Hilfe, Kommuni- 
kation in der fremden Familie, 
Grundpflege bei kranken Men- 
schen, Leben aus der Sicht eines 
alten Menschen sowie Sterben 
und Tod. 

Nach die.sem Kurs kann jede 
Frau mitarbeiten, wie es ihre 
Zeit erlaubt, maximal neun 
Stunden in der Woche. Die Ein- 
sätze erfolgen gegen Bezahlung. 
Wer hat Lust und macht mit? Die 
spätere Mitarbeit ist jedoch kei- 
ne Bedingung für die Teilnahme 

dieser komplexer und kompli- 
zierter werdenden Welt. Die stei- 
gende Flut bewegter und bewe- 
gender Bilder reißt uns mit, von 
einer Sensation zur anderen. Wir 
sehen fern, reisen viel und verlie- 
ren gerade darüber das, was uns 
am nächsten ist, aus dem Blick- 
feld. 

Immer seltener werden die Au- 
genblicke, zu sich zu kommen. 

am Kurs. Die Kursgebühr be- 
trägt 40 Mark. Nähere Informa- 
tionen und Anmeldung bei Annl 
Müller (Telefon 51008). 

Jahrgang 1913/14 
Lungen - Die Frauen treffen sich 

am Dienstag, 18. Januar, um 16 
Uhr im Restaurant .,.Deutsches 
Haus". 

Noch freie Plätze 

für „Othello" 
Langen — Für die Fahrt zu 

Shakespeares ,.Othello" im Staats- 
theater Wiesbaden innerhalb des 
Seniorenprügramms am Freitag, 
14. Januar, gibt es niK'h freie Plät- 
ze. Anmeldungen im Rathaus, 
Zimmer 318, oder telefonisch unter 
20 32 13. 

sich selbst zu finden. Kaum neh- 
men wir uns die Zeit, auf die 
Feinheiten, die differenzieren- 
den Einzelheiten zu fokussleren. 
Doch gerade hier, so Heidemarie 
Bremer, liegt die Größe unserer 
Natur. Wie mit einer Lupe sucht 
und vergrößert die Freizeit-Fo- 
tografin das unscheinbar Schöne 
unserer Blumen- und Pflanzen- 
welt und setzt es naturbelassen, 
ohne technische Finessen, ins 
Bild. Und siehe da: das so Alltäg- 
liche wächst an Bedeutung, ent- 
wickelt plötzlich einen ganz be- 
sonderen Reiz, der uns die Augen 
öffnet. Die Großaufnahme pro- 
voziert eine neue Sicht, die die 
Dinge, wie sie wirklich sind, zu 
würdigen weiß. Die überdimen- 
sionalen Blüten- und Pflanzen- 
bilder lenken unsere Aufmerk- 
samkeit auf ein im wahrsten Sin- 
ne organisches System, das Be- 
stand hat und in seiner Vollkom- 
menheit unübertroffen ist, solan- 
ge es der Mensch blühen und ge- 
deihen läßt. 

Die Absolventin der Leica- 
Akademie, die seit nunmehr zwei 
Jahren ihr Thema gefunden hat, 
kommuniziert in ihren Bildern 
eine einfache Botschaft: eine 
Blüte-Zelt der Besinnung Ist an- 
gesagt. um unsere Werte-Welt In 
Ordnung zu bringen. 

Langen — Elisabeth Störmer 
heißt die Solistin, die beim Weih- 
nachtskonzert in der Martin-Lu- 
ther-Kirche am 4. Advent durch 
ihr brillantes Spiel begeisterte. 
Ein Konzert für Orgel, Oboe und 
Streichorchester von Johann Se- 
bastian Bach wurde von Elisa- 
beth Störmer an der nagelneuen 
Orgel so hinreißend dargeboten. 

Lungen - Im Therapeuticum 
Oberlinden (Mörfelder Land- 
straße 28) laufen Intensivkurse in 
psychologischer Geburtsvorbe- 
reitung und Schwangerschafts- 
g>'mnastik an sechs Abenden je- 
weils donnerstags ab 19.30 Uhr. 

In diesen Kursen lernen die 
werdenden Mütter alle Möglich- 
keiten, die zu einer natürlichen 
Geburt führen, von der Körper- 

Langen - Am Freitag, 4. Febru- 
ar, um 20 Uhr wird sich Renate 
Schubert mit ihrem Ein-Perso- 
nen-Stück im Kulturhaus Altes 
Amtsgericht, Darmstädter Stra- 
ße, vorstellen. Die Kabarettistin 
Interpretiert eine sparsame Spa- 
nierin mit einem gehörigen 
Schuß Selbstironie, der nie den 
Verdacht aufkommen läßt, es 
könne sich um eine Ausnahmesi- 
tuation handeln. 

Langen — Am 31. Dezember 
trafen sich über vierhundert Mit- 
glieder, Angehörige und Freunde 
des Guttemplerordens des Dis- 
triktes Hessen zu ihrer alkohol- 
freien Silvesterfeier im Bürger- 
haus Bornheim in Frankfurt. 
Zum zehntenmal wurde eindruk- 
ksvoll bestätigt, daß auch bei al- 
koholfreien Getränken eine Feier 
mit viel Stimmung, Spaß und 
Freude möglich ist. Die Guttem- 

daß sie sowohl Ihr Mitspieler als 
auch die Zuhörer in der bis auf 
den letzten Platz gefüllten gro- 
ßen Kirche In ihren Bann zog. 
Irrtümlich war in der Langener 
Zeltung vom 4. Januar 1994 der 
Name einer anderen Mitwirken- 
den als Solistin angegeben wor- 
den. Wir bitten um Entschuldi- 
gung. 

und Haltungsschulung, die die 
Schwangerschaft erträglicher 
macht, über die Entspannung 
und die richtige Atmung bei der 
Geburt. 

Auch die Partner lernen die 
Geburt ihres Kindes tatkräftig 
zu unterstützen, und somit wird 
das ,,Vater werden" auch zu ei- 
nem unvergeßlichen Erlebnis. 

Eintrittskarten für die Veran- 
staltung, die die städtische Kul- 
turabteilung und die Frauenbe- 
auftragte der Stadt Langen ge- 
meinsam organisieren, gibt es 
zum Preis von 15 Mark im Kult- 
urhaus Altes Amtsgericht und an 
der Abendkasse; telefonische Re- 
servierungen werden unter der 
Rufnummer 5 42 79 entgegenge- 
nommen. 

plergemeinschaft ,,Erich Gerik- 
ke" in Langen war ebenfalls da- 
bei. 

Wer selbst, oder ein Angehöri- 
ger oder ein Bekannter Probleme 
mit Alkohol hat, kann sich an die 
Guttempler in Langen wenden 
Die Beratungen sind streng ver- 
traulich und kostenlos. Telefoni- 
sche Kontakte gibt es unter den 
Rufnummern 73681, 24143 oder 
22745. 

Flrmenkundenbarater Richard Winkler (v.l.), Flllaldlrektor Paul Roth, die 
Hobby-Fotografin Heidemarie Bremer und Sparkaeundlrektor Rudolf Fi- 
scher bei der Ausstellungseröffnung. Foto: P 

„Blüte"-Zeit vor der Kamera 

Interessante Fotoausstellung in der Schalterhalle der Sparkasse 

Kabarett im Kulturhaus 

Ein-Personen-Stück mit Renate Schubert 

Stimmung ohne Alkohol 

Guttempler feierten ihren Silvesterball 

Vorbereitimg zur Geburt 

auch für Väter geeignet 

An sechs Abenden sind die Schulungen 
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Närrische Zeit 

ist angebrochen 
Langen (rt) - Mit ihrer gro- 

ßen (liirdc-Hcviic .Tniiz und 
Shiiw" hat die 1 Lnngi'iu'i 
Karneval Ce.sellschafl am 
Freitag du' närrische Saison 
eröffnet Kur <lie Aktiven di'i 
LK(! beginnt nun eine ..hei- 
ße" Phase, denn in den naeh- 
slen Wiiehen bis /imi Aschi'i - 
niittwoch häufen sich dii' Kiii- 
ladiingeii /u Vei anstaltiingen 
befreundiMer ViTeini' 

.'\l)er auch die eigi'iien Ver 
anstaltungeii stehen bi'vor 
Am Samstag. 22 Januar steigt 
in der Stadthalle die I große 
Kremdensil/iing. die am dar- 
auffolgenden Samstag. 2!l. Ja 
nuar. ihre Neuauflage findet 
Heid<' Sitzungen beginin'ii um 
11131 Uhr Knien Tag spater, 
am Sonntag, 3(1 .laiuiar, um 
11) 11 Uhr findet m der Stadl 
halle iler beliebte Kreppi'lkaf 
fee statt, und am 1 )i)iinerst.ig. 
10 Kebrii.ir, ist die Weililieh- 
keit bei der .Sitzung ..Nur für 
I )amen" unter sich 

I )er .Sturiii auf den Kgelslia 
eher Flugplatz ziisainniiMi mit 
den Karnevalisleii aus Kgels- 
liach, Krzhausen und li(il.tdi)rl 
findet am Siinnlag, 23 Janii 
ar, um 11). 1 1 Uhr statt 

Mit der Krslurnuing des 
Uathauses am Kastnachl- 
samst.-igiim l.'i 11 Uhruiidd<'r 
Tingeltangel-I'arty am glei 
ehen Alx'iid ab 2(1 1 1 t Ihr in 
der Stadthalle gehl i'S mit 
Volldampf in die ..tollen Ta- 
ge", die am Kastnaehtsomilag 
und am Kaslnachldienstag je- 
weils ab 15 11 Uhr den jüng- 
sten Narren beim Kiiiderfa- 
si'hing in der .Stadthalle vor- 
behalten sind. 

Kintrittsk.-irten zu allen 
Veranstaltungen gibt es bei 
.1. K. Bach in der Kalirgasse 
und bei den Mitgliedern. 

(rt) - littiiner sind kreativ iiiiil 
kommen immer wieder iiiif 
neue Tricks. Vor einer neuen 
Art der Kriminalität warnt die 
Polirei. Im abgelaufenen Jahr 
hätten die Diebstähle von \'er- 
rechnungsschecks erheblich zu- 
genommen. Schäden in Millio- 
nenhöhe seien bundesweit be- 
reits entstanden, Tatorte seien 
Postämter und Hausbrießä- 
sten hei Tinnen und Hanken 
gewesen. Offensichtlich orga- 
nisierte Händen verdienten da- 
mit leichtes (leid. Den Schek- 
keinreichern sei leider selten 
ein vorsätzliches Handeln 
nachzuweisen. 

Die Polizei empfiehlt, den 
Posti'ersand von Schecks einzu- 
stellen und Überweisungen von 
Geldbeträgen Uber die konlo- 
fiihrende Rank ausführen zu 
lassen. 

Die Präsidentengarde der LKG hat Zuwachs bekommen. Einige Lange Latten Gardisten haben sich mit Erlolg als,,Tänzerinnen" emanzipiert. Foio ii 

Garde-Revue war voller Premieren 

Neue Tricks 

LKG bot wieder eine glanzvolle Schau / Auch Männer schwangen die Beine 

„Ästhetik im Alter" ist 

Thema einer Ausstellung 

Kunstschaffende aus ganz Deutschland 

Hessens Mütter üben in der Stadthalle 

die „Rolle vorwärts — Rolle rückwärts" 

Zweiter Hessischer Mütterkongreß soll im Juni in Langen stattfinden 
Langen — Pünktlich zum Jah- 

resbeginn legt das Hessische 
Mütterbüro Langen sein neues 
Fortbildungsprogramm für 
Frühjahr 1994 vor. Bis Juni gibt 
es jeden Monat ein Weiterbil- 
dungsangebot für Mütter. Dabei 
ist wie immer für Kinderbetreu- 
ung gesorgt. Im Februar geht es 
um Finanzen und Buchhaltung 
in Müttorzentren. Am 12. März 
steht Zeitmanagement auf dem 
Programm; Motto: „Genug Zeit 

Lungen - Ein Kursus in Funk- 
tionsgymnastik wird als Inten- 
sivkursus über acht Abende 
durch das Therapeuticum Ober- 
linden In der Mörfelder Land- 
straße 28 durchgeführt. Anmel- 
dungen unter 7 ;i() 30. Die Lei- 
tung haben Edwin und Ingried 
Kalkbrenner; die Kurse finden 
dienstags ab 19.HO Uhr statt. 

Der Rücken wird Tag für Tag 
belastet, aber nicht immer scho- 
nend für die Wirbelsäule. Die Re- 
aktionen des Körpers auf Bewe- 

für sich selbst und andere fin- 
den." Dieser Kurs wendet sich, 
wie die folgenden, an alle Mütter, 
auch an diejenigen, die noch 
nicht in Mütterzentren aktiv 
sind. Der Kurs fand .schon einmal 
im Herbst 199H statt und war so- 
fort ausgebucht. 

Am 21. April wird Pre.ssearbeit 
trainiert; ,,Frauen machen 
Schlagzeilen", heillt es dann im 
Hessischen Mütterbüro. Auf die 

gungsmangel und Fehlbeanspru- 
chung sind allgemein bekannt: 
Hexenschuß, Ischias, Nacken- 
und Kreuzschmerzen. 

Im Kurs soll durch Entspan- 
nung und Dehnübungen sowie 
Wirbelsäulen-freundliche Bewe- 
gung.sabläufe eine Korrektur von 
Haltungsfehlern ermöglicht wer- 
den. Erkrankungen des Bewe- 
gungsapparates lassen sich mit 
diesem Training verhindern bzw. 
verzügern, und der Gesundheits- 
zustand wird verbessert. 

Frage: ,,Wie plane und leite ich 
einen Kurs?" finden Frauen am 
28. Mai zwischen 10 und 18 Uhr 
Antwort. Die Teilnehmerinnen- 
Gebühren betragen für die Ta- 
gesseminare ."jO Mark (Mütter- 
zentrumsfrauen zahlen 2.'j bis S.'j 
Mark, je nach Selbstelnschät- 
zung). 

Die Attraktion des soeben vor- 
gelegten Frühjahrsprogramms 
des Hessischen Mütterbüros ist 
der zweite Hessische Mütterkon- 
grelJ, der am 18. Juni in der Lan- 
gener Stadthalle stattfinden 
wird. Kongreß-Motto: ,,Holle 
vorwärts — Rolle rückwärts. Von 
der Umverteilung von Geld, 
Macht und Liebe". Dahinter 
stecken viele aktuelle P>agen: 
z.B. Wie .soll sich unsere Gesell- 
schaft in Zukunft entwickeln? 
Was machen wir mit dem Weni- 
ger an bezahlten Arbeitsplätzen 
und dem Mehr an freier Zelt? 
Müßten Mütter zuerst gehen — 
an den heimischen Herd, zum 
Arbeitsamt, zum Sozialamt oder 
in Rente? Wovon sollen Mütter 
Im Alter leben, wenn die Sozial- 
abgaben, die ihre Kinder bezah- 
len, zuerst Menschen zugute 
kommen, die immer gut verdient 
haben und ihre Erwerbstätigkelt 
nicht wegen Kinderbetreuung 
unterbrechen mußten? Gibt es 

Visionen für neue Formen des 
Zusammenlebens In Gesellschaft 
und Familie? Antworten und An- 
regungen sollen gefunden wer- 
den in Vorträgen, Arbeltsgrup- 
pen, Diskussionsrunden und ei- 
nem politischen Streitgespräch. 

Die Veranstalterinnen — ne- 
ben dem Mütterbüro zählen dazu 
die Hessische Landeszentrale für 
politische Bildung, Wiesbaden, 
das Mütterzentrum Langen und 
die Frauenbeauftragte von Lan- 
gen — rechnen, wie beim ersten 
Hessischen Mütterkongreß In 
M.ärburg 1992, mit mindestens 
400 Teilnehmerinnen und 200 
Kindern. Ei-wartet werden Müt- 
ter und Kinder aus ganz Hessen, 
aber auch Väter sind ausdrück- 
lich erwünscht. „Wir wollen den 
Dialog zwischen den Geschlech- 
tern neu beleben", so Margrit 
Jansen vom Hessischen Mütter- 
büro, „denn angesichts dem We- 
niger an bezahlter Arbelt und 
Mehr an freier Zeit, muß die Fra- 
ge der Arbeitstellung zwischen 
Männern und Frauen, Müttern 
und Vätern, neu diskutiert wer- 
den". Visionen vom Rollenspiel 
seien gefragt, nicht nur weil 1994 
das SuperWahljahr ist und vcm 
der UN zum Internationalen Jahr 
der Familie ausgerufen wurde. 

Langen - Die Vorbereitungen 
der Ausstellung ,,Ästhetik im Al- 
ter", die vom Kreis ()ffenl)ach in- 
itiiert wurde, laufen auf Hoch- 
touren. Die Au.sschreibungen der 
geplanten Ausstellung in den 
Fachmedien hat bisher rund ,'jO 
Künstlerinnen und Künstler al- 
ler Altersgruppen aus den Berei- 
chen Malerei, Fotografie und 
Bildhauerei motiviert, sich mit 
in.sge.samt mehr als 70 Kunstwer- 
ken an <ler Ausstellung zu betei- 
ligen. Täglich treffen neue An- 
fragen ein, auch aus den neuen 
Bundesländern, so daß der Erste 
Kreisbelgcordnete Peter Walter 
von einer Art ,,Ost-West-Begeg- 
nung" spricht. 

Leider sei die Au.sstellung noch 
ohne Sponsor und allein mit öf- 
fentlichen Geldern lies Kreises 
Offenbach nicht finanzierbar. 
Bislang sei es noch nicht gelun- 
gen, einen Mäzen zu finden. Er- 
freulich sei jedoch, daß sich rund 
ein Dutzend Städte und Kreise 
aus dem gesamten Bundesgebiet 
bereit erklärt hätten, die Aus- 
stellung in ihren Hallen zu zei- 
gen. So werden die Kunstwerke 
zum Beispiel voraussichtlich in 
den Räumen des ,,Steigenberger 
Maxx"-Hotels in Langen zu se- 
hen sein. 

Vor allem das au.sge.schriebene 
Thema und die Kombination vcm 
sozialer Arbeit und Kulturereig- 

nis. die die Begegnung zwischen 
jung und alt bedingt, erklärt die 
überwältigende Resonanz, die 
die Ankündigung der Ausstel- 
lung in Fachkreisen au.sgelöst 
hat. Walter ist trotz aller 
Schwierigkeiten zuversichtlich 
und erklärte, daß die Vorberei- 
tungen intensiv fortgeführt wer- 
den würden. 

Anmeldungen für Künstler 
und Informationen über GeUl- 
und Sachspendemöglichkeiten 
wie zu Anzeigenplazierungen im 
Ausstellungskatalog sind zu er- 
halten über die Leitstelle ,,Älter 
werden" des Kreises Offenbach. 
Gerlinde Kiefer/Hans Lucas. 
Berliner Sraße fiO, (iHOfiS Offen- 
bach, Telefon ()(i9/80 08-399. 

Diabetiker 

treffen sich 
Langen Am Donnerstag, Ki 

Januar, trifft sich die Diabeti- 
ker-Selbsthilfegruppe Langen 
(DSHG) zu ihrem ersten Infor- 
matlimsabend im neuen Jahr 
Thema ist diesmal: Diabetes und 
Hypertonie (Bluthochdruck). Re- 
ferent des Abends ist Apotheker 
Steingass, der Vortrag beginnt 
am 19 Uhr im Casino der Volks- 
bank Dreieich, Bahnstraße Ga- 
ste sind willkommen. 

Funktionsgymnastik gut 

gegen Bewegungsmangel 

Ein neuer Intensivkurs wird angeboten 

erproben. 
Nachdem der Kanfarenzug aus 

Erbach den zweiten Teil klang- 
voll eröffne! Iiatt(>, gab es eine 
weitere Premiere: Uwi" Bleßber- 
ger stellte mit dem Ciardecorps 
eine neue Formation der LKG 
vor, ehemalige Gardistinnen und 
CJardisten. Meisterlich folgten 
eine Polka der Schwalbacher 
Pinguine und ein indischer Tem- 
peltanz der Prln/.engarde Messel, 
ein Tanz|)aar aus Michelstadt 
wurde von Beifall überschüttet, 
Eiche Darmstadt war mit einer 
Polka vertreten, und die Mühl- 
heimer Stadtgarde zeigte einen 
Showtanz. Und schon folgte die 
nächste Premiere mit der Präsi- 
dentengarde der LKG. Sie wurde 
durch Gardisten der Lange Lat- 
ten Garde verstärkt, die gekonnt 
Ihre belne schwangen und Ihre 
Partnerinnen ..in den Himmel 
hoben". 

Im dritten Block hatte die Gar- 
de aus Roßdorf Premiere in Lan- 
gen, die Kgelsbacher CJarde be- 
stach durch eine brillant getanz- 
te Polka, ein Schautanz (1er Ar- 
heilger Garde, ebenfalls erstmals 
in Langen, leitete über zum Gar- 
detanz der Sprendlinger Himm- 
bären, die das Publikum zum 
F.ntzücken brachten. Richtig 
fastnachtlich war ein Hexentanz 
der Wiesbadener Prinzengarde, 
und dann folgte mit dem Garde- 
tanz der Keuerio-Garde aus 
Mannheim ein absoluter Höhe- 
punkt des Abentls. Der zwölfma- 
lige Badl.sche Meister lieferte ei- 
nen Tanz in höchster Präzision, 
und stehender Beifall belohnte 
dle.se Auführung. Die Lange Lat- 
ten setzten dann mit ihrem 
,,Schottentanz" noch einen 
drauf. Auch ihnen waren die 
Ovationen der Zuschauer sicher. 

Im letzten Showblock waren 
die Tanzgarde aus Pfungstadt, 

Kolpingfamilie 

wandert wieder 
Langen - Ihren ersten Wander- 

tag im neuen Jahr hat die Kol- 
pingfamilie am Sonntag, Ki. Ja- 
nuar. Treffpunkt ist am Natiir- 
freundehaus. Von dort aus wird 
nach Offenthal gewandert, wo 
eine kurze Rast mit einer Über- 
raschung geplant ist. Zum Ab- 
schluß der Wanderung nach etwa 
drei Stunden ist ein gemeinsames 
Mittagessen Im Naturfreundi'- 
haus I-angen vorgesehen. 

Ciäste sind wie immer herzlich 
willkimimen; Anmeldungen wer- 
den bis zum l.'i, Januar bei Moni- 
ka und Hans-Uwe Zöller ('IV'l. 
2 4r) 05) erbeten. 

Langen (rt) - Mit ihriM' traditio- 
nellen (tarde-Uevue ,,Tanz und 
Show" eröffnete die I. Langener 
Karneval CJeselKschaft am Frei- 
tag abend in der Stadthalle den 
Reigen ihrer dle.sjährigen Veran- 
staltungen und landete gli-ich ei- 
nen Volltreffer. Mehr als (i.'iO 
('■ardistinen und CJardlsten aus 
nah und fern waren der Einla- 
dung gefolgt und machten den 
Saal zu einer farlienprächtigen 
Garnison närrischer Truppen. 
Sitzungspräsident Uwe Blelll>er- 
ger konnte unter den (lästen 
auch den Schirmherren der 
LRG. Bürgermeister Dieter Pit- 
than und Ersten Stadtrat Klaus- 
Dieter Schneider begrüßi-n. 

Angeführt vom Fanfarenzug 
aus St. Stefan marschierten die 
Standartenträger der Garden 

ein. und die (iarde aus dem 
Darmstädter Vorort eröffnete 
auch den Reigen di'r Tänze. Dann 
ging es Schlag auf Schlag. Gar- 
(letänze, Schau- und Solotänze 
wechselten sich ab. Mit ,,Phan- 
tom in der Nacht" hatte die (Jar- 
de aus Beerfelden ihre Premiere 
in Langen, ebenso gab das Junlo- 
rentanzpaar der LKG sein De- 
büt, die Garde des Sprendlinger 
Karneval-Vereins gehört .schon 
seit vielen Jahren zu den Stamm- 
gästen, und mit einem Solotanz 
beteiligte sich die Prinzengarde 
aus Wiesbaden am Programm. 
Mit einer Polka beendete dias 
Darmstäclter CJardecorps dc-n er- 
sten Schauteil, um dem Publi- 
kum die Gelegenheit zu geben, zu 
den Klängen des ,,Pazific-Ex- 
preß" die eigenen Tanzkünste zu 

Der neue Sitzungspräsident Uwe Blessberger begrüßt die Standartenabordnungen der Garden. Folo: rt 

ilie Maiinergarde aus Arheilgen, 
die Tanzgarden aus (iolzeiihaiii 
und von (12 l''rankfurt zu erleben, 
dii' Kunkeiigarde der l''eueno 
Mannheim enifaehle Heilallstiir- 
me und das Mälinerballet aus 
Milhlheiin stra|),izierle die Laeh- 
miiskeln Mit ,,I)oiiiier und Hhlz" 
g("fi("l (he Tanzgarde aus Messel, 
und den Abschluß machte das 
Mäniierballell der I);irmsta(ller 
Woogshusaren mit einer Parodie 
aus ..Kill Käfig voller Narren". 

Ks war ein ungeheuer vielseiti- 
ges und abweelisliiiigsreiehes 
Programm, das die LKC! wieder 
zu bieten halle, und nach diesem 
gelungenen .Start darf man sich 
schon jetzt auf die Sitzungen der 
LKG am 22 und 29. .lanuar freu- 
en. 

Die Langen Latten kommen in dieser Saison „schottisch". Mit Ihrem Tem- 
perament freilich gingen sie bei der Premlere an der Garde-Revue nicht 
„schottisch-sparsam" um. Foto ri 
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Jahrgang 1919/20 
KKcIsbnch - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 12. Januar, ab 17 Uhr 
in der Guststötte ,,Kupferpfan- 
ne". 

Kinder helfen Kindern 

Stemsinger sammeln Spenden für Vietnam 

KKi'lsbiu'li - Auch in diesem 
•lahr waren in Egelsbach die 
Steinsinger am Dreikönigstag 
inilerwegs. Die alljährliche Akti- 
on ist nicht nur ein alter Brauch, 
b(M dem ilie Sternsinger HUuser 
segnen. Das Gedenken an die 
Heiligen Drei Könige, die als er- 
ste Heiden dem neugeborenen 
Jesus huldigten, steht jedes Jahr 
unter einem neuen Motto. Die bei 
den Hundgiingen durch die Ge- 
meinde gesammelten Geldspen- 
den werden verwendet, um die 
■Situation von notleidenden Kin- 
dern in der Dritten Welt zu ver- 
bessern. 

Mit dem Stern als Zeichen der 
Hoffnung zogen am Donnerstag 
Ml Kgelsbaeh zwölf Kinder, auf- 
geteilt in zwei Gruppen, von 

Rathaussturm läutet die „tollen Tage" ein 

Am Sonntag legt die KGE los / Höhepunkt: Inthronisierung des Prinzenpaars 

Haus zu Haus. Das diesjährige 
Dreikönigssingen stand unter 
dem Leitwort ,,Eine neue Erde, 
damit Kinder heute leben kön- 
nen". Die Mädchen und Jungen 
der Kirchengemeinde St. Josef 
sammelten für Kinder in Viet- 
nam. Ihr Wunsch ist, daß mit den 
Spenden, die in ganz Deutsch- 
land zusammenkommen, mög- 
lichst viele Orte geschaffen wer- 
den, an denen Kinder menschen- 
würdig leben können. Unter der 
Leitung von Gemeindereferentin 
Anita Pieroth besuchten die 
Sternsinger rund 25 Familien in 
Egelsbach und schrieben der 
Tradition gemäß den Segen 
,,Christus Mansionem Benedi- 
cat" über die Tür jedes Hauses. 

Kgelsbiich - ,,Wenn aach es Le- 
we sich verdeiert - die Fasse- 
nacht die vverd gefeiert." Unter 
dieses Motto hat die Karneval- 
Gesellschaft Egelsbach (KGE) 
die Kampagne 199.1/94 gestellt. 
Daß die Fastnacht Einzug hält, 
werden die Egelsbacher späte- 
stens am 15. und 16. Januar fest- 
stellen, wenn die KGE-Aktiven 
wieder ausschwärmen und von 
Haus zu Haus gehen, um den 
Egelsbacher Fastnachtsführer zu 
verkaufen. Auf 100 Seiten, vielen 
Fotos und einer Farbbildserie 
vom letzten Fastnachtszug wird 
viel Informatives rund um die 
..Elschbächer Fastnacht" gebo- 
ten. Selbstverständlich gibt es im 
EFF '94 auch wieder ein Rätsel. 
Auf die Gewinner warten Sach- 
preise im Wert von 500 Mark. Die 
Fastnachtsbroschüre mit allen 
KGE-Terminen und die Zugpla- 
kette werden für je eine Mark 
verkauft. 

Am gleichen Wochenende, am 
16. Januar, erfolgt die Inthroni- 

sierung des Prinzenpaares im 
großen Sitzungssaal nach der 
närrischen Erstürmung des Rat- 
hauses. Ein Prinzenpaar ist ge- 
funden, doch die Identität wird 
bis zu diesem Datum geheimge- 
halten. 

Seit Wochen laufen die Vorbe- 
reitungen für die beiden großen 
Fremdensitzungen am 22. Januar 
und 29. Januar. Garden, Tanz- 
und Gesangsgruppen, Bütten- 
redner und Sitzungspräsident 
Gerold Wurm fiebern diesen Ter- 
minen entgegen. Der Kartenvor- 
verkauf für die Fremdensitzun- 
gen ist am morgigen Mittwoch, 
12. Januar, ab 19 Uhr und am 
Sonntag, 16. Januar, von 10 bis 
12 Uhr im Eigenheim-Saalbau. 

Am 23. Januar ab 10.11 Uhr 
steht der Flugplatzsturm auf 
dem Programm. Gemeinsam mit 
Garden, Elferräten und Kano- 
nieren der Karnevalisten aus 
Langen, Erzhausen und Roßdorf 
wird die KGE mit dem fast- 
nachtlichen Spektakel für einen 

karitativen Zweck wieder einmal 
versuchen, die Lufthoheit bis 
Aschermittwoch zu erlangen. 

Der traditionelle närrische Al- 
tennachmittag in der Narrhalla 
Eigenheim ist am 30. Januar ab 
14.11 Uhr. Zu dieser von der 
KGE veranstalteten Sondersit- 
zung wird die Gemeinde Egels- 
bach zu Kreppel und Kaffee ein- 
laden. 

Ein Geheimtip unter den Tanz- 
veranstaltungen ist mittlerweile 
der Prinzenball am 5. Februar, 
der in diesem Jahr unter dem 
Motto „1001 Nacht" steht. Ab 
20.11 Uhr spielt die Kapelle 
,,Happy Singers" im orientalisch 
geschmückten Eigenheim-Saal- 
bau. 

Wenn überall die Schlipse ab- 
geschnitten werden, dann ist 
VVeiberfastnacht. Am 10, Febru- 
ar ab 20.11 Uhr wird die Kapelle 
,,Patchwork" zum Tanz aufspie- 
len. Kostümpflicht besteht an 
diesem Abend auch für die Her- 

An den vier tollen Tagen 
herrscht Hochstimmung in der 
Narrhalla; am Fastnacht-Sams- 
tag ab 20.11 Uhr beim KGE- 
Maskenball, am darauffolgenden 
Sonntag beim Kinderkostümfest 
ab 15.11 Uhr und beim Rosen- 
montagsball ab 20.11 Uhr. 

Neu unter den Tanzveranstal- 
tungen ist in diesem Jahr die 
,,Zugparty" am Fastnachtdiens- 
tag im Eigenheim nach Beendi- 
gung des Zuges. Der Kartenvor- 
verkauf für die KGE-Tanzveran- 
staltungen findet am 2. Februar 
ab 19 Uhr im Foyer des Eigen- 
heimsstatt. 

Der Egelsbacher Gaudiwurm 
schlängelt sich am Fastnacht- 
Dienstag unter dem Saison-Mot- 
to ,,Wenn aach es Lewe sich ver- 
deiert - die Fassenacht die werd 
gefeiert" durch die Straßen. An- 
meldungen von Fußgruppen und 
Wagen können bei Zugmarschall 
Hans-Peter Wilke, Querstraße 1, 
Telefon 4 21 26, abgegeben wer- 
den. 

Wir nehmen Abschied von 

Luise Weber 

* 19. 10. 1917 t 7. 1. 1994 

In stiller Trauer: 
Die Angehörigen, 
Nachbarn und Bekannten 

63329 Egelsbach, Weedstraße 14 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 12. Januar 1994, um 13.45 Uhr 
auf dem Friedhof in Egelsbach statt. 

„Es waren für mich sehr reiche und gute Jahre' 

PfaiTer Stephan Krebs nahm nach sechs Jahren Abschied von der evangelischen Kirchengemeinde 
Kgolshiu'h (rg) - Der Abschied 

fiel ihm nicht l<Mcht. Sechs Jahre 
huig war .Stephan Krebs einer 
(liM- bi'iden ("vangelischen Pfarrer 
ui Kgelsbaeh. am Sonntag nahm 
rr nach einem Ciottesdienst und 
einem gemütlichen Nachmit- 
tagstreffen siMnen Hut. ..Für 
mich sind es sehr reiche und gute 
.lahre meines Lebens gewesen", 
zielit Krebs ein positives Kazit 
seiner ersten Stelle. Trotzdem 
hat su h der 34jithrige entschie- 
ilen. ..eine neue Zeit zu beginnen, 
beruflich wie privat". 

Nach langen inneren Kämpfen 
sei er eine Beziehung mit einer 
Frau eingegangen, die zu diesem 
ZiMtpunkt noch verheiratet war. 
Kri'bs li4>tont, daß weder der Kir- 
ehenvorstand noch die üb(>rge- 
ordneten Stellen von ihm ver- 
langt hätten, die Pfarrstelle auf- 
zugeben. Was seine berufliche 
Zukunft angeht, wird Krebs zu- 
naclisl eine halbjährige Zusatz- 
ausbildiing bei einer Zeitung und 
I'ubiIC-Heiations-Agentur sowie 
einem Uadiosender absolvieren. 
Anschließend würde er gerne in- 
nerhalb der evangelischen Kir- 
elie Offenlliehkeitsarbeit betrei- 
ben. 

Erfahrung auf diesem Gebiet 
sammelte Krebs .schon in den 
letztiMi .sechs Monaten seines 

zweiemhalbjährigen Vikanats 
nach seinem Theologiestudium, 
das er sich als Cietränke- und Ta- 
xifahrer .selbst finanzierte. Der 
Erkenntnis, ,,daß ich die Verkün- 
digung sehr gut in Wort und Bild 
au.sdrücken kannließ er einige 
Bücher und Ton-Dia-Schaus fol- 
gen. Krebs' besonderem Talent 
ist es auch zu verdanken, daß der 
evangelische Gemeindebrief in 
Egelsl)aeh nun nicht mehr in 
Form eines Faltblattes erscheint, 
sondern alle zwei Monate als 
Heftchen. 

Nachdem Stephan Krebs von 
der evangelischen Kirche Hes.sen 
und Nassau am 1 Januar 19H8 
nach Egelsbach geschickt wor- 
ilen war, bewegti' er dort auch in 
anderen Bereichen viel. Aller- 
dings sei er kein Typ, der irgend- 
wo hinkomme und gleich sage, 
wo es langzugehen habe. Er 
schaue sich erst einmal alles in 
Ruhe an und frage sich dann, was 
man besser machen könne. 

Sehr gefallen habe ihm die 
..ausgesprochen progressive 
Kerngemeinde", also all die eh- 
renamtlichen Helfer. Bei .seinem 
Amtsantritt war Krebs auch da- 
vonüberrascht, ,,wie aufge- 
schlossen die Gemeinde ist". In 
Kgelsbaeh könne ein Pfarrer in 

Jeans und Turnschuhen daher- 
kommen und Motorrad fahren, 
..ohne daß die Nase gerümpft 
wirdUrsprünglich sollte Ste- 
phan Krebs nur drei Jahre in 
Egelsbach bleiben. Die Zu.sam- 
menarbeit im Team sowie das 
Zusammenleben mit der Ge- 
meinde seien aber so konstruktiv 
gewesen, daß eine Verlängerung 
nahegelegen habe. 

Einen seiner Schwerpunkte 

legte Stephan Krebs auf die Ju- 
gendarbeit. Zudeminitiierte er 
den Arbeitskreis zur Wahrung 
des Andenkens der jüdischen 
Mitbürger und bei der Christli- 
chen FlUchtlinhshilfe übernahm 
er den Posten des Geschäftsfüh- 
rers, Darüber hinaus wurden 
während seiner Amtszeit das Ge- 
meindehaus erweitert und die 
Kirche renoviert. Auch war 
Krebs an der Planung des neuen 
Pfarrhauses beteiligt, mit dessen 

Nahm nach sechs Jahren von der evangelischen Kirchengemeinde In 
Egelsbach Abschied: Pfarrer Stephan Krebs. Fotoirg 

Bau in diesem Jahr begonnen 
werden soll. 

Eine andere wichtige Aufgabe 
war für ihn, ,,das Werk der Aus- 
söhnung zwischen Kirche und 
weiten Teilen der Bevölkerung 
fortzusetzen", denn in früheren 
Zeitenhabe zwischen beiden Sei- 
ten ein sehr schlechter Kontakt 
bestanden. Mit der Verringerung 
dieses großen Problems begon- 
nen hatten laut Krebs die ehema- 
ligen Pfarrer Martin Adam und 
Hans-Ullrich Giebner. 

Giebner, ,,ein bescheidener, er- 
fahrener Mann, der für alle neue 
Ideen offen war" (Krebs), war es 
auch, der ihm. Krebs, geholfen 
habe, den großen Sprung vom 
Student zum Pfarrer zu schaffen. 
Schließlich sei ein Pfarrer eine 
Person des öffentlichen Interes- 
ses, ,,an die sehr viele Ansprüche 
gestellt werden, während man 
als Student kaum beachtet 
wird". Krebs hatte mit Giebner 
bis zu dessen Verabschiedung in 
den Ruhestand im Herbst 1990 
zusammengearbeitet. Sein Part- 
ner bis zum Sonntag war Martin 
Diehl, der bis auf weiteres in 
Egelsbach bleibt. Der Nachfol- 
ger von Stephan Krebs heißt Til- 
man Pape. Er nimmt seine Arbeit 
am 1. Februar auf. 

Geparktes Auto 

wurde demoliert 
Egelsbach - Die Polizei sucht 

Zeugen eines Unfalls, der sich 
am Donnerstag in Egelsbach er- 
eignete. Zwischen 9.30 und 10 
Uhr wurde auf dem Parkplatz 
des Kindergartens Forsthaus in 
der Wolfsgartenstraße ein weißer 
Mitsubishi angefahren, wobei 
ein Schaden von rund 2 500 
Mark entstand. Wer die Karam- 
bolage beobachtet hat, wird ge- 
beten, sich bei der Langener Po- 
lizei (Ttlefon 2 30 45) zu melden 

Verlosmig des 

Gewerbevereins 
Egelsbach - Am Samstag, 15. 

Januar, um 16 Uhr werden auf 
dem Kirchplatz die Gewinner 
der Weihnachtsglückspunkte- 
Aktion des Egelsbacher Gewer- 
bevereins ermittelt. Die ersten 
vier Preise sind Warenwertmar- 
Ken in Höhe von 3 000, 2 000, 
1 000 und 500 Mark. Zudem gibt 
es sechs Gutscheine ä 100 Mark 
und 60 Gutscheine ä 50 Mark. 
Die Warenwertmarken können 
bei allen Mitgliedern des Egels- 
bacher Gewerbevereins eingelöst 
werden. Außerdem werden vier 
Sparbriefe im Wert zu je 500 
Mark verlost. Die Moderation 
übernimmt Gerold Wurm, die 
Bewirtung die Jugendfeuerwehr 
Egelsbach. 

SPD-Vorstand: Öffentliche Sitzung Jahrgang 1928/29 
Egelsbach - Der SPD-Ortsver- 

ein lädt zu einer öffentlichen Sit- 
zung des Vorstands am Donners- 
tag, 13. Januar, 20 Uhr, in den 
Sitzungssaal des Rathauses. Auf 
der Tagesordnung stehen unter 

anderem ein ,,Bericht aus Wies- 
baden", die Nominierung eines 
Kandidaten für den Landtag und 
ein Bericht der Kommission für 
die Bürgermeister-Direktwahl 
im April. 

Egelsbach - Wir besuchen mor- 
gen, 12. Januar, das Schlachtfest 
des Gasthofes ,,Euler" in Erz- 
hausen. Die Gruppe trifft sich 
um 16 Uhr am Egelsbacher 
Bahnhof. 

Die Sternsinger der katholischen Kirchengemeinde St. Josef sammelten bei Egelsbacher Familien für notleiden- 
de Kinder der Dritten Weit. Folo rg 

DIENSTAG. 11. JANUAR 1994 
SPORT LANGENER ZEITUNG. NR. 3. SEITE 5 

Niederlage durch zu schwache Abwehr 

95:101 in Würzburg war vermeidbar / Sieg gegen Speyer ist morgen Pflicht 
Langen (ort)- Eine durchaus 

vermeidbare Niederlage kassier- 
ten die Basketballer des TV Lan- 
gen am 15. Spieltag der zweiten 
Bundesliga. Gruppe Süd, im 
Gastspiel bei der DJK Würzburg. 
.Mit 9.^:101 (46:51) unterlagen sie 
und sind dadurch auf den sech- 
sten Tabellenplatz zurückgefal- 
len. Punktgleich mit dem Neu- 
ling TV Landshut muß das Team 
des Trainergespanns Jürgen 
Barth/Thomas Arnold nun wie- 
der um den Platz in der Meister- 
schaftsrunde bangen und 
braucht unbedingt einen Sieg, 
wenn sich der TSV Speyer am 
Mittwoch um 20 Uhr zum Nach- 
holspiel in der Georg-Sehring- 
Halle vorstellt. 

,,Mit 95 Punkten hat die Mann- 
schaft im Angriff durchaus über- 
zeugt, doch mit einer solchen 
Ausbeute muß man auswärts ei- 
gentlich gewinnen. Unser großes 
Manko war in Würzburg einfach 
die Deckung"", erkannte Co- 
Trainer Thomas Arnold die Ur- 
sachen für die Niederlage. 

Die DJK Würzburg und der TV 
Langen lieferten sich ein schnel- 

les und abwechslungsreiches 
Spiel, an dem die Zuschauer ihre 
Freude hatten. In erster Linie 
überraschten dabei die Gastge- 
ber ihre Fans, denn sie zeigten 
sich auf den Außen sowie aus der 
Distanz sehr sicher im Abschluß. 
Mit acht Treffern vbei 14 Versu- 
chen hinter der Drei-Punkte-Li- 
nie nutzten sie ihre Freiräume 
weidlich aus und hatten damit 
das für den Erfolg entscheidende 
Plus. 

Nach einer Würzburger 6:2- 
Führung in der zweiten Minute 
übernahm Langen in der vierten 
Minute mit 9:6 die Führung und 
behauptete den knappen Vor- 
sprung mit 24:20 (10.) und 34:33 
in der 14. Minute. Bis dahin 
klappten die Fast-Breaks ausge- 
zeichnet. und auch im gebunde- 
nen Spiel wußten die ,,Giraf- 
fen"" durchaus zu überzeugen. 
In den letzten Minuten vor dem 
Wechsel ging in der Defense die 
Linie verloren, Würzburg nutzte 
die Freiheiten, ging mit 44:42 in 
Front baute die Führung auf 
49:42 aus und nahm diesem Vor- 
sprung mit 51:46 auch mit in die 

Kabine 
In der Payse herrschte bei den 

Langenem durchaus noch Opti- 
mismus, denn es bestand die 
Hoffnung, daß die Gastgeber das 
hohe Tempo nicht halten könn- 
ten und auch in der Treffsicher- 
heit nachlassen würden. Dies be- 
stätigte sich im Verlauf der zwei- 
ten Halbzeit jedoch nicht 

Vielmehr baute Würzburg sei- 
nen Vorsprung binnen drei Mi- 
nuten auf 60:48 vorentscheidend 
aus. ,,Yogi"" Barth reagierte, 
stellte die Abwehr auf Zone um 
und sorgte bei den Franken für 
Verwirrung. Seine Mannschaft 
kam bis zur 26. Minute wieder 
auf 57:60 heran. In dieser Phase, 
in der die ,,Giraffen"" die Partie 
hätten kippen können, leisteten 
sie sich aber zwei, drei unver- 
ständliche Ballverluste durch 
Fehlpässe und technische Fehler. 
Zudem gab es Rebound-Schwä- 
chen unter dem eigenen Korb. 
Würzburg schlug daraus Kapi- 
tal, setzte sich über 71:59 auf 
83:69 ab und hatte die Partie 
nach 34. Minuten praktisch ent- 
schieden. 

Vierter Platz beim Turnier in 

Kelsterbach unter 30 Teams 

FC Langen hatte in Bauer und Seibel seine besten Tbrschützen 
Langen - Bei einem großen 

Hallen-Fußballturnier in Kel- 
sterbach, an dem sich 30 Mann- 
schaften beteiligten, konnte der 
FC Langen einen sehr guten vier- 
ten Platz belegen. Zwei Tage 
lang gab es spannende Spiele zu 
sehen. 

In den Gruppenspielen kam 
Langen auf den zweiten Platz, 
Gegen die Sportfreunde 04 
Frankfurt gab es im ersten Spiel 
gleich eine 0:3 Niederlage. Dann 
aber steigerten sich die Spieler 
von Trainer Werner und gewan- 
nen gegen TuS Nieder-Eschbach 
4:2 durch je zwei Treffer von 
Bauer und Uwe Grohmann, ge- 
gen" Delphi Kelsterbach 5:2 
ilurch Tore von Seibel (3), Bauer 
und Ackermann, und gegen 
Eichwald Sulzbach 3:0 durch 
Treffer von Bauer, Uwe Groh- 
mann und Rockstein, 

In der Zwischenrunde war Ita- 

lia Hattersheim der erste Gegner 
und wurde 4:2 besiegt. Bauer, 
Uwe und Markus Grohmann so- 
wie Seibel waren die Torschüt- 
zen. Das zweite Spiel der Zwi- 
schenrunde gegen Germania 
Ginnheim ging mit 3:1 an den FC 
Langen, wobei Bauer, Meyerhö- 
fer und Seibel die Torschützen 

Damit hatte man sich für das 
Halbfinale qualifiziert. Hier ging 
es gegen die SKG Frankfui-t. 
Bauer brachte den FC mit 1:0 in 
Führung, doch gegen Ende der 
Partie machten sich Konzentra- 
tionsmängel bei den Langenern 
bemerkbar, so daß die Begeg- 
nung am Ende mit 2:1 an die 
Frankfurter ging, die damit ins 
Finale einzogen, wo sie nach Sie- 
benmeterschießen dem Veran- 
stalter Viktoria Kelsterbach mit 
7:8 unterlagen. Langen mußte im 

Spiel um den dritten und vierten 
Platz gegen die Sportfreunde aus 
Frankfurt antreten, gegen die es 
im Gruppenspiel die einzige Nie- 
derlage gegeben hatte, Bauer, 
Chrysanthos und Seibel trafen 
für den Club, doch die Frankfur- 
ter setzten fünf Treffer dagegen 
und verwiesen Langen auf den 
vierten Platz. 

Beim Turnier waren einge- 
setzt: Schlapp (Bastian), Acker- 
mann, Rockstein, Bauer, Meyer- 
höfer, Seibel, Chrj'santhos, Mar- 
kus Grohman, Uwe Grohmann 
und Lenkner. 

Am kommenden Samstag steht 
dem FC Langen ein Freund- 
schaftsspiel unter freiem Him- 
mel bevor. Man ist zu Gast bei 
Fair Play Mühlheim, Tabellen- 
führer der A-Liga Offenbach 
Ost, wo um 15 Uhr der Anstoß er- 
folgt. 

SSG-Fußballer starten mit 

zwei IXunieren ins neue Jahr 

1. Mannschaft in Walldorf, 2. Mannschaft in Sprendlingen 
Langen — Am Samstag, 15. Ja- 

nuar, nehmen die SSG-Fußballer 
anläßlich des Jubiläums ,,75 Jah- 
re Fußball" der SKG Walldorf an 
einem Hallenturnier in der Ber- 
tha-von-Suttner-Schule in Mör- 
felden-Walldorf teil. Insgesamt 
acht Mannschaften haben sich 
angemeldet. Die SSG spielt in 
der Gruppe mit FC Kelsterbach, 
Eintracht Eschau und SKG 
Walldorf II, in der anderen 
Gruppe spielen SKG Walldorf I, 
TuS Zeppelinheim, Rot-Weiß 
Walldorf und SKG Mörfelden. 
Die Spielzeit beträgt zwei mal 

zehn Minuten. 
Der Zeitplan für die SSG: 

11.20 Uhr FC Kelsterbach — 
SSG — 13,35 Uhr SKG Walldorf 
— SSG — 15.10 Uhr Eintracht 
Eschau — SSG. Um 15.50 Uhr 
beginnten die Spiele um die Plät- 
ze und um 17,50 Uhr das End- 
spiel. 

Die Reservemannschaft folgt 
am gleichen Tag einer Einladung 
der STG nach Sprendlingen. In 
der Sporthalle der Max-Eyth- 
Schule in Dreieich-Sprendlingen 
(Siedling Hirschsprung) muß der 
Halbzeitmeister der Kreisliga A 

Offenbach West gegen folgende 
Vereine antreten: 10.15 U& SV 
Dreieichenhain, 11.15 Uhr SKG 
Sprendlingen, 12.45 Uhr TV 
Dreieichenhain und 13.45 Uhr 
TG Sprendlingen. 

Die Spielzeit beträgt 15 Minu- 
ten ohne Pause, Das Turnier be- 
ginnt um 9 Uhr. Ab 15.45 Uhr er- 
folgen die Plazierungsspiele, um 
16.45 Uhr steigt das Endspiel. 

In der anderen Gruppe spielen 
SC Buchschlag, FC Offenthal, 
Türk SV Dreieich, TuS Zeppelin- 
heim, FV 06 Sprendlingen. 

Auch wenn der TV Langen 
morgon um 20 Uhr Hoimrocht 
genießt, wird die Aufgabe gegen 
den TSV Speyer gewiß um keinen 
Deut leichter. Der Tabellenvierte 
hat den Ausländerposten mit ei- 
nen starken Letten besetzt, auf 
den Außen sorgen Glasauer und 
Wanjek permanent für Gefahr. 
Gegen die hoch aufgeschossenen 
Speyerer, die die Partie in der 
Von'unde nach einen deutlichen 
Pausenrückstand noch aus dem 
Feuer reißen konnten, wird die 
sich die Langener Abwehr deut- 
lich steigern müssen. ,,Wenn es 
uns im Angriff gelingt, an die 
Würzbuerger Leistung anzu- 
knüpfen und wir uns in der Ab- 
wehr steigern können, sollte ei- 
gentlich ein Sieg drin sein. Aller- 
dings muß sich die Mannschaft 
darüber im Klaren sein, daß sie 
nichts geschenkt bekommen 
wird"", weiß Thomas Arnold um 
die Schwere der Aufgabe. 

TV Langen: Roller 8, Heinichen 
15, Greunke 9, Neumann 3, 
Schiebelhut 10, Nees 5, Winter- 
mantel 11, Sillmon 34, Beck. 

Frank Sillmon knüpfte In Würzburg an seine Korbjägerquailtäten an und 
erzielte 34 Punkte. Dennoch unterlagen die „Giraffen" und fielen auf den 
sechsten Tabellenplatz zurück. FoIo Wemen 

Damen und 2. Herren stehen 

vor schweren Auswärtsspielen 

Der Ikbellenführer TVL muß zum Ikbellenzweiten Limburg 
Langen — Während die Ju- 

gendmannschaften des TV lan- 
gen am ersten Wochenende nach 
den Schulferien noch spielfrei 
sind, starten die Regionalliga- 
Damen beim ASC Main und die 
Oberliga-Herren bei VfR Lim- 
burg. 

Die Damen werden den Tabel- 
lenfünften in Mainz sicher nicht 
unterschätzen. Das Hinspiel in 
Langen gewannen sie mit 67:51. 
Trainer Bernd Neumann kann 
seinen kompletten Kader einset- 
zen. 

Die zweiten Herren treten 
beim starken Tabellenzweiten in 

Limburg in Bestbesetzung an. 
Die Limburger vertrauen auf ei- 
ne starke Zuschauerunterstüt- 
zung. Sie wollen am liebsten in 
der nächsten Saison in der Re- 
gionalliga spielen. Ein Sieg ge- 
gen Tabellenführer TV Langen 
soll sie diesem Ziel einen Schritt 
näher bringen. 

Auch die zweiten Damen start- 
en mit einem Auswärtsspiel bei 
Gymnasion Oberursel ins neue 
Jahr. Das Team um Coach Rainer 
Greunke hat seit dem Comeback 
von Christine Barth kein Punkt- 
spiel mehr verloren und gilt auch 
in Oberursel als Favorit. Eine be- 

sondere Ehrung wurde Ulrike 
Köhm-Greunke und Isi Richnow 
kurz vor Jahresschluß im Rah- 
men der Mannschaftsweih- 
nachtsfeier zuteil. Ihnen gratu- 
lierte der Abteilungsvorstand für 
langjährige Vereinstreue zu dem 
seltenen Jubiläum von 500 Spiel- 
en im Trikot des TV Langen. 

Die Heimspiele am Wochenen- 
de: 
Sonntag, 16, Januar 
Herren 3 — BC Darmstadt 3 (14 
Uhr, GSH) 
Herren 4 — BC Wiesbaden 3 (12 
Uhr, GHS) 

Egelsbach muß mehrere Titel verteidigen 

Alle hessischen Oberligisten treffen sich beim fünften Portas-Cup in Höchst 
Egelsbach (leo) - Wenn am 15, 
und 16. Januar in der Höchster 
Ballsporthalle die fünfte Ama- 
teur-Gala um den Portas-Cup 
ausgetragen wird, gehen die Fuß- 
baller der SG Egelsbach wieder 
als einer der Top-Favoriten ins 
Rennen. 

Alle 18 hessischen Oberligisten 
sowie die beiden Landesligisten 
FV Progres Frankfurt und Italia 
Frankfurt nehmen an dem von 
Rot-Weiß Frankfurt ausgerichte- 
tem Turnier teil. Los geht's am 
Samstag um 14 Uhr mit der Vor- 
stellung der Mannschaften, ehe 
ab 14.15 Uhr der FV Progres und 
der VfR Bürstadt das Eröff- 
nungsspiel bestreiten. Gruppen- 
einteilung: Gruppe A: SG Egels- 
bach, RW Frankfurt, Eintracht 
Frankfurt Amat,, VfR Bürstadt, 
FV Progres. Gruppe B; FSV 
Frankfurt, SV Wiesbaden, SV 
Mörlenbach, Hessen Kassel, SG 
Höchst. 
Gruppe C: Kickers Offenbach, 
Borussia Fulda, SV 98 Darm- 

stadt, RW Walldorf, FC Italia. 
Gruppe D: SV Wehen, FV Bad 
Vilbel, Eintracht Haiger, SC 
Neukirchen, FSC Lohfelden. 

Die SG Egelsbach steigt um 
16.31 Uhr mit der Begegnung ge- 
gen den FV Progres in Rennen 
ein, Ihr zweites Spiel bestreiten 
die Schäty-Schützlinge gegen 
18.45 Uhr gegen die Amateure 
von Eintracht Frankfurt. Am 
Sonntag Mittag um 12,08 Uhr 
trifft die SGE auf Veranstalter 
RW Frankfurt und um 14.24 Uhr 
auf den VfR Bürstadt. Zumindest 
Gruppenzweiter müssen die 
Egelsbacher werden, um ins 
Viertelfinale einzuziehen, das ab 
16 Uhr ausgetragen wird. Läuft 
alles nach Plan, wird um 18.55 
Uhr das Endspiel um den Portas- 
Cup 94 angepfiffen. Die Spielzeit 
beträgt 15 Minuten, außer in den 
Spielen um die Plätze eins bis 
vier (20 Minuten). 

Die SGE war im vergangenen 
Jahr die überragende Mann- 
schaft in Höchst und muß nun 

zahlreiche Titel verteidigen. Ne- 
ben der ersten Platz auch den der 
offensivsten Mannschaft, des 
Torschützenkönigs (im letzten 
Jahr Volker Liebe), des besten 
Torhüters (Andreas Philipps) 
und des besten Tumierspielers 
(Volker Liebe). Für den Tumier- 
sieg stehen 10.000 Mark in Aus- 
sicht, der Zweite fährt mit 6.000 
Mark nach Hause. Auch der 
Dritte (3.000 Mark) und Vierte 
(1,000 Mark) erhalten Geldprei- 
se. 

Trainer Herbert Schäty bastelt 
noch an der Idealformation für 
die Halle, schließlich darf er nur 
zwölf Akteure nominieren. Ent- 
scheidend werden hierbei die er- 
sten Trainingseindrücke sein. 
Dabei sein werden, neben den 
beiden Keepem Ren6 Glasen- 
hardt und Stefan Hofer, wohl 
Oliver Löwel, Jürgen Bellers- 
heim, Frank Stier und Thomas 
Lauf, die in dieser Formation 
schon beim „Charly"-Graf-Ge- 
dächtnistumier überzeugten, so- 

wie Hallenspezialist Volker Lie- 
be. Fehlen werden auf jeden Fall 
der frisch operierte Dragan Rel- 
jic und Frank Dörr. 

Schäty bereitet seine Elf nicht 
gro3artig auf die Halle vor, die 
Vorbereitung auf den Oberliga- 
start am 18. Februar gegen Kik- 
kers Offenbach ist dem SGE-Co- 
ach wesentlich wichtiger. ,,Wir 
gehen locker in die Turnierspie- 
le", so Schäty. Natürlich wollen 
die Egelsbacher ähnlich gut ab- 
schneiden wie im letzten Jahr, 
schließlich sind die zu gewinnen- 
den Geldpreise nicht zu verach- 
ten. Unter Druck setzt Schäty 
seine Schützlinge jedoch nicht 
,,wenn man unsere Gruppe be- 
trachtet, wird es nicht leicht, das 
Halbfinale zu erreichen". 

Die Egelsbacher hoffen auf re- 
ge Unterstütung durch ihre Fans. 
Karten für den Portas-Cup gibt's 
bis einschließlich Freitag im 
Schuhaus Werkmann (Emst- 
Ludwig-Straße) und im Landho- 
tel Johanneshof (Im Geisbaum). 

Der Egeisbacher Volker Lauf war beim letzten Portas-Turnier Torschüt- 
zenkönig und bester Spieler, Wird er diese Titel verteidigen können? 

Foto: Orlowski 

Carsten Heinichen trug In Würzburg 15 Punkte zu Ergebnis bei. Bei 95 Punkten auswärts sollte eigentlich ein 
Spiel nicht verloren gehen, poto Wemen 
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Kegelteams der SSG noch nicht 

m der allerbesten Verfassung 

Zum Jahresauftakt gab es drei Siege und drei Niederlagen 
I.anKcn Zum Jahrcsauftakt 

hatten dip Kcglor der SSG cm 
vollps Programm. Die erste 
Mannschaft mußte sich zu Hause 
uegen den starken SC II KV Of- 
fenbach behaupten, um An- 
schluß an die obere Tabellenhälf- 
te 7.U halten Die erste Paarung 
mit Jo.sef Balog (779) und Ratko 
Desa (810) mußte gleich zu Be- 
ginn 81 Jlolz abgeben, da die Of- 
fenbacher 1670 Holz erreichten, 
davon allein 857 Holz vom 
bundesligaerfahrenen Andreas 
Stein Auch der zweite Durch- 
gang mit Andreas Schumann 
(807) und Andreas Kmetec (799) 
mußte dieselbe Punktzahl abge- 
ben. Es nützte daher wenig, daß 
zum Schluß Xaver Detzer 843 
Holz als bester Langener erreich- 
te und Manfred Pasing 827. Zum 
Schluß hatte Langen nicht 
schlechte 408ü Holz aufzuwei.sen 
gegen sehr gute 4174 des SC. 

Die vierte Mannschaft, die das 
Vorspiel bestritt, hatte dagegen 
gegen die Kegelfreunde II KV Of- 
fenbach leichtes Spiel, da diese 
nur mit fünf Spielern angetreten 
waren. Mit guten 1952 Holz ge- 
;en nur 1467 der Offenbacher 

ieben beide Punkte in Langen. 
Die einzelnen Ergebnisse laute- 
ten: Heinz Klingenhagen als Ta- 
gesbester kam auf 406 Holz, Al- 

fred Rittner (402), Ewald Ru- 
schin (391), Klaus Hartmann 
(381). Bernd Rhiel (372) und H.J 
Noerenberg (336). 

Die zweite Mannschaft spielte 
am Sonntag zu Hause gegen 
Bahnfrei I KV Riederwald. Hier 
gab es trotz guter Ergebnisse der 
Langener eine knappe Niederla- 
ge mit 1963 gegen 1983 Holz der 
Gäste. Dieter Schumann (411), 
Siegfried Starke (405), Ingo Hah- 
nel (393), Aleatider Nutsch (383), 
Michael Sass (371), Artur Moll 
(358). 

Die dritte Mannschaft machte 
es noch spannender. Hier blieb 
die Partie bis zum letzten Wurf 
offen. Ein ,,Neuner" bei den Gä- 
sten bedeutete dann den Sieg. 
Langen III verlor unglücklicn 
mit 1930:1937. Hans Fenzel und 
K.H. Bock (jc' 390), Siegfried 
Weidl und Gregor Müller (je 
384), Hienz Klenk (382) und 
Hor.st Rakoczy (377). 

Die Damenmannschaft mußte 
bei Fortuna Obertshausen im 
Mühlheimer Freizeitzentrum an- 
treten Hier sah es bis zum letz- 
ten Durchgang recht zuversicht- 
lich aus. Brigitte Henseleit bei 
den Gastgebern legte jedoch als 
Tagesbeste 402 Holz vor, und die 
Langenerinnen konnten da lei- 
der nicht gegenhalten. Zum 

Schluß hieß es 1897 Holz gegen 
1829 der Langener Damen Die 
einzelnen Ergebnisse; Brigitte 
Herth (377), Doris Chlupsa (376), 
Edith Bock (361). Henni Böhm 
(358), Esther Rakoczy (357) und 
Monika Gitzen (336). 

Die Vierer-Mannschaft yjielte 
dort gleichzeitig gegen die Fortu- 
na Hier gab es ein erfreuliches 
Ergebnis für Langen mit 1490 
Holz gegen 1464 der Gastgeber. 
Werner Gitzen war mit 392 Holz 
Tagesbester, Klaus Sabotke 
(3821, Reimund Ruschin (372) 
und Christa Klingenhagen (344) 

Am kommenden Wochenende 
spielen die Damen zu Hause am 
Samstag um 16 Uhr gegen den 
TV Dreieichenhain und die Vie- 
rer-Mannschaft um 14 Uhr gegen 
die goldene Kugel Offenbach. 

Egelsbacher Fußballer haben 

volles Vorbereitungsprogramm 

Mit Freundschaftsspielen hält sich der Oberliga-Spitzenreiter fit 
FZgelshach (leo) - Seit dem gest 

rigen Montag haben die Oberli- 
gafuOballer der SG Egelsbach 
wieder den Trainingsbetrieb auf- 
genommen Nach dem Hallen- 
turnier um den Portas-Cup in der 
Höchster Ballsporthalle (15./16. 
Januar) stehen eine garze Anzahl 
von Vorbereitungsspielen auf 
dem Programm. 

Los geht's am Mittwoch (19. 
Januar) um 19 Uhr mit der Be- 
gegnung am Berliner Platz gegen 
Landesligist FSV Steinbach. Am 
darauffolgenden Samstag (22.Ja- 
nuar, 14.30 Uhr) erwarten die 
Schäty-Schützlinge mit dem 
VFB Wissen einen Vertreter der 
Oberliga Südwest. Am Mittwoch 
(26. Januar) folgt das dritte 
Heimspiel, diesmal um 19 Uhr 
gegen den Dieburger Bezirksligi- 

sten TG Ober-Roden. Am Wo- 
chenende müssen die Egelsba- 
cher dann innerhalb von 24 
Stunden zweimal auswärts an- 
treten. Am Samstag (29 Januar. 
14.30 Uhr) beim SV Geinsheim, 
der in der Darmstädter Bezirks- 
Oberliga Zuhause ist, und am 
Sonntag, ebenfalls um 14.30 Uhr, 
in Offenbach bei Bezirksligist 
SG Rosenhöhe. 

Am Mittwoch (02. Februar) 
findet der erste Härtetest statt, 
wenn Oberligist SV Wiesbaden 
nach Egelsbach kommt. Spielbe- 
ginn am Berliner Platz ist um 19 
Uhr. Ein interessantes Duell 
bahnt sich am Samstag (05. Fe- 
bruar) an, wenn die SGE um 
14.30 Uhr beim Offenbacher Be- 
zirksligaspitzenreiter Spvgg. 

Am Wochenende steigen Hallenturniere der SGE-Jugend 
Egelsbach - Am Samstag um gend beginnt um 13.30 Uhr. 

8.45 Uhr beginnt die C-Jugend Hier spielen TSG 46 Darm- 
mit SGE I und II, SC Viktoria Stadt, VfB Ginsheim, SG 

Hoechst, Spielvereinigung 
Neu-Isenburg, SG Nieder-Ro- 
den, KV 06 Sprendlingen, SV 
Erzhausen und SG Egelsbach. 

Am Sonntag wird das Lud- 

Griesheim, FTG Pfungstadt, 
P'C Langen, SG Nieder-Roden, 
Spielvereinigung Neu-Isen- 
burg und Eintracht Rüssels- 
heim. Das lumier der B-Ju- 

wig-Gebhardt-Gedächtnistur- 
nier für A-Jugendmannschaf- 
ten ausgetragen. Es spielen 
SGE I und II, FC Rödelheim, 
VfB Ginsheim, VfR Groß-Ge- 
rau, Spielvereinigung Neu-Is- 
enburg, SG Nieder-Roden und 
die SG Hoechst. 

Weiskirchen antritt. Die Weis- 
kirchner werden nicht nur von 
Dieter Rudolf, der in Egelsbach 
knapp drei Jahre auf dem Trai- 
nerstuhl saß, trainiert, sondern 
mit Andreas Kappermann, Reza 
Elmas, Rainer Phillip und Bernd 
Schrimpf tummeln sich gleich 
vier weitere Ex-Egelsbacher im 
Weiskirchner Kader 

Ihr letztes Vorbereitungsspiel 
bestreitet die Schäty-Elf am 
Mittwoch (09. Februar, 19 Uhr) 
auf heimischem Gelände gegen 
die TS Ober-Roden BezirKS- 
Oberliga Darmstadt). Am Sams- 
tag (12. Februar) wird's dagegen 
schon ernst. Auf dem Platz von 
Viktoria Urberach trägt die SGE 
das Endspiel um den Darmstäd 
ter Bezirkspokal gegen Ligakon- 
kurrent SV Mörlenbach aus 
Spielbeginn in Urberach ist um 
14 Uhr. 

Die Begegnung gegen Mörlen 
bach ist die beste \^rbereitung 
auf den Oberligastart am 18. Fe- 
bruar. An diesem Freitag Abend 
(20 Uhr) tritt Oberiiga-Tabellen 
führer Egelsbach beim Verfolge 
und Tabellendritten Kickers Of 
fenbach auf dem Bieberer Berg 
zum immer wieder hochdramati 
sehen Derby an, das in diesem 
Jahr besonders spannend ist. 

Handballer der SGE sind in diesem Jahr gut drauf 

len auch der Handball. Mit vier 
Punkten Vorsprung stürmt die 
erste Herrenmannschaft der 
SGE als Aufsteiger unaufhalt- 
sam der Meisterschaft in der 
Darm.städter Ost Bezirksklasse 2 
entgegen. 

,,Offiziell" wollten die Egels- 
bacher zu Saisonbeginn lediglich 
,,eine gute Rolle" in der 13- 
Mannschaften starken Bezirks- 
klasse spielen. „Da haben wir 
natürlich etwas tiefgestapelt", so 
der zweite Vorsitzende und Co- 
Trainer Klaus ..Gustav" Becker. 
,,Als Aufsteiger soll man nicht 
übertreiben. Ein Platz unter den 
ersten Drei war schon das erklär- 
te Ziel der Handballer, nach der 
überragenden Vorrunde ist nun 
sogar die Meisterschaft keine 
Utopie mehr. Mit 23:3 Punkten 
führen die Egelsbacher vor dem 
TV Haibach (19:7) souverän die 
Tabelle an. Einziger ernsthafter 
Konkurrent in der Bezirksklasse 
ist der Tabellenzweite TV Hai- 
bach, gegen den die SGE im De- 
zember die erste Saisonniederla- 
ge hinnehmen mußte. Die ande- 
ren Mannschaften besitzen zwar 
hervorragende Einzelspieler, wie 
die Ex-Großwallstädter Mike 
Paul und Luis Rack in Baben- 
hausen, bestehen aber sonst 
durchweg aus Mitläufern. In 
Egelsbach macht's dagegen das 
Kollektiv. Kein Team ohne Lei- 
stungsträger, in Egelsbach bildet 
das Duo Horn/Hufnagel das 
Prunkstück. Ex-Jugendnatio- 

Regionalligist Groß-Biberau, 
die durch einen Kreuzbandriß 
abrupt zu Ende waren, nach 
Egelsbach zurück, Thorsten Huf- 
nagel kam bereits in jungen Jah- 
ren aus Walaldorf zur SGE und 
ist heute einziger Nicht-Egelsba- 
cher im SGE-Dress, aufgrund 
seiner langen Mitgliedschaft in 
Egelsbach allerdings schon fast 
,,eingebürgert". Darauf legen die 
Verantwortlichen der SGE auch 
großen Wert: Solange wie mög- 
lich nur mit Egelsbacher Akteu- 
ren spielen. 

Im Spiel konzentriert sich der 
Gegner meist auf das erfolgrei- 
che Egelsbacher Duo, so daß die 
übrigen Mitspieler die gewonne- 
nen Freiräume bestens nutzen 
können. Die Ausgeglicheheit im 
Team mit den beiden überragen- 
den Keepern Thorsten Müller 
und Thomas Zecher sowie ,,der 
stärksten Auswechselbank der 
Liga" sind im bisherigen Saison- 
verlauf die Pluspunkte der SGE. 

Trainiert werden die Handbal- 
ler von Gert Eichele, der im drit- 
ten Jahr in Egelsbach tätig ist. 
Zuletzt coachte der in Walldorf 
wohnhafte Eichele Bezirksligist 
VfR Wiesbaden und ist laut Bek- 
ker „ein absoluter Glücksgriff 
für die SGE". Eichele übernahm 
die SGE einem Jahr nach dem 
Abstieg aus der Bezirksklasse 2 
als Kreisligist. Nach zwei weite- 
ren Jahren Kreisklasse führte Ei- 
chele die SGE '93 wieder in die 
Bezirksklasse 2 zurück, der 

Schaft bisher spielte. Vorteilhaft 
wirkt sich hierbei die Tatsache 
aus, daß sich der SGE-Kader seit 
vier Jahren nahezu nicht verän- 
dert hat. Auch für die Runde 93/ 
94 verzichteten die Egelsbacher 
auf Neuzugänge, gaben mit Mar- 
kus Rose, der nach nur einer Sai- 
•son in Egelsbach aus beruflichen 
Gründen den Verein wechselte, 
sogar einen Stammspieler ab und 
gingen geschwächt in die laufen- 
de Runde. In Egelsbach jedoch 
kein Grund zur Panik, weis man 
doch um die Stärke der eigenen 
Mannschaft. Heute spielt in der 
ersten Mannschaft fast der kom- 
plette Kader der Mannschaft, die 
als A-Jugend vor fünf Jahren be- 
reits Oberligaluft schnupperte. 
Zunäch.st zahlten die ,,Young- 
sters" zu Beginn ihrer Aktiven- 
Laufbahn noch Lehrgeld, mitt- 
lerweile treten die jungen Hand- 
baller (Durchschnittsalter 24 
Jahre) sehr souverän auf. 

Dies zeigt sich auch im bisheri- 
gen Saisonverlauf. Die Egelsba- 
cher behalten auch in aussichts- 
losen Situationen stets die Ruhe, 
spielen cool ihren Stiefel herun- 
ter und verlassen letztendlich 
doch als Sieger das Spielfeld. 
Schon im ersten Punktspiel bei 
Aufstiegsaspirant TV Haibach 
zeigte die SGE eine grandiose 
Aufholjagd. Trotz eines 12:17- 
Pausenrückstandes behilet die 
SGE nach 60 Minuten mit 24:23 
die Oberhand. Mit diesem Sieg 
gegen einen Mitfavoriten er- 

Im Egelsbacher Handball gin- 
ge jedoch nichts ohne ,.Macher" 
Lothar Jost, der als Abteilungs- 
leiter im Hintergrund die Fäden 
fest in der Hand hält. Die sportli- 
chen Aufgaben überläßt er sei- 
nen Vertretern Jürgen Schulz, 
der hauptsächlich als Verbin- 
dungsglied zwischen Vorstand 
und der SGE-Jugend fungiert, 
und Klaus Becker, der für den 
Aktivenbereich zuständig ist. 
Jost dagegen kümmert sich vor- 
nehmlich um das Sponsoring und 
die Präsentation seiner Schütz- 
linge in der Öffentlichkeit. ,,Mr. 
Handball" Lothar Jost hat zwar 
im Egelsbacher Handball 100 
%tig das Sagen, an einer Mehr- 
heitsentscheidung durch den 
Vorstand kann jedoch auch er 
nicht rütteln. Dem Vorstand ge- 
hören neben Jost, Becker und 
Schulz, noch Karl-Heinz Neu 
(Schriftführer) und Kassierer 
Jürgen Lenz an. 

Wenn die Egelsbacher Hand- 
baller sonntags um 17.15 Uhr in 
der Egelsbacher Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle zum Punktspiel 
einlaufen, ist die Halle mit ca. 
250 Zuschauern meist gut ge- 
füllt. In Spitzenzeiten, wie im 
Heimspiel gegen Mitaufsteiger 
Wenigumstadt, finden sogar 
über 300 Fans den Weg in die 
Halle. ,,Mit den 220 verkauften 
Dauerkarten und den daraus re- 
sultierenden Zuschauerzahlen 
sind wir sehr zufrieden", zieht 

über das große Zuschauerinte- 
resse, immerhin sind hier noch 
,,echte Egelsbacher" zu bewun- 
dem. Seit 1993 gibt's auch einen 
Fan-Club, der seinem Namen 
„Rasselbande" vorallen in Heim- 
spielen alle Ehre macht, und die 
SGE mit Pauken und Trompeten 
unterstützt. In heimischer Halle 
haben die Handballer schließlich 
auch einiges zu bieten, die Heim- 
niederlage gegen Haibach war 
die erste seit fast genau zwei Jah- 
ren. Die ,,Festung Horst- 
Schmidt-Halle" ist im Umkreis 
durchaus gefürchtet. 

Auch im Nachwuchsbereich 
gibt man sich in Egelsbach die 
größte Mühe, um weitere Eigen- 
gewächse heranzuziehen. Zwar 
kam in diesem Jahr keine männ- 
liche B-Jugend zustande, doch 
die übrigen Jugendmannschaf- 
ten nehmen mit großen Erfolg an 
der Punktspielrunde ihrer jewei- 
ligen Altersklasse teil. Auch die 
Erfolge der zweiten (A-Klasse) 
und dritten Herrenmannschaften 
(B-Klasse) können sich sehen 
lassen. Die erste Damenmann- 
schaft spielt sogar noch eine 
Klasse höher als ihre männlichen 
Kollegen. 

Die Punktrunde wird von Sep- 
tember bis April ausgetragen, 
anschließend finden die Pokal- 
wettbewerbe statt, die sich, bei 
entsprechendem Erfolg, über den 
Rest des Jahres hinwegziehen. 
Richtig Pause machen die Hand- 
baller nur von Juli bis Anfang 

ßem Erfolg, denn in der laufen- 
den Saison sind die Egelsbacher 
bisher immer in der Lage gewe- 
sen, 60 Minuten durchzupowern 
und Spiele im Schlußspurt noch 
für sich zu entscheiden. Die Po- 
kalspiele dienen ausschließlich 
zur Saisonvorbereitung, Freund- 
schaftsspiele mit Wettbewerbs- 
charakter lautet hier die Devise. 
Bei sovielen Egelsbachern 
herrscht natürlich auch eine 
blendende Stimmung innerhalb 
der Mannschaft. Im Winter 
macht sich sogar die gesamte 
Handballabteilung auf zum Ski- 
fahren. 

Großes Ziel der ersten Mann- 
schaft ist natürlich der Aufstieg 
in die Bezirksliga und die Eta- 
blierung in dieser Klasse. Bisher 
schaffte noch kein Egelsbacher 
Handballteam den Sprung in 
diese Liga, die der Landesliga bei 
den Fußballern entspricht. Ge- 
gen Langen, Ober-Roden und 
Arheilgen warten viele an- 
spsruchsvolle Derbys, der Zu- 
schauerschnitt könnte auf 300- 
400 gesteigert werden. Aller- 
dings steigt nur der Tabellener- 
ste direkt auf. Ob der Vizemei- 
ster mitaufsteigt oder in die Re- 
legation muß, hängt davon ab, 
welche Mannschaften aus den 
oberen Klassen absteigen. Noch 
ist die Saison zwar nicht zu En- 
de, doch für die SGE-Handballer 
ist das Ziel Meisterschaft, und 
damit der größte Triumph der 
Vereinsgeschichte, greifbar nah. 
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viele Menschen sammeln 
Briefmarken nebenbei. Wer 
allerdings mehr wissen will, 
systematisch sammeln und 
mit anderen tauschen möchte, 
kann sich an die Briefmar- 
kenvereine wenden, die gerne 
Auskünfte geben. Ihre An- 
schriften: 

Babenhausen 

Briefmarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5, Telefon: 
06073 / 35 13; Jörg Zinganell, 
Amselweg 4. Telefon: 06073 / 
54 97 

Die Briefmarkentauschbör- 
se und der Basar sind alle 
zwei Monate an jedem vierten 
Sonntag von 9.30 bis 12.30 
Uhr im SPD-Parteibüro, 
Fahrstraße 2, Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Kontakt- 
adresse: Gerard Houtman, 
Steinstraße 57, Telefon' 
06071 /22 1 18. 

Tauschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat in der Ver- 
einsgaststätte des TV 1863 
Dieburg um 19.30 Uhr. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlerver- 
ein Dietzenbach, Reinhards- 
weg 3, 63128 Dietzenbach, 
Vorsitzender Manfred Wrzes- 
niok, Telefon: 06074 / 2 35 05, 

Tauschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag 
im Monat, 10 Uhr. jeden drit- 
ten Montag im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Briefmarkensammler-Ver- 
ein Dreieich, Vorsitzender 
Helmut Britz, Oberwiesenweg 
20. Telefon: 06103 / 3 23 59. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen. Fichtestraße 
50. jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 bis 
22 Uhr. 

Erlensee 

Verein für Briefmarken- 
und Münzkunde Erlensee, 
Kontaktadresse: Klaus Höl- 
zinger, Wächtersbacher Stra- 
ße 5, 63505 Langenselbold, 
Telefon; 06184/38 30. 

Tauschtage in der Erlenhal- 
le in Erlensee am Hallen- 
schwimmbad jeden ersten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr. 

Hanau 

Verein für Briefmarken- 
sammler Hanau 1890, Vorsit- 
zender Werner Klieber. 63450 
Hanau 1. Katharina-Belgica- 
Straße 1. Telefon: 06181 / 
2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 
bis 19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind 
Tauschtage jeden ersten und 
dritten Sonntag im Monat, 9 
bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

Tauschtage des Briefmar- 
kensammler-Schwerpunktes 
Langenselbold; Mitglieder im 
Verein der Briefmarkenfreun- 
de Kinzigtal e.V., jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der Frö- 
belschule, Schulgasse in Lan- 
genselbold. Die Jugend trifft 
sich von 17.30 bis 19.30 Uhr. 

Langen 

Briefmarkensammlerverein 

Langen. Vorsitzender des 
Vereins und Bundespresse- 
sprecher der Philatelisten 
Reiner Wyszomirski. 63225 
Langen, Änemonenweg 24, 
Telefon: 06103 /7 91 93. 

Tauschtage in der Stadthal- 
le, Clubräume 1 und 2, Südli- 
che Ringstraße 77, jeden er- 
sten und dritten Mittwoch im 
Monat, 20 Uhr Für die Ju- 
gend jeden ersten und dritten 
Mittwoch, 19 Uhr 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim. Vorsitzender Horst 
Lötz, 63165 Mühlheim am 
Main, Ringstraße 6, Telefon: 
06108/7 69 41; Post an Bert- 
hold Liegl, 63165 Mühlheim 
am Main, Postfach 12 22. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonn- 
tag im Monat. 9.30 Uhr 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-Ver- 
ein Neu-Isenburg. 1. Vorsit- 
zender Joseph Kratzer. Offen- 
bacher Straße 35, 63263 Neu- 
Isenburg, Telefon: 06102 / 
3 62 19. 

Tauschtage im Haus der 
Vereine, altes Feuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im 
Monat, 19 bis 22 Uhr, und am 
vierten Sonntag im Monat, 
9.30 bis 12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Phila- 
telie Obertshausen, Vorsit- 
zender Rolf Lochmann, 63179 
Obertshausen, Bürgermei- 
ster-Kämmerer-Straße 12, 
Telefon: 06104/4 30 66. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonn- 
tag im Monat ab 9.30 Uhr. 

Tauschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr, für Ju- 
gendliche und Erwachsene, 
Altes Rathaus. Schloßstraße 
an der Kirche. 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde 
Offenbach am Main, Vorsit- 
zender Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 63065 Offen- 
bach, Telefon. 069 / 81 88 93. 

Tauschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 
Uhr, Tauschtage für Erwach- 
sene und Jugendliche jeden 
ersten Sonntag im Monat, 
9.30 Uhr. Die Veranstaltun- 
gen sind im Kolpinghaus, 
Luisenstraße 53, hinteres Ge- 
bäude. 

Rödermark 

Briefmarkensammler-Ver- 
ein Rödermark, Vorsitzender 
Herbert Ulbrich, Telefon; 
06074 /97 3 58. 

Tauschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Briefmarkensammler-Ver- 
ein Rodgau-Nieder-Roden, 
Vorsitzender Albert Jung, 
63110 Rodgau 3, Heusenstam- 
mer Weg 21, Telefon; 06106 / 
7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 19.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr, im 
Sozialzentrum am Puiseaux- 
platz in Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkenfreunde Seli- 
genstadt und l'mgebung, Vor- 
sitzender Heiiuich L. Thrin, 
63533 Mainhausen 2, Haupt- 
straße 27, Telefon; 06182 / 
34 65. Geschäftsführer Lutz 
Lang, Mainhausen, Frie- 
densstr. 7, Tel.; 06182 / 
2 42 24. 

Tauschtage in der TGS- 
TumhalJe Seligenstadt jeden 
letzten Sonntag im Monat, 10 
Uhr und jeden zweiten Diens- 
tag im Monat, 20 Uhr. 

Elektromagnetismus auf der Spur 

Entdeckungen von Heinrich Hertz haben noch heute Gültigkeit 

PPPÜÜVÜViül 
Der 100. Todestag von Hein- 

rich Hertz "Wird \ on der Deut- 
schen Bundespost mit einer 200- 
Pfennig-Sonderbnefmarke ge- 
dacht: 

Heinrich Rudolf Hertz wurde 
am 22. Februar 1857 als ältester 
Sohn des damaligen Rechtsan- 
walts und späteren Justizsena- 
tors Gustav Ferdinand Hertz in 
Hamburg geboren Nach dem Be- 
such einer Privat-Bürgerschule, 
privatem Unterricht und ab- 
schließendem Schulbesuch 
machte er 1875 am Hamburger 
Johanneum sein Abitur und ging 
dann nach Frankfurt am Main, 
um sich als Praktikant auf das im 
April 1876 begonnene Inge- 
nieurstudium in Dresden vorzu- 
bereiten. 

Ab Herbst 1876 absolvierte er 
eine einjährige Offiziersausbil- 
dung beim Eisenbahnregiment in 
Berlin und setzte danach das 
Studium in München fort, wo er 
endlich die Entscheidung traf, 
sich nur noch den Naturwissen- 
schaften zu widmen. Zum Win- 
tersemester 1878 wechselte 
Heinrich Hertz un die Berliner 
Universität und studierte dort 
unter anderem bei dem Physiker 
und Physiologen Hermann von 
Helmholtz, der seine ungewöhn- 
liche Begabung erkannte und 
förderte und dessen Assistent er 
1880 nach der Promotion wurde. 
1883 habilitierte sich Hertz an 
der Universität Kiel und erhielt 
dort einen Lehrauftrag für Theo- 
retische Physik, bevor er im 
April 1885 auf den Lehrstuhl für 
Experimentalphysik an der 
Technischen Hochschule Karls- 
ruhe gerufen wurde. Anfang 
1889 folgte er einem Ruf an die 
Universität in Bonn, wo er weni- 
ge Wochen vor seinem 37. Ge- 
burtstag am 1. Januar 1894 einer 
Blutvergiftung erlag. 

Trotz seines relativ kurzen Le- 
bens hat Heinrich Hertz ein um- 
fangreiches wissenschaftliches 
Werk hinterlassen, dessen Be- 
deutung für das Verständnis der 
elektromagnetischen Erschei- 
nungen und der Mechanik bis 
heute unbestritten ist. 

Von der Antike bis zum sieb- 
zehnten Jahrhundert waren 
Elektrizität und Magnetismus 
begrifflich nicht voneinander 
unterschieden, erst der Londoner 
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Professor Peter Steiner entwarf die Sonderbriefmarke zum 100. Todestag von 
Heinrich Hertz. 

Hofarzt William Gilbert eröffne- 
te durch seine klare Trennung 
beider Erscheinungen den Weg 
zur systematischen (und zu- 
nächst getrennten) Erforschung 
von Elektrizität und Magnetis- 
mus, deren enge Verknüpfung 
dann durch die bahnbrechenden 
experimentellen und theoreti- 
schen Arbeiten von Michael Fa- 
raday und James Clerk Maxwell 
offenkundig wurde. 

Die berühmte Theorie Max- 
wells enthielt die Vorhersage 
elektromagnetischer Wellen, die 
von Heinrich Hertz nach um- 
fangreichen Vorarbeiten in Ber- 
lin und Kiel während seiner 
Karlsruher Zeit experimentell 
nachgewiesen wurden. Dieser 
Nachweis, der die Deutung des 
Lichts als elektromagnetische 
Wellen einschloß, bildet die 
Grundlage für die Nutzung des 
gesamten elektromagnetischen 
Spektrums in der heutigen Infor- 
mationstechnik einschließlich 
der optischen Nachrichtentech- 
nik. 

Gleichzeitig entwickelte Hertz 
in seinen umfangreichen theore- 
tischen Arbeiten eine heute noch 
gültige mathematische For- 
mulierung der Maxwellschen 
Gleichungen und die auch ästhe- 
tisch sehr ansprechenden Feldli- 
nienbilder des Hertzschen Di- 
pols, eines Senders elektroma- 
gnetischer Wellen. Bis zu seinem 
frühen Tod erforschte er syste- 
matisch die Entstehung und die 
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Ausbreitung elektromagneti- 
scher Wellen in theoretischen 
und experimentellen Arbeiten 

Aus der Untersuchung eines 
bei .seinen Experimenten stören- 
den Effekts - der Auslösung von 
Ellektronen aus Metallen bei Be- 
leuchtung mit ultraviolettem 
Licht - entstand die richtungs- 
weisende Arbeit von Hertz zum 
photoelektrischen Effekt, der 
später von Albert Einstein mit 
der Lichtquantenhypothese 
theoretisch gedeutet wurde und 
damit zur erneuten Be.schrei- 
bung des Lichts als Teilchen 
(Photonen) führte. 

Das zweite Gebiet, auf dem 
Heinrich Hertz zahlreiche we- 
sentliche Beiträge lieferte, ist die 
Mechanik. Er führte eine noch 
heute manchmal verwendete De- 
finition der Härte von Oberflä- 
chen ein und untersuchte die 
Schwimmfähigkeit elastischer 
Platten mit und ohne Last. Sein 
letztes und umfangreichstes 
Werk sind die erst nach seinem 
Tode erschienenen ,,Prinzipien 
der Mechanik", in denen er eine 
neue logische oder philosophi- 
sche Beschreibung der Mechanik 
ohne Verwendung des theore- 
tisch schwer zu begründenden 
Kraftbegriffs versuchte. Seine 
konsequent durchgeführte Dar- 
stellung beruhte jedoch auf 
Grundannahmen, die schon da- 
mals umstritten waren, so daß 
sich die Hertzsche Mechanik 
nicht durchgesetzt hat. 
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Bereits die sechste Telefonkarte mit einer Lokomotive als Motiv. 

Seit die Europäische Gemein- 
schaft auf dem Weg zu einem ein- 
heitlichen Wirtschaftsraum ist, 
haben verschiedene Staaten 
ECU-Sonderprägungen heraus- 
gegeben. Sie gelten international 
als begehrte Sammelobjekte, 
denn sie sind die Vorläufer einer 
geplanten gemeinsamen Wäh- 
rung — und damit zugleich Mei- 
lensteine in der Geldgeschichte 
Europas. 

Dieses Sammelgebiet der Zu- 

Redaktion 

Die Briefmarken- 
Redaktion: 
Walter Hauck, 64807 
Dieburg, Minnefeld 
4, Itelefon: 06071 / 
24 0 97. 

kunft fasziniert die Numismati- 
ker ebenso, wie die Sammler von 
Zeitdokumenten aus geprägtem 
Gold oder Silber; die große Ge- 
me;nde der Medaillenfreunde. Bei 
ihnen hat der Deutschland- ECU 
einen festen Platz in der Samm- 
lung. Er erscheint seit 1992 jedes 
Jahr. 

Eine Teilauflage wird in der be- 
sonders interessanten Variante 
der INLAY-Prägung herausgege- 
ben. Bei diesem von der Münz- 
Prägstatt München entwickelten 
Spezialverfahren wird in die 50 
Millimeter Durchmesser große 
Prägung aus Silber oder Feingold 
das Hauptmotiv in einer Extra- 
prägung aus acht Gramm massi- 
vem Gold bzw. bei der Goldprä- 
gung aus zehn Gramm Silber im 
Inlayverfahren eingeprägt. 

Dieses Wechselspiel der beiden 
Edelmetalle verleiht dem deut- 
schen ECU eine außergewöhnli- 
che Optik, durch die sich diese 
kunstvollen Prägungen in Proof- 

Rade-Auktion 

in Langen 
Am l.'j. Januar findet in der 

Stadthalle Langen die 10. 
RADE-Auktion .statt Zur Ver- 
steigerung kommen 2 910 Lose 
aus allen Bereichen der I'hilate- 
lie für jeden Geldbeutel Die 
gunstigsten Angebote gibt es ge- 
gen ..Gebot", d h. ab zehn Mark 
können diese Lose erworben 
werden Schwerpunkt sind wie 
immer die deutschsprachigen 
Gebiete, wobei unter anderem ei- 
ne umfangreiche Braunschweig- 
Sammlung aufgelost wird, wel- 
che allein über 120 Lose umfaßt 
Das Deutsche Reich ist sehr gut 
vertreten, dabei ein gestempelter 
Viererblock der seltenen .'iO Mark 
Posthorn mit Vierpaß-Wasser- 
zeichen. TJizone und Bundesre- 
publik beinhalten neljen guter 
Standard-Ware eine Vielzahl von 
Abarten und Plattenfehlern 

Bei den Deutschen Kolonien 
kommt zum Beispiel eine Mk 
von Kamerun mit Wa.sserzeich"n 
in gestempelter Erhaltung zum 
Angebot. Die .Marke erschien er.st 
im Jahr i91,'j, so ilalJ aufgrund 
der Kriegswirren und des hohen 
Nennwertes eine bedarfsmaßige 
Verwendung überaus selten ist 
Weitere Raritäten komnu'n beim 
Saargebiet und den Besetzten 
Gebieten im Zweiten Weltkrieg 
zum Angebot. 

Bei Europa kann die seltene 
Aunus-Au.sgabe von Finnland in 
gestempelter Erhaltung erwor- 
ben werden. P^s handelt sich hier- 
bei um ein Gebiet im Norden 
Rußlands, welches kurzzeitig 
von Finnland besetzt wurde Die 
Marken waren nur drei Monate 
gültig und sind auch auf Auktio- 
nen nur seiter 'U finden. Weitere 
Schwerpunkte sind Frankreich, 
Italien, Liechtenstein. fJster- 
reich, Schweiz und Spanien mit 
diversen großen und kleinen Ra- 
ritäten. Bei Übersee ist beson- 
ders der amerikanische Konti- 
nent stark vertreten. So werden 
hochwertige Sammlungen von 
Canada mit Gebieten und USA 
aufgelöst. 

Die Auktion ist übrigens öf- 
fentlich und beginnt um 10 Uhr. 
Auch NichtSammler und Neugie- 
rige können also gerne ein wenig 
Atmosphäre schnuppern. Inter- 
essenten können den bebilderten 
Katalog noch anfordern bei. 
RADE-Auktionen. Darmstadter 
Straße 18, 63225 Langen, S 
06103/2 62 13 

Lokomotive auf 

Telefonkarte 
Die Österreichische Po.st giijt 

bereits die sechste Telefonkarte 
ihrer Serie ..Lokomotiven" her- 
aus. Bei Sammlern sind die klei- 
nen Plastikscheiben mit den ab- 
gebildeten Lokomotiven sehr be- 
gehrt: Die Dampfrösser führen 
den Betrachter in eine Zeit zu- 
rück, in der diese ,,Ungetüme" 
noch in den Diensten der Bahn 
standen. 

Auf der Vorderseite der kleinen 
Karte ist die Lokomotive der 
Reihe 52 abgebildet. Auf der 
Rückseite sind die technischen 
Daten der Dampflokomotive be- 
schrieben. Die Telefonkarte ist 
für 48 Schillinge erhältlich. Der 
Ausgabetag ist am 14. Januar 
Die Erstauflage wird auf 100 000 
Stück begrenzt. 

Begehrtes Sammelobjekt: ECU 

Sonderprägungen der Europawährung in Gold und Silber 

qualität (PP) deutlich von übli- 
chen Prägungen unterscheiden. 

Das Motiv des ECU 1994 ist die 
deutsche Eiche, das Symbol für 
Stärke, Wachstum und Zukunft. 
Die Rückseite zeigt das allen Aus- 
gaben der Münz-Prägstatt ge- 
meinsame Serienmotiv „Europa 
mit Stier" auf dem oberen Balken 
des bekannten Europa-E, darun- 
ter die Landkarte Europas, umge- 
ben von den 12 Sternen, die für 
jedes Land der Gemeinschaft 
stehen. 

Den Deutschland-ECU 1994 
gibt es in Feinsilber bereits ab 59 
Mark, in Feingold ab 235 Mark. 

Neben den oben erwähnten In- 
lay-Prägungen aus jeweils zwei 
Edelmetallen wird eine Silber- 
ausgabe mit vergoldetem Inlay zu 
158 Mark angeboten. Die in ihren 
Auflagen limitierten Prägungen 
sind über Banken und Sparkas- 
sen zu beziehen und werden mit 
Zertifikat und Etui geliefert. 

Der Deutschland-ECU 
München geprägt. 

1994 wird in 
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Unsere Mutter, Schwiegermutter und Oma 

Elisabeth Kolb 
* 8.4.1908 t 8. 1.1994 

ist gestorben. 

In tiefer Trauer: 
Camilla Pfaff geb. Kolb und Familie 
Horst Kolb und Familie 
Jürgen Kolb und Familie 

Langen, Egelsbach 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 13. Januar 1994, um 
13.30 Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. 

Am 6. Januar 1994 cr.tschlief in ihrem Vaterhaus 

Lina Margarete Maile 

geb. Helfmann 

im Alter von 83 Jahren. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Horst Helfmann 

63225 Langen, Bahnstraße 55 

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung findet im engsten Kreis statt. 

Wir trauern 

um meine liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma 
und Schwester 

Maria Lehmann 

geb. Knorr 
♦21.10.1913 t8. 1.1994 

In stiller Trauer: 

Otakar, Grazyna und Benjamin Lehmann 
und alle Angehörigen 

63225 Langen, Am Weißen Stein 27 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 14. Januar 1994, 
um 10.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

'j. R: 
Dach- 

N»u- ♦ Umöecfcungen 
Jürgen Rinker 

B^^ladningsovseltscnan mbH Nordstraf)« 42 63450 M«>au 
R«ter»n2*n m lhr»f Nachbarschaft Ertxtle Kontaktaufnahme unter Teielon Wixhausen 06150/B 19 70 

MimESUCHE 
Architekt • tätig «n Mörfelden - Wochei 
endheimtahrer, sucht zum 1. 3. 94 tu 
ca 2 J kleine Wohneinhert im Raum 
Langen oder Umgebung Angebote 
unter Chiffre 1016 oder Telefon 
06073 / 8 79 99 

STELLEMAII6EI0TE 

Durch einen tragischen Unfall starb unser Vater 

Otto Eckert 

* 12.8.1908 t 14. 12. 1993 
im Alter von 85 Jahren. 

Im Gedenken: 
Die Kinder 
und alle Angehörigen 

63303 Dreieich-Dreieichenhain 
Heckenweg 9b 
Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, dem 12. Ja- 
nuar 1994, um 13.15 Uhr auf dem Waldfriedhof in Dreieichenhain 
statt. 

Plzza-Halmtarvic* such' 1 Puürlrau I 
1» w6 u 1 Telelonislin. Tel. 7 81 33 

BEScmmicNit 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKONDIGUNGSBLATT für langen und EGELSBACH 

Anzeigen A'^ ertrieb 

^21011 

63225 Langen 
Darmstädter 

^ Straße 26 

Nr. 4 98. Jahrgang Freitag, 14. Januar 1994 Einzelpreis: 1.20 DM. D4449B 

lAMnarKT i i^MSniFFE 

»ei^oL 

Industriegebiet am SandDorn 4 
63500 Seligenstadt Froschhausen,^ 

06162 6 80 27 

Un.sere liebe Mutter, Schwiegermutter und Oma 

Lina Schmidt 
geb. Renner 
♦ 15. Februar 1901 

wurde am 8. Januar 1994 von ihrem langen, schweren Leiden 
erlöst. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied: 
F^aniilie Günter Schmidt 
Familie Peter Schmidt 
und Angehörige 

63225 Langen, Oberer Steinberg 45 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 13. Januar 1994, um 
15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Wir nehmen Abschied von meiner 
lieben Frau, unserer lieben Mutter, 

— Schwiegermutter, Oma, Ur-Oma, 
Schwägerin und Tante 

Philomena Zeuner 
geb. Teuncr 
*28.11.1913 t 10. 1. 1994 

In stiller Trauer: 
Heinrich Zeuner 
Heinrich und Susi Zeuner und Kinder 
Irmgard und Heinz Ciupke 
Gerhard Zeuner 
und alle Angehörigen 

63225 Langen, Reichenberger Straße 15 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 13. Ja- 
nuar 1994, um 14.15 Uhr auf dem Langener 
Friedhof statt. 

Deponiegegner wollen endlich 

Klarheit, wie es weitergeht 

Landesminister Jordan und Fischer sollen sich dazu äußern 

ELEKTRO-SCHMITT 
Der Meisterbelrieb 

• Elektro-Instaliationen 
• Elektro-Reparaturen 
• Satelliten-Anlagen 
63303 Dreieich, An der Tränk 13 

06074 / 6 11 92 

Langen (rt) - Die beiden vom 
Umlandverband Frankfurt favo- 
risierten Standorte für eine 
Mülldeponie mitten im Wald 
zwischen Langen und Dreieich- 
Offenthal sowie in Rodermark 
sind noch nicht vom Tisch, wie 
die anhaltendccn Probebohrun- 
gen nachdrücklich bestätigen. 
Dabei hatte der Hessische Mini- 
ster für Landesentwicklung, Jörg 
Jordan, dem Landtagsabgeord- 
neten Matthias Kurth (SPD) auf 
Anfrage mitgeteilt, daß der Um- 
landverband nicht mit der Zu- 
stimmung des Ministeriums zu 
einer Deponie rechnen könne. 
Der Minister stützte sich dabei 
auf einen fachlichen Grundsatz 
des Hessischen Landesraumord- 
nungsplanes. Darin heißt es, daß 
Wald in Verdichtungsgebieten 
nur dann für gewerbliche und 

bauliche Zwecke in Anspruch 
genommen werden darf, wenn 
andere geeignete Flächen nicht 
vorhanden sind. Diese Aussage 
habe eine gesetzlich festgelegte 
Verbindlichkeit und sei beach- 
tung.spflichtig für raumbedeut- 
same Planungen und Maßnah- 
men. Sie gelte insbesondere auch 
für die Planung von Abfallent- 
sorgungsanlagen mit großem 
Flächenbedarf. 

Der Umlandverband hatte im 
Gegensatz dazu erklärt, daß es 
diese Aussage reinen Resolution- 
scharakter habe und kein Gnmd 
bestehe, das Verfahren einzustel- 
len. 

Hessens Umweltminister 
Joschka Fischer teilte dem Land- 
tagsabgeordneten Rüdiger Herr- 
manns (CDU) auf dessen Anfrage 

mit, daß die Standortsuche Auf- 
gabe des Umlandverbandes sei, 
und sein Ministerium solange 
keinen Anlaß zum Eingreifen se- 
he, wie die hierzu erlassenen 
Vorschriften und Richtlinien 
eingehalten würden. 

Drei wiedersprüchliche Aussa- 
gen, die dazu angetan sind, die 
bei der Bevölkerung herrschende 
Skepsis noch zu vergrößern. Die 
Bürgerinitiative gegen Müllde- 
ponie möchte endlich Klarheit 
haben und hat deshalb beiden 
Ministern geschrieben und sie 
um eine detaillierte Darstellung 
ihrer Position gebeten. Gleich- 
zeitig möchte die Bürgerinitiati- 
ve von den beiden Ministem wis- 
sen, was sie bisher in dieser An- 
gelegenheit getan haben und was 
sie in Zukunft zu tun gedenken. 

Blüten Im Januar am Lutherplatz. 
Blühen gebracht. 

Die milde Witterung hat den Ginster In den Pflanztrögen zum 
Foto; n 

„Gemälde" sollen Pflaster ersetzen 

Für neue Tfempo-30-Zonen wird über eine Millionen an Kosten eingespart 

Ihr Fachmann für Dänrnistofle alle Art 

FARBEN TAPETEN 
BODENBELÄGE 

63225 Langen, Liabigstraß« 31 
Telafon 06103 / 5 55 62 • Talafax 5 55 71 

VERKAUF 

Mit Obst 

überleben 

0>« Bewohner der Gcfcn«! um Ntioni mdiMn mil »lelen ProMcmen fmif- »«fdrn Dtlne, Venieppun|. l.andllucht Eine Gruppe tnp- ipcntr hall ilai{vten SichiJAden Hauern durch S<hu>unf ur>d B«- raiunf. a-irihrem Lartd tu überle- 

ben £jne gro6« Rolle tptclt dabei der Anbau up«J die femeiniame Venrbeitunfi uttd VVrmatkrung von Obtt. aber auch Kleintier- tuchl und HandwtrkiauibiU duni BROT Ft'R DIE WELT SMnden ermög^Khen dtetc tSerlebenihilfen rOOOStun^äfi to 

Elbe-Olisi Hummelslep ■ 21723 Hollern 
Fnsche aus deutschen Landen 

DieKrininaipolizejrät: 

MMFMiMiMMM HMikliMMiCcUMi 
14.30 Lang«n. Stadthall« 15.00 Langan, Bahnhof 

ytriuuf vom Lkw. Mor|>^Dmnmtag, 13. Januar ^»4 124IQ ILM 
.30 Egalabach, Bvdlnar Platz 16.00 Laogan. Südl. Rlngatr. FHadhof 

Sdiützen Sie Haus und 

Wohnung durch technsdie 

Skhenngen vor BnbrudL 

Langen — Die Tempo-30-Zone 
im Wohngebiet nördlich der 
Nördlichen Ringstraße soll für 
deutlich weniger Geld realisiert 
werden als zunächst vorgesehen. 
In seiner jüngsten Sitzung hat 
der Magistrat der Stadtverord- 
netenversammlung empfohlen, 
nur noch rund 110 000 Mark für 
die Umgestaltung der Straßen 
auszugeben. Ursprünglich waren 
von den Stadtverordneten 1,3 
Millionen Mark für Aufpflaste- 
rungen, Pflanzinseln und ande- 
res mehr bewilligt worden. 

„Wir haben heute aber nicht 
mehr das Geld, um das, was 
wünschenswert wäre, zu ver- 
wirklichen", erklärte Bürger- 
meister Dieter Pitthan am Don- 
nerstag in der Magistratspresse- 
konferenz. Deshalb müsse ver- 
sucht werden, die Autofahrer 
auch ohne bauliche Veränderun- 
gen zu einer langsamen Fahrwei- 

se zu bewegen, was allerdings al- 
lein durch das Aufstellen von 
Schildern und Apelle an die Ver- 
nunft erfahrungsgemäß nicht ge- 
linge. 

Die Eingangsbereiche zu der 
Tempo-30-Zone sollen nach den 
Vorstellungen des Magistrats 
jetzt durch Markierungen und 
nicht mehr durch Pflanzbeete 
eingeengt werden. Anstelle von 
Aufplasterungen gibt es Fahr- 
bahnmarkierungen mit Tempo 
30 und an den Kreuzungen Hai- 
fischzähne, die „Rechts vor 
Links" verdeutlichen. Außerdem 
sollen im gesamten Gebiet die 
Einbahn-Regelungen aufgeho- 
ben werden und die Autos gene- 
rell auf der Straße und nicht 
mehr aüf dem Bürgersteig par- 
ken — eine besonders günstige, 
aber dennoch nicht minder wirk- 
same Form der Verkehrsberuhi- 

Wir wollen, daB Sie skber leben. 
Ihre Polizei. 

fr 

Mit einer 

erreichen und informieren Sie all Ihre Venwandten, Freunde und Bekannten. 
Die Langener Zeitung ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeltung in vielen Haushalten gelesen. 

Hauptgeschänsstelle Langen 
Darmatidter StraBe 26 
Telafon 2 10 11-12 

Öffnungazalten; 
Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

EGELSBACH: 
Weltare Annameatellen; Schreibwaren-Wilke 
DREIEICHENHAIN: Bahnstraße 57 
Schreibwaren Lindner 
HanaustraSe 2-12 

AnzelgenachluB für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe ist 
am Mitwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr in der 
Geschäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte IVlöglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Gluckwünsclie. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns, auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb. Finke Sprendlingen. HauplslraBe 20 

25 mm hoch, 28paltig, DM 28.75 ' 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsctie zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefanie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. Stier 

Oflenthal, TaunusstraBe 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesang- 
verein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müller 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, 1 spaltig, DM 23.- 
' Prelae inkl. MwSt. 

40 mm hoch, 2spaltlg, DM 46.- * 

gung, die zudem für die Fußgän- 
ger den Vorteil hat, daß ihnen der 
Bürgersteig wieder komplett zur 
Verfügung steht. 

Eine Zukunft bescheren die 
neuen Pläne den Kölner Tellern 
vor der Kindertagesstätte Nor- 
dendstraße. Zunächst als Provi- 
sorium gedacht, haben sie sich 
als ausgesprochen wirksam er- 
wiesen und sollen deshalb wei- 
terhin für Sicherheit an dieser 
sensiblen Stelle sorgen. Darüber 
hinaus sollen Kölner Teller auf 
die Fahrbahn der Elbestraße — 
in Höhe des Kinderspielplatzes 
— montiert werden. 

Erster Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider betonte, daß im Lan- 
gener Norden nicht vom Konzept 
der Verkehrsberuhigung abge- 
rückt werde. Der Stadtt^l zählt 
zu einer von fünf vorgesehenen 
Tempo-30-Zonen, die innerhalb 

Einbrecher kamen 

über den Balkon 
l.angen — Am Sonntag nach- 

mittag drangen unbekannte Tä- 
ter in ein Haus in der Wilhelm- 
Busch-Straße ein. Die Balkontür 
wurde aufgehebelt, die Räume 
des Obergeschosses betreten, 
sämtliche Behältnisse geöffnet 
und durchwühlt. Uber den Trep- 
penabgang gelangten die Täter in 
die Erdgeschoßwohnung. Die 
Räumlichkeiten dieser Wohnung 
wurden ebenfalls durchwühlt. 
Entwendet wurden Schmuck 
und Bargeld. Eine genaue Scha- 
densaufstellung liegt noch nicht 

der sogenannten Integrierten 
Verkehrsplanung — vom Stadt- 
bauamt in den Jahren 1987 bis 89 
erarbeitet — eingerichtet werden 
solfcn. ,,Da die Umsetzung jetzt 
aber deutlich billiger ausfallen 
muß, wird das zwangsläufig Aus- 
wirkungen auf die Qualität ha- 
ben", sagte Schneider. ,,Wenn 
wir beispielsweise auf Pflanz- 
beete verzichten, können wir 
auch keine Bäume pflanzen." 

Vor einem endgültigen Be- 
schluß durch die Stadtverodne- 
tenversammlung werden die 
neuen Pläne in einer Bürgerver- 
sammlung zur Diskussion ge- 
stellt. Zunächst wird sich jedoch 
der Ausschuß für Umwelt, Bau 
und Verkehr in seiner öffentli- 
chen Sitzung am Mittwoch, 19. 
Januar, 20 Uhr, Stadtverordne- 
tensitzungssaal, mit diesem The- 
ma beschäftigen. 

Senioren-Union 

wählt Vorstand 
Langen — Tumusgemäß alle 

zwei Jahre findet am Donners- 
tag, 20. Januar, die Jahreshaupt- 
versammlung der Senioren-Uni- 
on statt. Sie beginnt um 15 Uhr 
in der Gaststätte Wienerwald, 
Walter-Rathenau-Straße / Ecke 
Bahnstraße. 

Auf der Tagesordnung stehen 
unter anderem die Neuwahl des 
Vorstandes sowie Gespräche mit 
dem Fraktionsvorsitzenden, 
Heinz-Helmut Schneider, und 
mit Vorstandsmitgliedern des 
Stadtverbandes, 

76jährige Langenerin 

mit Messer bedroht 

Tatmotiv des 17jährigen nicht bekannt 
lieh griff der 17jährige die 
Frau an, würgte sie und zog 
ein Taschenmesser. Es kam zu 
einem Kampf, Hilferufe der 
Frau wurden nicht gehört. 

Schließlich gelang es der 
Uberfallenen, auf den Täter 
einzureden, der dann auch 
von ihr abließ. Auf ihre Auf- 
forderung hin verließ er die 
Wohnung, und die Frau ver- 
ständigte die Polizei. 

Was das Motiv für diese Tat 
war, konnte bisher noch nicht 
geklärt werden; die Ermitt- 
lungen dauern an. Der junge 
Jordanier wurde dem Haft- 
richter beim Amtsgericht 
Langen vorgeführt. 

Langen - Ein 17jähriger 
Jordanier konnte am Mitt- 
wochvormittag von Beamten 
der Langener Polizei in seiner 
Wohnung in der Südlichen 
Ringstraße festgenommen 
werden. Er hatte kurz zuvor 
eine 76jährigen Mitbewohne- 
rin des Hauses mil einem Mes- 
ser bedroht und sie erheblich 
gewürgt. Dabei hat die Frau 
eine Schnillverlelzung, einen 
Schlüsselbeinbruch und Blu- 
tergüsse davongetragen, 

E)er Jugendliche hatte die 
Frau um Mithilfe bei der 
Übersetzung eines Briefes ge- 
beten, Daraufhin ließ die Frau 
ihn in ihre Wohnung, Plötz- 

Nächtlicher Besuch im 

Langener Stadtmuseum 

31 jähriger stieg durch das Fenster ein 
Langen — Schnell waren die 

Langener Ordnungshüter am 
Montag zur Stelle, als gegen 23 
Uhr ein Alarm aus dem Stadtmu- 
seum kam. Zwei Streifenwagen 
fuhren zum Tatort, Eine Besat- 
zung sicherte ab, während die 
zweite Besatzung durch ein of- 
fensichtlich eingeschlagenes 
Fenster im 1, Stock in das Ge- 
bäude einstieg. In einem Neben- 
zimmer stießen die Beamten auf 
einen 31jährigen Mann aus Lan- 
gen, Er saß auf einem Stuhl und 

hatte sich eine Zigarette ange- 
zündet, Er ließ sich widerstands- 
los festnehmen. Offensichtlich 
stand er unter Alkohol- oder 
Drogeneinfluß, 

Es wurden Blutentnahme und 
eine Urinpfobe veranlaßt. Bei 
dem Beschuldigten wurde eine 
geringe Menge Rauschgift si- 
chergestellt, Ansonsten blieb der 
Langener schweigsam. Nach Ab- 
schluß der polizeilichen Maß- 
nahmen wurde der 31jährige 
wieder auf freien Fuß besetzt. 

Der „Klapperstorch" bewies 

sein Herz fürs Weibliche 

Zahl der Geburten stieg im letzten Jahr mit Mädchenüberschuß 

Romantik vor der Stadtmauer, Foto: 

Langen — Beim Langener 
Standesamt wurden im vergan- 
genen Jahr 925 Geburten beur- 
kundet und damit 34 mehr als 
1992. Deutlich zugenommen hat 
die Zahl der Mädchen — sie stieg 
von 428 um 42 auf 470 —, wäh- 
rend die der Jungen um acht auf 
455 zurückging. Siebenmal ka- 
men Zwillinge zur Welt. Zustän- 
dig ist das Langener Standesamt 
für die Beurkundung der Gebur- 
ten im Dreielch-lö-ankenhaus. 
Von den Eltern kommt deshalb 
nur ein Teil aus Langen, Im ver- 
gangenen Jahr waren es 265 

(Vorjahr 229), Auswärts beur- 
kundete Geburten von Kindern, 
deren Eltern in Langen wohnen, 
fließen nicht in die Statistik des 
Standesamtes ein. 

Die Eltern der anderen im 
Dreieich-Krankenhaus auf die 
Welt gekommenen Kinder leben 
in Dreieich (203), in Dietzenbach 
(104), in Rödermark (87), in Neu- 
Isenburg (74), im Kreis Darm- 
stadt-Dieburg (50), in Egelsbach 
(47), im Kreis Groß-Gerau (41), 
in Rodgau (19), in Heusenstamm 
(6) und in sonstigen Orten (29), 

Rund ein Viertel der Eltern — 

insgesamt 230 — sind ausländi- 
sche Staatsangehörige, darunter 
82 aus Langen, An der Spitze 
liegt die Türkei (135). Mit weitem 
Abstand folgen Jugoslawien (21), 
Italien (18) und Marokko (15). 
Die änderet! Eltern kommen aus 
Ägypten, Äthiopien, Afghani- 
stan, Dänemark, Frankreich, 
Griechenland, Großbritannien, 
Indien, Japan, Jordanien, Kroa- 
tien, Kolurnbien, Korea, Nieder- 
lande, Österreich, Pakistan, Spa- 
nien, Sri Lanka, Südafrika, 
Tschechische Republik, USA 
und Vietnam, 

Hellblaues Auto 

wird gesucht 
Langen — Die Langener 

Polizei sucht Unfallzeugen zu 
einer Karambolage auf dem 
Parkplatz der DRK-Station 
des Dreieichkrankenhauses, 
Dort war am Montag, zwi- 
schen 6,30 und 16 Uhr, ein 
schwarzer Polo geparkt. In 
dieser Zeit wurde dieser Wa- 
gen hinten links von einem 
hellblauen Fahrzeug angefah- 
ren. Es enstand Sachschaden 
in Höhe von rund 1 300 Mark. 

Wer kann Hinweise auf das 
hellblaue Verursacherfahr- 
zeug geben? Hinweise werden 
von der Langener Polizei (Te- 
lefon 23045) entgegengenom- 
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Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefanie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Kahn geb. Stier 

Oflenthal, Taunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesang- 
verein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb wüiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

Für die vielen Gluckwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns, auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich 

Walter Sommer und Frau Ute 
Sprendlingen, Hauptstraße 20 9eb Finke 

76jähiige Langenerin 

mit Messer bedroht 

Iktmotiv des 17jährigen nicht bekannt 
Langen - Ein ITjähriger 

Jordanier konnte am MiU- 
wochvormittag von Beamten 
der Langener Polizei in seiner 
Wohnung in der Südlichen 
Ringstraße festgenommen 
werden. Er hatte kurz zuvor 
eine 76jährigen Mitbewohne- 
rin des Hauses mit einem Mes- 
ser bedroht und sie erheblich 
gewürgt. Dabei hat die Frau 
eine Schnittverletzung, einen 
Schlüsselbeinbruch und Blu- 
tergüsse davongetragen. 

Der Jugendliche hatte die 
Frau um Mithilfe bei der 
Übersetzung eines Briefes ge- 
beten. Daraufhin ließ die Frau 
ihn in ihre Wohnung. Plötz- 

lich griff der njährige die 
Frau an, würgte sie und zog 
ein Taschenmesser. Es kam zu 
einem Kampf, Hilferufe der 
Frau wurden nicht gehört. 

Schließlich gelang es der 
Überfallenen, auf den Tater 
einzureden, der dann auch 
von ihr abließ. Auf ihre Auf- 
forderung hin verließ er die 
Wohnung, und die Frau ver- 
ständigte die Polizei. 

Was das Motiv für diese Tat 
war, konnte bisher noch nicht 
geklart werden; die Ermitt- 
lungen dauern an. Der junge 
Jordanier wurde dem Haft- 
richter beim Amtsgericht 
Langen vorgeführt. 

Hellblaues Auto 

wird gesucht 
Langen — Die Langener 

Polizei sucht Unfallzeugen zu 
einer Karambolage auf dem 
Parkplatz der DRK-Station 
des Dreieichkrankenhauses, 
Dort war am Montag, zwi- 
schen 6.30 und 16 Uhr, ein 
schwarzer Polo geparkt. In 
dieser Zeit wurde dieser Wa- 
gen hinten links von einem 
hellblauen Fahrzeug angefah- 
ren. Es enstand Sachschaden 
in Höhe von rund 1 300 Mark. 

Wer kann Hinweise auf das 
hellblaue Verursacherfahr- 
zeug geben? Hinweise werden 
von der Langener Polizei (Te- 
lefon 23045) entgegengenom- 
men. Romantik vor der Stadtmauer. Foto: n 

Zahl der Geburten stieg im letzten Jahr mit Mädchenüberschuß 
Langen — Beim Langener 

Standesamt wurden im vergan- 
genen Jahr 925 Geburten beur- 
kundet und damit 34 mehr als 
1992. Deutlich zugenommen hat 
die Zahl der Mädchen — sie stieg 
von 428 um 42 auf 470 —, wäh- 
rend die der Jungen um acht auf 
455 zurückging. Siebenmal ka- 
men Zwillinge zur Welt, Zustän- 
dig ist das Langener Standesamt 
für die Beurkundung der Gebur- 
ten im Dreieich-Iü-ankenhaus, 
Von den Eltern kommt deshalb 
nur ein Teil aus Langen. Im ver- 
gangenen Jahr waren es 265 

(Vorjahr 229). Auswärts beur- 
kundete Geburten von Kindern, 
deren Eltern in Langen wohnen, 
fließen nicht in die Statistik des 
Standesamtes ein. 

Die Eltern der anderen im 
Dreieich-Krankenhaus auf die 
Welt gekommenen Kinder leben 
in Dreieich (203), in Dietzenbach 
(104), in Rödermark (87), in Neu- 
Isenburg (74), im Kreis Darm- 
stadt-Dieburg (50), in Egelsbach 
(47), im Kreis Groß-Gerau (41), 
in Rodgau (19), in Heusenstamm 
(6) und in sonstigen Orten (29). 

Rund ein Viertel der Eltern — 

insgesamt 230 — sind ausländi- 
sche Staatsangehörige, darunter 
82 aus Langen. An der Spitze 
liegt die Türkei (135). Mit weitem 
Abstand folgen Jugoslawien (21), 
Italien (18) und Marokko (15). 
Die anderen Eltern kommen aus 
Ägypten, Äthiopien, Afghani- 
stan, Dänemark, Frankreich, 
Griechenland, Großbritannien, 
Indien, Japan, Jordanien, Kroa- 
tien, Kolurnbien, Korea, Nieder- 
lande, Österreich, Pakistan, Spa- 
nien, Sri Lanka, Südafrika, 
Tschechische Republik, USA 
und Vietnam. 

Hier einige 

Beispiele: 
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Unsere Mutter, Schwiegermutter und Oma 

Elisabeth Kolb 
8. 4. 1908 t 8. 1. 1994 

ist gestorben. 

In tiefer Trauer: 
Camilla Pfaff geb. Kolb und Familie 
Horst Kolb und Familie 
Jürgen Kolb und Familie 

Langen, Egelsbach 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 13, Januar 1994, um 
13.30 Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. 

Am 6. Januar 1994 entschlief in ihrem Vaterhaus 

Lina Margarete Maile 

geh. Helfmann 

im Alter von 83 Jahren. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Horst Helfmann 

63225 Langen, Bahnstraße 55 

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung findet im engsten Kreis .statt. 

_ J- R- 
Dach- 

N*u- * Umdeckungen 
Jürgen Rinker 

BedadH;ngsg«Miiscr\att mbH NordstraOe 42, 63450 Hanau 
Refer»nz«n Ihrer Nachbar^chafl EfMle Kontaktaufnahme unter Telefon Wixhausen 06150 / 8 19 70 

MinVEtUCHE 
Architekt - tätig in Mörfelden - Wocher 
endheimlahrer, sucht zum 1. 3. 94 tui 
ca 2 J kleine Wohneinheit im Raum 
Langen oder Umgebung Angebote 
unter Chiffre 1816 oder Telefon 
06073 / 8 79 99 

STEUENAIIGEBOTE 

Wir trauern 

um meine liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma 
und Schwester 

Maria Lehmann 

geb. Knorr 
* 21. 10. 1913 t 8. 1. 1994 

In stiller Trauer: 

Otakar, Grazyna und Benjamin Lehmann 
und alle Angehörigen 

63225 Langen, Am Weißen Stein 27 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 14. Januar 1994, 
um 10.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Durch einen tragischen Unfall starb un.ser Vater 

Otto Eckert 
* 12. 8. 1908 t 14. 12. 1993 

im Alter von 85 Jahren. 

Im Gedenken: 
Die Kinder 
und alle Angehörigen 

63303 Dreieich-Dreieichenhain 
Heckenweg 9b 
Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, dem 12. Ja- 
nuar 1994, um 13.15 Uhr auf dem Waldfriedhof in Dreieichenhain 
statt. 

Pizu-HelmMrvlc« sucht 1 Putzfrau I 
1* wö u 1 Telefonistin, Tel. 7 81 33 

SESCIUnUCHEt 

iAiistdffe 

Un.sere liebe Mutter, Schwiegermutter und Oma 

Lina Schmidt 
geb. Renner 
* 15. Februar 1901 

wurde am 8. Januar 1994 von ihrem langen, schweren Leiden 
erlöst. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied: 
Familie Günter Schmidt 
Familie Peter Schmidt 
und Angehörige 

63225 Langen, Oberer Steinberg 45 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 13. Januar 1994, um 
15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Wir nehmen Abschied von meiner 
lieben Frau, unserer lieben Mutter, 

— Schwiegermutter, Oma, Ur-Oma, 
Schwägerin und Tante 

Philomena Zeuner 
geb. Teuner 
♦28.11.1913 t 10. 1. 1994 

In stiller Trauer: 
Heinrich Zeuner 
Heinrich und Susi Zeuner und Kinder 
Irmgard und Heinz Ciupke 
Gerhard Zeuner 
und alle Angehörigen 

63225 Langen, Reichenberger Straße 15 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 13. Ja- 
nuar 1994, um 14.15 Uhr auf dem Langener 
Friedhof statt. 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVEBKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

98. Jahrgang Freitag, 14. Januar 1994 Einzelpreis: 1.20 DM. D4449B 

Deponiegegner wollen endlich 

Klarheit, wie es weitergeht 

Landesminister Jordan und Fischer sollen sich dazu äußern 

ELEKTRO-SCHMITT 
Der Meislerbelrieb 

• Elektro-Installationen 
• Elektro-Reparaturen 
• Satelliten-Anlagen 
63303 Dreieich, An der Tränk 13 

06074 / 6 11 92 

Langen (rt) - Die beiden vom 
Umlandverband Frankfurt favo- 
risi<?rten Standorte für eine 
Mülldeponie mitten im Wald 
zwischen Langen und Dreieich- 
Offenthal sowie in Rödermark 
sind noch nicht vom Tisch, wie 
die anhaltendcen Probebohrun- 
gen nachdrücklich bestätigen. 
Dabei hatte der Hessische Mini- 
ster für Landesentwicklung, Jörg 
Jordan, dem Landtagsabgeord- 
neten Matthias Kurth (SPD) auf 
Anfrage mitgeteilt, daß der Um- 
landverband nicht mit der Zu- 
stimmung des Ministeriums zu 
einer Deponie rechnen könne. 
Der Minister stützte sich dabei 
auf einen fachlichen Grundsatz 
des Hessischen Landesraumord- 
nungsplanes. Darin heißt es, daß 
Wald in Verdichtungsgebieten 
nur dann für gewerbliche und 

bauliche Zwecke in Anspruch 
genommen werden darf, wenn 
andere geeignete Flächen nicht 
vorhanden sind. Diese Aussage 
habe eine gesetzlich festgelegte 
Verbindlichkeit und sei beach- 
tungspflichtig für raumbedeut- 
same Planungen und Maßnah- 
men. Sie gelte insbesondere auch 
für die Planung von Abfallent- 
sorgungsanlagen mit großem 
Flächenbedarf. 

Der Umlandverband hatte im 
Gegensatz dazu erklärt, daß es 
diese Aussage reinen Resolution- 
scharakter habe und kein Grund 
bestehe, das Verfahren einzustel- 
len. 

Hessens Umweltminister 
Joschka Fischer teilte dem Land- 
tagsabgeordneten Rüdiger Herr- 
manns (CDU) auf dessen Anfrage 

mit, daß die Standortsuche Auf- 
gabe des Umlandverbandes sei, 
und sein Ministerium solange 
keinen Anlaß zum Eingreifen se- 
he, wie die hierzu erlassenen 
Vorschriften und Richtlinien 
eingehalten würden. 

Drei wiedersprüchliche Aussa- 
gen, die dazu angetan sind, die 
bei der Bevölkerung herrschende 
Skepsis noch zu vergrößern. Die 
Bürgerinitiative gegen Müllde- 
ponie möchte endlich Klarheit 
haben und hat deshalb beiden 
Ministem geschrieben und sie 
um eine detaillierte Darstellung 
ihrer Position gebeten. Gleich- 
zeitig möchte die Bürgerinitiati- 
ve von den beiden Ministem wis- 
sen, was sie bisher in dieser An- 
gelegenheit getan haben und was 
sie in Zukunft zu tun gedenken. 

Blüten im Januar am Lutherplatz. Die milde Witterung hat den Ginster in den Pflanztrögen zum 
Blühen gebracht. Foto: rt 

„Gemälde" sollen Pflaster ersetzen 

Für neue Tfempo-30-Zonen wird über eine Millionen an Kosten eingespart 

Ihr Fachmann lur Dämmstoffe alle Alt 

FARBEN TAPETEN 
BODENBELÄGE 

63225 Langen. LiabigstraB« 31 
Talafon 06103 / 5 55 62 • Talafax 5 55 71 

VERKAUF DieKiiminalpoljzeirät: 

Schützen Sie Haus und 

Wohnung durdi tedinisdie 

Sidieningen vor EMnikIl 

Wir wollen. daB Sie sicher leben. 
Ihre 

Langen — Die Tempo-30-Zone 
im Wohngebiet nördlich der 
Nördlichen Ringstraße soll für 
deutlich weniger Geld realisiert 
werden als zunächst vorgesehen. 
In seiner jüngsten Sitzung hat 
der Magistrat der Stadtverord- 
netenversammlung empfohlen, 
nur noch mnd 110 000 Mark für 
die Umgestaltung der Straßen 
auszugeben. Ursprünglich waren 
von den Stadtverordneten 1,3 
Millionen Mark für Aufpflaste- 
mngen, Pflanzinseln und ande- 
res mehr bewilligt worden. 

„Wir haben heute aber nicht 
mehr das Geld, um das, was 
wünschenswert wäre, zu ver- 
wirklichen", erklärte Bürger- 
meister Dieter Pitthan am Don- 
nerstag in der Magistratspresse- 
konferenz. Deshalb müsse ver- 
sucht werden, die Autofahrer 
auch ohne bauliche Verändemn- 
gen zu einer langsamen Fahrwei- 

se zu bewegen, was allerdings al- 
lein durch das Aufstellen von 
Schildern und Apelle an die Ver- 
nunft erfahrungsgemäß nicht ge- 
linge. 

Die Eingangsbereiche zu der 
Tempo-30-Zone sollen nach den 
Vorstellungen des Magistrats 
jetzt durch Markiemngen und 
nicht mehr durch Pflanzbeete 
eingeengt werden. Anstelle von 
Aufplasterungen gibt es Fahr- 
bahnmarkierungen mit Tempo 
30 und an den &euzungen Hai- 
fischzähne, die „Rechts vor 
Links" verdeutlichen. Außerdem 
sollen im gesamten Gebiet die 
Einbahn-Regelungen aufgeho- 
ben werden und die Autos gene- 
rell auf der Straße und nicht 
mehr auf dem Bürgersteig par- 
ken — eine besonders günstige, 
aber dennoch nicht minder wirk- 
same Form der Verkehrsbemhi- 

Mit einer 

Familienanzeige 
erreichen und informieren Sie all Ihre Verwandten, Freunde und Bekannten. 
Die [.angener Zeituug ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeitung in vielen Haushalten gelesen. 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
Darmstädter Straße 26 
Telefon 2 10 11-12 

gung, die zudem für die Fußgän- 
ger den Vorteil hat, daß ihnen der 
Bürgersteig wieder komplett zur 
Verfügung steht. 

Eine Zukunft bescheren die 
neuen Pläne den Kölner Tellem 
vor der Kindertagesstätte Nor- 
dendstraße. Zunächst als Provi- 
sorium gedacht, haben sie sich 
als ausgesprochen wirksam er- 
wiesen und sollen deshalb wei- 
terhin für Sicherheit an dieser 
sensiblen Stelle sorgen. Darüber 
hinaus sollen Kölner Teller auf 
die Fahrbahn der Elbestraße — 
in Höhe des Kinderspielplatzes 
— montiert werden. 

Erster Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider betonte, daß im Lan- 
gener Norden nicht vom Konzept 
der Verkehrsberuhigung abge- 
rückt werde. Der Stadtt^l zählt 
zu einer von fünf vorgesehenen 
Tempo-30-Zonen, die innerhalb 

Einbrecher kamen 

über den Balkon 
Langen — Am Sonntag nach- 

mittag drangen unbekannte Tä- 
ter in ein Haus in der Wilhelm- 
Busch-Straße ein. Die Balkontür 
wurde aufgehebelt, die Räume 
des Obergeschosses betreten, 
sämtliche Behältnisse geöffnet 
und durchwühlt. Über den Trep- 
penabgang gelangten die Täter in 
die Erdgeschoßwohnung, Die 
Räumlichkeiten dieser Wohnung 
wurden ebenfalls durchwühlt. 
Entwendet wurden Schmuck 
und Bargeld. Eine genaue Scha- 
densaufstellung liegt noch nicht 

der sogenannten Integrierten 
Verkehrsplanung — vom Stadt- 
bauamt in den Jahren 1987 bis 89 
erarbeitet — eingerichtet werden 
sollen. ,,Da die Umsetzung jetzt 
aber deutlich billiger ausfallen 
muß, wird das zwangsläufig Aus- 
wirkungen auf die Qualität ha- 
ben", sagte Schneider. ,,Wenn 
wir beispielsweise auf Pflanz- 
beete verzichten, können wir 
auch keine Bäume pflanzen." 

Vor einem endgültigen Be- 
schluß durch die Stadtverodne- 
tenversammlung werden die 
neuen Pläne in einer Bürgerver- 
sammlung zur Diskussion ge- 
stellt. Zunächst wird sich jedoch 
der Ausschuß für Umwelt, Bau 
und Verkehr in seiner öffentli- 
chen Sitzung am Mittwoch, 19. 
Januar, 20 Uhr, Stadtverordne- 
tensitzungssaal, mit diesem The- 
ma beschäftigen. 

Senioren-Union 

wählt Vorstand 
Langen — Tumusgemäß alle 

zwei Jahre findet am Donners- 
tag, 20. Januar, die Jahreshaupt- 
versammlung der Senioren-Uni- 
on statt. Sie beginnt um 15 Uhr 
in der Gaststätte Wienerwald, 
Walter-Rathenau-Straße / Ecke 
Bahnstraße. 

Auf der Tagesordnung stehen 
unter anderem die Neuwahl des 
Vorstandes sowie Gespräche mit 
dem Fraktionsvorsitzenden, 
Heinz-Helmut Schneider, und 
mit Vorstandsmitgliedern des 
Stadtverbandes. 

Nächtlicher Besuch im 

Langener Stadtmuseum 

31] ähriger stieg durch das Fenster ein 
Langen — Schnell waren die 

Langener Ordnungshüter am 
Montag zur Stelle, als gegen 23 
Uhr ein Alarm aus dem Stadtmu- 
seum kam. Zwei Streifenwagen 
fuhren zum Tatort. Eine Besat- 
zung sicherte ab, während die 
zweite Besatzung durch ein of- 
fensichtlich eingeschlagenes 
Fenster im 1. Stock in das Ge- 
bäude einstieg. In einem Neben- 
zimmer stießen die Beamten auf 
einen 31jährigen Mann aus Lan- 
gen. Er saß auf einem Stuhl und 

hatte sich eine Zigarette ange- 
zündet. Er ließ sieh widerstands- 
los festnehmen. Offensichtlich 
stand er unter Alkohol- oder 
Drogeneinfluß. 

Es wurden Blutentnahme und 
eine Urinpfobe veranlaßt. Bei 
dem Beschuldigten wurde eine 
geringe Menge Rauschgift si- 
chergestellt. Ansonsten blieb der 
Langener schweigsam. Nach Ab- 
schluß der polizeilichen Maß- 
nahmen wurde der 31jährige 
Wiederau! freien Fuß besetzt. 

Der „Klapperstorch" bewies 

sein Herz fürs Weibliche 

1^Bewehrter der Crgend 

A/fi#- OKcf MrÄC". XTÜl, •'«fden Dürr«. Vmieppum. ^ ^ Landllucht Etne Gruppe (infi- • • 1_ _ I 1 _   Siehilftden 1 1 I I Bauern durch Schulung und Be- A ü riiunf, luf ihrem L«nd lu überle- 

ben Dncfrofte Rolle ipielidibei der Anbiu und die fememiame VenfbeitunK ""d Vermarkning von Obtt, aber auch Kleiniier- lucht und Handwerkjauibil- dunf BROT FfR DIE WELT Spenden ermöfltchen diet« Ll>eriebenihilfen 14.30 Langen, 15.00 Langen, 

1SJI 17JI 1UI 
IM ^ ajt 

KLL  itBki ILM 
^ Donr>*rsUig, 13. Januar1W4 15.30 Egalsbach, B«iiln«r Platt 16.00 Langen, SQdl. Ringatr. Friedhof 

Morgan 
15.3( 

Öffnungszeiten; 
Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15,00 Uhr 

EGELSBACH: 
Weitere Annamestellen: Schreibwaren-Wilke 
OREIEICHENHAIN: Bahnstraße 57 
Schreibwaren Lindner 
Hanaustraße 2-12 

Brot 
für die Welt 

*0'« 5ÜÜ 500 500 fhstt 

AnzelgenschluD für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe ist 
am Mitwoch um 15 Uhr Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr in der 
Geschäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 40 mm hoch, Ispaltig, DM 23.- * 40 mm hoch, 28paltlg, DM 46.- * 

* Preise Inkl. MwSt. 
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Filmabend der Schutzgemeinschaft Leserbrief 
Langen — Am Montag, 24. Ja- 

nuar, um 19.30 Uhr findet im 
Studiosaal der Stadthalle der er- 
ste Vortrag der Schutzgemein- 
schaft Deutscher Wald in diesem 
Jahr statt. Der bekannte Tier- 
und Naturfotograf Alfred För- 
ster zeigt drei Kurzfilme aus der 
freien Natur. 

Im ersten Film sind die Dam- 
hirsche aus dem Mönchbruch in 

Hohes Ehrenamt 

für Sparkassenchef 
Langen — Dr. Friedrich Hom- 

bach, Vorstandsvorsitzender der 
Sparkasse Langen-Seligenstadt, 
ist von der Vollversammlung der 
Industrie- und Handelskammer 
einstimmig zum neuen Vorsit- 
zenden des Finanz- und Rechts- 
ausschusses gewählt worden. Er 
hat damit zum 1. Januar die 
Nachfolge von Horst Klepzig an- 
getreten. 

allen vier Jahreszeiten zu sehen. 
Der zweite Film zeigt verschie- 
dene Bergwanderungen im Klei- 
nen Walsertal, von der Kanzel- 
wand zur Fiedererpaßhütte ver- 
schiedene Berge des Allgäu. Der 
dritte Film führt wieder in das 
Mönchbruchgebiet zur Dam- 
hirschbrunft. 

Gaste sind bei freiem Eintritt 
herzlich willkommen. 

BUND legt seine 

Termine fest 
Langen — Der BUND-Orts- 

verband Langen/Egelsbach trifft 
sich wie bisher an jedem ersten 
und dritten Dienstag im Monat 
um 20 Uhr im Alten Rathaus. Das 
nächste Mal treffen sich die Mit- 
glieder am IS.Januar, um die 
praktischen Arbeitseinsätze ftlr 
das kommende Halbjahr termin- 
lich und organisatorisch festzu- 
legen. 

Verkehrsberuhigte 

Pittlerstraße 
Dem Zustand der Pittlerstraße 

widmet ein Leser einige nicht 
ganz ernst gemeinte Zeilen: 

Langen hat eine neue ver- 
kehrsberuhigte Zone: die Pittler- 
straße, Hauptschlagader zum 
Gewerbe(steuer)gebiet! Die 
zahlreichen Schlaglöcher haben 
sich fleißig vermehrt. Man zieht 
Konsequenzen: Aufforsten des 
Schilderwaldes. ,,Straßenschä- 
den", ,,Höchstgeschwindigkeit 
30 km/h". 

Das ist 'rausgeschmissenes 
Geld. Während der „rush-hour" 
kommt der Verkehr ohnehin zum 
Erliegen, zu den übrigen Zeiten 
hält sich keiner daran. Mein Vor- 
schlag: Schilder flach auf die 
Straße legen, Löcher damit zu- 
decken! 
Wolfgang Bender 
Liebermannstr. 19 

Jenö Jand am Flügel dar KuK auf dar Stadthallanbühne. Folo; rt 

Große Virtuosität und Gefühl 

sorgten für echten Kunstgenuß 

Auch mit dem Klavierabend blieb die KuK auf hohem Niveau 

Jahrgang 1913/14 Gewerbevetein lädt zur 

Hauptversammlung ein 

Die „IGEVA '94" steht im Mittelpunkt 

Langen - In ihrer Konzertreihe 
halte die Kunst und Kulturge- 
meinde am Sonntag zu einem 
Klavierabend in die Stadthalle 
eingeladen und als Sollst den un- 
garischen Pianisten Jenö Jandö 
engagiert. Daß nicht nur große 
Orchester ihre Anziehung.skraft 
besitzen, sondern auch Solisten- 
konzerte vom Langener Publi- 
kum gewünscht werden, zeigte 
der große Besuch. 

Mit Jenö Jandö hatte die KuK 
ein glückliches Händchen. Der 
1952 im südungarischen Pees als 
Sohn einer bekannten Pianistin 
Geborene begann als Siebenjäh- 
riger mit dem Klavierspielen, 
studierte später dieses Fach, 
nahm an internationalen Wett- 
bewerben mit Erfolg teil und 
machte eine große Kamerr. 

Daß ein Klaviei-virtuose .sein 
Instrument beherrscht imd auch 
schwere Passagen meistert, setzt 
man im allgemeinen voraus. Daß 
er wie Jenö Jand in Langen auch 
selten gehörte, weil anspruchs- 
volle und schwierige Stücke 
spielt, ist ein zusätzliches Bon- 
bon für das Publikum. Wenn 
dann zur Virtuosität noch unge- 
heure Einfühlsamkeit und Aus- 
druckskraft hinzukommen, wie 
sie am Sonntagabend demon- 
striert wurden, dann steht einem 
besonderen Konzertgenuß nichts 
mehr im Weg. Diesen Genuß 
durften die Besucher in der 
Stadthalle erleben. 

Bellagenhinwels 
Oer heuligen Ausgabe, außer Poststücken, 
liegt ein Prospekt der Firma Autohaus 
Klenzer (Renault-VsrtragshUndler), Ju- 
stus-von-Llsblg-Straße 2a, 63128 Diet- 
zenbach, bei. auf den hiermit hingewiesen 
wird. 

Beltagenhlnwels 
Der heutigen Ausgabe (außer Poststük- 
ken) liegt eine Beilage der Fa. Tepplch- 
Pars Carpot GmbH, Qutleutstr. 169-171, 
60327 Frankfurt/M., bei. aut die hiermit 
hingewiesen wird. 
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Mit ungeheurer Präzision ließ 
Jenö Jand seine Finger in atem- 
beraubenden Läufen über die 
Tasten gleiten, im Fortissimo die 
ganze Kraft des Instruments spü- 
ren, um im nächsten Augenblick 
die Tasten zu streicheln und mit 
hauchzarten Tönen die Ohren 
der Zuhörer zu betören. Die feine 
Nuancierung im An.schlag und 
die gefühlsbetonte Wiedergabe 
ließen sein Konzert zu einer Oh- 
renweide werden. 

Das Konzert begann mit der 
,,Sonate A-Dur" von Wolfgang 
Amadeus Mozart, bei der Solist 
die Mozart'sehe Leichtigkeit 
brillant zum Klingen brachte 
und die Variationen im zweiten 
Satz perfekt interpretierte. Ein 
beeindrucktes Publikum dankte 
mit groljem Beifall. 

Jenö Jand ist als einer der be- 
sten Liszt-Interjjreten bekannt. 
Wie berechtigt diese Beurteilung 
ist, ließ er mit ,,Annaees de Pele- 
rinage" von Franz Liszt erken- 
nen, einem Stück, das wegen des 

harmonischen . Reichtums und 
klanglichen Zaubers eine Son- 
derstellung in der romantischen 
Klavierliteratur einnimmt. 

Mit den ,,Marosszeker Tänzen" 
seines Landsmanns Zoltan Ko- 
daly, einer im Volkstümlichen 
wurzelnden und aus siebenbür- 
gischen Volkstänzen hergeleite- 
ten Komposition konnte der So- 
list sein ganzes rhythmisches und 
agogisches Können zeigen. 

Nach der Pause stellte er „Bil- 
der einer Ausstellung" von Mo- 
dest Mussorgsky vor. Der russi- 
sche Komponist sah sich durch 
eine Ausstellung von Gemälden 
seines Freundes Viktor A. Hart- 
mann angeregt, das gesehene in 
Töne zu verwandeln. Das Ergeb- 
nis ist eine Fülle der unterschied- 
lichsten Tonmalerien und Ge- 
fühlsausbrüche. Großer Beifall 
belohnte die Darbietungan» von • 
Jenö Jand, der mit der ,,Nacht- 
igall" in einer Bearbeitung von 
Franz Liszt als Zugabe dankte. 

Hans Hoffart 

Langen - Die Frauen des Jahr^ 
gangs treffen sich am Dienstag, 
18. Januar, um 16 Uhr im Rest- 
aurant ,,Deutsches Haus" in der 
Darmstädter Straße. 

Jahrgang 1927/28 
Langen - Die ,,Buben" des 

Jahrgangs treffen sich heute 
abend, Freitag, 14. Januar, ab 20 
Uhr in der,,Langener Stube" der 
Stadthalle. 

Jahrgang 1929/30 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 19. Januar, um 15 Uhr 
im Cafeae Treusch in der Bahn- 
straße. 

Langen — Die diesjährige Jah- 
reshauptversammlung des Ge- 
werbevereins Langen findet am 
Freitag, 28. Januar, um 19.45 
Uhr im Kasino der Sparkasse 
Langen-Seligenstadt, Zimmer- 
straße 25, statt. 

Neben dem Jahresbericht des 
Vorstands und des Beirats Ein- 
zelhandel steht als wichtigster 
Punkt die Diskussion und end- 
gültige Verabschiedung der IGE- 

Vorbereitimg zur Gebtui; 

auch für Väter geeignet 

An sechs Abenden sind die Schulungen 
führen, von der Körper- und Hal- 
tungsschulung, die die Schwanger- 
schaft erträglicher macht, über die 
Entspannung und die richtige At- 
mung bei der Geburt 

Auch (üe Partaer lernen die Ge- 
burt ihres Kindes tatkräftig zu im- 
terstützen, und somit wird das 
„Vater werden" auch zu einem im- 
vergeßlichen Erlebnis. 

Langen - Im Therapeuticimi 
Oberlinden (Mörfelder Landstraße 
2fi) laufen Intensivkurse in psycho- 
logischer Geburtsvorbereituhg und 
Schwangerschaftsgymnastik an 
sechs Abenden jeweil« donnerstags « 
ab 19 30 Uhr. 

In diesen Kursen lernen die wer- 
denden Mütter alle Möglichkeiten, 
die zu einer natürlichen Geburt 

VA '94 auf der Tagesordnung. 
Aufgrund der Wichtigkeit dieses 
Themas bittet der Vorstand des 
GVL alle Mitglieder, möglichst 
zahlreich zur Jahreshauptver- 
sammlung zu erscheinen. 

Im Anschluß an die Veranstal- 
tung, deren offizieller Teil gegen 
22.15 Uhr beendet sein wird, sind 
alle Teilnehmer zu einem gemüt- 
lichen Ausklang eingeladen. 

Senioren des TV 

treffen sich wieder 
Langen - Die Altenkamerad- 

schaft des Turnvereins hat ihre 
erste Zusammenkunft im neuen 
Jahr am Mittwoch, 19. Januar, 
um 16.30 Uhr in der TV-Gast- 
stätte. 

Ruheständler der; 

SSG laden euv, , | 
Langen - Der Ruhestandskreis 

der SSG trifft sich am Dienstag, 
18. Januar, um 15 Uhr im Club- 
haus an der Rechten Wiese. 

SSG-Chor hat große Pläne fürs Jubiläum 

Jahreshauptversammlung wählte am Montag Johanna Kaufmann zur neuen Abteilungsvorsitzenden 
Lungen — Für den 10. Januar 

hatte der Vorstand der SSG-Ge- 
sangsabteilung seine Mitglieder 
zur Jahreshauptversammlung 
eingeladen, und erfreulich viele 
waren dieser Einladung gefolgt. 
Johanna Kaufmann beginlßte die 
Anwesenden. Dieser sehr frühe 
Termin für eine Jahreshauptver- 
sammlung war deshalb gewählt 
worden, da in diesem Jahr Neu- 
wahlen auf der Tagesordnung 
standen und man bei der ersten 
Jubiläumsveranstaltung, dem 
Empfang am 16. Januar, bereits 
einen kompletten neuen Vor- 
stand präsentieren wollte. Die 
Versammlung gedachte der im 
Jahre 1993 verstorbenen Mitglie- 
der, zu denen auch ihr langjähri- 
ger erster Vorsitzender, Helmut 
Bechtel, gehörte. 

Marga Elmer gab dann einen 
umfassenden Bericht über den 
Mitgliederstand und die Aktivi- 
täten des Chores im vergangenen 
Jahr. Zur Zeit singen 96 Mitglie- 
der im gemischten Chor. Der 
Aufwärtstrend beim Frauenchor 
hält weiterhin an, aber auch im 
Männerchor zeigt sich ,,ein leich- 
ter Aufwind", was besonders er- 
freulich ist. 

Die wichtigsten Ereignisse im 
Janre 1993 waren das Konzert 
am 22. Mai gemeinsam mit dem 
Erk Männer-Vocal-Ensemble 
Berlin sowie dem Johann- 
Strauß-Orchester Frankfurt. Der 
Chor hatte zu einer musikali- 
schen Reise von Berlin bis Wien 
eingeladen und wußte mit dem 
Programm das Publikum in der 
sehr gut besetzten Stadthalle zu 
begeistern. Mit diesem Konzert 
wurde das Vermächtnis Helmut 
Bechtels erfüllt, der das Pro- 
gramm hierzu noch ausgearbei- 
tet hatte. 

Das nächste „Großereignis" 
war der Besuch der Mitglieder 
der Long Eaton Operatic Society 
(LEOS) Ende August. Vom Vor- 
stand war ein großes Rahmen- 

programm für die 88 Gäste aus- 
gearbeitet worden mit einem 
Empfang im Rathaus, einem 
Ausflug nach Rothenburg ob der 
Tauber sowie einem Abs(;hiedsa- 
bend im Saal der Martin-Luther- 
Gemeinde. Absoluter Höhepunkt 
jedoch war die „Show" der LE- 
OS am 28. Auugst. Bei dieser 
Veranstaltung erlebte das Publi- 
kum ein dreistündiges Feuer- 
werk an Gesang, Musik und Tanz 
mit Melodien aus Musicals und 
Operette, das kaum zu überbie- 
ten war. Und dabei standen nur 
Laien auf der Bühne, die aller- 
dings eine sehr harte Probenar- 
beit für solche Auftritte in Kauf 
nehmen. 

Am 26. November gab es ein 
Gemeinschaftskonzert in der 
Stadtkirche. Unter der Gesamt- 
leitung von Reiner Malkmus 
wirkten dabei das Blockflöten- 

quintett Tonus 5, ein Streich- 
quartett, Christine Buttel (So- 
pran) sowie der sogenannte 
,,Kleine Chor" der SSG mit. Da- 
bei wurde das Programm wieder- 
holt, das der „Kleine Chor" an- 
läßlich einer Einladung nach Ro- 
morantin im Sommer vergange- 
nen Jahres in der dortigen Kirche 
St. Etienne mit großem Erfolg 
gab. 

Zwischen den erwähnten Ver- 
anstaltungen hatte der Chor 
noch mehrere Auftritte bei öf- 
fentlichen und privaten Veran- 
staltungen. Außerdem gab es 
verschiedene gesellige Treffen, 
so zuletzt bei der Weihnachtsfei- 
er am 11. Dezember. 

Im Anschluß daran gab Kassie- 
rer Wolfgang Nacke einen aus- 
führlichen Bericht über Einnah- 
men und Ausgaben im vergange- 
nen Jahr. Die Revisoren hatten 

bei der Kassenprüfung keinerlei 
Grund zu Beanstandungen, und 
so wurden dem Kassierer sowie 
auch dem übrigen Vorstand Ent- 
lastung erteilt. 

Dann kam der Punkt ,,Neu- 
wahlen". Nicht mehr zur Wahl 
stellten sich Ilse Trometer, die als 
zweite Kassiererin tätig war, und 
Rudi Armer als Beisitzer. Beide 
wurden mit einem kleinen Ge- 
schenk als ,,Dankeschön" für die 
in der Vergangenheit geleistete 
Arbeit verabschiedet. Die übri- 
gen Vorstandsmitglieder stellten 
sich auch für die nächste Periode 
wieder zur Verfügung. Es wur- 
den gewählt: Johanna Kaufmann 
als Vorsitzende, Erich Rang als 
Stellvertreter, Wolfgnag Nacke 
als erster Kassierer, Renate Balz- 
ke als zweite Kassiererin, Marga 
Elmer für Schriftführung und 
Presse, Christine Buttel als musi- 

D«r neue Vorstand ctor SSG-GMangsabt«llung (hintan v.l.) Erich Rang, Ranata Balika, Garda Naubackar, Wolf- 
gang Nacka und Halnrich Elmar (vom v.l.) Marga Elmar, Inga Stahlmann, Chrtatina Buttal und dia Voraltranda Jo- 
hanna Kaufmann. foiq: rt 

kaiische Beraterin sowie Gerda 
Neubecker als Beisitzerin. Neu in 
den Vorstand wurden gewählt: 
Inge Stehlmann als zweite 
Schriftführerin und Heinrich El- 
mer als Beisitzer. 

Ausführlich diskutiert wurde 
auch über die anstehenden Ter- 
mine im Jubiläumsjahr. Eröffnet 
wird der Reigen der Veranstal- 
tungen am 16. Januar mit einem 
Empfang im vereinseigenen 
Clubhaus. Hierzu werden auch 
Vertreter der Stadt Langen, des 
Kreises Offenbach, des Sänger- 
kreises Offenbach, der Langener 
Parteien und Vereine, der Bank- 
en und Wirtschaft sowie der 
Presse erwartet. Das Rahmen- 
programm wird von Christine 
Buttel (Sopran), Norbert Henß 
(Klavier) und dem gemischten 
Chor der SSG unter Reiner 
Malkmus gestaltet. 

Die nächste Veranstaltung ist 
dann das Gemeinschaftskonzert 
am 8. Mai in der Stadthalle, zu 
dem auch der MGV „Germania" 
Freiendiez eingeladen wurde. 
Absoluter Höhepunkt soll das 
Festkonzert am 16. November 
mit der Aufführung von Verdis 
„Messa da Requiem" werden, das 
zugleich dem Gedächtnis von 
Helmut Bechtel gewidmet wird. 

Im Terminplan ist auch schon 
der 5. Juni vorgemekrt. An die- 
sem Tag wird dem Chor im Rah- 
men der Veranstaltungen des 
Hessentages in Groß-Gerau die 
Zelter-Plakette für sein lOOjäh- 
riges Bestehen überreicht wer- 
den. 

Das Jubiläumsjahr 1994 wird 
nicht nur von den Vorstandsmit- 
gliedern, sondern auch ganz be- 
sonders von den Aktiven viel 
Einstz verlangen bei den Zielen, 
die angestrebt werden. Aber 
nicht zuletzt dank der hervorra- 
genden Zusammenarbeit zwi- 
schen Vorstand, Dirigent imd 
Chor werden diese auch ganz be- 
stimmt erreicht werden. 
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Zwangssparen 

(rt) - Sparen ist das Wort der 
Stunde, im Bund, im Land, im 
Kreis und hei der Stadt. Die Kas- 
sen sind leer, und die Fässer mit 
den Ansprüchen und Anforde- 
rungen haben ein großes Loch. 
Seitdem man höheren Orts nicht 
mehr mit Millionen, sondern fast 
ausschließlich mit Milliarden 
rechnet, scheint es den verant- 
wortlichen (hat nichts mit Ver- 
antwortungen zu tun) auf zig 
Millionen gar nicht anzukom- 
men, die man beispielsweise für 
unnütze Bauten investiert. Dabei 
baut man offensichtlich nicht nur 
auf Sarui, sondern auch ins Was- 
ser, wie die jüngsten Beispiele 
zeigen. 

Auch in Langen wird gespart 
Notgedrungen. Wie an anderer 
Steue zu lesen ist, wird nicht 
mehr gepflastert, sorulem gepin- 
selt. Wenn 's auch so geht, wären 
da in der Vergangenheit ebenfalls 
stattliche Beträge in den Sand ge- 
steckt worden. 

„Spare in der Zeit, da hast du 
in der Not" heißt eine alte Weis- 
heit Sie stellt sich heute etwas an- 
ders dar, nämlich „Spare in der 
Not, da hast du Zeit dazu ", meint 
Ihr Tobias 

Freie Wähler wollen auch 1994 sparen 

Gute kommunalpolitische Vorsätze beim Neujahrsempfang am Dreikönigstag 

I^angen — Traditionell hatte die 
FWG-NEV auch in diesem Jahr am 
Dreikönigstag ihre FYeunde und 
Mitglieder zu einem Neujahrsem- 
pfang eingeladen. Vorsitzender 
Heinz-Georg Sehring begrüßte 40 

Gäste im N»turfrpundchau.s mit ei- 
nem kommunalpolitischen Rück- 
blick auf das arbeitsreiche und 
ebenso erfolgreiche vergangenen 
Jahr. 

Zum Mittelpunkt seiner kurzen 

Ansprache hob Sehring den Kom- 
munalwahlerfolg vom März 1993 
zur zweitgrüßten Fraktion im Lan- 
gener Rathaus und dem Einzug der 
FWG ins Kreisparlament in Offen- 
bach hervor. Dies alles sei für die 

Wenig attraktiv ist die Umgebung des Erinnerungssteins an die Partnerschaft mit der englischen Stadt Long Ea- 
ton. „Man muß sich schSmen, wenn Besucher von der Insel nach Langen kommen", meinten die Freien Wähler 
bei einer Besichtigung des Bahnhofsplatzes. poio: P 

Mütterzentrum wieder geöffnet 

Neben den bereits bewährten gibt es jetzt auch neue Kurse 

Gymnastik für 

die Wirbelsäule 
Langen — Nach Beendigung der 

Winterferien beginnt ab 21. Januar 
wieder die Wirbelsäulengymnastik 
ab 17 Uhr in der Ludwng-Erk- 
Schule. Anmeldungen nehmen der 
Leiter des Kurses, Mircia Orian 
(Tblefon 5 14 45) oder der Vorsit- 
zende der Behinderten-Sportge- 
meinschaft, Peter Kremmers (Tble- 
fon 2 13 21) entgegen. 

Langen — Am 17. Januar öff- 
net das Mütterzentrum wieder 
seine Pforten. Während der Fe- 
rien wurden die Räumlichkeiten 
im Tribünengebäude am Sport- 
platz in der Zimmerstraße auf 
,,Vorderfrau" gebracht, grund- 
gereinigt und teilweise renoviert, 
damit sie auch 1994 dem Besu- 
cherandrang standhalten und 
sich Mütter und Kinder rundum 
wohlfühlen. 

Wie im letzten Jahr ist das 
Mütterzentrum von Montag bis 
Freitag von 9.30 bis 11.30 Uhr 
und Montag bis Donnerstag von 
15.30 bis 17.30 Uhr geöffnet. 
Nicht nur im erweiterten Se- 
cond-Hand-Laden und in der Bi- 

bliothek haben die Frauen große 
Auswahl, auch ein vielseitiges 
Kursangebot erwartet sie. Neben 
Fitneßkursen, dynamischer Me- 
ditation, Babystammtisch sowie 
einem Gesprächskreis für Früh- 
geborene stehen unter anderem 
gleich mehrere Sprachkurse auf 
dem Programm. So kann in klei- 
ner Gruppe Französisch, Eng- 
lisch und — ganz neu — auch 
Niederländisch gelernt werden, 

In den Deutschkursen für aus- 
ländische Frauen werden jetzt 
auch speziell Analphabetinnen 
betreut, ,,Diese Frauen haben es 
ja ganz besonders schwer, eine 
fremde Sprache zu lernen", er- 
läutert Monika Maier-Luch- 

mann, Sprecherin des Vereins. 
,,Wir freuen uns deshalb, daß wir 
eine engagierte und kompetente 
Frau gefunden haben, die sich 
nur um die Analphabetinnen 
kümmert und auf ihre besonde- 
ren Schwierigkeiten eingeht." 
Wie die Anfängerinnen- und 
Fortgeschrittenen-Gruppe tref- 
fen sich die Analphabetinnen je- 
weils montags und mittwochs 
von 9.30 bis 11.30 Uhr. 

Das Büroteam steht mit ak- 
tuellen Informationen rund um 
das Mütterzentrum jeweils mon- 
tags und donnerstags von 9.30 
bis 11.30 Uhr unter der Rufnum- 
mer 5 33 44 zur Verfügung. 

LKG-Garden stürmen 

eigenes „Hauptquartier 

Samstag 11.11 Uhr fällt die „Luthereiche" 

Das neue Junioren-Tanzpaar der LKG, Marcel Mengedoth und Christine 
Nowak, gab bei der Garde-Revue ein gelungenes Debüt vor großem Publi- 
kum. Foto: rt 

Langen - Nach ihrer gelunge- 
nen Garde-Revue „Tanz und 
Show" am vergangenen Freitag 
steht den Garden der 1. Langener 
Karneval Gesellschaft erneut ein 
Einsatz „im eigenen Land" be- 
vor. Morgen, Samstag, 15. Janu- 
ar, zur närrischen Stunde um 
11.11 Uhr soll die Gaststätte 
,,Luthereiche" gestürmt und wie 
in den vergangenen Jahren als 
Gardehauptquartier in Besitz 
genommen werden. 

Vorangehen wird ein^kleiner 
Aufmarsch, der um 10.45 Uhr am 
Jahnplatz startet und vom TV- 
Blasorchester angeführt wird. 
Alle Formationen der LKG wer- 
den dabei sein. 

Inzwischen gab es für die 
LKG-Aktiven einige Einsätze 
bei befreundeten Vereinen. So 
waren die großen Garden am 
Samstag bei einer Sitzung m 
Wächtersbach, eine Abordnung 
des Elferrats besuchte eine Sit- 
zung in Mainz. Am Sonntag be- 
teiligten sich die Garden am 
Gardetag in Aschaffenburg, eine 
Abordnung war beim Ehrenoffi- 
ziersempfang in Mainz-Hechts- 
heim. 

Auch am kommenden Wochen- 
ende wird die Erstürmung der 
,,Luthereiche" nicht die einzige 
Verpflichtung sein. Am gleichen 
Abend fährt eine große Abord- 
nung aus Garden und Elferrat 
nach Frankfurt zur Sitzung der 
befreundeten ,,02er", eine weite- 
re Gruppe ist bereits heute abend 
in Seligenstadt, und auch die 
Kamevalsfreunde in Messel er- 
halten am Samstag Besuch aus 
Langen. 

Der Sonntag steht für die Gar- 
den im Zeichen des Gardetages 
in Darmstadt, während eine an- 
dere Gruppe an der Rathauser- 
stürmuing in Schwalbach im 
Taunus beteiligt ist. 

Ab Montag beginnen dann die 
letzten Vorbereitungen für die 
erste große Fremdensitzung der 
LKG am Samstag, 22. Januar, 
um 19.31 Uhr in der Stadthalle, 
wo wieder ein tolles Programm 
geboten werden soll. Am Sonn- 
tag 23. Januar, um 10.11 Uhr 
wird dann gemeinsam mit den 
Kamevalisten aus Egelsbach, 
Erzhausen und Roßdorf der 
Flugplatz Egelsbach erstürmt. 

Freien Wähler Ansporn und Ver- 
pflichtung gegenül)er dem Bürger 
zugleich. Weiterhin führte er aus. 
daß sich die FVeien Wähler im neu- 
en Jahr, dem sogenannten Sujx-r- 
wahljahr. zu keiner der Wahlen 
stellen niü.sse und sich somit voll 
auf die Kommunalpolitik konzen- 
trieren können. Die Kommunalpo- 
litik der FWG werde auch 1994 
von der Sparpolitik bestimmt blei- 
ben. 

Sehring forderte alle Mandats- 
träger, Freunde und Mitglieder der 
Freien Whüler auf, auch künftig in 
der gewohnten Weise mit den Bür- 
gern im Gespräch zu bleiben, um 
das gewonnene Vertrauen in der 
Bevölkerung zu erhalten. 

Versammlung der 

Deponiegegner 
Langen -- Die Mitgliedei-ver- 

sammiung der Bürgerinitiative 
gegen Mülldeponie Dreieich/ 
Langen findet am Donnerstag, 
27. .Januar, um 20 Uhr in der 
Turnhalle am Jahnplatz statt. Al- 
le Mitglieder sind dazu eingela- 
den. 

Ein Flugtag 

mit Bumerangs 
Langen — Am Iß. Januar fin- 

det an der Rechten Wiese, hinter 
dem SSG-Sportplatz, ein Treffen 
für Bumerangwerfer statt. Der 
Europameister und deutsche Vi- 
zemeister Jürgen Rode aus Egels- 
bach lädt alle Anfänger und Bu- 
merangbegeisterte zum Zu- 
schauen und Mitmachen ein. 

Aus ganz Deutschland werden 
Spitzenwerfer des Deutschen 
Bumerang Clubs erwartet, die 
gerne bereit sein werden, ihr 
Wissen dem Anfänger und den 
Könnern weiterzugeben. Unter 
anderem werden erwartet der 
Weltmeister Klaus Zacher sowie 
der langjährige Präsident des 
DBC und Buchautor Günther 
Veit, 

Zusätzlich ist ein kleiner Wett- 
kampf für jedermann geplant, 
Beginn ist am Sonntag zwischen 
11 und 12 Uhr, 

Der TV-Vorstand 

hat eine Sitzung 
Langen - Zu einer Sitzung 

trifft sich der Vorstand des Turn- 
vereins am Montag, 17. Januar, 
um 20 Uhr im Jugewndraum II 
der TV-Tumhalle am Jahnplatz. 

Langen — Mit Schwung ins 
neue Jahr. Diesen Vor.satz haben 
wohl alle. Auch der Förderer- 
kreis für Europäische Partner- 
schaften hat seine wichtigsten 
Veranstaltungs-Termine für das 
Jahr 1994 bereits festgelegt. Hier 
noch einmal die ersten Daten: 

Die Jahreshauptversammlung 
findet am Sonntag, 13. März, ab 
15 Uhr im Gemeindesaal der Kir- 
che St. Albertus Magnus statt. 
Wie immer gibt sie einen Rück- 
blick auf die Ereignis.se des abge- 
laufenen Vereinsjahres und eine 
Ausschau auf Aktivitäten, die im 
neuen Jahr durchgeführt werden 
sollen. Bürgerinnen und Bürger, 
die den Verein und seine Aktivi- 
täten einmal kennenlernen wol- 
len, sind als Gäste gern ge.sehen. 

Ein besonders wichtiger Ter- 
min - allerdings nur für Mitglie- 
der - - ist natürlich das die.sjähri- 
ge Dreistädtetreffen vom 20. bis 
23. Mai (Pfingsten) in ttomoran- 
tin. Wer mitfahren will und sich 
noch nicht angemeldet hat, sollte 
(lies schleunigst nachholen, denn 
die Liste der Interessenten 
wächst wie immer rasend 
.schnell, und die Plätze im Reise- 
bus sind bis auf wenige bereits 
vergeben. Auch wer seitens sei- 
ner französischen Freunde eine 
feste Einladung hat, muß sich al- 
.so unbedingt und umgehend bei 
der Geschäft.sstelle des Förderer- 
kreises (Familie Becker, Lui.sen- 
straße 10) schriftlich anmelden, 

Neulinge, die noch keine Part- 
nerfamilie in Romorantin haben, 
sollten ihrer Anmeldung mög- 
lichst einen kurzen Steckbrief 
über familiären Hintergrund, Al- 
ter und Hobbies beifügen, damit 
es unsere französischen Freunde 
leichter haben, eine passende 
Verbindung für Sie zu finden. 
Bei Fragen und Problemen errei- 
chen Sie Ute Becker im Sekreta- 
riat unter Telefon 29630, 

Natürlich finden auch weiter- 
hin die monatlichen fremd- 
sprachlichen Stammtischrunden 
des Fördererkreises statt, jeweils 
am 1, (franz,) und 2, (engl,) 
Dienstag des Monats ab 20 Uhr 
im Restaurant ,,Stadt Langen", 
Die Teilnahme daran ist völlig 
unverbindlich. Erwartet werden 
Grundkenntnisse in der betref- 
fenden Fremdsprache und Ge- 
sprächsbereitschaft, nicht Per- 
fektion, Die Themen der Runde 
entwickeln sich, jeweils aus den 
Interessen der Gesprächsteilneh- 
mer. Weitere Informationen über 
die Stammtischtreffen gibt es bei 
Ruth Schneider (Tel. 28943) oder 
Ruth Darmstädter (Tel. 27270 — 
Jugendarbeit). 

Unsere Welt in Bildern 

Dia-Vorträge bei der Volkshochschule 
Langen - Im neuen Programm 

der Volkshochschule sind auch 
wieder Dia-Vorträge enthalten, 
die in fremde Länder führen. Sie 
finden jeweils donnerstags um 20 
Uhr im Studiosaal der Stadthalle 
statt; der Eintritt beträgt drei 
Mark. 

Den Anfang macht am 20. Ja- 
nuar ein Vortrag, der an die Ost- 
küste der Vereinigten Staaten 
von Amerika führt und an expo- 
nierten Stellen Halt macht. 

Eine Expeditionsreise von Pe- 

king in den Ural durch ein weit- 
hin unbekanntes China wird in 
zwei Teilen geschildert. Der erste 
Abschnitt wird am 17. Februar 
behandelt, und am 17. März wird 
die Reise in Bildern fortgesetzt. 

Die erlebnisreiche Cote d'Azur 
ist das Thema des Dia-Vortrags 
am 28, April, und ,,Entlang der 
Seidenstraße" geht es am 19, 
Mai, Die ,,Seidenstraße" ist ein 
alter Handelsweg durch China 
und die Mongolei, 

SONDERANGEBOTE 

teilweise 

reduziert/ 

Verkauf 

X 
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„Großer Lauschangriff" das „Unwort"? 

Gesellschaft für deutsche Sprache sucht negativ auffallende Formulierungen 
Laneen — Der ..aroße Lau- lektionsrest" — oemplnt sinri hp- Inspr aU Hno U/na Hohintorafo^Uf tra<v4a'* nr)«*« ITUa/hU« Landen — Der ,.große Lau- 

schangriff" hat alle Aussichten, 
zum „Unwort" des Jahres 1993 
zu werden. Jedenfalls führt die- 
ser Begriff bisher als Renner die 
Liste der Vorschläge an, die bei 
Horst Dieter Schlosser, Professor 
für deutsche Philologie an der 
Frankfurter Johann Wolfgang 
Goethe-Universität, eingehen. 
Gemein.sam mit der in Wiesba- 
den ansässigen ,,Gesellschaft für 
deutche Sprache" sucht der en- 
gagierte Sprachwissenschaftler 
bereits zum drittenmal seit 1991 
nach einer Formulierung, die ne- 
gativ auffiel. Dabei werden we- 
niger sprachkritische Aspekte 
angelegt als vielmehr ethisch- 
moralische, Das ,,Unwort" des 
Jahres soll, laut Professor 
Schlosser, ,,aktuell, unangemes- 
sen für die Sache und inhuman" 
sein. 

Stand 1990 das Wort ,,auslän- 
derfrei" an der Spitze der un- 
schönen Begriffe und waren es 
1991 die „ethnischen Säuberun- 
gen", so kann das gerade zu Ende 
gegangene Jahr ebenfalls reiche 
Fülle an formal wie inhaltlilch 
scheußlichen Sprachschöpfun- 
gen bieten. Dazu zählt Horst 
Dieter Schlosser in jedem Fall 
den von einem Pädagogen mehr- 
fach verwandeten Begriff „Se- 

lektionsrest" — gemeint sind be 
hinderte Kinder, die sich nicht in 
,,normale" Klassen integrieren 
lassen. Nur unbedachte Wort- 
wahl oder tatsächlich inhumanes 
Denken? Das ist hier wie an der- 
en Fällen die Frage. Weniger er- 
freulich nennt Schlosser auch die 
sich in der Sprache abzeichnende 
zunehmende ,,Materialisierung 
vieler Bezüge". Da sprechen Me- 
diziner von,,Patientengut", Leh- 
rer von ,,Schülermateriar', Ver- 
kehrsstrategen von ,,Beförder- 
ungsfällen", und bei ,,Lebend- 
fleischtransporten" handelt es 
sich um Tiere auf dem Weg zum 
Schlachthof. Wenig Menschen- 
freundlichkeit verraten wohl 
auch Bezeichnungen wie „post- 
mortale Test- oder Vesuchsob- 
jekte", von denen kürzlich im 
Zusammenhang mit den umstrit- 
tenen Auto-Crash-Tests die Rede 

Eine Tendenz zum ,,bewußten 
Versuch, Dinge schön zu ver- 
schleiern" entdeckt man vor al- 
lem bei Politikern. Jedenfalls 
klingen Bezeichnungen wie 
,,Nullstellenzuwachs", ,,schlan- 
ke Produktion" statt Arbeits- 
platzvernichtung oder das Verb 
,,einräumen" anstelle von einen 
Fehler zugeben sicherlich harm- 

loser als das, was dahintersteckt. 
Überhaupt: Bei Politikern wird 
man immer fündig. Ganz weit 
vom und dem ,,großen Lau- 
schangriff" als Konkurrent dicht 
auf den Fersen ist der ,,kollektive 
Freizeitpark", vor dem Bundes- 
kanzler Helmut Kohl jüngst die 
Bundesbürger warnte. Außenmi- 
nister Kinkel fand mit seinen 
,,friedenschaffendpn Maßnah- 
men" wenig positiven Widerhall, 
versteht man sie doch eher als 
militärisches Eingreifen. Von 
,,Beileidstourismus" über den 
,,sozial verträglichen Stellenab- 
bau" bis zur ,,multikulturellen 
Gesellschaft" — viele Formulie- 
rungen der Volksvertreter erre- 
gen Anstoß. Wenn ein Bischof ei- 
ne Vergewaltigung mit dem Wort 
,,unordentliche Zeugung" um- 
schreibt, löst er allerdings eben- 
falls Empörung aus, während das 
satirisch gemeinte Attribut 
,,fernreisefreudiger Bodenbe- 
lagsneurotiker" für den Papst 
dessen Anhängern mißfiel. Als 
ewig sprudelnder Quell für die 
abenteuerlichsten Wortschöp- 
fungen tun sich natürlich nach 
wie vor die Bürokraten hervor. 
Ihnen gelingen mühelos Form- 
ulierungen wie „Kapitaler- 
stragssteuerbefreiungsantrag", 
,,Frauengleichstellungsbeauf- 

Neuer Rettungsschwimmkurs 

Geübt wird jeden Montagabend im Hallenbad bei der DLRG 

Langen — Die Ausbildung zum 
qualifizierten Rettungsschwim- 
mer findet in der Bevölkerung 
sehr großen Anklang. Nicht nur 
aus Langen und Umgebung ka- 
men die Teilnehmer, um sich der 
Ausbildung bei der DLRG Lan- 
gen zu unterziehen, auch viele 
Studenten der Universität 
Frankfurt waren unter den Kurs- 

teilnehmern. 
Aufgrund der sehr großen 

Nachfrage lädt die DLRG Lan- 
gen zum ersten Rettungs- 
schwimmkurs 1994 in das Hal- 
lenbad Langen ein. Der Kurs be- 
ginnt am 31. Januar um 19.30 
Uhr im Hallenbad in der Südli- 
chen Ringstraße 80. Der Ret- 
tungsschwimmkurs findet je- 

weils montags an drei aufeinan- 
derfolgenden Wochen statt. Die 
theoretische Ausbildung wird 
mit den Kursteilnehmern zeitlich 
abgestimmt. 

Die DLRG Langen würde sich 
freuen, interessierte, künftige 
Rettungsschwimmer zu der Ret- 
tungsschwimmausbildung be- 
grüßen zu können. 

Gesucht... 

Emoort XR3i 1,6/77KM, SZ 05/85, S3D 
Bmaort CL 1,6/66KW,3tg. 70Tkn.Automatik 
Bmaort Bravo 1,4/54KM,5tg,EZ 03/B9,l,Hd. 
Bmaort C Plum l,3/44KM. 5tg,EZ 09/89,5BTka.1.Hd. 
Bmaort CL 1,6/77KM.3tg,Et 10/90,a9Tkm 
Bmaort C l,3/44Kli/, 5tg, 03/88, 67tkm, R/C 
Bmaort CL 1,6/77KM, 10/90, 4Btkn>, l.HD, R/C 
Bmaort XS3 Cabrio 1.6/77KM, 10/87, ABS, R/C 
Bmaort 3 1,6/77KW, 02/91, R/C, 
Orion abia 1,4/54KI*,EZ 11/68,1 .Hd., 
Orion Injmktion 1,6/77KM, l.HD, tV, R/C 
Simrra CL 1,8/59KM, 3tg, 12/87, 
Siorra CL Coupm 2,0/74KM, 3tg, 
Biarra 8 2,Oi/OSKU,5tg, 
Simrra CL 1,8/66KM,Stg,58Tkm,1.Hd., 
Simrra XK 4X4 2, 8/llOKU, 5tg,Al Irad 
Simrra Ohia 1,8/66KU,Stg, 
Simrra OL 2, 0/74KM, 4tg, Autom. ,AHK,B4Tkm, 
Simrra 8 2,0i/8SKM,3tg,1.Hd.,60Tkm, 
Sierra CLX Kombi 2, Oi/aSKH/, EZ 06/90, 

I Simrra Finmmm 2.0/74KU,4tg,55Tkm, 
] Simrra CLX 2,0/74KM, 4tg, 10/90, l.HD., SSD, ZV 

Simrra CLX Kombi l,6i/59K»,EZ 05/91,36Tkm, 
Simrra LX 2.Oi/74KW,4tg,EZ 06/90,14Tkm,1.Hd., 
Simrra CLX 2,0i/74KU.EZ 05/91,21Tkm,l.Hd., 
Simrra Touring 2,0/88KH, 06/91, 36tkm 
Saorpio OL 2,O/BSKW,5tg, 
Saorpio OL Bmo1.2,Oi/BBKH,5tg,EZ 09/90,1,Hd., 
Saorpio CL Bxalumiv 2,0/BaKU, 12/90, 4Btka 
Saorpio Saphir 2,0/aBKM, 12/91, 77tkm 
Saorpio OL Bxalumiv 2,0i/aaKM, EZ 10/90,l.Hd., 
Saorpio Ohia 2,9/107KW, 10/90, l.HD, 
Tranmit Kamtmn FTIOO 2,5 Oiemel 07/aB 
Opml Amaoaa OT 1,8/85KH, 4tg, 
qp«j| Amaoaa LS 1,6/55KM, 07/87. 43tkm, 
Opml Kadmtt LS Xoübi Mod.•88,1,3/44KM, 
Opml Kadmtt L3 Kombi Hod. '88,1,3/44KM, 
Opml Kadmtt Lifm 1.4/44KM, 10/90 
SuMuki Swift OTi l,3/74KW.3tg.Modell <88 
Mitmubimbi Laaamr OLXi 1,5/62KU, 06/89 
Bonda Civio L8i 1.5i/66KM,4tg,EZ 01/92,25Tkm, 
Mamda RX7 Cabrio Turbo 147KM,EZ 05/90 
Hmramdmm 230 Coupm aOKH.SSO', R/C, Smrvo, Alu 
Pmugmot 505 m 2,0/71KH, SSD, ZV 

DM 
DM 
DU 
DM 
DM 
DM 

DM 4.970.- 
DM 9.350,- 
DM 11.900,- 
DM 11.980,- 
DM 13.900.- 
DM 10.250.- 
DM 14.370.- 
DM 13.490.- 
DM 14.870.- 
DM 10.450.- 
DM 7.250.- 

7. 780,- 
8.950,- 
9. 770.- 
9.400.- 
9.050.- 
9.850.- 

DM 11.850,- 
DM 11.950,- 
DM 13.850,- 
DM 13.990,- 
DM 16.890,- 
DM 18.750,- 
DM 17. 780, - 
DM 18.650,- 
DM 19.980,- 
DM 9.950,- 
DM 17.950,- 
DM 20.500,- 
DM 21.900,- 
DM 23.590,- 
DM 26.830,- 
DM 11.270.- 
DM 5.850,- 
DM 11.680,- 
DM 9.450,- 
DM 9.850.- 
DM 10.750,- 
DM 7.650,- 
DM 9.800,- 
DM 21.650,- 
DM 32.800,- 
DM 9 850,- 
DM 5.950.- 

... Gefunden 

Autohaus 
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Bei uns dreht sich alles um Sie. 

tragte" oder ,,Ehefähigkeitsbe- 
scheinigungsbefreiung" 

Natürlich bedeutet das For- 
schen nach einem ,,Unwort" für 
die Initiatoren keineswegs nur 
eine Aktion mit einigem Unter- 
haltungswert. Als ,,sehr grund- 
sätzlichen Punkt" nennt Profes- 
sor Schlosser: „Die Kritik der 
Sprache darf nicht mit der Kritik 
an der Sache verwechselt wer- 
den. Nicht die Wörter sind schul- 
dig, sondern die Sprecher." Man- 
cher Teilnehmer an der „Un- 
wort"-Suche nennt eine sprach- 
liche Formulierung, möchte aber 
eigentlich die dahinter stehende 
Sache verdrängen. 

Jedenfalls dürfte die Jury wie- 
der einige Mühe haben, aus der 
Fülle der Vorschläge das Passen- 
de auszuwählen. Am 7. Februar 
wird an der Frankfurter Univer- 
sität das Ergebnis bekanntgege- 
ben. Und schließlich — bei allem 
Respekt, Herr Professor— klingt 
das Wort ,,Unwort" selbst nicht 
ebenfalls wie ein heute geprägtes 
,,Unwort"? Durchaus nicht, er- 
klärt der Sprachwissenschahler, 
diesen Begriff gab es bereits im 
Mittelalter, und er bezeichnete 
genau dasselbe wie heute: eine 
inhumane, der Sache unange- 
messene Formulierung. 

Ifilfsaktion für Ukrainer 

gibt es seit fünf Jalu*en 

Pakete kamen noch vor Weihnachten an 
Langen — ,,Bitte, schick mir 

einen Schlafsack." Dieser Hilfe- 
ruf von Schwester Ewa, eine Ur- 
sulinin aus Lublin/Polen, er- 
reichte im Winter 1988 die Lan- 
fenerin Maria Lippert, die 

chwester Ewa auf einer Polen- 
reise kennengelernt hatte. Kurz 
danach wurde Schwester Ewa 
von ihrem Bischof in die Ukraine 
geschickt, um den Menschen dort 
in ihrer Glaubensnot beizuste- 
hen. Dies war noch vor der Wen- 
de, und sie reiste mit einem zwei- 
ten Paß als Touristin dort ein. 

Seit diesem Hilferuf wurden 
aus Langen Grundnahrungsmit- 
tel, Kleidung, Medikamente 
dorthin geschickt, und die Ver- 
bindung riß nicht ab. Besonders 
die Frauen aus der Pfarrei St. Al- 
bertus Magnus halfen mit Klei- 
dung und immer wieder mit 
Geldbeträgen zum Kaufen von 
Nahrungsmitteln und zum Be- 
gleichen der Portokosten. Freun- 
dinnen und Freunde halfen pak- 
ken, so auch vor Weihnachten. 
Vier große Pakete gingen, gefüllt 
mit vielen kleinen Weihnachts- 
päckchen, auf die Reise. 

Groß war die Freude, als dies- 
mal finanzielle Unterstützung 
vom Bürgermeister Dieter Pit- 
than kam. Die Firma WG, Lohn- 
verpackung Dreieich, überwies 
eine großzügige Spende, die Kol- 
lekte bei einem ökumenischen 
Gottesdienst in der Stadtkirche 

war für diese Aktion bestimmt 
worden. So kann man ohne fi- 
nanzielle Sorge schon an die 
nächsten Pakete gehen. Diesmal 
beteiligen sich auch die Stemsin- 
ger, die einen Teil von ihren ge- 
sammelten Süßigkeiten für Kin- 
der in der Ukraine spenden. Die 
ersten Dankesbriefe direkt aus 
der Ukraine sind schon in Lan- 
gen angekommen, alle Pakete 
haben wohlbehalten die richtig- 
en Menschen noch rechtzeitig vor 
Weihnachten erreicht. 

Frauen-Union des 

Kreises hat ihre 

Hauptversammlung 
Langen - Der Kreisverband der 

CDU Frauen-Union hält am 
Dienstag, 25. Januar, um 20 Uhr 
seine Jahreshauptversammlung 
im ,,Haus der Vereine" in Neu-Is- 
enburg, in der Offenbacher Stra- 
ße. Auf der Tagesordnung stehen 
unter anderem die Wahlen des 
Vorstandes und der Delegierten 
zum Landesdelegiertentag und 
zum Landeshauptausschuß, Be- 
richte des Vorstandes mit Aus- 
sprachen sowie das Arbeitspro- 
gramm für 1994/95, Anträge, An- 
fragen und Anregungen aus der 
Versammlung. 

Disnstjubiläum gofsisrt hat Stjepan Kerep, der seit 25 Jahren bei der Langener Stadtverwaltung be- 
schäftigt Ist. Erster Stadtrat Klaus-Dieter Schneider überreichte dem Mitarbeiter die Ehrenurkunde. Stjepan Ke- 
rep begann bei der Stadt als Arbeiter In der Gärtnerei. Inzwischen Ist er Belkehrer an der Kehrmaschine. Der ge- 
bürtige Jugoslawe, der die deutsche Staatsbürgerschaft besitzt, lebt In Langen. Foto: p 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 15. bis 21. Januar 1994 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

Wenn Sie die Dinge jetzt einfach 
laufenlassen, werden Sie keinen 
Erfolg haben. Anstatt sich im 
Sessel zurückzulehnen, sollten 
Sie positive Tendenzen aktiv un- 
terstützen. 

Eine alte Freundschaft droht zu 
zerbrechen, weil es ein Mißver- 
ständnis gegeben hat. Seien Sie 
nicht zu stolz, auf den anderen 
zuzugehen. Es wird sich dann al- 
les aufklären. 

Aus gemeinsamen Erlebnissen 
mit Ihrem Partner können Sie 
viel Kraft schöpfen. Sie spüren, 
wie gut Sie verstanden werden, 
und dürfen Ihren Gefühlen freien 
Lauf lassen. 

Wichtige Entscheidungen kön- 
nen nicht zu einem beliebigen 
Zeitpunkt gefällt werden. Es gilt, 
die Lage genau abzuschätzen 
und gegebenenfalls auch abzu- 
warten. 24.9. 

Waage 

vt 
23.10. 

Notwendige Arbeiten sollten Sie 
nicht auf die lange Bank schie- 
ben. Sonst entstehen zusätzliche 
Probleme, die Sie viel Zeit kosten 
und überdies noch Ihre Finanzen 

22.6.-22.7. belasten. 

Die Würfel sind gefallen, und 
vorerst werden Sie an der Situa- 
tion nichts mehr ändern können. 
Versuchen Sie jetzt, das Beste aus 
der Sache zu machen, und ärgern 
Sie sich nicht länger. 

Sie sitzen gut im Sattel, aller- 
dings nicht so fest, daß Sie nicht 
doch hinunterpurzeln könnten, 
wenn es einige Leute darauf an- 
legen würden. Das müssen Sie 
bedenken! 

Auch wenn die Dinge momentan 
relativ gut laufen, dürfen Sie 
nicht etwa glauben, Sie müßten 
keinen Finger mehr rühren. Ihr 
entschiedener Einsatz tut nach 
wie vor not. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-21.12. 

Steinbock 

22.12.-20.1. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

Jungfrau 

24.8.-23.9. 

Überlegen Sie gut, wofür Sie Ihre 
Energien einsetzen. Wenn Sie 
sich für Dinge engagieren, die 
von vornherein aussicntslos sind, 
vergeuden Sie unnötigerweise 
Ihre Kräfte. 

Obwohl Sie eigentlich großes In- 
teresse an einem kleinen Flirt ha- 
ben, sollten Sie in diesem speziel- 
len Fall lieber die Hände davon- 
lassen. Sie verbrennen sich die 
Finger! 

Ihre Methode hat sich in der ver- Wassermann 
gangenen Zeit immer wieder be- 
währt, warum sollten Sie eine 
Änderung vornehmen? Bloß weil 
sich der augenblickliche Ge- 
schmack geändert hat? 

Ein dummer Zufall bringt Sie in 
den Mittelpunkt des Interesses. 
^les hängt davon ab, wie Sie 
sich verhalten. Gelassenheit ge- 
hört zu den besten Möglichkei- 
ten 20.2.-20.3. 

21.1.-19,2. 

Fische 
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Kommunionkleidung und 

Zubehör gibt es im Basar 

Kirche Albertus Magnus lädt wieder ein 
Langen - Zu einem Ba.sar für 

Kommunionkleidung und Zube- 
hör laden die Kirchen St. Alber- 
tus Magnus und Liobfraucn für 
Sonntag, 16. Januar, nach den 
Gottesdiensten von 11.30 bis 
13..30 Uhr in den Pfarrsaal von 
Albertus Magnus ein. 

Wichtig für Verkäufer: alle 

Buchausstellung 

im Pfarrsaal 
Langen - Im Pfarrsaal von 

St. Albertus Magnus findet 
am Sonntag, 16. Januar, von 
11.30 bis 13.30 Uhr eine kleine 
Buchausstellung statt, bei der 
man sich über ausgewählte 
Literatur informieren kann. 
Gleicheitig können die bei der 
Weihnachtsbuchaustellung 
bestellten Bücher abgeholt 
werden. 

Stücke müssen deutlich mit Grö- 
ße und Preis ausgezeichnet sein. 
Angenommen werden die Artikel 
am Samstag, 15. Januar, von 14 
bis 16.30 Uhr im Pfarrsaal am 
Albertus Magnus Platz 4-6. Zehn 
Prozent des Erlöses ist für Lan- 
gener Familien in Not bestimmt. 

Kinderkurse für 

Schreibmaschine 
Langen - Der Stenografenver- 

ein bietet wieder Kur.se im Ma- 
schinen.schreiben an, die speziell 
auf Kinder ab neun Jahren aus- 
gerichtet sind. Es handelt sich 
um einen Jahreskurs, der das 
Maschinen-schreiben von Grund 
auf vemmittelt. Bevor ein Kind 
an einen Computer geht, sollte es 
die Tastatur blind beherrschen. 
Weitere Auskünfte erteilt die Ge- 
schäftsstelle des Vereins unter 
derRufnummer2 19 48. 

Awo bietet wieder 

Rentenberatung 
Langen Die Versicherungs- 

älteste der Bundesversiehe- 
rungsanstalt für Angestellte, 
Elsl)eth Trzeciakowski, hält am 
Mittwoch, 19. Januar, von 15 bis 
17 Uhr in den Räumen der Arbei- 
terwohl fahrt. Wilhelm-Leusch- 
ner-Platz 5, ihre Beratungsstun- 

•'l'- AniaHl« 

j Leimholz { 

Fichte t 
18 mm / 28 mm / 38 mm I 

445 X 110 cm ! 
Zusdinitl nach Malt '■ 

AP Holz-und! 

Plattenmarkt 

63073 OFFENBACH-BIEBER-WiMhof 
'Helnrich-Knimm-StraB« 15 
I Td. 069 / 89 20 81-83, Fax 069 / 89 70 88 

Galant verwöhnt zu werden, Hebt wohl jede Frau. Doch: 
„Heiraten Ist Immer ein Risiko". So heißt heißt die Komödie am Samstag 
um 20 Uhr In der Stadthalle mit Dieter Schaad und Dagmar Hessenland. 

Foto: P 

Abschied nach 

vierzig Jahren 
Idingen - Nach vierzigjähriger 

praktischer Tierschutzarbi-it hat 
die Vorsitzende des Tierschutzver- 
eins I.,angen-Egel.sbach, Liesel 
FViedlx-rger, ihr Amt aus persönli- 
chen Gründen zur Verfügimg ge- 
stellt. Damit endet eine engagierte 
Tätigkeit zum Schutz der Tien' in 
dem Verein, den Liesel Friedberger 
zu.sammen mit den Damen Claes 
und Witthauer im Jahn- 1989 zu 
neuem lieben erweckt und aufge- 
baut hatte. 

,,S<'lbstverständlich wenle ich 
den Tieren nicht den Rücken keh- 
ren", .schn'ibt die Tierschützerin, 
sondern in Zukunft in der 
Tierschutzorgani.sation ,,Bund ge- 
gen den Mißbrauch der Tiere" tütig 
sein." Die.se Organisation wendi't 
sich energisch gegen Tiertranspor- 
te, Walfang. Kobbenmord, Pelz- 
tierhaltung und mörderische Pfer- 
derennen, und unterhält ein mit 
viel Herz und Engagement g(?führ- 
tes 'Herheim. Zum Abschied dankt 
Liesel Friedterger allen, die sie bei 
der Tätigkeit zum Schutz der Tiere 
unterstützt und ihr durch Aktivi- 
täten geholfen hab<'n. 

Langener Stemsinger waren 

vor der Fernsehkamera dabei 

Nach der Sendung sprach der Bischof mit 
Langen — Erstmals hat das 

ZDF im Länderjournal am 6. Ja- 
nuar eine zentrale Dankfeier zur 
Aktion Dreikönigssingen 1994 
übertragen. Dazu waren Stem- 
singerinnen und Stemsinger aus 
allen deutschen Bistümern ein- 
geladen. Das Bistum Mainz durf- 
ten Stemsingerinnen der Pfarr- 
gemeinde Hl. Thomas von Aquin 
in Langen-Oberlinden vertreten. 
Die Freude über die Auswahl 
dieser Gruppe — durch das Los 
getroffen — war groß. Es wurden 
eifrig Lieder und Texte gleemt. 

Gewänder und Kronen für die 
Könige vorbereitet. 

Für die Langener Sternsinger- 
gruppe war es ein aufregendes 
Erlebnis, einmal im Fernsehen 
mit dabei zu sein. Eine große 
Freude bereitete auch ein per- 
sönliches Gespräch mit Bischof 
Karl Lehmann nach der Sen- 
dung. 

Die Dankfeier im Fernsehstu- 
dio stand unter dem Thema: ,.Ei- 
ne neue Erde, damit Kinder heu- 
te leben können". Sie sollte deut- 
lich machen, daß sich viele 

den Jugendlichen 
Sternsingergruppen nicht nur 
bei der einmaligen Aktion zwi- 
schen Weihnachten und dem Fest 
der Heiligen Drei Könige ein.set- 
zen, sondern auch immer wieder 
während des Jahres durch Aktio- 
nen dazu beitragen, daß die deut- 
schen Kinder nach wie vor 
„Weltmeister in Dritte-Welt- 
Hilfe" sind. Mit Begeisterung 
wollen die Stemsinger die Sam- 
melaktionen — in die.sem Jahr 
für die Kinder in Vietnam — 
fortsetzen. 

Auch Gaumenfreuden kommen 

bei der VHS zu ihrem Recht 

Kochkurse auch für exotische Gerichte und ein Weinseminar 
Langen (rt) - Das neue Kurs- 

programm der Volkshoch.schule 
enthält nicht nur Kurse für 
Fremdsprachen, berufsfortbil- 
dende Wissenschaften und krea- 
tive Tätigkeiten aus den ver- 
.schiedensten Kunstrichtungen 
und Handarbeitsformen (wir be- 
richteten bereits darüber), son- 
dern kommt auch all denen ent- 
gegen, die ihre Kreativität am 
Kochtopf und Küchenherd be- 
weisen wollen. 

Zusammen mit den Stadtwer- 
ken werden Kochkurse veran- 

staltet. Die Themen reichen von 
gesunder Emährung im Winter 
über den herrenspezifischen 
Kochkurs, das festliche Menue, 
die exotische thailändi.sche Kü- 
che bis hin zum richtigen Um- 
gang mit der Mikrowelle. 

Nach dem großen Interesse in 
den vergangenen Jahren gibt es 
auch wieder eine Neuauflage des 
Weinkollegs von Björn Scherer- 
Mohr, in dem man viele Informa- 
tionen über das edle Getränk, 
über Anbaugebiete und die ver- 
schiedenen Sorten und Qualitä- 

ten erhält. Weinproben gibt es 
natürlich auch, ebenso die Gele- 
genheit zu einem Besuch bei ei- 
nem Winzer. 

Das Interesse an die.sen Kursen 
war in den zurückliegenden Jah- 
ren stets sehr groß, und viele 
mußten verzichten, w<nl sie sich 
zu spät angemeldet hatten und 
die Teilnehmerzahl begrenzt ist. 
Es empfiehlt sich, sich schnell- 
stens an die Geschäftsstelle der 
VHS im Kulturhaus Altes Amts- 
gericht zu wenden und sich einen 
Platz zu sichem. 

Ein Urteil bilden über 

den „Weltkatechismus" 

Katholisches Bildungswerk hält Vorträge 
Langen — Zu einem Seminar 

mit dem Thema ,,Katechismen — 
Glaubensaussagen der Kirche — 
Hilfe für unseren Glauben?" lädt 
die Kath. Erwachsenenbildung 
der Gemeinde St. Albertus Ma- 
gnus alle Interessierten herzlich 
ein. Anlaß ist das Erscheinen des 
„Weltkatechismus" (offizieller 
Name; ,,Katechismus der Katho- 
lischen Kirche"). Er wurde in 
Massen gekauft, über ihn wurde 
geschrieben und gestritten, und 
die Urteile innerhalb und außer- 
halb der Kirche gehen auseinan- 
der. 

An fünf Abenden sollen die 
Teilnehmer sich selbst ein Urteil 
bilden und vielleicht etwas für 
den Glauben gewinnen. Hier die 

Termine und Themen: 

Donnerstag, 20. Januar: Kate- 
chismen und kein Ende (Was 
sind Katechismen und wozu die- 
nen sie? — Donnerstag, 3. Febm- 
ar: Vom Glauben in verschiede- 
nen Zeiten — Donnerstag, 17. 
Februar: Jesus der Christus — 
Donnerstag, 3. März: Die Eucha- 
ristie — Quelle und Höhepunkt 
kirchlichen Lebens — Donners- 
tag, 17. März: Vom Beten des 
Christen. Die Veranstaltungen 
beginnen jeweils um 20 Uhr im 
Pfarrzentrum St. Albertus Ma- 
gnus. Referent ist Dipl. Theol. 
Helmut Link; um einen Unko- 
stenbeitrag von zwei Mark wird 
gebeten. 

Aus den Kirchen 

Evangelische 
Gemeinden 
Samstag, 15. Januar 
Gemeindehaus Neurott, Carl- 
Schurz-Str. 25 

18 Uhr Wochenschlußandacht 
(Pfarrer Prawitz) 
Sonntag, 16. Januar (2. Sonntag 
nach Epiphanias) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 

10 Uhr Familiengottesdienst 
(Pfarrerin Eich-Ganske) 

anschl. Verkauf v. Waren der 3. 
Welt und Gespräch bei Kaffee 
oder Tee 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Prawitz) 
Petnisgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Gottesdienst (Prädi- 
kant H. Vater) 
Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Bergner) 
Montag, 17. Januar 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 

19 Uhr Friedensgebet 
Mittwoch, 19. Januar 
Gemeindehaus Frankfurter Str. 
3a 

15 Uhr Seniorentreffen 

Neu: 
Briefmarkensammlung der Ju- 

gend mit der Philatelie in der 
Martin-Luther-Gemeinde Lan- 
gen am Samstag, 15. Januar, von 
9 bis 12 Uhr. 

Stadtmission 
Sonntag, 16. Januar 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 18. Januar 

19.30 Uhr Bibelstunde 

Fr. ev. Gemeinde 
Wiesgäßchen 27 
Freitag, 14. Januar 

19.30 Uhr Allianz-Gebetsstun- 
de (Pfr. Wilfried Reuter, Darm- 
stadt) 
Sonntag, 16. Januar 

10 Uhr Gottesdienst (Pastor 
Hees) 

10 Uhr Kindergottesdienst 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
Evang. Freikirche 
Robert-Bosch-StraBe 42 
Sonntag, 16. Januar 

10 Uhr Gottesdienst 
mit Kinderbetreuung 
jeden Freitag 

19.30 Uhr Jugendprogramm 

DER RIESIG JUNGE MITNAHME-WOHNMARKT 

IM GEWERBEGEBIET DIETZENBACH CE» 
T------ T* I* n n ty drsMneben 
Justus-von-Liebig.-Str. 9+16 

63128 Dietzenbach 

Telefon 06074/4007-0 

Telefax 06074/43972 

NEU: FINANZKAUF 
IWm iknnMunj 

IchiMll« Abwicklung 

ÖfftHingtattMi: 
Mo.-Fr.: 10.00-18.30 Uhf 
Sa. 9.00-14.00 Uhr 
Do. 10.00-20.30 Uhf 
langet Sa. 9.00-16.00 Uhr (Aw .s«ti 

9.00-18 00 Uhr (OHMin 
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„Superdrumming" bei der JIL 

serviert „Swingin' the Blues" 

Pete York gastiert mit seiner Band in der „Alten Ölmühle" 

Pete York und aelne Band sind am Samstag, 22. Januar, Gäste der Jazz-Initiative Langen in der Alten Ölmühle. 
.  Foto: P 

Langen - Da.s Programm der 
Jazzinitiative Langen für da.s er- 
ste Halbjahr 1994 beginnt .so- 
gleich mit einem wahren Pau- 
kcn.schlag. Am Samstag, 22. Ja- 
nuar, um 2n.,'t0 Uhr gibt es in der 
Alten Ölmühle ein Konzert mit 
..Pete York & Band". 

Der I,(>iter der Band, die in 
Langen den Auftakt macht, ist 
Schglagzeuger, und dazu noch 
einer der allerbesten in seiner 
Branche. Pete Yorks musikali- 
sche Herkunft liegt ursprünglich 
in der Rockmusik. Er spielte in .so 
legendären Formationen wie der 
,,Spencer Davis Group"und 
,,Harding & York". Ein zeitweili- 
ges Engagement in der Band von 
Chris Barber führte ihn dann 
zum Jazz, wo er einem breiteren 
Publikum unter anderem durch 
seine SWF-Kemsehreihe „Villa 
Fantastica" bekanntwurde. 

Mit seinen erstklassigen Side- 
men -hingewiesen sei besonders 
auf den Saxophonisten Dick 
Morrissey- verbindet ihn ein 
blindes Verständnis. Auch im 
Jahr seines .'JOjährigen Bühnen- 
jubiläums trommelte Pete York 
wie ein Uhrwerk, selbst in den 
wahnwitzigsten Tempi. Mit .sei- 
nem Lieblingsprojekt ,,Swingin' 

the Blues" prä.sentiert er, der 
auch ein spaBigcr Unterhalter 
ist. einen Querschnitt seiner Mu- 
sik. 

Der Eintritt zu diesem Konzert 
kosten 27 Mark. Mitglieder und 
Begünstigte zahlen 22 Mark. 
Karten gibt es im Musikhaus Lu- 
ley m der Bahnstraße 34. Einlaß 
zum Konzert ist um IB .IO Uhr. 

Brieftauben zeigen sich 

Ausstellung der Sieger vom „Klub 03" 
Langen - Am Sonntag, 16. Ja- 

nuar, stellt der Brieftaubenzüch- 
terverein ,,Klub 0,3" seine besten 
Fteisetauben derSai.son 1993 aus. 
Aus besonderen Gründen findet 
die Ausstellung diesmal im Club- 
haus der Reisevereinigung Süd- 
main in Sprendlingen statt. 

Neben der Schau besonders er- 
folgreicher Brieftauben, divenser 
Verlosungen und dem beliebten 
Frühschoppen haben die Züch- 
terfrauen einen herzhaften Mit- 
tagstisch und eine Kaffeerunde 
vorbereitet. 
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Stadtplanung im Vordergrund 

Ausblick auf 1994 beim Dreikönigstreffen der Langener FDP 
Langen — ,,Der Blick ist fest 

auf die 1994 zu erledigende Ar- 
beit gerichtet", stellte der Lan- 
gener FDP-Ortsvorsitzcnde Die- 
ter Bahr bei dem Dreikönigstref- 
fen seiner Partei fest. Er traf da- 
mit die Erwartungen der Anwe- 
senden, die nach einer rückblik- 
kenden Bilanz an dem Kommen- 
den interessiert waren. Das ,,Su- 
perwahljahr" werde und dürfe 
nicht davon ablenken, daß die lo- 
kale Arbeit des Parteiverbandes 
Verstärkung brauche. Parteiver- 
drossenheit dürfe nicht zum 
,,Unwort des Jahrzehnts" wer- 
den, in dessen Folge die Abkehr 
auch von der aktiven Mitgestal- 
tung stünde. Die brandenburgi- 
■schen Kommunalwahlen hätten 
hier bereits deutliche Warnsi- 
gnale gegeben, wo zahlreiche 
Mandate schlicht mangels Kan- 
didaten nicht vergeben werden 
konnten. ,,Wehe uns, wenn aus 
dieser Haltung die falschen Krei- 
se ihre Konsequenzen ziehen und 
plötzlich Mehrheiten erhalten", 

warnte Mahr unter Zustimmung 
der Anwesenden. 

Für die Langener Kommunal- 
politik stehe aus Sicht der FDP- 
Fraktion die Stadtplanung mit 
ihren konkreten Auswirkungen 
im Bausektor an vorderer Stelle. 
Erste Schritte zum Belzbom- 
Teilbebauungsplan seien getan, 
nun müsse der erzeugten Erwar- 
tung der Bauwilligen zügig nach- 
gekommen werden. Schließlich 
gebe ..'s nach wie vor den großen 
Wohnungsbedarf in Langen und 
bloße ,,Sonntagsreden schaffen 
da gar nichts". So seien Überle- 
gungen angebracht, was im Neu- 
rott im Sinne der Stadtentwick- 
lung und des Wohnungsangebo- 
tes zu tun .sei, wenn die Amerika- 
ner der Housing Area — wie sich 
für 1994 deutlich abzeichne — 
Langen verließen und die Wohn- 
blocks freimachten. ,,Hier be- 
steht ein Langener Interesse, das 
frühzeitig allen Beteiligten er- 
läutert werden muß", stellte Ul- 
rich Krippner fest und stellte 

entsprechende parlamentarische 
Initiativen seiner Fraktion in 
Aussicht.. 

Die angekündigte Verwal- 
tungsstrukturreform steht für 
die FDP-Fraktion an ebenso be- 
deutender Stelle. Neben den or- 
ganisatorischen Maßnahmen der 
Umgliederungen, Privatisierung 
oder Aufgabenverlagerung bei 
der Verwaltung sei für die Stadt- 
verordneten auch ihr Part zu er- 
gründen. ,,Was bedeutet die 
Strukturreform für die parla- 
mentarische Arbeit?" — dies sei 
zu klären. Als Beispiel verwies 
der FDP-Fraktionsvorsitzende 
darauf, daß wiederholt seitens 
der Verwaltung bei Anträgen 
darauf verwiesen worden sei 
,,nicht in der Zuständigkeit der 
Stadtverordnetenversammlung, 
weil ..." Abwa.sserverband oder 
Stadtwerke oder ähnliches. Dies 
.sei. nach der Strukturreform 
möglicherweise verstärkt der 
Fall und daher rühre das Interes- 
■se, auch diesen Aspekt der Re- 
form kennenzulernen. 

Unser Wissen 

^ Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

flutohous Kirchberger 
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Altstadtidylle. So wie die Stadtkirche ein Wahrzeichen Langens ist, steiit auch 
Weihertürchen eine vertraute Ansicht dar. Davor die sagenumwobene Weiherwiese. 

der Stumpfe Turm mit dem 
Foto: r1 

Wünsche sind wie Sommcni'olkcn 
nOMAN VON ELISABETH GURT 

Copyright bv Autor 
durch Vcrla« vtm Cirwlierj? A (iorjj. ^rilnkfu^t am Muin 

Teil 17 
Du Kinaisches Dinj? mit deiner abgestandenen 

Romantik, recht geschieht dir, schalt sie sich. 
Wovon träumst du eigentlich noch immer? Jene 
sagenhafte Verliebtheit, nach der du dich 
sehnst, weil du sie kaum je erlebt hast, kennt 
Herr Felus nicht. Vermutlich hat er die Frauen 
satt bis zum Überdruß. Ihm ging es darum, ei- 
nen Abend totzuschlagen, irgendwie und mit ir- 
gendwem. „Es hat mich oft gelockt, einen neuen 
Menschen zu entdecken. ." - „Die Gastspiele 
waren immer recht kurz ..." Du aber, gute Anne 
Sendhoif, kommst überhaupt nicht in Frage. 
Dazu bist du dem verwöhnten Herrn nicht gut 
genug. Und wenn er dein albernes Anlehnungs- 
bedürfnis tatsächlich bemerkt haben sollte, 
dann hast du dich unglaublich blamiert. 

Sie vergrub ihren Kopf wütend in den Kissen, 
um die leise Musik von der Hotelterrasse nicht 
zu hören, um nichts mehr von dieser unaussteh- 
lich schönen Nacht wahrzunehmen. Ich werde 
morgen selbstverständlich nicht zum Tennis- 
platz gehen, nahm sie sich vor. Nicht 
hingehen... Nicht hingehen... Und mit diesem 
trotzigen Vorsatz schlief sie ein. 

Als sie am nächsten Tag zum Tennisplatz kam, 
war das Single in vollem Gang. Die gepflegten, 
mit rotem Sand bestreuten Plätze lagen zwi- 
schen Grünflächen in der strahlenden Sonne des 
Vormittags. Ein Schiedsrichter mit beschirmter 
Kappe überwachte von seinem erhöhten Sitz 
aus das Match, dem einzelne Gruppen von Zu- 
schauem interessiert zu folgen schienen. 

In ihrem ärmellosen maisgelben Leinenkleid, 
die Badetasche am Arm, steuerte Anne ent- 
schlossen der kleinen Tribüne unter dem schrä- 
gen, schattenspendenden Dach zu und setzte 
sich auf eine der Holzbänke. Sie bemerkte, dal3 
Pascal, ehe er zu seinem Service ansetzte, lä- 
chelnd zu ihr herüberblickte und wie zum Gruß 
den Tennisschläger hob. Gleichzeitig nickte sie 
ihm zu. 

Wider Erwarten hatte sie ausgezeichnet ge- 
schlafen und war mit der Erkenntnis aufge- 
wacht, daß sie die Blamage des vergangenen 
Abends keinesfalls auf sieh beruhen lassen 
konnte. Herr Felus sollte durch ihr Fembleiben 
nur ja nicht den Eindruck gewinnen, daß etwas 
an seinem gestrigen Benehmen sie enttäuscht 
oder gar gAränkt hatte. Was war schließlich 
schon dabei, im Vorübergehen einen Blick auf 
den Tennisplatz zu werfen, auf diese Männer, 
die da in der glühenden Hitze dem weißen Ball 
nachjagten und ihren sportlichen Wettkampf so 
kindisch wichtig zu nehmen schienen? 

Gelassen folgte sie Pascals Bewegungen mit 
den Blicken. Er trug eine kurze weilTe Hose, ein 
loses Hemd und einen grünen Schirm vor den 
Augen 

Kraftvoll und sicher schleuderte sein Arm den 
Ball immer wieder knapp über das Netz, ohne 
sichtliche Anstrengung netzte er seinen Gegner 
raffiniert hin und Tier. Die Gewandtheit seines 
sehnigen, durchtrainierten Körpers hatte etwas 
von der natürlichen Grazie eines wilden Tieres, 
das zum Sprung ansetzt. 

„Der Franzose ist einfach hinreißend!" hörte 
Anne ein junges Mädchen im Tennisdreß sagen, 
das zwischen ein paar jungen Männern saß und 
das Spiel eifrig verfolgte. 

Hinreißend? Ach ja... Anne seufzte unwill- 
kürlich. Wenn er ihr bloß nicht so gut gefallen 
hätte! Es war offenbar doch falsch gewesen, 
hierherzukommen, um das erst so richtig festzu- 

stellen. Ob .sie einfach verschwinden .sollte, ehe 
das Match zu Ende war? 

Sie nahm lässig eine Zigarette und blieb sit- 
zen, bis der letzte Ball ms Netz flog. Die Zu- 
schauer klatschten Beifall, Stimmen klangen 
auf, Pascal schüttelte lachend die Hand seines 
Partners, den er besiegt hatte. Dann kam er in 
langen Sätzen auf Anne zugelaufen und blieb 
schweratmend vor ihr stehen. Kleine Schweiß- 
perlen glänzten auf seiner braunen Stirn, das 
dünne Hemd klebte an seiner Brust, „Sind Sie 
zufrieden? War ich gut in Form?" fragte er wich- 
tig, als wäre sie die höch.ste Instanz, 

„Wirklich gut", erwiderte Anne zurückhal- 
tend, „Bloß die Backhands sitzen mitunter nicht 
tadellos,,." 

Er horchte überrascht auf. „Das haben Sie be- 
merkt? Alle Achtung. Es kommt von einer über- 
standenen Sehnenzerrung." 

Gluck gehabt, dachte Anne, ihre Kritik war 
ziemlich kühn gewe.sen. Es war sehr lange her, 
seit sie sich für Tennis interessiert hatte. 

„Ich zerfließe vor Hitze. Gehen wir schwim- 
men?" fragte Pascal vergnügt. 

Als sie in ihrer Kabine stand, wählte Anne 
nach kurzem Zögem den zweiteiligen Badean- 
zug, den sie nie hatte anziehen wollen. Heute 
oder nie, fand sie und wußte nicht, woher sie so- 
viel Mut nahm. 

Als sie auf das leuchtende Wasser zuschritt, 
saß Pascal am Rand der Brandung und blickte 
ihr aufmerksam entgegen. Am liebsten hätte sie 
sich in den heißen Sand gebuddelt und versleckt 
wie eine Krabbe auf der Flucht, aber sie zerrte 
nur wie besessen an ihrer Badehaube und lä- 
chelte starr. 

„Sie bringen es tatsächlich zuwege, wie ein 
ganz junges Mädchen auszusehen", sagte Pascal 
ernsthaft, als sie neben ihm angelangt war. Es 
klang ehrlich bewundernd und gar nicht nach 
einem bloßen Kompliment. 

Ohne ihn anzusehen lief sie an ihm vorbei ins 
aufsprühende Wasser, warf sich in die sanften 
Wellen und begann in ihrem besten Stil zu 
schwimmen, als gälte es, einen Rekord aufzu- 
stellen. Vor ihr war nichts als blausilbernes Ge- 
funkel und hinter ihr - ein Mann, der ihr soeben 
etwas Wunderbares gesagt hatte, „Wie ein ganz 
junges Mädchen..." Nie hätte sie gedacht, daß 
sie es so gern hören würde! Sie drehte sich nicht 
um, sondern holte kräftig aus. Vielleicht ist dies 
der herriichste Augenblick meines Uriaubs, das 
Schönste, was ich mitnehmen kann, dachte sie. 
Ich wünsche mir sonst nichts mehr! 

Pascal holte sie ein, als sie schon beinahe die 
verankerte Holztafel erreicht hatte, auf der zu 
lesen stand, daß man nicht weiter hinaus- 
schwimmen dürfe. „Ausreißerin!" schimpfte er, 
während sie sich gemeinsam an dem schwan- 
kenden Balkenwerk festhielten. „Wie konnte 
ich Sie eine Schnecke nennen? Sie sind eine 
Nixe, halb Frau, halb Fisch, gepanzert und kühl 
bis ans Herz hinan. Oder - doch nicht?" 

Sie sah sein nasses, braunes Gesicht, die hel- 
len Augen aus unheimlicher Nähe und wollte 
schnell etwas sagen. Aber sein Arm umfing 
rasch ihre Schultem, und sein Mund verschloß 
ihre Lippen. Sie wollte sich wehren, strampeln, 
ihn zurücktauchen, aber dieser atemlose, nach 
Salzwasser und Sonnenöl schmeckende Kuß 
lähmte ihren Willen und alle Gedanken. Eine 
kleine Weile schien die Welt nur aus Sonnen- 
glanz und blauer Unendlichkeit zu bestehen, 
nichts galt als das übermütige, wunschlose 
Glück dieses Augenblicks. Dann stieß sich Anne 
so kräftig von dem Schimmemden Gebälk ab, 
daß die Verbotstafel bedenklich wackelte und 
eine Welle über Pascals Kopf zusammenschlug. 
Sie schwamm eilig in die uferlose, sonnenüber-' 
funkelte Weite hinaus und dachte: Er hat dich 
geschickt überrumpelt, und es war nur ein 
Scherz, eine Sommerlaune, die zu gar nichts 
verpflichtet, aber - ich möchte diese Traumse- 
kjnden behalten und nichts davon hergeben 
müssen. Es soll so bleiben,.. 

„Halt, nicht weiter!" hörte sie Pascal hinter 
si :h mfen, „da draußen fletschen schon die Haie 
ihr Gebiß. Nixen mit Menschenblut sind ihre 
liebsten Leckerbissen. Wollen wir Wettschwim- 
men? Zurück an Land!" Schade, dachte Anne 
und machte kehrt. Sie sah Pascals bronzebraune 
Schultem aus dem Wasser ragen, schwamm ge- 
horsam zu ihm hin und schöpfte lächelnd Atem, 

(Fortsetzung folgt) 
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Verkehrte Welt 

..Nanu, was i.st denn da lo.s? Die 
Chpfsckretarin hat fristlos «okilndiKt 
und ist wUtcnd abgerauscht'" 

„Oa ust dem Chef iMnc Panne pas- 
siert. Die Chefsekretärin kam über- 
raschend ms Zimmer und hat den 
Chef dabei ertappt, wie er seine Krau 
küUte." 

Untauglich 

Bill trifft seinen F'reund Kreddy 
„Ich verstehe das nicht", sa>;t Freddy 
niedergeschlagen „Mich haben sie 
tauulicn Ki'schrieben, und dabei bin 
ich klein und schmächtig und habe 
dazu noch PlattfiiUe Du aber bist 
groll und sportlich, doch du wirst 
nun schon zum dritten Mal untaug- 
lich geschrieben " 

„Ich weiß selbst nicht, wie das 
kommt", meint der .schlaue Bill „Je- 
des Mal, wenn ich zur Musterung 
komme, sage ich zum Stabsarzt: 
,Dieses Mal bin ich ganz bestimmt 
tauglich. Ich wette wieder fünfhun- 
dert Dollar, daß ich es bin!' Und 
glaubst du, ich würde die Wette auch 
nur einmal gewinnen?" 

Das Verbrechen 

Staatsanwalt Petersen hat gehei- 
ratet. Nach dreiwöchigen Klitterwo- 
chen kehrt das junge Paar zurück, 
und die junge Krau Peter.sen beginnt 
mit ihrer hausfraulichen Arbeit. 

Als das erste selbstgekochte Mit- 
tagessen auf dem Tisch steht, macht 
der junge Staatsanwalt .schon nach 
einigen Bis.sen ein ernstes Gesicht. 

„Mol mir das Kochbuch!" sagt er 
finster. 

„Aber warum denn, Schatz?" fragt 
die junge Krau erstaunt. 

„Weil ich das Verbrechen an die- 
sem Gericht rekonstruieren will." 

Teurer Bauch 

Herr Bildt wird dicker und dicker. 
„Das kommt vom vielen Trinken", 
sagt Krau Bildt mißbilligend. „Wir 
könnten uns glatt eine neue Woh- 
nungseinrichtung kaufen, wenn ich 
das Geld hütte, das dein Bauch geko- 
stet hat." 

Das Licht ihres Lebens 

„Krau Kulalia muß ihren Mann 
sehr verehren. Sie sagt, er sei das 
Licht ihres Lebens." 

„Aha, nun verstehe ich! Deshalb 
läßt sie ihn nicht ausgehen." 

Schmunzel-ECKE 

Große und kleine 
Entscheidungen 

Kin junger Mann, in dessen Ehe es 
manchmal etwas stürmisch z.uging, 
wollte sich Hat bei einem erfahn>nen 
Khemann holen, in dessen Ehe es nie 
Stn'it und Zank gab 

„Wie machen Sie das bloß?" fragte 
er interessiert. 

„Nun", meinte der erfahrene Ehe- 
mann, „ich habe meiner Krau gleich 
bei der Heirat energisch klam'macht, 
daß ich mir alle wichtigen Entschei- 
dungen ganz allein vorbehalte, with- 
rend sie in kleinen>n Dingen freie 
Hand habe." 

„Kin gutes System", meinte der 
junge P^hemann. „Doch was sind Ih- 
rer Ansicht nach kleinen^ Dinge?" 

„Nun", meinte der in ehelichen 
Banden ergraute Ehemann, „zum 
Beispiel die Krage, in welche Schule 
unsere Kinder gehen sollen, ob ich 
einen neuen Posten suchen soll und 
ob wir uns ein Haus kaufen sollen." 

„Und was sind dann die wichtigen 
Entscheidungen?" 

„Das sind Kragen wie: Sollen wir 
befürworten, daß die Todesstrafe 
wieder eingeführt wird?" 

Sie kennt ihn 
„Ich denke", sagte der Ehemann 

zu seiner mit einer Tirkilltung im Bett 
liegenden Ehefrau, „ich sollte mir 
heute abend mal wieder ,Tannhäu- 
ser' ansehen, um auf andere Gedan- 
ken zu kommen." 

„Daraus wird nichts!" sagte die 
Gattin energisch. „Tannhiiuser sagst 
du und Wirtshäuser meinst du." 

Vergnügungssteuer 
Der junge Ehemann hatte sich bei 

einer heftigen Auseinandersetzung 
mit seiner Schwiegermutter, die sich 
in seine Ehe einmischte, dazu hinrei- 
ßen lassen, ihr eine Ohrfeige zu ge- 
ben. Sie verklagte ihn, und der Rich- 
ter verurteilte ihn zu 20,') Mark Geld- 
strafe. 

„Warum denn ausgerechnet zu 20;i 
Mark?" fragte der Angeklagte er- 
staunt. 

Da meinte der Richter lächelnd: 
„Die 3 Mark sind die Geldstrafe, die 
200 Mark sind Vergnügungssteuer." 

Guten Flug! 

! „Das war weit!" 

; „Verflixt! Schon wieder 
; falsch gewarhst!" 

: „Was wollt ihr denn?" 

Da kommt Freude auf! 

Arnold zu seinem Kreund: 
„Was hat dir denn deine Krau 
zum Geburtstag geschenkt?" 
„SOS", sagt der Freund. „Was ist 
denn das?" „Schlips, Oberhemd 
und Socken!" 

* 
Beim Chefarzt des Kranken- 

hauses ruft ein schottischer Pati- 
ent an und sagt: „Herr Professor, 
wäre es möglich, daß Sie mich 
heute noch operieren? Meine 
Krau fährt nämlich mit dem Lie- 
ferwagen in die Stadt, und da 
könnte sie gegebenenfalls meine 
Leichegleicti mitnehmen!" 

* 
„Stiere reMieren überhaupt 

nicht auf die Farbe Rot, sondern 
nur Kühe." „Und warum wer- 
den die Stiere dann so wütend, 
wenn man ein rotes Tuch 
schwenkt?" „Sie sind sauer, daß 
man sie für Kühe hält." 

* 
„In meinem nächsten Leben 

will ich ein Kamel werden." 
„Das wird nicht gehen." - „Aber 
warum denn nicht?" - „Weil man 
nicht zweimal hintereinander 
dasselbe werden kann!" 

* 
„Meine Ibchter hat einen 

Volontär geheiratet", erzählt Ka- 
wuttke seinem Nachbarn. „Was 
denn", erwidert der, „so einen al- 
ten Herrn?" - Fällt ihm seine 
Krau ins Wort: „Aber ein Volon- 
tär ist doch kein alter Herr. Das 
ist einer, der kein Kleisch ißt!" 

* 
Atemlos kommt der Sprößling 

von der Schule. „Mutti", japst er 
luftringend, „ich habe eine gute 
und eine schlechte Nachricht für 
dich. Die gute will ich dir zuerst 
verraten: Die Schule ist abge- 
brannt!" - „Und die schlechte?" - 
„Die Zeugnisse sind von den 
Flammen verschont worden!" 

* 
Streng blickt der Richter den 

Angeklagten an: „Sie haben dem 
Kläger in der Kelsenhöhle eine 
Ohrteige gegeben! Warum haben 
Sie sicn zu dieser Tal hinreißen 
lassen?" - „Es war dort ein faszi- 
nierendes Echo, Euer Ehren...!" 

Zwei Tippelbrüder finden ei- 
nen Zwanzigmarkschein „Pri- 
ma, davon kaufen wir uns drei 
Pullen und zwei Brötchen!" - 
„Mensch, bist du verfressen!" 

* 
Gaby zu ihrem Chef; „Entwe- 

der Sie kaufen mir einen Nerz- 
mantel, oder ich erzähle Ihrer 
Frau, Sie hätten mir einen ge- 
kauft!" 

* 
Patient zum Arzt: „Herr Dok- 

tor, Sie müssen mir helfen, ich 
leide unter Gedächtnis- 
schwund" „Seit wann leiden 
Sie denn schon darunter?" - 
„Worunter, Herr Doktor?" 

* 
„Kannst du mir drei Produkte 

nennen, die Stärke enthalten?" 
fragt der Lehrer in der Schule. 
Darauf Kläuschen: „Ein Kragen 
und zwei Manschetten!" 

* 
„Einhundertfünfzig Mark?" 

Nachdenklich legt der Kunde das 
Fernglas in das Regal zurück. „Es 
muß ja nicht unbedingt ein Farb- 
fernglas sein!" 

* 
„Mutti, was ist eigentlich 

Schimmel?" - „Das ist ein weißes 
Pferd." - „Und was macht der 
auf meinem Marmeladenbrot?" 

* 
Ein Betrunkener setzt sich an 

die Bar und meint zu seinem eben- 
falls angeheiterten Nachbarn: 
„Weißt du, wie spät es ist?" - 
„Klar!" - „Danke!" 

* 
Der Dorfpfarrer nagelt die lok- 

keren Latten an seinem Zaun neu 
an. Ein kleiner Junge sieht ihm 
dabei zu. „Du willst wohl lernen, 
wie das geht?" fragt der Pfarrer 
freundlich. „Nein", erwidert der 
Angesprochene, „ich möchte bloß 
wissen, was ein Pfarrer sagt, 
wenn er sich auf den Finger 
haut!" 

* 
„Woraus besteht der Schiefe 

Turm von Pisa?" - „Aus Schiefer 
natürlich, mein Sohn!" 

Sllbendotnino Mixrätsel Im Handumdrehen 

Schachaufgabe Nr. 3 
E. Petrow, Schwalbe 
1974 

Matt in drei Zügen. 

Kontrollstellung: 
Weiß: Kb3, Da2, Ld5, Sa7, Bc5, 
d6(6) 

Schwarz: KbH, Ta8, Ba3, d7.17 
(5). 
Weiß hat den ersten Zug. 

Die nachfolgenden Silben sind so zu 
ordnen, daß sich eine Ibrtlaufende Ket- 
te zweisilbiger Wörter ergibt. Die End- 
silbe des einen ist immer die Anfangs- 
silbe des folgenden Wortes. Die letzte 
und die erste Silbe ergeben zusammen 
eine Sitzunterlage. 

bar - bürg - fried - geld - ke - kis - 
lim - mond - schein - schrank - sen - 

tür - voll. 

Untenstehende Wortpaare sind so zu 
schütteln und zu vermengen, daß neue 
Wörter der angeführten Bedeutungen 
entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben - 
von oben nach unten gelesen - nennen 
eine von Kindern geliebte Märchenfi- 
gur. 
GAS ■AN 

KANU +ARM 

AB + BON 

Rätselgleichung 

ARIE +SIND 

TURM +KALAU 
Gesucht wird x! 

(a - b) + (c - d) + (e - f) + (g - h) = X. 
Es bedeuten: a) frz. Schriftsteller, 
tl870, b) persönl. Fürwort, c) Autor 
des Romans "Lederstrumpf, d) musi- 
kal. Bühnenwerk, e) Druckbuchstabe, 
f) Stadt in Ostfriesland, g) Garten- 
gerät, h) Skatausdruck. 
X = Operette von Walter Bromme. 

SAH 
FACH 

+ COLT 
+ STIRN 

ANN + JADE 

= frz. Schrift- 
stellerin 

sQeheimnis 
dat.) 

= reicher 
Inder 

= Schienen- 
fahrzeug 

=bedrucktes 
Abfallpapier 

= Holzöffnung 
=Schuldner- 

verzug 
= Wassernym- 

phen 

Besuchskarte 
Was hat diese Dame vergessen? 
Ch. Mirs/Regen. 

Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: ähn - an - be - be - bei 

- ca - dak ■ der - der - di - di - dit - ei - eis 
- fle - gen - glie - g^rim - gung - hae - hei 
- her - hör - ika - in - ise - ka - keit - kre 
- le - lei - Ii - lieh - lie - log - maus - me 
- na - nei - ner - nig - nis - öl - on - on - 
pe - pro - pup - ra - rus - se - ses - si - sta 
- stalt - stich - ta - ta - ter - ti - tik - un 
- vall - zi - zweig - sind 22 Wörter nach- 
stehender Bedeutungen zu bilden: 

1 Flattertier, 2 zugeteilte Menge, 3 
Friedenszeichen, 4 große Wespe, 6 
Flirt, 6 griech. Sagengestalt, 7 Kar- 
tenspiel, 8 Waldvogel, 9 Verzeichnis, 
10 MaifröBte (die...), 11 Fabelname des 
Wolfes, 12 Übersicht, 13 Zwietracht, 
14 Hang, Trieb, 15 Unterrichtslehre, 
16 Arzt, 17 analog, 18 Test, 19 Sit- 
zungszeit, 20 Zeitspanne, 21 Mario- 
nette, 22 Sparkasse. 

Die ersten und dritten Buchstaben - 
einmal von oben nach unten und ein- 
mal entgegengesetzt gelesen • ergeben 
ein Sprichwort. 

Hier darf gesthohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter ist 

ein Buchstabe zu entwenden, damit 
die 'gestohlenen' Buchstaben - der Rei- 
he nach gelesen - eine Operette von 
Eysler ergeben. 

Leda - Oran - Born - Meta - Traum - 
Leber - Stier - Rhein - Rab - Rache - 

Bahn - Egel - Nase. 
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Abk. 1. 
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Schmuti 
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Von den nachstehenden Wörtern ist 
der Anfangsbuchstabe zu streichen 
und dafür ein anderer Endbuchstabe 
hinzuzufügen, so daß neue, sinnvolle 
Wörter entstehen. Die angehängten 
Buchstaben nennen ein kleines Spin- 
nentier, das Krankheiten verursachen 
kann. 

Frau - re - Asti - blau - krass. 

Auflötungen von 
RttMl-Ratan Nr. 2 

Schach: 1. Lb4 - c5! (droht d4 - dS), Dg8 x 
g7; 
2. De6 - b3 matt. 
1 Sb8 - d7; 2. De6 - h3 matt. 
1.... Te7 - c7; 2. De6 x e4 matt. 
1 Tb6 ■ b7 (T X b5); 2. De6 - h6 matt. 
1 Tb6 X e6; 2. Tb5 - b3 matt. 
Interessante Kreuzstellung der weißen Dame 
und verfUhrungareicher AuawahlschlUaael. 
Es acheitert 1. LaS an Tc6! und 1. Ld6 an Df7! 

SllbanrltMl: 1 erwürgen, 2 Wohltat, 3 Nun- 
tiatur, 4 Elmahom, 5 Raaerei, 6 Erp^aaer, 7 
duldaam, 8 Neuachwanatien, 9 Erdhöhle, 10 
unainnig, 11 Abwehr, 12 Relief, 13 Florin, 14 
Gavotte, 15 ichaUchtig, 16 Nienburg, 17 Eatre- 
madura, 18 Weltrekord, 19 Tirade, 20 Brokat, 
21 Irrtum, 22 Gouverneur, 23 Scharlatan, 24 
Eruption. - Ea gibt wenig Frauen, deren Wert 
ihre Schönheit Uberdauert. 

Worttragmant«; Ea iat nicht allea Gold, was 
gl&nzt. 

Luatigaa Sllbanritaal; 1 Organist, 2 Bucha- 
ra, 3 Eakader, 4 Reatpoaten, 5 Karpaten, 6 
illegal, 7 Eindruck, 8 Faatnachtabend, 9 erlö- 
sen, 10 raatem. ■ Oberkiefer. 

Mlxritaal: Ankara, Meachede, Methan, Ere- 
boa ■ Amme. 

Im Handumdrahan: faul - Partei • lo< • Anna 
- Liaa. 

RItaalglalchung: a) Knabe, b) Nabe, c) 
Aater, d) Ster, e) Lund, 0 und, g) Laache, h) 
Aache, i) Igel, k) Gel, 1) Oper, m) er, n) Eta- 
lon, o) Talon, x • Kalliope. 

Baauehakarta; Plumpudding. 
Schwedenritsel 

MB 
I OE 
LBR ■ KU 
HAF 
■ RB 

I OS 
8TE 
I TH 
SER 

MVMEMMWABBI 
SZENER I EBINTR ■ ERB INBLBTOTA 
ALSBDBI B I ZABU 
BLBBACKEBLB8C 
B8AUMBTBC0UCH 
BTBSBFUCHSBHB 
ROMULUSBIBWUE 
BFOKUSBSPI ELB 
BFBIBS IMSBOEI 

ayern . . . 

Die T^e0iok\eK\ bie+eia viele LA»^laubsmÖ0licKI<ei+eK> 

Für Familien mit Kindern 
ist die Ferienregion am Na- 
tionalpark Bayerischer Wald 
d is ideale Ziel für den Win- 
terurlaub. Die Preise sind 
i.iedriger als in den Alpen - 
aie Berge aber auch. Das hat 
den großen Vorteil, daß sich 
Kinder überall auf leichten 
Übungshängen zurechtfin- 
den; aber auch vielen Er- 
wachsenen sind die sanften 
Abfahrten lieber als steile 
und lawinengefährdete Pi- 
sten. In dem schneesicheren 
Mittelgebirge (Höhenlage 
400 m nis 1453 m) beginnt cfie 
Skisaison in der Regel An- 
fang Dezember una endet 
Ende März. Im alpinen Ski- 
zen;rum Mitterfirmiansreut- 

her ohne Schneekanonen 
auskommen und hofft, dies 
auch in Zukunft beibehalten 
zu können. Zwei Skischulen 
bieten für alle Altersgruppen 
und Leistungsklassen Alpin- 
und Langlaufkurse an. Ski- 
verleih, Skiwerkstatt und 
Rodelbahn sind vorhanden. 
Selbstverständlich kommen 
auch Langläufer in diesem 
alpinen Zentrum auf 25 km 
Loipen auf ihre Kosten. 

Ein Eldorado für alle 
Freunde des Skilanglaufes 
ist jedoch die Nationalpark- 
gemeinde Mauth-Finsterau, 
die am Fuße des Lüsens 
(1373 m) lie(». Der Gast in 
den beiden Erholungsorten 
Mauth und Finsterau ist en- 

Deutschlandscups vom 17. 
bis 19. Dezember 1993 statt. 

Höhepunkt in der Reihe 
der bisherigen Veranstaltun- 
gen wird jedoch der Masters 
World Cup 1994 sein, mit 
dessen Ausrichtung der 
Sportverein Finsterau be- 
auftragt wurde und der in 
der Zeit vom 28. Januar bis 4. 
Februar 1994 stattfindet. Zu 
dieser Veranstaltung werden 
insgesamt 1 500 enemalige 
nationale und internationale 
Spitzenlflufer aus 25 Natio- 
nen erwartet. 

Mit dieser Veranstaltung 
wird das Bayerischwalddori 
Finsterau einen Vergleich 
mit so bekannten wTnter- 

Wald in früheren Zelten ge- 
baut, gewohnt und gewirt- 
schaftet hat, ist nahezu eine 
Pflicht fürjeden Urlaubsgast 
In Mauth-Kinsterau. 

Noch ein Wort zur Gastro- 
nomie. Viele alte Dorfwirt- 
schaften laden nach einem 
erlebnisreichen Urlaubstag 
zum Verweilen ein und bie- 
ten bodenständige Schman- 
kerl zu erschwinglichen 
Preisen. Selbstverständlich 
gibt es auch gehobene Re- 
staurants, die zu kulinari- 
schen Genüssen in festlicher 
Umgebung einladen. Über- 
nacntungsmöglichkelten 
gibt es in urigen Bauernhö- 
fen bis hin zum Luxushotel. 

Das FcnsJer zur RaJur... 

Winferfreuden im Ferienland am 

Rationalpark Bayerischer Wald 

Urlaub in den schönsten 
Dörfern Deutschlands kön- 
nen Sie bei der Fremdenver- 
kehrsgemeinde Kirchberg - 
Kirchdorf im Wald - Eppen- 
schlag im Urlaubsland Mitt- 
lerer Bayerischer Wald bu- 
chen. 

Die Ortschaften in diesem 
Gebiet sind liebevoll ge- 
pflegt und zeigen noch bo- 
denständiges, bäuerliches 
Handwerk. Die heilklimati- 
sche Mittelgebirgslage und 
die unmittelbare Nachbar- 
schaft zum Nationalpark 
Bayerischer Wald sind ein 
Geneimtip für den Urlauber mtip 
aus den Hallungsgebieten - 
hier wurde die reinste Luft 

Deutschlands gemessen. Un- 
terkünfte Sinti preiswert zu 
buchen. Privatzimmer oder 
Urlaub auf dem Hauernhof 
gibt es schon ab 15 Mark, Fe- 
rienwohnungen ab .'15 Mark 
Don Gast erwartet ein um- 
fangreiches, aktives Freizeit- 
angebot, wie Hrotbacken, 
Pferde beschlagen auf (lern 
Hauernhof, Heilkräuter sam- 
meln, dem Imker bei .seiner 
Arbeil zuschauen, mit dem 
Schäfer die Natur erleben 
oder mit dem Förster und 
dem Pfarrer (!) wandern. 

Familien freundliche Ver- 
mieter mit der traditionell 
bayerischen fJastfreundlich- 
keit erwarten .Sie zu jeder 
Jahreszeit. 

Informationen und kosten- 
loses Prospeklmnlerial er- 
halten Sie bei der FV(i 
Kirchberg, Kirchdorf i. w., 
Kppenschlag, Mnrienberg- 
straße, I)-R4261 Kirchdorf, 
Telefon 0992H / 15 71. 

Url. I. Barchteagardener Land 
Schön ge FeWoa In Schönau a. Kö- 
nigaaee, Kochhucha/WC. Wonn-/ 
Schlalil I 2'S Pari ab 60- DM/Tg 
(Hautliara erl.l Jan. Fabr. Min frei 
Tal.0«0t3/aM 

All(| Alprrt 1000 WOO.m ii d M. 
srtiiHi'KHluM Srhnm>k.uu»no,n Li»n(j- 
l.uil AI|»im App//i/roWo, H.i H.ui 
^.iiiii.i 'tvi'.l .H.< ' 'Ml 1,1'xt 
.ii' .'U ' l'M n». PliMdnimihli* 
llV l'.l/ WnUhnrh, Trl Ofl.lfi') i m , 

Philippsreuth von Einheimi- 
schen und Freunden kurz 
,.Mitterdorf" genannt, findet 
der Gast sechs moderne Dop- 
pelschlepplifte mit einer Ge- 
samtförderleistung von 6 250 
Personen pro Stunde und vor 
allen Dingen vorbildlich ge- 
pflegte Pisten mit einer Län- 
ge von 200 m bis 1400 m. 

Interessant im Skizentrum 
Mitterdorf ist vor allen Ding- 
en das Preis/Leistungs-Ver- 
hältnis. So kostet die Tages- 
karte für Erwachsene nur 22 
Mark, die Wochenkarte le- 
diglich 98 Mark, wobei diese 
Karte auch tägliche Besuche 
in den Hallenbädern in Fre- 
vung und Waldkirchen zu- 
läßt. Besonders günstige Ta- 
rife bietet die Sltiregion für 
Familien - so zahlen zwei Er- 
wachsene mit zwei Kindern 
maximal 60 Mark für einen 
Tag Skifahren an allen Lif- 
ten. 

Neben der Schneesicher- 
heit sind Lawinen- und 
Föhnfreiheit zusätzliche Att- 
ribute dieses Skigebietes das 
sich auch den Schutz der 
Umwelt zum großen Ziel ge- 
setzt hat. So konnte man Ws- 

pe 
Wi 

ger Nachbar der beiden Na- 
tionalparks Bayerischer 
Wald und Böhmerwald, die 
unmittelbar an die Gemein- 
de angrenzen. 

Mit einem Loipennetz von 
BS km, das zweispurig ange- 
legt und sehr gut gepflegt 
wird, findet der Langläufer 
hier eines der längsten Loi- 
lennetze des Bayerischen 
"aldes in schneesicherer 

Höhenlage. Das vorhandene 
Loipennetz sowie die 
Schneesicherheit führen da- 
zu, daß in den vergangenen 
Jahren verschiedene Groß- 
veranstaltungen des Deut- 
schen Skiverbandes in Fin- 
sterau abgewickelt werden 
konnten. Um dieses vorhan- 
dene optimale Loipennetz 
noch besser nutzen zu kön- 
nen, wurden durch den 
Landkreis und die Gemeinde 
Mauth im Jahre '93 als struk- 
turverbessemde und zu- 
gleich umweltschonenden 
Maßnahme für die gesamte 
Region ein Parkplatz sowie 
ein Langlaufzentrum mit 
Umkleldem^lichkeiten er- 
richtet. Die Eröffnung dieses 
Stadions fand anläßlich des 

sportorten wie Seefeld, To- 
blach, Oestersund oder An- 
chorage bestehen müssen. 

Bereits ab 5. Februar ha- 
ben die Langläufer die Mög- 
lichkeit, den Spuren der ehe- 
maligen Weltmeister zu fol- 
gen und auf den von der FIS 
als .sehr gut bezeichneten 
Loipen ihre Leistung mit den 
Masters zu vergleichen. Aber 
auch Gäste, die ohne Ski an- 
reisen, freuen sich gewiß 
über die geräumten winterli- 
chen Wanderwege und ge- 
nießen den Zauber des Wald- 
winters oder versuchen sich 
an einer Rodelpartie oder 
beim Eisstockscnießen, das 
im Bayerischen Wald gera- 
dezu der Nationalsport ist. 

Sollte wider Erwarten die 
weiße Pracht ausbleiben, 
gibt es in der Region eine 
Reihe von anderen Sport- 
und Aktivmöglichkeiten, mit 
denen das Ferienland Natio- 
nalpark Bayerischer Wald 
bestens ausgestattet ist. 

Ein Besuch im Freilicht- 
Museum Finsterau, wo auf 
ehrliche Welse gezeigt wird, 
wie man im Bayerischen 

Immer mehr Freunde finden 
die komfortablen Ferien- 
wohnungen und Häuschen, 
wo man auch während der 
schönsten Wochen des Jah- 
res eigener Hausherr ist. 

Es wird sich lohnen, das 
Herzstück im ,,Grünen Dach 
Europas" zu entdecken und 
neue Kräfte für den Alltag in 
der klaren und reinen Luft 
des Waldwinters zu sam- 
meln. 

Auskünfte: Gästeinforma- 
tion ,,Ferienland am Natio- 
nalpark Bayerischer Wald", 
94078 Freyung, Tel. 08551 / 
5 7117, Telefax 08551 / 
5 72 52. 

Auskünfte über Schneehö- 
he erteilt das Schneetelefon, 
Telefon 085B7 / 313. 
■Illlllirilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 
I Wissen kommt 

I nicht von 

I ungef^r, 

I Zeitungsieser 

1 wissen melir! 

PrciswIrholungsufliMJb am Nationalpark Bayer. Wäd 
Im (Iii! i|.ln/it l .iinilii) (iiIiiniSMnUis I liiiMihil.'is Im VV.iml.'ioi uml VViiili'i 
spiiill..'l /iinimir .ii ^Drl.iuh ,i(( ll.|ijiiinhul Iii .ili l'M. M I i'VVii .ih MM Jii . Ilitfi'- 
Mi'.li.'iil l'ti):,p(jMti u ■Vi'MnM.tllirii():,[)HHit,itliin ,inl(i((liitn i . . . 

KurlitH'ifj KifclHlnrl IW rppHi.ncfil.ni 
M IMi'til Kittlwforl iVV Irl (lt»'.ii'H l.u .'.VD 

Am Natur- u 
FnJhsl -Bulall, rsichl 

Falaparli g Wanderm. 
rsichh ^isaausw (si- 

lane Mel/gerei). mod Zi./DU/WC. Blli. 
VP ab 52 ■ DM, HP ab 45 ■ DM, gespürte 
LL'Loipen, Skilill, Qaath, i. Poal (Farn, 
ZImmarar), 93165 Falkanslein. Tel 
09462/2 t3. Fa> 450 

'?eni£HfuvtA 'Wieden. £e4. DRACHSELSRIED 
, Ow Uriauba-Tlp für Kurzsnischlossnno 

VERWÖHN- UND WINTERURLAUB ZUM SONDERPREIS 
■ Taaa HP ab DM asO.- 

vom 8 1. 1994 bls5 2 1994, 20 2 1994 bis 26 3 1994 
tigliche Anraise und Verlängerung mfigllch 

5-Tg -SchönheiHprogramm DM 275,-. Kurjschönheilaprogramm DM 120.-, Fr.-Bulell. 
Menuwahl 5'3-Qange-Menü mit Salalbületl. Qemulliche Zimmer und Apparlementü. ru- 
hige Lage, Hallenbad. Sauna. Solarium, Fitnessraum, Liegewiese und Park Hauseige- 
nes Kosmetik- und Regenerationssludio mit Massagen Langlaul und Wandern direkt ab 
Haus, gut erzogene Hunde ertaubt. 

Ftrianpark RIEDER ECK 
•2U Ttl. 09045/642, F(i 1842 

SchuatarhAh« 11, B42S6 Drachaalarlad 

Catt-Penslon 
Lerner 

92530 SchöniM, Ttl. 09674 /15 32 
Zl-, Du./Wc. Balk. TV, ParVplaI/, 

1 Wo HP 266 • DM 
Hausprospekt anfordemt 

Urlaub Im tchöncn ..Rl«»" In B«y*rn, 
In Mönohad«ggino«n, dam reu Fsrtan on am 9udiicn«n Riairar\d, iwiachan 
Nördlingan und OonauwOdh. waldreH:hA 

iga mil Hallonbad, Sauna und Miniootlanla- 

ing< 
Qefiana, n«iie Landschaft, gr Wandar tdw allo ge, geologisch und hiatorlach höchinter sanle Ur 

Radwtganalx, mod Frelzeitzantrum 

essanle Umgebung Qunal Zimmer. Fe rienwohnungen und Urfaub auf dem Bauernhot • Verkehravereln 56751 
Mönehadeggingen, Kr. Donau>Rl«e, Tel. 09066 7434. Fex 09066 / 427 

Rinchnach 
Ferienort mil 

viel Kultur 
Bayerischen WaU 

Erholung u.l'>icbnl.s rUr (Iruf) und KMn 
Angein «Tennis« Wimer Wandcm ( 

^rt« PferdeliutHchrahrten 
u&Btepmgramm • preiswciic Ubem» 
gen: Zimmer DU/WC ah 22,- FeWo für 

   . urnftt-ssendes 
ireiswciic (ibemachiun 

am HaHonalparh Bayerischer Wald 

itej^gramm 
: Zimi 

4 Pen. ah DM SO,- « PauHchalungeboie 
INFO^Verkehrsiunt 94269 Klnchnuch 

Tci. 09921 I 5878 « Fax - 6H63 

Die baondere 'LmpjMunß 
für einen erfwisamen iiinterurCauß 

im 'BayeriscHenjMd 

fiöTELAMKÜkPAM 
GRAFENAU 

am ersten deutschen Nationalpark 
im Finl-Clasi Hold, 240 Bellen, Hal- 
lenbad, Sauna/Solarium, Fllnciiraum, 
Musagepraxis. Alle Zimmer Bad/DU/ 
WC, Balkon, Farb-TV, Radio, Telefon 

IWINTER-ANGEBOT 
'7.1.-11.2. und 17.2.-31.3.94 

7 Übcrnachlungao mU HP 
j im DZ pro Pari. DM 588|' 
- Vcriliiieninpwocil« DM560,- 
inkl. reichhalligei FrilhslUclubuffei. 
•bendi 4-Oang-MenU, groSei Sehlem- 
merbuffel mil Unterhallungsmusik am 
Simslag. Freie Benuuung von Hallen- 
iiad und Sauna. Im Ort SIti-Alpin, LL- 
Uipen ab Hocel, Schliltachulaufen und 
EiiiiocIiKhieBen im Kurpark, Winler- 
U'inderungen und AuaflUge, Tagelfahr 
ten, Führungen im Nalioiüüpark. 
Freyunger Str. 49 94481 Grafenau 
Tel. 08^52 / 429-0 Fax- 429- 412 

TJTOJTSF,^ Staullich anerkannter Luftkurort (564 -7iM)m) 
Der freundliche Lufikurort nahe Nationalpark bielei 
individuellen Urlaub fUr jedermann: Tennis. SchieS- 
spon. Auisichtslunn, Winierspcn. Kinderspielplatz 

^rkehraaml 94513 Schanberg Tel. 08554/821 Fax • 2610 

HAUZENBERG Stullich tnerkinntcr 
\1/ A I rMl/rxrTCD Brholunn-und Winieniporton ■ " AL»L/W Iii 1 liiV" im lUdlichen BayeriKhen Wald 

Entdeckensweri tu jeder Jahresieu JUr dte ganze FamUte 

Verkahriami Hauzcnbcrg 

• 4 Skiltftc,Skikurie • Kuuchfahrten 
• 50 km LL-Loipen • Schniizkuri 
• Nachtloipen 
• Rodeln 
• Tenniihalle 

• SchnaptmuKum 
# Kegeln 

• Skiverleih • Tiermu«eum 
• Beiuchertergwerk • Heimatabende 

mit Muieum • Ditkothek 

94Ml"HiuMntar?* ' Oiiihttfe u. Peniionen ÜF tb 23,- HP ab 32,- VP «b 40,- DM 
Tel. (08316) 3030 PrivMzimmer u. Biuemhöfe (JF 18,- mit DU/WC 22,- DM 
odar 3031 Fi« -}0i8 FeWo von 45,- bit 60,- Ferlendorf/App. von .57, bii 143,-DM 

* Sehn*« 
* Langlauf 

* Erholung 
Ü/F schon ab 18,-OM 

Natlonalparkgamalnd* 
94545 Honanau 

Oorfpiatz 22, Tal. 08558- 
311 Odar 312 Fax • 24BB 

\ 'fc*"Snin Rodeln.Sli»-1 
1 150 km Uip». Sk'-* Pm. | 
I Hjnfnwellenb«), "«'• ! 
I TV (. 2-6 Pen Tenniiw- \ 
I becken. UM». ^'""KiSeraufenthilu-l 
1 K,«lb.hn«o. Au.- 
I bert. Budwei». 

Jnenpark 
*jägerwie>4en 

]Super-Winter-Angebot (7.i.-i8.3) 
Tage wohnen - 3 Tage zaJilen 

bi^^en. ab 439,- bii 6 Pen. ab 383,- 
inki. NK. a.Strom n. Verbrauch im ND- 
Haui. Bung. o. Swdio in grotzUg. gemllll. 
Ferieiuuiiage. Hallenbad, Sauna^T.Haui- 
eigene Skiichuk u. Skiverleih, I Rcdel- 
•cnlinen pro Haui gralii. 
froiptkl anfordtnt: 940iS WatdUrthiH 

f,l.0BSh.34«3 i Fax-mt 

KINDERSPASS IM BAYEI^WALO 
MS SPARMKET awk Ar 0R034E LEUTE 

T T... O/MP 
Im XwfkmHmtmmmr 

Klfliil«r Iii« 9 Jmhfm IV«! 
_ A - I « Jmhrm 90 * 
VIER JAHRC3Ze|-reN 

M^ALOacuteHCN tog.o m fMHom-mmt - 
m I f I cvn h ot«l 

1« AmficmcnttViUiuuniii 
Wintcr-Paiucbal-Angeltot 

13.1.- 19.3.94 
7 Tage HP Im Holel/DZ Inkl.Programm 
pro. Pen. 475r ohne Programm 425,- 
7 Tage App.nir 2 Pen. ohne Programm 

pro Pen. DM IM,- 
9406S Wtldkirchen, Am Kiroli 
Tel. 08581-8011 » Fax-3814 

;:;eriscUerWald 

• Varkahrtamt/KurvarwaKuno a 
•4079 Frayuig' TW. OWil / i M eo' Fa> 5 M H 

Skispaß auf^ Pisten und Loipen I 
Im Ferienland | 

am Nationalpark BaverlacherWald , 
El erwaiten Sie amtaafrcicfae Spoit und Freiieii-1 

anlagen z.B. 4) Skllif^ und 800 km geiptm: Loipen . 
Masters Worldcup '94 Finsterau ' 

28.1.-5.2. Senioren - LL -Welimeiiiencbafteii| 
^ loformttioaamateriaJ und die neuen Oe biet aproipekte ■ 

mit UnieifcuiifUveneiclmi* erhaben Sie jeweiu von: I 
'wß' FVO Wolfiteiner Land oder FVO Onfenau | 

' WolfkentnBe BucbdruckergaMe 2 , 
94078 Rreyunc 94461 Onfenau I 

TeL 08331 - 37122 C Tel. 08332 - 2321 , 
F»* - 37232 V— - --'TVrrT F«" 3380 I 

Glasstadt OWintersportort 

im Naturpark Bayerischer Wald 
...die Glasstadt lädt Sie 
herzlich ein : 

a zum Langläufen, Ski-Alpin, 
Rüdeln und Wiiiterwandcrungcn 
• zum Inlemaliunalen 
Arber-Skimarathon-Langlauf 
mit 50/25 km ( 23.1.94) 
• zum Europacup-Rennen 
am Arber (26./ 27.2.94) 
• zu einem Besuch traditions- 
reicher Glashütten und Museen 
... und vielem mehr 
O Kurverwaltung 94227 Zwiesel 
fe Abteilung 9, Tel. 09922/9623 
Söder 1308, Fax 09922/5653 

FerienlHntl Dreiburqensee 
Mti-. mtiMjiiil l{ ly. » W.iliJ VA •♦JM.'.i 

'IttiilMl i(UI-.ti.tll<| li'l H-iOlM'l.' i .11 
I'ti^ it/irritii>-f Ij-tU'rtiliol«- I i ii'rntl'iil IfVV'i 'i'.tMlrfm'jrtiVjiv ,* "f^i lillr (I lufiti hl; lO I l I .'.«!■ J I jtin'fl Will 

^OVWX^VXWfCK Id 
Das Frefzeithotel auf einer Anlage von 
7,5 ha auf der Sonnenseite des Bayerischen Waldes 
Im Hntal: Alle Zimmer mil DU/WC, Balkon,Farb-TV und Telefon. Reilaurant, 
SlUberl, Winlergarten und Konferenzriume. Im FnlttUpark ■ Kneippanlage. 
Muaik-PavUlon, Orillarena, Wauerfall, Boccia- und Eiiitockbahn, Teichanlage, 
Kinderabenteuenpielplalz, Tennia- und Volleyballplati. Im Haut; Hallenbad 
(17 X 8m) mit Liegewieae. Sauna. Solarium, Sponkeller mil TT und Billard. 
Mutagen • alle Kauen I 28 Ferienhluier bi< 6 Peraonen, einzelilehend. 
Günstige Pauschalangebole 16.1. bis 15.5.94 (außer Ostern) 
Sporthotel und Feriendorf 3oKiK\eiawcilcl 
BMitzer und FUhrung: Farn. Hofbauer 
94572 Schöfweg-Langfürth, Tel. 09908 - 80-0 Fax -1019 
Nit Iti i(lt liiisi Ii Hill I ff iiltl-1 Iii! 

Tourismus verbani 
Kurverwattuna 94234 Vtecfatacfa 
m 09M2 -1661, «PCS Fax-<1S1 
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ßfn Wegwelsor zu Fachleuten. Ein Service der £an0encr2alun0 

Fa. DORNBURG GmbH 

Fliesenfachgeschäft 
Fliesen • Platten • Mosaik • Marmor] 

 Inh. Heinz Jäkel  

Ralftelsenstr. 12, 63225 Langen 
Tel. 06103/7 40 80 * Fax 7 49 88 

Lungensr Sl«inmei/beir(«b 
Grabmal-KUHN 
vorm SchAttr 
Dildhnuer und Stemm«lfni0l«ter 

Lang«n. Siidlirhe Ringitr 164. Friadhoffttr 3A .IB 
T«l«Ton 2 23 n 
GMAFiMAI { IN AI l \ N f AM(UN 
UNO OeSTblNSAfUFN 

CiLHer* c ScIxüLl 

MALEf^MEISTEH 

• Putz- und Trockenbau 
• Warmodammung 

• Fnssndonronoviorung 

• Maler- und 
Tapezierarbciton 

• Tcppichbödcn 

63225 LANGEN • An dor Koborstndl 6 
(Steinborg) • Tolo(on 06103 / 2 66 51 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbelage - Teppiche - Gardinen 
Oekorallonen 

63225 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 06103/2 35 t2 

HÖIIIIM . lODCNVMuauiioiii 
inytl 

II« suclic.n BinKn hompete.nlen 
('(KluBi lui Ihip.n (liiclen 
Wir hiKtun Ihnen unswen S«ivic« 
KoslBnliBiB liiMOlunq voi Oll 
lieteiunqc.n Iiim IIous 
lUtr '.ind 9^ SUmdBn ouch om 
Ulochcnundn lui Sik aktiv 

Telefon (t Telofox (06103) 791 BS 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-. See-Bestattungen. Uberiuhrungen 

Sarglager • Sterbewaache - Zierurnen 
Ausfuhrung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 63225 Langen, Telefon 2 29 68 

Kunststoff-Fenster 
& Haustüren 
• (ur Alt- und Neubau • 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Dieselstraße 5* 63329 Egelsbach - Tel. 4 24 01 

Albert 

. sünoiPn 
Miele-Verkaufs-Zentrum 

Küchen • Hauagarite • Vertragakundendlenat 
Bosch- u. AEO -Geräte 
Sprendlingen, Hauptstraße 13 

S06103/6 8710 Miule 

||£an0mer2eftung 

« Elektro-Anlagen STECH 
vorm. W*rn*r 

• Elektro-Inttallatlonen aller Art 
• Nachlapelcher-Helzungen • Wirmepumpen 
• Kundendienst und tecnnitcfie Beratung 

WlaagUnchan 44 • 6322S Langen/Heaaan 
Toleton06103/2 24 11 + P25 81 

Fax 06103/2 77 46 

H. STEITZ 
Mulergetchaft 

OMHH 

VOI LWAMMESCHUIR . vrHPUIZ 
ANSTMICH . lACKIfMUNO . lAPt/'EHfN 

Helnrichatraße 32 - 63225 Langen 
Tel. 06103/2 26 42 

An alle Hausbeiitier Im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stolloii Itinoii unsorf» l cir.lunq 

Geiüslbau lur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH, Neckarstraße 54 
Hiitd Mosliiiltor Slr.tßo, Dtoioich Spiendlinqon 

fni 0fi103 . 6 ?9 ?3 

Dit Lautung. KIcmpnatei. Inilallatlon. Gathaifunp 
Ihre neue Wanne 
in 3 Stunden 
Ohfio Aushau ilnr aMon Wi*nr>i> 
()hno M»rsnnsrha(t<>n ' 

Schalgasse 7 - Telelon 2 34 01 
63225 LANGEN/Hessen 

II« eiMIMilliailHIM 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
Darmstädter Straße 26 

Telefon 21011-12 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

»»i 

LANGEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montans, 7 Uhr; 
Notdienstzentrale 
TelefonS2111 und 1 92 92 

Mittwoch, 19. Januar 1994; 
Dr. Hod, Westendstr. 2, 
Tel. 2 25 24 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 6 10 40 
Mittwoch, 19. Januar 1994 
Dr. Augstein, Offenthal, An der Tränk 57, Tel. 
06074 / 6 76 39 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr; 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 19. Januar 1994: 
Dr. Mayer 
Bahnstr. 90 
Telefon 4 4193 

Apothekendienst für Langen, 

Egelsbach und Dreieich 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feierlagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr. 14.1, Oberlinden-Apothel(e, Langen 
Berliner Allee 5, Tel. 7 87 77 
Offenihal-Apotheke, Offenthal, 
Mainzer Str. 5, Tel. 06074/71 51 

Sa. 15.1. Stadt-Apotheke, Sprendlingen 
Hauplstr. 19, Tel. 6 7332 

So. 16.1. Apotheke am Bahnhol, Langen 
Liebigstr. 1, Tel. 2 5723 
Dreieichen Apotheke, Neu-Isenburg 
Bahnhofslr.22,Tel.06102/227 78 

Mo. 17.1. Egelsbach Apotheke, Egelsbach 
Emst-Ludwig-Slr. 48, Tel. 4 96 77 
Hugenotten-Apotheke 
Neu-Isenburg 
Franklurler Str. 132-134, Tel. 
06102/333 51 

Di. 18.1. Bnjnnen Apotheke, Oreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Mi. 19.1. Rosen Apotheke, Langen 
Bahnstr. 119, TeL 2 30 61 
Neue Apotheke, Neu-Isenburg 
Bahnholslr.21,Tel.06102 / 2 24 28 

Do. 20.1. Spitzweg Apotheke, Langen 
Bahnstr. 102, TeL 2 52 24 
Breitensee Apotheke, Sprendlingen 
Hegelstr.62,TeL 373714 

Samstag von 15-18 Uhr, an Sonn- und Feierta- 
gen von 9-12 und 15-18 Uhr 
15716. * 19. Januar 1994 Dr. Frank Pueilen, Neu- 
isenburg, Frankfurter Str. 132, Tel. 06102/ 
3 32 33, priv. 06102 / 3 16 85 

WIchtfge RiiHiinimm 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 

DRK-Krankentransport  2 37 11 

Polizei-Notruf  110 

Feuerwehr-Notruf  112 

Polizei Langen  2 30 45 

Polizei Dreieich  61029 

Feuon^ohr Langen  2 20 07 

Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 

Feuerwehr Dreieich  61122 

Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 77 77 

Ihr Taxi-Ruf in Langen  222 22 

Schiüsseldienst  2 27 60 

Bereitschattsdienst der Stadtwerke 

Langen  20 61 48 

Dreieich  60 20 

Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 

Sonntagsdienst der Stadtschwestem 

Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 

Pflegedienst Dreieich  3 63 37 

FARBENHAUS LEHR 

Farben - Lacke - Tapeten 

63225 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 06103 / 2 21 87 

SCHNEIDER 
Inh G Zinn 

Gebr. 
Roll«d*nfabrik 
Rolladen aus Kunslstolf. Hol/, Aluminium 
Rolltore, Rollgittor. Schorongitler. Murkison 

Fedigeinbau Elemente /um nachliagli 
chen Einbau Rep<ir<iluron 
Anerkannter Fachbelneb im Bundesver 
band Deutscher Holliidenherslelter e V 
Außerhalb SO 16 • a. d. Darmst. Ldstr. 
63225 Langen • Tole(on 2 38 79 

ETEC GmbH, Voltaitr. 4,63225 Langen 
Tel.; 06103/7 85 57 • Fax.: 06103 / 7 86 68 

^ Fachmann In Industrie 

und Elektrohandwerk 
Denn Strom wird es Immer getien 

Pietät SEHRING Inh Peter Kuppors 
Erd- und Foiierbestattungon Überführung 
im In- und Ausland Erledigung aller For- 
mnlitnton Tag und Nacht, auch sonn- und 
foiort.'ujs orroichbnr 
63225 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 

^ für Ihre Feste 
t I) Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 

Artikel wie BREZEL, Brötchen. Stangen, 
Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements 

Und All»M frei Hau» g»Uefer1. 
..t< • I <• I • R. PuR, Bahnttralto 35 ♦ 101 
VVionor hoinhiu^korpi ottM/awo« TTItll^l 1 \.11IUUI.I\IIVI wsiler-nictla-atraft« >• 

T*i otioa/l 11 11 
AKlniusnniorung • Dachgobaik • Dachstuhlausbau 
Dnct^fonstereinbau • Qnubon • VordAcher 
Pergolen • Autokrnnvermietung bis 45 t 

S8dqqdqq®[?®8 

K]dd[ioöx®D '(Srn 
Noibert HunKel - Neckarsltaße 54 - 63225 Langen 
Büro Rostadler Stieße. Dreieicti-Sprendlingen 
Tel 06103/6 29 23, Fax 06103 / 6 95 78 

Probleme mit Ihrer Frisurf 
Dann ins 

Frisierstübchen Barbara 
Damen - Herren - Kinder 

Öffnungszelten: 
Dienstag-Freitag 8,30-18.00 Uhr, Mo. Ruhetag 

Rheinstr, 24, 63225 Langen, Tel, 06103 /2 29 49 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener und Münchener 
Versicherungen 

Schillerstraße 10 • Langen 
Telefon 06103 2 28 93 

Kran- und Forstbetrieb bietet an; 

AUTOKRANARBEITEN 

SICHERHEITSFÄU.UNGEN 

Telefon: 06103/2 81 88 

£ängcncr2atun0 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

Neu-1 Umdeckufig 
Spengltrarbtllen 
Fordein Sio uns 
Relerpnzen in Ihrer 
Niichb.irscnflli 

JÜRGEN RINKER 
Efbitle KoniaKlaulnahme unter Tel Wuhauiert 06150 0 19 70 

Kfz-Zuiassungsdienst 
E. Rettlg 

0G33i30 
I Anmeldungen 
I Abmeldungen 
i Urnmeldungen 
t TUV-Vorfahrten usw. 

Heirnchstraße 35 • 63225 Langen • Tel. 06103/5 43 16 

Blumenflorlstik • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

63303 Oreieich. Soimische Weiherstr, 17. Tel. 06103 / 6 21 61 
Darmstadter Str. 10. Tel, 06103 / 6 74 50 

63225 Langen, vormals Blumen Schickedan^ 
Batinstraße 9, Tel. 06103 / 2 36 38 

Telefax 06103/8 40 69 
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Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb unsere liebe Mutler, 
Schwiegermutter, Oma, Ur-Oma, Schwägerin und Tanle 

Anna Christine Deußer 

geb. Stcitz 
• 23. 1. 1910 t 11. 1. 1994 

In stiller Trauer: 
Fnmilic Edmund Limnnn 
Familie Georg Deußer 
Familie Karl Deußer 
Enkel, Urenkel und alle Angehörigen 

63225 Langen, Lorscher Straße 8 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 18. Januar 1994, um 
11 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Danksagung 

Wir danken allen, die uns in den schweren Stunden des Ab- 
schieds von meiner lieben Frau, unserer Mutter, Großmutter, 
Schwiegermutter, Schwester und Tante 

Stefanie Benisch 

geb. Till 

begleitet und Trost gespendet haben. 

Vielen Dank für die vielen Blumen und Geldspenden. Das 
prächtige Blumenmeer hätte auch sie erfreut. 

Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Feige, der ihr die 
letzte irdische Wegstrecke so einfühlsam und würdevoll bereitet 
hat. 

Im Namen der Familie, aller Angehörigen 
und in Trauer verbunden: 
Wilhelm Benisch 

Langen, im Januar 1994 

Herzlichen Dank allen, die zur Stunde des Abschieds kamen, für die 
Anteilnahme der Sparkasse Langen-Seligenstadt und für die anderen 
vielen Beweise der Wertschätzung für meine Frau und unsere liebe 
Mutter 

Erika Hermine Börner 

geb. Dengler 

Ein Dankeschön auch Herrn Pfarrer Kratz für seine einfühlsamen und 
tröstenden Worte. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Georg Dömer 
Roland Dörner mit Familie 
Ralf und Andreas Dömer 

Langen, Egelsbacher Straße 60, im Januar 1994 

Für die überaus /.ahlreichen Beweise herzlicher Anteil 
nähme beim Heimj^ang unseres lieben F.nlschlafenen 

Heinrich Frieß 

sagen wir auf diesem Wege unseren tiefempfundenen 
Dank, 

Rin Frieß geb. Gerhardt 
und Angehörige 

Langen, im Januar 1994 

^^^^^BlechmannOm^ 

Spc/Iniworkstntt 
fut 

Autoglas- 

Glasdach- 

Soforteinbaü 

63060 Offenbach 
Sprondlinger Landstr 114 
Tel. 0 69/83 10 74-75 
Fax 0 69/83 55 35 

iiuch Siimst.it) fl-12 Uhr 

Wissen koninit nicht «m ungiführ, 
leltungslesifwIssinnMlir! 

Am 3. Dezember 1993 verstarb plötzlich 
und für uns alle unerwartet 

Ingetraud Hecht 

im Alter von 50 Jahren, 

In stiller Trauer: 

Ewald Hecht , 
Heinrich Hecht und Familie 
und alle Angehörigen 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnen- 
beisetzung findet am Freitag, dem 21. Janu- 
ar ir904, 9.30 Uhr, auf dem Friedhof von 
Elsenflch statt. 

Wir trauern um 

Frau 

Ingetraud Hecht 

die am 3, Dezember 1993 völlig unerwartet im 
51, Lebensjahr verstarb. 

Mehr als 12 Jahre gehörte Frau Hecht unserem 
Hause an und war durch ihre zuverlässige Arbeit 
und ihre freundliche und hilfsbereite Art eine ge- 
schätzte und beliebte Mitarbeiterin, Wir werden sie 
nicht vergessen, 

METALLGESELLSCHAFT AG 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeiset- 
zung findet am Freitag, dem 21. Januar 1994, 9.30 
Uhr, auf dem Friedhof von Eisenach statt. 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südlich« RIngstr, (gegenüber Friedhot) 
63225 Langen 

Ihr Fachbetrieb für: 

• TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
t QRABSCHMUCK 
t QRABPFLEGE 

06103 

17 71 

Herzlichen Dank all denen, die uns 
anläßlich des Todes unseres liehen 
Entschlafenen 

Otto Müller 

ihre Anteilnahme in Wort, Schrift und 
Geldspenden bekundeten und gemein- 
sam mit uns in der Truuerhalle Ab- 
schied von ihm genommen haben. 

Im Namen aller Angehörigen: 

Ella Müller und Kinder 

Langen, im Januar 1994 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anlflß- 
lich meines 

80. Gehl {rtStades 
möchte ich allen Nachbarn, Freunden, Bekannten und Herrn 
Pfarrer Peter herzlich danken. 

Alwine Körner 
Langen, Schweriner Straße 7, Im Januar 1994 

Dcinkscifimifi 
Allen Verwandten, Freunden und Nachbarn herzlichen Dunk 
für die vielen Geschenke, Glückwünsche, und Besuche zu 
meinem 

85. Ck'hiirtsta^ii 
Besonderen Dank Frau Pfarrenn Eich-Ganske 

Anna Vollharclt 
Langen, Neckarstraße 5 

mann 

Trauerkleidung 
, ' für Dnmcn und Herron finden Sie bei uns 

: in großer Auswahl und allen Größen:" 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

5 Russelshcim, Borjncr Slriißo 40, Tol. 4 H Iii 
L.iiigcn, .in) Lulhcfpl.il/, Gnrlenslr.ino 6. Toi; 06103 / 2 79 2t 

r 

Mit einer 

Famlllenanzelge 
erreichen und Informieren Sie all Ihre Verwandten, Freunde und Bekannten. 
Die Langener Zeltung ist hierfür die Ideals Zeltung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeltung In vielen Haushalten gelesen. 

Weitere Annemeetellen; 
DREieiCHENHAIN: 
Schreibwaren Lindner 
Hanaustraße 2-12 

Hauptgeschiftaetelle Langen 
Darmatldter Strafte 20 
Thiefon 2 10 11-12 

öffnungeielten: 
Mo.-Do. 8,00-12.00, 13.00-18.30 Uhr 
Freitag 8.00-16.00 Uhr 

EQELSBACH; 
Schreibwaren-Wilke 
BahnstraOo 67 

AnzelgeneohluD für die Dienstag-Auegabe Ist am Freitag um 16 Uhr; für die Freltag-Auegabe Ist 
am Mitwoch um 15 Uhr, Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bit 11 Uhr In der 
Oeschlftsitelle in Langen aufgegeben werden. 

Nützen auch Sie diese preiswerte IVlöglichlteit! 

Hier einige 

Beispiele; 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anlADlich 
unterer Vermahlung bedanken wir uns, auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Vi/alter Sommer und Frau Ute 
Sprendlingen, iHauplBlraf)e 20 0®'' Fmke 

26 mm hoch, 2apaltlg, DM 28.75 * 

Herzlichen Denk für die guten 
Wüniche zur Oeburt unterer 
Tochter 

Stefanie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb stier 

Otfenthal, TeunuietreRe 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen. Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesang- 
verein Harmonie für das dargebrachte Ständchen, 

Otto Silie und Frau Margot geb, Muiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoofi, lepaltlg, DM 23.- 
' Prelae Inkl. MwSt. 

40 mm hoch, 2epalllg, DM 46.- * 
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Einladung zur 

Mitgliederversammlung 

«m Frelluo, 28 Janunr 1994, um 19 30 Uhr. 
Kasino der Sparkasse Langen-Selloenstadl. Zlmmarstraße 

TAGESORDNUNG 
10 
1 9 

Tall 1: 
11 Dogrünimg und Rogularien 

Jahrosberichl dos Vorslandos 
Jahrosberichl des Beirates 
l.angener Einzelhandel 
Bericht über Rechnungsabschluß '93 
Bericht der RechnungsprOter 
Aussprache zu den Punkten 2-5 
Qonehmlgung der Berichte und 
Entlastung dos Vorstandes lur 1993 

AntrAge sind mlndoslens 10 Tage vor der Mitgllodorvorsammlung dem Vorsitzenden, 
W Steltz, BahnstraOo 85, 63225 Langen, schriftlich einzureichen 

12 
1 3 

1 4 
1.5 
1.6 
1 7 

Wahl der Kassenpruler 
ErlAuterung und BaschluHtassung 
Ober den Haushallsplan 1994 

1 10 Festsetzung des Beitrages 1995 
III AntrAge 
1.12 Verschiedenes 
T*ll 2: 
2.1 Inlormallonen zur IQEVA 1994 

mit Aussprache 

MiMhlrlim'i Im-lcii Itritn Stl/in 
iHthi'icn KnnUiiii .iIum hti-i it.ii 
.MU Ii tl.ts Auhc hiu hstni (.cmuK 
I)(!' uiMit' UOt kl-Iii mit' Ix-Htl/I Om 
^nt.lllt.ll und ( li.iinii' Snlii iiitil 
Si->scl wii Kni Irtt Iii iitiil >{1 .i/il 
«In .ikinclli- lifiiil kiiMip.ikici 
l'iii IIIHI'Imiiik 

ROLF 
BENZ 

DiETRiCH 
Beraten / Planen / Einrichten 

Maienleldstraße 15 + 34 
Dreieich-Drelelchenhain 
Tololon06103/8 48 20 
Telefax 06103/8 18 63 

MIN'.ISKIIIINMIM 
111)1 UDIN MMIMIIHIN 
UAlmiSIN IIDIIVlimiAMil 
JMdllSIIN IIIIIIIIIKI 
I lurtH' I .iIiiiIi.iImiii vdii Niiiifi iiiid 
!>()mlfigi(ill«''i ittij Miinl.njrlifliiPh 
niCHARD SCHUM GMBH 
Kunshtoftonslerfiibrik 
DioselstrAße 49 
63105 Muhlhetm/Main 
Telefon 06108/63 43 
TotolAx0610a/7a4 30 

KItIntItr- 
zuchtvartln 

1903 Langen e.V. 

Mllgll«d«rvarMniinlung 
1 Froltng, dorn 14. Januar 1994, 

.45 Uhr nut der QZA 
Dar Voratand 

am 
um 19 

UNTERRICHT 

Gesundhoit 
darf kein Zufall soin 

SKMINAKK 
Abiu'hnitMi in dor (iruppo in 10 Woolioii 
Iii) III I HMI'l, mitlwoi'hs 
jrwcil.H von 10.00 IMw l)is 11 III) Ulli', lOx 
Kochkur.s 
SchnuK-khafti' (Joriclito Ihm orhOhloni CliolcsUTiii 
iili III I IDIH, (lii'MStiiK.s 
Ji'wrils von III ()0 Uhr l)iw üll.OO Ulir, llx 
WirlirlNliiilciiK.vinniiNtik für AnfltiiKcr 
iit) 20, 1. IIIIH, ilDniiiTSliiKN 
ji'WcilN von 111.1)0 l'hr l)i.s III (10 Uhr. lOx 
WirbvlslUiU*nKy>i)iii>''*til( f*'"" FortRosfliritlciu' 
al) 21 1. 1111)4, froitiiKH 
jcwi'ilK von 11.00 Uhr bis 10.00 Uhr, lOx 
KückrnschtiUiiiK für Kiiidi'r 
al) 20. 1. IDIH. (lotinorstiins 
ji'WcllH von 1(1.HO Uhr bis 17.;tO Uhr. lOx 
Fit durchs Lrbrn; Hvwi'KunK-sUhimKcn 
in VerbindunK mit StrrHbi'wltltiKunK 
ab 20 I. 11)114, (lonntTMlaXH 
ji'woil« von Itt.OO Uhr hiH 20.HO Uhr, lOx 
odi'rHb21. 1 11)114, froituKH 
ji'wi'ils von 10.00 Uhr bis 11.HO Uhr, lOx 
Dli-TcilDuhini' IhI dir IKK-MIlKlIfrii-r und ilcriMi Kiimilli'niinKi'ti«- 
ri((c' kcmtiMilo« Nli-hlmllKlIrdcr kdnni'ii rhi-nfiiil» (i'llni'hmi'n 
'IVlrfonlBchi' Annii-Iilunx: OIW /11(1 711 Iii 

Innunj^sitiankpnkasso 
..Du» Krankrnku«m\ «llr Ihr Manilwrrk vn-*tohl" 

IKK 

i^marKT iAnstiiffe 

filmst 

... ——_L__. "Ti 
Indusliiogobiol am Sandbom 4 

63600 Soliaenslndi/Kroschhaunon^ 
06182/6 80 27 

N6II- * UmoeCMUngfln 
Jürgen Rinker 

()<*(lAmingBgeBellschflti mbH 
Nordttriif)# 4?, 63450 Hnnaii 

floleran/on tn Ihrer Nachbnrtchafl 
ErtMlIo Konlaklnutnahme (inler Tnkilon Wmhnu»en 06150 / B 19 70 

Croßraum- 

Garage 

Hundhausen Hl 
rartigganigen l i I 
B«ckefStrnni)4. 57076 Siegen 

lieh* mal wieder ins Kino 
MM■■■■ 

r/ftufim/' 
Start' T«ol 20 30 Uhr* 

Do b*« So * Oi 
airch 1S 30« Sa * So 

Sa ?3 00SV PH® Famiti« amartat 
Nachvirucht 

TktAMaMtFinllly 
mvamicAMr Trtdmon 

7 WO'Taqi ?030Uhf 
Do MSo *Di IS30* 

Sa >9o 1800*$« 23 00SV 
W«n 0*ir^ prlMotiart 

BantMK*«« 
..HOCUSPOCUS" 

2 Wo'Tigi ?0 Uhr 116) «Sa *So 2300äV Kwm Koamar * Clml (titwood 
2 ..Oacar* Slam m air^am FtHr von Clinl f astwood 

Sa ♦ So ^SOOU^^(oAlW [>•-[ ntvtALAODlN [> ?2 4SUhr(1fi| 
SNEAK PRFVIEV» 

Wir... 
wskImii Rvb TeppldM 
aut der modernsten und 
größten Teppich-Waschanlage 
in Hessen 
' Orlant-Spailalwtach« 
- Tappich-Raparatursn 
• Polatarmöbal- und Tappichbodan- 

ralnigung tral Maua 

Tal. 069 / B2 08 OS 00. 06181 / 9 40 90 

Berthold Schmidt & Söhne GmbH 
Individueller Innenausbau 
Vallerweg 13 
65B17 Eppateln-Bremthal 
Telefon 06198 / 00 64 / 65. Fax 06198 /10 39 
Einbaumöbel • BüroschrAnke - Trennwände - 
Decken- und Wandverkleidungen • Hausein- 
gangs- und Innentüren in allen Holz- und Sti- 
iarten. 

Die Kriminalpolizei rät: 

SdiützM Sie 

SdieAStSdiedi- 

und Kreditkarten 

gegen Diebstahl. 

Bewahren Sie Schecks, 

Scheck- und Kreditkarten 

getrennt, möglichst in 

verschließbaren Innen- 

taschen Ihrer Kleidung auf. 

Lassen Sie sie nie im 

Auto liegen. 

Geschenkehaus Dröll 

Fahrgasse 36-38. Drelelch-Drelelchonhaln 
Telefon 06103 / 8 21 18 • Eigene Parkplätze 

INTACT ■> Deutschlands Nr I im Wannenaust jusch rnacht's 
möglich In einem halbrn Tag ersetzen unsere Insiallateurr 

Ihre abgenutzte Wan ie durch eine Qualltlti-Stahl- 
Cmjil'Wann»!/ BKALDEWEIIm ihrer Wunschfarbe Das 

INTACT-Verfahren ist einmalig und durch iund«tp4tant 
geschützt Unser Meislerbetrieb bietet Ihnen die 

Sicherheit einer ebenso (achmannischen wie 
daufl/hatten Leistung 

Beste Referenzen. 
Ruten Sie an ■ wii beralan Sm 

Mnstpfhftnph 
in viripn. 
StAlltPII 
ilrt RRl) INTACTi#/ 

BAD-S£RVIC£ GMBH 

MnHnndcr Str. 9 
60598 Frnnkfurt 
tr 069/68 30 54 

Unser Top-Modell: 
Exclusive Eleganz - faszinierend und 

funktional. Intensive BrHune« 
schonend und bequem 

NEUE LEHRGÄNGE 
MASCHINENSCHREIBEN + KURZSCHRIFT ^ 
TEXTVERARBEITUNG 
Maschinenachreiben DM 395.- + Lehrmaterial DM 
30.-. Ausbildung an modernen elektronischen Schreib- 
maschinen. Lehrgangsdauer 7 Monate. 
Kurzachrlft DM 285.- + Lehrmaterial DM 15.-. Lehr- 
gangsdauer 7 Monate. 
Ellachrlft DM 275.- DM + Lehrmaterial. 
Maschinenschreiben lür Kinder von 9-12 Jahren, 
Lehrgangsdauer 12 Monate. Kursgebühren DM 330.- + 
Lehrmaterial DM 20.-. 
Textverarbeitung mit WORD 5.0 und Einführung In 
MS DOS. Lehrgangsdauer 32 Unterrichtseinheiten {a 
24 Zeitstunden). Kursgebühr DM 360.- + Lehrmaterial 
DM 20.-. 
Beginn: 19.1. 1994, für den Kinderkurs 18.00 Uhr. für 
alle anderen Lehrgänge 18.45 Uhr In der Adoll-Relch- 
wein-Schule. Eingang 7. 

Information • Beratung • Anmeldung 
STENOGRAFENVEREIN 1897 LANGEN E.V. 

Borngasse 14 • Telefon 2 19 48 

Wir wollen, 

das Sie sicher leben. Ihre Polizei. 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN J 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 1 

Amtl. BeInnntinachungen 

der Stadt (.angen 

AbtPatar SIr • T»l (DOIRy) 2^077 
63600 SELIOENSTADT 

QAATI8PA06PEKT 
06103 • 42316 

FWXn • LAMOO tm i; ■ DB EQOnNX — iu»MlniliiMiiiiiWiuWlntlwii<(»ilt<n 

War gibt mir UntanioM In Buohhal- 
tung? T»l. 00103/4 97 79  

WiiMn kontml ntcM «on ungalihr. 
ZtttungtKw wmmk mthil 

fILLESMflCHER- 
SERVlä 
Arbelten und 

Dienstleistungen von A-Z. 
Zuverlässig * preiswert. 

Telelon 06103 / 2 72 27 gew. 

Wir haben für Sie und Ihn 

viele Einzelteile 

stark reduziert! 

Aktion bis 29.1.94 

Wir verlosen unter Ausschluß des Rechtsweges 
WARENGUTSCHEINE im Vierte von DM 50.- 

Jeder, der seinen ousgeFüliten Teilnahmeschein bis zum 
29. 1. 1994 abgegeben hat, kann gewinnen. 

Name:  

Straße  

Wohnort:  

Gnrtenstraße 6 • LANGEN 

läigm 

Amtliche Belcanntmachuilgen 

Batr.: XIII. Wihlparloda dar Stadtvarordnatanvaraimmiung 
• AuaachuO für Umwatt, Bau und Varkahr - 
Am Mittwoch, dem 19. 1. 1994,20 Uhr. findet die 6. öflonlliche Sitzung 
des Ausschusses für Umwell, Bau und Vorkehr Im Stadtverordneten' 
Sitzungssaal des Rathauses, Zimmer 140. Südliche Ringstraße 60. 
statt. 

Tagatordnung 
Tall A 

(öffantllchar Tall) 
1. Mitteilungen der Ausschußvorsilzenden 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Integrierte Verkehrsplanung 
4. Verlahrensstand dar KlelngartenbebauungsplAne mit Landschalti- 

plan 
Nr. 37/XII .,1m Neurott" 
Nr. 37/XIII .,Am RoßsIÄtter Qratjen" 
Nr. 37/XIV .,Dreiek:hg»iten-En«eltoruno" 
Nr. 37/XV „Oben am Hainer Pfad" 
Nr. 37/XVI ..Albanusberg* 

5. IWU-Konzept zur Wohnungsvarsorgung und Wohnungssicherung 
in Ijingan 

6. Bekanntgabe von Bauantrigen 
7. Aktuelle Fragastunde des ötlenllk:hen Teils 
Langen, den 14. Januar 1994 

Die Vorsitzende 
des Ausschusses für Umwelt, Bau und Verkehr 

8tv. Rattig 

Nach dem Tanken das Urlaubsticket lösen 

Die Aral-Tänkstelle in Sprendlingen bietet einen ganz besonderen Service an 
SprcndlinK<*n - Daß tniin un 

olncr Tiink.sli'IU' nicht nur Ben- 
zin, t)irsi?l und Motoröl be- 
kommt, i.st inzwi.schon keine Be- 
sonderheit mehr. Lüngst hüben 
die meisten Zapfsllulonbesit/.er 
ihren Kassenruum zu einem klei- 
nen Supermarkt au.sgebaut. Vom 
Apfelsaft bis zur Zahnbürste 
kann sich iler Kunde auch nach 
dem offiziellen Ladenschluß itiit 
fast allem eindecken, was ihm 
zum lieben wichtig erscheint. 
Folglich ist die Bezeichnung 
„Tankstelle" im Spruchschatz 
der Mineralölgesellschaften dem 
Begriff ..Service-Station" gewi- 
chen. 

Die Aral-Tankstelle in der 
Darmstüdter Straße in Sprend- 
lingen bietet ihre Kund.schaft al- 
lerdings ganz andere Dienstlei- 
stungen als die gewöhnlichen an. 
Bei Tankstellenpllchter Karl- 
Heinz Wanke kann man nicht 
nur Treibstoff tanken, sondern in 
gewisser Weise auch Erholung: 
Er verfügt über einen elektroni- 
schen Ticket-Service für 
Urlaubsreisen. 

An einem im Kassenraum zwi- 
schen Landkarlen und Schoko- 

Hiegeln aufgestellten Computer 
kann sich jeder in Minuten- 
schnelle eine koinplette Urlaubs- 
reise ins Land seiner Trliume zu- 
sammenstellen lassen. Nur Au- 
genblicke spater i.st die Buchung 
fertig ausgedruckt und bestätigt. 
Nach einer Anzahlung von zehn 
Prozent an der Ka.sse kann der 
Kunde nach Hau.se fahren und 
die Koffer packen. 

lin Rechner sind jedoch aus- 
•schließlich sogenannte ,,Last- 
Minute-Reisen'' gespeichert. Das 
heißt; Urlaubsreife können frü- 
hestens vier Wochen vor dem ge- 
wünschten Reiseantritt ihr Tik- 
ket lösen, sparen dadurch aber 
nicht selten eine Menge Geld. 

,,Unser Angebot wird stündig 
von einer zentralen Stelle bei 
Aral aktualisiert", erklärt Karl- 
Heinz Wanke. .,Wir arbeiten nur 
mit renommierten Reiseveran- 
staltern zusammen. So können 
wir garantieren, daß beim Ange- 
bot nicht nur der Hin-, sondern 
auch der Rückflug gesichert ist." 
Als Konkurren/ zu den Reisebü- 
ros sieht Wanke den Urlaubstik- 
ket-Service nicht: ,,Wir können 
natürlich keine ausführliche 

Beratung bieten. Unsere Ziel- 
gruppe sind Kurzentschlossene, 
(lie eine sauber geplante I'au- 
schalreise zu einem vernünftigen 
Preis sur.'hen." 

Bisher wartet das Konzept 

Und wer es nicht glaubt; Hier 
steht'* schwarz auf well). Fotoims 

noch auf seini'n absoluten 
Durchbruch. Viele Kunden pro- 
bieren mit Interesse die Möglich- 
keiten des Computers aus - für 
eine Buchung fehlt den meisten 
dann aber doch noch der Mut. .Je- 
doch waren alle diejenigen, die 
.schon einmal b<?i Karl-Heinz 
Wanke gebucht haben, restlos 
begeistert. Ein leichter Auf- 
würtstrend fies originellen Ange- 
botes ist bunflesweit ablesbar. 
Anfangs boten außer Warnke nur 
noch zwei weitere Tankstellen- 
püchter den Rei.seservice an. In- 
zwischen sind 1.") ,,Konkurren- 
ten" hinzugekommen. 

Eine be.ssere Nutzung des 
Computers erhofft sich Karl- 
Heinz Wanke, wenn er das Ange- 
bot ab Februar erweitert. Dann 
nilmlich kann man bei ihm auch 
Eintrittskarten für Konzerte, 
Musicals, Theateraufführungen 
und Sportereigni.sse erhalten. 
Letztendlich soll ein bundeswei- 
ter Kartenservice entstehen, der 
im Bedarfsfall Anreise und Un- 
terbringung am Veranstaltungs- 
ort gleich mitorganisiert. Alles 
super? Der Kunde darf entschei- 
den. Marc Strohfcldt 

Für Schulwegbeleuchtung 

ist derzeit kein Geld da 

Maßnahme würde 70 000 Mark kosten 
Droieichenhain - Ein 

Wunsch der Kinder, die iin 
vergangenen ,Ialir an einer 
Anhörung und Ortsbegehung 
in Dreieichenhain im Rahmen 
der Aktion .,Kindgerechte 
Stadl" teilgenommen halten, 
ist jetzt auf die Tagesordnung 
des Magistrats gekommen. 
Die Kids möchten, daß der 
Schulweg zwischen der I'hi- 
lipp-Holzmann-Struße unter 
der Autobahn bis zur .Schul- 
straße beleuchtet wird. Die 
Realisi(!rung des Wunsches 

würde nach Schiltzung des 
1 loch- und Tiefbauamtes etwa 
70 000 Mark ko.slen. 

Besonders in den Wmter- 
monaten sei der Weg auf- 
grund der fehlenden Beleuch- 
tung nicht zu betuitzen. mei- 
nen die Kinder. 

Der Ortsbeirat Dreieichen- 
hain hatte den Vorschlag ur- 
sprünglich abgelehnt Haus- 
haltsmittel für eine solche 
Maßnahine stehen zur Zeit 
nicht bereit und müßten be- 
antragt werden 

Sperrmüllabfuhr 

in Dreieichenhain 
Dreicichcnhnin - In Dreiei- 

chenhain wird an folgenden 'Ht- 
gen Sperrmüll abgeholt: Am 
Montag, 24., Dienstag, 2?i., Mitt- 
woch, 26., und Donnerstag, 27. 
•Januar. Der Sperrmüll .soll am 
Morgen des Abfuhrtages bis spü- 
testens ß Uhr am Straßenrand 
bereitgestellt werden. 

Kappenabend der 

Hainer Feuerwehr 
Dreieichenhain - Der Verein 

der Freiwilligen Feuerwehr 
Dreieichenhain lüdt alle Mitglie- 
der, F'reunde und CJönner zu r,t i- 
nem Kappenabend am Samstag. 
22. .Januar, in das Clubhaus des 
SV Droieichenhain ein. Der när- 
rische Abend soll pünktlich um 
19.11 Uhr beginnen. 

HAINER 

WOCHENBLATT 

MnTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Nr. 2 Freitag, 14. Januar 1994 Einzelpreis: 1.20 DM 98. Jahrgang 

Auf den ersten Blick Itllt einem nicht auf, daß die Sprendlinger Aral-Tankstelle In der DarmstMdter Straße keine 
gewöhnliche Ist. Foto:ms 

Im Innern, Im Kassenraum, kommt dann aber die Clberraschung: Am Computer kann man bei Pächter Karl-Hcinz 
Wanke eine Urlaubsreise buchen. Fnto ms 

Entsorgung von Grünabfall 

künftig nicht mehr umsonst? 

Turn- und Gymnastikkurse 

für jung und alt beim TVD 

Ab einem halben Kubikmeter sollen Gebühren fällig werden Breitgefächertes Angebot für Kinder, Schüler und Erwachsene 
Drcieich - Voraussichtlich 

müssen Dreieicher Bürger künf- 
tig für ihre Gartenabfülle, die sie 
bei der städtischen Kompostie- 
rungsanlage abliefern, ub einer 
Menge von einem halben Kubik- 
meter Gebühren zahlen. Dor 
Grund: Bereits in den vergange- 
nen Jahren hat die Zunahme an 
GrünabfUllen zu Kapazitttts- 
schwierigkeiten auf der Biomül- 
lunlage „Bornwald" In Sprend- 
lingen geführt. Eine zeitweilige 
Schließung der Anlage sowie zu- 
sUtzliche Mehrkosten für die 
Zerkleinerung riesiger Abfall- 
mengen waren die Folgen. 

Gartenabfülle von privaten 
Anlieferern, deren Gesamtge- 
wicht unter einem halben Kubik- 
meter liegt, werden weiterhin 
kostenlos entgegengenommen. 
Es werden aber nur Grünabfälle 
angenommen, die nachweislich 
von einem Grundstück auf Drei- 
eicher Gemarkung stammen. 
Verunreinigter BiomUll, der 
nicht kompostiert werden kann, 
wird nicht angenommen. 

Die vom Magistrat erarbeitete 

Gebührensatzung, die von den 
Stadtverordneten noch beschlo.s- 
sen werden muß. sieht folgende 
Preise vor: Für einen Kubikmeter 
Grünabfall werden 25 Mark ber- 
echnet. Zwei Kubikmeter kosten 
50 und fünf Kubikmeter 125 
Mark. Bis 7.5 Kubikmeter wer- 
den löO Mark berechnet, für 
Mengen darüber werden pau- 
schal 380 Mark verlangt. Für die 
Anlieferung von GrünabfUllen in 
Containern müssen je nach Grö- 
ße zwischen 125 und 500 Mark 
gezahlt werden. 

Die Anlieferer bekommen den 
Gebührenbescheid bei der Abga- 
be ihrer Grünabfälle sofort aus- 
gehändigt. Der Betrag ist dann 
innerhalb von 14 Tagen bei der 
Stadtkasse einzuzahlen. 

Als Kalkulationsgrundlage für 
die Gebührensatzung wurden die 
Kompostierungskosten von 1992 
zugrunde gelegt. Danach müßte 
die Stadt in diesem Jahr für die 
Verarbeitung von 30 000 Kubik- 
metern Grünabfall rund 825 000 
Mark zahlen. Das entspricht 

einem Betrag von rund 25 Mark 
pro Kubikmeter. 

Mit der Einführung einer 
Kompostgebühr muß auch das 
Abfallkonzept neu geregelt wer- 
den. Unbewachte Container für 
Grünabfälle - bisher gab es 22 
solcher Standorte in Dreielch - 
soll es im Stadtgebiet künftig 
nicht mehr geben. Damit soll der 
Mißbrauch durch gewerbliche 
Firmen und Anlieferer aus der 
Umgebung ausgeschlossen wer- 
den. An den unbewachten Con- 
tainerplätzen in Buchschlag. Of- 
fenthal und Götzenhain ist indes 
derzeit keine Kontrolle möglich. 

Für ihre Bürger bietet die 
Stadt Dreieich ab diesem Jahr je- 
weils einen Termin im Frühjahr 
und im Herbst an. an dem Baum- 
und Strauchschnitt eingesam- 
melt wird. Auf den städtischen 
Betriebs- und Lagerhöfen in 
Dreieichenhain und Sprendlin- 
gen werden nach wie vor Grü- 
nabfälle bis zu einer Menge von 
einem halben Kubikmeter ange- 
nommen. 

Dreieichenhain (rg) - Die 
Übungsstunden der Turn- und 
Gymnastikabteilung des TV 
Dreieichenhain beginnen in die- 
sem Jahr am Montag, 17. Januar. 
Hier das vollständige Angebot 
des TVD auf einen Blick. 

Das Turnen für Mutter, bezie- 
hungsweise Vater, und Kind 
wird jetzt an zwei Tagen angebo- 
ten. Die eine Gruppe kommt je- 
weils dienstags von 16.30 bis 
17.30 Uhr zusammen (Übungs- 
leiter ist Karl Heinz Winkel, 
Telefon 8 56 78). die zweite mitt- 
wochs von 10.30 bis 11.30 Uhr 
(Petra Bösser, 8 63 92). Kinder 
im Alter von drei und vier Jahren 
turnen montags von 15.30 bis 
16.30 Uhr, die Fünf- und Sechs- 
jährigen am gleichen Tag von 
14.30 bis 15.30 Uhr (Kari Heinz 
Winkel). 

Bereits seit dem 2. Dezember 
1993 treffen sich Erstkläßler 
donnerstags von 15 bis 16 Uhr 
(Katrin Winkel. 8 56 78). Mäd- 
chen der zweiten und dritten 
Schulklassen haben ihre TVD- 
Tumstunde dienstags von 15 bis 

16.30 Uhr (Kerstin Pfannemül- 
ler, B 59 65). Viert- und Fünft- 
kläßlerinnen turnen donnerstags 
von 16 bis 17.30 Uhr (Karl Heinz 
Winkel) und Mädchen ab der 
sechsten Klasse am gleichen Tag 
von 17.30 bis 19 Uhr (Kerstin 
Pfannemüller). 

Jungen der zweiten und dritten 
Klassen kommen montags von 
16.30 bis 17.30 Uhr zusammen, 
Buben ab der vierten Klasse am 
gleichen Tag von 17.30 bis 19 
Ühr (Karl Heinz Winkel). Das 
Turnen für Jugendliche und Er- 
wachsene findet donnerstags von 
19 bis 21 Uhr statt (Kerstin Pfan- 
nemüller). 

Die beiden Gymnastikkurse 
für Hausfrauen sind am Dienstag 
von 9.30 bis 10.30 Uhr und am 
Donnerstag um die gleiche Zeit 
(Gerlinde Ruf, 8 16 92). Bei der 
Vormittagsgymnastik ,,modern 
Gym" am Mittwoch von 9.30 bis 
10.30 Uhr (Petra Bösser) gehören 
unter anderem Stretching, Aus- 
dauertraining sowie Kräfti- 
gungs- und Entspannungsübun- 
gen mit modemer Musik zum 

Programm Die beiden Kurse 
Gymnastik I .,modern Gym" und 
Gymnastik 11 laufen jeweils 
dienstags zwischen zwischen 1!) 
und 20 Uhr beziehungsweise 
zwischen 20 und 21.30 Uhr ab 
(Regina Ebert, 6 62 92). Spiele 
und Gymnastik für Herren gibt's 
donnerstags von 20.30 bis 22 
Uhr. Alle genannten Kurse fin- 
den im großen Saal der TVD- 
Turnhalle statt. 

Einen Gymnastikkursus für äl- 
tere Damen und Herren bietet 
der TVD donnerstags von 16.30 
bis 17.3 ) Uhr im kleinen Saal der 
TVD-Turnhalle an. Der Kursus, 
der Vereinsmitglieder nichts ko- 
stet, dauert von Donnerstag, 20. 
Januar, bis 24. März. Auch 
Nicht-Mitglieder sind willkom- 
men. Sie müssen allerdings eine 
Kursgebühr von 40 Mark zahlen 
(Martina Schmidt, 6 61 43). Ski- 
und Konditionsgymnastik wird 
donnerstags von 20.30 bis 22 Uhr 
in der Turnhalle der Ludwig- 
Erk-Schule angeboten (Karl 
Heinz Winkel). 
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Abwassergebühren werden '94 

noch nicht getrennt berechnet 

Hauseigentümer müssen zuerst die „Selbsterklärung" abliefern 

Die Sternsinger d«r katholl«ch*n Klrch«no«m«lnd« St. Laur*ntlu« b«tucht«n am Fraltag vargandanar 
Wocha daa Oralalchar Rathaua. Nach altam Brauch achrlalMn ala dan Sagan ül>ar dia Tür und bakaman von Bür- 
garmalatar Barnd Abaln aina klalna Spanda übarralcht. Im AnachluO machtan alch dIa Starnaingar auf Ihran Wag 
durch Sprandlingan. Untar dam Motto „Elna naua Walt, damit KIndar hauta lat)an könnan" aammaltan ala für not- 
laldanda KIndar In Vietnam. Tsxt/Folo: Julia Salpel 

Hermanns schimpft auf Landesregierung 

CDU-MdL: Haltung der Koalition zur Südumgehung eine „Unverschämtheit" 

Ortsbeirat hat 

wieder Sitzung 
Ilroirlrlirnhniii - Kinc Offonlli- 

cho Sitzung (Irtsboinitos 
nroioii'ln'nhnin findet am Mitt- 
wiK'li, 19. .lannar, um 20 Uhr im 
Miu'Hhofsaal (Haum /woi imci 
(livi) .statt. Auf (iov'niKo.sonlnuriK 
stolit imtor andoivm der Kntwurf 
des Ht>nionaUm Haumordnunns- 
planc.s. Im An.sohluH an die Sit- 
zung Itldt Ortsvor-stohcr I'rof. 
Kritz Stier zu einem Neujahr- 
sempfang in das Hurnhof-Ke- 
stainant ein 

nroioirhpnhiün (rg) - Der neue 
Kursus der Nachbarsehaftslülfo 
Ilreieich heninnt am Oonnerslan. 
20. .lanuar. Kr innfalJt zwölf Un- 
terriehtseinhi'ilen. Die Kurs- 
stunden finden vom 20. .lanuar 
l)is H. MUrz jeweils dienstags und 
donnerstags von il bis 12 Uhr im 
Dekanat.szentrum Dreieich in 
Dreieiehenhain statt. 

Hei dem Kiu'sus ist jeder will- 
kommen, der auf ehrenamtlicher 

Jahrgang 1926/25 
Dreioirlionliiiin - Oer .lahrgang 

U)2(i/25 trifft sieh am kommen- 
den Donnerstag, 20. .Januar, um 
Itl Uhr auf dem Dreieiehplatz zu 
einem kleinen Spaziergang. An- 
sehlielJend, gegen 17 Utir, kehrt 
die Ciruppe im Chiiui-Hestaurant 
,,Yinwah", Hainer Chau.ssee 98, 
ein. 

Frauen des OGV 

haben Treffen 
Droipirhrnhnin - Der erste 

Frauennnchmittag der Obst- und 
CJartenbauvoreine Dreieichen- 
hain, Ciötzenhain und Dffenlhal 
im neuen .lahr findet am Mitt- 
woch, 19. .Januar, ab 14..30 Uhr in 
der (laslsttltte des SV Dreiei- 
ehenhain statt. Bei Kaffee und 
Kuchen will man wieder einige 
gemütliche Stunden verbringen. 
Ks wird darum gebeten, wieder 
Liederbücher mitzubringen. 
Auch GUste sind willkommen. 

Basis (gegen eine Aufwandsent- 
•schltdigung) Nachbarn helfen 
nirtchte. l3arnit die Helferinnen 
und Helfer auf ihre künftigen 
Aufgaben gut vorbereitet sind, 
wercien sie voi- allem psycholo- 
gisch geschult. Aber auch prakti- 
■sche Hilfsmaßnahmen werden in 
dem Kursus vermittelt. Weitere 
Auskünfte erteilen Margrit Koch 
(Telefon 8 29 91) und Annemarie 
ilechamps (Telefon 8 22 22 ). 

Dreieicher CDU: 

Neujahrsempfang 
Dreicichonhnin - Zu seinem 

Neujahrsempfang litdt der 
Stadtverband der Dreieicher 
CDU am kommenden Freitag, 21. 
•Januar, um 19 Uhr die Vorstände 
der Vereine in den Burghofsaal in 
Dreieichenhain ein. 

Anialg* 

IHrcieich - Als ,,rot-grünen Ei- 
ertanz" bezeichnet der Dreiei- 
cher Landtag.subgeordnete Rüdi- 
ger Hermanns (CDU) die Beant- 
wortung seiner I^andtagsanfrage 
zur geplanten Südumgehung 
Buchschlag-Sprendlingen 
(L 3262). ,,Es i.st ungeheuerlich 
und eine Unverschämtheit, wie 
die Landesregierung laviert, um 
sich vor einer Antwort zu der 
entscheidenden Frage zu drük- 
ken, ob sie alles unternehmen 
wird, um den bestehenden Plan- 
feststellungsbeschluB für die 
Südumgehung umzusetzen." Der 
zustftndige SPD-Verkehrsmini- 
ster Welteke lehnte in der Beant- 
wortung der Anfrage eine Stel- 
lungnahme hierzu ab. Als Be- 
gründung gab er an, daß nach 
jüngeren Pressemeldvmgen vor 
kurzem eine neue Verkehrsun- 
tersuchung für die Stadt Drei- 
eich erstellt worden sei. Da diese 
Untersuchimg der Landesregie- 

Drpioich (rg) - Am Sonntag, 30. 
Januar, wird die SKG Sprendlin- 
gen der Gastgeber des Dreieicher 
Hallenfußbaliturnieres für Se- 
nioren sein. Anpfiff in der Sport- 
halle in der Breslauer Straße ist 
um 9 Uhr, die Plazierungsspiele 
beginnen gegen 16.40 Uhr. An 
dem Turnier nehmen außer einer 
ersten und zweiten Auswahl der 
SKG noch der FC Offenthal, der 

Götzcnhain - Der FC Offenthal 
bietet auch 1994 in Verbindung 
mit der Stadt Dreieich einen 
Selbstverteidigungskursus für 
Frauen und Mädchen (Anfänger- 
kurs) an. 

Der Kursus erstreckt sich über 
15 Doppelstunden und findet im 
Stadtteil Götzenhain jeweils 
mittwochs von 20 bis 21.30 Uhr 
in der Turnhalle der Karl-Nahr- 
gang-Schule statt. Die erste 

SPD-Ortsverein: 

Mitgliedertreffen 
Dreieichenhain - Der Dreiei- 

chenhainer Ortsverein der SPD 
lädt zur Mitgliederversammlung 
am Montag, 17. Januar, um 19.30 
Uhr in den Burghotsaal ein. Ei- 
ner der Tagesordnungspunkte 
wird die Nominierung des Kan- 
didaten oder der Kandidatin für 
den Wahlkreis 44 zur Landtags- 
wahl 1995 sein. Der Vorstand des 
SPD-Ortsvereins Dreieichenhain 
schlägt als Kandidaten das 
Landtagsmitglied Matthias 
Kurth vor. 

Kurth ist es auch, der über sei- 
ne Arbeit in Wiesbaden berich- 
ten und Stellung zu aktuellen po- 
litischen Themen auf Landesebe- 
ne nehmen wird. Außerdem wer- 
den bei der Mitgliederversamm- 
lung die Abgeordneten für die 
Konferenz der Wahlkreis-Dele- 
gierten am 20. April bestätigt. 

Bereits jetzt weist der Vorstand 
auf die Jahreshauptversamm- 
lung am 24, März hin, die eben- 
falls im Burghofsaal stattfinden 
wird. 

Dreielch - Seit 1. Januar 1994 
ist die neue Entwässerungssat- 
zung in Kraft. Die Bemessung 
der Abwassergebühren errechnet 
sich aber noch nach der alten Re- 
gelung, denn erst muß festge- 
stellt werden, wie hoch der An- 
teil versiegelter Flächen in Drei- 
eich ist. Die nach Niederschlags- 
wa.sser und Frischwasser ge- 
trennte Gebührenrechnung wird 
voraussichtlich erst zum 1. Janu- 
ar 1995 fällig. 

Als versiegelt gelten alle Flä- 
chen, die zum Beispiel betoniert, 
asphaltiert oder gepflastert sind. 
Die Wasserdurchlässigkeit spielt 
bei versiegelten Flächen keine 
Rolle. Entscheidend ist, ob das 
Niederschlagswasser in die Ka- 
nalisation gelangt oder ob es auf 

rung bisher nicht vorliege, eine 
Auswirkung auf die planfestge- 
stellte Ortsumgehung aber nicht 
auszuschließen sei, müßten die 
Untersuchungsergebnisse noch 
einer Bewertung zugeführt wer- 
den. 

,,Die Presseveröffentlichun- 
gen, auf die sich der Minister be- 
zieht, wurden wahrscheinlich 
von seiner Hausdruckerei her- 
ausgegeben, denn mit der Wirk- 
lichkeit haben sie nichts zu tun", 
kommentierte Hermanns die 
Antwort der Landesregierung. 
Von der Stadt Dreieich sei ledig- 
lich auf Anforderung des Hessi- 
schen Straßenbauamtes die Ver- 
kehrsbeziehung für die Auffahrt 
der Autobahn 661 im Gewerbe- 
gebiet Dreieichenhain unter- 
sucht worden. Dieser komme na- 
türlich ein höherer Verkehrswert 
zu, wenn die Südumgehung doch 
noch Wirklichkeit werde. ,,Allei- 

SV Dreieichenhain, der FC Pan- 
thers Dreieich, die SG Götzen- 
hain, der TV Dreieichenhain, der 
FV 06 Sprendlingen, der SC 
Buchschlag, der Türk. FV Drei- 
eich, die Susgo Offenthal und die 
TGM Sprendlingen teil. Der Sie- 
ger erhält den Wanderpokal der 
Stadt Dreieich und darf sich in- 
offizieller Stadtmeister im Hal- 
lenfußball nennen. 

Doppelstunde ist am Mittwoch, 
19. Januar. 

Maximal können 35 Frauen 
und Mädchen mitmachen. Die 
Mindestteilnehmerzahl beträgt 
zehn Personen. Das Mindestalter 
ist 14 Jahre, die Teilnahme 
kostenlos. Die Teilnehmer müs- 
sen ihre Anmeldungen beim 
Übungsleiter zu Beginn des Kur- 
ses abzugeben. 

Neujahrskonzert 

im Bürgerhaus 
Sprendlingen - Am Sonntag, 

16. Januar, erklingt ab 17 Uhr im 
Bürgerhaus Sprendlingen das 
Neujahrskonzert. Gestaltet wird 
es vom STG-Musikzug, dem 
MGV Eintracht sowie von der 
Chorgemeinschatt und dem Ak- 
kordeonorchester der SKG. Die 
Aktiven hoffen auf regen Besuch. 

Liederabend der 

Musikschule 
Dreieich - Die Liederabendrei- 

he der Musikschule Dreieich 
wird am Freitag, 21. Januar, um 
20 Uhr im Bürgerhaus Sprend- 
lingen fortgesetzt. Der Tenor 
Christoph Pr6gardien und sein 
musikalischer Begleiter Ulrich 
Eisenlohr bringen Werke von 
Franz Schubert und Robert 
Schumann zu Gehör. 

T^gs darauf, 22. Januar, sind 
die beiden Künstler bei einem 
Workshop in der Musikschule 
von 11 bis 16 Uhr präsent. 

dem Grundstück versickert. 
Alle Hauseigentümer in Drei- 

eich wurden zum Jahresende an- 
geschrieben und schriftlich auf- 
gefordert, genaue Angaben über 
die Größe der versiegelten Flä- 
chen auf ihren Grundstücken zu 
machen (,,Selbsterklärung"). Ge- 
meint sind alle Dach- und Hof- 
flttchen, Zufahrten und Wege. 
Die Dachfläche errechnet sich 
aus der Grundfläche eines jeden 
Hauses plus dem Dachüber- 
stand. Relevant ist auch hierbei, 
ob das Niederschlagswasser in 
das städtische Kanainetz gelan- 
gen kann oder ob es auf dem 
Grundstück versickert. 

Eigentümergemeinschaften, 
wie beispielsweise bei Wohnun- 
gen in Mehrfamilienhäusern, 

ne darum ging es", betont der 
Landtagsabgeordnete. 

Nachdem sich Welteke nicht 
mehr auf die Ablehnung der 
Südumgehung durch das Stadt- 
parlament berufen könne, versu- 
che er nun, das Verfahren zu ver- 
zögern. „Dabei haben die Dreiei- 
cher Bürger ein Recht darauf zu 
erfahren, ob die rot-grüne Koali- 
tionsvereinbarung eingehalten 
und im Einvernehmen mit der 
Stadt endlich die Südumgehung 
gebaut wird oder ob sie im Ver- 
kehr endgültig ersticken müs- 
sen", moniert der Christdemo- 
krat. SPD und Grüne mißachte- 
ten die Interessen der betroffe- 
nen Menschen und ignorierten 
die Mehrheitsentscheidung der 
Dreieicher Stadtverordnetenver- 
sammlung, die sich klar für den 
Bau der Südumgehung ausge- 
sprochen habe. 

Verzögerung sei offensichtlich 

ri FREIWILLIGE 
FEUERWEHR 
Dralolchenhaln 

Freitag, 14. Januar 
Unterricht ab 20 Uhr im Feu- 

erwehrhaus. Thema: Wasserför- 
derung. Um zahlreiches und 
pünktliches Erscheinen wird ge- 
beten. 
Freitag, 28. Januar 

Unterricht ab 20 Uhr im Feu- 
erwehrhaus. Thema: Erste Hilfe. 
Freitag, 11. Februar 

Unterricht ab 20 Uhr. Thema: 
Gefährliche Güter. 
Freitag, 25. Februar 

Jahreshauptversammlung der 
Einsatzabteilung der Freiwilli- 
gen Feuerwehr Dreieichenhain 
ab 20 Uhr im Mehrzweckraum 
des Feuerwehrhauses. Auf eine 
rege Teilnahme wird gehofft. 

Anialg* 

Katholische Kirche 
St. Marien 
Dreieich 

Sa., 15.1.: keine Beichte, Gö. 
18 Uhr Sonntagvorabendgottes- 
dienst 

So., 16.1.: Gö. 9.30 Uhr Hoch- 
amt, Drh. 11 Uhr Eucharistiefei- 
er 

Mo., 17.1.; kein Gottesdienst 
Di., 18.1.: Gö. 18 Uhr Rosen- 

kranzgebet, Gö. 18.30 Uhr hl. 
Messe 

Mi., 19.1.: Offth. 19.30 Uhr 
ökum. Gottesdienst 

Do., 20.1.: kein Gottesdienst 
Fr., 21.1.: Drh. 9 Uhr hl. Messe 
Termine 
Di., 18. 1.: Drh. 18 Uhr Tisch- 

tennisgruppe H. Dietz 
Mi., 19. 1.: Drh. 20 Uhr Sitzung 

des Pfarrgemeinderates 
Do., 20. 1.: Drh. 9 Uhr Beginn 

des Einfuhrungskurses der 
Nachbarschaftshilfe, Drh. 20 
Uhr Kirchenchorprobe 

sollten sich mit ihrer Hausver- 
waltung. die ebenfalls ein 
Schreiben der Stadt erhalten hat, 
in Verbindung setzen. Hier reicht 
es aus, wenn die Hausverwaltung 
eine Erklärung für die gesamte 
Liegenschaft abgibt. 

Natürlich stehen im Fachamt 
Ansprechpartner für Rückfragen 
jederzeit zur Verfügung. Alle rat- 
suchenden Bürger köuner sich 
persönlich an die Stadtkämme- 
rei, Frankfurter Straße 3, in 
Sprendlingen wenden oder unter 
den folgenden Telefonnummern 
Auskunft bekommen: 601-318 
(Frau Thomas), 601-280 (Frau 
Mader), 601-319 (Frau Kuch), 
601-316 (Herr Vongries), 601-315 
(Herr Zehfuß). 

auch die Devise des Landes in 
dem anhängigen Verfahren vor 
dem Verwaltungsgericht in 
Darmstadt. Das Verkehrsmini- 
sterium sei hier seit über einem 
Jahr untätig geblieben. Seine 
letzte Stellungnahme gab es im 
September 1992 ab. Eine Mög- 
lichkeit zur Beschleunigung 
sieht die Landesregierung nach 
eigenen Angaben nicht. Ebenso 
sieht sich die Landesregierung 
zur Zeit nicht in der Lage, die 
Frage zu beantworten, wann die 
verkehrsgeplagten Bürger in 
Sprendlingen und Buchschlag 
endlich mit einer Entlastung 
rechnen können. „Wenn es nach 
SPD und Grünen geht, wahr- 
scheinlich nie", mutmaßt Rüdi- 
ger Hermanns. Er kündigte an, 
das Thema ,,solange in den 
Landtag einzubringen, bis die 
Regierung endlich zu einer kla- 
ren Aussage bereit ist." 

Narren wollen 

an die Macht 
Dreieich - Mit dem Prinzen- 

paar aus Götzenhain an der 
Spitze setzen die Dreieicher 
Kamevalisten am Sonntag, 
16. Januar, um 15.11 Uhr zum 
Sturm aufs Spfendlinger Rat- 
haus an. Abmarsch in Rich- 
tung Verwaltungshochburg 
ist um 14.45 Uhr am Kerb- 
platz in der Seilerstraße. Be- 
gleitet werden die Kamevali- 
sten vom Musikzug der Frei- 
willigen Feuerwehren Göt- 
zenhain und Offenthal. 

Bürgermeister Bernd Abeln 
hat sich wieder etwas einfal- 
len lassen, damit die Narren 
kein allzu leichtes Spiel ha- 
ben. Nach dem Spektakel 
wird in der Turnhalle der SG 

Evangelische 
Burgkirchengetneinde 
Dreieichenhain 

Samstag. 15. Januar 1994: 18 
Uhr Wochenschlußandacht in 
der Burgkirche (Ffr. Steinhäu- 
ser) 

Sonntag, 16. Januar 1994: 10 
Uhr Gottesdienst mit Taufen in 
der Burgkirche (Ffr. Steinhäu- 
ser) 

Montag, 17. Januar 1994: 9.30 
Uhr Eltem-Kind-Gruppe, 15 
Uhr Mütter-Caf6-Spontan im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57 

Dienstag, 18. Januar 1994: 9.30 
Uiir Eltem-Kind-Gruppe, 15 
Uhr Konfirmandenunterricht, 
19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik, 
2U.30 Uhr Ausgleichsgymnastik, 
20 Uhr Jugendxreis im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57 

Mittwoch, 19. Januar 1994: 
9.30 Uhr Ausgleichsgymnastik, 
10.30 Uhr Ausgleichsgymnastik, 
20 Uhr Kirchenvorstandssitzung 
im Gemeindehaus Fahrgasse 57 

Geschenkehaus Dröll 

Fahrgast« 36-38, Drelelch-Oralelchanhaln 
Telefon 06103 / 8 21 18 - Eigene Parkplltze 

Kursus: Selbst ist die Frau 

Nachbarschaftshilfe Dreieich 

bildet freiwillige Helfer aus 

Kiu'sus beginnt am Donnerstag, 20. Januar 

Senioren suchen inoffiziellen 

Stadtmeister im Hallenfußball 

Zwölf Mannschaften beim Himier der SKG 

Solltt •• «Inmal vorkomman, diB 81« 
(riltagi du 
Hainer Wochenblatt 

nicht «rhaltan, rut«n Si« bitt* unMrtn 
Kundandlanit, Frau Noh«l 
Tel. 06103/8 45 52 

an, damit wir «ofort für Abhllf* lorgan 
kOon«n. Ihr Hainw. WeehantMtl 

Götzenhain weitergefeiert. 
Um dort hinzukommen, kön- 
nen Interessenten kostenlos 
die FVV-Linie 966 benutzen, 
die um 16.43 Uhr an der Hal- 
testelle am Rathaus abfährt. 
Um die Rückfahrt muß sich 
jeder selbst kümmern. 

Aus den Kirchen 
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Parken auf Berliner Platz VHS: Selbstverteidigung 

fürs erste nicht möglich für Frauen und Männer 

Auch Narren von Neugestaltung betroffen Drei Zusatzkurse / Gitarrenlehrer gesucht 

Brot 
fOrdfWWt 
PmtQiro KOtn VM500 soo 

(jOWItUH-}!)' 

Ausschuß für Direktwahl 

des Bürgermeisters gebildet 

Erster Beigeordneter ist Vorsitzender 

Egelsbach (rg) - Die Neugestal- 
tung des Berliner Platzes, mit der 
in diesen Tagen begonnen wer- 
den soll, wird die Parkmöglich- 
keiten für Autofahrer im Bereich 
des Bürgerhauses, des Eigenhei- 
mes und der SGE-Sportanlage 
einschränken. Dies teilte die Ge- 
meindeverwaltung jetzt mit. Und 

Skigymnastik bei 

der SG Egelsbach 
Egelsbach - Am Mittwoch, 19. 

Januar, setzt die Leichtathletik- 
abteilung der SG Egelsbach ihre 
Skigymnastik fort. Die Übungs- 
stunden fangen jeweils um 19 
Uhr an und werden in der Turn- 
halle der Ernst-Reuter-Schule 
unter fachkundiger Leitung ab- 
gehalten. 

Während für alle Mitglieder 
der SGE die Skigymnastik 
kostenlos ist, zahlen Nicht-Mit- 
glieder für fünf Übungsabende 
von Januar bis Februar 25 Mark. 
Die Vereinsangehörigen der SGE 
werden gebeten, ihren Mitglieds- 
ausweis mitzubringen. 

auch (He Kamevalisten sind von 
dieser Baumaßnahme betroffen. 
Der Faschingszug, der sich bis- 
her traditionell auf dem Berliner 
Platz aufgestellt hat, muß dies- 
mal buchstäblich umziehen. Er 
wird sich diesmal in den umlie- 
genden Straßen formieren. 

Weil der Berliner Platz ,,ab- 
sprachegemüß" Milte April für 
die Egelsbacher Gewerbeaus- 
steilung fertig sein müsse, „ließ 
sich kein günstigerer Zeitraum 
für die Bauarbeiten finden", be- 
dauert man im Rathaus. Mitte 
Juni soll auf dem Platz das 
Kreisfeuerwehrfest über die 
Bühne gehen und drei Monate 
später steht die Kerb an. 

Parkplätze stünden ausrei- 
chend ,,und auch in zumutbarer 
Entfernung im Bereich des 
Schwimmbades und des Rathau- 
ses zur Verfügung", meint die 
Gemeindeverwaltung. Trotzdem 
werde man versuchen, bei Groß- 
veranstaltungen zusammen mit 
den betroffenen Vereinen für ei- 
nige Stunden Sonderregelungen 
zu finden. 

Egelsbach (rg) - Die Volks- 
hochschule (VHS) Egelsbach bie- 
tet drei Zusatzkurse an, die nicht 
im Programmheft aufgeführt 
sind. 

In dem Kursus „Selbstvertei- 
digung für Frauen und Männer 
ab 40" kann außer den entspre- 
chenden Techniken auch eine 
bessere Körperbeherrschung er- 
lernt werden. Zudem werden die 
Teilnehmer konditionell vorsich- 
tig aufgebaut und über die 
Rechtslage bei Notwehr aufge- 
klärt. Mitzubringen sind ein 
Trainingsanzug, Turnschuhe so- 

Schluckimpfung 

im Bürgerhaus 
Egelsbach - Am Donnerstag, 

27. Januar, findet von 17 bis 18 
Uhr im Bürgerhaus der zweite 
Impfdurchgang für Säuglinge, 
Viertkläßler und andere statt. 

Zu dem Termin müssen die 
Impfbücher oder Impfbeschemi- 
gungen von früheren Impfungen 
mitgebracht werden. 

wie eine Liegematte oder Decke. 
Der Kursus beginnt am 21. Fe- 
bruar, umfaßt 30 Unterrichtsein- 
heiten, kostet 82,."50 Mark und 
dauert jeweils von 18.30 bis 20 
Uhr. 

„Buchführung für Fortge- 
schrittene" und ,,Zeitmanago- 
ment" lauten die beiden anderen 
Kurse. Letztgenannter findet am 
12. und 19. März statt, geht über 
zehn Unterrichtseinheiten und 
kostet 27,50 Mark. Weitere Infor- 
mationen zu allen drei Kursen 
erhalten Interessenten montags 
von 9 bis 12 Uhr und donnerstags 
von 14.30 bis 18.30 Uhr im Rat- 
haus. Telefon: 40 51 69. 

Weiterhin auf der Suche ist die 
VHS nach einem Gitan-enlehrer. 
Schriftliche Bewerbungen sind 
an das VHS-Büro im Rathaus, 
Freiherr-vom-Stein-Straße 13, 
63329 Egelsbach zu richten. 

Egelsbach (rg) - Anläßlich 
der Bürgermeister- 
Direktwahl am 24. April wur- 
de laut Gesetz der Erste Bei- 
geordnete Rudolf Pieper zum 
Vorsitzenden des Gemeinde- 
wahlausschusses benannt. 
Sein Stellvertreter ist Beige- 
ordneter Karl Frye. Die Bei- 
sitzer sind Peter Friedrichs 
(Stellvertreter: Karl Wodicz- 
ka), Heinrich Bellhäuser 
(Friedrich Knöß), Leonhard 
Kirschniok (Hannelore Pie- 
per), Matthias Mann (Christa 
Kirschniok), Heribert Gött 
(Richard Prasse), Wilhelm 

Egelsbach - Die Schulkamera- 
den des Jahrgangs 1930/31 tref- 
fen sich mit ihren Ehepartnern 
am Donnerstag, 20. Januar, um 
16 Uhr zum Kreppelkaffee in der 
Gaststätte,,Alt-Egelsbach". 

Wurm (Franz Prestel) und Mi- 
chael Merkle (Joachim Jaxt). 

Die erste öffentliche Sit- 
zung des Wahlausschu.sses 
findet am Donnerstag, 20. Ja- 
nuar, ab 20 Uhr im Sitzungs- 
•saal des Rathauses statt. Am 
Donnerstag, 24. März, ent- 
scheidet das Gremium über 
die Zulassung der Wahlvor- 
schläge. Am 28. April werden 
die Wahlergebnisse fe.stge- 
stellt. Kommt es zu einer 
Stichwahl, findet am 19. Mai 
eine weitere Sitzung zur Fe.st- 
stellung der Wahlresultate 
statt. 

Nicht nur für die Züchter imd 

ihre läuben gab es viele Preise 

Auch mancher Besucher wurde bei Siegerschau zum Gewinner 

Wer vermißt 

seinen Ehering? 
F^gelsbnch (rg) - In den letz- 

ten drei Monaten des vei gan- 
genen Jahres wurden beim 
Fundbüro der CJemeinde 
Egelsbach allerhand Gegen- 
stände abgeliefert. Dort steh- 
en nun unter anderem 13 
Fahrräder, ein Cio-Kart imd 
ein Mofa. Auch ein Ehering, 
eine Damenuhr und -jacke, 
ein goldenes Armkettchen mit 
eingraviertem Namen, eine 
Kette, ein .schwarzes Porte- 
monnaie. eine CD. ein nach 
der CJemein.schaftsfeier ge- 
fimdener Umhänge-.Schirm 
und diverse Sehlü.ssel warten 
auf ihre Besitzer Im ,,Toom- 
Markt" wurden eine Zahn- 
spange, eine Kamera im Lede- 
retui, eine Geldbörse, eine 
Einkaufstasche aus Patch- 
work mit Schuhen sowie Bas- 
tei- und andere Sachen gefun- 
den. 

Bündnis hat Manfred Müller 

zum Direktkandidaten erkoren 

Verwaltungsexperte tritt am 24. April zur Bürgermeisterwahl an 
Egelsbach (rg) - Das Bündnis 

aus CDU, WGE und den Grünen 
hal Manfred Müller von der 
Wahlgemeinschaft zum gemein- 
samen Kandidaten für die Bür- 
germeister-Direktwahl am 24. 
April erkoren. Müller wird gegen 
den amtierenden Rathauschef. 
Heinz Eyßen (SPD), antreten, 
de.s.sen Amtszeit am 28. Septem- 
ber ausläuft. Müller ist eine Art 
Wunschkandidat für das Trio. Er 
sei parteilos, ein gelernter Ver- 
waltungsfachmann, mit den 
Egelsbacher Verhältnissen ver- 
traut und besitze kommunale Er- 
fahrung. 

Seit 1981 sitzt Müller im Ge- 
meindeparlament. Der berufli- 
che Werdegang hat den 42jahn- 
gen, der seit 20 Jahren in Egels- 
bach wohnt, in seine Geburts- 
stadt Offenl5ach geführt. 1967 
fing er im Rathaus als Lehrling in 
der Verwaltung an, heute ist er 
im Organisationsamt als Sachbe- 

arbeiter für 90 Beschäftigte zu- 
ständig - 20 mehr, als in der 
Egelsbacher Verwaltung arbei- 
ten. 

Manfred Müller will ,,ein Bür- 
germeister für alle Egelsbacher 
werden". Im Falle eines Wahlsie- 
ges sieht er seine Hauptaufgabe 
in der Neuorganisation der Ver- 
waltung. Ent.sprecbende Erfah- 
rungen hat er nach eigener Aus- 
sage in der Modellstadt Offen- 
bach ge.sammelt. Der Fachdezer- 
nent für Müllers Abteilung ist 
kein Geringerer als Gerhard 
Grandke. Auch wenn die Offen- 
bacher Reformen nicht generell 
auf die Gemeinde F'gelsbach 
übertragbar seien, so Müller, sei 
dies dennoch der richtige Weg, 
um das Image der Verwaltung zu 
verbessern. Weg von der Ho- 
heitsverwaltung, hin zum 
Dienstleistungsunternehmen: 
Das ist laut dem CDU-Vorsitzen- 
den Matthias Mann das gemein- 

■same Ziel des Bündnis.ses. 
Die F'raktionschefin der Grü- 

nen, Gabriele Bioeck, betonte, 
daß der Bürgermeister in erster 
Linie die Beschlü.sse der Gemein- 
devertretung konsequent umset- 
zen müsse statt sie zu verschlep- 
pen oder zu boykottieren. Beim 
jetzigen Bürgemieister ist sich 
das Wahlkampfkomitee nicht si- 
cher, ob er die Beschlüsse der 
neuen Mehrheit loyal umsetzt. 

Seine Meinung zu wichtigen 
kommunalpoliti.schen Themen 
äußerte Müller bei .seiner Präsen- 
tatiim am Dienstag noch nicht. 
Das könnte sich ,,im kurzen, aber 
heftigen Wahlkampf" (Müller) 
ändern, wenn Bürger zu Veran- 
staltungen über bestimmte The- 
men eingeladen werden. Schwer- 
punkte sind für Müller der even- 
tuelle Ausbau des Flugplatzes 
und die Verkehrssituation in 
Egel.sbach. 

Hat Bürgermeister Heinz Eyßen herausgefordert: Manfred Müller von der 
WGE. Fo!o:rg Jahrgang 1930/31 

der Klasse III A (Jährige Männ- 
chen; Jahrgang 1992) hieß wie- 
derum Gerhard Eggert. Die bei- 
den nächsten Plätze gingen an 
Erhard Streckert. In dieser Kon- 
kurrenz endete die weiteste 
Flugreise nach 3 685 Kilometern. 

Seinen zweiten Titel holte sich 
Erhard Streckert in der Klasse 
IV A (Junge Männchen; Jahrgang 
1993). Zudem sicherte er sich den 
dritten Platz. Dazwischen schob 
sich diesmal Karl Heuss. Die 
Bestleistung lautete in diesem 
Wettbewerb 816 Kilometer. 

Auch in der Klasse IV B (Junge 
Weibchen; Jahrgang 1993) domi- 
nierte Erhard Streckert. Er be- 
legte die ersten beiden Ränge 
und avancierte damit zum er- 
folgreichsten Züchter der Reise- 
tauben-Siegerschau. Dritter 
wurde in dieser Klasse Gerhard 
Eggert. Die Rekordmarke lag 
hier ebenfalls bei 816 Kilome- 
tern. 

Zwar wurden die Reisetauben 
nach der Anzahl ihrer zurückge- 
legten Kilometer in Käfigen auf- 
gereiht, bewertet wurden sie von 
Richter Georg Engelhard aus 
Frankfurt aber nach ihrer Ver- 

fassung und ihrem Aussehen. 
Alle Tauben kehren von ihren 

Reisen nicht zurück. Drei, vier 
der Zuchtvögel bleiben jedes 
Jahr im Durchschnitt buchstäb- 
lich auf der Strecke, erklärte Er- 
hard Streckert. Gar nicht so sel- 
ten komme es vor, daß sich eine 
Taube auf ihrer Reise verirre, 
aber in den meisten Fällen fän- 
den die Tiere unter menschlicher 
Mithilfe wieder den Weg zurück. 
Ein Ring am Fuß, auf dem die 
Vereinsnummer, die Jahrgangs- 
ziffer der Taube und eine weitere 
Nummer eingetragen sind, 
macht dies erst möglich. 

Bei der Siegerschau des 1980 
gegründeten Vereins gab es aber 
nicht nu" für die Züchter und ih- 
re Tauben etwas zu gewinnen, 
sondern auch für die Besucher. 
Beim Erbsenzählen ging der er- 
ste Preis, ein Diplomaten-Koffer, 
an Joachim Eggert. Die Preise 
zwei, drei und vier holten sich 
Helmut Ziegler, Holger Lieder- 
bach und Willi Kohl. Bei der Ver- 
losung der Eintrittskartennum- 
mem entfielen die ersten vier 
Preise auf die Ziffern 26,367, 309 
und 326. 

B«i der Sl«g«rschau dca Ralaatauban-Zuchtvaralna „Qut Flug" machtan Erhard Strackart, Karl Heuss und Qar- 
hard Eggert (von llnka) dl« aratan Plitze untar alch aua. Foio:rg 

Egelsbach (rg) - Der Reisetau- 
ben-Zuchtverein ,,Gut Flug 
Egelsbach" konnte mit seiner 
Siegerschau am vergangenen 
Wochenende gleich in doppelter 
Hinsicht zufrieden sein: Zum 
einen wurden 19 von insgesamt 
56 Vögeln prämiert, zum anderen 
war die Veranstaltung im Bür- 
gerhaus gut besucht. 

Die ersten Plätze in den fünf 
verschiedenen Bewertungsklas- 
sen machten die drei Züchter des 
insgesamt zwölf Mitglieder zäh- 
lenden Vereins „Gut Flug"" un- 
ter sich aus: Kassenwart Gerhard 
Eggert, Erster Vorsitzender Karl 
Heuss und dessen Stellvertreter 
Erhard Streckert. Genau in die- 
ser Reihenfolge schnitt das Trio 
in der Zuchtklasse IA (Alte 
Männchen) ab, in der die kondi- 
tionsstärkste Taube im vergan- 
genen Jahr 4 583 Kilometer zu- 
rücklegte. 

In der Klasse II A (Alte Männ- 
chen) belegte Erhard Streckert 
mit zwei seiner Zuchttauben die 
Plätze eins und zwei. Auf Rang 
drei landete Gerhard Eggert. Der 
Streckenrekord 1993 betrug hier 
2 610 Kilometer. 

Der erfolgreichste Zuchter in 
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Mittags-Service aus Ihrer IMIetzgerei 

Täglich frisch auf den Tisch 11.30 bis 13.00 Uhr 

Endlich kocht er wieder für Sie! 

Unser Speiseplan ab Montag, den 17. Januar 1994 
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Metzgerei Jost - Partyservice 

Inh. G. Rauth • Telefon 0 61 03 / 4 90 29 • Telefax 4 43 17 

Jahrgang 1927/28 verreist wieder 

WOCHENMARKT EGELSBACH 

FISCHMOBIL steht ab Samstag, 
15.1.1994, auf Ihrem Wochenmarkt. 

Ein herzliches Dankeschön für die vielen Glück- 
wünsche, Blumen und Geschenke an meinem 

90. Geburtstag 

Susanne Anthes 

Mainstraße 18, 63329 Egelsbach 

Egelsbach — Der Ausschuß 
tagt am Montag, 17. Januar, um 
19,15 Uhr im Kolleg von „Alt 
Egelsbach". Das Jahrespro- 
gramm wird beraten. Zielort der 

Allen, die mir so zahirsich zu meinem 

70. Geburtstag 

persönlich und schriftlich Glückwünsche übermittelt haben und 
Geschenke zukommen ließen, sage Ich herzlichen Dank. Alle 
Gratulanten haben mir eine sehr große Freude bereitet. 
Besonderen Dank dem Unterbezirk Kreis Offenbach und dem 
Ortsverein Egelsbach der SPD für die Ausrichtung des Empfan- 
ges, dem Musikzug der SGE für das dargebrachte Ständchen 
sowie allen Gästen. 

Wilhelm Thomin 

Egelsbach, Im Januar 1994 

SGE feiert Sportlerball 

Ehrungen sind wieder der Höhepunkt 
Egelsbach - Das erste Balle- 

reignis des Jahres 1994 in 
Egelsbach steht vor der Tür. 
Die SG Egelsbach feiert am 
morgigen Samstag, 15. Janu- 
ar, ab 20 Uhr im Eigenheim- 
Saalbau ihren Sportlerball, 
eine Veranstaltung mit knapp 
25jähriger Tradition. An die- 
sem Abend zeichnet der Ver- 
ein den Sportler und die 
Mannschaft des Jahres 1993 
aus. Die Ehrungen nimmt 
Heiner Henze, Generalsekre- 
tär des Nationalen Olympi- 

schen Komitees und stellver- 
tretender Vorsitzender der 
SGE-Leichtathleten, vor. 

Darüber hinaus erwartet 
die Besucher ein buntes Pro- 
gramm mit Tanzspielen und 
einer reich bestückten Tom- 
bola. Den musikalischen Part 
übernimmt die Kapelle „Mid- 
night Express", die bereits 
beim letztjährigen Ball für 
Stimmung sorgte. Für Kurz- 
entschlossene gibt's an der 
Abendkasse noch Eintritts- 
karten. Sie kosten 15 Mark. 

Bathausstiirm läutet die 

närrische Hoch-Zeit ein 

Inthronisierung des 44. Prinzenpaares 

Jahrgangsreise vom 23. bis 29. 
Juni ist Pfronten im Ostallgäu. 
Die Anmeldefrist läuft in diesen 
Tagen ab. Es gilt die Reihenfolge 
des Eingangs der Anzahlung. 

Egelsbach (rg) - Am Sonntag, 
16. Januar, wird in Egelsbach 
mit dem Rathaussturm die dies- 
jährige närrische Hoch-Zeit ein- 
geläutet. Gegen 16 Uhr wollen 
Elferrat, Kanoniere und Garden 
der Karneval-Gesellschaft 
Egelsbach (KGE) die Verwal- 
tungshochburg einnehmen. 

Gelingt das Unterfangen, wird 
Ministerpräsident Frank Stom- 
fels zunächst eine Ansprache 
halten. Kurz darauf soll die In- 
thronisierung des 44. Egelsba- 
cher Prinzenpaares erfolgen, 
dessen Identität bis dahin ge- 
heimgehalten wird. Anschlie- 
ßend soll Bürgermeister Heinz 

Feuerwehrverein 

hat Versammlung 
Egelsbach - Der Verein der 

Freiwilligen Feuerwehr Egels- 
bach hält am Freitag, 21. Januar, 
um 20 Uhr seine Hauptversamm- 
lung im Lehrsaal des Feuerwehr- 
hauses ab. 

Kirchliche 

Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 16. Januar 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Diehl) 
Mittwoch, 19. Januar 
19 Uhr Feierabendmahl 
Gemeinde St. Josef 
Samstag, 15. Januar 
18 Uhr Rosenkranz 
18,30 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag, 16. Januar 
8.45 Uhr Eucharistiefeier 

Eyßen den Tollitäten den Rat- 
hausschlüssel übergeben. Gar- 
dentänze und zahlreiche Ordens- 
verleihungen ergänzen das Pro- 
gramm. 

Die KGE weist darauf hin, daß 
es für die beiden großen Frem- 
densitzungen (22. und 29. Janu- 
ar) sowie für den Prinzenball (5. 
Februar) noch Karten gibt. Der 
Vorverkauf findet am Sonntag, 
16. Januar, von 10 bis 12 Uhr im 
Foyer des Eigenheim-Saalbaus 
statt. Ab Montag, 17. Januar, 
gibt es die Billetts in der 
Schreibwarenhandlung Wilke in 
der Bahnstraße 57. 

Wir gratulieren 

Martha Woznicki, Zeisigstraße 
38, zum 84. Geburtstag am 
Samstag, 15. Januar 

Werner Bomholt, Emst-Lud- 
wig-Straße 45, zum 82. Geburts- 
tag am Samstag, 15. Januar 

Margarete Neubauer, Bahn- 
straße 66, zum 81. Geburtstag am 
Samstag, 15. Januar 

Margarete Wannemacher, Nid- 
dastraße 26, zum 83. Geburtstag 
am Sonntag, 16 Januar 

Heinrich Anthes, Bahnstraße 
32, zum 89. Geburtstag am Mon- 
tag, 17. Januar 

Maria Gleich, Wolfsgarten- 
straße 56, zum 85. Geburtstag am 
Montag. 17. Januar 

Martha Keim, In den Obergär- 
ten 46, zum 82. Geburtstag am 
Dienstag, 18. Jaijuar 

Anna Schäfer, Bahnstraße 15, 
zum 82. Geburtstag am Dienstag, 
18. Januar 

Othmar Klemm, Höhnweg 9, 
zum 81. Geburtstag am Dienstag, 
18. Januar 

In Trauer und Mitgefühl für seine Angehörigen 
nehmen wir Abschied von 

Walter Werner 

Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken 
bewahren. 

Jahrgang 1923/24 

Egelsbach, im Januar 1994 

Gerhard 

Hennig 

• 10. 2. 1917 
t 3. 1. 1994 

Herzlichen Dank 

für die große Anteilnahme und 
das Mitgefühl beim Abschied 
meines geliebten Mannes. 

Ursula Hennig 

Egelsbach, im Januar 1994, Brandenburger Straße 58 

Allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die durch 
Wort, Schrift, Kranz- und Geldspenden uns ihre Anteilnahme und ihre 

^ Verbundenheit mit unserem Entschlafenen 

Walter Werner 

bekundeten, ihm das letzte Geleit gaben, sagen wir unseren herz- 
lichen Dank. 
Besonderen Dank Frau Pfarrerin Eich-Ganske, Herrn Dr. Krämer, 
der Innung für Heizung-Sanitär Offenbach sowie dem Jahrgang 
1923/24. 

In stiller Trauer: 
Walter, Renate, Christian und Simone 
Berthold und Melanie 
Martina und Jörg 

63329 Egelsbach, Mainstraße 31, im Januar 1994 
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Norbert Schiet>elhut warf nicht nur die wichtigen Treffer zum Ausgleich, 
sondern in den Schlußsekunden auch den entscheldanden Korb zum 
Sieg. Foto: Weinerl 

Jubel auf der „Giraffem"-Bank. Ein wichtiger Sieg gegen Speyer wurde In buchstäblich letzter Sekunde errun- 
gen. Dazu trug Frank Sillmon (I) mit 26 Punkten bei. Foto: Weinert 

Neue Regeln beim Portas-Cup 

Am Wochenende mißt sich die Hessische Oberliga in der Halle 
Egelsbach (Ico) - Noch 24 Stun- 
den, dann rollt wieder der Ball, 
wenn am Samstag ab 14.15 l'hr 
die fünfte Sport-Gala um den 
Portas-Cup in der Höch.ster Ball- 
sporthalle eröffnet ist. 
Etwa 70 Journalisten haben sich 
für Samstag angekündigt, woran 
der mittlerweile hohe Stellen- 
wert die.ses ranghöchsten Ama- 
teur-Turniers in Hessen deutlich 
wird. Alle Augen werden dann 
natürlich auch auf die Fußballer 
der SG Egelsbach gerichtet sein. 
Der Oberligaspitzenreiter und 
Cupverteidiger gehört auch in 
die.sem Jahr wieder zu den Top- 
Favoriten. Trainer Herbert 
Schäty setzt seine Jungs aber 
nicht unter Druck, wäre ,,mit ei- 
ner guten Plazierung" schon zu- 
frieden. 
In die.sen Jahr gibt's in Höchst ei- 
nige Regeländerungen zu beach- 

ten. Die „offizielle" Zeitstrafe (2 
Minuten) wird nur noch nach ei- 
nem Wech.selfehler verhängt. 
Neu ist außerdem die Gelb-Rote 
Karte, die eine Sperre für das je- 
weilige Spiel nachsichzieht. 
Nach zwei Minuten darf sich die 
bestrafte Mannschaft mit einem 
anderen Akteur aber wieder auf 
die volle Spielerzahl ergänzen, 
bei einem Gegentor in Unterzahl 
auch .sofort. Ein mit der Roten 
Karte bestrafter Spieler wird da- 
gegen vom weiteren Turnierver- 
lauf ausgeschlossen. Auch hier 
gilt die Regel: Die Mannschuft 
wird nach einen Gegentor oder 
nach 3 Minuten Unterzahl wie- 
der komplettiert. Dritte Neureg- 
lung: Der Torwart darf den Ball 
auch in der Halle nach einem 
Rückpaß nicht mehr mit der 
Hand aufnehmen. 

Als die Schäty-Truppe am 
Montag den Trainingsbetrieb 
wieder aufnahm, staunten einige 
Zaungäste nicht .schlecht. Mit 
Reljic (Operation) Glaser, Hofer 
(beide Grippe). Etebu (Yeboah- 
Syndrom ?). Ramadani, und Iner- 
le (Bundeswehr) fehlten gleich 
.sechs Oberligaakteure zum Trai- 
ningsbeginn. Dafür sind Peter 
Seitel. Markus Jäger und 
,,Youngster" Ralf Hölzke nach 
langwierigen Verletzungspausen 
wieder mit von der Partie. Da hat 
Herbert Schäty die Qual der 
Wahl, wenn er seinen 12-Mann- 
Kader für den Portas-Cup be- 
nennen muß. 

Karten für das Turnier sind 
nur noch bis heute abend im 
Landhotel Johanneshof und im 
Schuhhaus Werkmann erhält- 
lich. 

„Giraffen"-Sieg über Speyer war 

am Mittwochabend sehr glücklich 

Erst in den letzten Sekunden fiel die Entscheidung zum 78:76 für den TVL 
Langen (ort)- Ein überaus 

glücklicher Sieg gelang den Bas- 
ketballem des TV Langen im 
Nachholspiel der zweiten 
Bundesliga, Gruppe Süd. über 
den TSV Speyer. Mit 78:76 
(37:33) behielt die Mannschaft 
von Jürgen Barth die Oberhand, 
nachdem sie 120 Sekunden vor 
dem Ende noch mit 70:76 zu- 
rücklag und eigentlich schon wie 
der Verlierer aussah. Durch 
ihren unermüdlichen Einsatz 
und eine glänzende Moral dreh- 
ten die „Giraffen"" den Spieß 
aber noch um und siegten mit 
zwei Punkten. Durch die gleich- 
zeitigen Niederlagen von Ein- 
tracht Frankfurt (in Lieh) und 
Landshut (in Tübingen) hat sich 
Langen auf den fünften Platz 
verbessert und somit seine Chan- 
cen auf das Erreichen der Mei- 
sterschaftsrunde erhalten. 

..Ich hoffe, daß der Erfolg über 
Speyer ein wenig den Druck von 
der Mannschaft nimmt. Wenn 
wir am Samstag gegen Baunach 
lockerer aufspielen, können wir 
auch gegen den Tabellenzweiten 

gewinnen. Allerdings müssen wir 
uns für den erhofften Sieg deut- 
lich steigern"", ließ Co-Trainer 
Thomas Arnold den Blick nach 
der mäßigen Speyer-Partie schon 
in die Zukunft schweifen. 

Die Begegnung zwischen dem 
TV Langen und dem TSV Speyer 
konnte die spielerischen Erwar- 
tungen der Zuschauer in keiner 
Phase erfüllen, doch wurden die 
Besucher durch eine unheimliche 
Spannung entschädigt. Die Par- 
tie, die von der ersten bis zur 
letzten Minute auf des Messers 
Schneide stand, litt deutlich un- 
ter der übergroßen Nervosität 
auf beiden Seiten In der ersten 
Hälfte, in der die Gastgeber 
leichte Vorteile hatten, verpaß- 
ten sie es, eine komfortable Füh- 
rung herauszuschießen, als sie 
leichte Korbleger nicht im Ring 
unterbrachten. Zum Glück hatte 
Langen aber eine deutliche Vor- 
herrschaft im Reboundverhalten 
und konnte so in der Abwehr 
größeren Schaden vermeiden. 
Somit konnte die knappe 6:3 
Führung aus der dritten Minute 

mit dem 37:33 in die Pause ge- 
nommen werden. 

Im zweiten Abschnitt schien es 
zunächst so. als ob die ..Giraf- 
fen"" doch noch einen sicheren 
Sieg einfahren könnten, denn in 
den Anfangsminuten bauten sie 
ihre Führung auf 44:36 aus. Da- 
nach ging aber im Angriff der 
Faden verloren, in der Abwehr 
wurde geschlafen, und innerhalb 
90 Sekunden ging Speyer mit 
45:44 in Front und .setzte sich 
über 53:51 und 61:57 auf 60:66 
ab. Die Langener fingen sich, er- 
kämpften sich die Führung beim 
67:66, hatten danach aber wieder 
einen Aussetzter, und Speyer sah 
beim 76:70 schon wie der .sichere 
Sieger aus. In den letzten beiden 
Minuten hatten die ,,Giraffen"" 
dann das Glück des Tüchtigen. 
Nachdem Wintermantel einen 
Korb erzielt hatte, verpaßte Spe- 
yer zwei Freiwürfe, Norbert 
Schiebelhut war zweimal zum 
76:76 erfolgreich und war bei 
zwei Freiwürfen in der Schluß.se- 
kunde nervenstark und traf zum 
glücklichen Sieg. 

Mit einer Leistung wie gegen 
Speyer kann der TV Langen am 
Samstag um 19.30 Uhr gegen den 
Tabellenzweiten FC Baunach si- 
cher nicht bestehen. Das Trai- 
nergespann Barth/Arnold hofft 
aber darauf, daß die Mannschaft 
ihre Nerven ein wenig besser im 
Griff hat, nachdem sich die Ta- 
bellensituation ein wenig ent- 
spannt hat und der Druck nicht 
mehr so schwer auf ihr lastet. 

Baunach. das die Vorrunden- 
partie deutlich zu seinen Gun- 
sten entschied, hat die überra- 
genden Kräfte in Bernd Montog 
auf der Center-Position sowie im 
Amerikaner Mickens, die den 
,,Giraffen"" schon in Baunach 
große Probleme bereiteten. Trotz 
der anstehenden schweren Auf- 
gabe gibt sich Thomas Arnold 
durchaus optimitisch: ,,Nachdem 
die Abwehr in Wür/.burg große 
Probleme hatte, stand die Mann- 
schaft gegen Speyer in die De- 
fense sehr viel besser. Wenn sie 
gegen Baunach etwas ruhiger 
spielt und locker ihren Part 
spielt, haben wir durchaus eine 
kleine Außenseiterchance."" 

TV Langen: Roller 2, Heinichen 
3, Greunke 10, Neumann 
Schiebelhut 10, Nees 4, Winter- 
mantel 18, Sillmon 26. 

Eine Spielszene aus dem Endspiel des Egelsba- 
cher Soma-Turniers zwischen dem FC Langen 
(weißes Trikot) und der SSG Langen, das der FC 
mit 3:1 für sich entschied. (Siehe auch Bericht 
auf der folgenden Seite). Foto: Amoid 

Jugendfußball 

FC Langen 
C I auf IXirnieren 

Die C-1 kam bei einem Hallen- 
turnier in Raunheim auf den 
vierten Platz. Nur ein Tor fehlte 
zum Finale. Es spielten: Moha- 
med El-Masri (1), Markus Reh- 
wald (1), Darko Jurgevic (1), Se- 
bastian Wenz, Christian Ringel, 
Michael Reinwarth, Hecham 
Chehab, Marco Theobald, Gianni 
Cavallo. 

In einem weiteren Hallentur- 
nier in Trebur reichte es nur zum 
sechsten Platz. Alle drei Tore er- 
zielte Christian^bert. Außerdem 
spielten Christopher Panol, 
Christian Ringel, Kaan Koc, 
Christoph Hänig, Markus Reh- 
wald, Ricardo Munoz, David 
Kletzka. 

Für die SGE-Handballer geht 

es wieder um begehrte Punkte 

Das erste Spiel nach der Pause steigt am Samstag in Erbach 
Egelsbach — Nach der Weih- 

nachtspause beginnt für die 
Egelsbacher Handballer wieder 
die Punktrunde. Am Samstag, 
15. Januar, müssen sie bei der 
HSG Erbach/Dorf Erbach antre- 
ten. Dort muß die Mannschaft 
ihren Vorsprung in der Tabelle 
von vier Punkten verteidigen. 
Nachdem das letzte Heimspiel 
vor der Pause gegen Haibach 
verloren wurde, darf sich die 
SGE nicht mehr viele Ausrut- 
scher leisten, um den ersten Platz 
in der Bezirksliga II Darmstadt 

Tischtennisrunde beginnt 

mit einem Doppelspieltag 

Am Samstag müßte ein Sieg möglich sein 
Langen (hk) — Für den TTC 

Langen gibt es beim Start in die 
Rückrunde der Oberliga Süd- 
west unterschiedliche Aufgaben 
zu lösen. Am Samstag (18 Uhr) 
gibt der TTC Höchst/Nidder sei- 
ne Visitenkarte in der Einstein- 
Schule ab. In der Vorrunde 
schaffte der TTC beim jetzigen 
Tabellenneunten ein 8:8-Unent- 
schieden, und nun peilt man ei- 
nen knappen Sieg an, um den 
Zweipunktevorsprung in der Ta- 
belle gegenüber dem Gast aus- 
bauen zu können. 

Zur Rückrunde mußte der TTC 
seine Mannschaftsaufstellung 
ändern, da Siegfried Budzisz we- 
gen seines herausragenden Er- 
gebnisses (10:3 Spiele) in der 
Vorrunde nun an Brett zwei 

nicht zu gefährden. 
Allerdings hat die SGE zur 

Zeit mit Verletzungsproblemen 
zu kämpfen. Bei dem Auswärts- 
spiel in Erbach muß Trainer Gert 
Eichele voraussichtlich weiter- 
hin auf Rückraumspieler Uwe 
Schulz und den etatmäßigen 
Linksaußen Chris Zscherneck 
wegen Knieverletzungen ver- 
zichten. Die Mannschaft der 
SGE sollte dies aber wegstecken 
können, zumal im Hinspiel Er- 
bach sicher beherrscht wurde 
und ein deutlicher Sieg gelandet 

werden konnte. Mit diesem Spiel 
beginnt für die SGE die Bewäh- 
rungsprobe, ob die Mannschaft 
reif für den Aufstieg ist. Mann- 
schaft und Trainer gehen optimi- 
stisch an die Aufgabe heran, zu- 
mal auf dem Vorbereitungstur- 
nier in Sprendlingen der erste 
Platz erreicht wurde und das 
Team die Schwächeperiode vor 
der Weihnachtspause überstan- 
den zu haben scheint. Das Spiel 
beginnt um 19.15 Uhr in Erbach, 
Abfahrt am Berliner Platz ist um 
17.15 Uhr. 

SVD-Handballer spielen 

wieder um die Piuikte 

Erstes Frauenteam muß im Pokal ran 
hochrücken muß, während Arno 
Thomas von Position zwei an 
fünf zurückgestuft wurde. Mit 
dem Team Lammers, Budzisz, 
Sokala, Werkmann, Arno und 
Georg Thomas will man gegen 
den TTC Höchst/Nidder beide 
Punkte in Langen behalten. 

Am Sonntagmorgen um 10 Uhr 
steht der TTC beim Rangvierten 
DJK Blau-Weiß Münster vor ei- 
ner schweren Auswärtshürde. Im 
Vorspiel mußte man an eigenen 
Platten eine knappe 7:9-Nieder- 
lage einstecken, so daß natürlich 
Revanchegelüste aufkommen. 
Allerdings ist Münster sehr 
heimstark, und die TTC-ler wer- 
den sich schon tüchtig ins Zeug 
legen müssen, um wenigstens ei- 
nen Punkt zu ergattern. 

Dreieichenhain (ki) — Am Wo- 
chenende werden in fast allen 
Handballklassen Punkt- oder 
Pokalspiele fortgesetzt. Ledig- 
lich die Jugendteams haben we- 
gen der Weihnachtsferien noch 
Pause. Auch die Handballer des 
SV Dreieichenhain sind wieder 
voll in Aktion. 

Ein Heimspiel haben aller- 
dings nur die zweiten Frauen. 
Am Samstag empfängt der SVD 
um 19 Uhr in der Weibelfeld- 
Sporthalle den Meisterschaftsfa- 
voriten OFC Kickers und ist na- 
türlich nur als Außenseiter anzu- 
sehen. Dennoch rechnet sich 
Trainer Eberhard Ruhl eine klei- 
ne Chance aus. 

Das erste Männerteam reist am 
Samstag zur Tschft. Steinheim, 

dem Schlußlicht der Kreisklasse 
A. Die Hainer zeigten sich in den 
letzten Punktspielen von ihrer 
besten Seite und konnten auch 
beim Neujahrs-Tumier in 
Sprendlingen überzeugen. Im 
Normalfall dürfte ein ähnlich 
klarer Sieg wie in der Vorrunde 
herausspringen. Anpfiff ist um 
19.15 Uhr in der Doomer Halle. 

Das erste Frauenteam muß 
zum Pokalspiel am Sonntag 
(16.45 Uhr) beim Wiesbadener 
Bezirksliga-Meisterschaftsfa- 
voriten TuS Kriftel antreten. Für 
das Oberliga-Schlußlicht hängen 
dort die Trauben sicherlich sehr 
hoch. Mit einem spannenden 
Spielverlauf ist aber trotzdem zu 
rechnen. 
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Ein Langenei Endspiel bei dem 

Soma-Tlimier der SG Egelsbach 

Der FC Langen besiegte die SSG Langen mit 3:1 (2:0) Ibren 
F^lsbarh In einem hochklas- 

sigen und spannenden Kndspiel 
bezwang der FC langen als beste 
Mannschaft des Turniers die stark 
aufspielende Elf der SSG I-ängen 
um Willi Dohmen mit 3:1 Auch 
sonst war das Turnier gepräKt von 
Dramatik und spielerischer Ele- 
ganz. Die ülx'rwiegend aus U 40 
tx^tehenden Mannschaften liefen 
nicht mit dem Ball, sondern ließen 
den Ball laufen. So ergaben sich 
zwangsläufig schöne Spielzüge 
und n(x:h schönen' Tore 

In den Grupjx-n setzten sich die 
favorisierten Mannschaften durch 
In der Gruppe A wur es die SSCJ 
I..angen, die vor der SGE I. TG 
Spn'ndlingen und TGS Jügesheim 
die Nase vom hatte. In der Grupix- 

B konnte sich der 1. FC langen vor 
SG Egelsbach II. KSV Urberach 
und fV 06 Sprendlingen Ix-haup- 
ten. Im kleinen Finale standen sich 
somit die ,,Alterten" und die „Jun- 
gen-n" der SG Egelsbach gegr-n- 
Ulx-r Nach dem 1:0 fUr die SGF; I 
drehte die SGE II den Spieß um 
und ging mit 2:1 in Führung. N(X'h 
einmal konnten die „Alten" aus- 
gleichen, aber in den letzten Minu- 
ten ließen Kraft und Kondition 
stark nach, so daß die SGE II nix-h 
zu zwei Toren kam. 

n^s ICndspiel war der Höhe- 
l)unkt des Turniers. Auf der einen 
Sr'ite die starken FCler, auf der an- 
deren S<'ite die spielerisch elegan- 
ten-n SSGler. Nach wenigen Minu- 

ten erzielte der Club das 1:0 und 
konnte dieses Ergebnis kurz vor 
der Halb7x>it auf 2:0 ausbauen. Nun 
setzte die SSCJ alles auf eine Karte 
und erzielte den Anschlußtreffer. 
Als Willi Dohmen wenige Sekun- 
den vor Schluß nur den Pfosten 
traf, war es der FC, der mit dem 
Schlußpfi ff das : 1 -Endergebnis 
herstellte. 

Bei der an.schließenden Sieger- 
ehrung durch den zweiten Vorsit- 
zenden der SGE, Edgar Karg, 
konnte jedt? Mannschaft einen 
F»rcis mit nach Hause nehmen. Da- 
nach saß man noch einige Stunden 
in gemütlicher Runde lx?isammen 
und ließ das gut organisierte Tur- 
nier ncx'h eirimal Revue passieren. Turniersieger beim Soma-Turnler In Egelsbach wurde der FC Langen. Foto Arnold 

Fußballjugend ist in der Halle Egelsbachs Handballer siegten 

beim Neujahrstumier der SKG 
C-, B- und A-Jugendmannschaften haben Tkmier in Egelsbach 
Egelsbarh (leo) - Drei Fußball- 
Jugendturniere .stehen am Wo- 
chenende in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle auf dem Pro- 
gramm. Am Samstag beginnt um 
8.45 Uhr mit der Begegnung SC 
Viktoria Griesheim gegen die SG 
Egelsbach 1 das Ift. Nationale C- 
Jugend-Turnier. Die SGPj I trifft 
in ihrer Gruppe neben Griesheim 
auf den 1. FC Langen und die 
FTG Pfungstadt. Egelsbach II 
tritt gegen die ,,Nulldreier" aus 
I.senburg, die SG Nieder-Hoden 
und Eintracht Rüsselsheini an. 
Mit der Begegnung gegen Neu- 
Isenburg beendet die SGE II die 
Vorrunde, danach finden die Pla- 
zierungsspiele statt. Gegen Ki 
Uhr soll der Turniersieger fest- 
stehen. 

Um I.'MIO Uhr geht's mit dem 
18. Nationalen Bl-Jugend-Tur- 
nier weiter. Die B-Jugend der 
SGE wurde zuletzt bei einem 
hochkarätig be.setzten Turnier in 
Groß-Zimmern nach einer 2:4- 
Niederlage gegen die SG Rosen- 
höhe Offenbach Vierter von zehn 
Mannschaften. Die Egelsbacher 
spielen mit Nieder-Roden. Erz- 
hausen und dem FV 06 Sprend- 
lingen in der Gruppe B, in der 
Gruppe A sind die TSG 4(5 Darin- 
stadt. der VFB Ginsheim, die SCJ 
Höchst und die Spvgg. ();i Neu- 
Isenburg die Teilnehmer. Die 
SGE beginnt gegen Nieder-Ho- 
den um 14.If) Uhr und bestreitet 
gegen den SV Erzhausen um 
Ui.IiO Uhr das letzte Vorrunden- 

spiel. Das Endspiel zwischen den 
beiden Gruppensiegern steigt um 
17 40 Uhr. anschließend findet 
die Siegerehrung statt. 

Am Sonntag um 9.45 Uhr er- 
öffnen die SGE I und der FC Rö- 
delheim das 2. Nationale A-Ju- 
gend-Tiirnier. Die Weber- 
Schützlinge belegten vergangene 
Woche in Groß-Zimmern nach 
einem (i l-Erfolg über die TG 
Ober-Roden den dritten Platz. 
Tags darauf in Östringen (bei 
Karlsruhe) stürmte die SGE mit 
7:1 Punkten durch die Vorrunde, 
verlor jedoch in der Finalrunde 
mit 1:5 gegen Gastgeber Östrin- 
gen und 0:6 gegen den FSV Of- 

fenbach zweimal deutlich. Die 
A-Jugend tritt in Egelsbach mit 
zwei Mannschaften an. Der FC 
Rödelheim, der VFB Ginsheim, 
der VfR Groß-Gerau und Egels- 
bach 1 spielen in (*er Gruppe A. in 
der CJruppe B die SG Höchst, die 
Spvgg. Neu-Isenburg, die SG 
Nieder-Roden und Egelsbach II. 
Um 14 Uhr beginnen die Plazie- 
rungsspiele, die beiden Grup- 
penersten bestreiten um 15 Uhr 
das Finale. 

Am Dienstag, 18. Januar, trifft 
die A-Jugend in einem Freund- 
schaftsspiel auf Oberligist Bie- 
brich 02. Spielbeginn am Berli- 
ner Platz ist um 19.30 Uhr. 

Bei den Frauenteams hatten die Gastgeberinnen die Nase vom 
Sprendlingen (ki) — Am Wo- 

chenende fand das Handball- 
Neujahrs-Tumier der SKG 
Sprendlingen für Männer und 
Frauen statt. Es gab für die zahl- 
reichen Zuschauer gute und 
spannende Spiele zu sehen. 

Beim Turnier der Männer wur- 
de die SG Egelsbach ihrer Favo- 
ritenrolle gerecht und belegte er- 
wartungsgemäß den ersten Platz. 
Die Egelsbacher mußten nur eine 
Niederlage einstecken, die ihr 
von der SKG Sprendlingen mit 
6:10 beigebracht wurde. Die 

SKG wurde hinter dem SVD 
Dritter und blieb noch vor dem 
HSV Götzenhain und dem PSV 
Mannheim. 

Die Ergebnisse: Götzenhain — 
Egelsbach 6:10, Mannheim — 
Sprendlingen 7:11, Götzenhain 
— Dreieichenhain 3:11, Egels- 
bach — Mannheim 6:4, Sprend- 
lingen — Dreieichenhain 7:10, 
Götzenhain — Mannheim 10:5, 
Egelsbach — Dreieichenhain 
11:4, Götzenhain — Sprendlin- 
gen 6:5, Mannheim — Dreiei- 

Bach vom SVD (I) und Gerd Conrad vom HSV Götzenhain. Fotos: Orlowski Kirsten Vogel (SVD) und Anja Hirner (SGE) beim Neujahrstumier. 

A-Mädchen unterlagen in der Verlängerung 

Vier Jugendteams der TV-Basketballer billigten sich an einem Super-Hunier in Schweden Eeiligten Super-"! 
Langen - Eines der größten 

Basketballturniere auf interna- 
tionaler Ebene wird jährlich in 
der ersten Januarwoche im 
schwedischen Lund veranstaltet. 
Noch in der Silvesternacht star- 
tete ein Bus in Langen, der die 
A-. B- und C-Mädchen sowie die 
B-Jungen des Turnvereins nach 
siebzehnstündiger anstrengen- 
der Bus- und Fährfahrt in das 
südschwedische Städtchen 
brachte.In einer Schule wurden 
die Quartiere bezogen, und nach 
kui-zer Erkundung der näheren 
Umgebung fand man den drin- 
gend benötigten Schlaf. 

Am nächsten Morgen ging es 
dann zu den Spielen. Anfängli- 
che Schwierigkeiten, die richtige 
Bushaltestelle zu finden, waren 
bald überwunden. Die schwedi- 
sche Gastfreundschaft und ein 
herzhaftes Fi-ühstück taten ein 
übriges, daß sich die Langener 
sehr wohl fühlten. Auch der erste 
Spieltag tat viel zur guten Laune 
bei, denn alle weiblichen Teams 
des Turnvereins gewannen ihre 
Spiele, während die B-Jungen 
mit leerem Magen ihr Spiel ver- 
loren. 

Die A-Mädchen hatten sich 
den Platz des Gruppensiegers 
hart zu erkämpfen. Sie mußten 
gegen den zweimaligen Turnier- 
sieer aus Kanada antreten und 
besiegten diesen 26:25. Dieser 
Senationssieg war vor allem dem 
einzigartigen Coach Claus Neu- 
mann zu verdanken, den die C- 
Mädchen ihren älteren Kollegin- 
nen während des Turniers zur 
Verfügung stellten. 

An diesem Abend konnte man 
nur die A-Mädchen zeitig in ihre 
Schlafsäcke kriechen sehen, da 
alle anderen Mannschaften die 

Unterkunft verließen, um über- 
schüssige Kraft- und Finanzre- 
serven in der Disco aufzubrau- 
clien. 

Im Endspiel trafen die A-Mäd- 
chen auf eine dänische Mann- 
chaft. der sie sich erst nach einer 
spannenden Aufholjagd und an- 
schließender Verlängerung ge- 
schlagen geben mußten. Trotz al- 
lem entschädigte die mitreißende 
Atmosphäre während des Fina- 
les (vor 2500 Zuschauern) fast 
für die knappe Niederlage (ein 
Punkt) und die damit verbunde- 
nen Enttäuschungstränen. 

Nach einem ausgiebigen 
Abendessen in Malmö und der 
fast chronischen Verspätung der 
A-Mädchen am Treffpunkt war 
die Stimmung wieder am Siede- 
punkt. 

Die Ergebnisse: 
TVL gegen Nörrebro 31:16 
TVL gegen Helsingör BBK 28:20 
TVL gegen T.G.F. 33:16 
TVL gegen Högsbo 136:24 
TVL gegen Etobicoke Spartan 
26:25 
TVL gegen Högsbo 1127:21 
TVL gegen Herler 32:18 
TVL gegen Hörsholm 24:25 nach 
Verlängerung. 

Die B-Mädchen mußten gleich 
zu Beginn des Turniers gegen die 
stärkste Mannschaft der Gruppe 
antreten und verloren deutlich 
mit 18:50. Dennoch ließ dieses 
Spiel hoffen, denn zeitweise war 
man den Berlinerinnen, die mit 
einer Nationalspielerin auf- 
trumpften, vor allem in der De- 
fense durchaus ebenbürtig. Die 
meisten Punkte wurden in die- 
sem und auch in allen anderen 
Spielen durch Fastbreak-Kom- 
binationen erzielt. Dabei wußte 

besonders Playmakerin Sanja 
Simic durch ihr ausgezeichnetes 
Paßspiel und ihr souveränes 
Dribbling zu glänzen. Bereits das 
folgende Spiel verhalf zu neuem 
Selbstbewußtsein, als die Mann- 
schaft von Solröd BBC mit 44:2 
deklassiert wurde. Dieses Gefühl 
trug man in das nächste Spiel, in 
dem man konzentriert auf die 
Chancen wartete und diese auch 
nützte. Es gelang ein deutlicher 
27:18-Sieg gegen BK 73. Im letz- 
ten Gruppenspiel wurde die 
Chance, mit einem Sieg ins Vier- 
telfinale vorzustoßen, durch eine 
14:19-Niederlage gegen die kon- 
ditioneil überlegene Mannschaft 
von Vaerlöse BK I vergeben. 

In der Trostrunde verlor man 
ein sehr spannendes Spiel gegen 
Lystrup IF nach Verlängerung 
mit 27:29. 

Es nahmen teil: Simone Sgoll, 
Nadira Ould Aissa, Sanja Simic, 
Iris Kemptner, Julia Heberer, 
Alexa Schaun. Andrea Wrobel; 
Coach: Takis Genikomsidis. 

In ihrem ersten Spiel merkte 
man den C-Mädchen die Strapa- 
zen der siebzehnstündigen Reise 
noch an. Gegen den späteren 
Gruppensieger Basta BK 
(Schweden) stand es nach sechs 
Spielminuten 3:3, dann wachten 
die Schwedinnen auf und gewan- 
nen 25:3. Nach einem guten Mit- 
tagessen brannten die Spielerin- 
nen auf Wiedergutmachung. Ge- 
gen die Mannschaft von Vaerlöse 
BK (Dänemark) rollte der An- 
griff von der ersten Spielminute, 
und auch in der Verteidigung 
wurden kaum Fehler gemacht. 
Beim Spielstand von 14:4 wur- 
den die Seiten gewechselt, und 
auch in der zweiten Halbzeit 

brannte nichts mehr an. so daß 
mit 28:10 der erste Sieg im neuen 
Jahr erreicht war. Am Montag 
nach dem Frühstück ging es ge- 
gen Hogsbö (Schweden). Mit der 
aggressivsten bisher gespielten 
Defense wurde den schwedi- 
schen Mädchen der Schneid ab- 
gekauft. viele Ballgewinne er- 
zielt. und bis zur Pause nur zwei 
Korberfolge zugelassen, was bei 
elf eigenen Korbpunkten eine be- 
ruhigende Führung bedeutete. In 
der zweiten Halbzeit lief das 
Spiel konzentriert weiter, so daß 
mit 19:5 der zweite Sieg ge- 
schafft war. 

Nach dem Spiel wurden die 
anderen Mannschaften des TV 
Langen angefeuert, weil das letz- 
te Gruppenspiel erst am Diens- 
tag steigen sollte. Der geplante 
Discobesuch wurde wegen des 
,,Mitternachtsspiels" der A- 
Mädchen gestrichen, wurde aber 
am nächsten Abend nachgeholt. 
Am Dienstag konnten die Mäd- 
chen ausschlafen, weil erst am 
Nachmittag das Spiel anstand. 
Nach dem Anfeuern der B-Jun- 
gen ging es zum Mittagessen, von 
dort weiter in die Spielhalle. 
Diesmal ging es gegen eine däni- 
sche Mannschaft. Wie schon im 
letzten Spiel wurde auf gute Ver- 
teidigung gesetzt, und da auch 
im Angriff diszipliniert gespielt 
wurde, wurde mit dem 21:11- 
Sieg der zweite Platz in der 
Gruppe erreicht. 

Nur zwei Stunden später ging 
es im Play-Off agegen Sisu (Dä- 
nemark) weiter. Nur der Ge- 
wirmer kam weiter. Die däni- 
schen Mädchen fanden besser zu 
ihrem Spiel und siegten 25:19. 
Nach dieser Niederlage war das 
Turnier für die sichtlich ent- 

chenhain 7:10, Egelsbach — 
Sprendlingen 6:10. Endstand: 1. 
SG Egelsbach 33:24 Tore, 6:2 
Punkte, 2. SV Dreieichenhain 
35:28/6:2, 3. SKG Sprendlingen 
33:29/4:4. 4. HSV Götzenhain 
25:31/4:4. 5. PSV Mannheim 
23:37/0:8. 

Bei den Frauen gewann die 
SKG Sprendlingen das Turnier 
vor dem SV Dreieichenhain auf- 
grund des besseren Torverhält- 
nisses. Die nächsten Plätze be- 
legten die SG Egelsbach, PSV 
Mannheim und die zweite Mann- 
schaft der SKG. Hier gab es viele 
knappe Resultate. 

Die Ergebnisse: Mannheim — 
Sprendlingen I 3:6, Egelsbach — 
Dreieichenhain 3:4, Mannheim 
— Sprendlingen II 6:1, Sprend- 
lingen I — Egelsbach 7:8, Dreiei- 
chenhain — Sprendlingen II 6:1. 
Mannheim — Egelsbach 5:5, 
Sprendlingen I — Sprendlingen 
II 8:2, Mannheim — Dreieichen- 
hain 2:8, Egelsbach — Sprend- 
lingen II 5:1, Sprendlingen I — 
Dreieichenhain 5:2. Endstand: 1. 
SKG Sprendlingen I 26:15 Tore. 
6:2 Punkte, 2. SV Dreieichenhain 
20:11/6:2, 3. SG Egelsbach 21:17/ 
5:3, 4. PSV Mannheim 14:22/3:5, 
5. SKG Sprendlingen II 7:23, 3. 

Bei den Alten Herren waren 
nur drei Mannschaften am Start 
Hier erwies sich die HSG Langen 
als stärkste Manneshaft. Den 
zweiten Platz belegte die SKG 
Sprendlingen vor der SG Egels- 
bach. 

täuschten Mädchen beendet. 
Dennoch waren sie unter die be- 
sten 22 von 56 Mannschaften ge- 
kommen. 

Es nahmen teil: Kerstin Wie- 
derhold, Zuhra Samjic, Sandra 
Wrobel, Anke Merkel, Maike Hu- 
ber, Lisa Otto, Nina Ewerdwal- 
besloh, Theres Tauchmann, Miri- 
am Rogoli; Coach: Claus Neu- 
mann. 

Nach nur einer Niederlage in 
der V(>rrunde gegen KFUM 
Nässjö ^30:34) erreichten die B- 
Junger in ihrer Gruppe, die aus 
sechs .'eams bestand, den zwei- 
ten Platz und waren für die Play- 
Off-Runde zum Viertelfinale 
qualifiziert. In der ersten Begeg- 
nung besiegten sie das relativ 
starke Team von Roskilde mit 
39:23, doch die zweite und letzte 
Begegnung ging gegen Nörrebro 
mit 35:38 verloren. In diesem 
sehr spannenden Spiel war vor 
allem Tim Granold mit vier Drei- 
Punkt-Würfen in der zweiten 
Halbzeit herausragend. Als er 
sieben Minuten und zwei weitere 
Spieler fünf Minuten vor Schluß 
wegen Fouls das Spielfeld ver- 
lassen mußten, konnte auch die 
über die gesamte Spielzeit hin- 
weg sehr starke Defenseleistung 
nicht mehr zum Sieg verhelfen. 

Die Ergebnisse: 
TVL gegen Lugi 46:17 
TVL gegen Hvidovre 65:13 
TVL gegen Herlev BK 34:26 
TVL gegen KFUM Nässjö 30:34 
TVL gegen Utrecht 32:26 
TVL gegen Roskilde 39:23 
TVL gegen Nürrebro 35:38 

Topscorer: Tim Granold (109), 
Robert Tauchmann (59), Tim 
Neumann (48); Coach: Lance 
Scheidt, 

Hallenturnier 

der Dl des FCL 
Langen - In der Sporthalle 

der Adolf-Reichwein-Schule 
findet am Samstag, 15. Janu- 
ar, ein Turnier des FC Langen 
für Dl-Jugendmannschaften 
statt. Es beginnt um 14 Uhr. 
Neben dem Gastgeber FC 
Langen werden die Mann- 
schaften der SSG Langen, des 
TV Dreieichenhaiun, von Opel 
Rüsselsheim, des VfB Gins- 
heim, der TSG Wixhausen 
und des SV Erzhausen vertre- 
ten sein. Um 17.40 Uhr wer- 
den die Bambinis ein Einlage- 
spiel bestreiten. Für Essen 
und Trinken ist gesorgt. 

Tabellenführer bei 

den HSG-Damen 
Langen — Die Winterpause der 

HSG-Damen ist zu Ende. Am 
Sonntag, 16. Januar, beginnt die 
Rückrunde der Bezirksliga I 
Darmstadt. Für die Damen der 
HSG heißt das, auf den Punkt ge- 
nau topfit zu sein und an die gu- 
ten Ergebnisse der Hinrunde an- 
zuknüpfen, denn der Tcibellen- 
führer aus Krumbach steht als 
Gegner an. Die HSG-Damen 
stehen zur Zeit auf dem zweiten 
Tabellenplatz; ein Sieg wäre so- 
mit sehr wichtig, um den Ab- 
stand zu Krumbach weiter zu 
verringern. 

Die Begegnung findet am 
Sonntag, 16. Januar, um 16 Uhr 
in der Adolf-Reichwein-Halle 
statt. Die Damen der HSG hoffen 
auf zahrleiche Unterstützung. 

I 
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Delikate Kartoffelspezialitäten 

aus Sachsen 

Rückbesinnung auf Qualitätsproduktion / Neutrale Kontrollen 

Die Kartoffel hat In Sachsen eine bewegte 
Vergangenheit. Seit Ende des 16. Jahrhunderts 
war sie wegen der hübschen Blüte und des 
üppigen Blattwuchses hier zunächst eine be- 
gehrte Zier- und Gartenpflanze - anfangs sogar 
eine vielbestaunte Seltenheit In botanischen 
Gärten. Um 1750 wurde die Kartoffel als Feld- 

frucht richtig bekannt und für die Ernährung 
des Volkes so hoch geschätzt, daß man von 
höchster Stelle Ihren Anbau befahl. Im Dresd- 
ner Raum und Im Meißner Land begann 1765 
der Kartoffelanbau In größerem Umfang. Zur 
Linderung von Hungersnöten hat die Kartoffel 
in Sachsen auch später noch beigetragen. 

Jahrzehntelang war der 
Erdapfel ein Massenerzeugnis 
in der landwirtschaftlichen 
Produktion und für die Bevöl- 
kerung ein billiges Grundnah- 
rungsmittel. Der Kartoffel- 
einkauf ist seit der deutschen 
Wiedervereinigung und der 
Öffnung des EG-Binnenmark- 
tes beim Verbraucher längst 
zu einer Qualitätsfrage im ge- 
nerellen und zu einer Ge- 
schmacksfrage im speziellen 
geworden. 

Die Sachsen haben sich 
sehr schnell den neuen Mög- 
lichkeiten beim Einkauf ange- 
paßt und stellen somit ent- 
sprechende Ansprüche an ihre 
Speisekartoffel. So verschie- 
den wie die Namen der einzel- 
nen Kartoffelsorten von 
Adretta bis Ukama, so unter- 
schiedlich sind auch ihre sor- 
tenspezifischen Geschmacks- 
eigenschaften. Die Mehrzahl 
der Sachsen bevorzugt eine 
mehlige Kartoffel. 

Mit dem Wegfall der inner- 
deutschen Grenzen und der 
EinwirKung des freien Mark- 
tes auch auf die neuen Bun- 
desländer stellte sich insbe- 
sondere für die Kartoffelwirt- 
schaft eine prekäre Lage ein. 
Die Umstellung vom überpro- 
portionalen Einsatz von Kar- 
toffeln in der Futterwirtschaft 
fast ausnahmslos auf die Be- 
reitstellung von Qualitätskar- 
toffeln für den Frisch- und 
den Veredelungssektor der 
menschlichen Ernährung war 
verbunden mit einer Reduzie- 
rung der Anbaufläche im Frei- 
staat Sachsen auf unter 20 
Prozent. Hinzu kam der Preis- 
kampf auf dem Markt, dem 
die sächsischen Bauern zum 
Teil nicht standhielten. Mit 
den Regularien der EG stellt 
sich die Staatsregierung bf- 
fensiv auf den Erhalt und 
Ausbau der gesamten Kartof- 
felwirtschaft ein. Dies trifft zu 
auf die finanzielle Unterstüt- 
zung von Erzeugergemein- 
schaften, die Förderung von 
Maßnahmen der Lager- oder 
Veredelungswirtschaft und 
des Marketings. 

Die sächsischen Kartoffel- 
anbauer und Vermarkter ha- 
ben auf die neuen Anforde- 
rungen des Marktes reagiert, 
Qualitätskontrolle ist kein 
Schlagwort mehr. Mit der 
Verleihung des CMA-Gütezei- 
chens und der Mitarbeit beim 

„AckerGold"-Programm stel- 
len sich die Unternehmen der 
neutralen Qualitätskontrolle. 

Qualitätssicherung durch 
gezielte Sortenwahl beginnt 
mit der Pflanzgutvermehrung 
im geschlossenen System des 
Erzgebirges, des Vogtlandes 
und der Lausitz. Das geschlos- 
sene System ist eine Zusam- 
menarbeit zwi.schen Züchtern. 
Vermehrern und Vermarktern. 
um mit einer einheitlichen 
Vermarktungsstrategie für 
hohe Qualität auch gute Preise 
zu erzielen. Anbauer und Ver- 
braucher gleichermaßen sol- 
len also von dieser Koopera- 
tion profitieren. 

Die sächsische Kartoffel- 
wirtschaft hat sich neu profi- 
liert, die Palette an Kartoffel- 
produkten hat zugenommen. 
Heute ist sie in der Lage. 

Schälkartoffeln, Garkartof- 
feln. Garscheiben, Bratkartof- 
feln, Kartoffelsalat, Kloß- 
masse, Grillkartoffeln, Kar- 
toffelpuffer, Kartoffelsuppe 
und Kartoffelklöße sowie 
Chips und andere Kartoffel- 
produkte in den geforderten 
Abpackgrößen zu liefern. Mit 
guten Qualitäten soll auch der 
Frisciiverzehr von in Sachsen 
produzierten Kartoffeln wei- 
ter erhalten und gefördert 
werden. Sächsi.sche Kartof- 
feln unterliegen strengen 
Kontrollen. Die über 50 Mit- 
gliedsbetriebe des Sächsi- 
schen Qualitätskartoffelver- 
bandes und die Erzeugerge- 
meinschaften investieren für 
die Zukunft und setzen des- 
halb auf Qualität. Tradition 
und das Vertrauen des Ver- 
brauchers. 

Kleine sächsische 

Kartoffel-Gesch ichte 
1591: Einführung der 

Kartoffel als Kulturpflanze 
unter dem Namen Tara- 
touphli aus Hessen nach 
Sachsen. Kartoffeln als 
Zier- und Nutzpflanze im 
Garten von Kurfürst Chri- 
stian I. erstmals in Dresden 
angebaut. 

1647 wurde die Kartoffel 
in UnterwürschwUz bei 
Adorf im Vogtland als Feld- 
frucht angebaut und ver- 
breitete sich von dort aus im 
Erzgebirge und im Vogtland. 

1680 wird erstmalig der 
Kartoffelanbau urkundlich 
in Form von Kaufverträgen 
erwähnt, und zwar im Ge- 
richtsstreit zweier Bauern. 

1712: Kartoffelfeldbau 
verbreitet sich in der Anna- 
berger Gegend. Urkundlich 
ist bewiesen, daß im Raum 
Annaberg 1719 Kartoffelan- 
bau im großen Maßstab er- 
folgte. Zu Beginn des Sie- 
benjährigen Krieges wurden 
Kartoffeln verstärkt im 
sächsischen Gebirgsraum 
südlich der Linie, die durch 
die Städte Zwickau, Lim- 
bach, Frankenberg, Haini- 
chen und die Ortschaften 
Siebenlehn, Tarandt, Rabe- 
nau, Kreicha und Königstein 
markiert wird, angebaut. 

1753 unterschied man 
erstmalig zwischen gelb- 
und weißfleischigen Kartof- 
feln. 

Der Dresdner Anzeiger 
bezeichnet die Kartoffel 
1756 ausdrücklich. als 
Frucht des Gebirges. 

Ab 1763 verwendete man 
die Kartoffel zur Herstel- 
lung von Alkohol. 

1765 wurde der Kartoffel- 
anbau verstärkt im Dresdner 
Raum und im Meißner Land 
eingeführt. 

Urkundlich nachgewiesen 
ist, daß 1770 mit dem Kar- 
toffelfeldanbau in den Dör- 
fern um Leipzig begonnen 
wurde. 

In den Not- und Hunger- 
jahren 1770/71 erfolgte der 
Kartoffelfeldanbau im säch- 
sischen Tiefland. 

1846 wurden der Kartof- 
felfeldanbau und die Erträge 
in Sachsen zum ersten Mal 
statistisch erfaßt. 

Seit 1870 zunehmend 
Kartoffelfeldanbai in Sach- 
sen für die menschliche Er- 
nährung, als Futter für die 
Viehwirtschaft und für 
Brennereien. 

1913 hatte der Kartoffel- 
feldanbau in Sachsen über 
14 Prozent Anteil am Acker- 
land. 

Herausforderung für Eltern: 

Phantasievolle Schulverpflegung 

Die Deckung des täglichen Nährstoffbedarfs ist gar nicht so schwierig 

Kartoffel-Käse-Auflauf 

bei der richtigen Auswahl und 
Kombination von Lebensmit- 
teln durchaus möglich Zum 
Beispiel: Getreideflocken und 
Milchprodukte oder das klas- 
sische Pausenbrot, belegt mit 
Wurst oder Käse. Das bedeu- 
tet Eiweißergänzung und Ver- 
besserung der Eisenaufnahme 

Für die Ernährung von 
Schülern gilt, daß sie vielseitig 
und abwechslungsreich sein 
und gute sensorische Eigen- 
schaften haben sollte. Nur was 
gut aussieht und riecht, wird 
auch gerne akzeptiert. 

Die verzehrten Lebensmit- 
tel sollten außerdem eine hohe 
Nährstoffdichte aufweisen, 
daß heißt arm an Energie, aber 
reich an Nährstoffen wie Vit- 
aminen und Mineralstoffen 
sein. Erzeugnisse mit hoher 
Nährstoffdichte sind Milch 
und fettarme Milchprodukte, 
mageres Fleisch, Eier, Kartof- 
feln, Vollkornbrot, Obst und 
Gemüse. 

Jede Mutter, die ihrem Kind 
das Pausenpäckchen vorberei- 
tet, weiß, daß nicht alle Le- 
bensmittel für die Schulver- 
pflegung geeignet sind. 
Manchmal gibt es in der 
Schule eine Pausenverkaufs- 
stelle, in der die Schüler eine 
Auswahl an Milchprodukten 
kaufen können, wie zum Bei- 
spiel Milch. Buttermilch. Ka- 
kao oder Joghurt. Diese Ange- 
bote gibt es aber nicht immer, 
so daß die Familie mit ihrem 
Kind gemeinsam überlegen 
sollte, welches Pausenessen 
geeignet ist und gern verzehrt 
wird. Empfehlenswert sind 
belegtes Vollkornbrot oder 
-brötchen, eine Auswahl an 
Obst, wie zum Beispiel Apfel, 
Birnen, Trauben, aber auch 
Gemüse wie Möhren, Kohlrabi 
oder Paprika. Als Getränke 
kommen Mineralwasser, 
Milchgetränke, Fruchttees 
und Fruchtsäfte in Frage. 

Wenn die Schulverpflegung 
sowohl auf die Wünsche der 
Schüler eingeht als auch aus 
der Sicht der Ernährungswis- 
senschaftler empfehlenswert 
ist, kann sie einen wertvollen 
Beitrag zur sinnvollen Ernäh- 
rung leisten. S. Scheffen 

Zutaten (für 4 Portionen): 
250 Gramm grüne Bohnen, 
250 Gramm feine junge Erb- 
sen. 250 Gramm junge Karot- 
ten, 250 Gramm Stangen- 
spargel, Salz. Pfeffer, '/» Efi- 
löffel Zucker. Muskat, ein 
kleiner Blumenkohl, 60 
Gramm Butter. 40 Gramm 
Mehl, ein Eigelb, 4 Eßlöffel 
süße Sahne. 500 Gramm 
Kochmettwurst, ein Bund 
Petersilie. 

Zubereitung; Bohnen. 
Erbsen. Karotten und Spar- 
gel putzen. wa.schen und alles 
extra für sich in einem Topf 
in wenig Wasser mit Salz, 

Pfeffer, Zucker und Muskat 
gar ziehen lassen. Den ge- 
putzten Blumenkohl im gan- 
zen in Salzwasser kochen. 
Die Gemü.sesorten dann aus 
dem Topf heben und warm 
stellen. Die einzelnen Gemu- 
sebrühen zusammengießen. 

50 Gramm Butter in einem 
Topf zerlassen, das Mehl da- 
zugeben und durchschwitzen 
lassen. Dann mit ''i Liter ge- 
mischter Gemüsebrühe ab- 
löschen und rühren, so daß 
eine .sämige Soße entsteht. 
Die Soße mit dem Schneebe- 
sen glatt rühren. Das Eigelb 
in die Sahne quirlen. Soße 

damit legieren und vom Herd 
nehmen. 

Die Mettwurst pellen, in 
fingerdicke Scheiben schnei- 
den, auf beiden Seiten in der 
restlichen Butter braun bra- 
ten. Den Blumenkohl in der 
Mitte einer ovalen, großen 
Platte anrichten, das andere 
Gemüse ringsum anordnen. 
Die heiße Soße darübergie- 
ßen (oder ge.sondert reichen). 
Gemü.se mit Petersilien- 
sträußchen garnieren. Die 
gebratenen Mettwurstschei- 
ben rund um das Gemüse an- 
richten Dazu gibt es 
Schwenkkartoffeln 

Zutaten (für 4 Portionen); 
ein Kilogramm Kartoffeln, 
Butter zum Auspinseln der 
Form, Salz, Pfeffer, 200 
Gramm geräucherter, durch- 
wachsener Speck oder 
Schinken, 150 Gramm Em- 
mentaler, 'A Liter süße 
Sahne, Muskat, Butterflöck- 
chen. 

Zubereitung; Flache, feu- 
erfeste Form mit etwas But- 
ter auspinseln. Kartoffeln 
schälen und mit dem Gur- 
kenhobel fein schneiden. 
Speck oder Schinken fein 

würfeln, Emmentaler Käse 
reiben. Alles in eine gebut- 
terte Form schichten: zuerst 
Kartoffelscheiben - gesalzen 
und gepfeffert dann 
Schinkenwürfel, Käse, dann 
wieder Kartoffelscheiben, 
Schinken und Käse. Die 
oberste Schicht sollte Käse 
sein. Die Sahne mit Salz und 
Muskat würzen und darüber 
gießen. Butterflöckchen auf- 
setzen und den Auflauf bei 
200 Grad Celsius im Back- 
ofen etwa 60 bis 70 Minuten 
garen. Beilage: grüner Salat. 

Ärzte und Ernährungswissenschaftler t>emängeln Immer wie- 
der, daß viele K.nder ohne ein ausreichendes Pausenbrot zum 
mehrstündigen Unterricht In die Schule geschickt werden. Dem 
Nachwuchs wird statt dessen oft tiequemerweise Geld In die 
Hand gedrückt, und dieses wird dann In der Pause für Süßigkei- 
ten ausgegeben. Für manche Kinder t>eglnnt der Tag mit einem 
hastig heruntergeschluckten Stück Brot, oder das Frühstück 
wird s<^ar einmal ganz „vergessen". Leider gilt aber gerade 
auch für die Schulzelt die Warnung der Ernährungswissen- 
schaftler, daß wir entweder zuviel oder zuwenig oder oft das 
Falscfie essen. 

Tips rund um 

den Salat 
Für die Bereitung von Sala- 

ten gilt: Blattsalate werden 
erst unmittelbar vor dem An- 
richten In der Marinade ge- 
wendet, da sie rasch zusam- 
menfallen. Salate von rohem 
Gemüse, wie Weißkohl, Möh- 
ren oder Gurken, werden etwa 
eine halbe Stunde vor dem 
Servieren angemacht, wäh- 
rend solche von gekochtem 
Gemüse - etwa Bohnen, Blu- 
menkohl oder Sellerie - zwei 
Stunden In der Salatsoße zie- 
hen sollten. 

Kopfsalat grundsätzlich in 
stehendem, nicht zu kaltem 
Wasser rasch und gründlich 
waschen. Bleiben die Blatter 
nämlich länger im Wasser he- 
gen, werden sie schnell lasch. 
Im Gegensatz dazu laßt man 
Endiviensalat nach dem Zer- 
kleinern kurze Zeit in lauwar- 
mem Wasser liegen, damit er 
weich wird und etwas von sei- 
nen Bitterstoffen verliert. 

Blattsalat darf nicht mehr 
naß sein, wenn er in die Mari- 
nade gegeben wird. Die Sa- 
latsoße verwässert sonst und 
schmeckt fade. Auch nehmen 
die Salatblätter das öl nicht 
gut an. Wer keine Salatschleu- 
der besitzt, legt die gewasche- 
nen, zerkleinerten Blätter in 
ein sauberes Tuch, packt dies 
an allen vier Zipfeln und 
trocknet den Salat darin 
durch kräftiges Schütteln. 

Beim Würzen von frischen 
Salaten mit Kräutern sind der 
Phantasie und der Experi- 
mentierfreude keine Grenzen 
gesetzt. Besonders gut machen 
sich natürlich frische Kräuter, 
die, feingewiegt oder -ge- 
schnitten, kurz vor dem An- 
richten über den Salat ge- 
streut werden. Etwas anderes 
ist es mit getrockneten Ge- 
würzen: Sie werden gleich zu 
Anfang in die Marinade gege- 
ben, damit sie ihr Aroma beim 
Durchziehen abgeben können. 

Leipziger Allerlei mit Schwenkkartoffeln 

Während viele Schulkinder 
zu dick sind, essen besonders 
Mädchen oft viel zuwenig, um 
schlank zu bleiben. Dies kann 
schwere körperliche Fehlent- 
wicklungen verjrsachen. El- 
tern sollten wissen, daß die 
Ernährung auf die körperliche 
und geistige Leistungsfähig- 
keit ihrer Kinder einen nacli- 
haltigen Einfluß ausübt. 
Durch eine ausgewogene und 
abwechslungsreiche Kost 
kann man dagegen Erkran- 
kungsrisiken vermindern und 
Entwicklungsstörungen vor- 
beugen. Richtige, daß heißt 
gesunderhaltende Kost, bildet 
die Voraussetzung für körper- 
liches und seelisches Wohlbe- 
finden und auch dafür, daß 
das Lernen nicht durch Kon- 
zentrationsstörungen oder gar 
gesundheitliche Beeinträchti- 
gungen erschwert wird. 

Worauf sollten nun die El- 
tern von Schulkindern bei der 
Emähung achten, welche Kost 
ist für ihre Kinder „richtig"? 
Zunächst einmal sollten nach 
Ansicht der Ernährungsphy- 
siologen alle Schulkinder zu 
Hause in Ruhe ein ausreichen- 
des Frühstück zu sich nehmen, 
um so gestärkt den Schultag 
durchstehen zu können. 

Gehirn- und Nervenzellen 
benötigen Blutzucker, um op- 
timal zu funktionieren. Am 
Morgen kann der Blutzucker- 
spiegel auf einem niedrigen 
Niveau angekommen sein. Ein 
gutes Frühstück füllt die Blut- 
zuckerreserven wieder auf. 
Dadurch wird die Leistungs- 
fähigkeit gefördert. Dem 
„Frühstück^muffel" hilftauch 
schon ein Glas Milch oder Ka- 
kao, das zweite Frühstück 
sollte dann entsprechend üp- 
piger ausfallen. 

Energie für körperliches 
und geistiges Leistungsvermö- 
gen gewinnt der Organismus 
aus Kohlenhydraten. 60 Pro- 
zent der Gesamtenergie soll- 
ten aus ihnen bezogen werden. 
Die Kohlenhydrataufnahme 
der Schüler ist jedoch oft zu 

• Schulmllch hat große Be- 
deutung nicht nur fürs Lernen, 
sondern auch für alle, die sich 
gerne sportlich betätigen. Diana 
und Ihr Skatetioard Jedenfalls 
sind unzertrennliche Freunde - 
und Milch sorgt für die notwen- 
digen Kraftreserven. 
gering, sie liegt in vielen Fäl- 
len unter den Empfehlungen. 
Wichtige Kohlenhydratliefe- 
ranten sind: Brot- und Back- 
waren, Kartoffeln. Getrei- 
deerzeugnisse. wie Haferflok- 
ken, und Obst. 

Wir alle müssen über die 
Nahrung essentielle Nähr- 
stoffe in ausreichender Menge 
zu uns nehmen. Auf sie kann 
der Organismus nicht verzich- 
ten und sie auch nicht selbst 
herstellen. Ein ausreichendes 
Angebot dieser Nährstoffe ist 
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Anrieht«, (Nußbaum massiv), 80.-, 
Flurgarderobe (dunkel Eiche), 1?0.*, 
3-Sit2er. 2-Sitzer. 1 Sessel mit 
Qlasecktisch (sehr gut erhatten), 400. 
1 Herrenfahrrad.fastneu. 180,-oder 
gegen Oamenfahrrad. gleichwertig, zu 
tauschen Tel 06102 / 2 20 74 
Elefctr. (BM-Schrelbmaechlne, OM 
100 *. Wohnzimmerumbaul»ege,Teak. 
DM 150-.Tel 069 / 86 65 85 
Wegen Umzug: Kühlschrank, Kü- 
chenschrAnke urKt Jalousien zu verk , 
sehrgt ZustarxJ,Tel 069/81 72 62 
Wetterfeete, neue HurxSehOtte zu 
verkaufen Tel 06095 / 24 72 
Qünst. abzugeben: Franz. Bett. 
Schlafzi .kompl, Eckbank m Tisch u. 
2 Stühlen. 1 Miele Waschmasch, u 1 
Ablufttrockner.Tel.M106/1 60 16ab 16Uhr 
Wohnur>gaauftöeung unter arxlerem 
mtt hochwertigen Textilien, Samstag 
den 15 1. 94v, 12-16UhrbeiUbr>ch. 
OF/B»eber. Otlersfuhrotr 19,3 OG.. 
MArklin HO Sammlur>gaauflöaung. 
Loks. Wagen, MuseumsgOterwagen. 
1986-1993, Museumswagen 1990/ 
l99l.Koll-Wertrd DM8000,-,Preis 
VB, auch einzeln erhdttltch. Tel 
06103/6 59 98 Od 90 32 18 
Ritterrüstung, handgearl^eitet, an- 
ziehbar. preiswert. Tel 06253 / 79 22 
Flora Hefte, Jahrgang 93, per St. 2.50. 
Stiftung Warontest-Hefte, Jahrgang 
93. per St. 2.50, Tel 06074 / 2 87 42 
Komblfaigerit (Telefax/Kopierer/ 
Telefon/Anrufbeantworter). Papier- 
schneider. mit allen Schikanen, wenig 
benutzt, wie neu. VB890.- DM. Tel 
069 / 82 62 86 
1 TennleechlAger La Point Big "S". 
DM 80.-. NuObaum-Vollholz Büromö- 
bel. 2trg Bücherschrank (1,80), 
Schreibschrank (1,80). Eckschrank m. 
Kloiderstange aus Wohnungsauflö- 
sung. gebraucht zu verkaufen. 
Mo-Fr ab8,30;069/1 52 04-239 
od. Sa./So 06104 / 53 46 
Aus Nepal zu verkaufen: Pulk)ver. 
ärmellose Weste. Jacken und Mode- 
schmuck. • 06071 / 4 86 20 
Kombl-SchwelDgerAte (WIG)+(E) 
inkl., Zubehör In OF zu verkaufen. 
0069/81 95 21 
4Wi.-Reifen,ContiM>S. 165R 13, ^ 
auf Felgen, für Passat. VB DM 280.-. 
Mädchen-Fahrrad. 24", kompl. DM 
100,-, KaestleSki, 140cm, kompl. DM 
40,-, Skischuhe Gr. 33, DM 25,-, Tel. 
06108/731 32.nach18Uhr 
Fertigparkett Schiffsboden Eiche 
15mm massiv. DM 55.-/m?, Tel 069 / 
89 22 66 

Thor>et-Schaukelttuhi 600,-, Sie- 
mens Mikrowelle Plus200.-. Stehlam- 
po/Chrom-weißer Schirm, gebogen 
100,-. Klapp-Wandschreibtischioo,- 
Tol 06074 / 9 99 20 
Gefrierschrank BBC, hoch 1,25 breit 
55, tief 60, Tel. 069 / 83 68 78 
Kompl. Bett, m Nachtschr. u. He.- 
Kommode, hell, weg. Wohnugsönde- 
rung, Tagesdeckef. 2 Betten, 3 neuw. 
Tanzabschlußkleiderl +2 xgetragen, 
Da. -f He. Freizeitanzüge, Mäntel, 
schöne Stiefel u. Schuhe, alles sehr 
?ut orh. u. sehr sehr preiswert, 
el.06103/667 26 

Von Privat: ca. 2000Stück Dachzie- 
gel, Bentonmischer, Gerüstleitem, 
Preise VB. fir 06074 / 2 74 63 
Waschtisch u. Porzellan-Ablage, 50 
cm. in gelb, kompl. DM 120,-, 
Amiga-500, Phllips-Farbmonitor. Mou- 
50, Spiele, funktionsfähig, 500.-, gr. 
Brockhaus, 21 Bände, Leinen, 1928- 
35, VB25.-/Band.06103/4 44 80 
BBC Infrarotgrlll, DM 80.-, Teich- 
Pflanz-Matte neu, 4 x 1 mtr., m/l 7,50 
DM,Tel 069/86 1262n. 18Uhr 
Achtung Hausbesitzer, neuwertiges 
Alufenster, weiß2,30x 1,45, m. Dreh- 
kippenster, NP DM 2200.-für 1000.- 
DM zu verk,Tel.069/ 81 07 51 od. 
81 68 77 abends 
Neue Wasser- und Luftfilter, orig. 
NSA-verpackl, 40-60% unter Hänler- 
preisabzugeben.Tel 06074/9 71 14 
Nintendo Snes-Splele, MßA-Allstar, 
Challange, inkl. Adapt., 100.-, Mystic- 
Quest-Legend. 80.-, 06106/1 57 35 
Wörterbuch, industrielle Technik von 
Ernst, Engl./D., D./Engl. Franz./D. 
D./Franz.,Tel.06074/9 95 62 

MOBEUEINRICHTUNGEN 

Wohnzimmerschrank, Couchgarni- 
tur, Küchenschrank. Gasherd, alles 15 
Jahre all. zu verschenken. Tel. 069 / 
84 29 52 
2 Nachtschrünka, Marmorplatte, um 
1920ZU verk., Tel. 06073 / 6 25 20 

Rundar Ausziehtisch,01,20m, 
Massivholz, für DM 500,- zu verkauten 
Tel. 069 / 88 09 28 
Einbauküche, wein, L: 270cm. Juno 
Herd u. Spülmasch., Edelstahlspüle u. 
Kochmulde, DM 550 - VB, ■ 069 / 
64 89 91 45ab16Uhr. 

2 Schrinke v. 1910, Eiche, hell u. dun- 
kel, 3-tür., Spiegel, VB DM 500 - u. 
800.-, div. unrestaur. Kleinmöbel, billig, 
Tel. 06103/5 31 46 
Kompl. Schlafzimmer, Kinderzimmer 
und Küche, zu verk., Tel. 069 / 
88 33 61 

Kühlschrank, 160L,m.3Steme- 
Frosttach, 85 h, 55 br, 601, neuweitig 
Dm 280,- VB, Sideboard, 2,301,84 h, 
481,DM100,-,Tel.069/85 57 16 
Wagen Todeafall preisgünstig: Bü- 
cherschrank, Nußbaum m. Bleiver- 
glas., ca. 280 br. u. pass. Schreibtisch 
200 X 130, auchl. repr. Büro., Klekler- 
schrank 300 br., 240 h, Sekretär bei- 
des la-Zust., Teakholz, Tel. 06074 / 
2 64 77 

Polsleft>ett, 180x200cm, Kleklar- 
schrank: 230 cm, 2 Nachtkon., HE- 
Kommode, 1 Spiegel, sehrguterti., Ei- 
che, VB DM 800,- Tel. 06074 / 4 62 28 

LeclerSttzgruppe.sehrguter Zu- 
stand, Sola 2-sitzig, Sessel, Sofa 3-si1- 
zig, DM800.•, Tel. 06074 / 79 50 
Schlafzimmer, braun, DM 500-, 
Couchgarnitur, grau, DM 300. -, 
Maromoftlsch, DM ISO.-. Tel.06106 / 
7 48 69, abends 
Elemente, 3/2-Sltzsr, Federkam, 
braun-gemustert, VB DM350.-, 
EBecke, gepolstert, braun-gemustert, 
Holz Eiche (Eckbank. 2 Stühle, 1 Stuhl 
m Armlehne, Tisch ausziehbar), gut 
ertialten, DM 400 - VB, 069 / 86 53 44 
Jugendzimmer beetehend aua: Klei- 
derschrank. Schreibtischregal, 

» Schrank in Kieler, zusammen 300-, 
IKEA-Kleklerschrank. schwarz. 3trg., 
V4 Jahr alt, 600 Schlafcouch, schw., 
300 -,06106 / 97 46ab17Uhr 
Polsterbett, 160 x 200cm lila-grau, 
VB DM 1300 -, halt>hohes Schrankt 

■ lement, 4teilig, mit Glasvrtnne, beige. 
VB DM 600 -.Couch, 2V4-SiUer, 
Federkem, twige-pastell. VB 

' DM600-, Schwingsessel, beige, 
VB DM 80 •. Tel 069 / 88 67 79 
3 Teppiche, Keshan, ca. 3 x 2 m, 
1,3 X Im, 1,2 X Im, zus. DM2000,-, 
Tel 06074 / 438 13 
Eßecke, 185x 185, Fk:htenatur ge- 
laugt, 1 Jahr alt, NP DM 3600.- für DM 
800,-zu verkaufen T 06104 / 7 46 06 
Komfort-Ruhesessel, Leder schwarz, 
stufenlos verstellbar, elektr, DM 
1500 -, Tel 06103 / 32 22 00 
Schlafzimmer komplett mit Rahmen 
und Matratzen DM 750,- Tel 06102 / 2 
24 74 ab 18 Uhr 
Schrank, Nußbaum, Glastüren, 
br 100x501.xZOOh, 100,-, Annchtemit 
Vitrine, br.270x 115h,40t, Nußbaum. 
DM 300,-, Tel. 069 / 89 19 83 
Behr-Anbauwand, Nussb./weiss, 
3,97br., 2,54 hoch, NP DM 7300,-, 
Preis nach VB zu verk , Tel 069 / 
85 19 15 

Wegen Haustialtsaufldsung günstig 
abzugeben, Eichenküche/Ecntnolz mit 
Siemens Elektrogeräten, «06109 / 
6 12 66.ab19h 
Von Privat: 5 echte Perserteppiche 
mit Zertifikat, sehr preiswert. 
Tel. 06102/5 35 13 
Neuw. Schlafzimmer, Elche massiv. 
Schwebetürenschrank, B: 400cm. H: 
240 cm, Spiegeltür, Betten 2 x 2 m, mit 
Uberbau. VB 1800-, 06071 / 4 11 07 
EBgruppe Eiche nistikal. Tisch oval, 6 
Stühle. NP 2500,- DM VB 1250,-, Tel. 
069 / 83 74 73 
Wohnzimmerschrank, Nußbaum. 
2,80m mit 1 m Kleiderschrank, zu verk., 
DM 250,-, Tel. 069 / 86 32 94 
AEG Geschirrspüler, 8 Wochen alt, 
wegen Umzug zu verk., NP 999 - lür 
DM650 - VB, «06182 / 56 09 

Langes Kommunlonkleld mit Rei- 
frock, Mod. 93, gr. 146/152, kompl. m 
allem Zub. (Kerzenrock, Kopfschmuck 
ect, NP 650,- DM für 290,- DM zu 
verk , Tel. 06104 / 7 37 98 ab 18 Uhr 
Damenblusen, Röcke, Keilhosen, Ski- 
Anzug (Pink) alles Gr. 42 zw. DM 10,- 
und30,-zuverk.,Tel.069/85 94 88 
Traum In welOI Brautkleid, Gr. 44/174 
cm m. außergewöhnl. Schleppe m 
Perlen- u. Pailettenstickerei m. Zube- 
hör zu verkaufen. NP 4000.-. Ansehen 
lohnt sich, Tel. 06106 / 69 32 25o. 
6 33 83  
HE-Anzug 3tlg. Gr. 26dkl.blau, HE- 
Trachtenanz.Gr.27 je DM 150,-, HE- 
Longjacke Gr. 46, neu, rauchbl. DM 
50,-, DA-Kaniniacke u. DA-Schurwoll- 
Jacke Gr.36 je DM 30,-. roter Rock m. 
breiten TrSgern DM 15.-Tel. 06182 / 
6 64 32 

Selkoshs-Nadeldruckerf. Commo- 
dore 64 mit Zubehör, DM 150.-, Tel. 
069 / 86 85 85 
Schneider Joyce PCW 6256, m. Ta- 
statur, Monochrome. Monitor, 9-Nadei- 
Drucke', 256 Kbyt - Ram, davon Disk. 
3", 112 Kbyt incl. Textprogramm, Spie- 
le, Bücher,500,-,T.06181 /629 87 
Commodore C64 m. Farbmon., Di- 
sk.Laufw., Speicheren«., div. Spiele, 
GEOS2.0, Literatur, kompl. DM300,-, 
Tel. 06108 / 7 53 19 
Orig. Boriand C -f+2.0- Handbü- 
cher-Paket, neuw. I DM 100.-. Suche 
gebr. ATbis DM 400,- (auch mit klei- 
nen Defekten)Tel. 06103/8 1347 
(18-21 h und am Wochenende) 

2Nachtsichtgeritem. Infrarotlaser, 
NP 1298 - zu verk. I. DM 290.- u. 390.-. 
Sicht bei O-Licht ca. 70 m. Nachtsicht- 
femglasf. DM 550,-, 06161 /1 33 11 
Nachtsichtgeritmit Inlrarotschein- 
werter, 2,3-fach, Sicht 80-150 m, funk- 
tioniert bei absoluter Dunkelheit. 390.-, 
Gerät, 80-100m Sicht, 290.-, Gerätfür 
beide Augen, 2-5-fach, sohrhohe 
Restltehtverstärkung 580.- 
Tel. 069/88 51 57von8-19Uhr 

HIFI/nf/nDEQ/ELEKTRONiK 
Fart>-TV m. FemlMdlen., voll funk- 
tionsfähig, 43er Bild, Marke Loewe, 
Portable,DM50.-,Tel.06106 / 2 28 12 
Radiorecorder J VC-PC-V66 mit 2 Ta- 
pe-Oecks, abnehmbaren Boxen u. 

• Equalizer (ohne CD-Rayer) für DM 
200.- abzugeboni Tel. 06182 / 6 59 02 
nach 17 Uhr 

Akustik-Matten ä 50 x 50 x 8, stark 
dämpfend,anthrazil, lOm^.NP 1800 -. 
kompl. DM 200 -, Tel. 06074 / 7 03 31 
VMeo-Kamera, VHS-JVS. GR-C 7, 
mit Zut)ehör und Koffer, für DM 600. -zu 
verk , Tel. 06181 / 65 09 97 
MMI KompaManlage(o. CD). DM 
180,-, Uher Bandmasch., DM 280,-, 
Top-Vk)eotex1, VkJeorec. m. Super- 
ausstatt., DM 590. , 200Watt Dual Re- 
ceiverm. SpeKher 150 Watt, DM 150,- 
, Sharp Anatogtuner, DM 70,-, Tel. 
06181 /160401 

MUSIK-INSTRUMENTE 

PLATTEN/CD'S 
Schlagimg, Mark* New Sound, teil- 
weise mit r>euen Feilen. VB, Tel. 
06106 / 2 32 29 
Klavier, Ek^he hell, ca 10J.alt.VB 
DM 4000, -zu verkaufen, Tel . 06108 / 
7 24 18 
Schlagzeug, Tana Rockstar DX, 
schwarz, Titan Hardware. Sabian-Bek- 
ken, Top-ZustarnJ, NP DM 3500 - für 
nur DM 1900-VB.T. 06181 / 6 21 69 
QuterhaKerte« klangvollea Star^d- 
klavler(ca. 100 Jahre alt) mit Verzie- 
rungen und Messing-Kerzenhatter. 
Steirmeg-Nachfoiger, an Liebhaber zu 
verk.. VB DM 7000,-, Tel, 06103 / 
5 39 74, ab 17 Uhr 
Verkaufe Philipe CD-Player Typ 604 
für DM 150 -, Tel 06182 / 2 65 96 
Keyt>oard Yamaha PSR-SQ16, 
01^2000.-. T    

VERWISCHTES 
Hallo Pftptl 1000 Dank fürdie tollen 
Ferien. Ein frohes 1994 wünscht Dir 
Deir>e NervensAge Jessi 
Wenn der Kopf qualmtt Qrundschul- 
pM ^3) würde gerne Nachhilfe ge- 
ben. hreuemich aber auch über jeden 
anderen Job, Tel . 06162 / 40 65 
Hobbyfotograf sucht nettes Girl für 
Aktfotos, gutes Horwrar. Zuschriften 
urrterR 859. 
Suche HebeTageamuttl fürn>elne 
Söhne(3u. 1)2 xwöchentl.inRod- 
gau-Dudenhofen od. Jügesheim. Tel. 
06106/2 28 12 
Such« für unsere Mutter ganztägige 
Krankenpflegerin (auch ur>gelemt), 
evtl. Zimmer vorh., Gr.-Zimmern, wei- 
teres unter Tel. 06071 / 4 21 05 
AlMnerztehende Mutter mit Sohn 
3% J. sucht Glek:hgesinnte zwecks 
gemeinsamer Freizeitgestalturra. 
Tel, 069/89 27 58 
Wer kennt Frledrichakoog ^Nordsee) 

. und kann mir Tips geben für Ubemach- 
■tungs/Frühstücks-Pension7Günst. Es- sen usw., 069 / 86 95 02, ab 18 Uhr 

6RUPPEN/VEREINE 

Freizelt-SIngle-Runde sucht Mitkeg- 
ler alle 14 Tage Donnerstag in OF. Tei. 
069/41 1261 

).-. Tel. 06108/737 61 

ANTIQUITATEN/SCHMUCK TIERMARKT 

Aus priv. Antlqultitensammlung 
günst. abzugetwn: 1 Gründerzeit- 
schrank um 1880 in Nußbaum, eine 
Schubiade, 1 Vitrinenschrank um 1890 
mit geschwungenem Dach, Nußbaum, 
in bestem Zustand, Tel. 06182 / 
6 77 79 
Einmalige SammlergeleMnhelt: 
Schreibmasch. Marke "Adler', Mod 
Nr. 7 aus der Vorkriegszeit zu verk , 
Tel. 06182 / 2 36 73 

Kinderwagen Teutonia Quadro Alu, 
neuw. (umbaub., mehrfarb. gestr). 
So.-/Wi.-Fußsack. Kissen, &zug u. 
weit. Zubeh., NP 1400 -1. DM 540-, 
Babykleid., Gr. 56-92, Wickellasche, 
Kratibeldecken, Schlafsäcke, versch. 
Gr., NUK-Flaschen, Töpfchen, etc , 
preisg. abzugeb, Umstandsmod., Gr. 
38-40, Tel. 06106 / 221 52 
Klndert>ett 'Gulliver, von Ikea", 
Buche. 120 X 60 cm, mit extra angef. 
Matr., Himmeistange, Himmei, Nest- 
chen, 6mal BettvKä-sche, Spannbetlü- 
cher, waschbare Zudecke u. flaches 
Kopfkissen, 2 J. alt, absolut neuw., 
VB DM 220 -, "Peg Perego" Wlnter- 
(ußsack, weiß/rot, grau gestreift, 
"Rowenta" Flaschenwlrmer (Ele- 
fant). je DM 20 - VB, «Iterer Kl.- 
Wagen.kompl.m.Wäscheu.Matr., 1 
Hauck Buggy, grau, mit Dach. 
1 Badewannenaufsatz mit Badewan- 
ne, Krabbeldecken, Kapuzenhand- 
tücher, alles zu Flohmarklpreisen, 
Toi. 069/88 58 79 
OllllyHosen,Gr.98,25.-,Gr 110, 
40.-, Sweat, Gr. 116,35.-, Maxx-Puilo- 
ver, Gr. 104 u. 116, je 30-, Sigi-Kids- 
Sweat.Gr. 104,25.-,Chicco-Buggy 
Fley 5,4toilig, 150-, Fahrradsitz, 20-, 
Poiizei-Chokpit 30-, 06104/10 13 58 
Hartan-Kombi-Klnderwegen mitTra- 
getasche. Fußsack und Schirm, 80 -, 
Heriag-Buggy, 4rädrig, 20-, Storchen- 
mühie-Happy-Car, 50.-, Ki.ReisebetI 
mit Matratze 30 - oderaiies zusam- 
men, 150. -, Tel. 06073 / 6 32 81 

Suche Hundepflegestelle lür 2-jahr. 
lieben Mischlingshund. Aile 2 Monate 
fürca. 15Tago.Tel.06103 / 2 45 11 
Suche für unsere Katz, KarthSuser- 
Mädchen, Urlaubspension. Welcher 
Katzonbesitzer hat das gleiche Pro- 
belm 7 Bitte mekJe Dich unter 
Tel. 06074 / 2 92 04 
Tausche Halbaraber, 6\i, Mutter 
Welsch, Vater VA, ideal f Spr., Dress . 
Distans , wg. Erkrank, d. Reiterin ge- 
gen Stutfohlen, Tel. 06643 / 87 61 
Meerschweinchen abzugeben, 4 Mo- 
nate alt.sehrzahm.Tel.06071 / 
3 17 93 

In Hamburg letMn? Charmanter 
Mann, 40,170 cm, schlank, dkl., sucht 
wirklich attraktive, junge Partnerin 
(20 - 30. gern t)i8170cm), die mit ihm 
in dieser aufregenden Hansestadt lie- 
ben und leben möchte. Sctiönes Haus 
am Stadtrand vorharxlen. Interesse 
geweckt? Dann schreib schnell mit 
BikJ/Tel. (gar zurück). Ichmeklemtoh 
schnell CriltfreRB38 
Ein neues Jahr hat begonmn urxl 
bin imnrorTKX^h allein, deshalb sucfie 
ich auf diesem Wege eine Frau (gerne 
auch Ausldndenn)lürelne gemeinsa- 
me Zukunft. Ich t>in 46/190. schlank u. 
vorzeigtwr. Ziischr. unter B 782 
Ehepaar, 45 J., OF-Ostkreis, au. 
gleKhms. zum Ausgehen, z.B. Fast- 
nacht, Konzerte (Rock, Country etc.;. 
Nur seriöse Zuschr. enwünscht F 893 
Im neuen Jahr atMn7Nach schwerer 
Enttäuschung suchen ich (41) u. meine 
Tochter (8) einen zuverlässigen, ehrli- 
chen Freurxl fürgemeinsame Unler- 
nehm . Hobt)ys: warKlem, radfahren, 
Tennis, gute Musik u.v.m. B 781 
Vegetarier, 27/175, attraktiv, seibst- bewußt mit Herz und Him möchte auf- 
geschtossene und charakterstarke 
Frau kennenlernen. Zuschriften bitte 
mitTelel.-Ang. unter4181 
Prinz sucht Prinzessin! Prinz: 26/ 
174, NR, ästhetische Figur. Ich bin 
Kommunikationsfähig und kein Lang- 
weiler und steile mich geme jeder Her- 
ausforderung. Meine Prinzessin könn- 
te ich mir im Alter von 20-28 Jahren 
vorstellen Du solltest weltoffen sein 
und Persönlichkeit ausstrahlen. 
Chiffre 4182 
Suclie eine liebe Freundin zwecks 
gemeinsamer Freizeitgestaltung. Hob- 
bys: Tiere, Reisen u. Schwimmen, (43 
J , 1,80 m), Zuschriften unter B 770 
Attraktive Sie, 26 J , sucht sympathi- 
schen Ihn, ca. 30-45 J., m. Niveau u. 
Persönlichkeit. Bikfzuschriftenan 
Chlffre4169 

Pomeranlan-Welpen (Zwergspit^, 
reinrassig, 9 Wochen alt. zu verk . Tel. 
06108 / 7 76 48 
Malne-Coon-Katerchen, 10 Mon. alt, 
umständeh. zu veri<aulen, aile Impfun- 
gen, m. Stammbaum (1. DEKZV), Far- 
be weiß,Tel.06181 /607 57 
Relttwtelllgung in Ro^au an guten 
ReiterAin zu vergeben. Tel. 06106 / 
32 53 

Suclie AUrkiln Eisen>>ahn, Loks, 
Wagen, Gleise und Zubehör. Tel. 069 / 

. 41 58 79 
Suche gebrauchten Keramik-Bren- 
nofen zu kaufen. Tel. 069 / 8 06 33 48 

' MArkiin-Eisenbahn HO zu kaufen 
gesucht, m 06073 / 8 07 95 

. GroBer Kinder-Schlitten gut ertialten 
zu kaulen gesucht. Tel. 06074 / 
99 3 90 

Sammler sucht afte Beat-und 
Rock'n Roll Schailplatten, Tel 
06192 / 4 53 61  
Suche Duschwanna, Duschatrtrenn- 
wand, Warmwassermisctierf. Du.,Ba- 
dewannerxluschaufsatz (Abtrenn.), gr. 
Badezi -HAnge-Splegelschrank, Tel 
06181 /6 37 83,ab14Uhr 

, S<icheguterti.preisw.Wische- 
schleuder, Tel 069 / 83 27 40 
Kielderschranl^ 2.00-2,50 breit 
(schwarz bzw. Kieler). Eßzimmertisch 
u. 4 Stühle (Kieferod. Buche). Badezi.- 
Spiegelschrank 80-90 cm breit (chrom- 

, .welß,grau,Kialer) und elektron. 
Schreiom. ges. Tel. 069 / 85 87 87 
Privatsammler sucht alte Bücher 
zum Aufbau einer eigenen Bibltothek 

' und Büchervon Gerhard Otieriander. 
Tel. 069/41 66 15 
ZahlamlndestensDM200.-füralten, 
zeriegtMren, mit Holzkeilen zusam- 
mengefialtenen Kleiderschrank: suche 
alte Kommode. 06174 /2 24 14 
Kaufs alte Möbel, auch Uraltmöbei, 
Gemdle (auch beschädigt), Bilder, Sil- 
ber, Bücher, Geschirr u s w. aus Nach- 
ifißen u. Aufl., Tel. 069 / 89 17 95 
Altes Spielzeug aller Art kauft Samm- 
lerehepaar. Eisenbahn, Puppen, Pup- 
TCnstube, Flieger, Dampfmasch. Auto, 
Figuren, Tel. 06104 / 4 20 28 
Zahle mindestens DM 200.- lür altes, 
Ansk;htskar1enalbum mit Karten vor 
1920,Tel.06174/78 20 
Orden, Ehrenzelchen, Urkunden, 
Helme, Sftbei, Koppel, alte Bücher ü. 
deutsche Geschk:hte u.a. alte Mllitfir- 
sachen ges., Tel. 06172 / 3 47 78 
Suche alte Blasinstrumente, 
besonders Jagdhörner aiier Art, 
Tel. 06103 / 6 69 64  
Suche alte Aktien, Anleihen usw. 
W. W^ner, Oranienstr. 3,65817 Epp- 
stein, Tel. 06198 / 3 21 61 
Kaufe ganze Hauahaltsauflftsungen 
u. Teile aus Omas Zeiten. Tel. 069 / 
68 58 19 
Kaufe ganze Haushaltsauflösungen 
u. Teiie aus Omas Zeiten. Tel. 069 / 
68 56 19  
Kaufe laufend alte Bücher, Porzeiian, 
Bikjer, Gemälde, Möbel. Bestecke 
u.s.w.aliesvor1930,Tei.06074 / 
4«2 01 

Sammler aucht alte LPs und Singles 
aus den 50er und 60er Jahren, insbe- 
sondere B'iatles u. Rolling Stones. 
Tel. 06192 / 4 63 13 

Opel Rekord D, Bj. 74.1,91, Autom., 
97 PS, Garage, I. Hd, 37 060 km, 
techn. u . optwch la, nur an Liebhaber. 
Preis VB, Tel. 06103 / 5 44 43 
Opel Coraa 1,2,55 PS, Bj. 65,64 000 
km, TU 1/96, VB5 300,-Tel. 06071 / 
3 77 14 
Senator, 3,0 CD, Bj. 1CV83, TÜ 2/95, 
Klima, Automatik. Servo, Reifen neu, 
gokJ-met, Tel. 06103 / 3 54 23 
Opel Kadett D QLS, Bj 85, TÜ Nov. 
94.113 000km. grOn/metallk:, DM 
2300.-,Tel.0610e/7 32 65 
Opel Ascona,115PS,EZ 12/87, ^ 
76 000 km, aus 1. Hand, 4 Wi.-Reifen, 
Zentralverr., VB DM 8 000,- Tel. 
06071 / 3 77 14 

Pe«jfMolDieMlXRD205,Bj 88.Mod 
89, TU 1 (V95,115tkm, VB DM 7900,-, 
div Zubeh , Tel. 06103 /6 65 13 

R 5 Campua, Top-Zustand, weriistatt- 
gepflegt, alle Inspektkyien, Preis VB, 
Bj. 1/91, TÜ 1/96,60 PS/44 kW, tund- 
ragrün, ca. 70 000 km, Tel. 06106 / 
1 66 16ab18Uhr. 

Honda Shadow - Chopper, VT 600 
CN, Modell 92.29 kW/40 PS, EZ 8/92. 
5800km, VB8800.-,06071 /3 75 16 

Hutschenreuter Weihnachtsglocke 
84, gegen Ausgabe 88-69-90, 
■ 06106 / 2 12 06 

BEKANNTSCHAFTEN 

HOBBY/FREIZEIT/SPORT 

Wer möchte uns kenlernen? 2 nette 
weibl. Singles Anfang 40, Waage und 
Wassermann suchen nette Bekannt- 
schaft. Zuschriften mit Bild unter R 860 
Romantiker, 24 J./187, blond, 
schlank, sportlich, hat das Single- 
Dasein gründlich satt. Suche nun auf 
diesem Weg eine Frau zum Reden. La- 
chen. Träumen u.v.m., die sich eben- 
falls nach Liebe und Geborgenheit 
sehnt. Chiffre B 786 
Sie, Mitte 40, sucht zärtlichen, treuen, 
humorvollen IIHN für alles was Spaß 
macht, z.B. Schmusen Reisen. Wan- 
den. Fahrradfahren u.v.m., Zuschrif- 
ten bitte mit neuerem Bild unter B 786 

Audi 80 2.0 E, 115 PS. Bj. 12/91, 
45t km, met, Sportsitze, Servo, SSD, 
ZV, RC Gamma, GaWa, VB DM 
24 000,-Tel. 06106 / 2 42 88 o. 069 / 
66 39-259 

BMW 3201 TÜ 3/95 für DM 10 800.- zu 
verk., 4-türig, Servo, ZV, SSD, GR, 1a 
Zustand, km 57 000, Bj. 87, Tel. 
06108 / 6 60 69 
BMW320 l.alpinawois, Bj. 10/87, 
Mod. 88,95 000 km, TÜ 10/94, Kat, 
8-fach bereift, Sportfahrwerk, SSD. 
RC, Alarmanlage, VB DM 13 900.-, 
Tel. 069/85 59 75 

WERCEDES 

Mercedes 23o JE, EZ 6/81, ATM 3000 
km, 2 Jahre TÜ, SSD, Radio, zuveri<., 
DM 7400 -, Tel. 069 / 86 63 62, ab 18 h 
DB-Typ 123,173 Tkm, ASU + TÜ 11 / 
94, Top-Zustand, Preis VB DM 1900,-, 
Tei.06182 / 2 61 55 
190 E 23, JW, 11 Monate, 9400 km, 
Sondemiodell, Spoitaussl., schwarz, 
Airtjag, el. SHD, ZV. Radio-Cass, Tel. 
07127/5 77 16 
Mercedes 350 SE, Bj. 77, TÜ 5/94, DM 
2000,-zu verk , Tel. 06106 / 49 09 

CITROEN 
MITSUBISHI 

LL-Sklschuhe, Gr. 42, neu DM 50.-, 
LL-Ski, 2,00 m, Salomon-Bdg., DM 
30,-, Skischuhe, Gr. 8/914 m. Air-Bag, 
DM 100,-/DM 50.-, Ski, 1,60/1,75 m, 
DM 100,-,Tel.06181 /6 29 87 

Witwe 54J., 1,63 m., NR, suchtauf 
diesem Wege netten Mann für alles 
Schöne zu zweit. Wohnung vorhan- 
den. Nur emstgemeinte Zuschriften mit 
Bild und Telefon-Nr. Chiffre F 898. 

Citroen BX19TRD Kombi Diesel, EZ 
10/86,65 PS/47 kW, 245 000 km, TÜ 
8/95, ZV, 4-lach elFH, RC, Extras, alle 
Verschleißteile neu, s. gut. Zust., DM 
2900.-,Tel.06106 / 2 28 12 

Lancer Kombi, 1,8 GLX 4 WD, EZ 10/ 
89,104tkm, 9fach bereift 70 % neuwer- 
tig, AHK, Radio/Casette, scheckheft- 
gepflegt, VB 9800,- Tel. 069 /85 58 74 

Geaellschaftaplele, z.B. Hotel, Mono- 
poii, Labyrinth, Spiel des Lettens, Spiel 
der Spiele, S^a-Land, Deutschland- 
Reise, etc., VBje 20 -, 069 / 63 27 24 
Damen Skiachuhe, Salomon SX 60, 
Gr. 38, guter Zustand, VB 90.-, 
«06104/7 22 13,ab18Uhr 
1 Paar Völkl Ski, L. 1,80, KneisI L. 
1,75, Atomic, L. 1,60 u. 1,40, Skischu- 
he, 44/41-42/37/36/35/27, Langiaufski, 
L. 1,00 m -1- Schuhe Gr. 28, Langiaufski 
L. 2.00m, PrelseVB, 06104/7 25 14 

Waschmaachine, Prazentra, Automa- 
tik, DM 250, -, Tel. 069 / 87 27 41 ab 19 Uhr 
AEQ E-Herd, Competence 500 F. neu- 
wertig, DM 400.- VB, Tel. 06182 / 
2 09 30oder76 16 
Spülmaschine, Einbauspüle mit 
Unterschrank, DM 100.-, Tel. 06103 / 
7 21 04 
Propan-Gaaherd, 4flammig, mit Back- 
röhre, guter Zustand, Preis VB, Tel. 
06181 /25 10 75 
Energlespar-Oefriertruhe, 105 x 63 cm, DM 200,-, Tel. 06073 / 6 25 20 
AEG Staubaauber-Vampyr günstig 
zu verkaufen, Tel. 06074 /4 ^ 23 

UNTERRICHTS-fiESUCHE 

Wer erteilt Nachhilfe für Schüler, 8. 
Kl. in Mathe? Tel. 06106/2 15 63 (Du- 
denhofen) 

Charmant, minnlich.... suchtSIE, die 
auch unternehmungslustig, sportlich, 
romantisch undphantasievoilist, ich, 
33/184, gepflegt u. gut aussehend er- 
warte Ihre Bildzuschrift unter F 899 

Sie aind Witwe oder geschieden, 
sympathisch, schlank, attraktiv, 
hübsch, etwa 55 bis 60 Jahre alt, ca. 
1,70 groß und möchten wie icti - Wit- 
wer, 65 Jahre, sot^lank, gebildet, 1,74 
groß - nicht mehr allein sein, dann 
schreiben Sie mir bitte mit Angatra Ih- 
rerTel - Nr.) unterChiffre B 761. 
SympatischeSie,42,172 cm groß mit 
2 Anhängern sucht ehriichen Partner, 
bitte Bildzuschr. unter F 900 
Türke, 36,1,64,65, möchte eine türt(i- 
sche od. deutsche Frau kennenlernen, 
TeL^06074 / 6 63 01 (Dietzenbach). 
H.Ozveriangen. 
TanzsporttMgeisterte, 36,1.72 m, 
sucht (Partner zum Tanzen. Zuschr., 
erb. unter F 908 
Junger Mann (24 J., 171 cm), humor- 
voll u. sehr romantisch, sucht attrakt., 
treues, ehri. Mädel, welches einfach 
nur k)ckerdraufisL Zuschr. mitTel.- 
Angabe wäre Spitze. Chiffre N 456 
Belm nichaten Mannwirdaiieaan- 
dera7l SIE, 37 J., sucht lieben, treuen, 
humorvollen, tieriieben IHN zum Ver- 
lieben. Ein Bild wäre schön. Zuschrif- 
ten unter Chiffre R 869 
Hailol Ich zähle 22 Lenze. Zu haben 
bin Ich allerdings nur für Sie ab 30. 
Chiffre 4179 
Junge ThalUnderin, 26 J., sucht Part- 
ner zwischen 30 u. 35 J. zwecks späte- 
rer Eheschließung. Chiffre R 839 

FIAT 

NISSAN 

Fiat A112, TÜ und ASU neu, Glas- 
dach und Radio, DM 1700.- VB, 
Tel. 06182 / 6 50 37, ab 18 Uhr 
Fiat131 A, 55 kW/75 PS, 03/82, 
Schweißartieiten nötig od. z. Aus- 
schlacht., keinTÜ, DM 500-, Tel. 
06103/15 93. abends 
Fiat Panda 1000, Bj. 11/91, Kat., 45 
PSA33 kW, 23 000 km. RC, DM 7200.-, 
Tel. 06106 / 33 22 
Ducato 280L-Diesel, EZ 3/90. K60/ 
1800, km 2005, VB 14 900-, Tel. 069 / 
66 98 74 
Fiat Uno 146 A, EZ 3/85,33 kW, Farbe 
weiß, billig abzugeben. Tel. 06181 / 
6 55 62 von 8-20 Uhr 

Ford Sierra 2,01 Ghia, GaWa., Bj. 87. 
TU 95, Radio, 2W, SD, Color, Winter- 
reifen m. Felgen, technisch u. optisch 
neuwertig, Zweitwagen, 30 TKM, VB 
DM 11900,-, Tel. 06104 / 4 10 50 ab 
18 Uhr 
Escort, Bj. 83,1300 Kubik, 60 PS/44 
kW. VB 2950.-, Fiesta, Bj. 80,1100 Ku- 
bik, 53 P^9 kW, VB 1850.-, bekle 
Wagen TU u. ASU neu, 06187 /44 66 

Honda Clvic Shuttle, Bj. 3/85, TU 5/ 
94, Autom., 75/PS/55KW, AHK, Radto, 
Schlet>edach, Scheckh. gepfl., 109 
tkm. VB DM 5500,-, Tel. 059 / 86 24 32 
zwischen 9-11Uhrundab18Uhr. 

Sunny SR1,61, BJ. 93,5000 km. 66 
kW, tiefer geie^, Alu-Felgen, buntes 
Lederienkr, Lederschaltk., get. Schei- 
ben, VB26 000.-, «06104 / 6 36 59 

Opel Coraa 1,41, schwarz, elektr. 
Faitdach, Eerzul. 3/90, TÜ neu, VB 
DM 10 900,-, Tel. 06071 / 3 88 99, 
Fax. 3 11 18 
Opal Kadett D, Bj. 83, sehr g^uter 
Zustand, unfallfrei, 75 PS, 77 000 km, 
Tel. 06071 / 3 80 03 
Aacona B, 60 PS, TÜ 6/94, DM 400,-, 
Tel. 06106/1 43 38 
Opel Omega Caravan 2.6,6 Zyl., 
Bi. 2/91, TU 3/95,110 kW, 90 000 km, 
ABS, dkl.-blau, elFH u. eiSSD, Color, 
scheckheftgepfl., VB DM 19 700 -, 
Tel. 06103 / 32 24 04, ab 18 Uhr 
Wegen Finnenwagen abzugeben: 
Opel Kadett E,Bj. 86,60 PS/44 kW, . 
98 OOOkm,weiß,scheckheftgepfl.,TÜ 
95, VB4900.-. Tel.06106/1 69 13ab 
19 Uhr 
Kadett D,TU 11/95,120TKM, gut. 
Zu8t.,B|. 10/82, rot, VB DM 2500.-, Tel 
069 / 86 58 01 
Callbra 2.0, Bj. 5/92,22 000 km, 
schw.-met., RC 303, ESD, ZV, ABS, 
LM, DM 28 000.- Tel. 06106 / 1 55 55 
Kadett GSi, 115PS, Bj.4/87,162 000 
km, VB DM 6000,-, Tel. 06104 / 38 90 
Astra 1,61,4T, EZ 3/93, Kat.. SD, RC, 
sllbermeL,ca.4000km,VKab1. 3., 
GW. NR, A-Gar., Servo, FP DM 
22 000,-, Tel. 06103 / 2 66 06 

Toyota Tercel Kombi, 4 WD, 68 PS, 
G-Kat, 85 000 km, EZ 12/87, AHK, TÜ 
12/94, Weit- u. Breltstr., 1. Hand, 
Dachrelingu. Basistrg, scheckheft- 
gepfl. , Preis VB DM 8500 -, Tel. 
06071 /16 63 

VW Passat GL, 90 PS/66 kW, TÜ 11 / 
94, Bj. 6/82,157Tkm, gut. Zust, Kli- 
ma,u. a.,VBDM3300-,Tel.06162/ 
2 09 40 
VW Golf Diesel, Bj. 82, rot. VB DM ' 
2200.-, Tel. 06182 / 6 69 03 
VW Corrado G 60, Bj. 7/89,160 PS, 
99 000 km,RC,4Wi.-Reifen auf sep. 
Aiufelgen, ABS, Kat., Servol., VB DM 
17 900,-, Tel. 06071 / 3 66 06 
Roter VW Kifer, BJ. 73,1 JahrTÜ, 
RC-Starao, Wi.-Reifen, VB DM 890,-, 
Tel. 06181 / 6 98 05 
VW Jetts, a. 84,90 PS. 186t km, guter 
Zustand, TÜ bis März 95,4trg., zu 
verk., DM 2 500,- Toi. 06074 / 2 85 23 
Polo Fox Coupi,Bj. 6/91,43 000 km, 

, VBDM11 500,-, Tel. 069/86 53 99 
VW Catirio, silber-met. unfallfrei, Ga- 
ragenw., 70 kW, 33 000 km, topgepfl. 
DM15000.-,«06106/1 61 08 
Polo G 40, Bj. 2. 92, 24 000 km, viele 
Extras, Preis VB. Tel. 06106 / 7 57 07 

GELÄNDEFAHRZEUBE 

Chrysler Jeep Cherokee EX, Kat., 
schwarz. EZ 1/91.26 000 km. Autom., 
KLima, Leder, LM-Felgen, ABS usw.. 
DM34 000.-, Tel. 06104 / 4 38 42 
Jeep C 97-Renegade, 4,21, Bj. 84,45 
TKM, TU4/95,3 Dächer, VB DM 
12 900.-,06106/1 80 24ab17Uhr 

Oldtinwr, Typ BMW 2000 CS Coup« 
Bj. 66, generalüberholt, DM 25 000.-. 
Tel. 069 / 85 38 08 

Campingfahrzeuge 

Knaus, Südwind, 395 M, Ges.-Gew. 
1000kg., gepfi. Zustand, alle Extras, 
VB 8800 -, Tel. 06182 / 2 46 38 

ZUBEHÖR 

M u. S175x14 auf 4-Loch-Felge, 
(Opel, BMW. Passat, Ford) zu verit. 
DM 200.-, Tel. 069 / 81 52 19 
4 Winterreifen mit Felgen, neu, für 
Volvo 850 zu verkaufen. Tel. 06074 / 
2 85 86 
2 X fjebrauchte Schneeketten fürver- 
schiedene Reifengrößen, Preis DM 
50,-, Tel. 06182 / 2 89 22 
4 Winterreifen Fulda, m. Felgen Ford 
Orion Escort, neuwert., DM 350.-, Tel. 
06106/34 40 
Dachgeptcktriger gesucht für 
Mercedes-Benz 190 D, Bj. 92, Tel. 
06106/1 65 82 
4 Wi.-Reifen auf Feigen, 175/70-13 
auf 5 J X 13 H2 für Golf u. Audi, Bj. 
82-92,1 Wi. gefahren, DM2(X),-,Tel. 
06074 / 4 38 13 

toperl 
auf merc.-Alufelge, 7 J -15 H 2. ca. 
1000 km gelaufen, f. MB 300 SL, 
DM800,-,Tel.06106 / 2 18 59 
Soft-TopDMI 500.-, Bikini-Top DM 
100,-, für Suzuki Samurai, neu, unge- 
braucht Tel, 06074 / 9 65 93 
4 Winterreifen, Ounloo SP 88, 
165 R 14,auf 4-Loch-Falgen, für Au- 
di 100, ab'85, !■ 06106 /1 49 35 
4 Winterreifen 175 R 14,auf5-Loch- 
felgen (Opel Commodore), für DM 
200,-VB, • 06074 / 2 31 67 
4 Uniroyal Ralley MS-plus, 155 R13 
auf4Loch-Felgen, DM2(X),-Tel. 
06102 / 2 23 94 
Porsche 9114-356, div. Motoiteile, 
Felgen 6 + 7 Zoll, Lenkrad 914, Innen- 
spiegel,Tel. 06103/4 21 67 

Suche PKW-Kombi oder Kleinliefer- 
wagen, (Diesel) ca. 2-3 Jahre alt, auch 
Unmilwagen, Tel. 06103 / 4 52 27 

VERMIETUNGEN 
Von Privat In Rodgau 3-ZI.-Whg., 
96 mS, Hot)t>ykeller 20 mä, PKW-Btell- 
platz, frei ab 1. Fet>r., kaft DM 1600,-. 
Tel. 06106/7 46 03 
Nachmteterln fOr2-ZW, OF gesucht. 
Tel. 069 / 88 91 67nurabenas 

KuRdMiNililBia» 

Nachmteter geeucM fOr OF-CIty, 2- 
Zi.-Apt., 63 m3, mit Bad, BIk., Pkw- 
Abstelipl., kompl. /Uno-Eßküche und 
div. Extr , ab 1. 2. 94, Miete DM 800 - + 
Nk.. Abstand DM 6900 -VB, Tel 069 / 
83 50 18 oder 68 76 92 

Rodgau Weiakirchen, 3-ZW, 2 BIk., 
beste Ausstattg, ca. 76 mi, ZH, Dop- 
pelfenster In 6-FH, V. PrIv. zu verm., 
MM 1150.-+ U./Kt. ■ 06104 / 7 90 61 

Nachmleterf. 3-ZW in OF ges., DM 
1360,- warm (Maklergeb. eifoniert.), 
Chiftre4180 

S-ZW, Roduu-Nleder-Roden, 71 m^, 
Gäste-WC,bezug8fen., nsnov., Feld 
randl.,kl. WE, 1. 2. 94frei,Miete 
1050.- + Umlfl<t.,Tel. 06106/1 46 34 
Gr. 1-FH (Bauhaua), suctit für seine 
Witwe, 56, veträglksn. 1 od. 2 Mlttw- 
wohner (innen), WG.ChHfreF 904 
ÖF, Landgrafenring, 2-ZW, 76 m«, 
EBK, Bad, BIk., TG-Platz, DM 1140.- + 
Uml. +Kl , von Privat, 069 / 61 71 67 
Mod. Naubau-Whg.,3ZI..Kü.,Bd.. 
ca. 85 mS, Balk., DM 1440,- -i- NK+TG, 
HU-Steinheim, ruh. La«, kl. 
WohnanlMje, nahe S-Bahn-Anschl., 
vonPrlv ,Tel 06181 /66 22 57 
3-ZI.-Whg. In Egelsbach ab sofort zu 
vemileten. Tel. 06103 / 4 46 32 

, Pari(ett, ruh. innenstadtla- 
Nfihe S-Bahn, Miete DM 900 -, 

In Haln- 
83 m2, 

üche, 
KFZStellplatz, optimale Anbindung 
(5MinBAB, 10 Min. Fußweg Bahnhof), 
DM 1325.- + Nk./Kt.. von Privat. 
~ 06023 / 63 84 
Langen Mitte, 2-ZW, 52 m^, EBK, BIk., 
PKW-Platz, Tagesl.-Bad, ab 2/94, DM 
1060,- + NK. + KT, Tel. 06103/8 23 61 
Von Privat, 3-4Zi.-Whg., 108m»,in 
Mainhausen, DM 1250,- + Nebenk. + 
Kaut., Tel. 06182 / 2 49 44 bis 18.30 
Uhr, abends: 06027 / 76 28 
Von Privat in Mainhausen; DG-Whg.. 
2-ZKB, WC. kompl. möbliert, ca. 60 mS, 
sofort frei, Miete 1050 - einschließlich 
NK/Heizg /Wasser u. Strom nach Ver- 
brauch,3MMKt..Tel.06182/2 31 62 
Sellgenatadt, 4-ZI.-Whg., KB Win- 

gartenwlrdausgeb. 
irChlffre2770 

100m',sof. 

In Dietzenbach-Stelnberg, Viilen- 
Waldlage, kompl. elnger. Apt., 60 m', 
mitelg.Tei.,verkehr8günstigz. Fiug- 
hafen/Ffm/Offb., von Privat auf Zeit zu 
verm. Tel. 06074/2 32 77 
Von Privat ab aofort zu vermletenl 
2V4-Zi.-NB-Whg., 73 ms, EBK, ausge- 
bauterDachraum, 14 ms, Süd-Terras- 
se, OF Nähe Hbf., DM 1440 - + U./Kt., 
TG-Platz DM 120.-, • 069 / 55 96 37 
Seilgenstadt, 4-ZW, NB, ca. 85 ml 
Du. u. Wannenbad, 2Toii.. Kü., Bad, 
Flur gefliest, 2 Ki.-Zi., Balkon, PKW- 
Platz, v. Privat ab 1. 4. 94,DM 1250.-+ 
U./Kt.. Chiffre F 906 

Rodgau Weiakirchen, 3-ZW, 2 Balk., 
ca. 76 m^, ZH, Doppelfenster in 6-FH, 
von Privat zu verm ., DM 990 - + U./Kt. 
• 06104 / 7 90 61 
Nachmleter gesuehtl 65 m^ Mais.- 
Whg., Rodgau, 2Vi ZKB, Bik., /Uisteil- 

' räum, EBK, Kaltmiete980.-,TG-Platz 
möglkih, ■ 06074 / 4 75 31 abends. 
Von Prhrat, 2-Zi.-Whi|. mit Küche, 

' Bad.57m2,gr. Baik.,Neut}au,inRod- 
Slu-Dudenhofen, KM DM 1080,- -f 

ml.-f Garage, 06106/2 33 02 
' RAdermarWBraldert,2-Zi.-Whg,ca. 

70 m», gute Lage. TG-Platz, MM 1100 - 
+ UmlTKt, absof., Tel. 06074 / 53 85 
2-ZI.-Whg., WohnkQ., Bad, Balk., 
Hz^.^wWP 
Bml. z. Zt. DM 180 -, Kt. DM 2700 -, 
von Privat, Tel. 069 / 86 61 44 abends: 

'68 56 06 
Ab 1.3. In OF-Süd für 1 -2 Pers, 2 ZKB, 
52 m», Et-HZG, Keller, PKW-Piatz, DM 
700,- + Uml., Chiffre K 766 
Nachmieter für DHH in Dietzenbach 
z. 1. 4. 94,gesucht. Komf.-Ausstattg., 
MM 1924.- + Nk. u. KI.,ohnoMakler- 
prov.,vonPriv.,Tel.06074/447 13 
OF-Bieber, kl. 3-ZW, Kü., Bad, ZH, 
DG, 2. St.. bis2 Pers. über 45 J. Miete 
DM625,- + Uml. + Kt..zum1. 2. 94zu 
verm., Offerte unter R 868 
1 -ZW, DachgaachoB, OF—Süd, 
Kochnische, Dusche, WC, teilmöbiiert, 
angenehme Wohnlage, Miete 430.- + 
Umig./KT.Tei.069/e3 13 13 
OF-BQrgcl,großz. 3ZI.-Whg., kl. 
Wohneinheit. Neubau, Südloggia ins 
Grüne, 114 mS, Diele, Wohnküche, Gä- 
ste-WC. KFZ-Abstellplatz, verkehrs- 
Bünstig, ab 1.2.94, Miete DM 1700,- 

imi./Kt,Tel.069/88 22 91 
Heuaenstamm, Privat, NB. Erstbez., 
Vilieniage, 3-Zi.-Whg„ 1. OG, 85 m', 
Fußbodenhzg., Gä.-WC, Loggia u. 
Balkon, Tiefgaragenpl., /\prir94, DM 
1550,- + U. + 3 MM Kt., Chiffre B 787 
Von Privat; 2-Zimmer-Mais.-Woh- 
nung, gute Ausst., 63 m», Kaltmiete 
DM1100,- + NK Kt., Tel. 06106 / 
6 12 56o.ge8Chäfti.06074/48 81 17 
Ehepaar, NR, fin. ges., mit 1 kl. Kind 
(■i-1 Kind unterwegs) sucht dringend 3- 
4 ZKB In OF, mind. 85 m^, bis 
DM 1100.- kalt, zum 1. 3., Tel. 06102 / 
16 28 V. 9-20 Uhr 

. Mais. In Nieder-Roden, 90 m^, renov., 
EBK, Südbaik., DM 1285,- + NK/Kt., 
Tel. 06106 / 7 95 72 
3-ZW Dudenhofen, 65 m^f, DM 800.- + 

. Nk/Kt .absofort,Tel.069/507 11 48 
Dietzenbach. 2 Zi.KüBad, 60 m', NB. 
Loggia, Keller, TGAR. m. EBV, DM 
1100,- + 180,- NK, Tel. 06078 / 7 29 01 

' SellgsnstadtOT,2-Zi.-Wohnung, 
Duschbad. Pantryküche. teilmöbiiert, 
an Wochenendfanrer, DM 800,- warm 
+ Kaution, ab sofort, 42 m', 

.Tel.06182/18 59 
DIetzenbach/Stelnberg, NB-EB, 
Lux.-3-ZW, im I. OG, ki. WE, ca. 92 m», 

. jedesZimmermit Baikon, TG-PI,ab 
sof. von Privat. DM 1450 -TG/NK/ 
Kt, «06074 / 3 21 65 
OtMrtshausen, von Privat; 2-ZW, 
Kü., Bad, Balk., ca. 74 m^, ruh. Lage, 
ab I.Od. 15. 3. zu verm., MM DM 980,- 

• + Uml. ca. 200,- + Kt, Offerte B 785 
Haus In Rothenfels zu verk., sehr 
schön gelegen mit unvertMub. Blick 

' auf den Main u. 3300 m' Gmndst., 
DM 320 000,-, Tel. 09393 / 4 40 
Traum-3-ZI.-Whg., in Dietzenbach- 
Steinbera NB. 90 m', 2 Bäder, Balk., 

' Terr..2TG-Plätze, Fußbodenhzg., DM 
1540," + NK, von Privat. Tel. Geschäft 
069 /50 58 57, Privat 06074 / 4 64 81 
Wohnung In Eppertahausen zu ver- 

' mieten, 2 Zi., Kü., gr. Bad, Keller, inkl., 
KFZ-Steiipl, Neub.-Ersttiez., 90 m', 
Tel. 06071 / 3 13 75 
2-ZW, Küche, Bad, Absteliraum, gro- 

' ßerBalkon,guteLageOF-City, Ab- 
stand, z.Zt. DM 1100,-warm, Tel. 069/ 
8 00 17 96 
3V4-ZKBB,110m2,1300.-i-Nk.-fKt., 
3-ZKB, 96 m», 960 - + Nk. + Kt. in Rei- 
chelsheim/OT, 06161/418 ab 18Uhr. 
Neue Top-3-ZKB auf 2 Etagen, voll- 
möbl. zu vemr). ab 1.2.94, Miete DM 
1400,- -H 50,- Umig.+2 MM Kaution in 
DA-Wixhausen, Tel. 06150 / 8 23 64 

• Stalnhelm, 1 -Zi.-Apt. mit Einbaukü- 
che, Baikon, PKW-Abstell-PI., in kl, 
Wohneinheit, absof. frei, Miete DM 
680.-zzgl. Uml./Kt.,06181 / 6 27 08 
Von Privat, OF/Rumpenhelm,2-Zi.- 
Whg., 53 m', EG, Terr., TG-Platz, 
Neuoeu-Erstt)ezug in 5-Fam.-Haus, 
zuml. 3. 94,MM950.--i-Nk. + Kt., 
Tel. 069/86 31 94 

Rodgau-Nieder-Rodan, 3M-ZW, 95 
n)', Balk., 1. OG.. Kab.-TV, Garage, gr. 
Keller, In 3-FH an Ehepaar ab45 J., 
Tiere, zum 1. 4. 94 frei, MM 1250.- + 
Uml./Kaut., Chiffre B 794 
OachgaachoOwhgM 3-ZKB. sep. WC, 
großzügiges Bad, EBK, in 3-Fam.- 
Haus in Dtzb.-Hexenberg, 67 m», DM 
I250.-+NK+Kaution, Tei. 06103 / 
3 93-188,ab18Uhr:06074/4 1809 
Von Privat: 2-ZW, Kü., Du., Aitb,, in 
yühlhelm, Miete DM 800,- warm + Kt.. 
jofort. Offerte R 867 
NIader-Roden, von Privat, 2-ZI.-Whg„ 
Kü„ Bad, WC separat, Balkon, 
2 Kfz.-Stellplätze, renoviert, Miete 
DM 960,- + Uml, -i- Kt„ Tei. 06106 / 
7 35 89ab18Uhr 

2-ZI.-Whg., mit Küche, Bad, Baikon, 
PKW-Steiiplatz, 65 m', in Lämmerspiel 
zu vermieten, Mietpreis, DM 880.- + 
Uml./Kautlon, ■ 06074 / 9 85 71 
Sep. möbl. Zimmer, in OF an deut- 
schen Herren für DM 220,- -i- Kaution 
zu verm. Chiffre 4184 
Tsllmöbi. 1-ZI., Kü., Bad, Sout., 29 m^, 
IHeusenstamm, an Mieterin ab sof., DM 
570,-+ NK, Tel. 06054 / 62 05 
3-ZI., Wohnküche, Bad, BIk., 67 m^, 
in 2-Fam,-Hau8 in HU/Stelnheim ab 
1.2. 94,von Privatzuvermieten, 
MM1000,-i-Nk.Tel.06181 /69 04 55 
3-Zlmmer-Wohnung, BIk., In2-Fam.- 
Haus, schöne Wohnlage, ca. 75 ms In 
Dieburg f. DM 750,- Miete + NK, z. 

2, 94zu verm,, kein Makler, Tel. 
06162/7 17 97 
1;ZI.-Apt., möbl„ Rodgau-Dudenho- 
l»n, sep. Dusch-Bad, ca. 30 mä, kl, Kü- 
chenzelle, 2 gr, Südfenster, Holzdek- 
«, an Wochenandhelmfahrer/In, mögl, 
Nichtraucher, Miete DM 600.-, inkl. Hz, 
u. Wasser pl. Strom, ab sofort, Tel. 
W106/2 43 B3 
Schöne 4-ZI.-Whg. mit S-Tan-., EBK, 
EBS, G-WC, 105 m2, Schwimmbad Im 
Hs., zu verm. In Rodgau/Nieder- 
Roden, für DM 1390.- + Uml. + Kt., 
Tel. 06081 / 6 68 51 
3-ZI.-Da.-Whg., 2. OG, Küche, Bad mit Do,-Waschbecken, Du., Wanne, 
Fußboden-Hzg., G-WC, (jr. Balkon, 
Waschmaschins- u. Tnxlkneranschiuß ™ Keiler, Kellen'aum, Garage, Gas- 
Elagen-Hza., 90m2 Wfl., Zweitbezug, DM 1620.- Inkl. Garage, inkl, Nebenk. 

Kaution, von Privat, 06182 / 6 82 22 
J-ZI.-NB-Whg., 95 m2, in guter Wohn- 
Ssssnd In Bieber, ab 1. 4, 94 zu verm., Miete DM 1600,- kalt, Chiffre R 870 
Von Privat In Dietzenbach 2 ZKB DM 
8M,- kalt, 53 m2+10 m" Baikon im 1. 
yock, ab sofort zu verm,ChlffreK 771 
''•ohmleter oaauchtxum 1.2.94: '■a^Whg., KS,, Bad, InOffenbach, 
J8l.0e9/81 72 62 
ä-WB, Südbaik,, 110 ms, KFZ- 
^steHpl,, Babenhausen, frei ab 
'•2. 94,1450,- +NK/Kt.,06073 / 34 57 

.,ca.87m2, Mikon, Inkl. TG-Platz + Rfz.-Stellpl., 
NB-Erstbezug, Miete DM 1150,-+NK7 

ab 1. 2. 94,Tel. 06106 / 93 55 

3-ZI.-Whg. 110m2in2 Fam.-Haus, 
OF-Waidheim, Erstbezug, nuran deut- 
sches NR-Paar mittleren Alters, evtl. 
m, 1 Kind, das die gelegentliche Be- ~ 
treuung unserer behinderten Tochter 
übemimmt, Zuschr, unter F 901 
Suche Nachmieter für 1 -Zl.-Whg., 
Kü,, Bad., in Dreielch-Buchschiag, 
Miete DM 750 - warm + Nk. + Kt., 
Abstand f. EBK erfordert., Tei. 06103 / 
2 40 31 
Traumhafte 3-ZI.-Dachwohnung in 
Seligenstadt, NB, Erstbez., 83 m', 
2. OG, große Dachterrasse, sehrgio- 
ße Tiefgarage u, KFZ-Abstellplatz ab 
sofort zu verm,, Miete DM 14()0,- + 
Umlagen. (Keine Maklerprovision!) 
Tel. 06106/1 36 56 
1 Zl.-Whg., OF-Waldatr., 33 m>, 
500,-+ Uml., 2 MM Kaution ab 1.3.94 
frei. Chiffre K 767 
MQnater: 2-ZKB, ca. 65 m^, DG, EB 3/ 
94, Fußbodenhzg., PKW-Stpi„ 900,-+ 
NK, + KT, 2 X 4-ZKBB,Terr., 1. St, ca. 
120 m2, EG 125 m2, EB März/April 94, 
gute Ausstatt., Fußbodhzg., PKW- 
Stellpl,,Qartenbenutz.,jeDM1600,- + 
NK. + KT,Tel.06071 /3 21 89 
Haus, mit Qewartieräumen, OF-Süd, 
212 m2, renov,, Hofeinfahrt, DM 2400,- 
+ NK + 3MM Kt. Tei. 06106 / 49 09 
2-ZW, Küche, Bad, teiimöbi., 54 m', 
mit ZH u. w. W., Kaltmiete DM 750.- + 
Uml., In OF zu vemi,, Chiffre N 452 
Obertshausen 2, von Privat 1 -Zi.- 
Appt., 1. Stock, 38 m2, Balkon, Miete 
DM 700,-+NK/KT ab aofort, Tel, 
06104 / 71018 
3-ZI.-Luxus-Whg., 83 m2, Neubau, 
Parterre m, kl, Garten, Mühlheim- 
Maritwaid, Tiefgarage, 5 Min, z. Bahn- 
hof, Bus 1 Min,, Zuschr, unter B 783 

1 -Zl.-App., Dreielchenhaln, 37 ms, Kü, 
Bad, Balk., Stellpl., 1. 2. 94, v. Priv., 
möbl.,DM830,-+Uml7Kt., 
Tel. 06103 / 6 43 14 
Sehfina S-Zi.-DG-Whg., Neubau, 75 
m<, gehobene Auaatattg., 2 TQ-PI«t- 
xe, beste Wohnlage MQhlh.-Llm- 
marsplal.abl. 2. Mzu vermieten. 
DM 14S0.-+ NK, ■ 0«104 / 4 40 10 
Nachmleter von Privat ges. 4 Zl.- 
Whg., 100 m2, Kü, Bad, G-WC, Balko- 
n.ln Hausen ab 1 ,Feb., Miete 1500,-+ 
NK + Kt, Abstand f, ERK 7000,-, Kinder 
+ Haustiere angenehm, Tel, 06104 / 
7 51 64,ab20llhr, 

GroBzOglge 4 Zl.-Whg. im stilvollem 
AB, nähe Ledermuaeum, im Spätfrüh- 
jahrzuverm„Chiffre4178 
Langen, 3 Zl.-Whg., 63 m^, EBK, Bai- 
kon, schöne Wohnlage, für DM 1000,- 
+ Uml. zu Venn., Tei, 06103 / 7 11 48 
Maaaenhauaan, 3-ZI.-Whg., ca, 70 m2, Balkon, Fub^Hzg. Neubau, sehr 
ruhige Lage, MM 1200,- Inkl. Garage 
2-Zi,-Whg„ Blk„ Fubo-Hzg„ Neubau, 
MM 1000.- inkl. Garage, jeweils + Nk. + 
KL,Tel. 06074 / 972 29od.971 20. 

Garage in Dietzenbach zu mieten ge- 
sucht, Tel. 06074/4 1239ab19Uhr 

' Garaga in Heusenstamm, Leipziger 
Ring, zu vemileten, DM 100,-, TeH 
06104/1401 
Suche Garage In OF, Lautertiom 
(Nähe Hugo-Wolf-Str.), Tel. 069 / 

' 84 69 86 
Qaragenplatzln Doppelstockgarage, 
OF-Rumpenheim, Kl. Gässchen, zu 
Venn., DM 100,-, Tei. 069 / 82 54 03 

Suche 2-3-ZW In Dietzenbach, Neu- 
Isenburg od. Dreieich. Habe 1 Katze. 
Geschäft: 06102/309221, Privat: Tel, 
06074 / 4 56 33, ab 18.30 Uhr 
Bankkfm., 47, sucht 3-4 Zl.-Whg. m, 
Terr, / Balkon in Dietzenbach / Um- 
gab,, kein HH, Vorst. DM 1200,- bis 
1400,-inki,, Angebote unterF 902 

' ZImmerfürsofort in Egelsbach/Lan- 
gen gesucht, (event. möbl.), Tei, 089 / 
4 70 67 07   

> KInderioaaaEhapar Bucht dringend 
3-ZKB In Dietzenbach, bis DM 1500.-. 
warm, Tei. 06074 / 4 23 42 privat od. 

^ 06074/49 11 22 
Sekretärin (39) u. Arzt (36), bd, in fe- 
ster Anstellung m, Kind (12) suchen 3- 
4 ZW im Raum OF, Miete bis 1400,-/ 
Mti, warm, Tei, 069 / 89 68 81 od. 

' 89 63 40 nach 20 Uhr 
Gibt es noch auallnderfreundllche 
Vermieter? Städt. Angestellte und Ihr 
Ehemann suchen 2 bl83ZI.-Whg., In ' OF od. Dietzenbach, von Privat bis 
1000.-warm. Angebote unterR 663 
Angeatailtarmitfestem Einkommen 
sucht möbl. 1 bls2-ZI,-Whg, Zuschrif- 
ten ertieten unter B 764. 
Nachmleter geaucht f. 3 ZKB, ca, 68 
m2, NäheOF^aldpark, Kaltmiete DM 
780.-, Kaut. + Uml,, Abstand f, EBKu, 
neue EB-Schrank DM 7500.-, Chiffre 
N454 
Allelnatahande Mutter (Kran- 
kenschw. In fester Anstellung) 
sucht 2-3-Zi,-Whg (bis DM 1000,- 
warm) Im Raum Seligenstadt. Tei. 
06182/6 56 63 

' PraktlkantlnauchtZImmerlnOF, 
auchevtl,lnWQ,Tel,0ei51 /42 25 33 
(Natalie) 

' 4-Zi-Whg. geaucht In Offenbach ' 
oder Umgebung. Angebote ertwten 
unterR 862. 

■ Junge Akademikerin sucht 2-ZI., Kü,, 
Bad ab 1. 4. 94, Tel. 06074 / 40 12 86, 
Dr. Flach 
Krankanpf leger sucht 1 bls2-ZI,. Kü., 
Bad, In Ffm. oder 
64 33 54ß, 

derOffenbach, Tel! 069'/ 

TellmAbi. I-Zl., Kü., Bad, Sout., 29 ms, 
Heusanstamm, an Mieterin absof., DM 
570,- + NK, Tei, 06054 / 62 05 
Erxhauaen, 4-ZW, Kochnische, Bad, Balk., ca. 80 m^, an kinderioses Paar 
zu vermieten, Kaltmiete 900.-, Tel. 
06150 / 8 52 81 abends ab 18 Uhr. 

Suchen 3-ZI.-Whg., ab 60 mi, In OF 
und Umgebung. Tel. 069 / 82 33 70 
M«nnl.,43, aucht 1M-2-ZI.-Whg., Kü., 
Bad, in Drelelch/Langen/Neu-Isen- 
burg, wann DM 700,- bis 800,-, Garten 
art)eltmögl.,Tel. 06103 / 60 04 39 
Mo.-Fr.7-16Uhr 

Paar mini. Altars s 3-ZW, mit Balkon 
bis DM 1400.-warm,in Mühlheim, 
Chiffre F 885 
Ein Herz für Kinder? Junge Familie 
mit Kind, 15Mon.,suchtdnngend 
3-ZW von Privat, mögl. Raum Dreieich, 
bis 1300,- warm. Tei. 06074 / 4 46 45 
3-ZW In OF/Ffm. ges. gegen DM 
2(XX),- Betohnung, Miete Dis DM 
1200,- wann, ab sof., Tei. 069 / 
82 63 32 
Berufstitigee Paar, ruhig, NR, sucht 
4-ZW In Langen, Dreielch od. Neu- 
Isenburg, Tel. 06103 / 2 95 72 
Junger Mann (deutsch), sucht 1 -Zi - 
Appartement Im Raum Offenbach, bis 
MMM 500.-, Tei. 06162 / 6 96 40 (kein 
Makler). 
Herr, 54 J., alieinstehend, sucht 1V4-2- 
ZW In Obertshausen, Miete bis DM 
650 - warm. Zuschriften bitte unter 
Chiffre N 452 
Junge Fam. sucht in OF oder Umgb 
Gartengmndstückzu pachten, Tel. 
069 / 86 11 07ab19Uhr. 

Mod. Bungalow, Dletzenbach-Wln- 
gertetMrg, EFH, in ruh. Feidrandlage, 
126 mS Wohnfl., 75 mS Nutzfi., 
Kamin, EBK, Garage etc., Gmndstück 
407 m2, von Privat, DM 870 000 -, Tel. 
06074/2 74 81 
Jetzt noch von Privat, demnichat 
nur noch vom Maklert Wohn- und Be- 
triebsgebäude, 1952, beste Lage in 
Heusenstamm. Grundstück gesamt 
509 m', davon bebaut 140 m' Gebäu- 
denutzfläche ca. 300 m', Zentraihzg., 
guter soiiderZustand, sehrgut aus- 

aufähig, lürDM695 000.-von Privat. 
Tei. 0171 / 4 02 65 73 
Von Privat: Doppelhauahilfta mit 
Elni.-Whg. + Garage, in absolut ver- 
kehrsbenjhigter Lage bei Seligenstadt 
zuveri*., Wonnnutzfl. 156 m', Gmndst. 
300 m», B|. 65, VB DM 570 000,-, 
Tel./Fax, 06162 / 2 47 29 ab 18 Uhr 
Von Privat: 25 Min. bia Ffm, zw. HU u. Gelnhaueen, 1 -Fam.-Haua, freist., 
Wfi.: 140 m», Grdst.: 703 m», EBK. 
Garage, Ortsrandiage, DM 560 000.-, 
Tel.()6055/8 11 69 

Schülerin, 18 Jahre aucht sucht 
Aushilfslob Kfm-Ausbildung vorhan- 
den, Tel. 069 / 89 66 99 
Kaufm. Angeatellte mit EDV- u. Buch- 
haltungskenntnissen möchte ab 
1. 2, 94oder8päter4TagelnderWo- 
che für Sie tätig sein. Rufen Sie mich 
bittean unter Tel.06106 / 6 71 54 

MIETER AUFGEPASSTI Bei uns gibt 
es hygienische u. schöne Fertlgt>öden 
aus Echtholz od. Laminat ab 39.90/nni^ 
HOLZLAND BECKER, Obertshausen, 
an der B 446, Tal, 06104 / 9 50 40 
Kaufe laufand Waachma,, Kühlschr, 
E-Herde, Trocknsr usw., auch defekte, 
hole sof. eb. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ 

Putz(rau sucht Putzstslle, Tel. 069 / 
64 87 63 25 
Sekretirin, DeutscfVEngllsch, Text- 
verarb., ianglährige Berufserfahrung, 
sehrelnsatzfreudlg, sucht zum 1.4 .94 
neuer Wirt<ung8kreis Dreieich/Umge- 
bung, Zuschr. unter F 907 
Metzgermelster mit Ehefrau sucht 
neuen Wirkungskreis zum 1. 4. 94, 
langjährige EJemfserfahrung 
Zuschriften unter R 866 
Nette Krankenschwestsr,28J., hat noch Zeit 1 -2 X pro Wo., je nach 
Dienstplan, Kranke oderPfiegebedürf- 
tige phys. oder/und psych. zu betreuen 
Tel. 06103 / 8 26 73 
Schlchtartielter eucht Nebenbe- 
achlftlgung. Angebote erbeten unter 
Chiffre R 861. 
SuchePutzetelleTei.069 / 67 18 29 
Mi. ganztags od. Mo.-Fr 20-21 Uhr 
Suche Putzatalia Im Privathauhalt. 
Tel. 069 / 8 00 34 56 
Junge Frau sucht Putzstelle, Tel. 
069/61 13 91 
Studentin sucht halbtaga Tätigkalt, 
3 X lnderWoche(12-15Std.)nachmit- 
tags, (evtl. auch in Heimartieit.) 
Tel. 06106 / 7 47 67 
Gibt ea das noch - eine halbtags Se- 
kretärin die auch gerne Kaffee kocht, 
atwrebensogut mit PC, Telefon und 
Ablage umgehen kann? Für einen Ar- 
beitsplatz in Mühiheimi Dann schrei- 
ben Sie mir bitte unter Chiffre R 852 
Einzalhandalakfm,, 33 J., prakt. Er- 
fahrung als kom. Sutistitut sucht neue 
Stellung im Raum OF. Verfüge über 
Kenntnisse Im Einkauf u. Lagerhal- 
tung. (Fachkfm. für MaWi u. fcink.) Tei. 
06171 / 70 01-18,8-16h, (Hr. Rüthers) 
Rollstuhlfahrar, ertahrener Bankkauf- 
mann, sucht Aushilfstätigkeit auf 530,- 
Basis.Tei. 06071 /382 73oder 
Zuschr. unterF 692 

Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mitVollgarantie.z.B AEGab98.-, 
Miele ab 110.-, Kühischränke/E-Herde 
ab 50 - usw., Lieferung frei Haus 
1B 069/38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 
"Der Bauholz-Spaziallat" bieteten: 
24 X 48mmiJitten,,250cmlang,lfd. 
m/DM 0,49,45 X 260 mm Baudlelen, 
450cmlang,lfd m/DM5 55,24mm 
Schalbretter, 250 cm I., m? DM 4,95 
HOLZLAND BECKER, Obertshausen, 
an der B 448, Tel. 06104 / 9 50 40 
Kaufe bar: Alte Gemälde, Rahmen, 
ganze Nachiäße. 06102 / 3 72 69gew 

MEGA-ELEKTRO 
' Eietkro-Hau^eräte führender Mariten- 

herstelier zu Super-Abholpreisen (oh- 
ne Lackfehier + T ransportschäden) 
64839 Münster-Altheim, Münsterer Str. 

' 18, Tei. 06071 / 3 29 95 
, SONDERANGEBOT, Esche weiß 

Psneele, Dekor, Hoiznachbildung, mit 
Nut und Feder, 260 x 20 cm, 

. nur DM 8,9S/m3 bei HOLZLAND 
BECKER, Obertshausen, an der 
B448,Tel.06104/g50 40 
Reduzierte Stersogsrite + Boxenl 
Riesige Auswahl - Top Hersteller. 
MW HIFI An + Veritauf 0610312 66 40 
SUPERPREISI Kiefer-Profiibretter, ■ B-Sort.,roh, 14 X 146mm,bis450cm 
lana nur DM 7.90/m> bei HOLZLAND 
BECKER, Obertshausen, an der 
8448, Tel. 06104 / 9 50 40 

2-ZI.-ETW, von Privat In Münster, EG, 
8-Fam,-Haus, BIk,, 68 m®, Absteiir., 
Kü., Bad, WC, Garage, sofortfrei. VB 
DM275 000,-.Tel.06071 /2 41 58 
Obertahausen/Hauaen, achfine 3H- 
2I.-ETW, ca, 92 mä, in gepfl. Wohnanl., 
EBK, sep, WC, Bad, Süd-Baik., Gara- 

. genabsteiipl., verkehrsgünstige Lage, 
BAB-Anschiuß In alle Richtungen, frei 
ab voraussichtl, Juii 94, DM 398 000, 
VB. von Privat, Tei. 06104 / 7 44 24 
3-ZI.-ETW, 80 m', mit Tiefgarage, lux. 
Einrichtung, tievorzugte Wohngegend 
PF-Rumpenhelm, für DM 430 000,- zu 
veri<aufen. Tel. 069 / 66 36 19 
Von Privat In Rodgau 3-ZI.-ETW, 
96 m', Hobbyraum 20 m», PKW-&eii- 
platz, Loggia, Feidrandlage, 
DM 345 000,-, 06106 / 7 46 03 
ETW 2 ZI am Kaiserielkreisei, ca. 67 
m2, gr. Balkon, elnger. Küche, Bad, DM 
215 000, evtl. auch mit Einsteilpiatz in 
Tiefgarge. Chiffre K 770 
2 Zl.-Whg. Küche, EBK, Bad, Baikon, 
60 m», OF, nähe Kaiseriei, ab 1,4,94 zu 

' veri<.,VBDM200 000,-,Tel.069/ 
8 00 24 89 

Dietzenbach, 3V4-ZI.-ETW, HH, 84 m», 
EBK, Balkon, TG-Platz, 290 000 - von 

' Privat, Tel. 069 / 64 66 83 01 
Von Privat 4-ZI.-ETW, 105 m», frei, in 
gepfl. HH, Schwimmbad, Sauna, In 

' Dietzenbach, DM 289 000,-VB, Tel. 
069/85 86 78 
Eppertahauaen: V, Privat, 2-ZKB-DG, 
63 m:, Bj, 92, Balkon, Inkl, Stellpl,, DM 

' 265 000,-,solortfrei«06102/S 1993 

. Suche von Privat 3-ZI.-ETW, in 
Eppertshausen, Münster oder Dieburg, 
ab Bj. 85, Tei. 06071 / 3 67 65 
4-ZI.-ETW oder Haus In Mühlhelm 
bis 450 000.- vonjungsr Familie zu 
kaufengesucht. Kein Makler! 
Tel. 069/47 64 73 

Suche Stelle Im HauahsIt oder als 
Putzfrau in Dieburg. Tel. 06071 / 
2 36 77 
Junger, aollder Elektro-Fachmann 
(DipH Ina., verh.l, sucht im Quartal 
oder spater geeignete Stellung. 
Zuschriften unter N 446 
Bauzalchnerin, 25 Jahre, sucht Tätig- 
keit fürca. 25 Std, wöchentlich in 
Offenbach, Tel. 069 / 83 84 44 
Füreorgliche Tageamuttar mit eige- 
nen Kindern nimmt gerne noch Kind, 

I (auch stundenweise) auf. 
2 Kinderzimmer und Spielplatz sind 
vorhanden. Tel. 069 / 83 37 34 

Zuvariiaalge Putzhilfe fürca. 4 Std./ 
wöchentlichln Heusenstamm ge- 
sucht., ■ 06104 / 6 28 08 
DeutacheHaushaltahllfe für Mo.-Fr. ' 
3 Std. tägl. ab 12 Uhr gesucht. Anrufe 
nicht vor 11 Uhr: Tel. 069/ 85 59 72 
Frdl. zuverilsslge Frau zur Betreu- 
ung unserer Kinder und Mithilfe im 
Haushalt gesucht, Heusensamm, 1-2x 
wöchentl., Tel. 06104 / 6 59 63 
SuchefOr meinen Vater (82 J.) In ' 
Heusenstamm, mehrmals wöchentlich 
nette Betreuung/Pflege, Tel. 06104 / 
6 27 08od, 0610 54 42 19 
Suche freundliche Hauafrau, die mir 
1 -2 x wöchentlich den Haushalt ver- 
sorgt. Tel. 069 / 86 82 51 

Such« Putzstelle, Tel. 069 / 
64 67 66 22 
Suche kaufm. Nebenjol^ fließend 
Englisch u. Deutsch, PC-Erfahmng. 
Tel.06104 / 7 53 05 
Rentnerin sucht LagertitigkeK, Tel, 
069 / 81 95 59 

, I 
■ ^Mzenbacli' BabenhiuserStr 14-20 ■ 
.P^PUrberach - Konrad-Adenaue'-Str. 23 T 
• ^ Isenburg-Zentrum • Shop West fl 

Fabrikverkauf; Wir riumen unaar 
Winteriagerl Hochwert. Markenkl.- 
Kleld, Gr. 92-164 reduziert, Verk. ab 
13.1, 94,Jed.Do,17-19h + Fr.16-1B 
Aschaffenb.-Str, 31,63677 Sallauf 
(BAB-Ausf. Hösbach), Tel. 06021 /6 19 28 
Gebr. Haushaltagerlte billig zu vertt., 
z. B. Waschm., Waschetr., Kühl-u.Ge- 
frierschr,, Geschirrspüim., Küchenmö- 
bel, Spüle, E-Herde, Gash,, u, v. m,, 
Tel.069/BS 49 53 
Antike Möbel. Unser Lager muß ei- 
nem Hochhaus weichen. Alles muß 
raus, alles reduziert, Klelderschr,, Kü- 
chenschr,, Kommoden, Bledemieier, 
Sekretär, Bilder, Vitrinen, Kirschbaum- 
bett, Spl^el, Standuhr uvm., OF- 
Senefelderstr. 35, Hintertiof, 1 Stock, 
Do 16-20, FR, 17-18.30 Sa 12-14 Uhr. 
Ein neues Geeicht für Ihre Wohnung 
Malen -Tapezieren - Renovieren, usw. 
Fa. Wagner »069 / 87 39 35 
TechnIcs "KN - 2000", DM 4100,- Tel. 
06252 / 7 34 46 H. M. V. Mualklnstru- 
mente-Vertrieb 

ZU VERSCHENKEN 

ODER UNTER DM 50.- 
Peter Kalaer Stiefeleten, neu, 
schwarz, Gr. 3,5 cm Absatz, DM 50,-, 
Tei. 069 / 84 72 74 
10 gebrauchte, deutschs Tslefon- 
kailen, versch. Motive, sehr gut erhal- 
ten, DM 40.-, Tei. 069 / 8 00 14 32 
Rattan-Korbaessel, mit Auflage, 
Durchmesser 120 cm, DM 50,-, Tel. 
06074 / 2 84 36 od. 069 / 7 92 92 39 
Fsrbfsrnssherzu verschenken. Grun- 
dig Color m. Fernbedienung, 70er Bild, 
funktionsfähig, Tel. 06182 / 6 73 88 
Fehlkauf I Videospiel Asterix lür Sega 
Master System NP 89,- für nur DM 40,- 
zuvert(,3Wo. altlTei.06186/ 
20 15 88 
Für Babya: Gehfrei, iiia/mint, neuwer- 
tig, DM 30,-, Hochstuhl, Eiche, umbau- 
barzum Tisch + Stuhl, DM 20,-, Tei. 
06104 / 7 23 70 
Original Alrbruah-Blldar, (auf Lein- 
wand, 50 X 60 cm), moderne Motive, je 
DM 50,-, Tel. 06182/74 84 
4 neuw. Alufelgen SLoch 77K x 14 H2 
1.3er BMW St. 45,-, Auspuff f. Opel- 
Ascona und Manta 50,-, Tel. 06104 / 
6 27 72 
Friteuss, Entsafter. Reiseschreibma- 
schine, Gesichtsbräuner, Stehlampe, 
Tischgriii alles ä 45,-, Gästebett 50,-, 
Tel. 069/84 30 65 
Dsunsn-Sklsnzug, 2teillg, rot, gut er- 
halten, Gr. 40/42für50,- CW zu vert<., 
Tel. 069/89 11 14 
Kl.-Schneejscksn: Gr. 92, pastellfar- 
ben, Gr. 96, smaragdfarben je DM 20.-, 
Chicco Würteisteckspiei, DM 10.-, Tel, 
06074 / 3 39 10 
Hsrren-Anzug, Gr, 48/50, dunkel, 
DM 50.-, Herren-Leder-Mantal, Gr. 48/ 
50, Damen-Mantel, Gr. 42, schwarz, 
Tel, 06108/7 15 07 
Stahlrohr Kl.-Badaw.-Aufaatz, zus. 
klappb., DM 20.-, Ki.-Bettwäsche, 3- 
tell., Biber, DM 15.-, Himmelstange, 
DM 15.-, Tel, 06074 / 3 39 10 
Zeichenbrett 72 x 110 cm einschl. 2 
Reißshienen zu verschenken. Tei. 
069 / 85 42 31 
Wohnzimmerachrank, Nußbaum, 
3,50 m breit, DM 40.-, Tel. 069 / 
e4 33 58od,83 12 35 
Für Bastler; Teile leicht defekt, Nord- 
mende Video Ree. V 300 u. Commo- 
dore 1550 C Druckerlnkl. neue Farbb. 
ä 50.-, Tel, 069/87 39 75 
Banywippe, DM 15,-, Badew,/Wlckel- 
kom. DM 15,-, NUK-Vapori, DM20,-, 
Babywaage, DM 20,-, Babykleidung, 
Gr, 56-74, DM 30,-, Tel. 06073 / 43 67 
LL-SkI, 160 cm, 20.-, LL-Schuhe, Gr. 
36,20.-, LL-Schuhe, Gr. 37,20.-, Ski- 
stöcke, 1 m, 5.-, Tel. 069 / 89 64 02 
Teleeonverter50,-, Fahrradrahmen, 
verpackt, 50,-, CB-Antenne, 50,-, 
4 X SR 195/50 R 15le50,-,Tel, 
06108 / 6 81 43 
EBtlachlampe, rauchfartienes Plexi- 
glas m, Zugpendei mit Dekobime, DM 
50.- veri<auft: Tel, 06106 / 7 54 30 
KQchenliank, 120 cm lang, DM 30,-; 
Bettcouch, DM 50,-; 3 Sessel je DM 
25,-: Femsehsessel, DM 50,-; Servier- 
wagen, DM 15,-, Tel, 06103 / 3 24 96 
1 Phonoachrankausden60er,def., 
50.-, 1 KisteTaschenromane, 10.-, 1 
Femsehsessel, Leder, 30.-, Tel, 069 / 
86 85 85 
CB Funk ReallatlkTRC, 50.-, Roll- 
schuhe, Gr. 41, wie neu, 30,-, Lein- 
wand, 20,-, D.i.-Kamelhaarmantel, Gr. 
46, kaum getr., 50,-, ■ 06106 /2 32 59 
Vorwerk Staubaauger mit Zubehör 
50,-, Dunstabzugshaube 30,-, Daten- 
sichtgerät (Monitor u, Tastatur) 40,-, 
Tel. 069 / 84 58 06 

1 Berl>er-Tepp., 2,20 x 1,20 m, 50.-?1 
Teppich (Wolle), 2,90 x 1,15 m, 50* 1 
Klapprad, 20.-, 1 Näht>8hälter{Hok- 
ker),10.-,Tel.069/66e5 85 
Salamander Lurehl,hi. Lammfell, 
Schuhe. Gr. 25, nur 6 Wo. getragen, 
DM 30,-, Okldok Mädchen-Sweatshirt, 
Gr 104, DM 15,-, Tel. 06074 / 3 39 10 
Dertiy, Bj. 77, fahrtjereit, zum Aus- 
schlachten zu verschenken, Tel. 069 / 
86 32 94 
Markt für klassische Automobile, 85, 
86,87 bis 05/86, kompl., DM 30,-. Bek- 
kertext + Supertiase I Amiga, je DM 
30,-Tel.06181 /6 54 28 
Sekretär Elche hell, Breite 90 cm, Hö- 
he 120 cm, gut erhalten, abzugetien für 
DM50.-,*M161 / 6 24 97 
IBM-elektr. Schrelbmaech., leteht de- 
fekt, 50-, Olivetti-Schreibmasch., 
elektr, defekt, 10-, 2 Wo.-Zl.-Tische je 
25 -, Tel. 069/86 85 85 
Hunde-Katzenkorb, 60 X 40, DM 10 -, 
Streuwagen, DM 10-, Krauthobel, DM 
15-,Tel.06071 /7 1602 
1 Schreibt., 135 x 65 cm, DM49,-; ' 
1 Schreibt.-Stuhl, Gest. u. Bezug 
braun, DM 30,-: Tel. 06182 / 2 36 73 
1 Kiste Mädchen Erstlingskleklung 
Gr-56-66,25Teile, nur von einem 
Kind getragen DM 50,-, Tei. 06074 / 
3 39 10 
D.-Sklschuhe (Nordica NS 720) Gr. 7- 
8,49,- DM, Skibrilie (f. Briiientr.) m. 
Ventilator 49,- DM, D.-Skioverall Gr. 
42,49,-, Tel. 069/88 30 57 
Schwatzes Auge-Brettsplel, neuwer- 
tig, NP DM 98,-für nur DM 48,-zu 
veri<.,Tei.06103 / 2 99 47 
Motorrad-Regenanzug, XL, 20,-, Her- 
ren-Sportrand; 26 Zoll, 49,-, Tel. 069 / 
88 30 57 

1 Satz Winterreifen 155 R13, ca. 
5000 km gefahren, Stck. 50,- DM, Tel. 
069 / 8 06 33 46 
Viele Kinderkassstten, Märchen, Bibi 
Blocksberg und Benjamin Blümchen 
zu verkaufen, pro Stück DM 2 -, 
Tel.06102 / 3 97 17 
2 DA.-Leder|acken, Gr. 38,1 x heil- 
braun, 1 xdunkeibraunieDM50,-,Tei, 
06106/1 71 40 
Kl-Judoanz. Gr. 110,2 x getr., DM 
45,-, 2 Lederröcke Gr. 38,1 xroyalbi., 
1 xdklbl.,je DM 25,-, Tel. 06106/ 

1 71 40 
Kindertaschenrechner, fast neu, zu 
verk., so lernt Ihr Kind besser, lür 
DM 30-, Tel. 06102/397 17 
Fast neue Herren-Jacken DM 5,-bis 
DM 15,-, Beta-Video Kamera mit Ca- 
sette DM 29,-, Tel. 069 / 81 04 66 
Damen Skiechuhe Raichie, weiß- 
grau, Gr 38, DM 35,- Tel. 06104 / 
57 41 

Autogramme, Briefe aus Militär, Wis- 
senswiaft, Literatur, Musik, Theater, 
Mode, Politik, Adel, bis DM 50,- pro 
Stück, Tel. 06104/12 61 
Schwarze Schralbtlschlsmpe für nur 
DM 10,-zu verkaufen,Tel.06102 / 
3 97 17 
Mssk-Weitraumstatlon, gut ertialten, 
für DM 30.- zu verioufen, Tel. 06102 / 
3 97 17 
Küchenschrank aus Omas Zeiten mit 
eingebauter Spüle DM 50,-Tel. 
06181 /5 16 99 
Lit Fakir um viele lustige Muster mit 
der Hand herzustellen, für DM lO.-zu 
veri<,,Tel.06102 / 3 97 17 
2 Stahlrohr-Swingar (modeme Stüh- 
le). mit royaibiauer Bespannung, neu- 
wertlg je 40.-, Tel. 069 / 86 BB 91 
Viele Bravozeltschriften von 1992 
und 1993zu verkaufen für20 Ffg. pro 
Stück.Tel.ü6102/3 97 17 
He.-Daunen|ackeGr. 50, rot. 30-, 
He.-Wintermantel, Gr. 53grau, 40-, 
Tel. 069/84 32 00 ab 17 Uhr.  
Lampe, 3-Strahler, aind, DM 25,-, 
Rollschuhe, Gr. 37, DM 10,-, 1 kl. Kiste 
Fiohmaridsachen, DM25,-, div. Bü- 
cher, VB, Tel. 06182 / 6 64 32 
Großer Stoffhund und 2 kleine Stoff- 
hunde, fast neu, für je DM 10.- zu veric., 
Tel. 06102 / 3 97 17  
Schwane Schrslbtlachlampe für nur 
DM 10,- zu verkaufen, Tel. 06102 / 
3 97 17 
Regal-Schrelbtlsch-Stuhlu. Nacht- 
tiscri zu verschenken, Tel. 069 / 
89 10 40 
KQchenbuffet 2-tsiiig, 1936, br. 1,73. 
h. 1,66 DM 50,-, Kronleuchter 5-armig, 
10,-, Hägelampe, Schirm 36 0 Stoff, 
DM10,-rTei.06104 / 4 12 29 
Long-Sweatshirt, Gr. 42, schwarz, mit 
Golddruck, 20,-, „ABC electronic" Jog- 
hurt-Bereiter, neu, 40,-, Tel. 069 / 
66 88 91 
Viele Jugendbücher und Kinderbü- 
cher für 1,- bis 5.- pro Stück, Tel. 
06102 / 3 97 17 
GEZE SkItrIgerfürKfzmIt Regenrin- 
ne, neu, DM 50,-Tel. 06104 / 6 56 15 
Sideboard, Kiefer, 150 x 43 x 80 cm, 
Schrankwand, Kiefer, 75 x 37 x 74 cm, 
Ganjerobenspiegel, Klefer, 96 x 57 
cm, je Teil Dfut 50.-. ■ 06106 / 91 87 
Lackschuhs, Gr. 29, dkl.-blau, 20.-, 
Qlaaweln-Hüttenschuhe, Gr. 29, 
Puzzle-Motiv, 10,-,alleeeehrgut 
erh., Tel. 069 / 86 ea 91, evtl. AB 
4 M + 8 Contlnetal TS 740,165 SR 13, 
auf Felgen für BMW 315, wenig gefah- 
ren, billTg abzugeben. Stck. DM 40,-, 
Tel. 069 / 68 31 84 
Sklhaltarung, 4 Par Ski, abschließbar 
f. 3er BMW Reihe m. Regenrinne für 
DM 30,- abzugeben. Tel. 069 / 
88 31 64 
Schallplatten, LP Witze/Unterhaltung 
von den 70em, DM 20,- Tel. 06106 / 2 32 59 
Wohnz.-Lampe, S-flammIg, Elche nj- 
stikal, Neupr. 0M380,- für DM 50,- zu 
verk, und Jugendbett zu verschenken, 
Tel. 06106/W 04 

7 BQcharausdarTIME-UFE-REIHE, 
'FK und Gesund" zu verit,, fast neu, 
Preis je Buch 25,-, Tel. 06162/6 9316 
Ski-Anzug fOr Herrn, Gr. 50, blau, 
30.-, He.-Daunenjacke, Gr. 50, blau, 
30-, Tel. 069 / 64 32 00 ab 17 Uhr. 
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Neu eingetroffen! 

Jungwagen mit Riesen- 

Preisvoiletlen (neue Nlodeiie) 

Corsa City 3trg., Kat. 
6j 6/93. KW 33, 9000 km. aquamarinblau, Rad 
City Ausst 
Corsa City 3trg., Kat. 
Bj 6/93, KW 33. 6000 km. aquamarinblau, Rad 
City Ausst nur 
Corsa City 3trg., Kat. 
Bj 8/93, KW 33. 5400 km, Irostblau, Rad City 
Ausst. metalllc 
Corsa City Strg., Kat. 
Bj 5/93. KW 33. 7800 km. litestyloblau. Rad City 
Ausst 
Corsa City 3trg., Kat. 
B) 5/93. KW 33. 9300 km. lifestyloblau, Rad City 
Ausst. 
Corsa Swing 3trg., Kat. 
B). 4/93. KW 33, 6300 km, spectrablau. Rad Me- 
iattic Color, ol Spiegel, Swing Ausst 
Astra 5trg., GL, Kat. 
Bj 3/93, KW 44. 10 600 km, silbermotallic, Rad 
Color, QL-Ausst 
• War zuant kämmt, liat dia Wahl. 
• Waltara 180 Galagantialtan allar Fabrikate 

In untaram Zalt. 
• Baslctitlaung aucti am Sonntag, ladocli kalna Baratung 

und Varkaut 
Tel. 06182/8080.06181/65233 

06074/93377 

14 500.- DM 

14 500.- DM 

14 900.- DM 

14 500.- DM 

14 500.- DM 

16 500.- DM 

18 800.- DM 

Autohaus Schnabel 

- Seligenstadt - 

Frankfurter Str. 98 

iischiai 
I "Hotel La Pace, Lacco Ameno, Vollpen-■ 

sion und Fango-Kur (pro Woche 4 Fango-' 
I Packungen). Busreise im 4-Slema-Fem-| 
' reisebus mit Zwischenübemachtung. . 
|24 Tage Kururlaub I 

!ab DM 1040,-1 
lAbrelseam 10Tage 17Tage24Tage I 
. 24.01.94; 1040,- ■ 
1 14.02.94: 855,- 1053,- I 
1 28.02.94: 757,- 1084,- 1412,- | 
1 07.03.94: 801,- 1129,- 1456,-1 
1 14.03.94: 814,- 1141,- 1469,- | 
J Drei + VIer-Steme-Hotel« mK Aufpreis. 
I mögiich. Wir fahren ganzjährigl | 

Abfahrten auch in ihrer Nähe. ■ 
I Reisebedingungen und Leistungs- I 

beschreibung gemflß STEWA-Kalalog 

JKTZT 

(ouristik -===- 
63755 Alzenau2. Tel. 06023/1021 

FAHRZEUSE 

DB 190 E, 122 PS, SSD, Seivo, ZV, 
sonst. Extras, gepllegl, Bj. 85, 130 000 
km. DM 9200 -, Tel. 06103/2 93 22 ab - 
19 Uhr f 

5« i I 
iVEiiE i! A 
l-YPEiv 
Serie „GartenglUck" [ 
z. B. Typ Eiche nur DM 2.980,- | 
Saizberger Landhausbau GmbH| 
MISS DvmM B M NMI 
Ott»«tahlinli n //;. 'A 
JH 08151/88(787 j 

s'ütyy 

Miele 

Kundendienst 
Haushalt - Gewerbe 

Wir reparieren und verlaufen 
sämtiiche Fabrikate 

/Äififhlci 
"lEUEKTna 

C.Mibll 
Frankfurter Straße 71 
63150 Heusenstamm 

Telefon 06104 / 6 30 55 

IMMOBIUEN 
Ein- oder Zweifamilienhaut in Lan- 
gen Meuchtl Gern auch renovie- 
rungsbedürttig. Schnelle Abwicklung 
möglich. Bitte rufen Sie uns an unter 
06103 / 5 37 27. Wochentags ab 17 
Uhr oder am Wochenende. 

Die Anzeige 
ist die Königin 
der Werbung 

MIETGESUCHE 

KO 

Wir sind ein expandierendes Handelsunternehmen auf dem 
Non-Food-Sektor und gehören als 100%ige Tochter zur 
SPAR Hand«ls-AQ. Für den Ausbau unseres Filialnetzes 
suchen wir in Städten ab 30.000 Einwohnern 
• »haiwwlg« luJmloliali iwltdin300iiml SSOi»' 

NaWBvHawifamdf piw» N»b«iirttMiwn 
% Iw la- und Ib-lanUBgin 
Ihre ADgebots, die wir mit SuBarster Dtskration behandaln, senden Sie 
bitte an; Kodi-OiskontUtden GmbH, Zum Elsenhammer 52, 

4«049 Obeihauaen, Telefax: (02 06) 8 SO 07 -11 
Tel.: (02 06) 8 50 07-1e Herr Bednarczyk od. (02 08) 8 SO 07-19 Frau de Haan 

Architokt - tAtig In Mörfelden - Wochen- 
endhelmfahrer, sucht zum 1.3.94 fOr 
ca. 2 J. kleine Wohneinheit im Raum 
Langen oder Umgebung. Ang< 
unter Chiffre 1816 oder Telefc 

lebote 
06073/8 79 99 

ZEHUnCSLEiER 

Schöne Türen 
ohne Streichen, 
ohne Schmutz! 

Erleben Sie die 
PORT AS-Renovierung 

PORTAS' Nie mehr 
schleifen, 
spachteln, lackie- 
ren PORTAS 
macht Türen und 
Zargen fantastisch 
"neu". In vielen Va- 
rianten und Des- 
sins. pflegeleicht 
und haltbar auf 
Dauer - preiswer- 
ter als Sie denken. 

Rufen Sie an oder 
besuchen Sie uns! 

PORTA^AuMt«lluiHie-C«nt«r 
Dieselstraße 1 - 3 

63128 Dietzenbach 
'S* 0 60 74/40 41 27 
BtiffiMt: Mf. - Fr. B • II Ukr. ta. • - 13 Uhr 

Andreas Treffkorn 

Dienstleistungen 

rund ums Haus 

• Gebäude- und _ 
Grundstückspllege »Hf A 

• Hausmeister-Service 
• Entrumpelungen 
• Dienstleistungen j j 

lice '  

EllMbtthenstraB« 10, 
64390 Erzhausen, 
S/Fax; 06150/8 53 45 

Heizungsbau 

Öl+1bnk 

Service' 

INTELUGENZ 

DESMENSGIIEN 

WIRD VON 

lEDER AMEISE 

TROFFEN. 

t 

•WS "' 

Uber Jahrmillionen haben wir es 
/um aufrechten CJang gebracht, 
und jei/.i verhallen wir uns düm- 
mer als jeder Hinzeller. Kein ande- 
res Lebewesen vernichtet seine 
eigenen Lebensj»rundlagen. Der 
WWF sichert das Überleben be- 
drohter Tier- und Ptlan 
/enarten und damit die 
Basis menschlichen Le 
bens. WWF, Postfach, 
W-6000 Frankfurt/M. 70. WWF 

II» 

STELLENANGEBOTE 

Wir suchen für sofort 
tüchtige Lageristen 

enehrene 
,4^..^KoniinlMlonierer 

(d«ut«chsprachK)) 

Suche flWfvSWW für lieben 
2)dhngen Mlschllngihund jeden 
2. Monat ca. 15 Tage 
Tel 06103/2 45 11 

Waldstraße 45 < 
63065 Offenbach 
• 069-64 82 51 81 

• ••••■ 
Zuvcrilttig« mlrmUch« 

Hllftlirift« auch ftir 
J SchlchtartMiten 

gesucht. . 

Abwechslungsreiche 
ArtMtt mscht mehr 8pe8 
Wir suchen: 

WaWstrsße 45 63065 Otfe^bac^ Tel 069 / 64 B2 51 61 B7A 

Zur Enveiternng und Unterstützung 
unseres Praxisteams suchen wir 

freundliche und kompetente 

Zahnaizlhelterln 
tOr die Bettandlun^uislen; in Besteli- 

praxis mit EDV-Mehrplatisyalem 
Dr. A. H. Köhler 

0ei03 / 7 82 08 o 32 20 37pfiv , 
U&rfelder ijindstrane 22. Langen 

Dh 

H 

"ir randstad 

zeit-arbeit 

Wsktetrsße 45 
63065 Ofter>becti 
Tel 82 51 61 
Frankfurter Str. 161 
63263 Neu-Isenburg 
Tel 06102/ 1 70 35 

Wir suchen für unser Bi&tro 
Aushilfan und 

Festangastallt« 
Bitte rufen Sie uns an. 

ab 15 Uhr, Tel. 06103 / 6 56 04 

Zeitungsleser 

wissen mehri 

Gleichheit 

und BrüderUchiceit 
sind die Grundlage einer besseren Weit. Aber an 
der massiven Unterdrücl(ung der Frauen 
in der „Dritten Weit" hat sich bisher 
nichts verändert. Sie tragen die Haupdast der 
Arbeit und die oft ausweglose Sorge für die Familie 
in einer zerstörten Umwelt 

Unsere HAit-SchuId: 
Unser Lebensstil, unser Schweigen. Laßt uns als 
Christen die Mitverantwortung übernehmen, unser 
eigenes Verhalten ändern und Veränderungen bei 
uns und in der,. Dritten Welt" unterstützen, die men- 
schenwürdiges Leben der Benachteiligten bringen! 

Informieren Sie mich uher Auttrag Anspruch und Motivavon Ihrer Ärheit 

Bitte senden Sie mir das Heft .Den Armen Gerechtigkeit 
/Gegen 2. - OM m Briefmarken) 

>«-- 

Brot 

ffOrdlewelt 
Postgiro Köln 500 500 500 
Posit 101142 7000 Stuttgart 10 

Klinikum der 
Johann Wolfgang Goethe-Universität 
 Frankfurt am Main 

Im Dezernat 5 - Technil* - sind zum nächstmöglichen Termin nachfol- 
gend naher t>eschriebene Stellen zu besetzen: 

Facharbeiter/in 

in der Elektrowerkstatt 
ihre Aufgaben: 
Betriebsüberwachung und Instandhaltung der Stromversorgung und 
der zentralen Stromversorgungsanlagen des Kiniltums 
Wir erwarten: 
Abgeschlossene Berufsausbildung als Elektriker, bevorzugt Ener* 
gieanlagenelektronlker mit Berufserfahrung an 10 kV-Anlagen. Flexibi- 
lität. Engagement und Bereltschaft zum Dienst außerhalb der Regelar- 
beitszeit. 

Facharbeiter/in 

in der Polsterwerkstatt 
Ihre Aufgaben; 
Ausbesserungsarbeiten an Linoleum- und PVC-Fußt)öden, Bespann- 
techniken sowie Heimtextilien. 
wir erwarten: " " 
Abgeschlossene Berufsausbildung als Polsterer, Dekorateur oder 
Raumausstatter, Flexibilität und Engagement. 
Wir bieten Ihnen: 
Lohn nach dem MTL. 13. Monatsgehalt. Urlaubsgeld, günstige Ur- 
laubsregelung, beitragsfreie zusätzliche Altersversorgung, günstigen 
Mittagstisch im Haus sowie die sonstigen im öffentlichen Dienst übli- 
chen Sozialleislungen. 
Schwert}ehinderle werden bei gleicher persönlicher und fachlicher Eig- 
nung bevorzugt berücksichtigt. 
Bei der Zimmer- bzw. Appartementbeschaffung sind wir behilflich. 
Interessenten richten ihre Bewerbung mit den üblichen Unteriagen 
(Lichtbild, Lebenslauf, Zeugniskopien, Ausbildungsnachweise, Nach- 
weise über die seitherigen t>erullichen Tätigkeiten) bitte bis spätestens 
4 Wochen nach Erscheinen dieser Anzeige an das 

Klinikum 
der Johann Wolfgang Goethe-UnIversItät 

Frankfurt am Main 
Personaldezernat 

Theodor-Stern-Kal 7. 60590 Frankfurt am Main 

UffiSTADTWERKE 

um 
CAS 

LANGEN ^ VERKEHR 

Wir sind ein kommunales Energieversorgungsuntemehmen im Ouer- 
verbund und versorgen im Gebiet Langen und Egelst>ach ca. 45 000 
Einwohner mit Elektrizität, Erdgas und Wasser. DarOber hinaus betrei- 
ben wir ebenfalls in den vorgenannten Gebieten den öffentitehen Per- 
sonennahverkehr. 
Für unsere Abteilung Gas-Wasser suchen wir eine/n 

MRaAeiterin/Mitailieiter 
Das Aufgabengebiet besteht vornehmlich aus der Planung und Über- 
wachung der Investitk)n8- und Unterhaltungsmaßnahmen, Festlegung 
der Hausanschlußkosten für Neubauten, Führen von Statistiken. 
Wir denken an eine/n TechnlkerinH'echnlktr aus dem Gas-Wasser- 
Rohrieitungsbau mit möglichst mehrjähriger Erfahrung auch in der Or- 
ganisationsabwicklung von Baumaßnahmen und Mitart>eiterführung. 
Besonders ideal wären Erfahrungen aus dem Bereich der Versor- 
gungstechnik. die entweder bei eir>em Versorgungsuntemmehmen di- 
rekt oder aber bei einem für die Versorgungswirtschaft tätigen Ing.-Bü- 
ro gesammelt wurden. 
Auch efner/efnem j0ngei«n. erigagiefien Fachhoohtchulab«elv«m 
tlnA«n aus dem Bereteh Maschinenbau oder Versorgungstechnik ge- 
ben wir die Möglichkeit zur Einarbeitung mit entsprecher>den Zukunfts- 
perspektiven In unserem Unternehmen. 
Voraussetzung für die Einstellung ist die Teilnahme am Bereitschafts- 
dienst. Dies bedeutet, daß der Wohnsitz in Langen oder in der näheren 
Umgebung genommen werden muß. Selbstverständlich sind wir bei 
der Wohnungsbeschaffung geme behilflich. 
Zu bieten haben wir eine der Qualifikation und Leistung entsprechende 
Vergütung mit umfangreichen Sozialleistungen und einer attraktiven 
zusätzlichen Altersversorgung. 
Wenn Sie an einem vielseitigen Arbeitsplatz interessiert sind, schicken 
Sie Ihre Bewerbungsunterlagen innerhalb von drei Wochen nach Er- 
scheinen dieser Anzeige an die Personatabteilur>g der Stadtwerke Lan- 
gen GmbH. 
Für eine erste Kontaktaufnahme steht Ihnen unsere Personalabteilung, 
Telefon 06103/20 61 15. zur Verfügung. 

STADTWERKE LANGEN GMBH 
Liebigstraße 9-11. 63225 Langen 

Zukunft Tankstelle 

Möchten Sie Ihre Zukunft erfolgreich neu gestalten? 
Als Partner von Aral haben Sie die Chance, eine Existenz 
als selbständiger Unternehmer aufzubauen. 
Werden Sie Partner von Aral als 

Chef einer modernen 

und leistungsfähigen 

Aral-Großtankstelle 

Im Großraum Frankfurt/Main 

Ihr Einkommen bestimmen Sie selbst durch Ihre 
unternehmerische Leistung. Aral unterstützt Sie dabei 
durch Werbung, Verkaufsförderung, Training und Beratung 
in allen wichtigen Themen. In einem Trainings-Center 
werden Sie auf die neue Aufgabe vorbereitet. 
Von Ihnen erwartet Aral neben einer kfz-technischen oder 
kaufmännischen Ausbildung und Berufspraxis vor allem sehr 
viel Einsatzfreude, verkäuferisches Handeln, die Fähigkeit 
ein Verkaufsteam erfolgreich zu führen und den Willen, 
alle Marktchancen zu nutzen. 
Falls Sie sich angesprochen fühlen und über die finanziellen 
Mittel (Kaution und Betriebskapital) verfügen, dann senden Sie bitte Ihre 
aussagekräftige Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an: 

Aral Aktiengesellschaft 
Gebietsdirektion Mannhelm, Gottlleb-Dalmler-Str. 12a, @8165 Mannheim, 
oder rufen Sie direkt unseren Herrn Werkalla, Tel. 0 6101/4 85 39, an. 
Er Ist jederzeit für Sie telefonisch erreichbar - 
persönlich oder über Anrufbeantworter. 

ARAL 

V j 
j 
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Großer Antikmarkt le Sg» 

Hessen-Center Bergen-Enkhelm ' " 
Verkauf 10-18 Uhr 

ACHTUNG HAUSBESITZER II 

HIILKIR-ZAum ambH 

WIntargSrton 
Besuchen Sie unser Ausstellungs-Studio In Hainstadt 

ötfnungszaitan: Do. 17.00-19.00, Fr. 14.00-18.00, S«. 9.30-13.00 Uhr 

Telefon 06182/6 77 70 

• P«reoton • WlntTgarfn 
Carports • Sehutogltler 

• Ob«rdaohiiiif|Mi ^ . 
• Pmistor 

ZluiM, Tor» 
OollndT 

m 
   während der Varfcaufualian (teht Ihnen unter Faohpemonal zur Veffdoungl HELKER-ZAune ~ «In Bagrin tOr wam<i||ittiWEnM^^ pralt^ duroh «IgwWlHMMIung < 

Für Sie - unser reichhaWoM Programm rund ums Haus 

Michtn SIf ilcti dimlt Hltutlndlg 
Htupt- oMr ntb«nb«fufllch. ScnuHO' 
n«ll« Endotinung lOr gul* Artxlt Kdnt 
Ausbildung •rfordcrilcn. Kurabiwtrbung 
•n: Tin« Htndtltvirlrttung. LingiildMr KuraNwtrbung 

jng. Ur "' 
StriD« 4,84832 Btb*nhauMn. 

Schadt Computertechnik Gmbll' 
Filiale Frankfurt: Brönnerstr. 11, Tel.: 069/289022, Fax: 289043 /: 
Filiale Offenbach; Kalserslr. 36 - 38, Tel.: 069/810333, Fax: 810383 

^jliale^Viesbaden^^jsmarckrlngJiJeK^ Fax: 309856 
121 Monate Garantie I TUV/QS geprüft I 

Volle Sodwnro-Powcr: 
MS DOS (i ?. MS WF W 3 I I Lotii^ AiniF*to.Oi<|iint/<>( 

Ailqemeine Postzulaasung 
24^td. dauergetestat 

'd MS DOS 6 3 

86-33 IVIHz VLB Ohne 
Abbildung ■ VESA-Local Bus 

4 MB Hauptspeicher 
8,5' Laufwerk 1,44 MB 
250 MB Festplatte ■ VGA Karte 1024*768 

I VLB High-Speed Controller 
I ohne Monitor 
I MS kompatible Maut 
< Tisch Gehäuse 

4 lelatungtflhlQ« 
SoftwarMtktta 

WFW3 1 
m 

AmPro 

■ VE8A>Local Bua ■ 4 MB Hauptspeicher ■ 3.5' Laufwerk 1,44 MB ■ 250 MB Festplatte ■ VGA Karte VLB 
Accelerator, 1 MB ■ VLB Hloh-Speed Controller ■ ohn« Monitor ■ MS kompatible Maus ■ Tower Gehöuse ■ 4 lelstungsfihlge 

üiyfcyü 

gleich ■ I wie oben 
NEU ! DOS 6.2 und 

Windows f Workgroups 3 11 
Kurrtrlitlpe Llefenerten I Keine Mitnahmeganni 

Der TopseiierB ,*,.,297.- 
Motorola 3200 D-Netz Handy 
2 Watt Sendeteletung, 100 Speichern, autom. Wahlwledertiolung Inel. Akku 
und Ladeetation. 
^ nur m Vtrtxrxtung m«1 «irwr D Ntt/ksn« ur>d tm«r MinOMinutrungtdsuttr von 9 Monsicn Durch di« Fr«ieniltur>g fiii«n nur 0«nnQ« Foigshoattn an OM 74.7ft tur d*« frMchtltung. monanicn« Ofun40*buhr von DM 07.S5 »gl dar Oaapracniiartia J (OM V37/Vtnuta bai Normaltarif) 

Äpfel-Bimen-Kartoffeiverloul! 
tai tamlN. iM IB. 1, M. Wtcli i. mliwm *■« ikimiii 
Jonagold, Idtrtd, Botkoop, Qlotttr, Dtllcloui, Cox Onng«, 
HKI. lod. II Kllopr. 1.70, 20 kg 32.00,15 kg 25.00 
Elitär Hkl.l od. I .Kltopr.2.00,10 Kg 20.00,15 kg 30.00 
BImtn; Atexindtr Lucai, Hkl. I, Klloprelg 1.70 5 kg 8.50 
Kirtofftln! „Agrii", Hkl. I, vofw. fe»tk., Klloprels -.56 12,5 kg 7.00 
Zwl«b«l,Hkl. II Klloprelal.OO 5 kg 51ÖÖ 

1.00 NMiMMnbtirg, QOtwtehnhof 14. 
S.M WilMorl, uRnhot 18. 
1.48 MtMdcn, Bthnhot 
(.18 EgdllMCh, Ithnhof 18. 
(.48 Ungwi, Bahnhof 18. 

10.18 8pi*ndllng*n, Bihnhol 18. 
10.48 OraMohmhaln, Bahnhof 18 
11.00 QMztnhaln, Bahnhof 
11.30 DMnnbaeh, Bahnhof 18. 13.00 SMnbärg, ParkpM 

Mganüb. ESSO-TanluMI* 
12.18 Rauaanatamm, Bahnhof 
12.48 Obartahauaan, Bahnhof 14. 
13.00 Hauaan, BQrgarfiaua 14.: 
13.18 BMnr.Wakllraf, Buchanwag 18.1 
13.30 Blabar, Bahnhof 18. 14.00 Offanbaeh, Stadthalla, 18.< 

Naaaaa Dralaek 18.1 
14.30 Offanbaeh, Altar Frladhof 18. 

gaganOb. Oaiaftiahnhof 

.48 MOhlhalm, Bahnhof 

.00 DMaahalm, Buahaltaat. 
Cllaabathanatr. 

18 Stalnhalm, Stadtaparkaaaa 
.30 KMn-Auhalm, Bannhof 
.48 fialnburg, Bahnhof 
.00 KMn-Krolzanburg, 

Fauaiwahrhaua 
18 Sallganatadt, Bahnhof 

Waganll 
.18 Urbaraoh, Faatplati 
30 Obar-Rodan, Bahnhof 
00 NMar-Rodan, Bahnhof 
18 Dudanhofan, Bahnhof 
48 Jflmhalm, Bahnhof 
00 Halnhauaan, Bahnhof 
18 Walaklrchan, BOrgarhaua 

J. Pfafferle, 75056 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

Dielen+Pailietl. leiMI rer>ov»efen « zum Preii wie neu Pfoti-Miel MaKh ♦ Lack ♦ Info Fifmi SuOe • Rodgau-Weltk. (06106) 41 43 ♦ Hanau (06161) 2 2S)4 ♦ Cgelabeeh (06103) 4M II. Rufen S«an< 'i 

MItaumI CD-ROM 
297.- I.- 

MItaumI C[>*ROM Double Speed Laufwerk 

Corel Oraw 3.0 dt. (alaCD- Vereion) 

397.- 
Oravia Joyatick 

67.- 
Soundgalaxy BX II 

127.- 
Soundgalaxy NX Pro 

247. 

340 MB Feetplatte 
597.- 

Netxwerkkane, 16Blt^ 
•^97. 

Die letzte Rettung! 
estive Magie und Hille. 

Ter 0611 / 30 79 34 gew. 

Baitar Vardlanat b«l fralar Zaltaln- 
tallung, suchen QeschAftspartner für 
Helmlletorservice Im Bereich Tlemah- 
rungl Pkw, Tel. 06022 / 2 56 53 

Kurzfristige Ueferzeitent Keine Miinahmegarantlel 

lUFT IST LEBEN "eiiaratinHi 

Weitere tnformglionen gibt's bei Creefipeo<e. Sihreiben Sie um, wir ant- 
worten pottwendend: Creenpeoce VSTRSPRäVTWB'äS 
•.V., Vorietien S3, 3000 Hamburg 11. 

Fenster und Rolläden 
I Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

UER 

Balkongeländer 
aus Holz 

modern oder rustikal 
direlct vom Hersfeiler 

Inlorrrficfvn sie lieh In 
unwfvm Auufellungiraunn: 

Philipp Sauer GmbH 
Im Erbig 12 • 63646 Laulach 
Telelon (06093) 457 

€an0imer^tuncr 

EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

w 
Wochenblätt 

^tjalner ^ I undUiitwUHur^ 
laESlSEüEQEHS 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bel<anntmachungsorgan 

... die große Loi<alzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Famiiienzeitung 

... die Veranstaitungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kuiturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Einfach den Gutschein einschiciten, vt/ir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANQENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

lU 

o 

O 

Name: 

Telefon: 

StraBa: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26, 63225 Langen 

Iii 

£ 

9"! 

Unsere ■ 
Info-Mappe H 
gibt Antwort. H 

Kostenlos ^ 
anforderni W 

■ QUan 

•CHiMMimnMi MMN 

Am Rathous 4 
63477 Maintol 3 
Tel.06IB1/4S881 

i^mancT I^STBFFE 

IndustnegeOiel am Sandbom 4 
63500 Seligenstadl/Froschhausen^ 

06162/6 80 27 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
fuhrt kurzlristig und gunsllg aus 

Umdockung/Neudeckung/fleparaluren 
BRK-BEDACHUNG, M181 / 7 (1 10 

Maler^ und Tapezierarteiten 
übernimmt kurzfristig, preiswerl, 

fachlich gut und sauber Ihr 
Malarmalator Hcrth 

Tel. 06074/4 4A 86 

Kaminsanierang 
mK V4A-Stihlrohr-K«rinilkrohr 
Kimlnkoplnp. m. Kllnktr 

KAMINBAU t 
63743 AschaNenburg, SctiUrslr. 3a 
Tel. 06021/9 54 77 
T«I..Ann. Rödgen 06106 / 7 30 88 Fr Waftw 
Tel.-Ann. QoMbach 0602) / S12 48 Fr. Suer j 

BEI UNS SCHNEIDEN 

SIE GUT AB 

Denn wir haben das richtige 
Holz ... die riesige Auswahl 
...die fachkundige Beratung 
und den zuverlässigen Ser- 
vice. Unsere Holzfachleute 
sind für Sie da. Mit prakti- 
schen Tips und Vorschlä- 
gen, so z.B. mit unserem 
Zuschnittservice, mit dem 
Sie immer gut abschneiden. 
Mit HolzLand können Sie 
rechnen; denn HolzLand- 
Angebote zahlen sich für Sie 
aus. 

...die starken Ideen in Holz 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 
Sa. S-12.30Uhr 

Albrecht-Dürer-Straße 25 
(direkt an der B 448) 

63179 Obertshausen 
Telefon 06104 / 9 50 40 

Sonntags von 13.00-17.00 Uhr 
Ausstellung geöffnet! 

Beratung und Verkauf nur während der 
gesetzlichen Öffnungszeiten 

• • • In Zukunft viel Luxus - von der Ledereue- 
etettung ble tur Kllmeeutometlk. 

• • • In Zukunft viel Sicherheit - von den 
beiden Airbege ble xur Antrlebeechlupf- 
regelung. 

• e e In Zukunft vlal Fehrkultur - vom 3,B-I-V6- 
TVIebwerk ble sur 4-8tufen-Autometlk 

• • e Schon heute viel erfehren - bei uneerer 

r Vision Premlere ^ 
I ab Samstag, den 15.1.1994 von 9.00 bis 16.00 Uhr | 
I Mow-Elnlagan der Jets-Football-Manntchaft a 
' zwischen 10.00 und 16.00 Uhr ! 
^ Wir freuen uns auf Ihren Besuch! J 

Probefahrt, Beratung und Verkauf - nur während der gesetzlichen 
Öffnungszelten • Bei Ihrem Chrysler/Jeep Vertragspartner 

Automobile" 

VERTRAGSHANDLER 
O CHRYSLER O Je«p 
Waldslraße 217, 63071 Offenbach/M 
Telefon 069 / 84 40 55 - 069 / 84 10 51 
Telefax 069 / 84 60 98 

TiV 
Pferde-, Pritsche-, 
Alukoffer, Kipper. 
Autotransp. Nutz- 
u. Freizeilanhänger 

SPEZIALHAUS FÜR ANHANGER BIS 3500 kg 
Jürgen Camat2 'Anhängevorrichtung 

' HMATZTIILl ■ 
Mr au« fabrllurt*. 

Alko-TeUelagar. 
SofOrtmontaga von AHK.* 

Camping- u. Frelzeltarllkel. 
5+11 kg 
an. 

-r ^ Ih» TW-Team ^ 2000 kg Tandem 4 200.- 
Anhänger 600 kg 1 295 - 

• Verkauf • TUV 
• Werkstatt 
• Vermietung 
• Gasabnahnne 

IHlWBIMWlBtfeallwMtentauaohg 
Rufan Sie uns t 

- IhiTni-Tnan 
AHR mit Morltage | 
z. B, Golf II 495 - 

Die neuen Varlo-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Vario-Garage in über 100 Typen 

Eine davon ist bestimmt die richtige für Sie. 

ii'i 
3 f^ann. pro Std. 110.40 DM 

praisw. Fern- und Ausl.-Umzüge 
Besser-Umzüge GmbH 

Tel. 06102/2 73 24 

r-JAGUAir—1 
Vertretung 

• Nou-ind GobniciilwaaM ■VW eaew vMMMWvaMaevw^vea 
• Leasing / Finanzierung • Hol- 
und Bringdlenst • Meislerservice 
• Inspektionsfestprelse 
 AUTOHAUS  

AVALON 
JAOUAR OMBH 

Wamtr-HelMrfbarg-StraD* 10 
63263 N«u-lMnburg 

T*l««on 08102/3 80 01-3 
Fax 06102 / 3 77 78 

 Der persönitehe Sen/k:e  

Rufen Sie bitte 
Herrn Grönke an - 
Tel. 069 / 34 37 91 
Fax 069 / 34 37 91 
Er hat viel Erfahrung. 

Fertiggaragen GmbH • Postfach 61 • 63842 Niedemberg 

K>4AIINO RUND 
Schomitt<niutU*lduna 
Wärmedämmung • LttenIMon mü Glasur 

mü Schamotttrolinn • Edtlstahlrohran ■ mit 
geger leuchte, versoHende 

Schornsteine vorsorglich anzuraten bei Niedertemperalurtieizungen 
von Sehormtalnköplan mit Klinkern • klare Preise im voraus 

KAMINO RUND GmbH • Schmsteintechnik ncioi f C on IC 
63456 Hanau 7 (Steinheim) • Maybachslr. 17 Uulol/OfcUlw 

Oaohdecker IVleisterbetrieb 
A.n cill4» Hcausbosltzor 

Mach*n Sl«» Ihr Dach wlnt*rf*st I , 
Wir Ub«rprlH*n Ihr Dach ko«t*nloi und unvarblndllch. I Wir fuhren olle Dach- und Spanqlerarbeiten durch I I Fossadenvorkleidung, sowie Doch. Neu- und Umdeckungl Asbestentsorgung nach TRGS 519 
R«|3arcatcfrs<=:l-in*llcli*natt 

T*l«fon: Recke u. Köpplng OmbH eotwerkttr. 11 A3512 Hainburg O 61 82/70 66 
XV. Kl t r-» g Ac: 

TIEMMIilCr 
KMniti HunderUM dtr WM, 0,5-2,5 kg 
Chlhuatiua, 06082 / 30 24 ■» 3 92 23  

{' Jung« Pudel In verschiedenen FartMn 
I und GrölBen an verantwortungsbewuß- 

te Hundefreunde zu verkaufen. 24 
Jahre Hundezucht und PudelMlon, 
Tel. 06108 / 7 27 54 

UNTERRICHT 

Kauf* alte« Ponmilan, Poitkarton, 
Qamild«, BOcher, Bauer, Telefon 
069 / 55 59 98 

Kauto gegen bar 
Anteile von Eltgemeinschaften an Hiu- 
sem und Gmndsläcken, Telefon 06108 / 
725 46 M.Kreis 

Neue Kurse 
ab 22. Jan. '94 ^ 
Tel. 069 / 88 25 94 
6306.5 OPFENBACH 
MARKTPLATZ 9 
63lL>ö,DIETZtNBACH ',3 

St' .33 ♦ * * » * 

WIttM kMMrt ideM *M OBHOkr, wItSM MiMf 
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STELLENANGEIOTE 

Mll Innovativen Belestigungssystemen für den Bereich Holz- 
bau sind wir Markttührer. Dabei eingebunden In eine expan- 
dierende, Internationale FImnengruppe. 
Für die Nachfolge unserer, wegen beruflicher Weiterbildung 
ausscheidenden Mitarbeiterin suchen wir baldmögllch elne(n) 

Buchhalter(in) 
zur Unterstützung der Leiterin Finanzbuchhaltung. Wäre das, 
auf der Basis Ihrer Kaufmännischen Ausbildung und einigen 
Jahren Berufserfahrung, eine Aufgabe für Sie? 
Nach der Einarbeitungszeil sollen Sie die gesandten Bu- 
chungsvorgänge selbständig erledigen und so die monatli- 
chen Abschlüsse vorbereiten. Hierbei müssen Sie routiniert 
mit dem PC umgehen können. Mindestens Grundkenntnisse 
in einem Kalkulatlons- und einem Textprogramm sollten Sie 
daher mitbringen (wir selbst verwenden die Windows-Pro- 
gramme Word und Excel). Wegen unserer ständigen interna- 
tionalen Kontakte wären darüber hinaus ausbaufähige Eng- 
lischkenntnisse wünschenswert. 
Der bei uns übliche, partnerschaftliche Arbeitsstil wird Ihnen 
gefallen. Bitte senden Sie uns zur Vorbereitung eines persön- 
lichen Gesprächs Ihre aussagelähigen Bewerbungsunterla- 
gen. Unsere Frau Heinemann, Telefon-Durchwahl (06102) 
30 97-22, beantwortet Ihnen ledoch gern vorab offene Fra- 
gen. 

MiTek Industries GmbH 
Geschäftsleitung 
Herzogstraße 61, 63263 Neu-Isenburg 

BOKIMIYIH «MBN 
Äiilagenbatt sucht: 

Monteur 
mit FQhFarschaln Kl. III 
und SchwalSkanntnlsMn für; 
ölfauerungs-, Heizun^js- und 
Helzfiitankaniagen 
Inlarsuantan twwertMn sich bitte 
tslefoniiich oder 8chrtnik:h bei 
A. M. BONIMIVIII «MBH 
- AnlagentMu - 
Ottostraße 24-26 
63150 Heusenstamm 
Telefon; 06104/88 06-0 

BIftar Hau« - und Wohnungttüran: 
tlctw, hochwertig, Indlvkhwll 

Zahnanfliellntn 
für Aatlatenz am Stuhl 

ab sofort oder später nach 
Dietzenbach gesucht: ganz- 
tags oder 4x Vj Tage nacnmit- 
tags möglich. 
Telefon 06074 / 2 60 92 

vEimisciffiii 
Hellaaherln-WahrMMrIn. tebensbe- 
ratung, Qegenw. + Zukunft, viele F 
renzen, Tel. 06106 / 6 19 59 gew. 
ratung, Qegenw. unft, viele flefe- 

REME 

Als Distributor elekironischer 
Bauelemente sind wir führend auf dem 
deutschen Markt. Wir beschäftigen 
ca. 750 Mitarbeiter in mehreren 
Niederlassungen Im Inland und In 
Tochterfirmen im europäischen 
Ausland. Unser Mauptsitz liegt 
ca. 10 km südlich von Frankfurt, 

Für unser Zentrallager in Dreielch suchen wir 
gewerblich orientierte 

SPDERLE 

ELECTRONIC 

Mitartieiterinnen/Illlilaiteiter 

In Vollzeit und Teilzeit. 
Arbeltszelt Vollzelt im Schichtbetrieb: 
Mo.-Do.: 7.00-16.00/12.00-21.00 Uhr. 
Fr. 7.00-15.00/12.00-20.00 Uhr. 
Arbeltszelt Teilzelt mindestens 4 Stunden täglich. 
Mo.-Fr.: 12.00 bis 16.00 Uhr 

Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift sind unerläßlich, 
und vorbildliche Sozialleistungen. 
Interessiert? 
Dann melden Sie sich bitte unter der Tel.-Nr. 06103 / 3 04-5 21. 

SPOERLE ELECTRONIC 
ZENTRALVERWALTUNG 
Max Planck-Str. 1-3 • 63303 Dreieich bei Frankfurt 

Fr -So , 2 Tage VP Inkl. 
Begrünungscocktail. 
PoslkellerTele. 
WaWwandorung, Gnil 
hüttenparty. Planwamn 
lahd, Candle-Iighl-Dln 

ner, Tanzabend und Pokaikegeln 
285.-bls 330.- DM. Termine; Alle Wo 
chenenden vom 11, 3 94 bis 8. 11 94. 
Video und Prospekt anlordem 
Hotel Dledrlch, 59969 Hallenberg/ 
Sauerland, • 02984/80 12, Fax & 38 V   y 

Llnlenflüg« waltweit, zu günstigen 
Preisen. Information Reisedienst 
Schwlderek, Tel. 06155 / 46 43 od. 
Fax 13 20 V. &-12 Uhr u. ab 20 Uhr. 
Auch am Wochenende. 
Ferien pur Trinidad zu supergünsti- 
gen Preisen. Information Reisedienst 
Schwlderek. Tel. 06155 / 46 43 od. 
Fax 13 20 V. 8-12 Uhr u. ab 20 Uhr. 
Auch am Wochenende. 

So schon kann 

Sicherheil sein 

Biffar Haus- und Wohnungslüren Aus 
hochwertigem Material und von hand- 
werklicher Perfektion Sie erhöhen die 
Einbruch-Sicherheit mit wirkungsvoller 
Sicherheitstechnik und schenken Ihnen 
Uber viele Jahre Schulz und Schönheit 
Wählen Sie aus über 2000 Möglichkei- 
ten der Gestaltung - nach Ihrem indivi- 
duellen Geschmack Wir fertigen exakt 
nach Ihren Maßen In Ihrem Biffar-Stu- 
dio werden Sie ausführlich beraten 
60311 Frankfurt 
BathmannttraOa 50-54 

, gegenüber Frankfurter Hof 
Telefon 069 / 28 55 77 
63450 Hanau 
LangstraOa 42-44 
Telefon 06181 / 2 66 53 

Biflar 
. und Ihr Haus gewinnt an Wert 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglanz - Echtholi - ReBopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Speiialisten 
önwülKimi. ii^ Di, m. ■» h. UHUHir, Pi. m-im Wr, 8a. I-13 mr, totuf Si. m Utr 

hcbGi^cn 

KDCHEN 

lin Miihlfeld 13 
63456 Hanau (Kloln-Auhciin) 
Telefon 06181 / 69 09 03-05 

Alles klar? 
Bei »blindem« Isolierglas 
ohne Glasaustausch 
wieder »Durchblick« 
Reklar*-Zentrale Rödermark 
63322 Rödermark, Messenhäuser Str. 3 
Telefon 06074/6 70 91 

m 06182-68027 [9504-0] 
Fax 06182-66873 

Baumarkt GmbH 

NiliiöL 
DIESEL KOHLEN 

Industriegebiet ■ Am Sandlx>m 4 • 63500 Sellgenstadt-Froschhausen 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubstelefon 

o«i 1 / « •« a» 
Tel. Sofortbuchung 

0611 /394 50 , 

ANHANGER u. ANHANGE- 
• VORRICHTUNGEN • 
von dam Spmzialhau» Im 

Rh»ln-Mmln-Q*blmt 
l B Anh.mtjf^r III 
600 kc} Hol/ , DM U44 • 
A'iVfiOOkq l76i.110Blech Df.n299> ' 
<5.is(l.ischrf>t.>i_isch bhg • XifA 9 99 
i'-.i' m Einb VWGoil aOt'.' 4"' 
IVESTF>«LI/) EICHMANN «wf lö^crnj 
Ober Strafto 13 60386 PranMurt 

Tel.: 069/41 90 40 Fax: 068/41 02 41 

^ • Siemens • Cor^structa • ^ 

ifHOPPEl-: 
f EL. KUNDENDIENST g) 
^ 06104/63045 (Heusenstamnit' o 
I 069/883887 Weilerscha'lef) j ^ 
^ Verkauf OF • Bleichstraße 24 S 

U 059/08 30 55 

QQnitlga LlnlantlQga ab Frankfurt 
hin und zurück ab DM: Wien 389.-, 
Mallorca 410 -, Athen 489.,-, Madrid 
499 -, Allcante/Malaga 510.- usw. so- 
wie Mielwagen. Burg Reisen Tel. 
06081 / 5 70 64 

Fahren Slo günstiger 
Fragen sie die NECKURA 
Information und Dackungskartan 

'BOro Otfanbach 
Blabarar SlraSa 77 

• 069 / (1 26 17 und .11 58 17 

★★★★★★★★★★★★★★★★★★★ 
★ Somangarantie am Roten Meeri ★ 

8 Tage Badeuriaub in Hurghada. 4- Steme-Hotel. HP, 
Abflug jeden Samstag, Tauchkurse möglich  DM SM.* 
1 Woch# Nllkf uzfahrt, mit Flug, VP. Luxusschiff  DM MHL- 
El Shaziy Üelee-HelÄn# 0C9 / 23 7S 92 rund um die Uhr 

INCENTIVE CONVENTION COMPANY 

★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 

A ONE TRAVEL 
AM HAUPTBAHNHOF 8 
60329 FRANKFURT/M. 
Toi 069/23 75 62/23 04 48 
Fax 069/23 28 232 

★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 

Unser Senrice 

• Raparaturaarvlca aller 
Fabrikate 

• Koatanloaa Beratung 
bei allan Nibproblatnen 

• Nlh- und 
Zuachnaldakuraa In 
alganar Nihachula 

• Inzahlungnahme aller 
Nihmaachlnanfabrikate 

G U T S -C H E I N 
für eine kostentose Lesemappe eine Woche Inng 

Wir liefern und holen ab frei Haus 
Standardmappe A 
Pro Woche: Bild -f Funk. Bunte, 
Stern. PoeiM, Neue Revue. D«r 
Spiegel, Neue Post, Freizeit- 
Revue, Glucks-Revue 
14täglich; Brigitte. Freundin, 
Für Sie, JouriMl für die fwmu 
Monatlich: Meine Familie und ich. 
Vital. P.-M.-Magazin, Schöner 
Wohnen und alle 2 Monate Ge- 
sunde Medizin. 

Zusätzlich in Verbindung mit 
Exquisit-Zusatzmappe C 
14-taglich: Auto Motor Sport. 
Monatlich GEO. Sports. 
Impulse. Vogue. Cosmopolitan, 
Bild der Wissenschaft.Natur 

Oder Standardmappe A mit 
Mappe Dt 
Sport-, Autobild. Bild der Frau. 
Neu: 4 1,50 

LERNEN SIE DIE VORTEILE KENNEN 
EndpreiM 
Neu 
1. Woche 
2. Woche 
3. Woctw 
4. Woche 
Alttrbis 

Nur A: 
□ 13.60 
n 10.00 
□ 8,50 
a 7,20 
□ 6,30 
O 4,70 a 5,70 

Anruf oder Postkerte genügt 
(Brtte LMemappenwunMh ankieuzen) 

Postfach 65 43 • 97015 WOrzburg 
Tek>fon(09 31)68 71 71 

★★★★★★★★★★★★★★★★★★★ 

flr\ Kardlologlsche 
Gemeinschafts 

Praxis 

Singer Nähmaschinen 
K. Enders 

Reparaturen u. Service 
Inzahlungnahme 
aller Fabrikate 

Frankfurter Straße 29 
6306S OF, Tel. 81 45 80 

Hessen-Center 
1^ Tel. 06109 / 3 61 52 J 

ms tj u u ki,fu ivfvimi \vv vif oo r i f i 

An alle Hauseigentümer! 
Wer jetzt bestellt, spart Geld. 

Sonderaktion (ur S.nmlliche Alldachumdeckungen: 
z. B 100 m-' D.icheindeckung mit Franklurterplanne 

inkl. Lnttung und Abraumung dos alten Dachmatcrlals 

DM 6727,50 zzgl., Dachzubehor 
Dachdeckermeisterbetrieb Griesheimer 

Telefon O6184/4497 

Haushaltsauflösungen 
Entrümpelungen 

schnell * preiswert 
Tel 069 63 43 93 gew. oder 
06106 57 05 auch Sa So 

Die HERZZENTRUM FRANKFURT AG Ist ein zukunftsweisendes Krankenhaus, 
Unsere Patientenversorgung und das EDV-Konzept (Netzwerk) setzen neue Maßstäbe. 
Zur Eröffnung suchen wir zum 1. Juli 1994 

Kran kenschwestern/-pf leger 

C) Kardlologie/Kardlochirurgle 
D) Liegendaufnahme 

für die Fachbereiche 
A) Kardiochlrurgische Wachstation 
B) Intermediate Care 

Sie haben: □ Fachweiterbildung Intensiv/Anästhesie (A und B) 
D entsprechende Berufserfahrung (A, B, C und D) 
D Interesse am Umgang mit Personalcomputern 

Sie sind; □ offen für Innovationen im Pflegebereich 
n bereit in einem Team zu arbeiten 

Wir bieten; n aktive Mitarbeit in der Aufbauphase 
O modernes EDV-System (Kurvenführung, Dokumentation, Bestellwesen) 
n interne und externe Weiterbildung 
d individuelle Stellenbeschreibungen, Pflegestandards 
n Fünf-Tage-Woche im Schichtdienst 
n Vergütung in Anlehnung an den BAT plus freiwillige finanzielle Zulagen 

schon während der Probezeit sowie eine leistungsorientierte Jahresprämie 
G FVV-Job-Ticket 
□ eigene Kindertagesstätte 

Unsere Dienstzelten: 
FD; 06.00 Uhr bis 14.15 Uhr (A, B) 
SD: 13.00 Uhr bis 20.15 Uhr (A,B) 
ND: 20.00 Uhr bis 06.15 Uhr (A,B) 
KAZ; 08.00 Uhr bis 16.15 Uhr (A,B) 
ZD: 11.00 Uhrbis 18.15 Uhr (A,B) 
Für Vorabinformationen steht Ihnen unser Personalleiter Herr Dieter Eisenbach unter der Rufnummer 
069 / 9 20 55-135 gerne zur Verfügung. 
Besser noch, senden Sie uns gleich Ihre aussagefähige Bewerbung; 

Herzzentrum Frankfurt AG 
Personalabteilung, Alfred-Brehm-Platz 5-9, 60316 Frankfurt 

FD; 06.00 Uhrbis 14.15 Uhr (C,D) 
SD; 13.00 Uhr bis 20.30 Uhr (C, D) 
ND; 20.00 Uhr bis 06.30 Uhr (C.D) 
KAZ; 08.00 Uhrbis 16.15 Uhr(C,D) 
ZD; 12.00 Uhrbis 19.30Uhr(C,D) 

VHUMiflilMei 

1-ZimnMr-f4Mbiuwohnung, Dietzen- 
bach, ca. 45 Wolinll., EBK, Marmor- 
bad, Balkon, sofort frei 780.- DM * NK/ 
Kt. ImmcbillM OMdlMhafl mbH der 
FrinMurttr Vdkibink, Ttl. 06173/ 
806-310 

WINTERGARTENBAU 
Glosfasiadan • Übardachunganjl 

Car-Porti aus 
Holz-Aluminium-Kunststoltll 

lefzl ab 12.490,- DM, 
B 2,5 I J 'n .rk' M (OADÖI' 

llllf P HANDWERKSGESEllSCHAn Fleckenstr 7, 36148 Käbach-Heubach 
HwWD FUS WINtEtGAITENIAU mbH Tel. + Fax 09742/14 5416 41 

Seligenstadt 
«ig., 

1425^- + NkJKI.; 2-ZI.-Whng., 67 m2, 2 BIk., 
3W-ZI., Atellw. 96 tn», NB, DM 
NB, DM 1095.- + NkyKI. 
modemw GrundrIS, 2 Traumtvohnungenl 
RIEGER-Imtnoblllen, Ftm. 
069 / 62 40 04 + 70 30 07 auch Sa. 

Heusenstamm, 2 ZKB, Ual- 
sonettewhg., EG, Erstbezug, 57 

Wfl., inkl. Stellplatz, DM 912.- 
+ NK + Kt. 
Heusenstamm, 2 ZKB, Mai- 
sonettewhg., EBK, gehobene 
Ausstattung, Erstbezug, 66 m^ 
Wfl., inkl. Slellplatz, DM 1056.- + 
NK + Kt. 
GÜNTHER IMMOBILIEN 06104/4 41 74 

milOIIUEN 
Maintal-Dfimighelm 

3-Zi.-ETW, ca. 85 WiT, Bezug 4/94, 
KP DM 2M 000.- Inkl. Stellplatz. 
Immobilien Oesellschatt mbH der 
Frankfuiter Volksbank, Tel. 06173 / 
808-240 

'FRAN, BEIN" ANZ^HföMMEll 

In guten Wohnlagen 
suchen wir schnellstmöglk:h 

BaugrundstOcka jeder QrOBe. 
Sohnelle AbwKklung garantiert. 

Telefon 06181/6S 90 11 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

schnell 

bequem 

preiswert 
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viele Hände waren beim Neujahrsempfang der Stadt zu schütteln. Bürgermeister Dieter Pitthan und Stadtverord- 
netenvorsteher Karl Weber (v.r.) mit Ihren Gattinnen begrüßten die Gäste. Foto: ri 

Vertreter aus Politik und Wirtschaft, von Behörden, Organisationen, Vereinen, Schulen und Kirche füllten die 
Stadthalle beim Neujahrsempfang. p„to rt 

Die Städte sind keine „Reservekassen"! 

Pitthan beklagte: „Die Kommunale Selbstverwaltung ist in Frage gestellt" 
Langen (rt) - Zum zwanzif>slon 

Mal hattp tlie Stadt Langen am 
DonneistaK zu ihrem Noujahr.s- 
cmpfang in die Sladthallc einge- 
laden, und viele waren wietler 
gekommen, um am Saaleingang 
die Hände V(m Bürgermei.ster 
Dieter Pillhan und Stadtvcrord- 
notcnvorsteher Karl Weber zu 
schütteln, den beiden Kommu- 
nalpolitikern alles Gute zu wün- 
schen und ihrerseits deren gute 
Wünsche entgegenzunehmen. 
Die Besucher kamen aus Politik 
und Wirtschaft, von den in Lan- 
gen ansässigen Bimdes- und 
Landesbehörden, Körperschaf- 
ten und Anstalten, von Kirchen 
und Schulen, Organisationen 
und Vereinen. 

Der Orchesterverein Langen/ 
Egelsbach unter der Leitung von 
Christian Wiechers umrahmte 
dio Veranstaltung und wußte die 
Zuhörer durch außerordentli- 
ches Können und ein breitgefä- 
chertes Repertoire zu begeistern. 

In den Mittelpunkt seiner Neu- 
jahr.sansprche hatte Bürgermei- 
ster Dieter Pitthan die Finanzsi- 
tuation der Kommunen gestellt. 
,,Es kann nicht angehen, daß 
Bund und Länder den Kommu- 
nen immer neue Lasten aufbür- 
den und sie als ihre Reservekasse 

mißbrauchen". Schon vor zwei 
•lahre habe er an gleicher Stelle 
darauf hingewiesen, fuhr der 
Bürgermeister fort, daß die Ent- 
wicklung bei der Kinanzausstat- 
tung der Konununcn dazu fühi'e, 
daß die grundgesetzlich garan- 
tierte Selbstverwaltung in Frage 
gestellt sei. Die Negativentwik- 
kung sei aber seitdem noch wei- 
ter gegangen. Zusätzliche bela- 
stungen führten beispielswei.se 
dazu, daß der Stadt Langen von 
jeder zusätzlichen Mark an Cle- 
werbesteuereinnahmen gerade 
HO Pfennige blieben. Anderer- 
seits überstiegen schon heute die 
Ausgaben für die Sozialhilfe die 
Gesamteinnahmen aller Kom- 
munen aus der Gwerbesteuer. 

Beschlos.sen würden diese Aus- 
gaben von Bund und Ländern, zu 
zahlen seien sie von den Kommu- 
nen. Es gebe deshalb keinen 
Raum mehr für weitere Verlage- 
rung von Kosten aus anderen Be- 
reichen in die Sozialhilfe und da- 
mit ihre Überwälzung auf die 
Kommunen. Schon einmal in den 
frühen ISOer Jahren hätten die 
Gemeinden für strukturelle 
Mängel bluten müssen und seien 
unter dieser Last zusammenge- 
brochen. Bonn sei nicht Weimar, 
aber dieser Satz könne nur Gpül- 

toigkeit behalten, wenn man hö- 
heren Orts zu der f^insicht kom- 
me, daß man das Cianzue nicht 
sanieren kann, wenn man einen 
tragenden Teil davon in den Ruin 
treiljt. 

Die Gemeinden seien der Ort 
des sozialen Zu.sammenlebens, 
erklärte Pitthan, die Nahtstelle 
zwischen Bürger und Gemeinwe- 
sen. [Die kommunale Daseinsvor- 
sorge müsse funktiuonsfähig 
bleilien, gerade dort, wo der Bür- 
ger sie am meisten brauche. 
Kommunen erhielten ihr Leben 
ganz wesentlich v(m dem, was 
mit den sogenannten freiwilligen 
Aufgaben beschrieben werde. 
Daraus ergebe sich ihre Prägung 
und ihre Lebensc|ualität. Eine 
Kommune, die nicht mehr in der 
Lage sei, freiwillige Aufgaben zu 
finanzieren, könne auf die 
Selbstverwaltung ganz verzich- 
ten und sich von einem nachge- 
ordneten Beamten der Landesre- 
gierung verwalten lassen. Die 
verfassungsrechtliche Garantie 
der kommunalen Selbstverwal- 
tung sei kein Selbstzweck, son- 
dern habe ganz wesentlich dazu 
beigetragen, daß die positive 
Entwicklung der vergangenen 
vier Jahrzehnte möglich gewesen 
sei. 

Wohin soll 

der Schutt? 
Langen (rt) - Mit dieser Frage 

werden sich in der nächsten Zeit 
die Stadt und der Abbruchunter- 
nehmer zu beschäftigen haben. 
Nachdem sich vor einigen Wo- 
chen die Schreckensvision ab- 
zeichnete, das Abbruchmaterial 
könnte belastet sein und als Son- 
dennüll gelten, was einen Millio- 
nenaufwand für die Entsorgung 
erfordert hätte, ist diese Last 
jetzt von den Schultern der Ver- 
antwortlichen genommen. Un- 
tersuchungen haben ergeben, 
daß die Betonbrocken als Wirt- 
schaftsgut entsorgt werden kön- 
nen, wobei das zuständige Was- 
serwirtschaftsamt Hanau gewis- 
se Auflagen macht: der Bau- 
schutt darf nicht in Bereichen 
der Wasserschutzzonen I und II 
verwendet werden. 

Die Stadt und der Abbruchun- 
ternehmer müssen nun nachwei- 
sen, wohin sie den Bauschutt 
bringen werden, was nach Aus- 
kunft von Erstem Stadtrat 
Klaus-Dieter Schneider nicht so 
ganz problemlos sein werde. 
Dann erst können die Arbeiten 
im Schwimmstadion ihren Fort- 
gang nehmen. Foto: rl 

Wesentliche Aufgabe der 
Kommunalpolitik mü.sse es des- 
halb in den kommenden Jahren 
sein, Instrumente zu entwickeln, 
um den Handlungsspielraum zur 
Gestaltung und nicht nur Ver- 
waltung zu erhalten und wieder 
zu gewinnen. Die vom Magistrtat 
in Angriff genommene Verwal- 
tungsstrukturreform werde ein 
wesentliches Element auf diesem 
Weg sein. Einfache Streichlisten 
reichten dafür nicht aus, .sondern 
es müsse im Rahmen einer Auf- 
gabenkritik geklärt werden, was 
man dauerhaft und in welcher 
Form wahrnehmen wolle, ohne 
das Leistungsangebot für die 
Bürger unvertretbar zu be- 
schneiden. Es mü.s.se gespart 
werden, aber nicht nach dem 
Motto ..Sparen ja. aber bitte 
nicht auf Kosten von Geldausga- 
ben" und auch nicht nach dem 
Grundsatz ,,Sparen, koste es, 
was es wolle". 

Dank und viel Beifall 

für humanitäre Helfer 

Hilfsflüge unter schweren Beciingungen 
Langen (rt) - Zum Neujahrs- 

empfang der Stadt Langen 
halte der Magistrat auch Clä- 
sle von der Rhein-Main-Air- 
base eingeladen, zu der .schon 
seil Jahren ein gutes Verhält- 
nis besieht. Es waren von der 
US-Airforce Captain Linda 
Torrens mit ihrer Crew und 
Major Mayonade, Komman- 
deureiner französi.schen Lufl- 
waffeneinheil. Sie haben die 
Aufgabe, Hilfsflüge in das 
ehemalige ,lugoslawien durch- 
zufuhren. 

Büi'germeister Dieter Pil- 
lhan ging in seiner Neujahr- 
sansprache auf den großen hu- 
manitären Dienst ein, der da- 
mit geleistet werde. Dies ge- 
schehe unter .schwierigsten 
Bedingungen und mit ei'hebli- 
chen persönlichen Risiken. Mit 

der heuligen Einladung w(jlle 
man ein Zeichen der Ani'rke- 
nung gel)en, gleichzeitig stell- 
vertretend auch allen anderen 
Soldaten und Zivilisten dei- 
verschiedenen Nationen, die 
an die.ser Aktion beteiligt sei- 
en, erklärte der Bürgermeister 
unter dem großen Beifall dei 
Besucher. 

Der Dank gelle zugleich all 
denen in unserer Stadl, flie 
sich in Hilf.saklionen enga- 
gierten. sei es für die Men- 
schen im ehemaligen Jugosla- 
wien oder an anderen Brenn- 
punkten der Not. Zu den Wün- 
.schen am Anfang des neuen 
Jahres gehöre, wenngleich 
man es manchmal kaum zu 
hoffen wage, daß diese Hilfe- 
leistungen bald nicht mehr er- 
forderlich sein mögen. 

Stadt will dem Dualen System 

durch einen Kredit weiterhelfen 

Der Städtetag empfiehlt Stundung der städtischen Forderung 
Langen — Der Magistrat hat 

der Dualos System Deutschland 
GmbH Forderungen für Neben- 
leistungen in Höhe von 66 522 
Mark aus dem Jahr 1993 bis zum 
31. Mai dieses Jahres gestundet 
und sich damit einer Empfehlung 
des Deutschen Städtetages ange- 
schlossen. Hintergrund sind die 
Zahlungsschwierigkeiten, in die 
die Gesellschaft im Laufe des 
vergangenen Jahres geraten ist, 
weil Unternehmen, die sich des 
Cirünen Punktes bedienen, ihrer- 
seits mit Beitragszahlungen an 
DSD in Höhe von etwa 600 bis 
800 Millionen Mark nicht nach- 
gekommen sind. Dadurch wie- 
derum konnte die DSD GmbH 
für die Monate Juli bis Oktober 
'93 ihre Zahlungsverpf^chtu- 
gnen an die Städte und Gemein- 
den für Öffentlichkeitsarbeit, 
Wertstoffberatung und für die 
Reinigung der Sammelstellen für 
Glas und Metall nicht mehr wie 
vereinbart leisten. „Für die Stadt 
Langen sind dadurch Forderun- 
gen in Höhe von 66 522 Mark 
entstanden", erklärte Erster 
Stadtrat Klaus-Dieter Schnei- 
der. 

Um einen möglichen Konkurs 
der DSD GmbH zu verhindern, 
hatte der Deutsche Städtetag den 
Städten und Gemeinden eine 

Stundung ihrer Forderungen 
empfohlen. Zugleich .soll da- 
durch eine neue Grundlage für 
Verhandlungen mit der DSD 
GmbH und — in diesem Fall — 
mit dem Umlandverband Frank- 
furt geschaffen werden. Die Er- 
gebnisse dieser Beratungen sol- 
len den Rahmen für die zukünfti- 
gen Zahlungen der DSD GmbH 
an die Städte und Gemeinden 
bilden, ,,wobei die Gesellschaft 
in ihrer angespannten finanziel- 
len Situation offenbar davon 
ausgeht, daß wir in Zukunft we- 
niger Geld erhalten sollen als 
bisher", sagte Schneider. 

Der Langener Magistrat habe 
es allerdings schon jetzt abge- 
lehnt, daß zum Beispiel für die 
Reinigung der Bringsystemsam- 
melstellen ein um 20 Prozent ge- 
ringerer Betrag überwiesen wer- 
den solle und die ursprünglich 
vereinbarte Summe verlangt. 
,,Außerdem bestehen wir auf eine 
angemessene Verzinsung des ge- 
stundeten Betrages", betonte 
Schneider. 

Trotz aller Anlaufschwierig- 
keiten im ersten Jahr nach Ein- 
führung des Dualen Systems 
wolle die Stadt Langen grund- 
sätzlich die Unterstützung ge- 
währen, die dazu beitrage, ein 
Scheitern des Systems zu verhin- 

dern. Schneider wies darauf hin, 
daß die Verpackung.sverordnung, 
die eine Getrenntsammlung vor- 
schreibe, schließlich gesetzlich 
verankert sei. Bei einem Schei- 
tern des Dualen Systems müßten 
die Städte und Gemeinden die 
Getrenntsammlung von Kunst- 
stoffen, Papier, Glas und Metall 
in eigener Regie durchführen. 
,,Das würde sicherlich unsere 
Möglichkeiten im Hinblick auf 
Fahrzeugtechnik und Personal 
bei weitem überschreiten", 
meinte der Erste Stadtrat. 

Ausschuß tagt 

morgen abend 
Langen - Der Ausschuß für 

Umwelt, Bau und Verkehr 
kommt morgen, Mittwoch,. 
19. Januar, um 20 Uhr zu ei- 
ner öffentlichen Sitzung im 
Rathaus zusammen. Auf der 
Tagesordnung stehen unter 
anderem die Integrierte Ver- 
kehrsplanung, der Verfah- 
rensstand des Kleingartenbe- 
bauungsplans mit Land- 
schaftsplan und ein Konzept 
zur Wohnungsversorgung und 
Wohnungssicherung. 
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Zur Abschlußfeier der Klnderblbelwoche hatten es sich die Teilnehmer auf dem Boden gemütlich gemacht, wo 
ein lecKeres Frühstück serviert worden war. Foto rt 

Briefträger hatte Brief an Jesus 

und suchte ihn in allen Landen 

Große Begeisterung herrschte wieder bei der Kinderbibelwoche 
Lancrn (rt) - ..Kritlolin" war 

(•Incr der llauplaktfurc hei der 
flu'.sjahriKon Kinciorbilu-lwochc, 
die nunmehr schon /um neunten 
Mal von der evangeiisfhen Jo- 
hannesHemeinde veranstaltet 
wurde Hund 40 Mäd(;hen und 
Huben im Alter von fünf bis elf 
Jahren kamen eine Woche lanj; 
ins (Jemeindezentrum an der Uh- 
landstraße, wo sie von !) bis 12 
Uhr mit der (ieschiehte von Jesus 
vertraut gemacht wurden. Dies 
({e.schah nicht in Form einer Be- 
lehrung, sondern in fjemein.sa- 
mem Spiel. 

Dabei spielte der bereits - 
nannte ,,Fridolin" eine groUe 
Kolle, der als Briefträger durch 

die I.ande zog, um Jesus zu su- 
chen, dem er emen Brief zuzu- 
stellen hatte Die Kinder, die in 
fünf (iruppen von l.'i engagierten 
Jugendlichen betreut wurden, 
fandedn jeden Tag eine andere 
Kuli.sse vor. die von den Betreu- 
ern in langer Arbeit erstellt wor- 
den waren und sich auf da.s Le- 
ben von .lesus bezogen 

Da sah man das Stadttor von 
Jerusalem oder den Tempel, aus 
dem Jesus die Hilndler warf Je- 
der Tag wurde mit einem kleinen 
Spiel begonnen, und dann ver- 
teilten sich die CJruppen über das 
ganze Haus, um sich mit dem 
Thema ,,Mensch Jesus" zu befas- 

sen Dazu gehörten seine Taufe, 
seine Heilungen von (lebrechli- 
chen. seine Leidensgeschichte 
und die Auferstehung 

Am letzten Tag wurde der 
Brief an Jesus geöffnet F,r ent- 
hielt viele Fragen, die dann von 
den Kindern beantwortet wer- 
den konnte Daran sah man. daß 
sie wahrend der Klnderblbelwo- 
che doch einiges gelernt hatten, 
/.um Dank dafui und als I?eloh- 
nung für die gezeigten Aktivitä- 
ten gab es einen leckeren Obstsa- 
lat und Kuchen, und mit großer 
Begeisterung wurden Lieder ge- 
sungen, die wahrend der fünf Ta- 
ge gelernt worden waren. 

Rund 700 Überlebenspakete waren bei der Flüchtlingshilfe 
Langen bis zum vergangenen Freitag abgegeben, sortiert und auf Palet- 
ten geladen worden, um die Reise nach Bosnien anzutreten. Dann platzte 
eine „bürokratische Bombe":Von kroatischer Seite wurde gefordert, daß 
alle Pakete jeweils nur eine Warengattung enthalten dürfen, also Mehl zu 
Mehl, Nudeln zu Nudeln usw. Zwei Transporte einer anderen Hilfsorgani- 
sation waren an der Grenze zurückgewiesen worden, well sie diese Bedin- 
gungen nicht erfüllt hatten. Da die Langener Flüchtiingshilfe am Sonntag 
um 7 Uhr starten wollte, wurden die Paletten wieder entladen, alle Pakete 
in einer Aktion rund um die Uhr umgepackt und pünktlich auf den Weg ge- 
bracht. Menschliches Engagement überwand so die „behördlichen Schi- 
kanen . Foto. r1 

Thomas Freitags satirische 

Reise in die Vergangenheit 

Bekannter Kabarettist in der Stadthalle 
Langen - Mit seinem neuen 

Programm ..Hoppla - Ein deut- 
sches Schicksal" kommt der be- 
kannte deutsche Kabarettist 
Thomas Freitag am Donnerstag. 
-4.Februar, um 20 Uhr in die 
Stadthallc. Seine Vorstellung 
kommt einer satirischen Reise in 
die Vergangenheit gleich. Dort 
stößt Freitag unter anderem auf 
bedeutende Staatsmänner aus 
der Nachkriegszeit, ileren Stim- 
men er imitiert und die er als 
zeitlose Charaktere darstellt. 

Indes versetzt er heutige Politi- 
ker wie Helmut Kohl oder Nor- 

bert Blüm, aber auch die Litera- 
tur-Größe Marcel Reich Ranicki 
und den unvergeßlichen Schau- 
spieler Hans Moser auf seinem 
historischen Streifz-ug von fast 
2000 Jahren in frühere Epochen 
Dort läßt er sie mit ihren typi- 
schen Stimmen in die Rolle von 
Fürst Metternich und anderen 
Persönlichkeiten schlüpfen. 

Karten sind im Kaufhaus 
Braun erhältlich sowie am 24 
Februar an der ab 18.30 Uhr ge- 
öffneten Abendkasse in der 
Stadthalle (Telefon: 
06103720;U4ti). 

Streß, Frust und Wut 

einfach über Bord werfen 

Dynamische Meditation im Mütterzentmm 
Langen - Streß, Frust, unter- 

drückte Wut aber auch Trauer 
hinter sich lassen und sich selbst 
ein wenig näherkommen, das ist 
das Ziel eines neuen Workshops, 
der ab 19. Januar im Mütterzen- 
trum angeboten wird. Unter der 
Überschrift ,,Dynamische Medi- 
tation hält fit und tut wirklich 
gut!" sollen vor allem Frauen an- 
gesprochen werden, die den Mut 
haben, sich auf Neues einzulas- 
sen. Gaby Komenda, die diese 
aktive Meditationsform neugie- 
rigen Frauen näherbringen 
möchte, schwört darauf, ,,Dyna- 
mische Meditation ist geeignet 
für alle, die eigenverantwortlich 
zu Entspannung, innerer Ruhe, 
Stärke, Mut und Selbstbewußt- 

sein kommen wollen", meint sie, 
fügt jedoch einschränkend hin- 
zu: ,,Sie ist kein Therapieersatz 
und für psychisch extrem insta- 
bile Menschen nicht zu empfeh- 
len." 

Die Gruppe trifft sich jeweils 
am Mittwoch abend von 20.30 bis 
22 Uhr, nach Wunsch ist auch 
Samstag vormittag möglich. Wer 
sich hierfür interessiert, kann 
sich im Mütterzentrum während 
der Bürozeiten (montags und 
donnerstags von 9.30 bis 11.30 
Uhr) unter der Rufnummer 
5 33 44 informieren. Die Kosten 
betragen pro Stunde zwei Mark 
für MitgUeder des Mütterzen- 
trums und drei Mark für andere 
Teilnehmerinnen. 

Künftiger Üirsus-Platz Jessica und Alexander 

behindert Stadtbus nicht führen Namensliste an 

Probefahrt bestätigte die erfolgte Planung Heiner und Konrad scheinen vergessen 
l.aiigi'ii Das Baunitor. das 

im /iigc (irr Umgestaltung des 
Tarsus Platzes an der F.ckc Gar- 
ti'iistrallc / Walter Uathenau- 
.Straßf cntsti'lu'n soll, stellt für 
(Ifii .Stadtbus kein Hindi'rnis dar. 
Dies zeigte eine Probefahrt auf 
dem (ielände der Stadt werke, wo 
die Linienführung nach dem vor- 
liegenden Umgestaltungsplan 
abgesteckt war. ,,Die I'robefahrt 
ergab keine Bedenken gegen die 
Planung", sagte Erster .Stadtrat 
Sehiiei(U>r 

Bei der Umgi'staltung des Tar- 
sus i'latzes .sollen die Verkehrs- 

flaiheii auf i'in notwendiges 
M indestmaß reiluziert werden, 
ohne den Begegnungsverkehr zu 
behindern. Um die optische Do- 
minanz des ,Straßenverketirs auf- 
zuheben, soll die .Straßenfläche 
im gesamten Platzbereich erliöht 
und stellenweise mit Pflaster- 
streifen durchzogen werden. Der 
Platz .soll begrünt und mit Sitz- 
gelegenheiten ausgestattet wer- 
den. Nachdem die Gestaltungs- 
planung von der Stadtvi'rordne- 
ten Versammlung befürwortet 
wurde, wird jetzt die liaureife 
l'laming iMsti'llt. 

Langen Angloamerikani- 
■sehe Vornamen für Mätlchen wa- 
ren im vorigen Jahr in Langen 
offenbar besonders beliel)t Nach 
einer Statistik des Standesamtes 
wurden .sechzehnmal Jessica, 
zwölfmal Vanessa und zehnmal 
Jennifer gezahlt. Damit sind dies 
die am liaufigsten vergebenen 
Vornamen. Es folgen Katharina, 
Anna, .Sabrina, Laura, Lisa (H), 
.Sarah, Melanie, Jasmin, Marie, 
Julia, Nadine, Franziska (7), Ma- 
ria ((i). Alexandra, Lena, Jac(|ue- 
lini'. Kim, Denise, Larissa (5) so- 
wie Michelle, Janina und Nicole 

(4). 
Bei den männlichen Vornamen 

.steht Alexander, für den sich 20 
Eltern entschieden haben, ein- 
sam an der Spitze — übrigens ge- 
nauso wie im Jahr zuvor. Über- 
durch.schnittlich beliebt waren 
außerdem Kevin (15), Tobias 
(14), Marcel (13) und Maximilian 
(10). Die weitere Reihenfolge: Se- 
bastian, Jan, Christian (!)), Da- 
niel, Patrick, Tim, Philipp (H), 
Oliver (7), Michael, Lukas, Do- 
minik, .Simon ((i), Mohatned, Fe- 
lix, Martin, Julian, Thomas, Fa- 
bian. Renäe (."i) sowie Lars (4). 

In Langen leben Leute aus 83 Nationen 

Ausländeranteil ist 1993 zumckgegangen und liegt jetzt bei 14,84 Prozent 

tistik 29H Bürgerinnen und Bür- 
ger aus Kroatien, 127 aus Bosni- 
en-Herzegowina und If) aus Slo- 
wenien, 

Mehr als 100 ausländische Mit- 
bürgerinnen unil Mitbürger 
kommen aus Italien (ftOO), Afgha- 
nistan (Uli), Spanien (lli3), Ma- 
rokko (150), USA (137), Öster- 
reich (134). Großbritannien (129) 
und Polen (119). Mit lediglich ei- 
ner einzigen Person vertreten 
sind Australien, Hongkong, Co- 
sta Rica, Estland, Ghana, Indo- 
nesien, Jamaika, Kamerun, Ly- 
bien, Mauretanien, Mauritius. 
Myanmar, Rußlanil, Sudan, Süd- 
afrika, Tschechische Republik, 
Uruguay sowie Usbekistan, 

Insgesamt überwiegt die Zahl 
der Männer (2 733) die der aus- 
ländischen Frauen (2 407). 1 153 
ausländische Mitbürgerinnen 
und Mitbürger sind jünger als Iti 
Jahre. Der Anteil ausländischer 
Jugendlicher an iler Gesamtzahl 
der Jugendlichen in Langen be- 
trägt damit unverändert 21.H 
Prozent. 

Die Gesamtsumme der Ein- 
wohner Langens gibt das Frank- 
furter Rechenzentrum mit 34 t)25 
Personen an. Mitgezählt sind 
hier allerdings auch schätzungs- 
weise 1 000 Nebenwohnsitze. 

Faschingsball 

der Oberschlesier 
Langen — Seit vielen Jahren 

gehört der Faschingsball der 
Oberschlesier zum festen Pro- 
gramm in der l.angener Fast- 
nacht. Dieses Jahr findet die Fete 
am Samstag, 5. Febraur, wie im- 
mer im Gasthaus ,,Zum Lämm- 
chen" statt. Beginn ist um 20.11 
Uhr. Der Kartenverkauf hat bei 
den bekannten Vorverkaufsstel- 
len begonnen. 

Duschen für zwei 

Stadtwohnungen 
Langen — Mit Duschen und 

neuen Waschbecken werden zwei 
städtische Wohnungen an der 
Frankfurter Straße ausgestattet. 
Der Magistrat hat dafür 50 000 
Mark bereitgestellt. Nachdem 
die bisherigen Mieter ausgezogen 
sind, können die Arbeiten jetzt — 
zum größten Teil vom Bauhof — 
erledigt werden. Neue Mieter 
sind bereits gefunden. 

I.angcn Nach der neuesten 
•Statistik des Kommunalen Ge- 
bictsreclienzcntrums in Frank- 
furt leben in Langen neben ilen 
deutschen Einwohnern Men- 
schcn aus 113 ver.schiedeniMi .Staa- 
ten Das /alilenwerk datiert vom 
31 Dezember I!I93. Zu diesem 
Zeitpunkt gab es in Langen 5 140 
auslaiulische Mitbürgerinnen 

und Mitbürger. Ihr Anteil ist da- 
mit im Vergleii'h zur letzten Er- 
hebung vom 29. .luni vergange- 
nen Jalires um 37 Per.sonen von 
15,03 auf jetzt 14,(14 Prozent zu- 
rückgegangen. Biirgermeisti'r 
Dieter Pittlian vermutet, daß die 
Beendigung von befristeten Ar- 
beitsverhältnissen der Grund für 
diesen leichten Kuckgang ist. 

Angeführt wird die Nationali- 
tatenstatistik von der Türkei mit 
I lOtl und (Rest-)Jugoslawien 
mit ilitO Bürgerinnen und Bür- 
gern. Unter diesen Jugoslawen 
sind allerdings auch Persemen 
aus Kroatien. Bosnien-Herzego- 
wina und Slowenien, die aber 
noch keinen ents()rechenden Paß 
besitzen. Offiziell nennt die Sta- 

Vom Raclette zur Ski-Freizeit 

Deutsch-Amerikanischer Club mit einem großen Jahresprogi'amm 
Langen Am Freitag, 21 .la- 

nuar, um 19 Uhr, treffen sich die 
Mitglieder und Freunde des 
Di'utsi'h-Amerikanischen Clubs 
zu i'iiu'm Kaclett-Es.sen im Ge- 
meindehaus der Stadtkirche in 
der Frankfurter Straße. Wer es 
Sportlii'h liebt, kann sicli am 
Donnerstag, 27. Januar, einer 
Fahrt der Club-Damen zu den 
Taunus-Thermen in Bad Hom- 
burg anschließen. 

Zur Faschingsparty gehl es am 
Samstag, 5. Februar, um 19 Uhr, 
in die ..Alte Ölmühle", untl für 

Äncfmer&tung 
Langener Zeltung 
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Kinder gibt es Anfang Februar 
ein ..Hamburger-Essen" Ende 
Februar fährt man zum Seblitt- 
scluililaufen auf die Eisbahn 
nach Niederrad. 

Die Dachorganisation aller 
deutsch-amerikanischen Clubs 
bietet Jugendlichen i'wi.sehen 14 
und 17 Jaliren vom 11 bis 14 Fe- 
bruar ein Jugeiul.seniinar zum 
Thema ..Drogen und Gewalt" an 
In der Jugeiulherberge von Bene- 
ditbeuren bei Bail Tölz treffen 
sich etwa tiO deut.sche und ameri- 
kanische Teenager. 

Ein Wintersport-Wochenende 
vom 18. bis 20. Februar lädt Ski- 
fahrer und Wanderer zu einem 
Kurzurlaub in und um Oberam- 
mergau ein. Das Wander- und 
Kulturprogramm sieht, je nach 

Wetterlage, u.a. eine Wanderung 
zum Schloß Linderhof oder einen 
Besuch der berühmten Wieskir- 
che vor. 

Am 3. März ist eine Nachmit- 
tagsfahrt zur Frühlingsblumen- 
schau in den Palmengarten ge- 
plant, und am Freitag, 18. März, 
um 1!) Uhr, lailen die deutschen 
Mitglieder ihre amerikanischen 
Freunde zum ,,German Dinner" 
ein. Typisch deutsche Cierichte, 
nach llausfrauenart zubereitet, 
werden angeboten. 

Zu allen Veranstaltungen sinil 
Gäste sehr herzlich eingeladen. 
Intere.ssierte können sich bei Su- 
sanne Papenilick unter iler Tele- 
fon-Nummer 211til informieren 
und anmelden. 

In den Ruhestand verabschiedet wurde nach achtjähriger 
Tätigkeit Im Langener Hallenbad Magdalena Maiotta. Der stellvertretende 
Leiter des Kultur- und Sportamts, Joachim KoIIm, ütiereichte die Urkun- 
de. „Frau Maiotta war mit dafür zuständig, daß im Hallenbad Sauberkelt 
herrscht und sich die Besucher deshalb dort wohlfühlen", würdigte Kolbe 
die Tätigkeit der nicht nur als zuverlässig und ftelOig, sondern auch als 
humorvoll geltenden Mitarbeiterin. Magdalene Maiotta stammt aus Ober- 
schleslen. 1975 siedelte sie In die Bundesrepublik ül)er. Sie Ist verheira- 
tet, hat zwei Söhne und lebt In Langen. Foto: p 
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Perfekt bis zum 

geht nicht mehr 
(rt) - Daß wir Deutsche einen 

Hanji 7um Perfektinnismus ha- 
ben, ist kein Geheimnis, und es 
ist an sich auch nichts Schlim 
mes, wenn man alles gut ma 
chen möchte. I^eiJer aber wird 
oft iihertriehen, und was dann 
am Ende herauskommt, ist we- 
niger angenehm und weniger 
nützlich. Einige Beispiele da/u 
nannte Bürgermeister Dieter 
Pitthan in seiner Neujahrsan- 
sprache. 

Es ging in der Hauptsache um 
Bauvorschriften. Sie machen 
das Bauen in Deutschland we- 
sentlich aufwendiger als in an- 
deren IMndern der Europäi- 
schen Gemeinschaft. Selbst bei 
einer Kleinbaustelle müssen bei 
uns mehr als dreitausend Rege- 
lungen aus staatlichen Normen 
beachtet werden. Da die deut- 
schen Ohren offenbar empfind- 
licher sind als englische, werden 
Schallschutzmafhiahmen stän- 
dig verschärft. Deutsche Trep- 
pen dürfen nicht so steil und 
schmal sein wie holländische, 
dafür sind sie aber wesentlich 
teurer und nehmen mehr Platz 
fürs Wohnen weg. Experten 
schätzen, dafi man um etwa ein 
Viertel billiger bauen könnte, 
wenn die Auflagen nicht so 
streng seien. Ein Viertel mehr 
Wohnungen fürs selbe Geld 
aber würde der Wohnraumsi- 
tuation in Deutschland sehr gut 
tun. 

Aber es wird weiter perfek- 
tioniert, bis am Ende nichts 
mehr geht. 

Veranstaltungskalender 

L Ä 

K 

G 

Mit einem großen Aufgebot zog die Langener Karneval Gesellschaft mit dem TV-Blnsorchoster am Samstaa 
durch die Bahnstraße, um die „Lutherelche" zu erstürmen. 

Narren sind wieder in JU wählt einen 

ihrem „Hauptquartier" 

Nach kurzem Umzug fiel die „Luthereiche" 
Lungen (rt) - Daß die Langenei- 

Karneval Gesellschaft nicht nur 
im .Saal glanzvolle Feste zu fei- 
ern versteht, sondern auch auf 
der Straße eindrucksvoll zu be- 
stehen vermag, konnte man am 
Samstagvormittag erkennen, als 
sich die ,,LKG-Streilkräfte" vom 
Jahnplatz zum Lutherplalz be- 
wegten, Das TV-Blasorchester 
sorgte für tien guten Ton, und die 
alle liKCj-Garden .samt Garde- 
corps und Elferrat bildeten einen 
stattliche Zug, der vor der ,,Lu- 
thereiche" endete, wo Sitzungs- 
präsident Uwe Bleßberger vom 
Wirt Manfred Gilberg den Sehlü- 
sel für das l.,okal forderte, das 
der I-KG bis zum A.schermitt- 
woch als ,,Hauptquartier" die- 

nen soll. 
Ganz ohne ging dies natürlich 

nicht Nach einem Inimorvollen 
Wortgeplänkel ließ sich der Wirtt 
überzeugen, und als die 1,KG- 
Kanone mit dem ersten »Schuß 
das überdimensionale Schloß 
von der Tür schoß, war der Weg 
frei. Eine Hülle fiel vom Schild, 
das die ,,l.ulhereiehe" als Nar- 
renciuartier kennzeichnet. 

Zuvor ,,taufte" die LKC; noch 
eine kleine Kanone auf den Na- 
men ,,Wilde Hilde", die Marsch- 
allin Bet.sy Kramer ließ die Gar- 
den strammstehen, ehe sie das 
,,Hauptquartier" füllten, wo bei 
einer deftigen Erbsensuppe und 
kalten CJetränken der ,,Sieg" ge- 
feiert wurde. 

neuen Vorstand 
I.angcn Die die.sjährige Jah- 

reshauptversammlung des 
.Stadt verbandes Langen der Jun- 
gi'n Uion findest am kommenden 
Freitag, 21 Januar, um 20 Uhr 
im Clubraum I der .Stadthalle 
statt Alle Mitglieder sind einge- 
laden, auf die.ser wichtigen Ver- 
sammlung den Vorstand neu zu 
be.setzen. Freunde und Interes- 
sierte können ebenfalls an dieser 
Mitgliederversammlung teilneh- 
men. Sie haben Kederecht. aller- 
dings kein Stimmrechl 

Senioren des TV 

treffen sich wieder 
Langen - Die Altenkamerad- 

schaft des 'Rimvereins hat ihre er- 
ste ZiLsammenkunft im neuen Jahr 
am Mittw(K'h, 19. Januar, um Ki .'iO 
Uhr in deiTV-GasLstätte. 

Samstag, 22, Januar 1994 
V. 1. Fremdensitzung 

Samstag, 29. Januar 1994 
N 2. Fremdensitzung 

^ Sonntag, 30. Januar 1994 
Kreppelkaffee 
Donnerstag, 10. Fcjbruar 1994 20.11 Uhr 
Damensitzung 
Samstag, 12. Februar 1994 
Tingeltangel-Party 
Sonntag, 13. Februar 1994 
Kinderfasching 
Dienstag, 15, Februar 1994 
Kinderfasching 

20,11 Uhr 

15.11 Uhr 

15,11 Uhr 

Kartenvorverkauf: J. K. Bach 
Fahrgasse 17 • To!.: 23512 

SSG-FuJiballer wählen Vorstand 
Langen - Zu ihrer Jahres- 

hauptversammlung am Freitag, 
21. Januar, um 2(1 Uhr im ver- 
einseigenen Clubhaus an der 
rechten Wiese erwarten die .S.SC; - 

Fußballer einen regen Besuch, da 
nel)en wichtigen Tagesordniinjjs 
punkten auch die Wahl einc.s 
neuen Aliteilungsvorsilzenden 
ansteht 

billi d nah 

Albi Gemüsesaft, 
Karottentrunk oder 
Tomatensaft 
0,5-Liter-Flasche -.99 

Italienische Birnen 
"Abate Fetel", Hkl. I 

1000 g 
Maroc Fleischtomaten 
Hkl. I 

2.97 8.99 

2.97 1000 g 
Italienische Blutorangen 
Moro.Hkl.l O QQ 

2-kg-Netz 

Israelische 
Sunrlse 
Grapefruit 
Stück 

Schweine-Schnitzel zart oder 
Schweine-Schinkenbraten 
mager 

1 kg 
Kasseler Kamm 
mit Knochen, goldgelb 
geräuchert _ _ 

iKg 5.99 
Riederwälder Fleischwurst 

100 g -.89 

bOO 

SSfÜTSRißl 

Italienischer 
Broccoii 
Hkl. I 
500-g- 
Packung 

Israelische 
Avocados 
Stück 

Spanischer Paprlka-Mix 
Hkl. II, 500-g-Netz 

.97 

Deutsche Zwiebeln 
Hkl. II, 2,5-kg-Netz 

I Unlversal- 
I Autotepplch-Garnltur 
. 4tellig, »Modell Derby«, 
• passend für alle Pkw, aus 
I 100% Polypropylen, mit 
I Gummibeschlchtung und 
iJHackenschutz, Set 

Badezimmer- 
garnitur »Fleur« 
3tellig, Mattengröße;' 
ca. 80 X 50 cm, Material: 
100% Synthetik, mit rutsch- 
hemmender Latexgummle- 
rung, in versch. Farben, Pckg. 

-.99 
a-MIx 

1.97 

sin 

1.97 

Deutsctie 
Champignons 
Hkl. I (1 kg = 7.48) 
400-g-Schale 

2.99 

Deutsche oder 
Italienische Tafeläpfel 
»Golden Delicious", Hkl. I 
2-kg-Tragetasche 2.77 

Spanische oder 
Zyprische Zitronen 
Hkl. I, 4-Stück-Netz -.99 

QsiS Costa Rica Ananas 

3.99 
Deutsche Speisekartoffeln 
Sorte: »Secura- oder »Granola«, 
vorwiegend festkochend, Hkl. I 
15-kg-Netz QY 

Del Monte Del Monte 
Fruchtcocktail Aprikosen 
425-ml-Dose 3/2 Frucht, geschält 
^ AA 425-ml-Dose 

1.99 
Del Monte 
Wliilams-Chrlst-Blrnen 
V2 Frucht 
425-ml-Dose 

1.99 

Dr. Oetker 
Vitalis 

I Früchte Müsli, 
' Schoko Knusper 

I Müsli oder 
' Knusper Müsli 
400-g-Packung 3.49 

ui m 

/ \/\/ Echt Nordhäuser 
I ; I I i Doppeikorn 

38% Vol. 
0,7-Llter-Rasche 

12.99 

V 

& 

■y 
V V 
s 

1 
i 
i- 

* 



Reinhold Wagner 

♦ 30, 1. 1937 t 14. 1. 1994 

Mein lieber Mann, guter Vater ist eingeschlafen. 

Inge Wagner geb. Hillig 
Martina Wagner 
und Angehörige 

63303 Dreieich-Sprendlingen, Spenglerstraße 17 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 19. Januar 1994, um 14.30 Uhr 
auf dem Waldfriedhof in Dreieichenhain statt. 

Redaktion 

®210 IZ 

AnzeigenA^ertrieb 

® 2 10 11 

63225 Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Seine Kraft vv.ir nun endgültig zu Ende. 
Nach langer, schwerer Krankheit ist für uns alle viel zu früh mein 
lieber Mann, guter Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager 
und Onkel 

Sebastian Angermaier 

♦ 20. 1. 1926 t 16. 1. 1994 

für immer von uns gegangen. 
In stiller Trauer: 
Kätha Angermaier geb. Dambier 
Kinder und Enkelkinder 
sowie alle Angehörigen 

63329 Egelsbach, Wiesenstraße 17 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 18. Januar 1994, um 13.45 Uhr auf dem 
Friedhof in Egelsbach statt. 

Nicht weinen, daß es vorüber, 
sondern lächeln, daß es gewesen. 

Plötzlich und unerwartet, für uns alle noch unfaßbar, verstarb nach 
kurzer und schwerer Krankheit 

Hans Kopf 

• 13. 8. 1940 t 14. 1. 1994 
In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied. 
Marion Kopf 
Susi Kopf mit Kenny Yates 
Sabine Kopf mit Frank Löser 
und alle Angehörigen 

63329 Egelsbach, Lerchenweg 4 
Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 19. Januar 1994, um 13.45 Uhr auf dem 
Friedhof in Egelsbach statt. 

ECELSBACHER 

NACH RICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 

Dienstag, 18. Januar 199 

Gegen diese starken Geschütze hatten die Verteidig 
Nach der Erot>erung übernahmen Prinzessin Jutta II. ui 
Macht Im Rathaus. 

Rathaus fiel in die Hände von „Rebellen" 

Seit Sonntag regieren Prinz Gert 1. und Prinzessin Jutta II. in Egelsbach 
K.(;olsl>iK-h (ni.s) - Kin ati.sclici- 

lu-nd von Uinf't'r Hanf! voiiioriM- 
Iclcr Üt)i"rfall auf das K^cl.sba- 
chcT Kathau.s tMoinnctc sich am 
Sonntag nafhmittaf^. Unix-mcrkt 
von l'oiiziM und SichiMheitsknif- 
tcn, fand sich kurz vor Ui Uhr 
eine l)unl f^cklcidotc Menne auf 
dem IU"rliner Platz /.usammen. 
("iiMioralstabsmiilJiR (irganisicrl, 
iicwfi^te sich der Zufj mit zwei 
^roUkalibrinen Ge.schützen vom 
l'Mfjenheim üt)ei- die Kreiherr- 
voiii-Stein-StraHe zum llaii))- 
ti'innann des Ratliau.ses. Sie wa- 
ren sieh ihrer Sache anscheinend 
selir sicher, und die /.UHteihieh- 
mer in ihren auffäih^en Unifor- 
men zeifiten due KnerHie durch 
huite Hufe. 

Hei der mit aus(jebildeten 
1 ruppe iiandelte es sich offenl)ar 
un\ I'rofis, selbst modernste Kr- 
kenntnisse p.sycholof^ischer 

Kriegsführunf^ waren ihnen 
nicht fremd. Als Vorhut funfjier- 
te eine etwa IT) bis liO Mann star- 
ke Spezialeinheit, die den anvi- 
sierten Geftner im Verwaltim>?s- 
Kebiiude schon von weitem zer- 
mürbte. Durch den Kinsatz .soge- 
nannter ,,Schallwaffen", wie 
Trompeten, Trommeln und den 
als besonders.gefährlich gelten- 
den Posaunen, schössen sie das 
Gebäude binnen weniger Minu- 
ten sturnueif. Am Rathaustor 
angekommen, uljernahmen die 
Artillerieeinheilen die Fortfüh- 
rung des Angriffs. Schnell und 
|)r;izi.se brachten sie ihre Waffen 
in Stellung und erciffneten rück- 
sichtslos ilas l-'euer. 

Zwar gab es einen verzweifel- 
ten Verteidigungsversuch der 
Verwaltung, und Bürgermeister 
Heinz Kyßen .setzte sogar noch 

auf eine friedliche Verhand- 
hmgslösung, doch die geballte 
Übermacht der ,,Aufstitndi- 
.schen" ließ jede Gegenwehr im 
Keim ersticken und führte .schon 
bald zur bedingungslo.sen Kapi- 
tulation des Gegners. 

Die ,,revolutionäre" Gruppie- 
rung, die sich selbst als ,,KGE" 
bezeichnet, war offenbar äußerst 
gut mit den Gegebenheiten im 
Inneren des Gebäudes vertraut. 
Hei der Besetzung drangen die 
Karnevalisten zielstrebig bis 
zum großen Sitzungs.saal vor. 
Zur Stunde kann noch nicht aus- 
geschlossen werden, daß es Kom- 
plizen in den Reihen der Verwal- 
tungsangestellten gegeben hat. 
Im Sitzungssaal offenbarten sich 
dann die Hintergründe der Tat. 
Bei den ,,Rebellen" handelt es 
sich um eine in monarchistischen 

Traditionen verhaftete Gemein- 
.schaft, die ein Prinzenpaar als 
neue Kgelsbacher Machthaber 
ausrief. l)ie Regenten tarnen sich 
mit den Namen Prinz Gert I,, 
Herrscher über Ledei- und Lei- 
sten, sowie Ihre Lieblichkeit, 
Prinzessin Jutta II., Hoheitliche 
Therapeutin, Gebieterin über 
Fango und Massage. Mit bürger- 
lichem Namen heißt das Ehepaar 
Gert und .lutta Kgger; ein Schuh- 
macher und eine Krankengym- 
nastin aus P^gelsbach. Für die na- 
he Zukunft haben die Umstürz- 
ler einschneidenile gesellschaft- 
liche Verändenmgen angekün- 
digt. Höhepunkt der Aktivitäten 
soll ein für den 15. Februar ge- 
planter Siegeszug durch Egels- 
bachs Straßen mit anschließen- 
der ,,Zugparty" im Eigenheim- 
Saalbau sein. 

Noch Karten für 

KGE-Sitzungen 
Kgelsbiich - ,,Wenn auch es Le- 

we sich verdeiert — die Fasse- 
nacht, die wird gefeiert". Unter 
dieses Motto hat die KGE ihre 
Kampagne gestellt. Mit der Rat- 
hauserstürmung und der Inthro- 
nisation des Prinzenpaars wur- 
den die ,,heißen Tage" eingeläu- 
tet. Am kommenden Wochenende 
geht es weiter. Am Samstag, 22., 
um 20.11 Uhr steigt im Eigen- 
heim-Saalbau die erste Frem- 
densitzung. Eine Woche später 
(29.) findet die zweite Sitzung 
statt. Für beide Veranstaltungen 
gibt es noch ausreichend Karten. 
Sie sind bei Schreibwaren-Wilke 
in der Bahnstraße 57 erhältlich. 

Zwischen den beiden Sitzun- 
gen blasen die Narren am Sonn- 
tag, 23., 10.11 Uhr, zum Sturm 
auf den Flugplatz. 

DIG Gewinner der Glückspunkteaktlon des Egelsbacher Ge- 
Werbevereins wurden am Samstag auf dem Kirchplatz ermittelt. Als 
Glücksfeen fungierten vier als Schornsteinfegerinnen verkleidete 
Gardemädchen der KGE. Über den ersten Preis (Warengutscheine 
Im Wert von 3 000 Mark) darf sich Ursula Herold aus der Leipziger 
Straße freuen. Noch besser meinte es Glücksgöttin Fortuna mit Ur- 
sula Seng aus der Woogstraße. Sie gewann den zweiten und dritten 
Preis (Warengutscheine über 2 000 und 1 000 Mark) und außerdem 
einen Sparbrief im Wert von 500 Mark. Der vierte Preis (Warengut- 
scheine über 500 Mark) geht an Margot Göttelmann aus der Bran- 
denburger Straße. Insgesamt wurden bei der Aktion 70 Gewinne 
gezogen. Unser Bild zeigt die Glücksfeen mit dem Gewertieverelns- 
vorsltzenden Volker Grünewald (rechts) und Moderator Gerold 
Wurm. Foto: Arnold 
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„Notwendige Wahrheiten" bei der CDU 

Neujahrsempfang mit Dr. Klaus Lippold / Tbrminkollision eine „Panne" 
Kgflsbarh (fm) - Als Zeichen, 

daß es mit der CDU in Egelsbach 
aufwärts geht, wertete deren 
Vorsitzender Matthias Mann die 
Resonanz auf den Neujahrsemp- 
fang der Partei am Sonntag im 
Bürgerhaus Stolz sprach der 
Unionschef vom ,.bestbesuchten 
CDU-Neujahrsempfang aller 
Zeiten" Die Terminkollision mit 
dem Rathaussturm der Egelsba- 
cher Karnevalisten bezeichnete 
Mann als Panne. ..Die Koordina- 
tion hat nicht geklappt Wir 
wollten der KCJE keine Konkur- 
renz machen", versicherteer. 

Das abgelaufene Jahr .sei für 
die CDU in erster Linie durch die 
Kommunalwahl geprägt worden 
Zwar habe seine Partei mit dem 
Ergebnis nicht zufrieden sein 
können, doch hatten die Wahlen 
eine Überraschung zur Folge ge- 
habt. ..Gemeinsam mit den Grü- 
nen und der WahlgemeinschafI 
haben wir die SPD in die Opposi- 
tion geschickt. Wir sind nun ilie 
politisch führende Kraft in 
Egelsbach", sagte Matthias 
Mann. Der Verantwortung wolle 
man gerecht werden und einen 
intensiven Dialog mit den Bür- 
gern führen. ,,Dies ist auch Sinn 
(ies Empfangs", erklärte der Vor- 
sitzende. 

Fraktionschef Egon Jury ging 
unter anderem auf die Finanzsi- 
tuation der Gemeinde ein. CDU, 

(Jrune und WGE stn-bten eine 
effizientere Vi'i waltung und eine 
sparsamere Verweiulung der 
Mittel an. Die Ausgaben müßten 
auf das Notwendigste be- 
schrankt w<'rden Mit Manfred 
Müller (WC'iE) habe das Bündnis 
deshalb einen au.sgewiesenen 
Verwaltungsfachmann zum ge- 
meinsamen Kandidaten für die 
Burgermeister-Direkt Wahl im 

April gekürt ,,Ich bin zuver- 
sichtlich, daß wir unsere Ziele 
mit ihm realisieren können", gab 
sich .luiT selbstbewußt 

Die Rolle des Gastredners kam 
dem Bundestagsabgeordnelen 
Dr Klaus I.ippold zu. Er deckte 
in seiner Ansprache unter dem 
Titel ,,Notwendige Wahrheiten" 
ein breites Themenfeld ab ..Die 
Lohnentwicklung bei uns kann 

Der Egelsbacher CDU-Vorsitzende Matthlas Mann (links) Im Gespräch mit 
dem Bundestagsabgeordneten Dr, Klaus Lippold, der beim Neujahrsemp- 
fang Im Bürgerhaus Gastredner war. fqio im 

nicht so weitergehen", erklarte 
Lippold nnt Blick auf die «runeh- 
mendt- wirtschaflliclu- Konkur- 
renz (hirch Liimler aus Asien 
,.Wir müssen hier Abstriche ma- 
chen, um unser«' Wi'ttbewerbsfa- 
higkeit wieder zu gewinnen, 
sonst haben wir ki'ine Chance", 
so der Bundestagsabgeordnete 
In <Iiesem Zusammenliang be- 
klagte er die zunehmende 'Pech- 
nikfeindlichkeit und du seiner 
Auffassung nach zu langen Ge 
nehmigungsverfahreii für Pro- 
duktionsstätten m Deutschland 

Um den Neuaufbau in Ost- 
deutschland zu bewerkstelligen, 
sprach sich Lippold für eine kon- 
se(|uente .Sparpolitik von Bund, 
Ländern und Cicmeinden aus 
Heim Bund seien vor allem die 
Personalkosten zu hoch und eine 
,,Schlankheitskur" dringend er- 
forderlich 

In der AufUisung des ehemali- 
gen Ostblocks siehl der Hundes- 
politiker die Chance für eine 
neue Friedensordnung Die Bun- 
deswehr sei aber dennoch unver- 
zichtbar. ,,Hier kann es keinen 
weiteren Rabalt geben", meinte 
Lippold In beziig auf die innere 
Sicherheit forderte er die Ein- 
führung des sogenannten großen 
Lauschangriffs. ,,Die Polizei 
muß alle Mittel kriegen, um das 
organisierte Verbrechen zu be- 
kämpfen " 

Feuerwehr: Das Jubiläum steht im Blickpunkt 
Kgcisbach - Der Vorstani) des 

Vereins der Freiwilligen Feuer- 
wehr Egelsbach lädt alle Mit- 
glieder zu seiner Jahreshaupt- 
versammlung am Freitag, 21. 
Januar, 20 Uhr, in den Lehr.saal 
des Feuerwehrgerätehauses 
ein. Da an die.sem Abend außer 

den Berichten auch ausführlieh 
über das Jubiläumsfesl ,,100 
Jahre Freiwillige Feuerwehr 
Egelsbach", das die Florians- 
jünger vom 10. bis i:i. Juni fei- 
ern, gesprochen wird, hofft der 
Vorstand auf r<>ge Beteiligung. 

Auf der Tagesordnung ste 
hen: Begrüßung; Verlesen des 
Protokolls der letzten Jahres- 
hauptversammlung; Jahresbe- 
richt des Vorsitzenden; Ehrun- 
gen; Ka.ssenbericht des Rech- 
nungsprüfers; Bericht der Kas- 
.senprüfer; Entlastung des 

Rechnungsführers und des Vor- 
standes; Anträge; Neuwahl 
eines Kassenprüfers für l!)i)4 
und l!)i).'j; Neuwahl von zwei 
Delegierten für li)!)4, 1!)95 und 
HtlHi; Jubiläumsfest li)i)4; Ver- 
schiedenes. 

Mit einigen Tagen Verzögerung begannen am Donnerstag 
die Arbelten zur Umgestaltung des Berliner Platzes, Bis zur Fenigstellung 
— Im Rathaus hofft man. daß die Bauartielten Ende März abgeschlossen 
sein werden —, sind die Parkgelegenhelten Im Bereich von Bürgerhaus. 
Eigenhelm und Sportanlage zwangsläufig erheblich eingeschränkt. Aus- 
welchmögllchkelten für Autofahrer gibt'a am Schwimmbad und am Rat- 

Luftgewehrteam holte 

sieh den Meistertitel 

Bilanz: Neun Siege und eine Niederlage 
Kgelshach - Für das erste 

Egelsliacher Luflgewehrleam isl 
die liravoiirö.se .Saisonleisiung 
mit di'in MeislerlMel belohnt 
worden. Vier Schützen trati ii bei 
allen zehn Wetlkiunpfen an Sie 
verbucht(>n neun Siege und kas- 
sierten nuri'ine Niederlage 

Herausragend waren der V<'r- 
eins- und der Standrekord, die 
mehrmals neu aufgestellt wur- 
den Allein schon der Wi'tt- 
kampfschnill von I 4.'t5 Ringen 
macht die .Steigerung gegenüber 
den vergangenen .lahren deut- 
lich. Nachfolgend der Schnitt der 
vier am Erfolg beteiligten Schüt- 
zen bei je zehn Einsätzen: Mann- 
schaftsfiihrer Peter Sehwalm 
(H(i4,()), Gerhard Lenz (,'{(il,!)), 
Michael Kühn (:i(iO,l) und Horst 
Käding (.'i4i)). Den letzten Sieg 
holte man sich auf heimischem 

Stand gegen Rumpenheim 
1 4 1!( 1 it20 Ringen 

mit 

Einen Sieg zum Saisonende 
gab es auch für das zweite Liifl- 
gewebrteam. In llainhausen 
konnten sich die Egelsbacher mil 
1 207:1 2t)7 Ringen behaupten 
Die Mannschaft lial in der Runde 
H fl Punkte erreicht Zum Einsatz 
kamen folgende Schlitzen 
Mann.schaftsführer ,Ii)achim Lo 
ber (Schnitt: ,')4(i), Günther Böhm 
(,'!4H,7), Stefan (iabert (H4I,7), 
.lo,sef Lorenz (H.'i I,!)), Jürgen 
Maaß (.'124,1) und Jan Hechler 
022). 

Wir gratulieren 

Ann» Werny, Nordendstraße !l. 
zum fll Geburtstag am Mitt- 
woch, 1!) Januar 

•Maroc FleLschtomaten 
KLlssc I, 101)0 n 

c:hiquita Bananen 
101 )0g 

2.97 

•Spanische Cleinentinen 
Klussc I. 2 kl» Nfl/ ^ ^ 

3.99 

Rinder-Rouladen 
,iii.s Ix-Mcn SUickcn gc.schniltcn oder 
Rinder-Braten 
.lus tlcr Keule. I kg 

13.99 

Kasseler Kamm 
!iiil Knochen, goldgelb gcriluchcri 
1kg 

•Schweine-Bauch 
tur deftige (ierichle 
Ikg 

5.99 

Dauerwurst 
* luch soriicrl 
100 K 

1.49 

w ,, 
'iTAU> 

Langnese 
Bienenhonig 
l'cinc Ausic.sc, Icincrcmig 
501) g (Ilas ~ 

-! 

T Tf fT TTfT f TfTT T TTn 

Rotkäppchen 
Camembert 
ari)nuili.s< h mild. 
■i'i'M; l'cii I.Tr. 
Iis g I';k kling 

2-lagig- 

Perfect 
ttntl rhßtff 

Bess Perfect 
Toilettenpapier 
2 lagig plus, H .X 2 iK Blau l'ai kung 

3.49 

MMchen 
Sekt 
0,2 I.itcr l'la.schc 

Moltex Ultra 
Höschenwindeln 
.Maxi, H bis IH kg, 
fürjungen und Müdchcn 

2 X .S2 .Stück 
Packung 

Ehrmann Kräuterquark 
•'(0% l-clt, 150 g Bcchcr 

Ehrmann Früchte-Traum 
verschiedene Sorten. 20% Feit 
I2S Hecher 

I Dr. Oetker 
I Vitalis 

Früchte Müsli, 
Schoko Knusper 

I Müsli oder , 
Knusper Müsli 2 Q 
400 g Packung i^ 

Ehrmann 
Vollkom-Diät-Quark 
verschiedene •Sorten 
125 g Hecher 

ffi»i SHv/fcNut'aiT^r 

Melitta 
Cafe 
Auslese 
oder 
Harmonie 
gemahlen 
500 g l'ai kiing 

■c.: ur ^ 
•Cot ton- 

Bett- 
wäsche- 
Garnitur 
mit M honen 

• I I )ru( kmuiivcn. 
liaumwolle. 
Ucllbczug 
Hs X 200(111. 

Kissenbezug 
HO X HO I in 

l'ac kung 

3.95 
Milka _ 
Schokolade 
verschiedene.Soricn, S x lOOgTafcl 
Packung, (100 gTafel = -.79) 

Kraft Miracel Whip 
500 ml Gla.s 

Kraft Salat-Mayonnaise 
50% Fell, 500 ml Glxs 
2g\g\ ^ Kraft Tomaten-Ketchup 

^ 500 ml l-lxsche 

Kraft~ 
Feinkostsaucen 
verschiedene Sorten 
250 ml Flxsche 

Vitagnost Blutdruck- 
und Pulsmeßgerät 

I mit llnivcrsalman.schelle und aulo 
j matischcin l.ullablaKvcnlil. inkl. 

Druckknopf Ktui und Halterie. rL V 
I (jS geprüft, 2 Jahre (iarantic, Stuck 

Spanischer Paprika-Mix 
Kl II. 5110 g ^ 

I>cut.sclie Zwicbehi 
Kl II. J.5 kg Nci/ 

Italienischer Broccoli 
Klassf I -g 
SoO^Piuknn^ / 

Deutsche Spei.sekartoffcln 
S( )r(f Koxi-. vorvs 
(i'.slkot iu rid. Khiss«' I 
inkKNet/ 

Israelische Avocados 
stu( k 

Israelische -Sunri.sc- 
Grapefruit 

Stut k 
Span, «der Zypr. 

Zitronen 
Kl I, 1 Sluck .\ci/ " m'ß 9 

Pate oder Costa Rica 
Ananas stuck 

Deutsche Champignons 
Klasse I. 
(Ik^i 7-iHUM) 
400 g St lijle 
Dtsch. oder Ital. Tafeläpfel 
•(iolden Dehcious- 

2.77 

3.99 
ipignons 

2.99 

2 kg Tragetasche 

' u. 

Putcn- 
FlciM:hwurHt 
1(»)K 

1.39 

Fuien-Aufschniu 
ifach: 
J.yoncr Hicrx hmkcn, 

Puten-Wiener 
im Saiüing 
Kfoh oder Icu) 1.79 

2.99 

.1 

% 

I 

4 

i 

minlMAL macht Appetit aufs Einkaufen 
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„Giraffen" behielten gegen den 

Tabellenzweiten die Oberhand 

TV Langen besiegle den alten Rivalen Baunach mit 74:71 (47:34) 
l.nnKon (ort) Dom KrnMrhon 

(Irr Play-Off-Hundi" (im (li<> Mei- 
sterschaft in der zweiten Ilun- 
(lesli^n sind die Haskellialler des 
'l'V l.an^en ein Kules StUek nii- 
hei't^ekomnien Im Heimspiel fre- 
uen den KC" Haiinaeh den 
.SchiltzlinKen iles Trainer-Duiis 
.linken Harth / Thomas Arnold 
ein T'l 71-Ziltersien (47::t4), der 
nach i'iner deutlichen 17 ÜM- 
KiihriinK nm h einmal in (iefahr 
geriet nnd nur mit einer enormen 
kampferischen l.eistunK unter 
I )ach und Kacli fjehracht wurde. 

..Nach einer Gilten Vorslelliinn 
im ersten Ahsclinitt fand unsere 
Mannschaft nach der Pause nicht 
mehr zu ihrem Spiel, riU die Par- 
tie abi'r mit einer tollen Moral 
und einer enormen kämpferi- 
schen .Steinerunf^ noch aus di'm 
Keiler. Das .Sellistvertrauen ist 
intakt, und .so werden wir am 
SaisoiuMide sicher unter den (M - 
sten Sechs zu finden sein", lohte 
Co-Trainer'l'homas Arnold 

Bis in (He Mitte der ersten 
llillfle verlief die I'arlie bei 
knappen, wechselnden Kührun- 
^en vfWIi^ aus^cKlichen, danach 
aher erspielten sich die ("tast^je- 
her, die eine tadellose Vorstel- 
liuif; in der Ahwehr j^nben, auch 
in der Offensive Vorteile und 
setzten sich bis zur zwölften Mi- 
nute von 17; Iii auf .'tO ltl ab 
Nachdem der Tabellenzweite 
zwischenzeitlich auf 2H:;i7 ver- 
kürzt hatte, schien I.an^en, das 
seinen Vorsprunn an.schliellend 
auf 47:2H absetzte, einem sichi"- 
ren ,Sien entjjenenzusteiiern. 
Noch vor dem Wechsel verkürzte 
Haiinach aber durch zwei Dreier 
auf 47::!4 und wahrte damit seine 
("hancne auf einen KrfolK 

Im zweiten Aschnitt hielten die 
,,("iiraflen" ihren (!asl mit 
auf Distanz. Haunach stt'llle 
dann die Abwehr um, sorgte mit 
einer /onen-DeckunK ah der 20. 
Minute beim (iastj^eber für Ver- 

wirrung Heim (n:,')7 in der ;U. 
Minute hatten die Kranken so^ar 
die KUhninn ilbernommen, und 
von da an benann eine Nerven- 
schlacht Heim (ilMiti zwei Minu- 
ten vor dem Knde zeichnete sich 
noch kein Sieker ab 

Heim 7():(iH lieUeii die (lilste 
IKreiwvIrfe aus, im (ief?enzuK 
machte es Pascal Holler besser 
und erhöhte auf 72:(!(i Nach dem 
72:611 ließ Carsten Heinichen 
zwei Kreiwilrfe aus, und Hau- 
nach kam durch einc'n ,,Ver- 
zweiflunns-Dreier" auf 72:71 
heran. Pascal Holler stellte mit 
zwei erfolgreichen Kreiwürfen 
den alten Abstand mit dem 74:71 
wieder her und hatte damit die 
Partie entschieden, da Haunachs 
letzter Versuch f<"hlschlun 

TV hnnKm: Holler (l.'t), Heini- 
chen (12), CJreunke, Schiehelhut 
(21), Nees, Wintermantel (H), 
Sillmon (2.')), Heck, Ulf Ctraichen, 
Ci(Uz (iraichen 

Pascal Rollar bahlall In den Schlunminuten die Nerven und verwandelte 
seine Freiwürfe zum Sieg. Foto Woinori 

SG Egelsbach befand sich in bester Gesellschaft 

Favoritensterben beim Portas-Cup / SGE schied in VoiTunde aus / Rot-Weiss Frankfurt Sieger 
KKelshach (leo) - Nicht etwa 

Titelverleidiner SCi Kf^elsbach, 
das .Staren.semble des K,SV 
Krankfurt oder die Offenbacher 
Kickers setzten biMm Portas-Ciip 
in der Krankfiirter Hallsporthalle 
am Wochenende die (Jlanzlich- 
ter, sondern die ,,Underdons" 
KSC Lohfelden, Italia Krankfurt 
und Kintracht Haider Turnier- 
Sieger wurde dennoch einer der 
,,tirol5en". Veranstalter Hot- 
Weiss Krankfurt behauptete sich 
im Kinale knapp mit 2:1 Ke>?en 
Nohfelden. Dritter wurde Kin- 
tracht Haider, das l.andeslif^ist 
Italia Krankfurt mit 4:11 bezwang;. 

Die SCi lOHcIsbacli verabschie- 
dete sich daneben bereits nach 
der Vorrunde. Mit H:r) Punkten 
wurde die Schiity-Truppe nur 
Vierter der Ciriippe A. Allerdings 
bi'fand sich die ,SCtK in bester 
(le.sellschaft. denn mit Kickers 
Offenbach, dem SV Wehen und 
ilem K.SV Krankfurt mullten auch 
die drei ilbrinen ,,Cieselzten", 
und damit die vier filhrenden 
Mannschaften der Oberliga Hes- 
sen, frilhzeitiH die Scfiel streich- 
en. Mit Darmstadt illt schied ein 
weiterer renommierter Klub 
nach den (iruppenspieUMi aus. 

Die .SliK starteti' am Samstag 
mit der Partie l-andeslif^a- 
Spitz.enri'iter KV Profjres Krank- 
furt, der neben dem KC Italia das 
2()er-Teilnehmerfeld um die III 

OberliKisten komplettierte. Nach 
Toren von Krank Stier und dem 
argentinischen Neuzunann Seba- 
stian Hofiora, der erstmals im 
.SCiK-Dre.ss auflief, führte der Ti- 
telverteidiger schnell mit 2:0, 
doch Propres schaffte binnen 
zwei Minuten den Ausgleich. 
Thomas Lauf brachte die ,S(;K 
mit :i:2 wieder in Kühlung. Nach 
dem erneuten Ausgleich stand es' 
bis ilrei ,Sekiinden vor Schluß 
dann erzielte Kolker Liebe mit 
einem sehenswerten Klu){kopf- 
ball den 4::i-Sientreffer für die 
Kjjelsbacher. 

Im zweiten Spiel trafen die 
Schaty-Schiltzlinfje auf tlie 
Amateure der Krankfurter Kin- 
tracht. Obwohl die SGK über die 
Hesamlc Spielzeil überlt'Ken 
anierte, reichte es lediglich zu ei- 
nem einzigen Tri-ffer durch Kee- 
pi'r Stefan Hofer, der aus 15 Me- 
tern Henau ins Tordreieck traf. 
Die HcHcHnunfj ^inK jedoch mit 
1:2 verlori'ii. 

Im dritten Spiel am .SonntaH 
KCfjen Hot-Wei.ss Krankfurt er- 
reichte die S(;K nur ein 2:2, ob- 
wohl man cUmi be.sseren KulJball 
zeinte. Thomas Lauf erzielte bei- 
de K.Hclsbacber Treffer. Um hin- 
ter Hot-Wei.ss Krank fürt, das 
frühzeitig als Ciruppensiener 
feststanil, noch /weiter zu wer- 
den, hätte die StlK das letzte 
Ciriippenspiel <li'n VfH 

Hürstadt mit zwei Toren Unter- 
schied gewinnt>n müssen. Die 
Hürstildter führten ,schnell mit 
2:0, doch Peter Seilei und Kolker 
Liebe glichen zum 2:2 aus. In den 
letzten Minuten riskierten die 
K^elsbacher alles, Trainer Schii- 
ty brachte mit Oliver Lüwel als 
,,fließendem" Torhüter einen 
fünften Keldspieler. Doch der 
Oberlifja-Spilzenreiter vernach- 
lil.ssiKle die Abwehrarbeit zu 
sehr, Hing mit 2:7 unter. 

Die Ctlanzpunkte hatten inzwi- 
■schen andere K''f'''tzl: In der 
Gruppe H behauptele sich etwas 
überraschend liie SCi Höchst als 
Clruppensieger vor Hessen Kas- 
sel. Ilalia Krankfurl setzte sich in 
der ..GiganlenHriippe C" durch 
und verwies Horu.ssia Kulda, Kik- 
kers Offenbach und Darmsladt 
Ott auf die Plütze. Gleich im zwei- 
ten Turnierspiel hatte Italia die 
Kickers aus Offenbach mit 4:0 
überrannt. ilberraschunnen 
auch in der Gruppe D, in der sich 
der KSC Lohfelden und Kin- 
tracht Haider ins Kndspiel schos- 
.sen, und der SV Wehen auf der 
Strecke blieb, Kür den nächsten 
Knaller .sorgte im Viertelfinale 
erneut der KC Italia. Beim 4::i 
über den VfH Hürstadt trug sich 
Keeper Hof feiner gleich dreimal 
in (lieTorschülzenlisleein. 

Kür den Turniersieg erhielt 
Hot-Wei.ss Krankfurl die stolze 

Summe von 10 000 Mark Auch 
die die PliUze zwi'i bis vier wur- 
den mit CJeldpreisen honoriert. 
Nach dem frühen Ausscheiden 
verlor die S(iK silmtliche Titel, 
die man im vergangenen .lahr 
,,gehamstert" hatte, /um besten 
Spieler wurde Heiko Liebers 
(Horu.ssia Kulda) gewühlt. Die 
Wahl .lürgen Hoffeiners (KC Ita- 
lia) zum besten Keeper ist dage- 
gen einzig auf das tolle Viertelfi- 
nalspiel gegen Hürstadt zurück- 
zuführen. Torschützenkönig 
wurde mit zehn Treffern Uwe 
Klein, der zudem mit .seinem 
Verein Kintracht Ilaiger für 24 
erzielte Tore auch als offensiv- 
freudigste Mannschaft au.sge- 
zeichnet wurde. Als fairste 
Mann.schaft wurde der KV Hail 
Vilbel geehrt. 

Woran lag's nun bei der SG 
Kgelsbach ? Sicherlich, mit Dra- 
gan Ki'ljic, Collins Ktebu, Osman 
Hamadani und Daniel Ciuca 
fehlten einige gute I lallenspieler. 
Doch es war deutlich zu .sehen, 
dalJ es am nötigen Spielverstiind- 
nis auf dem Platz mangelte. Dar- 
unter hatte besonders ,,Vohrjah- 
reshallenkOnig" Kolker Liebe zu 
leiden, der im stiindig wechseln- 
den zweiten Block nur selten 
auftrumpfte. Auch der erste 
Block mit LOwel, Hellersheim, 
Stier und Lauf knOpfte nicht an 
ilie guten Leistungen an, die man 

Einmal Sieger und einmal Zweiter 

SSG-Fußballer mit beiden Mannschaften sehr erfolgreich auf TUmieren 
Lungen — Am .Samstag waren 

die SSCi-KulJballer zu Gast auf 
zwi-i Ilallen-Kußballturnieren. 
Die erste Mann.schaft reiste nach 
Walldorf und die Heserve nach 
Sprendlingen. In Walldorf mußte 
die iM'ste Mann.schaft im ersten 
Turnierspiel gegen KC Kelster- 
bach antreten. Nach dem Her- 
nahrd Cyrys mit einem Klachs- 
chuß die SSG mit 1:0 in Krönt 
brachte und noch einige TormOg- 
lichkeiten au.sgela.ssen wurden, 
gelang den etwas iiiteren Kel- 
sterbachern aus zwei Tormög- 
lichkeiten doch noch der Aus- 
gleich. 

Im zweiten Spiel war die zwei- 
te Ciarnilur des Gastgebers SKG 
Walldorf der Spielpartner, wel- 
che mit 5:0 (1:0) vom Parkett ge- 
fert wurde. Das 1:0 erzielte Ar- 
min Sternheimer, das 2:0 Ali Ete- 
madalsoltani auf Vorlage von 
Armin Sternheimer, das 3:0 Ber- 
nhard Cyrys auf Vorlage von 
Carlos Pastor, das 4:0 Armin 
Sternheimer auf Vorlage von 
Murat Dinc und das 5:0 Peter 
Strohal auf Vorarbeit von Ber- 
nliard Cyr>'s. 

Im dritten und entscheidenden 
Spiel gegen die Spessartmann- 
schaft Eintracht Eschau ging es 
um den Gruppensieg. Die Aus- 
gangsposition der Eschauer war 
günstiger, mit 4:0 Punkten und 
7:0 Toren reichte ihnen ein Un- 
entschieden. Die SSG mußte ge- 
winnen. Taktisch gut eingestellt 
ging man an die Aufgabe und ließ 
die technisch schnell spielenden 
Eschauer nicht zur Entfaltung 

kommen, zumal beide Torhüter, 
Hi'rnd Schiifer und Thomas Hitt- 
iier, Glanztaten vollbrachten. 

Das 1:0 erzeilte Armin Stern- 
heimer, gleich darauf war Ali 
Etenuulal.soltani auf Vorlage vcm 
Bernahrd Cyrys erfolgreich. 
Eschau verkürzte auf 2:1 und 
drilngtc müchtig auf den Aus- 
gleich, doch als Ali EtemadaLsol- 
tuni den schnellen Bernhard Cy- 
rys auf die Heise schickte, stand 
es Ii: 1 für die SSG. Nun waren die 
Spe.ssartjungs angeschlagen, dies 
nutzte Bernhard Cyrys auf Vor- 
lage von Peter Strohal zum 4:1- 
Endstand aus. Somit war die 
SSG Gruppensieger. 

Im Überkreuzspiel um den 
Einzug ins Kndspiel ging es ge- 
gen den Gruppenzweiten der 
Gruppe 1, SKG Mörfelden. In der 
ersten Halbzeit war es ein Spiel 
auf Biegen und Brechen, Torhü- 
ter Thomas Bittner und spUter 
Bernd Schäfer stemmten sich im- 
mer wieder gegen den Bezirks- 
oberligisten und brachten diese 
zur Verzweiflung. Mit 0:0 ging es 
in die Halbzeit. Als Carlos Pastor 
endlich eine Lücke in der Mörfel- 
dener Abwehr sah, paßte er zu 
Bernhard Cyrys, und die Lan- 
gener führten 1:0. AU Ali Etema- 
dalsoltani mit einem Suprtor In 
den Winkel sogar das 2:0 mar- 
kierte, war die Freude groß. Mör- 
felden verkürzte zwar auf 2:1, 
doch Bernhard Cyry« stellte mit 
seinem Alleingang den 3:1-End- 
Btand her und die SSG war im 
Endspiel. Wer sollte nun der 
Endspielgegner sein, SKG Wal- 

dorf I oder Eintracht Eschau? 
Eintracht Eschau besiegte in der 
Verlängerung den Gastgeber mit 
.'M. 

Wieder gab es eine Neuauflage 
Eintracht Eschau gegen SSG 
Langen. Diesmal wollten jene 
den Spieß umdrehen, doch diese 
Hechnung ging nicht auf. Die 
SSG siegte auch im zweiten Spiel 
gegen die Eintrachtler, diesmal 
mit 3:0 (1:0). Torschützen 1:0: 
Bernhard Cyrys durch Vorlage 
von Carlos Pastor, 2:0 Ali Etema- 
dal.soltani auf Vorlage von Ber- 
nhard Cyrys. Das 3:0 und somit 
den Turniersieg erzielte Murat 
Dinc, wo Bernhard Cyrys der 
Vorbereiter war. 

Mit vier Siegen, einem Unent- 
schieden, lli:3 Toren und einem 
überragenden Bernhard Cyrys 
(sieben Treffer) wurde man Tur- 
niersieger unter acht Mann- 
schaften. Die weiteren Torschüt- 
zen: Ali Etemadalsoltani (4), Ar- 
min Sternheimer (3), Peter Stro- 
hal und Murat Dinc (je 1). 

Den Tumiersieg erspielten fol- 
gende Sportfreunde: Bernd 
Schäfer, Thomas Bittner, Ahe 
Etemadalsoltani, Bernhard Cy- 
rys, Armin Sternheimer, Peter 
Strohal, Murat Dinc, Carlos Pa- 
stor. 

Die Reservemannschaft hatte 
im ersten Spiel in Sprendlingen 
den SV Dreieichenhain als Splel- 
partner und siegte mit 1:0 durch 
das goldene Tor von Ralf Müller. 
Im zweiten Spiel ging es gegen 
die SKG Sprendlingen, und wie- 
der war Ralf Müller mit zwei To- 

noch beim Chiuly-(iiaf-(ie- 
ddchtiüsturnier in Kgelsbiich ge- 
zeigt hatte. Trainer .Schiity nahm 
das frühe Ausscheiden gelas.sen. 
,,Schon in der Vorbereitung auf 
die.ses 'Purnier war zu sehen, daß 
diese Miinnschiift nicht das Ni- 
veau von l!l!)3 crieiclien würde." 
Aus 17 Neuziigiingen muß man 
eben erstmal eine Mannschaft 
forniiMi. Kür dii» Kreiluft.saison 
gelang das den Egclsbachern 
.sehr schnell, für die Halle eben 
nicht, ,,/um Kavoriten haben uns 
die anderen erkllirt, nicht wir", 
crkilirte .Schiity, der die Prioritii- 
ten sowie.so auf ganz anderem 
Keld ansiedelt, ,.Kür uns zahlt 
nur die Oberliga-Hückrunde", 
zeigt Schiity an, wo's in den kom- 
menden Wochen langgeht, Kine 
positive Erkenntnis nahm der 
.S(;K-Coach dann doch noch mit 
nach Hause: ,,Kür unseren Tor- 
hüter .Stefan Hofer war tlieses 
Turnier, indem er zum Mitspie- 
len gezwungen war, die beste 
Vorbereitung auf die Oberliga- 
Hückrunde, denn auch draußen 
wird der Torwart immer mehr 
ins Mann.schaftsspiel integriert," 

S(> Kgelsbuch; Hofer (1); Bel- 
lersheim, Schmidt, Sittardt, /ür- 
lein, Löwel, Lauf (3), Liebe (2), 
Stier (1), Vukelic, Hogora (1), 
.Seitel(l), 

SGE-Volleyballer 

mit Heimrecht 
K.geNhach Am Samstag. 22 

.lanuar. bestreiten die Kgelsba- 
chiM- Volleyballer ihr drittes 
Heimspiel in du'ser Saison Gaste 
sind der VC Ober-Hoden IV. der- 
zeit 'nibcllenzweiter, und der 
CV.IM Arheilgen II, momentan 
Siebter der 'Libelle Im Hinspiel 
gegen die Arheilgt-r konnte man 
einen schwer erkämpften 3 1- 
Sieg verbuchen. Gegen Ober-Ho- 
den allerdings zog man mit 1 3 
den kürzeren Spielbeginn in der 
Dr Horst-Schmidt-Halle ist um 
14 30 Uhr 

KASKKTHALI, 

2. Herrtn-Bundeillga, Qruppa Süd: 
TV Lunoan • PC Daunach 74 71 (^7 34). TV 
Lieh ■ DJK Würzburg 66 74 (2R 36). SV 
OlMrolchingen ■ TQ Landtliui 104 82 
(51 41), Tübinger SV ■ Einirachl FraiMun 
102 78 (56 43). USC Freiburg TSV Spo 
yor 75 104 (35 46). TOS Ober-Ramiladt 
TSV Broilengunbach 81 79 (70 70, 28 41) 
nach Verlängerung 

1 .SV Oborelchingen 1566 1383 28 6 
2 FC Baunach 1391: 1190 26 8 
3 Tübinger SV 1430 1268 24 8 
4 TSV Speyer 1357. 1294 20:12 
5 TV Langen 1434 1369 20:14 
6 Emir Franktun 1401 1377 18 16 
7 TQLandahul 1335 :1383 16 18 
8 DJKWüriburg 1299 1341 12:22 
9 TV Lieh 1280 :1330 22:22 

10 TQSOber Ram»! 1278 :1438 10:24 
11 TSVBreilengüfib 1227:1389 8:26 
12. USC Freiburg 1212: t438 8 26 

1. Bundaillga Daman: DC Mallo DTV 
Wiipportal 65:100 (40 43), WomoK Berlin ■ 
Umdonheimor Sb 88 57 (42:32). SG 
Aüchaflonburg Mainhauson • MTV Wollen 
bullol 60:73 (26:39). DJK Bamberg • VIL 
Bochum 63:77 (26:42). VIL Marburg ■ O»- 
iinbtückor SC 73.71 (39.40). Bayer l.ovor- 
kuson ■ Lotus München 73 82 (45 47) 

Bundaallga Harren: TTL Bamberg - 
Steiner Bayreuth 116 89 (54 42), MTV Qio- 
nen - SSV Ulm 90 83 (51 32). Brandl Ha 
gen TK Hannover 96:71 (36:40). BQ Lud 
wiQsburg - TVQ Trier 95:77 (44 36), TSV 
Bayor Leverkuson ■ SO FT/MTV Braun- 
schweig 95 73 (50 35), BQ Bramsctio/Os- 
nabiuck ALBABorlin81 69(42 39) 

Jugendhandball 

HSG Langen 
CII:SK(i KoDdorf —ilSC. Ii): 10 

Bedingt durch die Kerien muß- 
te man ersatzgcschwitcht in Hoß- 
dorf antreten, denn zwei Spieler 
wurden an dieC I abgegeben und 
mußten durch D-.Iugendliche er- 
.setzt werden. Nach über drei Wo- 
chen Handballpausc, Training 
war in der Schulhalle ja auch 
nicht möglich, konnte man noch 
relativ achtbar gegen die Hoß- 
dörfer bestehen. Mit Abstanil be- 
ster Spieler war diesmal Bastian 
Hitter, dem man bei sieben Tref- 
fern die lange Pause am wenig- 
sten anmerkte. 

ren erfolgreich. Endstand 2:0. Im 
dritten Spiel gab es ein 0:0 gegen 
den TV Dreieichenhain. Im vier- 
ten und letzten Gruppenspiel ge- 
gen die TG Sprendlingen, wel- 
ches 2:0 für die SSG Langen en- 
dete, war der sich zum Torjäger 
entpuppte Half Müller wieder 
mit einem Treffer erfolgreich, 
den zweiten Treffer erzietle Amir 
Salihefendic, der nach langer 
Verletzugnspause erst einmal 
wieder in der Reserve getestet 
wurde. Mit diesem Sieg wurde 
das Halbfinale erreicht. 

Durch einen I:0-Sieg durch 
Amir Salihefendic gegen den SC 
Buchschlag war das Endspiel 
von zehn teilnehmenden Mann- 
schaftenerreicht, 

Endspielpartner war der Be- 
zirkslgist FC Offenthal, Nach- 
dem man in der regulären Spile- 
zeit ein 1:1 erreicht hatte durch 
das Tor von Amir Salihefencid, 
mußte die Verlängerung die Ent- 
scheidung bringen, wo Offenthal 
dann mit 2:1 die Nase vorn hatte. 
Das bedeutete den zweiten Platz 
für die Langener mit vier Siegen, 
einem Unentschieden und einer 
Niederlage und 7:2 Toren. In den 
Gruppen- und Halbflnalspielen 
blieb man ohne Gegentor. Er- 
folgreicher Torschütze war Ralf 
Müller mit vier Treffern, drei 
Treffer erzietle Amir Salihefen- 
dic. Es spielten: Stefan Sommer, 
Ralf Müller, Andreas Cingupin, 
Bernhard Schymura, Christian 
Hanke, Mathias Bock, Kruno Sl- 
munlc, Amir Salihefendic. 

Folker U«be wird hier von Progras-Torhüter Dusko Plllpovic ausgespielt. 
Dem Egelebacher gelang In dieser Partie zwar der SIeglreffer zum 4:3, 
aber an seine überragende Hallenlorm des Vorjahres konnte Liebe nicht 
anknüpfen. foIo Oriowski 

Meisterschaft verspielt? 

TG Eberstadt II gegen die HSG FV 19:18 
Lungen — Eine völlig indisku- 

table Leistung führte am Sams- 
tag zur verdienten Niederlage 
und damit wohl auch zum Ver- 
lust der nach dem Sieg gegen 
Bessungen angepeilten Verteidi- 
gung der Meisterschaft. Ledig- 
lich in den ersten 15 Minuten 
zeigte man im Angriff eine halb- 
wegs normale Leistung, in der 
Abwehr jedoch spielte man von 
Beginn an über das ganze Spiel 
hinweg zu lasch, und auch der 
sonst sichere Rückhalt, Torwart 
Steinbacher, brauchte eine 
Hlbzeit, bis er nicht nur körper- 
lich anwesend war. Zu allem 
Überfluß verhinderte Latten und 
Pfosten das ein oder andere Mal 

den Ausgleich in der zweiten 
Halbzeit. 

Sicherlich fehlten mit Dieter 
Schappert und Wendelin Karg 
zwei aus der Stammbesetzung 
und das umsomehr, als sich Diet- 
mar Kernchen nach zehn Minu- 
ten bereits verletzte und man so- 
mit keine Wechselmöglichkeit 
mehr besaß. Der gesamte Spiel- 
ablauf kann jedoch nur als unbe- 
friedigend bezeichnet werden, du 
mit geringen Ausnahmen einfach 
kein SpielfluD aufkam. 

Man kann jetzt nur noch auf 
einen Ausrutscher der TG Bes- 
sungen hoffen, die Ihre Hürde 
Traisa am Wochenende mit 33:11 
souverän meisterte. 

^ Ultra 

-Jt  

Born Höschenwindeln 

Doppel- ^ A QQ 

Sparpackung je I 

jetzt über 

5000 

Fa 

Duschbad 

250 ml je 

99 

mal in 

Europa 

Agfa XRG 200 

Kleinbildfarbfilm 

36 Aufnahmen 

HPofO 

Zartes Gemüse, 

Gemüse Allerlei, 

Baby Karotten, 

Baby Frühkarotten 

200 g je 

k99 

Alete 

Früchte 

190 g je 

39 

spray 

150 ml je 

8x4 Seife 

125 g Stück je 

Persil Color, 

Supra 2 kg je 9 

Persil 

3 kg 

99 

plDsspharma 

Fenchelhonig asog 

'flanzenölbalsam 

50 ml 

Klosterfrau 

HeiipflanzenöMOml 

Hoffmann's ä ja 

Sprühstärl(e mit Pumpe/O 49 

Nachfüllflasche 500 ml je w ■ 

Wiek 

Husten- 

bonbons 

60 g je 

79 

Tempo 

Taschentücher 

24x 10 2 

99 

Litamin 

Pflege- 

badl 

750 ml Nach- 

füllpackung je 

99 

i'ONCAL 

[FREE 
STYLE 

' OWEAI 
FREE 
STYLE 
"1 

\ 

Free 

Style 

Haar- 

spray 

300 ml je 

49 

Zahnbürsten 

Angular 35 /40 je 2 

99 

Corega _ 

Super Haftcreme M 4«f 

40 ml T ■ 

Corega 

Tabs 

96 er 

Reinigungs- 

tabletten 

99 

Blend-a-med, 

Blendax Anti- 

Belag 

Zahncreme 

75 ml je 

59 

I « 

1 

SATINA 

Satina 

Wasch- 

emulsion/ 

Cremelotion 

400 ml je 

99 

9 
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Grausiger Fund im 

Schiffs-Kühlraum 

Piraton in PVrnosl immer briitakT 
Mi'i ilrr ViTNcliiiilluiin imiion 

cliniinl.s Fnich 
Irrs in Sililclilmi miit'lilcn Al' 
linier clni' KniiisIK«' Kiitilck 
kl III« VciwcNUiiHsMcriH'li 
fillii'li' sii' /um Inii^c nirlil 
iiirlii lii'iiiil/.li'ii Killili iiiini 
des SrlilffcN, m ilriii ihi' I Hin 
M'Hic vnii /i'hii MniNclini In 
Uni Sie wiirni niiKniMclinn 
hell Hill Mni/lii illin'KiiSNi'ii 
und IclicniliK vnlininnl wm 
ilni I )iiH Srlilfr. illi' „Kn ill In 
Ml'", will- Uli Ajirll IIIIM III In 
ilii'ii Hill nun l.iiilunK Snjii 
iiiflil, iliis .spllln' in lliiiiMkiiiiK 
iiiif ili'ii MiirUl kniii. M<'UM|in'l 
iiiiil III iIi'ii fiilMniiIni zwei 
.Inlirni winln liiill iiinurfliiHMl 
wiinlni, lii'viir i-.s im Ali 
vvi'nrkhiirni lUilrKli' 

Die unlii'kiinnlni 'Polni im 
Killili'iiiim Nli'llni die Mi'hdnl 
i'ii VIII' nn Klllsi'l lind diis 
nu ll! Ulli' wi'|{ni dn- niilirlic 
(irndni l''niHt', wiii uiii die To 
Ini viin den Müiilnii nirlil 
Ulm lliird Ki'Wiiifni wurilni 
I )i'i' Kiill nIi'IiI iilicr Till' dii" zu 
ni'luiinidi' ilniliiliUll, mil dn' 
l'inilni viir iillcm In iisiiili 
Hrlini (ti'WIlNsnii vnrnclini 
Wi'llwi'll Mind soll IIMII jnlii' 
lu ll Uli dir liuiidn l Pinilniiik 
Ir Vli'lc iilici' )("'■ 
nirlil i'i'Himi'inl woidni, wie 
iliis St'lilff(ilii'lnl)ili'ii diM' Inln' 
iiiilliiniilni I liindflMkiuiiiurr 
linU'lili'l Aiirli die Hi'lilf 
liilii'lNiii'MiiniNiilliin ilcr llnn 
wnl.l, diili ilif l'lniln ii' in AnI 
ni /.iiiumiiil Im /.iirilcklli'Ki'n 
dni .liilir wiii'dni iiiclir iiIn ihr 
llnirir iillri' l'lnilniillin'fllllc 
MUH dem MiliIrliilu'NiNrlii'li 
Mcn' und iiiik noi'diiNlaUNi'lini 
(ii'wlls.m n H>'iiii'ldrl, nur rc 
liitiv wnil^i' iiUN nndn'i'ii (ir 
Uniilni der l'Irdiv /.uviir srlmn 
Hill! Iii'l Sci'lnilni die Slriilli- 
von Mnhikkn iiIs licNomln's 
Mi'flilu'llrli 

Miini'lir Ui'cdni'ini Niiid, 
um sirli Si'niiulin zu 
srliiilzni, dii/.ii ulii'r){i'MiiuHni. 
dir Srluffsi'llm|ifr mil Sin 
i'hcldriilil /II lirwi'lirni iidn 
l'Viinspril/ni fui ilni I''nll lic 
rnl/iilinllni, diill l'iriilni iIiin 
Srliiff niinn wiillni Dir 
Klliilin kiiiiuiini Kcwolinllrli 
in SrlinrlllMMiIni Vi>n dn Kil 
slr Im' und liiilmi i>n /iiiimsl 
Hilf dni Tirsiii des Kii|illlin.s 
iiIiKi'si'hni, III drill NU'h liolii' 
Siimmi'ii im llnin' filr dir 
Miinnsriiiill und I .ir^r (Ir 
liillirni lirlinilrn kiinimi 
Aiu Ii dir l''nii'lil inI nirlil sl 
rlirr vor iliimi, und iimnrli 
iiiiil lirmlli lillKni NU'li dir l'l 
i'iilrn Mrliniii'Nlrm'k.s lirMllmni 
In l'iinlninrr iiill wnlviillrm 
Inliiill. Wils diiriiiir srIilirDrn 
lilMI, diilt slr liiNidri'krnnlnlssr 
liiilirii 

Sriiilssr fiillrn in rlwii n 
nnii Kilnflrl iillrr l'iriili'niikir 
Asliillsrlir Srrlnilr miiiiI in 
dn Hrnrl iinlirwiilfnri und 
vri'liissrn lirlin rin Srliiff, iils 
ihr l.rlmi filrdlr l''i'iii'hl rinrs 
wril niHrinlrii, linlirkiinnlrn 
AiillriiHMrlin'N/II risklrrrn hl 
drr < ii'^nid um SlnMii|iui' und 
drr SIriillr von Miiliikkii dm 
hrii dir Krrrlliilm' htlilflK du 
Hill, widri'lmrsIlKrn Miilrnsrn 
Olirrn iiiiiI Niisr iili/iisrlinn 
drn Miinrliiiiiil Irnlirn 
[''nirlilsrlilfh' niirli rlimii l't- 
riilrnillirrriill filliriiiiMsliiH nur 
drill Mrrr und liildrn rinr (ir 
riihr iilrlil nur filr dir tIhrlKr 
Sriilfl'iilii'l IIIIIL! Ims|ilrlswrl 
sr wiirdr viir SuiMH|)ur rin Sii 
jirrliinkri' iiiiI rund Ü7II Mll 
lliinrn l.ilrr Kiihiil filr dir 
Diiiirr nnrr Sliiiidr zur ((r 
flihrhrhrn .,l IniwrIllMimlir", 
vvril l'lriilrn dir );rsiimlr 
MmiiiNrliiifl Mrh'HsrIl ziil'ilrk 
);rhissrn hiilirn 

IVIor Jiiincs S|iii'hiuiiiM (AI*) 

Krumme 

Sachen für 

Kunst und 

Technik 
Wir drrlil iiiiin nnrni (iiirlrn 

.srhltiiirli lins Wiissrr iiIi, iilinr 
dni lliilin zu srlillrMrn'.' (iiiiiz 
rinfiirli Di'ii Hrhliiiirli liirKni, 
Iiis rr knlrkl, und srlion vn kiliii 
mri'l drr Wiissrrstrahl /um 'I'rOp- 
l'rln. Der Klilt'k Im Sflihiiirli 
zrij;! |ihyslkiillH('hr Krilfir, dir 
lirliii llir)(rii von Stiihlrohrrn hr 
lirrrsrlil wrrdrn nidssrn. Uns 
Miilrriiil wird iniirn 
iiiiMni M<'drhnl und diihii sliirk 
briulsprui'lil 

Wii l'lprhnrK sii'li drr l.iind 
srliiifl iinpiissrn odrr Diimpr zur 
Slriimrr/ruf^uiiK mm 'rurliiiirn 
sirumi, sind krimimr Kohrrn im 
drr 'riif^rHiirduiinH Mrtrrdifkr 
SliihlkiiliisNr mit WiindNlIlrkrn 
Iiis zu fllnfzi'hn /rnlimricrn und 
mrlir schlllnKrhi nIcIi zum Ilri- 
spirl durch dir MiiKchlnrnrnliiil- 
Irii mmlrrnrr Kriiftwrrkr. Dlrsr 
Idiinrnschwrif Mndwdrmrr iiiif 
Uriirhli'ilr von Mllllmrtrrn nr- 
iiiiii zu hlrf{rn, Ist rinr hnhr 
Kunst. 

Kill Kliihlnihr Ist kriii (iiirlrn- 
srhlmirh. Km muU (liiirh lllt/r 
liir){Hiim Krmurht wrrdrn. Allrr- 
dinf{s miilJ nicht der 
Striinn rrKhlhrn, rs KcnllKt, wrnii 
nur drr Trll erwärmt wird, iin 
drill dir Hir){ekrllftr iiiiHetzen. 
Heim iiuideniHten Verfiihi'rn, 
drill induktiven UiihrrtiieKrn, 
hißt Hicli die lllt/.e enerKleHpii- 
rend auf <'incn wenlKe /.enlime- 
trr breiten Hereich ein){ren/en. 

Dabei ({leitet cImn Hohr in Zeit- 
lupe durch eim-n iVIetulliinK, oh- 
ne ihn /.u lierühren. Der UliiK 
stellt unter Htidiii und indu/.iert 
im Stuhl der HOhre krUftlKe Wir- 
lielstrOme, die dax Metall glühen 
lassen. Wtihrend da» Kohr lunf{- 
smn durch die Hltzezone ({leitet, 
wird es nuch und nach vurformt. 
Die Hie){erlchtun({ bentimmt pln 
llebelurm, der dun Knde de« Hoh- 
les in die KewüHKchte KichtunK 
zieht. 

Cjeitteuert wird die KohrbleKe- 
anlage über einen Computer, Kr 

Der Rote Riese verschlingt die Erde 

Woltunter^an^^ ist koin Crohoimnis / In fünf Milliarcicni Jahivn erlischt die Sonne 

Ein uralter Steinblock bringt 

Maya-Geschichte ins Wanken 

I )|IS Kndr ist viil Imm'Ii 
bin, sein Abliiiif fur dir 
Wlssrndni kriii (irlirim 
Iiis In fünf Mlllliiidrn 
.liihlrli wird slrli dir 
Kruft dri ,Siinnr ri 
srliiipfl liiilirn und du 
l'liiiirirnsysirm mit du 
iinlriurlirn (irf^rnwlli Ii« 
■.trht Slr als klrlnrr SIrrn 
iiiiNriri (iiilaxir In dn 
Mlllr ilirrs I .rbrii.s, dniii 
srit rbrnfall.s fünf Milli 
iiidrn .liilirrn vristiiiiiit 
Slr ilirr M<'waltiKr lOnrr 
Kir, so virl wie IIIIII llllll 
iirdni (nur /ahl mit K'i 
Nulirn) iiilttlrrr Atom 
kriift wri kr 

I lirsr Kiirrnir stralill in 
allr Hirliliinum ilrs Alls 
Dn bliiiir IMiilirt Krdr 
niipf/ln(i| K''iadr /wri 
Millliirdstrl, immnliin 
noch dir I .ristiiiiM von 1711 
Milllonrn Krrnkriiftwrr 
krn llrvor das H'olli' 
I IlmmrlslU'lil rndKillllf{ 
rilisriit, wird rs Imll auf 
(Irr Krdr Ks lirirlit mir 
I lollniliitzr lirrrin, dir jr 
drs dann norli viirliandr 
nr l.rbni vrrnirhirn und 
dir Ozraiir /um Vi'r 
dampfrn briiiftni wird 
Mit drr writrrrii l.rbrns 
Hrsrhlrlitr und vor allriii 
drill Kndr drs alomarrii 
(Ifens dn Sonnr, dir ihrr 
Knri'nir aus lU-r Krrnvrr 
HchmrlziiiiH von Wassel 
Stoff zu I Irliiiiii urwiliiil. 
hiibrn sich Astronomni in 
drr britlsriirn lliiivrr 
sitlltsstadt CaiiibridMr 
lirfal.lt 

Wrnn in filnf Milllar- 
drn •lahrrn drr Wassrr 
Stoff als I laiiptbrninstorf 
vrrbriiiiclil ist, bläht sich 
dir Siiniir zu rinnii KoIrn 
Uiesrn auf riii SIrrn, so 
Kl'iilJ, (lall rr dir iniirren 
IMiinrtni Mri'kiir und Vr 
Ulis, aber auch dir Krdr 
vrrscIilInMl I >ir wabrrn 
dr (ibrrflaclir drr Sonnr 

Qakrümmt« Stahlrohra ditnan baliplalswalM b«lm Brückanbau • das 
ob«r« Bild antatand In Lüback • ala tragande Elamanta. Oabogan wardan 
dia atthlarnan Llndwürmar In computargaatauartan Rohrblagaanlagan. 
Auf dam Bild untan lat am Anaatz dar Rohrkrümmung dar rlngförmlga In- 
duktor XU arkannan, dar das Matall auf ainar Bralta von wanigan Zantlma- 
tarn rotglUhand und damit vartormbar macht. Foto Sl7Mannuimann 

renelt Tein|)eratur und Vortrieb 
de* Rohres und kontrolliert zahl- 
reiche physikallHche KeniiKHi- 
Uen, die für die QuulltUt des 
Werkstücks wichtig sind Ist der 
I.lndwurm fertlK, hat er im Ver- 
Kleich zu anderen krummen Koh- 
ren einen entscheidenden Vor- 
teil; Dus Kan/e Stück kommt oh- 
ne eine eln/.ige Hchwelllnaht iiuk. 

Nuch Mall ){ebi>f{ene Stuhlroh- 
re werden nicht nur für Kiuft- 
werke und Pipelinen b(>n<HiKt. 

Sie dienen uuch uls tragende Kle- 
mente beim Hau von Hrücken. 
Neuerdings sagen sogar Künstler 
dem Com|)Uter der Itohrbiegeun- 
luge, wo'n lunggeht: Seit Mitte 
1UII2 HchlUngelt sich eine riesige 
gelbe KOhrenplustik um KuU des 
Berliner Kunkturms. Sie besteht 
UU8 27 Kin/eltellen, die mit un- 
terschiedlicher Krümmung in- 
duktiv gebogen wurden, 

- vdew - 

Chronik beängstigendor Naluivrcngnisse und dreierlei Kalender 
Im November IIIMd stlellni nie 

xlkaiiisclir Klsrlirr mit ilirrii 
Stiikrn auf dnti (iriiiid drs Kliis- 
srs Acula (Ibrrrasclirnd auf riiini 
liai'Irn (irgrnstaud In zwrl Mr 
Irr 'l'irfr lag rlii gewaltiger 
Stniiblock, /.eiigr rinrr versiin 
knmi indiaiilschrn Kultur, wir 
sich zeigen sollte, Wrgrn der 
Schriftzriclirn auf drm Striii 
wiirdr drr vier Tonnrn schwrre. 
zwrl Meter lange Kololl auf rliirii 
Kahn grhirvt und in das Anthro- 
jioliigisclir Miisriiin von Xaliipa 
iiefordnt 

Inzwisclirn ist bekannt, dail 
dir Strir vermutlich jalirlumdrr- 
trlang auf einrr kleinen I lOhr bri 
drr ()rtschaft I.a Mojiirra grstiin 
drn hat, rinrm Hd-Seelen-Dorf 
etwa Uli Kilometer südlich des 
am (iolf von Mexiko gelegenen 
Hafens Alvarado. Dali sich vor 
drm llügrl die Klüsse Acula und 
I'iojo treffen, wui'de dem Stein 
11144 zum Verhllngnis: die Krosi- 
(in liell Ihn umkippen und in den 
Kluten versinken. 

,,Als ich ihn sah, wurde mir so- 
fort klar, (lull wir Medeutendes 
vor uns hatten", erinnert sich 
Kernando Winfleld Capituine, 
Korscher In dem Museum, Wis- 
senschaftler aus vielen Mindern 
haben bislang vergeblich ver- 
sucht, die In den Stein geritzten 
/eichen zu entziffern, Krst die 
C'omputeranulyse verhalf zu ei- 
ner verblüffenden Erkenntnis. 

Die aus dem zweiten Jahrhun- 
(l"rt stummenden lllei-oglyphen 
beschleiben eine 2r))llhrige Zeit- 
s|)anne uHtronomischer Kreigtils- 
se, die die untiken Verfasser zu- 
tiefst verUngHtigt haben müssen, 
/unliebst verfinsterte der Mond 
am II), August I2H fast vollstän- 
dig die Sonne und muchte den 
Tag zur Nucht, Viele Menschen 
erblindeten dumuls vermutlich, 
well die Heobuchtung der Son- 
nenkoronu die Netzhaut ver- 
brannte, Weitere Verfinsterun- 
gen wurden um 13. Juli 13li und 
um 2, Mul 143 erlebt, und einer 
totulen Sonnenflniternls um 12. 
Juni 150 folgte eine ringförmige 
um 11. April 153. 

Auili andrrr Krrignisse wie 
das pUH/lli'lu' Aiiftiiiiclien von 
Sternni an ,,falschrm" Ort wur- 
den von den rriestrin drs Indio- 
staiiimrs akribisch in drr Absicht 
auf dem Krisblock frstgriialtrn, 
(lirsrs Wissen an kommende (Ir- 
nnationrn wntrr/ugrben. Dir 
Kxistrn/ des Steines .selbst 
grenzt an rin Wiindrr, denn das 
gesiimtr (irbirt nUstmul durch 
Anscliwrmiiiiingni aus drm 
Meer; Krisen sucht man dort ver- 
gebens, Da dir Mnisclini dort 
siMiirl'zrit noch kein nninrns- 
wrrtrs Werkzeug aus grhllrtrtrm 
Mrtall zur Hrarbritiing drs Ha- 
sultbrockriis hatten, iiulssen sie 
ihm nach Mrinung drr Kxprrten 
mit so unziiltlngliciirm (ierat wie 
grtrocknrtrn Kischgraten odrr 
mit im Krurr gelUll trtrm Tropm- 
holz zu Leilie genickt sein, 

Winfleld und der kalifornische 
Mathemalikei' und Astronom 
Hugo II l'restinary Canossa wie- 
sen mit Computerhilfe nach, diiU 

die Steinplatte drei verschiednir 
Kalender enthalt, die auch den 
spllteren Miiyas bekannt wiirrii 
Nrbrn einem 2(l()tJlgigen rrligio 
seil Kalender namens ..Tzolkin" 
sind dies drr Ittirittlglgr ,,Hau- 
rrn"-Kalrndrr ,,llaab" und nn 
1 (Ulli 11(11) Tage zilhlnidrr l.iiiig- 
zeitkalrnder. 

Noch kennt niemand den Na- 
men d(\M alten Indiuiierstammes, 
der (he Stele geschaffen hat ,,Je- 
denfalls waren es keine Mayas, 
wir sie erst im vierten Jalirluin- 
dert und 120(1 Kilometer weiter 
Ostlich auftauchten", glaubt 
Winfleld, Vielleicht stellten sie 
eine Art Hnlcke zwischen be- 
nachbarten Olmeken und Miivas 
dar, scheinen auf jeden Kall aber 
den Mayas Kalender und Zah- 
lensystem gegeben zu haben So 
betrachtet, müssen miiglicher- 
weise manche den Mayas zuge- 
schriebene Kulturleist ungrn 
neubewertet werden. 

Inhiic I.vvi (AI*) 

hei l sehenden I .ehrmet- 
niiiig der Strrnrnhinimel 
riiir perfekte und daher 
unveränderliche .Srhop 
filiig (iottes daislrllle 
Allriii auf drr iiiivollkiiiii 
iiirnrn Krdr. so nahm 
iiiiin an, warrii Vrilindr 
rungrn zulässig. und 
wrnn tats.ichllch rinmal 
am I lliiimrl etwas zu se 
heil war, wir (>s ,,nu llt 
sein sollte", so nchtrlr 
man srhi dari.iif, iliiM von 
dirsrn Vorgllngrn krinr 
schriftlli'hrn Am Vrirli 
nuiigrn angrfritigl wui 
drn " 

llrutr (liigrgen wird 
aiisfilhrlicli iibri dir 
,,Krhlrr drr Schöpfung" 
brrirlitrt, ilriili modrrnr 
'l'rirskopr auf dn Krdr 
odrr in Salrllitni rntilrk 
krn dir Nrurn Strriir 
diit/nulwrisr Allrrdings 
sind dir mrlstrn so writ 
von drr Krdr rnifrrni, 
dall Slr nicht mit blolirm 
Auge /II sriini sind Kiii 
lirsoiulrrrr lililrksfall 
war 1IIM7 nur Siiprrno 
var In iinsrrrr Narlibiii 
galaxlr, drr (iroltrii Ma 
grllunsclmi Wolke Sir 
war am Narhthimmrl oli 
nr Instnimrntr zu ri kni 
nrn und rrhirlt drn Na 
mrnSN I!m7 A 

Kilr Astronomrn lirgt 
dir so ferne Zukunft drr 
Soimr offen zutage .Sie 
konnrn jederzeit solche 
Knlwlcklungi-n im All be 
obiichten Hn Myriadni 
von Sonnrn in Myriadrii 
von Milchstrallen gilit es 
alle möglichen .Stadien 
dieser Sternenlebnislilii- 
fe von grradr wrrdrndrn 
Sternen Uber Iruchtendr 
Sonnrn bis zu den diffii 
seil (iaswolkni, den letz- 
ten Atem/Ilgen strrbrn 
drr 1 llmmrlskOrprr 

lliiirich llllNemunn ((l|ia) 

wild dann bis zur Halm 
drs Mais liriitr rtwa II'.IM 
Milllonrn Kllomrtn von 
drr Sonnr nitfrrnt rri 
i'lmi, dn walu'schnnllch 
si'linril III ilrii (iliitofrn 
abstilivrii wird 

1 )ri Kirsrnplanrt .liipi 
Irr, dn grgniwartig in rt 
wa 7111) Milllonrn Kilomr 
tn Kntfrriiiing von drr 

Nach und nach vrrliri t 
dir Sonnr iliir aiillrrrn 
Schu'litni all', noi h voi 
handrnen Itrstni von 
Wiissnstolf und llrliiim 
1 )iu'uiilrr kommt nn klri 
im Krin aus dn Asriir 
dn alomairn l'ro/rssr /ii 
'l'iigr 1 Irr sriii I illr und 
(llrlitr Krrn lirstrlit llbri 
wirgriid aus Saunstolf 

(In hat 
1 >as Kndr iinsrrn ,Son 

nr mag sprklakiilai rr 
srhrinrn Ks gibt abrr 
niM'li virl grwaltigrrr Kl 
rignissr, dir das fiiiair 
Aiifblalmi unsrrrs Zrn 
ti algrstli IIS wir das I ,ichl 
nun Krr/r nrlirii rinn 
rxplodirrrndrn Atom 
lioiiilir rrsi'hrinni lassen 

Wie eine Supernova, die 1987 In dar OroHen Magallnnschen Wolke aufgenommen wurda, 
wird unsere Sonne sich In rund fünf Milliarden Jahren «ufbldhen. Foki iip« 

.Sonnr krrist, rrzrugt 
dann so rirsigr (iezeitrn 
auf der Sonnenoberflll- 
clir, ilall nur Menge alo- 
maier 'rnirhen als slar 
ker Sonnriiwlnd ins All 
grsclilnidri'l wird Da- 
iliirrh nimmt wir bri ri 
iirr l'iroiirllrnlUnzrrin, 
dir dir Armr rngrr an drn 
KOrprr legt, ihre Hotali 
onsgrschwiiidigknt stark 
zu. Die rasende Wolke 
aus grladrnrii 'reilchen 
und Moirkillni rragirrl 
mit drn (iasen In drr Dm 
gebiing drr Somie und 
bringt diese zum I .euch 
Irn nn schaurig scho 
iirr Anblick 

und Kolilriistoff 
Wrim allr Iriclitni l iasr 

fortgrblasrn sind, wird 
dir Soniir zum wrlllrn 
Zwrrg Dann rrst wird rs 
kalt und diiiikrl im Sini 
iiensyslem 

Und irgrnilwrlrlir an 
drrrn Zlvillsatioimi Im 
All wrrdrn nur iiocli n 
nrn feinen, verschwom 
menni IManrtariscIini 
Nrliel, wie dir Aslrono 
inen dir lUirrresIr iiiisge 
brannter Strrnrli imiiirn, 
an (Irr .Stelle srimi, an drr 
einmal eine hrllr .Sonnr 
den Mrnschen auf riimii 
l'laiirtrn naiimis Krdr 
Warme und I.iclit grsprii- 

I las sind die sogenannten 
Neuen Sterne, von den 
Wissrnscliaftlrrii Novae 
oder Siiprrnovar gr- 
nannt Astronomrn aller 
Zntrn haben immer wie 
dr(' fasziniert auf ilirsr 
srltriirn Krsrhrlliimgrn 
grscliaut und waren 
glucklich, wemi Sie in 
ihrrm I .rbrii nur zu (le 
Sicht brkaiiirn 

I)as 1 .rxikon drr Astro- 
iioiiiir vrrmrldrt: ,,Dir 
nmstni dnarligen Vor 
kommnissr wurden wiih 
rend des Mittelalters von 
drn riiidplilschrn Cliro 
nistrn schlichtweg igno- 
rirrl, da grinall di-r vor- 
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WER, 

WAS, 

WO 
t 

Vlrlr MriiKrhen snmniphi 
llrlcfmHrkpn nphonhcl, Wrr 
ulIrrilliiKs nirhr wixspn will, 
Ryslrmiilliirh nHmnirln und 
mll iindrrrn iHum-hrn mftrhtp, 
kiinn xlrh nn dir llripfninr- 
kcnverehip wrnclpn, HIc gorn)' 
Aiiskünftp Krhrn, Ihre An- 
schriften: 

Hab«'nhau.st«n 

Hriefmarkensammlrrvereln 
Haben hausen, Kontaktiidivs- 
seii Jeantiramm, Martin-l.u- 
ther-.Stralle 5, Telefon; 
imi)73 / II.') III, Jorg Zlnganell, 
Ani.selweg 4, Telefon; 0(1073 / 
54 117 

Die HriefmarkenlaiischbOr- 
sr und der Hasur sind alle 
zwei Monate an jedem vierten 
Sonntag von 11,30 bis 12.30 
Uhr im .SI'D-l'urtelbüro, 
Kahrstralle 2, Habenhuiisi'n. 

Dieburg 

Vei-ein für Hrlefmarken- 
frninde Dieburg, Kontakt- 
adresse: (terard Moutman, 
Steinstrulle 57, Telefon: 
011071 / 22 1 IH, 

Tauschtage jeden zweiten 
Dienstag Im Monat in der Ver- 
elnsguststlllte des TV 111(13 
Dieburg um 111.30 Uhr, 

Diclzonbach 

Hrlefmurken-.Summlerver- 
eln Dietzenbach, Heinhards- 
weg 3, (131211 Dietzenbach, 
Vorsitzender Manfred Wrzes- 
niok, Telefon: 0(1074 / 2 35 05, 

Tauschtage Im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmsttldter 
Straße, jeden ersten Sonntag 
Im Monat, 10 Uhr, jeden drit- 
ten Montag Im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jetlen vierttm 
Samütug im Monat, 15 Ulir. 

Drcioich 

Hrlefmarkensammler-Ver- 
ein Dreielch, Vorsitzender 
Helmut Hrltz, Oberwiesenweg 
20, Telefon: 0(1103 / 3 23 51). 

Taiischtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Kichtestralle 
50, jeden ersten und dritten 
Dienstag Im Monat, 111.30 bis 
22 Uhr, 

Erli'nseu 

Verein für Hriefmarken- 
und Münzkunde Krlensee, 
Kontiiktadresse: Kluus HOl- 
zinger, Wllchtersbacher Stra- 
ße 5, (13505 l,angenselbold, 
Telefon: 0(11114 / 3(1 30. 

Tauschtage in der Krlenhal- 
le in Krlensee am Hallen- 
schwimmbad jeden ersten 
Dienstag im Monat, III Uhr, 

Hanau 

Verein für Hriefmurken- 
«ummler Hunau 1(11)0, Vorsit- 
zender Werner Klleber, (13450 
Hanuu 1, Kathurlna-Belgica- 
Struße 1, Telefon: 0(11111/ 
2 IH OH. 

Dus Büro des Vereins Ist in 
der Eugen-Kulser-Struße 17b. 
Ks Ist jeden Mittwoch von 17 
bis lö Uhr geöffnet. 

Im Verelnshuus sind 
Tauschtuge jeden ersten und 
dritten Sonntag im Monut, 1) 
bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

Tuuschtuge des Brlefmur- 
kcnsummlcr-SchwerpunkteK 
Lungensolbold: Mitglieder Im 
Verein der BrlcfmurKcnfreun- 
de Kinzigtal e.V., Jeden ersten 
und dritten Dunnerstug Im 
Monat ub 20 Uhr In der Frö- 
belschulc, Schulgusse In Lan- 
genselbold. Die Jugend trifft 
»Ich von 17.30 bl» 19.30 Uhr. 

l.angrn, Vorsit/niilrr drs 
Vrrrin» und Hundrsprrssr 
Sprecher drr l'hllatrlistrn 
Hrinrr Wys/omirski, (13225 
l.angrn, Anrmonrnwrg 24, 
Trirfon 011103 / 7 III 1)3 

Taiischtugr III rtrr Stadthai 
Ir, Cliibrdiimr 1 und 2, .Sildh 
ehr Hingstrallr 77, jrdrii rr 
strn und drittni Mittwoch im 
Monat, 20 Uhr Kur dir Jii 
grnd jrdrn rrstrii und ilrittrn 
Mittwoch, 11) Uhr 

Mtlhihcim 

Mrirfmarkriifi'rundr Mühl 
hrlm, Vorsit/rndrr Horst 
l.ot/, (131(15 Mühihrim am 
Main, Hingstrallc (I, Trirfon 
0(11011 / 7 (11) 41, l'ost an Hrrt 
hold Mrgl, (131(15 MühllKMiii 
am Main, Postfach 12 22 

Tauschtagr im Hilrgrrhiiiis 
Milhlhrlm, DIrtrslirimrr 
.Strallr (10, jrdrn driltrn .Sonn 
tag im Monat, 11,30 Uhr 

Noti-I.scnbufg 

Hrirfmarkrnsammlrr Ver- 
ein Neu-Isenburg, I Vorsit- 
zender Jo,seph Kratzer, Offrn- 
bachrr Strallr 35, (i:i2(13 Nrii- 
Isenbiirg, Telefon; 0(1102/ 
3 (12 II), 

Tauschtagr im Haus der 
Vrrelnr, alles Kriirrwehrhaiis, 
Haiim 10, 1 Slock, Nrii-Isrii- 
bürg, Offrnbachrr SIrallr 35, 
am zwrltrn Donnrrslag im 
Monat, II) bis 22 Uhr, und am 
vierten Sonntag im Monat, 
tt 30 bis 12 Uhr, 

Obi'ilshau.si'n/ 
Hcusi'n.sliuiim 

Aibeltsgemeinschaft Phila- 
telie Obertshausen, Vorsit- 
zender Holf Lochmann, (131711 
Obertshausen, Hürgermel- 
ster-Kllmmrrer-.Straße 12, 
Telefon; 0(1104 / 4 30 (1(1 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten .Sonn- 
tag im Monat ab l).30 Uhr. 

Tauschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten Sonntag 
im Monat, 1) 30 Uhr, für Ju- 
gendliche und Krwachsrne, 
Altrs Katliaiis, St^hloHstraßc 
an der Kirche, 

Offenbach 

Hriefmarkensammlergilde 
Offenbuch am Main, Vorsit- 
zender Wolfgang Buborl, Bls- 
marckstralle 37, (130(15 ()f^'n- 
bach, Telefon: 0(1» / III HM 113, 

Tauschabende jeden dritten 
Dienstag Im Monat, 11)30 
Uhr, Tau.schtage für Krwach- 
sene und Jugendliche jeden 
ersten Sonntag im Monat, 
1) 30 Uhr, Die Veranstaltun- 
gen sind im K(il|)lnghaus, 
I.ulsenstraßr 53, hinteres (le- 
btlude. 

Rödermark 

Hrlefmarkensammler-Ver- 
ein HOdermark, Vorsitzender 
Herbert Ulbrich, Telefon; 
0(1074 / 1)7 3 5H. 

Tauschtuge jeden dritten 
Montag Im Monat, 11).30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberuch, Wugnerstruße 35. 

Rodgau 

Langen 

Brlefmarkensammlervereln 

Briefmurkensammler-Ver- 
eln Hodguu-Nieder-Hoden, 
Vorsitzender Albert Jung, 
03110 Hodguu 3, Heusenstum- 
mer Weg 21, Telefon: 0(110(1/ 
7 54 H3. 

Tauschtuge jeden ersten 
Donnerstag Im Monat, 111.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag Im Monat, Ü.30 Uhr, im 
Sozlulzentrum um Pulseuux- 
plutz In Nleder-Hoden. 

Seligenstadt 

Brlefinurkenfreunde Sell- 
genstudt und Umgebung, Vor- 
sitzender Heinrich L. Thrln, 
63533 Mulnhuusen 2, Huupt- 
Btruße 27, Telefon: 0Ö1H2/ 
34 Ö5. Geschäftsführer Lutz 
Lang, Mulnhuusen, Frle- 
dcnsstr. 7, Tel.: 06182/ 
2 42 24. 

Tauschtuge In der TGS- 
Turnhalle Seligenstadt jeden 
letzten Sonntag Im Munut, 10 
Uhr und jeden zweiten Diens- 
tag im Monat, 20 Uhr. 

Frankfurt feiert 1200jähriges Bestehen 

Sonderbriefmarke und Stempel dokumenticMl d(^n (i(^builsta^ der Stadt am Main 
Dir Stadt Kninkfiiit fnrrt in 

(lirsrm Jiihr ihr l'.ülOjahi Igrs llr 
strhrn Dirsrr Anlaß wird mil ri 
nrr Sondrrlirirfmarkr drr Dnil 
schrn Hiindrspost (lokumrntirit, 
dir am 10 Krlii iiar an drn Schal 
In n dn Post/lmtrr zu kaiifrn ist 

Zu rinrm politischen Krrignis 
riiropllischrn Hangrs lud Karl 
drr (irollr im Jahr 71)4 srinni 
Hrlchstag /usalimmi Aus alirn 
Trilrn drs Kranknirrichrs kii 
mcn dir gnstllrhrn und wrltli 
chni Wilrdriitragrr in dir Ko- 
nigspfal/, dir rr in siMiirr Knila 
Illing als ,,loi'Us crirliri. iiiii dici 
lur Kranconofiinr' lirsclirnbrn 
ließ 

Mil dirsrr rrstrii srhriftlirlirn 
Krwllhnung brgann vor 1200 
.lahrrn drr Aiifslirg drs iir 
Nprünglichrn HOiiiri Ingers von 
srliirr Hrdriiliing als KOnlgs- 
pfal/ zur Wahl- und KrOmings- 
stllttr driilsrhrr KOnigr und Kai 
srr, zur führrndrn Hanilrls- und 
Messestadt, zur politisrhni 
Hauptstadt als Sitz drs Driit 
schrn Hundrs, ja zur < iründliiigs- 
sKlttr (Irmoknitisclirr .Striiktii 
rni mit Sitz (Irr rrstrii driilschrn 
Nalionulvnsammlimg In drr 
Paulskirrhr, bis hin zur Hankrn- 
mrtropolr hnilr. Strts war das 
.Schicksal dirsrr .Stadl rngstrns 
vrrliiindrii mil drm politisclirn 
und wirtschaftliclirn (Irsrhrhrn 
in Driitschland, Krankfiirl lag 
nicht nur geographisch im Zrn- 
truiii drs Hrichrs, sondern war 
auch rin zrntralrr Kaktor in drn 
politischen Ubrrlrgungrn und 
Handlungrn drr deiilschrn I lerr- 
scher. 

Wirtschaftlich war drr Aiif- 
stirg markirrl durch dir Privilr- 
girrungrn drr brldrn Krankfur- 
Irr Messen durch Kriedrlch Bar- 
barossa 1240 sowie durch Lud- 
wig den Bayern 1333, Das poli- 
tisch markantestr Kreignis für 
die Stadt im Mittelalter war der 
Krlaß (l(-r ,,(toldenen Bulle" 
durch Kai.ser Karl IV im .lahr 
135(1, nach der die Abhaltung 
notwendiger KOnigswahIrn in 
Krankfiirl stattzufinden hiittr 
Nachd(-m sich seil der Milte des 
Kl. Jahrhunderts der Brauch fe- 

1)118 (l^otivdar Sondnrtuinlmaikd ,,i;'00 Jahio Piankliirt am Main' /(>i()t (Im stili 
Rinrtn StadlaiiBlcht vor dor Moctitiaiisskylino I ntwiiif l'rotnHsoi 1 insl KOfllin 
gilt, Clannoo 
sllgtr, iiiirll dir (Irr Wahl folgrn 
dr KaisrrkrOnung rnlgrgni gr 
srtzllihrr Hrgrlii iiiriit in 
Aiu'lirn, sondrrn girichfalls in 
l''rankrurt aliziihiiltrn, rrlrbtr 
drr l''rankfurtrr llOmrrbrrg von 
l!i(12 bis 171)2 zrlinmal dirsrs 
.Slaatssrliaiispirl 

Dir Hrformatioii lialtr in 
nirhrfarlirr Hinsirlit Aiiswir 
kiingrn für dir Sladt und ilirr 
Hlirgrr In rinrni sich ilbrr mrh 
rrrr JahrzrhnIr hinzirhrndrn 
I'rozrIl lialtrn sich dir Hrfor- 
mlrrtni diirrhgrsrtzt, doch lir 
hirltni dir Katholiken In rinigni 
Kirchrn (iotlrsdirnstirchlr Mit 
(lirsrr in drr Stadt grirbtrn Tolr- 
ranz in rrhgiOsrn Kragen wurde 
Krankfiirl bald Ziiflurhlssliittr 
vieler (ilaiibensflüchllinge aus 
dem brnachbarlni Ausland Un 
initlrlbar iiiitri kai.srrlichrm 
Schulz SIrhrnd, konntr sich dir 
jildisrhr (iemrindr ülirr virlr 
.lalirliiindrrtr zu nnrm brdni- 
Irndrn Kaktor drr sUidtischrn 
(iesellschaft rnlwickrln und 
nahm auf Hrichsrbrnr rinr Vor- 
rritrrrollr für dir ,liin(lrnrman 
zipalion rin. 

Mil (Inn Kndr drs llrlligrn 1(0 
mischrn Hrichrs Drutsrhrr Nati- 

on IMIK) verlor l''i'iinkfiii I (liiicli 
dir Kmglirdrriiiig in dni Hlirin 
liiiiid .sniir .Soiivrianilat als 
irichsflrir .Stadl Dir Hrfdrnini 
drs Kilrslprimas und (iroßlirr 
/ogs Carl Throdoi' von Dallmg 
vrrllndn'tni mit drr Srlilnfiing 
drr Hrfrstigiingsanlagrn das 
Stadtbild nnsrlinridnid und 
srhiifrn dir Voi'iiiissrtziingrn fili 
das raiiinllclir Wiirlistiiiii (In 
Stadl im II) .lalirhiitidrrt 

Nach (Irr Nirdrrlagr Napolr 
Otis und (In (laniil ringrimidrn 
Nniordniitig Kiiropas aus driii 
Wirnrr Kongreß rrliielt KranU 
fiirl drn .Slaliis als ,,Krnr .Sladt" 
und wurde Sitz drs Driitsrlmi 
Bundrslagrs Damit pralltrii in 
drr .Stadl dir sich rrgniden Kraf 
Ir des Liberalismus und dir (Irr 
Hrstaiirat Ion aiifrinandrr l''ui 
etwa nn .lahr wurde dirsn 
Kampf in Krankfiiil ziigiinstni 
drr drinokralischrn Brwrgiing 
nitsrliirdrn in drr l'aiilskirclir 
tagte IH4H/4!) dir rrslr driilsrhr 
Nationalvn'sammliing Nach .sei 
ner Hesrt/iing durch l'rriißni 
UW)() erirbte die .Stadl in drn fol-- 
gnuirn .lalirzrlinlni jrnni Mo- 
del nisirriingssrluil), (Irr dir 
(Irundlagrn für ihre liriitigr (ir 

stillt und Wii'tsrhaftssti iiktiii 
Irgtr 

Mll drm Kndr dn prnißisrlini 
Monarchir nach drm Kisten 
Wellknrg knüpfte Kiankfiiit 
wiitsrliaftlicli an dir Tiadition 
(In altrn Messestadt an und 
suchte als junge Univei'sil.il,'. 
Stadt auch wissrnscliaft lieh 
Onriitinuiig Unter dri iiatio 
nalsozialistisriirn I In i scliaft 
wiikIc die .Stadl und ihrr llrvol 
krniiii; fiii ilirr Tiigrndni lic 
straft für Tolnanz, Wrltoflrii 
lirit und l.ibrralit.'it Als ,,.lu(lrn 
und Liliriairnnrsr' verlor dir 
Stadl ilirr bis dahin lieraiisia 
gnidr Hrdriitiing in drr dnil 
sriirn Politik Im Bombrnliagrl 
drs .laliirs I !)44 wurde dir Innni 
Stadl /II Ulm aclit/ig Pro/nil 
/rrsloi't 

In rinn grinrinsanirn An 
slirngiing aller driitsrlirli Zonen 
und .Städte gelang rs, dir Krank 
fiirln Paiilskirriir als Symbol 
drutsrhrr Idrnlitlit und als br 
wußten Anknüpfungspunkt an 
drmokiatisriir Traditionen wir 
(Irr aiif/ubaiirn Krankfiirl,'. Itr 
wn Illing als llaiiptst.idt 
I Iriitsrlilands schriterte nicht 
ziilet/t an (Inn Anspruch der 
(irilndei'vatrr der Hiindrsrrpii 
blik Driitschland, inil dri 
I laiiptstadl Wahl vor nnrr Vrrrl 
nigiing Drulsclilands krinr ilbri 
nn Provisorium liinaiisgrlmidr 
Kiitscheidiing zu treffen 

Als Mr.sse-, I )irnstlristungs 
und Hankriiznitriim in drr Milte 
Kiiropas hat Krankfurt bis lieiilr 
■seine zentrale Stellung fUr Poll 
lik und Wirlsrhaft Deutschlands 
bewahrt, in der markarilen .Sil- 
hoiielte drr Stadl spiegrin sich 
eindrucksvoll die Traditionen 
und Perspektiven des eiiropai 
schrn Zentrums am Main widn 
Die (Irwarhsrnhrit in drr mit 
Homer, Dom, Paiilskirclir und 
Oprr Stein gewordenen (ir 
schichte rinrr.seits. und dir auf 
strebenden Zentralen drr weit 
writ verflorhtrnen Hanken andr 
rrrsrits, dir nicht in Konkiirrrn/ 
zur (irschirhte stehen, sondrrn 
in (iestaltung der (iegenwart die 
Zukunft Krankfurts sichern 

Querschwingerwiege beschwichtigt Kleinkind 

Im Vorarlberg wußten Mütter bereits 1808 wie sie ihre Sprößlinge in den Schlaf schaukeln 
Mit der Sonderbriefmarke 

,,liurrschwingerwiege von IHOH 
aus dem Vorarlberg" .setzt die 
Österreichische Post die Serie 
,,Volksbrauchtum und Volks- 
kundliche Kostbarkeiten" fort: 

.Seit jeher haben die Jungen 
Mütter Ärg(M' mit ihren Kindern, 
wenn es um das Beruhigen und 
Kinschlafen geht. Seit ebenso 
langer Zelt erteilt man den Müt- 
tern Hatschlllge, wie man das 
Kleinkind am zweckmllßigsten 
beschwichtigt. Trotz mancher 
Bedenken hat sich die Wiege als 
probates Mittel zur SchlaffOrde- 
rung nicht verdrllngen las.sen. 

Die rhythmisch wiegende Be- 
wegung empfiehlt der griechi- 
sche Philosoph Piaton (5./4. 
Jahrhundert v.Chr.) schon: 
,,Wenn schwer ein.schlafende 
Kinder von ihren Müttern einge- 
schlllfert werden, so werden sie 
nicht ruhig gehalten sondern Im 
Gegenteil bewegt, indem mun sie 
unuufhOrlich auf den Armen 
schaukelt. Der noch in der Neu- 
zeit als ,,Princeps Medicorum" 
bezeichnete rOmlsche Arzt Galen 
(120-11)1) n. Chr.) führt zur Heein- 
Hussung des unzufriedenen 
SUugllngs drei Mittel auf: Stillen, 
Wiegen und das Vorsingen von 
Wiegenliedern. Guten Gewissens 
darf behuu|)tet werden, duß diese 
Lehre Gulens noch heute Gültig- 
keit hiit. Wie bei vielen Oe- 
brauchsgütern lilßt sich uuch die 
Herkunft der Wiege zum Teil 
etymologisch ableiten. Es ist be- 
merkenswert, duß die B(?zelch- 
nungen für „uusgehOhlten 
Buumstumm", „Trog", ,,Behiil- 
ter", und „Wunne" In verschie- 
denen Sprüchen mit der Bezeich- 
nung ,,Wiege" glelchurtlg sind. 
Tutsüchllch Ist die Urform der 
Wiege der ,,uuHgehOhlte Buum- 
stumm", der ,,Kindertrog" oder 

Mit der Sondermarke „QuerschwIngenwiege"" setzt die Österreichische Post Ih- 
re Serie ,,Volk8brauchlum und Volkskundliche Kostbarkeiten lorl 

die „Trogwlege." Wenn wir der 
Typologie folgen, so begegnen 
uns nuc^ der Stummwiege ,,Huk- 
kt'puck-Klndcr" In ullen Lan- 
dern, die In ,,Rückentrugewle- 
gen" und „Kindertrugen", 
,,Rucksackwiegen" und ,,Buby- 
trugetüchern" durch die Juhr- 
tuusende schaukeln. 

,,Hllngrwirgrn", ,,Baum wie- 
gen", ,,Kel(lwiegrn", ,,Balgschüt- 
tel", ,,Baumer', ,,Sackschau- 
keln", ,,Lakenwiegen", ,,Leder- 
t Uten", ,,Wlppstangenwirgrn" 
und ,,Federwiegen" sind weitere 
V/iegenformen, bevor wir zu 
,,Horizontal und vertikal 
s(,'hwingenden Gestellhüngewie- 
g'.'n" gelangen. Unsere ,,yuer- 
schwingerwi(!ge" von der Son- 
derpostmarke gehört zur Spezies 
der ,,Kufenartigen Wiegen und 
Kufenwiegen." Die ,,Kufenwie- 
ge" ist zumindest vom 13. bis 19. 
Jahrhundert die verbreitete 
Form in der Wiegentypologie. 
Unter diesen Kufenwiegen Ist die 
,,ciuerschwingende Form" abso- 
lut vorherrschend. Die Entdek- 
kung des besseren Schuukelef- 
fektes der echten Kufenwiege im 
Vergleich zur einfachen, kufen- 
losen Trogwiege stellte einen fol- 
genreichcn Fortschritt und die 

edeutendste Neuerung in der 
Wiegengeschichte dar. Die Wiege 

wurde bodrnstündig, sir war 
krin Traggrrüt mehr, sondrrn 
nur noch zum .Schaukeln be- 
stimmt, Dir ülteste gut erhaltene 
hölzerne Wiege mit Kufen ist uns 
uus Herculuneum, unweit von 
Pompeji in Itulien bekannt, Sie 
wurde offensichtlich 71) n.Chr, 
gerade in der ,,Casa della gem- 
ma" benutzt, als der Vesuv aus- 
brach. Unmengen vulkanischer 
Asche und starke Hegengü.sse 
sorgten für eine luftdichte Kon- 
•servierung dieser hölzernen Ku- 
fenwiege sumt Sauglingsskelett, 
Weniger mukubre, hervorragen- 
de Beispiele für die niedrige Wie- 
genform mit eng unliegenden 
Kufen liefern uns die zuhlreichen 
Bildquellen. Für den Bodensee- 
raum zählt die Abbildung einer 
querschwingenden Kufenwiege 
mit dem Jesuskind In einer ,,Ar- 
menbibel" uus dem Juhre 1300 
uus der Konstunzer Lyceumsbl- 
bllothek zu den wichtigsten Be- 
legen zu schuukclnden Wiegen. 

Ks muß abrr darauf hingrwirsrn 
wrrdrn, daß sich in d(^r Wirgrn 
grschlrhtr seit ,lahl'laiisrn(lrn 
kaum etwas vrnlndrrt hat Dir 
Stanimwirgr, dn ..Kindritrog". 
hat sich zu wenigen Ciriindfoi 
mni abgrwandrlt Und dirsr 
sind bis auf mdividiirllr Diffr 
rrnzirrungrn in drr Malrrri und 
im Srhnitzwrrk grundsatzlirh 
dir girichrn griilirbrn, Nirgrnd- 
wo Ilißt sich dirs so gut linirtri- 
Irn wir bri drn Kufrnwirgrn 
Das von drn ostrrrnclii.srlirn 
Krrnlandrn her vor drm Arlbrrg 
grlrgrnr Land am Hhnn und Ho 
(irn.see steht mit allen Nachliar- 
landsrhaftrn in Hrzirhungrn 
und hat dennoch nur vielfach 
sehr markant geprägte rigrnr 
Gr.schichte, Dir.se Vrrhilltnissr 
spiegeln sich auch im Haus- und 
VVohnw('S(.'n des Landes. Allen 
Hausformrn und ihren Innrnnn- 
richtungrn ist grmrin.sam, daß 
fast keine mitteiulterlichen Züge 
erhalten sind und bei den Möbeln 
fehlen meist die frühen Formen 
Dieser Umstund ist wahrschein- 
lich volk.sgeschichtlich bedingt 

Kin betrlichtlicher Teil der 
Leute aus den Hochtülern war 
zur saisonalen Auswanderung 
gezwungen. Schon im 17 Jahr- 
hundert zogen Maurer, Zimmer- 
leute und Tischl«?r nach Schwa- 
ben, in die Schweiz und in großer 
Zahl uuch nach Krankreich. Sie 
brachten Erfahrungen. Kennt- 
nisse und Wünsche mit und ge- 
stalteten recht intensiv ihre Stu- 
ben und MObel um. Berufsmäßig 
Erlerntes erklärt die exakte 
handwcksmaüige Ausführung 
von Stu ji>n, MObel und Getäfel 
und uuch ihre Auszier in Relief- 
schnitzerei und zum Teil uuch in 
farbiger Fassung. Stellvertre- 
tend für andere MObelformen 
wurde deshalb ein weit verbrei- 
tetes KlndermObel wie die Wiege 
herungezogen. Die uus heimi- 
schem Holz zusammengefügte 
Querschwingerwiege mit Wie- 
genbogen uus Dombim, der heu- 
te größten Stadt Vorurlbergs, ist 
datiert und somit dem Juhr IHO« 
zuzuweisen. 
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Wir trauern um unsere liebe Mutter, Oma, 

Taute und Schwägerin 

Tilly Maus 

geb. Sallwey 

* 7.4.1907 tu. 1.1994 

In Liebe und Dankbarkeit: 

Brigitte Kratzer und Familie 

Christa van Brcugel und Familie 

und alle Angehörigen 

Langen, im .lanuar 1994, Bahnstraße 96 

Auf Wunsch der Verstorbenen fand die Beerdigung in 

aller Stille statt. 

Allr W('f(r sind wir ncnwinsam ffcffiwfivn, 
(Im Wt'f( mußt Du nun ullrinc flehen. 

In Lit'bo und Dankbarkeit nehmon wir Abschied von moi- 
_ ni'm lieben Mann, un.serem nuten Vater, Schwiegervater, 

CJroßvater unci Ur^roUvater 

Franz Karl Kindl 

Kcb. 31. 12. 190« Kost. 13. 1. 1994 

In stiller Trauer: 
Klisabcth Kindl jieb. Pöschl 
Fiimilie Aiini Pinn 
P'nmilio Jolinnn Kindl 
und iillr AnKchöriKcn 

(5322,"i Langen, AnnastralJe 35 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 18. Januar 1994, um 15 Uhr 
auf dem Langener ^'riedhof statt. 

Von eventuell zugedachten Hlumensponden bitten wir abzusehen. 

I'liitzlieh und unerwartet verstarb mein guter Vater, 
  Schwiegervater, Opa, Bruder und Onkel 

Friedrich Gräf 

* 10. 12. 1919 t 15. 1. 1994 

In stiller Trauer: 
Kurt und ChristH VJith geb. CJräf 
und ulle Angoliörigen. 

63225 Langen, Egelsbacher StralJe 3 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 20. Januar 1994, um 14.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Am 16. Januar 1994 entschlief 

Johanna Elisabeth 

Herth 

geb. Schmidt 

im Alter von 96 Jahren. 

Georg Herth und Familie 
im Namen aller Angehörigen 

63225 Langen, Friedhofstraße 17 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 21. Januar 1994, 
um 11 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Zukunft 

ohne Abseits 

MHHIM Dautschas 
hii'/aiftl Auii«tzlg«n-Hllf>w*rk t.V. 

8700 Würzburg • Postfach 110462 

Wir sind traurig 

Nach kurzer, schwerer Krankheit entschlief mein gelieb- 
ter Mann, unser guter Vater, Schwiegervater, Schwage? 
und Opa 

Willi Stein 

im 71. Lebensjahr. 

In stiller Trauer: 
Else Stein, geb. Gerhardt 
Christel und Dieter Gerhardt 
Wilfried Stein und Brigitte 
Herbert Gerhardt 
Erika Stein 
und alle Angehörigen 

63225 Langen, Elisabethenstraße 30 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 20. Januar 1994, um 13.30 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

'j. R: 
Dach- 

N«u- * Umd*ctiur>gen 
Jürgen Rinker 

Nordttraß« 42. 634S0 Hanau 
R«ter»n7*n m Ihrer Nacht>ar»cftan Erbitte Kontaklaiifnahme unter Telefon Wiihauten 06150 / 8 19 70 

Wissen kommt 

nicht von 

ungefähr, 

Zeltungsleser 

wissen mehr! 

still und einfach war Dein Leben, 
treu und fleißif^ Deine Hand. 

Wir nehmen Abschied von meiner lieben Frau, unserer guten Mutter, 
Schwiegermutter, Oma, Schwägerin und Tante 

Ottilie Metzger 

geh. Henseling 

die im 8(5. Lebensjahr von uns gegangen ist. 

In Liebe und Dankbarkeit: 
Georg Metzger 
Silvia Spengler geb. Metzger 
Richard Spengler 
Stefan und Katja 
sowie alle Angehörigen 

63225 Langen, Wilhelmstraße 12 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 20. Januar 1994, um 
11 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Helfen 

heilen 

«DAHW. 
Deutsche! 

Aussätzigen-Hillswerk 
e.V. 

Spendenkonto 
9696 

Städt. Sparkasse 
Würzburg 

Ein medizinisches 
und soziales 

Hilfswerk 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-, Überführungen 

Regelung zu Lebzeiten - Umbettungen - Särge. Wasche. Urnen In 
Violen Ausführungen und gunstiger Preisgestaltung • Ausführung 
kompletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen - Tele- 
gramme - Blumendßkorationen > Qrabmalangelegenheiten - alle 
Formalitäten - auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unvertindliche Beratung in allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 63225 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103 / 2 29 68 
seit über 100 Jahren In Famllionbesitz 

Amtl. Bekanntmachungen 

E 
WltMD kommt nicht von ungefähr, Zeltungileter wliten mehr! 

Wie formuliere 

ich eine 

Kleinanzeige? 

Eine Anzeige soll Erfolg haben. Dazu muß sie nicht 
onginell oder witzig sein. Das gilt besonders für 
Kleinanzeigen. Für Gags und „Werbekunst" ist hier 
meist kein Raum. Wichtiger ist; Kurz und knapp al- 
les Wesentliche sagen. Das beginnt mit der ^age: 

Was sollte ich fett herausstellen? 
Faustregel: Immer das Wort, das möglichst eindeu- 
tig sagt, worum es eigentlich geht. Da Kleinanzei- 
gen oft nur flüchtig gelesen werden, ist der richtige 

„Aufhänger" besonders wichtig. 

Was sollte im Text stehen? 
Machen Sie einen ,,Rollentausch". Versetzen Sie 
sich in die Rolle des Lesers, der sich für Ihre An- 
zeige interessiert. Welche Angaben sind besonders 
wichtig für ihn? Filtern Sie so alles Wesentliche 
heraus und bedenken Sie: Längere Texte sind zwar 
teurer, aber zu wenig Angaben können unnötige 

und lästige Fragen verursachen. 

Noch etwas: 
Sind Sie nach Erscheinen Ihrer Anzeige auch unter 
der angegebenen Telefonnummer zu erreichen? Es 
wäre doch ärgerlich, wenn jemand umsonst anruft. 

Nicht jeder meldet sich ein zweites Mal. 

OFFENBACH-POST 
Große Marktstr. 36-44, 63065 Offenbach 

Telefon 069 / 80 63 366 • Fax 069 / 81 01 20 
oder wenden Sie sich an eine unserer bekannten 

Geschilfts- oder Annahmestellen! 

lAnQOjri 

Amtliche Bekanntmachungen 

Batratt: Aufstellung dea Babauungsplanea Nr. 18 „Langaner 
Nordan" 
hier: Beteiligung der Bürger gem. § 3 Baugesetzbuch 
Oer Magistrat der Stadt Langen lädt ein für Montag, den 3t 1 1994 zu 
einer Bürgeranhörung zur 

Vorstellung und Erörterung der Planung zur 
Aulstellung des Bebauungsplanes Nr. tS 
..Langener Norden". 

Die Veranstaltung findet um 20.00 Uhr Im großen Sitzungssaal des 
Rathauses In der Südlichen Ringstraße 80 statt. 
Langen, den 18. t. 1994 

DER MAGISTRAT DER STADT LANGEN 
Schneider, Erster Stadtrat 

Betr.: Bekanntgabe der Steuer- und Qebührenbeschalde 1994 
(Jahresbeschelde) 
Die Jahresbescheide für die Gewerbesteuer. Hundesteuer. Spielappa- 
ratesteuer und allgemeine Qrundbesitzabgaben (Grundsteuer A und 
B). Kanalbenutzungsgebühr. Straßenrelnigungsgebühr und Müllab- 
fuhrgebühr) von der Stadt sind mit Datum 13. 1. 1994 ausgestellt wor- 
den. Soweit sich seit dem 15. It. 1993 Veränderungen ergeben ha- 
ben. sind diese mit Anderungsbeschelden - ebenfalls mit Datum vom 
13. 1. 1994 - erfaßt und berücksichtigt. 
Die Jahres- und Anderungsbescheide sind in der Zelt vom 14. bis 
16. 1. 1994 durch stfldt. Boten ausgetragen worden: sie gelten mit Ab- 
lauf des 16. 1.1994 als bekanntgegeben. 
Die Wlderspruchsfrist gegen diese vorgenannten Bescheide tieglnnl 
am 17. 1. 1994 und endet am 17. 2. 1994. 24.00 Uhr. 
langen, den 13. Januar 1994 

DER MAGISTRAT DER STADT LANGEN 
Pitthan, Bürgermeister 
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1993 weniger 

Sterbefälle 
LnriKcn — Da.s Langener 

Standesamt hat im vergange- 
nen Jahr 565 Sterbefälle be- 
urkundet, sechs weniger als 
1992. Die Statistik nennt 244 
verstorbene Einwohner aus 
Langen (Vorjahr 281) und 321 
(290) Auswärtige. Diese rela- 
tiv hohe Zahl hängt damit zu- 
sammen, daß für die im Drei- 
eich-Krankenhaus verstorbe- 
nen Personen die Sterbeur- 
kunde im Langener Standes- 
amt ausgefüllt wird. 

Im Alter bis 60 Jahre ver- 
starben 82 Menschen, über 60 
waren 482. 258 Verstorbene 
waren männlich, 307 weib- 
lich. Auswärts beurkundete 
Sterbefälle Langener Ein- 
wohner beinhallet die Stati- 
stik des Standi'samtes nicht. 

Einbrecher trugen die 

Beute im Koffer weg 

An der Steinritz wurde eingebrochen 
Uiingeii — Zwei Iläu.ser in 

der Straße An der Steinritz 
wurden am Sonntag abend 
zwischen 1H.45 und 2Ü.U() Uhr 
von unlx'kannten Tätern heitn- 
gesucht. In beiden Fällen wur- 
cien die Tena.ssentüren aufge- 
brochen. Aus dem einen Haus 
wurden zwei graue Hartscha- 
lenkoffer entwendet. Einer da- 
von war noch voll mit diverser 
Damen- und ! leiTenoberbe- 
kleidung. Im anderen Koffer 
wurde offensichtlich das Die- 
besgut abtransportiert. Weiter- 
hin fehlen Schmuck, eine Vi- 
deokamera, ein Panasonic- 
Eunktelefon, ein Aktenkoffer 

mit Inhalt, eine Henen- .sowie 
eine Damenlederjacke. 

Im zweiten Haus fehlen Bar- 
geld, Schmuck, eine Stereoan- 
lage, ca. :i() CDs, ein Henen- 
iiianlel, eine Kunststoffta.sche 
.sowie ein Hezug, der von einem 
Kopfkissen abgezogen war. In 
beiden Fällen ist ein Schaden in 
Höhe von inehreren tausend 
Mark entstanden. 

Wer hat am Sonntag abenil in 
der Straße An der Steinritz 
Kofferträger beobachtet? Hin- 
weise werden von jeder Polizei- 
dienststelle entgegengenom- 
men. 

Stadt hat neuen 

Schiedsmann 
Langen - Die Stelle des 

Schiedsinannes itn Langener 
Kathaus ist nach der I'ensionie- 
nmg von Wilfried Assmann wie- 
der besetzt. Die Stadtverorrlne- 
tenversainmlung wählte Man- 
fred Weil für diesen Posten; sein 
Stellvertreter ist Siegfried Weidl 
Beide sind Mitarbeiter der Stadt- 
verwaltung. Sie wurden von dem 
aufsichtsführenden Kichter beim 
.'Vintsgericht Langen, Amtsge- 
richlsdirektor Eberhard Weber, 
in ihren Ämtern bestätigt. 

Zu erreichen ist Manfered Weil 
im Zimmer 201 des Rathauses 
(Tel. 203-175). Sprechzeiten sind 
montags bis freitags von 8 bis 12 
Uhr oder nach Vereinbarung. 

Der Schiedsmann ist eine vor- 
gerichtliche Instanz als Schlich- 
tungsstelle für kleinere Ausein- 
andersetzungen zwischen Bür- 
gern. 

Induktionsschleifen vor den 

Ampeln sind fahrradtauglich 

Schaltbefehl ist nicht vom Gewicht der Fahrzeuge abhängig 
Lungen - Die sogenannten In- 

duktionsschleifen an den Ver- 
kehrsampeln in Langen sind 
fahrradtauglich. Dies hat die zu- 
ständige Wartungsfirma dem 
Magistrat bestätigt und damit 
wiederlegt, daß es „der Amts- 
schimmel versäumt hat, die In- 
duktionsschleifen auch auf 
Fahradtauglichkeit zu testen", 
wie es eine diesem ,,Schimmel" 
gewöhnlich distanziert gegen- 
überstehende Fraktion während 

der zurückliegenden Haushalts- 
beratungen behauptet halte. 

,,Wir können den Gaul im Stall 
lasen", erklärte dazu jetzt Erster 
Stadtrat Klaus-Dieter Schnei- 
der. ,,Die in Langen an Lichtzei- 
chenanlagen installierten Induk- 
tionsschleifen sind auf dem 
neuesten Stanbd der Technik 
und sprechen deshalb nicht auf 
das Gewicht eines Fahrzeuges 
an, sondern allein auf Metall." 

Radfahrer sollten allerdings 

beachten, daß sie auf Seitenstra- 
ßen und auf den Linksabbiege- 
spueren mindestens eine bis drei 
Sekunden auf der Induktions- 
schleife einer Ampel vereilen 
müssen, um die Grünphase anzu- 
fordern. Diese Einstellung sei 
vorgenommen worden, damit 
Autos auf der Gegenfahrbahn die 
Grünphase nicht durch zu dich- 
tes Heranfahren an die Indukti- 
onsschleife hervorrufen. 

® Jahrgang Freitag, 21. Januar 1994 Einzelpreis: 1.20 DM, D 4449 B 

Abstufung der B 3 ist verfügt 

Die Anliegerkommunen fühlen sich „über den Tisch gezogen" 
Langen (rt) - ..Plötzlich und 

unerwartet" -dieser Spmch gilt 
nicht nur bei Traueranzeigen- 
kain die.ser Tage die Nachricht 
vom He.ssischen Straßenbauairt 
in die Rathäu.ser entlang der B 3, 
daß diese Bundestraße ab dein 1. 
Januar 1994 keine solche mehr 
sei, sondern die einzelnen Ab- 
schnitte in Gemeinde- bzw. Lan- 
destraßen umgewidmet seien. 
Diese Mitteilung kam überra- 
schend, denn obwohl eine .solche 
Maßnahme seit langem im Ge- 
spräch ist, hatte niemand mit ei- 
nem so schnellen Ende gerech- 
net, zumal Bedenken und Bedin- 
gungen der einzelnen Kommu- 
nen in keiner Weise berücksich- 
tigt wurden. 

So hatte die Stadt Langen eine 
Umstufung davon abhängig ge- 
macht, daß vorher Möglichkeiten 
geschaffen werden, um di'm 
Durchgangsverkehr eine an{l<>re 
Richtung zu geben. Langen halte 

darauf gedrangt, die An.schlüsse 
zur BAB titil bei Egelsbach an- 
ders zu gestalten und deutlich zu 
beschildern, um den Verkehr aus 
Süden entsprechend zu leiten. 

Außerdem halte die Stadl ihre 
Zustimmung davon abhängig ge- 
macht. daß vorher der Planfesl- 
slellungsbeschluß für den Bau 
der Nordumgehimg vorliegen 
müs.se. Auch der Allernativvor- 
schlag des Magistrats, die Bau- 
laslkoslen für den zur CJemein- 
deslraße abgestuften Strecken- 
abschnitt innerhalb der Langen- 
er gemarkung solange zu erlas- 
sen, bis der Pianfe.ststellungsbe- 
.schluß vorliege, wurde von den 
zuständigen Behörden lediglich 
zur Kenntnis genommen. ,,Wir 
wehren uns dagegen, daß wir 
jetzt nahezu den gesamten Slrek- 
kenabschnilt innerhalb der Lan- 
gener Gemarkung bezahlen sol- 
len", erklärte Erster Stadtrat 
Klaus-Dieter Schneider. 

Der Vorteil einer Abstufimg 
besteht darin, daß die Stadt nach 
ihrem eigenen Ermessen ver- 
kehrslenkende und verlehrsbe- 
ruhigende Maßnahmen durch- 
führen kann mit dem der Nach- 
teil, daß alle L'nterhaltungsko- 
sten von der Stadt aufzubringen 
sind 

Nicht nur die Stadt Langen ist 
verärgert über die Art und Weise, 
wie die Abstufung jetzt durchge- 
zogen wui'de. Nach mehr als 
zelinjährigen Verhandlungen 
zwischen den Kommunen, ilem 
Umlandverband und dem Stra- 
ßenbauamt, um einen gemeinsa- 
men Nenner zu finden, seien jetzt 
übereilte Entscheidungen gefal- 
len, ohne die Argumente tler 
Kommunen zu berücksichtigen. 
Es wird erwogen, nach Prüfung 
aller Chanci-n auf Erfolg Klage 
gegen diesen Be.schluß zu führen. 
Eine solche müßte bis zum 7. Fe- 
bruar erhiben werden. 

Richtig retten lernen 

DRK lädt zu einem kostenlosen Kurs ein 
Langen - Das Langener Rote 

Kreuz bietet wieder einen ko- 
stenlosen Erste-Hilfe-Kurs an. 
Jeder Interessierte kann sich mit 
den Grundbegriffen der Ersten 
Hilfe vertraut machen und die 
wichtigsten Handgriffe erlernen, 
die nötig sind, um bei einem Un- 
fall oder bei einer akuten Er- 
krankung Menschenleben zu ret- 
ten. 

Der sachkundige Ausbilder 
Ralph Hector vom DRK Langen 
vermittelt nicht nur die notwen- 
digen theoretischen Kenntnisse, 
sondern demonstriert auch mit 
praktischen Beispielen oder 

Übungen, wie das Wi.ssen in die 
Praxis umgesetzt werden kann. 

.Am Ende des Lehrgangs erhal- 
ten die Absolventen eine Be- 
scheinigung, die beispielsweise 
zum Erwerb des Führerscheins 
erforderlich ist. Der Unterricht 
findet im DRK-Heim in der Zim- 
merstraße statt: Samstag, 19. und 
Samstag, 2li. Februar (8-14 Uhr), 
Montag, 21. und Montag 28. Fe- 
bruar (19-22 Uhr). 

Wer an diesem Lehrgang teil- 
nehmen möchte, kann sicli täg- 
lich ab 18 Uhr bei Roland Heil 
(Tel. 2 45 31 janmelden. 

Magistrat informiert über 

das Baugebiet im Norden 

Am 31. Januar ist eine Bürgeranhörung 
Lungen - Im Norden Langens 

soll ein neues Baugebiet entste- 
hen. Ein Bebauungsplanentwurf 
liegt inzwischen vor. Dieser wird 
am Montag, 31. Januar, inner- 
halb einer Bürgeranhörung im 
Sitzungssaal des Rathauses vor- 
gestellt. 

Mit dem Bebauungsplan soll 
im Norden der Stadt auf einer 
Fläche von etwa 15 Hektar zwi- 
schen dem derzeitigen nördli- 
chen Stadtrand und der geplan- 
ten Nordumgehung ein Bauge- 
biet mit Gewerbeflächen und 
Wohnungen für rund tausend 
Menschen entstehen, woduch ein 
wichtiger Beitrag zur Linderung 
des Wohnungsmangels geleistet 
wird. 

Unter städtebaulichen Ge- 
sichtspunkten soll ein Baugebiet 
geschaffen werden, das den 
nördlichen Ortsrand verträglich 
an die Nordumgehung heran- 
führt und durch die Anordnung 
der Bebauung vor dem Lärm der 
Umgehungstraße schützt. Zu- 
gleich wurde besonderer Wert 
auf die Umweltverträglichkeit 
gelegt. Dieser Bebauungsplan er- 
möglicht erstmals in Langen, den 
Eingriff in Natur und Land- 
schaft durch umfangreiche Be- 
pflanzungen sowie durch Dach- 
und Fassadenbegrünung auszu- 
gleichen. 

Zu dieser Bürgeranhörung 
sind alle interessierten Bürgerin- 
nen und Bürger eingeladen. 

DRK erhielt eine neue 

Telefonanlage geschenkt 

Spende kam von einem Langener Unternehmen 
Langen — Das DRK mit seinen 

vielen ehrenamtlichen Helfern 
ist eine Institution, ohne die un- 
sere heutige Gesellschaft gar 
nicht denkbar ist. Daß Hilfsorga- 
nisationen mit der Zeit gehen, ist 
wünschenswert und notwendig. 
Daß dies auch immer Geld ko- 
stet, ist nichts Neues. Nachdem 
überall von leeren Kassen ge- 
sprochen wird, ist das DRK mehr 
als bisher auf Unterstützung aus 
der Wirtschaft angewiesen. 

Die Krumm Telekom, der mit- 
telständische Kommunikations- 
anbieter aus der Ohmstraße in 
Langen, fördert die Arbeit des 
DRK mit der Zurverfügungstel- 

lung einer kleinen modernen Te- 
lefonanlage. Günther Krumm 
(Geschäftsführer): „Ich hoffe 
und wünsche, daß die gestiftete 
Anlage die Arbeit des DRK er- 
leichtert und den Mitarbeitern 
ein Organisationsmittel bietet, 
das gern benutzt wird." 

DRK-Vorsitzender Dr. Heinz 
Wleklinski und der Zugführer 
Werner Keim dankten dankten 
für diese willkommene Spende 
und haben den Wunsch, daß die- 
se Geste Nachahmung durch an- 
dere Unternehmen findet. Da- 
durch werde die ehrenamtliche 
Arbeit der Helferinnen und Hel- 
fer nachdrücklich gewürdigt. 

Ortsgespräch: DRK-Zugführer Werner Keim, Vorsitzender Dr. Heinz-Gün- 
ther Wleklinski und „Spender" Günther Krumm (von links) testen die neue 
Telefonanlage. Foto: P 

Zahl der Verkehrstoten 

ging im Jahr 1993 zurück 

Elf Prozent weniger Unfälle auf Autobahn 
Langen — Die Auswertung einer 

Statistik über das Unfallgesche- 
hen des vergangenen Jahres auf 
den Autobahnen im Regierungsbe- 
zirk Darmstadt ergab, daß die 
Zahl der Verkehrsunfälle von 
9 623 im Jahr 1992 um etwa elf 
Prozent auf 8 586 im abgelaufenen 
Jahr sank. Auch bei der Zahl der 
Verkehrsteilnehmer, die auf dem 
etwa 640 Kilometer langen Auto- 
bahnnetz im Regierungsbezirk ihr 
Leben ließen, ist ein deutlicher 
Rückgang zu verzeichnen. 

Waren es im Jahr 1992 noch 94 
Unfalltote, so registrierte man im 
Jahr 1993 „nur" 79 Verkehrsteil- 
nehmer, die verstarben. Der er- 
freuliche Trend setzt sich auch bei 

der Zahl der Unfallverletzten fort. 
Sie ging von 2 659 (im Jahr 1992) 
auf 2 418 im vergangenen Jahr zu- 
rück. 

Der anfallreichste Monat des 
vergange len Jahres auf den Auto- 
bahnen im Regieningsbezirk war 
der Oktober. Allein in diesem Mo- 
nat gab es 878 Karambolagen, wo- 
bei neun Personen ums Leben ka- 
men und 308 verletzt wurden. Im 
Mai wiederum registrierte man 
hingegen die meisten Verkehrsto- 
ten. 18 Verkehrsteilnehmer star- 
ben bei 697 Unfällen (189 Verletz- 
te). Der August des vergangenen 
Jahres verzeichnete das geringste 
Unfallgeschehen. Bei 569 Unfällen 
gab es zwei Tote und 165 Verletzte. 

Die Bundesstraße B 3 als einzige überörtliche Nord-Süd-Verblndung Langens soll als Gemeindestraße in die 
Kostenverbindlichkeit Langens übergehen. Noch sträubt sich die Stadt, zu dieser „Finanzvertellungsai<tlon" be- 
nutzt zu werden. poto; rt 

Dieses „Nummernschild" wird 
wohl In Kürze abmontiert. Foto: rt 
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Der gemischte Chor der SSO beim Geburtstagsständchen, das er sich selbst und den geladenen Gästen brach- 
'®- Foto rl 

Eine Vereinsgeschichte 

mit Höhen und Tiefen 

Die Vorsitzende Johanna Kaufmann 
berichtete aus der bewegten Chronik 

Langen (rt) - Beim Empfang; 
zum hundertjährigen Beste- 
hen des SSG-Chores gab die 
AbteilungsVorsitzende Johan- 
na Kaufmann in ihrer Festre- 
de einen Einblick in die be- 
wegte Geschichte des Jubi- 
lars. Im Jahre ,1894 wurde in 
Langen der Arbeitergesang- 
verein „Eintracht" gegründet, 
der sich schon bald zu großer 
Blüte entwickelte. Auch der 
im Jahre lOOti ins Leben geru- 
fene Männerchor ,,Sänger- 
lust" pflegte anspruchsvolle 
Chorliteratur, und beide Ver- 
eine traten mit Konzerten, 
Wertungssingen und Sänger- 
festen an die Öffentlichkeit. 

Im Jahre 1923 schlössen 
sich diese beiden Vereine mit 
der Turngemeinde von 1889 
und anderen Gruppierungen 
aus dem sportlichen Bereich 
zu einem Großverein mit dem 
Namen ,,Freie Sport- und 
Sängei-vereinigung" zusam- 
men. Nun konnte man sich für 
nur einen Vereinsbeitrag mu- 
sisch und sportlich betätigen. 
1927 kamen noch ein Kinder- 
und ein Frauenchor hinzu, 
was schließlich zur Bildung 
eines gemischten Chores führ- 
te, der mit großartigen Auf- 
führungen von sich reden 
machte. Sogar Händeis Ora- 
torium ,.Judas Maccabäus" 
war schon konzertreif einstu- 
diert, als 1933 das Aus für den 
Verein durch die Nazis kam. 
Der Verein wurde verboten, 
sein Inventar und Vermögen 
beschlagnahmt, vieles wurde 
vernichtet. 

Erst nach dem Krieg im 
Jahre 1945 konnte die Ver- 
einstätigkeit wieder aufge- 
nommen werden, wobei die 
damalige Militärregierung et- 
liche Auflagen machte. Unter 
Musikdirektor Heinrich Höh- 

ner gab es die ersten Kon- 
zerte, und 1949 wurde Karl 
Dieter musikalischer Leiter. 
Es begann eine neue Ära mit 
beachtlichen Opernkonzerten 
und herausragenden Auftrit- 
ten. Unter anderem wurde die 
,,Schöpfung" von Joseph 
Haydn aufgeführt. Doch ne- 
ben den Erfolgen gab es auch 
Probleme, durch Pächter- 
wechsel in den Übungsloka- 
len war man ohne feste IBleibe, 
und die Übungstunden fan- 
den in Schulräumen und 
Schulturnhallen statt, was 
sehr zu Lasten der Gesellig- 
keit ging. 

Im Jahre 1972 war das ver- 
einseigene Clubhaus fertig, 
und seitdem hat man ein ge- 
mütliches Domizil. Mehrere 
Dirigentenwechsel wirkten 
sich nicht nachteilig auf die 
Leistungsfähigkeit des Chores 
aus, da es der langjährige Vor- 
sitzende Helmut Bechtel ver- 
stand, seine Sängerinnen und 
Sänger zu motivieren. 

Reiner Malkmus übernahm 
1979 die Leitung und führte 
den Chor zu neuen Erfolgen. 
Dieser hat heute ein Repertoi- 
re, das vom Volkslied über 
Madrigale, Oper, Operette, 
Musical bis zu geistlichen Ge- 
sängen und Oratorien alles 
einschließt. Mit Konzertreisen 
knüpfte man auch Freund- 
schaften im Ausland. 

Wenn der Chor heute ein 
solches Ansehen hat, so ist 
dies in großem Maße dem lei- 
der viel zu früh verstorbenen 
Helmut Bechtel zu verdanken, 
dessen Leitspruch ,,Wir müs- 
sen immer nach vorn denken" 
für den Chor richtungswei- 
send bleibt. Mit dieser Ein- 
stellung geht man einer schö- 
nen Zukunft entgegen. 

Aufmerksam verfolgten die Besucher lielm Jubiläumsempfang Im SSG-Clubhaus die Ausführungen der ver- 
schiedenen Redner. poio. ri 

Fester Platz im Langener Kulturleben 

Der Chor der SSG feiert in diesem Jahr sein hundertjähriges Bestehen 
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„Frohsinn" wählt 

neuen Vorstand 
Lungen — Am Sonntag, 30. Ja- 

nuar. hält der Gesangverein 
,,Frohsinn" seine Jahreshaupt- 
versammlung im Siedlerheim in 
der Joseph-von-Eichendorff- 
Straße ab. Begmn der Versamm- 
lung ist um 15 Uhr. Da auf dieser 
Versammlung ein neuer Vorstand 
gewühlt werden muß, wird um 
zahlreichen Besuch gebeten. An- 
träge zur Tagesordnimg müssen 
von den Mitgliedern bis späte- 
stens 25. Januar eingereicht wer- 
den. 

Auf der Tagesordnung stehen 
neben den üblichen Regularien 
die Berichte des Vorstands und 
der Chorleiterin sowie Ausspra- 
chen darüber. Statistische Erhe- 
bungen über die Mitgliederbe- 
wegung und Singstundenbesuch 
werden ebenfalls Gegenstand 
der Versammlung sein. Der Vor- 
sitzende Robert Schlapp, der für 
dieses Amt nicht mehr kandi- 
diert, wird für zehn Jahre Vorsitz 
vom Vizepräsidenten des Hessi- 
schen Sängerbundes Werner Co- 
mo, geehrt. Nach der Neuwahl 
des Vorstandes werden Anträge 
und der Terminplan für 1994 so- 
wie Verschiedenes behandelt. 

Awo geht auf 

Faschingsfahrt 
Langen — Wegen Tfermin- 

schwierigkeiten muß die geplan- 
te Faschingsfeier der Arbeiter- 
wohlfahrt am 26. Januar im 
DRK-Altenheim leider ausfallen. 
Dafür startet ein Bus zur Weiber- 
fastnacht am 10. Februar um 13 
Uhr. Anmeldungen und Karten- 
verkauf dafür: Am 1. Februar ab 
10 Uhr in der Geschäftsstelle der 
Awo, Wilhelm-Leuschner- 
Platz 5. 

Jahrgang 1921/22 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 27. Januar, um 17 
Uhr in der TV-Gaststätte am 
Jahnplatz. Der übliche Spazier- 
gang fällt diesmal aus. 

Ein Volksstück 

für Senioren 
Langen - ,,Ein Glas Ebbelwoi" 

pbt es am Mittwoch, 9. Februar, 
im Volkstheater Frankfurt. Se- 
nioren, die mit zu dieser Auffüh- 
rung fahren möchten, können 
sich im Rathaus, Zimmer 318 
oder telefonisch unter Nummer 
203-213 anmelden. 

Lnngon (rt) - Bim der SpOrt- 
und Siingcrgcmcinsc-haft gibt es 
wieder ein bedeutendes ,Iul)i- 
läuni zu feiern. Nachdem der 
I lau|)tverein im Jahr li)8i) sein 
hundertjähriges Bestehen hatte, 
kann nun die (Jesangsahteilung 
ihr Jahrhimdert voll machen. 
..100 .lahre Ch<irgesang" heilJt 
das Motto, und das Juibiläum 
geht auf den Vorläufe)' des SSC!- 
Chores, den Arbeiterge.saiigver- 
ein ..Kinlracht" zurück 

Zu einem Empfang halte die 
Abteilung am Sonntag in das 
vereinseigcne (.'lubhaus eingela- 
den, und SS(:-V<irsitzender 
Wolfgang Steitz konnte zahlrei- 
che Ehrengäste, unter ihnen den 
Schnniherrn des Jubiläums, 
Bingernieister Dieter Pitthan, 
Landrat Jo.sef Lach. .Stadtver- 
orilnelenvorsteher Karl Weber, 
den Vizepräsidenten des Hessi- 
schen Sängerbundes, Wei ner ("o- 
mo, Erwin N()ske von der Or. Bo- 
do Sponholz Stiftung, Vertreter 
aus l'olilik und Wirtschaft sowie 
von Vereinen und Organisatio- 
nen begrus.sen. 

Die Gesangsabteiliing mit der- 
zeit rund hundert .Sangerinnen 

und .Sängern sei das Aushänge- 
schild des Vereins, erklärte 
Steitz, und der SCJG—Chor ge- 
nießeweit über die (irenzen Lan- 
gens hinaus großes Ansehen. Die 
Verleihung des Kulturprei.ses der 
Stadt Langen an den I)irigenten 
Keiner Malkmus (19H2), an den 
Chor (1990) und an die Vizediri- 
gentin des Chores, Christine But- 
tel (1993) seien Beweise für her- 
ausragende Leistungen. 

Bürgermeister Dieter l'itthan 
iinlerstrieh die.se Aussage, Musik 
gehöre in Langen zum guten Ton, 
und daß ilie .Stadt buchstäblich 
gut klinge, daran habe der Chor 
der S.SG wesentlichen Anteil. 
.Seine Konzerte seien eine Berei- 
cherung für das kulturelle Leben 
in der Stadt, und als musikali- 
.sehe Botschafter Langens hätten 
die Sängerinnen und Sänger mit 
ihrem Dirigi'iiten auf ihren zahl- 
reichen Konzertreisi'ti im In- und 
Ausland überzeugt Durch große 
Aufgeschlossenheit gegenüber 
Neuem .sei es gelungen, ein Chor 
moderner Prägung zu werden, 
der sieh durch nuisikalische Viel- 
falt uml überdurchschnittliche 

künstlerische Qualität auszeich- 
ne. 

Auch Landrat Josef Lach lobte 
das Geburtstagskind und erin- 
nerte an den großen Idealismus, 
der erforderlich sei, um solche 
Leistungen zu vollbringen. Hun- 
dert Jahre der Kunst, aber auch 
der Geselligkeit und der Allge- 
meinheit gedient zu haben, sei ei- 
ne herausragende Leistung, die 
Anerkennung verdiene. Der 
Landrat unterstrich diese Worte 
durch die Überreichung eines 
Umschlags an die Vorsitzende. 

Werner Como vom Hessischen 
Sängerbund ging auf die Traditi- 
on (ler Gesangvereine ein und 
wünschte sich, daß wieder mehr 
Menschen vor allem der jüngeren 
Jahrgänge Lust am gemeinsamen 
■Singen verspürten, um das wert- 
volle Liedgut den nachfolgenden 
Cienerationen zu bewahren. Der 
SSG-Chor genieße auf Grund 
seiner Leistungen sehr hohes An- 
sehen, und man könne nur wün- 
schen und hoffen, daß dies auch 
in .seinem zweiten Jahrhundert 
so weitergehen möge. 

Eür die Langener Vereine gra- 
tulierte Hans Hoffart, und die 

Vorsitzende der Gesangsabtei- 
lung, Johanna Kaufmann, gab in 
ihrer Festansprache einen Ein- 
blick in die Geschichte der Ge- 
sangsabteilung (Siehe Kasten). 
Bei einem Umtrunk und Imbiß 
wurden dann Gespräche geführt 
und Erinnerungen ausgetauscht. 

Natürlich fehlte auch der Ge- 
sang nicht. Mit der ,,Fantasie c- 
moll opus 80" von Ludwig van 
Beethoven hatte der Chor die 
Gäste begrüßt, und Chri.stine 
Buttel ließ ihre herrliche Sopran- 
stimme mit Liedern von Johan- 
nes Brahms erklingen. Es waren 
eindrucksvolle Demonstraticmen 
der Gesangeskunst, und man 
darf sich heute bereits auf weite- 
re Vorhaben des SSG-Chores 
freuen, ein gemeinschaftskonzert 
am 8. Mai in der Stadthalle und 
als Höhepunkt des Jubiläums- 
jahres die Aufführung von Verdis 
,,Messa da Requiem" am 16. No- 
vember in der Stadlhalle, das 
gleichzeitig ein Gedächtniskon- 
zert für den langjährigen und lei- 
der viel zu früh verstorbenen 
,,Motor des SSG-Chores" Hel- 
mut Bechtel ist. 

Jahrgang 1907/08 
Langen - Unser nächstes Treffen 
ist am Dienstag, 25. Januar, um 
16.30 Uhr in der TV-Gaststätte 
am Jahnplatz. 

Vorstandswahl 

beim OGV Langen 

Der Vizepräsident des Hessischen Sängerbundes, Werner Como, verlieh der Vlzedlrlgentln Christine Buttel (I) 
die Ehrennadel für 25]ährlge aktive Tätigkeit. Die neue SSG-Vorsitzende Johanna Kaufmann freute sich mit Ihr. 

Foto: rt 

Langen - Zu seiner Jahres- 
hauptversammlunmg lädt der 
Obst- und Gartenbauvereinm 
Langen für Sonntag, 23. Janu- 
ar, um 15 Uhr in die Stadthalle 
ein. Neben den Berichten, Eh- 
rungen, dem Jahresprogramm 
für 1994 und dem Haushalts- 
voranschlag steht die Wahl des 
Vorstandes auf der Tagesord- 
nung. Deshalb wäre ein zahl- 
reicher Besuch wünschens- 
wert. 

Viele Aufgaben stehen bevor 

CDU-Frauen bestätigten Maria Anna Bohm-Dozekal im Amt 
Langen - Die CDU-Frauen- 

Union wählte in ihrer Jahres- 
hauptversammlung einen neuen 
Vorstand. Die Wahlleitung hatte 
die Kreisvorsitzende Irmgard 
Sondergeld. Ohne Gegenstimme 
wurde die seitherige Vorsitzende 
Maria Anna Bohm-Dozekal auf 
zwei Jahre im Amt bestätigt. Un- 
verändert bleibt auch Ursula 
Kremmers stellvertretende Vor- 
sitzende. Neu im Amt als Schrift- 
führerin ist Ursula Fischer. 
Komplettiert wird der Vorstand 
durch die Beisitzerinnen Dr. Ga- 
briele Huhle-Kreutzer, Ursula 
Schönfeld und Martina Stock- 
Nörtemann. 

In ihrem Rechenschaftsbericht 
erinnerte die Vorsitzende an die 
Veranstaltungen zu den Themen 
Alleinerziehend, Kolpingwerk, 
Kindesmißbvrauch, Kindergär- 
ten und Kindergartengebühren 
und Beuche von kirchlichen, so- 
zialen und caritativen Einrich- 
tungen. Die Frauen-Union enga- 
gierte sich auch bei Veranstal- 
tungen caritativer Art auf Stadt- 
und Kreisebene, ohne dabei die- 
eigentliche politische Arbeit zu 

vergessen. 
,,Wir wollen in den nächsten 

beiden Jahren auf diesem Weg 
weitermachen und die begonne- 
ne Arbeit fortsetzen. Unsere Zie- 
le sind die gleichen geblieben", 
erklärte die wiedergewählte Vor- 
sitzende in ihren Dankesworten. 

Der Vorsitzende des Stadtver- 
bandes, Michael Kraus, und der 
Fraktionsvorsitzende Heinz- 
Helmut Schneider, gratulierten 
dem neuen Vorstand und 
wünschten ihm ,, weiterhin 
Schwung und Tatkrah wie bis- 
her". 

Der neue Vorstand der Frauen-Union (v.l.): Martina Stock-Nörtentann, Ur- 
sula Schönfeld, Dr, Gabriele Huhie-I<reutzer, Kreisvorsitzende Irmgard 
Sondergeld, Ursula Fischer, Maria Anna Böhm-Dozekai und Ursula Krem- 
mers. FoIo: Debes 
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Flug-Bus-Kombi Nordkap 
Nordkap-Lofoten-Finnische Seenplatte - Höhepunkte Skandinaviens 

14 Tage vom 31. S.-13. 6J24. 7.-6. 8. 94 Gesamtpreis nur DM 3.865,- 
Linienflug SAS Frankfurt - Oslo und zurück. HP in erstklassigen Hotels auch im Hohen Norden, Fährüberfahn 
mit Sil]a-Line Helsinki-Stockholm. Zweibett-Kabine Du/WC. HP an Bord, sämllictie Fährüberfahnen in 
Norwegen, Sonder- und Stadtrundfahrten inkl. Führung, Eintrittsgelder, Polarkreis- und Norkap-Zertifikal 
gesamte Rundreise im Pullman-Luxus-Bus mit Clubraum. Skandinavische Reiseleitung. 

Bus-Reisen zum Nordkap 
Nordkap - Finnische Seenplatte - Schweden - Finnland - Norwegen 

13 Tage vom 31. 5.-12. 6. Gesamtpreis nur DM 2.270,- 
Rundreise im Pullman-Luxus-Bus mit Clubraum, HP in erstklassigen Hotels auch im Hohen Norden, 
Fahrüberfahn mit Silja-Line Stockholm-Turku, Zweibett-Kabine DuWC. HP an Bord, sämtl. Fähren in 
Danemark. Schweden und Nonwegen. Sonder- und Stadtrundfahrten inkl. Führung. Eintrittsgelder, 
skandinavische Reiseleitung. 

Zauberhaftes Norwegen - Inselwelt der Lofoten 
Nordkap - Mitternachtssonne - Schwedens riesige Wälder - ein Erlebnis 

15 Tage vom 1.-15. 6J6.-20. 7J22. 7.-5. 8. 94 Gesamtpreis nur DM 2.995, 
Rundreise im Pullman-Luxus-Bus mit Clubraum. HP In erstklassigen Hotels auch im Hohen Norden,, 
Fährtibertahn mit Stena-Line Kiel-Göteborg-Kiel, Zweibett-Kabine Du/WC, HP an Bord, sämtl. Fähruberlahrteri 
in Norwegen. Sonder- und Stadlrundfahrten inkl. Führung. Eintrittsgelder, skandinavische Reiseleitung 

Höhepunkte Skandinaviens - Zauberwelt der Lofoten 
Nordkap - Norwegens Fjorde - Lappland - Finnlands Seenplatte 

17 Tage vom 4.-20. 7J23. 7.-8. 8. 94 Gesamtpreis nur DM 3.475,- 
Rundreise Im Pullman-Luxus-Bus mit Clubraum, HP in erstklassigen Hotels auch im Hohen Norden, 
Fährüberfahn mit Color-Line Kiel-Oslo. Fährüberfahrt mit Silja-Llne Helsinki-Stockholm. Zweibett-Kabine 
Du/WC, HP an Bord, samtliche Fährüberfahnen in Nonwegen. Sonder- und Stadtrundfahrten inkl Führunq 
E|ntnttsgeld^^_skandina^iisc^^ 

Norwegenreise zum Nordkap - Fjorde - Fjelle - Gletscher 
15 Tage vom 4. 7.-18. 7.94 Gesamtpreis nur DM 2.635,- 

Rundreise im Pullman-Luxus-Bus mit Clubraum. HP in erstklassigen Hotels auch im Hohen Norden, 
sämtliche Fährüberfahn in Dänemark, Schweden und Nonwegen. Sonder- und Stadtrundfahrten inkl! 
Führung, Eintrittsgelder, skandinavische Reiseleitung. 

Ihr ReiseweranstaÜBf in Offenbach: HEMMIHG RBISEN • 

Rund- u. Studienreisen 

Saisoneröffnungsreise '94 
mit der Finnjet nach Helsinki 

5-Tage-Reise vom 6. 3.-10. 3. 94 
Gesamtpreis Halbpension pro Person in 
Doppelkabinen nur DM 663,- 

Glacier-Express - Bernina-Express 
Höhepunkte der Schweizer Alpen 

6-Tage-Reise 
18. 5.-23. 5.124. 5.-29. 5. / 15. 8.-20. 8. 94 
Gesamtpreis HP DM 895,- 

Normandie - Bretagne - Atlantikküste • 
St.-Malo • Mont-Saint-Michel - Insel Jersey 

7-Tage-Reise 
25. 4.-1. 5. / 9. 5.-15. 5. / 15. 8.-21. 8. 94 
Gesamtpreis HP nur DM 994,- 

Große Ungarn-Rundreise 
Budapest - Puszta - Hochgebirge - Plattensee 

10-Tage-Reise vom 29. 4.-8. 5. 94 
Gesamtpreis HP nur DM 1 218,- 

Zu den schönsten Fjorden Norwegens 
Geirangerfjord - Sognefjord - 
Hardangerfjord - Nordfjord 

10-Tage-Reise 6.-15.5. / 16.-25.5. / 12.-21.8. / 
22.-31.8. / 2.-11. 9. 94 
Gesamtpreis HP nur DM 1 586,- 

Stockholm - Oslo 
Die schönsten Hauptstädte Skandinaviens 

7-Tage-Reise vom 17. 5.-23. 5. 94 
Gesamtpreis HP nur DM 1 268, 

St. Petersburg - Helsinki 
Perlen der Ostsee 

8-Tage-Reise vom 1. 9.-8. 9. 94 
Gesamtpreis HP + VP nur DM 1 485,- 

Irland - die Grüne Insel 
Ein Traumziel für Naturfreunde 

9-Tage-Reise vom 24. 8.-1. 9. 94 
Gesamtpreis HP nur DM 1 785,- 

Schottland - England 
Loch Ness ■ Schott. Hochland - Edinburgh - Glasgow 

9-Tage-Reise vom 12.-20. 9.94 
Gesamtpreis HP nur DM 1 495,- 

Kurz- und Städtereisen 

3 Tage Oslo mit „Color-Line": 
W.-18. 3., Hotel DU/WC. HP nur 378,- 
7 Tage Achensee/Tirol: 
21.-27. 3., Hotel DU/WC. HP nur 572.- 
5 Tage Reutte/Tirol: 
31. 3.^. 4. /Ostern), Hotel DU/WC. HP nur 469,- 
3 Tage Goldene Stadt Prag: 
15.-17. 4. / 7.-9. 70., Hotel DU/WC. HP nur 296,- 
4 Tage Weltstadt Paris: 
14.-17. 4. / 23.-26. 9. / 30. 9.-3. 10., 
Hotel DU/WC. ÖF nur 346,- 
3 Tage Tulpenblüte Holland: 
26.-28. 4., Hotel DU/WC. ÜF nur 248,- 
4 Tage Lugano/Schweiz: 
26.-29. 5. / 13.-16. 10., Hotel DU/WC. HP nur436,- 
4 Tage Luttach/Südtirol/Dolomiten: 
26.-29. 5. / 13.-16 10., Hotel DU/WC. HP nur 396,- 
4 Tage Erzgebirge - Vogtland - Thür. Wald: 
22.-25. 7. / 22.-25. 9., Hotel DU/WC. HP nur 376,- 

Offenimch »Bi^mar Straße 60 > VbI. (069) 8111 18'Fax (069) 8101 48 

1 
RUND UM DEN 
VimdhrMnbrunatn 

Und wieder ein 

yyHunderter'' 
(rt) - Wenn ein Mensch seinen 

hundertsten Geburtstag feiern 
kann, ist dies eine Seltenheit; in 
Langeti lebt zur Zeit keiner. 
Dennoch gibt es bei uns „Hun- 
derter", nämlich Vereine. Am 
.Sonntag machte der S-K-Chor 
das Dutzend voll. 

Hundert und mehr jähre sind 
der Männerchor „Liederkram 
(gegründet I83S), der Gesang- 
verein „Irohsinn" (IS62), der 
Turnverein (1862), die Schüt- 
zengesellschaft (186.1), der Bie- 
nenzuchtverein (18M), der Ge- 
werheverein (1877), der Ver- 
kehrs- und Verschönerttngsver- 
ein (1877), das DGH-Ortskartell 
(1878), die Ireiwillige Feuer- 
wehr (1879), der SI'D-Ortsver- 
ein (1889), die Sport- und .Sän- 
gergemeinschaft (1889) und jetzt 
der SSG-Chor. 

Sie alle sind hundert jähre und 
länger durch ihre vielseitigen 
Aktivitäten jung geblieben zum 
Wohl der Bürger. Danke, sagt 
Ihr Tobias 

OGV zeigt sich 

wieder närrisch 
Langen - Am Samstag, 29. 

Januar, öffnet die „Nänischc 
CJartenlaiibc" des Obst- und 
Gartcnbauvcrcins wieder ihre 
Pforten. Ab 19.11 Uhr (ICinlalJ 
ab IH.l 1 Uhr) .steigt ein großes 
'l<inz- und Unterhaltungspro- 
gramm in (lerTV-'I\irnhalleam 
Jahnplatz. Karten zum Preis 
von 15 Mark gibt es im An- 
sehluU an die .lahreshauptver- 
sammlung am Sonntag in der 
Stadtrhalle sowie bei 
J. K. Bach in der Fahrga.s.se 17. 

Glück im Unglück hatte eine junge Katze, die von Mitarbeitern 
des Bauhofs In letzter Sekunde aus der Müllpresse gerettet wurde. Mi- 
chael Walther vermutet, daß jemand das junge Tier In einen Karton ge- 
steckt und als „Sperrmüll" in den Großcontainer auf dem Bauhof gewor- 
fen hat. Die etwa sechs Monate alte Mieze wurde Ins Tierhelm Dreieich ge- 
bracht. Polo p 

Wieder Kreativ-Kiirse 

Der Werkhof im Tbrbogen informiert 
Langen Im Werkhof werden 

wieder Kreativ-Kurse ab Mitte 
Januar angeboten: Zeichnen für 
Anfänger und Fortgeschrittene 

Herstellung von Maskc^n in der 
Tradition der Commedia dell Ar- 
te— Kinführung in leichte Buch- 
bindearbeiten Stuhl flechter 

Handarhi'iten I'atchwork 
für Anfanger Herstellung von 
l'lüschtieren, wie Maulwurf und 
Kule Beziehen von Schachteln 

Herstellung von Kdel-Joschis 

sowie Herstellung von Teddybä- 
ren in den unter.schiedlichsten 
Variationen. 

Ganz besonders freut sich der 
Werkhof, daß er für die Durch- 
führung eines Kalligraphiekur- 
ses ein<' Dozentin aus der Offen- 
bacher Schreibwerkstatt ge- 
winnen konnte Interes.senten für 
die genannten Kurse wollen sich 
bitte an den Werkhof im Torbo- 
gen (Telefon 2 82 53. ab 18 Uhr) 
wentlen. 

Kabarett vom Feinsten 

Hilde Wackerhagen bringt „Sprachspüle' 
I,angi>n Am .Samstag. 2!). Ja- 

nuar, um 20 Uhr, ist die Alte Öl- 
mühle in der Fahrga.sse 5 .Schau- 
platz für Kabarett vom Feinsten: 
die Kabarettistin Hilde Wacker- 
hagen wird auf Kinladung der 
Autonomen Frauen Langen und 
der .städtischen Frauenbeauf- 
tragton mit ihrem Solo|)rogramm 
im wahrsten Sinne rlieses Wortes 
,,sprachspülen": 

Im vertrauten ..Frankforte- 
risch" geht's in einer Art Endltjs- 
As.soziationskette einmal rund 
um die Themen un.serer Tage. Ihr 

..Spülmittel" holt sie von Auf- 
tritt zu Auftritt aus den aktuel- 
len Kn.'ignissen und variiert ihr 
Programm von mal zu Mal. Lan- 
gewr^ile kommt also auch für die- 
jenigen nicht auf, die Hikle Wak- 
kerhagen schon an anderen Or- 
ten ofler im fernsehen erlebt ha- 
ben ! 

Der Vorverkauf läuft ab sofort 
über den Buchladen in der Was- 
•sergasse oder über das Büro der 
Frauenbeauftragten im Rathaus 
(Telefon 203-142). i:)er Eintritt 
beträgt zehn Mark. 

Auch im neuen Jahr müssen 

Jazzfreunde nicht verzichten 

Jazz-Initiative Langen hat öin vielseitiges Halbjahresprogramm 
Langen (rt) - Auch im neuen 

Jahr kommen Freunde des guten 
Jazz in Langen auf ihre Kosten 
Die für dieses Genre zuständige 
Jazz-Initiative Langen (JIL) hat 
jetzt ihr l'rogramm für das erste 
Halbjahr 1!)94 herausgegeben, 
und darin tauchen Leckerbissen 
für jeden Jazzfan auf. Alle Ver 
anstaltungen beginnen um 2(l..')() 
Uhr in der Alten Ölmühle, Kin- 
trittskarten gibt es im Vorver- 
kauf beim Musikhaus Luley in 
der Bahnstraße. 

Den Anfang machen am Sams- 
tag, 22. Januar, ,,IVte York und 
Band " mit ..Swingin' the Blues" 
Pete York gilt als einer der besten 
■Schlagzeuger, kam aus der Hock- 
miisik zum Jazz und hat in seiner 
30jährigen Karrieri' schon in 
weltbekannten Bands gespielt, 
ehe er nun mit seiner eigenen 
hervorragend besetzten Gruppe 
zu begeistern versteht. 

,,The Boogie Brothers" sind 
Gäste am Fastnachtsamstag, 12. 
Februar, beim schon traditionel- 
len Faschingsjazz. Der Pianist 
Ditz Gunzenhäu.ser und Bassist 
Volker Picard hatten beri'its im 
Vorjahr als Mitglieder von ,,I'a- 
pa's Finest Boogie Band" einen 
vielumjubelten Auftritt in Lan- 

gen und werden auch diesmal 
mit swingendem .lazz, fetzigem 
Hock n Holl und heißem Boogie- 
Woogie für tolle Stimmung sor- 
gen 

Swing aus Polen steht am 
Samstag. 5 März, auf dem Pro- 
gramm Dazu wird das ...lazz 
Band Ball Orehestra Krakau " er- 
wartet Die.ses Konzert ist ein Er- 
satz für den gewohnten .lahres- 
auftakt mit der ..Barrelhou.se 
Jazzband der aus dispositio- 
nellen (Jriinden diesmal ausfal- 
len muH Da es sich bei di'ii Gä- 
sten um eine der international 
erfolgreichsten polnischen .lazz- 
gruppen handelt, ist sich die JIL 
sicher, daß die Freunde des 
.Swing der 40er Jahre, des Dixie- 
lands und des I larlem-.lunip auf 
keinen Fall zu kurz kommen 
werden. 

Blues vom Feinsten ist am 
■Samstag. Ii). März, zu erwarten, 
wenn die ,,Blues ("ompany" aus 
Norddeutschland ihri' Visiten- 
karte abgibt Mit fast 2 000 Auf- 
tritten und neun l,l'.s/(T)s ki'ine 
deutsche Bluesgnippe v(>rkaufte 
mehr- gehört diese Band zur 
Spitze der eiiropäi.schen Blues- 
Szene 

Zum vierten Mal Gast in der 

Alten Olmüphle ist am Samstag. 
2,'t April, das ..B.irbara Denner- 
lein Trio" Die Miinchener ()rgel- 
Virtuosin zählt zu den sieben 
Weltbesten Jazzorganisten und 
hat ihrem Instrument diireh 
technische Finessen neue musi- 
kalische Dimensionen eröffnet 
Swing, Mainstream. Bebop. 
Blues. Funk iiiul Latin sind ihre 
bevorzugten St11 riehtiingen 

Mit der ,.AI ,Iones Blues Band" 
kann man am ,Samstag, 7 Mai, 
ein Wiedersehen fi'iern Blues ini 
Stil von Otis Husch. B B King 
und vii'len anderen ist angesagt 

Am 28. Mai kommt die Stutt- 
garter Bassislin Karoline Hofier 
wieder in die Alte Ölmühle, dies- 
mal mit ihrer eigi'nen Band, die 
den Namen ,,Charly Ilaigl's Fe- 
stival Band" triigt Freundlicher, 
ehrlicher und zupackender Mo- 
di'i njazz ist zu erwarten 

Den Abschluß des Halbjahre- 
sprogramins bildet der Jazzfruh- 
schoppen zum Ebbelwoi fest am 
.Sonntag, 2(i. Juni, bei freiem 
Eintritt ab I 1 Uhr im Festzelt auf 
dem Hof des Alten Kaihauses. Zu 
Gast ist die ,,Wine Street Dixie 
Company" mit lustigem Dixie 
und .Swing aus der Pfalz. 

Rendezvous im Schnee. Foto: (m 

Flugverkehr gewachsen 

Rhein-Main liegt über den Prognosen 
Langen Nach den vorläufi- 

gen Zahlen der F^lughafen Frank- 
furt AG haben die Verkehrser- 
gebnisse von 1993 die Progno.sen 
zum Teil erheblich übertroffen. 
Die Gesamtzahl der Bassagiere 
auf dem Frankfurter Flughafen 
ist im vorigen Jahr um fast .sechs 
Prozent gegenüber 1992 auf 32,5 
Millionen gestiegen. In der Luft- 
fracht wurden mit etwa 1,17 Mil- 
lionen Tonnen fünf Prozent mehr 
als im Vorjahr umgeschlagen. 

Um zwei Prozent rückläufig 
(rund 1()0 300 Tonnen) war das 
Luftpostaufkommen. Dies hängt 
im wesentlichen mit einer Verla- 
gerung von Transitpost auf den 
.seit Oktober 1992 zur Verfügung 
stehenden ,,Sachsenslern" in 
Leipzig zusammen. Auch bei den 
Flugbewegungen (ohne Militär- 
flüge) brachte das Jahr 1993 ei- 
nen Zuwachs um gut drei Pro- 
zent auf 352 140 Starts und I.,an- 
dungen. 

Langen Der Männerchor 
,,Liederkranz" veranstaltet am 
Freitag, 4. p'ebruar, seinen dies- 
jährigen Kostümball inderCJast- 
stätte ,,Zum Lämmchen". .Saal- 
öffnung ist um 19.11 Uhr, Beginn 
der Veranstaltung um 20.11 Uhr. 
Karten sind erhältlich beim Vor- 
sitzenden Jo.sef Bärtl, Schafgasse 
7, und bei allen .Sängern .sowie an 
der Abendkasse. 

Für Tanz und Unterhaltung ist 
an diesem Abend bestens ge- 
•sorgt, gute Laune und P'a.schings- 
stimmung sollten die Besucher 
mitbringen. 

„Liederkranz" 

hat Kostümball 
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Museum Otzberg wird 20 Jahre 

Reihe der Sonderausstellungen beginnt auf „hinterlistige" Art und Weise 
LniiKon - Das von dem Lan- 

Konor Gerd Grein gegründete 
Museum Otzberg kann in diesem 
Jahr auf sein 20jähriges Bestehen 
zuriickblic-ken. Aus kleinen, aber 
feinen Anfangen im Alten Rat- 
haus von ()t/t)(Tg-Lengfeld im 
•lahre l!)74 konnte 19H4 das Mu- 
seum in ei-weiterter Form im 
Uandhiius der Veste Otzberg er- 
()ffnet werden. 

Das 20jahrige Bestehen gibt 
AnlalJ zur F'reude und zum Fei- 
ern. Fs soll jedoch kein übliches 
P'est in Form einer Großveran- 
staltung werden; man will leise 
Töne anstimmen, Tflne, die zur 
Hesinniing und zur Be.schaulich- 
keit angetan sind. Das Musuem 
soll in seiner ganzen Vielgestal- 
tigkeil und seinen Möglichkeiten 
aufgezeigt werden: ein lebendi- 
ges MuseumI .Jeder Monat wird 

unter ein anderes Thema gestellt, 
werden Sonderausstellungen im 
Treppenhaus aufbereitet und 
traditionelles Handwerk, Volks- 
kunst und Kunsthandwerk wer- 
den demonstriert 

Als Auftaktveranstaltung für 
1994 steht die Sonderausstellung 
,,Rund um s stille Ürtchen" im 
Mittelpunkt des Geschehens! 
,,Ks gibt tau.sende von Kochbü- 
chern, aber keines darüber, was 
mit dem Clegessenen und Ge- 
trunkenen geschieht, wenn es 
verdaut ist", so Museumsleiter 
Gerd .1. Grein. Gar zu gerne wird 
das Thema als ,,i.nrüchig" be- 
zeichnet, Das muß nicht so sein: 
die neue Sonderausstellung will 
es demonstrieren. 

Da wird eine bunte Kulturge- 
schichte des stillen Örtchens, des 
Aborts, der Toilette, oder des 

,,heimlichen CJemachs", wie man 
früher die Lokalität bezeichnete, 
aufgezeigt Von den kultivierten 
Kinrichtungen der Ftömer über 
die Aborterker der mittelalterli- 
chen Hurgen, dem ,,Sekret" der 
mittelalterlichen Bürgerhäuser 
zum ,,Plumpsklo" auf dem fla- 
chen Lande reicht die Palette. 
Daß man in der Vergangenheit 
sich gerne mit dem Thema befaß- 
te, zeigen die vielen Scherzin- 
sichtskarten und -abbildungen 
aus dem 19 und beginnenden 20. 
Jahrhundert Heute haben sich 
die Designer der Ausgestaltung 
der Toilette angenommen und 
manches Skurrile ist auf dem 
Markt. 

Der Nachttopf, der auch heute 
noch zumindest bei der Klein- 
kindererziehung eine besondere 
Holle einnimmt, war in den ver- 

„Rotzbuwe", „Babbelschnute" 

und andere liebe Zeitgenossen 

Mundartdichter W. H. Müller liest bei der Rheuma-Liga hessisch 
Langen — Wer etwas von 

,,Erbschleichern, die alles in de 
Rache geschmisse kriehe un an- 
nern, die dadebei beinah leer 
ausgehe", von .,Rotzbuwe, die al- 
les uff en Kopp stelle", von 
,,Madmosellcher, sieße Babbel- 
schnuteher, Sehbinatwachtele 
un aale Werschingkrtpp un an- 
nern Zeitgenos.se" hören will, für 
den ist <lie Veranstaltung der 
Rheuma-Liga in Langen am 
Mittwoch, 2(i. Januar, um 16.30 
Uhr im Seniorentreffpunkt Süd- 

liche Ringstraße 107 der richtige 
Ort. 

Wolfgang H. Müller nicht nur 
hochdeutsche CJedichte und lite- 
rarische Texte, sondern auch 
Mundartgeschichten. Bei seiner 
langjährigen Berufstätigkeit 
sind ihm die Personen seiner Ge- 
schichten begegnet. Die kurzen 
Erzählungen sind amüsant, 
manchmal aber auch recht nach- 
denklich. 

Der Autor liest aus seinem 
Buch ,,Wenn's um die Penunze 

geht" und einige Kostproben aus 
einem neuen Manuskript ,,De 
Drache von owwedriwwer". 
Wolfgang H. Müllers ,,Frankfor- 
ter Gesehichtcher" fanden nicht 
nur beim Babbelturnier der 
Frankfurter Stoltze-Gesellschft 
ihre Freunde, auch bei Lesungen 
in anderen Teilen Deutschlands 
gab es gute Resonanz. Alle 
Mundart-Freundinnen und 
Freunde sind herzlich eingela- 
den. 

gangenen Jahrhunderten ein un- 
abdingbares Requisit im häusli- 
chen Bereich und der als ,,Leib- 
stuhl" bezeichnete Nacht- oder 
Toilettenstuhl war im 18 Jahr- 
hundert die einzige Möglichkeit, 
in den aufwendig gebauten 
Schlössern die sog. ,,Notdurft" 
zu verrichten Selbstverständlich 
war dieser Leibstuhl nur dem ab- 
solutistischen Herrscher vorbe- 
halten, während der Hofstaat 
und die Domestiken sehen muß- 
ten, wo sie blieben! 

Die Ausstellungseröffnung fin- 
<let am Sonntag, 23 Januar, um 
11 Uhr statt. Die Ausstellung ist 
in der Folge zu den üblichen Öff- 
nungszeiten des Museums, mitt- 
wochs und samstags vim 14 bis 
17 Uhr und sonntags von 10 bis 
17 Uhr bis einschließlich 6. März 
zu besichtigen. 

Heiraten wieder „in" 

Zahl der Eheschließungen nahm 1993 zu 
Langen Die Zahl der 

Eheschließungen im Langener 
Standesamt ist I993leicht ge- 
stiegen. Das Ja-Wort gaben 
sich 194 Paare, drei mehr als 
1992. Bei 126 Eheschließun- 
gen gingen beide Partner als 
Ledige den Bund fürs Leben 
ein, 39mal war ein Ehegatte 
vorher schon verheiratet. Von 
den restlichen Paaren (29) 
hatten diese Erfahrung beide 
Partner schon gemacht. 

Die überwiegende Zahl der 
Trauungen (137) war eine rein 
Langener Angelegenheit. In 
40 Fällen kam einer der Ge- 
trauten von auswärts, 17mal 
waren beide nicht aus Lan- 
gen. 50 stammten aus dem 
Ausland. Bei vier Trauungen 
besaßen beide Partner keine 

deutsche Staatsangehörig- 
keit. In 17 Fällen kam der 
Mann, in 25 die Frau aus ei- 
nem anderen Land. Getraut 
haben die Langener Standes- 
beamten Staatsangehörige 
aus Ägypten, Belgien, Bosni- 
en-Herzegowina, Brasilien, 
Frankreich, Finnland, Grie- 
chenland, Großbritannien, 
Jugoslawien, Kroatien, Itali- 
en, Libanon. Marokko, Nie- 
derlande, Nigeria, Österreich, 
Philippinen, Polen, Rußland, 
Schweiz, Spanien, Thailand, 
Türkei, Ungarn und aus den 
USA 

Sechsmal wurde der Ge- 
burtsname der Frau zum ge- 
meinsamen Ehenamen be- 
stimmt. Elfmal behielt jeder 
Ehegatte seinen bisherigen 
Familiennamen. 

Säumige „Leseratten" werden 

demnächst zur Kasse gebeten 

Langener Stadtbücherei erhält neue Geschäftsbedingungen 
Langen Am 1. März werden 

neue Geschäftsbedingungen für 
die Stadtbücherei in Kraft tre- 
ten. Bisher wurde der Betrieb 
durch eine Benutzungsordnung 
und gesonderte Bestimmungen 
für die Videoausleihe geregelt. 
Neben dem Leseausweis gab es 
deshalb einen besonderen Aus- 
weis für die Videoausleihe. Die 
Neufassung führt die Bestim- 
mungen zusammen und .schafft 
den besonderen Videoausweis 
ab. 

Außerdem wurde das Verfah- 
ren bei den Mahnungen geän- 
dert. Blieben bislang nach Ab- 
lauf der Leihfrist drei Mahnun- 
gen, die entliehenen Bücher, Vi- 
deos oder CDs zurückzugeben. 

erfolglos, mußten in hartnäcki- 
gen Fällen Bedienstete die Med- 
ien persönlich abholen. Wie Bür- 
germeister Dieter Pitthan mit- 
teilte, sehen die Allgemeinen Ge- 
schäftsbedingungen nun vor, daß 
21 Kalendertage nach der dritten 
Mahnung — also 56 Kalenderta- 
ge nach Ablauf der Leihfrist — 
dem Benutzer der Wiederbe- 
schaffungswert der entliehenen 
Medien sowie die aufgelaufenen 
Verzugsentgelte in Rechnung ge- 
stellt werden 

Bei den Entgelten wurden fol- 
gende Änderungen vorgenom- 
men: Die Ausstellung des Ersatz- 
leseausweises kostet künftig für 
Erwachsene zehn Mark (vorher 
fünf Mark), Kinder und Jugend- 

liche zahlen fünf Mark (vorher 
drei Mark). Das Verzugsentgelt 
bei der ersten Mahnung wird von 
bislang fünfzig Pfennig auf eine 
Mark je Medium erhöht. Neu 
aufgenommen wurde die Rege- 
lung, daß bei Verlust oder Zer- 
störung der Strichcodes der ent- 
liehenen Medien ein Entgelt von 
2,50 Mark je Strichcode berech- 
net wird. 

Wer die Öffnungszeiten der 
Stadtbücherei nicht behalten 
kann, braucht künftig nur einen 
Blick auf seinen Leseausweis zu 
werfen. Denn auf die neuen Aus- 
weise werden die Zeiten aufge- 
druckt. Für die alten gibt's Auf- 
kleber. 

Mit Handgranaten ins Flugzeug 

Sicherheitskontrollen auf Rhein-Main wurden vielmals fündig 
Langen — Sicherheitskontrol- 

leure der Flughafen Frankfurt/ 
Main AG (FAG) stießen im zu- 
rückliegenden Jahr bei Passagie- 
ren und Handgepäck auf mehr 
gefährliche Gegenstände als 
1992. 1 345 Schußwaffen fielen 
auf, davon 181 antike Schießei- 
sen; für 1992 standen 1 031 in der 
Statistik. Hinzu kamen im ver- 
gangenen Jahr 101 711 (81 777) 
Schuß Munition. Auch drei 
Handgranaten wurden entdeckt. 

Meist im Zusammenhang mit 
Beruf oder Hobby der jeweiligen 
Fluggäste standen 301 (122) 
Schußapparate, Harpunen und 

ähnliches. Die Rubrik ,,Spreng- 
stoff und Zünder" enthält 5 880 
(1 587) Funde. 

Bessere Schulung und noch 
größere Sorgfalt beim Sicher- 
heits-Check führten auch zum 
Aufspüren von 42 323 (29 885) 
Messern und Dolchen. Aus dem 
Verkehr gezogen wurden 3 802 
(707) Äxte, Beile etc., außerdem 
192 (111) Totschläger, Schlagrin- 
ge und Würgegeräte — allesamt 
verboten nach dem deutschen 
Waffenrecht. 

Von weiter gestiegener Sensi- 
bilität bei den Sicherheitskon- 
trolleuren der FAG zeugen auch 

1 378 (732) konfiszierte Tränen- 
gaskörper bzw. -spruhgeräte. In 
4 773 (378) Fällen zog man Ge- 
schosse, Wurfkörper und Gegen- 
stände, ,,d;e dazu bestimmt sind, 
leicht entflammbare Stoffe zu 
verteilen und zu entzünden", aus 
Sicherheitsgründen ein. 

In der Aufstellung der FAG- 
Fluggastkontrolleure für 1993 
stehen aus guten Gründen dane- 
ben 4 761 (2 333) Attrappen von 
Schußwaffen und anderen ge- 
fährlichen Gegenständen, denn 
auch hiermit ließe sich an Bord 
von Flugzeugen bekanntlich Un- 
heil anrichten. 

Wünsche sind wie Soinnicni'olkcii 
ROMAN VON ELISABETH GURT 

Copynnlil b.v .■\utoi- 
cI\iitIi ViM-liiK von C'.raiiiMK it Gmx, Kraiikfiirl am Main 

Teil 18 
„Mann also - los! kommandierte sie. und sie 

stießen gleichzeitig in die blaugnine Hut. dorn 
Stii:iiicl entgegen. Pascals kühne Nase schien wie 
ein kleiner Schiffsbug das Wasser zu teilen, glit- 
zernde Ti'opfen hingen in seinem zerstrubbelten 
Haar So bin ich einmal mit Kai um die Wette 
geschwommen, erinnerte sich Anne, in den Feri- 
en war es, in irgendeinem Fluß. Sie erschrak, 
weil Kais Bild vor ihrem Geist zerrann wie et- 
was,gänzlich in die Ferne Gerücktes, halb Ver- 
gessenes, Kai - wo war er nur? 

Fast gleichzeitig hatten sie Boden unter den 
Füßen, planschten ans Ufer und warfen sich la- 
chend in den warmen Sand. Eini Menge Men- 
schen waren um sie, aber Anne bemerkte sie 
nicht. Sie saß mit Pascal wie auf einer winzigen, 
weltfernen Insel, ganz eingehüllt in die Wärme 
des Augenblicks, und hoÖte, noch eine Weile 
nicht zu erwachen. 

Pascal dehnte die braunen, sehnigen Arme, 
als wollte er Strand und Meer umarmen. „Oh, 
wie lange, wie lange habe ich mich nicht so wohl 
efühlt!" sagte er zufrieden und sah sie an, als 
ätte er schon wieder ein Match gewonnen. 

..Kai! Junge, kannst du es denn überhaupt 
fassen? Wir haben gewonnen, den ersten, aller- 
ersten Preis gewonnen!" rief der lange Gert und 
schlug dem Freund so kräftig auf die Schulter, 
daß beide taumelten. „Menscnenskind, ich zer- 
platze noch vor Freude!" 

Er schob Heinz und Günther ungestüm zur 
Seite, gi'iff nach irgendeinem Glas und prostete 
den anderen zu, die in ein kleines Jubelgeheul 
ausbrachen. 

„Aber Jungens, nicht so laut!" mahnte Kai, Er 
wollte endlich etwas Vernünftiges, Zusammen- 
hängendes sagen, seinen Kameraden danken, 
seiner Freude Ausdruck geben. Aber schon 
drängten andere an ihn heran, Freunde aus dem 
Jugendklub, Jazzfans, die er noch nie gesehen 
hatte, Zuhörer und Konkurrenten in wildem 
Durcheinander. 

..Herzlichen Glückwunsch. Kai, ihr wart 
fabelhaft!" 

„Lassen Sie sich gratulieren, Herr Sendhoff, 
Ihre Band ist große Klasse!" 

„Hurra, Kai, wir sind stolz auf dich!" 
Kai drückte die vielen Hände und lächelte mit 

aller Haltung, deren er fähig war Er befand sich 
in einer Art Rausch, noch unfähig, die Ereignis- 
se der letzten Stunden richtig zu verarbeiten. 
Wie im Nebel sah er die vielen Gestalten an den 
Nebentischen, vor dem Büfett, in den Gängen 
des Restaurants, in das sie sich nach der Preis- 
verteilung zur Siegesfeier zurückgezogen hat- 
ten. 

Nebenan befand sich der Saal, in dem Kai mit 
seiner Band eben noch auf dem Podium gestan- 
den war, fiebernd vor Aufregung, neben sich die 
Juiy und vor sich ein neugieriges, kritisches, ge- 
spannt lauschendes Publikum. Hatten sie tat- 
sächlich den ersten Preis errungen? Eine Weile 
war er doch ziemlich sicher gewesen, daß alles 
schiefgehen würde... 

Da war die schlechte Nummer, die er gezogen 
hatte, das Zuhörenmüssen, während die Kon- 
kurrenten ihr Bestes gaben, das zermürbende 
Warten, Warten auf den Auftritt und - auf Mar- 
got. Wie er sie gebraucht hätte! Ihren guten, trö- 
stenden Zuspruch, wenigstens ein paar ermun- 
ternde Worte. 

Kai hatte Margot während der vergangenen 
Tage kaum gesehen, iinmer nur diese liastigen, 
autgeregten Telefongespräche mit ihr gefünrt, 
aus denen er nicht klug geworden war. „Es gibt 
daheim eine Menge zu tun. Kai... Aber sonst - 
ist alles in Ordnung, wirklich. Ich halte zu dir, 
und ich werde zum Wettbewerb kommen, 
selbstverständlich..." 

Es hatte ihn nicht überzeugt. „Margot, du 
mußt dabeisein", hatte er sie beschworen. 
„Nicht auszudenken, was geschehen könnte, 
w^nn du nicht kommst." 

„Ich weiß, Kai, und ich verspreche es dir..." 
Margot hatte ihr Versprechen nicht gehalten 

und damit Ungeheuerliches aufs Spiel gesetzt. 
Kai blickte immer noch suchend um sich, wie er 
es seit Stunden getan hatte. Was war mit Margot 
geschehen? Wie Konnte sie es rechtfertigen, dem 
wichtigsten Ereignis, das er je erlebt hatte, fern- 
zubleiben? 

Er sah Frau Herbach und deren Tochter Vere- 
na durch den Tumult von Gästen auf sich zu- 
kommen und sprang auf. „Ich beglückwünsche 
Sie, Kai", sagte Frau Herbach, „Sie waren wun- 
dervoll. Und - obwohl ich wirklich nicht viel 
von Jazz verstehe - Ihr großes Solo hat mich zu 
Ti'änen gerührt." 

Kai merkte, welchen Eindruck diese Worte 
und das elegante Auftreten der beiden Damen 
auf seine Kameraden machten. Mit der Geste ei- 
nes Kavaliers bot er ihnen Platz an, aber Jutta 
Herbach lehnte freundlich ab. „Lassen Sie sich 
nicht stören! Ich möchte Ihnen nur noch mittei- 
len, daß unser Freund Dick Robertson am Don- 
nerstag mit dem Flugzeug hier eintrifft und un- 
ser Gast sein wird. Er bleibt nur kurz, aber ich 
werde es so einrichten, daß Sie ihm vorspielen 
können, Kai. Nach Ihrem heutigen Sieg scheint 
mir die Sache recht günstig zu stehen. Diese Be- 
gegnung könnte von großem Nutzen für Sie und 
Ihre Zukunft sein. Wollen Sie mich am Donners- 
tag früh anrufen?" 

Kai nickte beglückt und starrte Frau Herbach 
an wie eine gute Fee. Seine Freunde hatten ge- 
spannt zugehört, ohne sich zu rühren. 

Da fragte Verena Herbach anzüglich: „Aber, 
Kai, wo ist Margot, Ihr treuer Schatten? Ich 

kann mir nicht erklären, daß sie Sie an einem 
solchen Tag im Stich läßt?" 

Kai sah den Spott in Verenas Augen, er be- 
merkte die halb mitleidigen, halb verlegenen 
Blicke seiner Kameraden, und alles Blut schoß 
ihm zu Kopf. „Margot - war leider verhin- 
dert...", murmelte er hilflos, während Verena 
sich mit einem kurzen Schulterzucken abwen- 
dete und ihrer Mutter folgte. 

Wie hätte Kai ihr erklären sollen, was er selbst 
nicht begriff. Er empfand wieder die ganze Qual 
seines Wartens auf Margot, die nur für eine Weile 
vergessen war, als sie mit ihren Instrumenten das 
Podium betraten und zu spielen begannen. Dann 
- ehe er zu seinem Solo ansetzte - war sein Blick 
auf den leeren Sitzplatz in den dichtbesetzten 
Reihen gefallen, Margots Platz, den er selbst für 
sie hatte bereithalten lassen. Die Klarinette in 
seiner Hand erschien ihm plötzlich viel zu 
schwer, und seine Lippen waren steif, wie gefro- 
ren. Gleich wirst du versagen, dachte er und 
merkte, wie der Saal mit all den vielen Menschen 
vor seinen Augen verschwamm. 

Dann schien eine innere Stimme ihm zuzu- 
raunen; Vielleicht ist sie nur zu spät gekommen 
und befindet sich doch in diesem Raum, wartet 
auf deinen Einsatz, auf die geliebte Melodie, die 
du ihr gewidmet hast... Im nächsten Augen- 
blick war das Klarinettensolo erklungen, rein 
und klar, schmerzlich süß wie ein sehnsuchts- 
voller Ruf. Es hatte seinen Auftritt gerettet und 
ihn zum Sieg geführt. Aber Margot hatte es 
nicht gehört. 

„Kai, du Glückspilz!" riß ihn Günthers Stim- 
me aus seinem Brüten. „Dick Robertson sollen 
wir vorspielen? Weißt du auch, was das heißt?" 

„Er ist ein König unter den Jazzkanonen und 
hat mächtig Einfluß", sekundierte Heinz aufge- 
regt. 

„Eine tolle Sache. Hoffentlich besitzt deine 
Gönnerin einen guten Flügel!" mischte sich 
Hans, der blasse Klavierspieler, mit ungewohn- 
tem Feuer ein. 

Kai hörte es nur mit halbem Ohr. Ich werde 
Margot einfach anrufen, beschloß er, ich werde 
sie zur Rechenschaft ziehen, ich werde... 

(Fortsetzung folgt) 

S'J? lidUenlj 
n • grLechUch Uein Kaffee CratiUanisch 

Dein Urlflvk tUrkijoh 
Reife 
üeine SJirift 

üfKlDeiANQckLirnur evn^l 

Und Dsin N8Chbdr nur ©in Ausländsr". Ein Spmch, der zum Nachdenken Anlaß gibt. 
Folo Woinerl 
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„Klub 03" zeigte seine Sieger 

Langener Brieftauben waren leistungsfähig und gleichzeitig schön 
Langen (rt) - Im Clubhaus der 

Rcisevereinigung Südmain der 
Reisetaubenzüchter fand am 
Sonntag in Sprendlingen die Sie- 
f[erschau des Langener Bricftau- 
>enzUchtervereins ..Klub 03" 

statt Für Züchter aus der ganzen 
Umgebung war dies ein willkom- 
mender Anlaß, den Leistungs- 
stand des Langener Vereins m 
Augenschein zu nehmen Dies ta- 
ten vorher bereits die I'ii'isrich- 
ter, beurteilten die ausgestellten 
Tauben nach ihren im vergange- 
nen Jahr vollbrachten Fluglei- 
stungen und ließen auch das 
Aussehen nicht außer acht, wo- 
bei strenge Maßstabe angelegt 
wurden 

Das schönste Männchen hatte 
Helmut Ziegler, das schonbste 
Weibchen kam aus dem Schlag 
von Manfred und Helmut Teu- 
ber Die beste Gesamtleistung - 

;eht es um die höchste I'unkt- 
mit drei Tauben- erreichte 

ebenfalls Helmut Ziegler vor Uli 
Baumer und Manfred und Hel- 
mut Teuber 

In der Sonderklasse Männchen 
mit 410 bis 4 711 I'reiskilome- 
tern siegte Helmut Ziegler vor 
Koland Knauer. in der Sonder- 
klas.se Weilichen (3 721 bis 4 970 
km) Manfred und Helmut Teuber 
vor Erwin Muthig und Kwald 
Subgang, und in der Sonderklas- 
se jährige Mannchen (3 023- 
3 K58) Helmut Ziegler vor Uli 
Baumer und Koland Kauer. 

Hier die weiteren Krgebni.sse: 
Klasse I A alte Männchen (2 853- 
3 400) Helmut Ziegler 1 und 2. 
vor Uli Baumer und Kainhard 
Berger, Klasse II A alte Männ- 
chen (2 175-2 708) Helmut Zieg- 
ler vor Kwald Subgang. Klasse 
I B alte Weibchen (2 698-3 1)05) 
Helmut Ziegler (1.-3.) vor Erwin 
Muthig, Kla.s.se II B alte Weib- 
chen (2 020-2 (iOO) Manfred unil 
Helmut Teuber (1. u. 2.) vor Er- 

da gel 
zahl I 

Jonglieren und ein Märchenspiel 

wm Muthig. Klasse III A jährige 
Männchen (1 597-3 017) Uli Bäu- 
mer vor Koland Knauer. Klasse 
III B jährige Weibchen (1 125- 
3 192) Koland Knauer vor Kain- 
hard Berger und Erwin Muthig, 
Klasse IV A junge Männchen 
(301-811)) Uli Baumer vor Kain- 
hard Berger und Klasse IV B jun- 
ge Weibchen (301-H92) Uli Bäu- 
mer (I -3 ) vor Kainhard Berger 

Am kommenden Sonntag, 23. 
Januar, werden erneut Tauben 
die Käfige im Clubhaus bevöl- 
kern, wenn die Keisevereinigung 
Südmain ihre Sieger präsentiert. 
Dabei kommen nur Tauben in 
Frage, die Kei.seleistungen weit 
über dem Durchschnitt erzielt 
haben. Die Ausstellung geht von 
9 bis 17 Uhr; ein zünftiger Früh- 
sehoppen, ein empfehlenswertes 
Mitlage.ssen sowie Kaffee und 
Kuchen am Nachmittag sind 
weitere Attraktionen. Die Sieger des „Klub 03" mit Ihren erfolgreichen Tauben: Helmut Ziegler (I) und Helmut Teuber, Folo Arnold 

Langen — Zum Gemeinde- 
nachmittag am Sonntag. 23. Ja- 
nuar, lädt die Stadtkirchenge- 
meinde in ihr Gemeindehaus ein. 
Zuerst werden junge Leute in die 
Kunst des Jonglierens einführen. 

Im An.schluß an Kaffee und Ku- 
chen wird der Koll- und Eis- 
sportclub das Märchen ,,Vero- 
nikas Mürchentraum ' vorfUh- 

Studienfahrt ins Saarland 

Europa-Union lädt zu einem Seminar ein 

Aus den Kirchen 

Kirchliche 

Nachrichten 

Evangelische 

Gemeinden 
Samstag, 22. Januar 
Gemeindehaus Berliner Allee 31 

9-12 Uhr Kinderflohmarkt 
Sonntag, 23. Januar (Letzter 
Sonntag nach Epiphanias) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 

10 Uhr Gotte.sdienst mit 
Abendmahl (I'farrerin Eich- 
Ganske) 
anschl. Gespräch bei Kaffee oder 
Tee 
Martin-Luther-Kirohe, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Peter) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 4(> 

10 Uhr Gottesdienst mit Taufe 
(Pfarrer Kades) 
Stadlkirehe 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Borck) 

10 Uhr Kindergottesdienst im 
Gemeindehaus 

15 Uhr Gemeindenachmittag 
Montag, 24. Januar 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 

19 Uhr Friedensgebet 

(iemeindehiius Frankfurter Str. 
;)u 

20 Uhr Evas Abendrunde 
Dienstag, 25. Januar 
(Gemeindehaus Frankfurter Str. 
.'<a 

1() Uhr Frauenhilfe — Mitglie- 
derversammlung 
Mitwoch, 26. Januar 
Gemeindehaus Frankfurter Str. 
3 a 

20 Uhr Krauenkreis 

Stadtmission 
Sonntag, 23. Januar 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 25. Januar 

19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
Wiesgälk'hen 27 
Sonnlag, 23. Januar 

10 Uhr Gottesdienst (Pastor 
Hees) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
Freitag, 28. Januar 

19.30 Uhr Jugendkreis 
Biblische 
Glaubensgemeinde 
Kvang. Freikirche 
Kobert-Bosc'h-Straße 42 
Sonntag, 23. Januar 

10 UhrSonntag.sgottesdienst 
mit Kinderbetreuung 
jeden Freitag 

19,30 Uhr Jugendprogramm 

Langen Der Kaum Saarland, 
Lothringen, Luxemburg ist CJe- 
genstand eines europapoliti- 
.schen Studienaufenthaltes vom 
7. bis 12 März in der Europäi- 
schen Akademie Otzenhau.sen im 
saarländischen N<mnweiler-()t- 
z.enhau.sen, zu dem tier Kreisver- 
band Offenbach der Europa- 
Unicm einlädt. Neben Referaten 
und Diskussionen über die euro- 
päische Integration nach dem 2. 
Weltkrieg, über Maastricht und 
die geplante Währung.snnion, 
über die deutsch-französischen 
Beziehungen vor und nach der 
deutschen Wiedervereinigung 
sowie über die Perspektiven der 
europäischen Einigung nach dem 
Umbruch im Osten stehen zwei 
ganztägige Exkursionen üuf dem 

Schulwettbewerb 

geht bald zu Ende 
I..angen — Der Kreisverband Of- 

fenbach der Europa-Union erin- 
nert daran, daß die Arbeiten zum 
41. Europäi.schen Wettbewerb bis 
Dien.stag, 15. Februar, beim EU- 
Landesverband Hessen in der Ar- 
thur-Zitscher-Straße 4 in 630()5 
Offenbach abgegeben oder durch 
die Post zugestellt werden müs.sen, 
damit sie der I.«indesjury pünktlich 
vorliegen. 

Die „Europäer" in der Region 
Offenbach erwarten auch zum 
diesjährigen Thema „Zusammen- 
leben in Europa" wieder zahlrei- 
che Zeichnungen, Gemälde, Colla- 
gen, aber auch Aufsätze. Auf die 
Gewinner warten bei der Siegereh- 
rung auf Kreisebene wieder viele 
attraktive Preise. 

Wenn die Sterne nicht lügen... 
für die Zeit vom 22. bis 28. Januar 1994 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

2L4.-20.5. 

Zwillinge 

2L5.-2L6. 

Krebs 

22.6.-22.7. 

Löwe 

3^# 
23.7.-23.8. 

Jungfrau 

24.8.-23.9. 

In beruflichen Dingen sollten Sie 
jemandem nicht uneingeschränkt 
vertrauen. Kümmern Sie sich lie- 
ber selbst um wichtige Angele- 
genheiten, bei denen es um viel 
Geld geht. 

Bei einem Problem sind Sie mehr 
oder minder auf sich allein ge- 
stellt. Vertrauen Sie Ihren Einge- 
bungen! Schnelle Entscheidun- 
gen helfen, manche Klippe zu 
umschiffen. 

Familiäre Sorgen bedrücken Sie 
und beeinträchtigen Ihre Arbeits- 
leistung. Anstatt sich den Kopf 
zu zermartern, sollten Sie offen 
über die vorhandenen Probleme 
diskutieren. 

Die zugespitzte Situation in Ih- 
rem Familienkreis entspannt sich 
langsam wieder. Eine dauerhafte 
Besserung der Lage ohne Ihr Zu- 
tun ist allerdings nicht zu erwar- 
ten. 

Sie dürfen nun auf keinen Fall 
die Übersicht verlieren. Auch 
wenn sich scheinbar alles gegen 
Sie verschworen hat, liegt der 
Ausweg aus dem Dilemma doch 
schon zum Greifen nah. 

Falsche Rücksicht hilft nicht 
weiter. Daher sollten Sie einen 
Freund darauf hinweisen, wenn 
er sich im Unrecht befindet. Er 
wird den gleichen Fehler sonst 
nochmals begehen. 

Sie gehen mit ziemlich großen 
Erwartungen zu einem Treffen. 
Das kann sich als überaus hin- 
derlich erweisen, da Sie innerlich 
und äußerlich verkrampft wir- 
ken. 

Überlegen Sie gut, welche Me- 
thode Sie zu der Ihren machen. 
Wichtig ist dabei der Gedanke, 
daß Sie sich damit auch für den 
Fall des Scheiterns keine anderen 
Wege verbauen. 

Es gibt kaum Ereignisse, durch 
die Sie wirklich aus der Ruhe zu 
bringen sind. Dieser Charakter- 
zug nilft Ihnen sehr, sich von 
Mißgeschicken rasch zu erho- 
len. 

Daß Kleinvieh auch Mist macht, 
vergessen Sie sehr häufig, und 
dadurch vernachlässigen Sie oft- 
mals sichere Einnahmequellen. 
Rechnen Sie alles nochmals gut 
durch! 

Waage 

24.9.-23. >0. 

Skorpion 

tüC 

24.10.-22.il. 

Schütze 

23.11.-21.12. 

Steinbock 

22.12.-20.1 

Sie sind sich über Ihr weiteres Wassermann 
Vorgehen im unklaren. Behalten 
Sie unbedingt die Ruhe, und ver- 
meiden Sie Spekulationen. Man- 
che Dinge werden sich von selbst 
erledigen. 21.1.-19.2. 

Es hat wenig Sinn, sämtliche Fische 
Entwicklungen auf das Schicksal 
zu schieben. Sie werden dadurch 
zu passiv und versäumen die 
Möglichkeit, die Dinge selbst in 
die Hand zu nehmen. 20.2.- 20.3. 

intere.ssantcn Programm: am 9 
März eine Fahrt nach Luxem- 
burg (mit Besuch beim Europäi- 
schen Rechnungshof und einem 
.Stadtrundgang) un<l ins maleri- 
sche Echternach mit der St. Wil- 
librord-Basilika. am 11. März ins 
lothringische Metz zum Wohn- 
haus von Robert Schuman und 
zur Kathedrale mit Chagall- 
Glasfenstern, anschließend nach 
Nancy. 

Nähere Auskünfte erhalten In- 
teressenten bei CJerhard Esders 
in Langen, Telefon 71620, beim 
Landesverband der Europa-Uni- 
on in Offenbach (009-882668 
oder 069-884884) oder unmittel- 
bar bei der f^uropäischen Akade- 
mie Otzenhausen, Telefon 06873- 
662-446. 

FORDERERKREIS 
TET 

Vor 25 Jahren hat Obersl- 
udienrat Manfred .(ung in Zu- 
sammenarbeit mit der Sladt den 
Schüleraustaii.sch der Dreieich- 
schule mit einem (iymnasmm in 
Romorantin ins Leben gerufen 
Auch in diesem Frühjahr werden 
wieder 25 Langener Schüler und 
Schülerinnen unter .seiner Be- 
treuung nach Romorantin rei.sen 

Die Jugendlichen werden ihr» 
in der Schule erworbenen 
Sprachkenntnisse im Gastland 
einsetzen und beim Lebc-n in der 
Familie ihre Scheu vor teilweise 
anderen Lel)ensformen verlieren. 
Nicht .selten festigt sich der Um- 

gang mit der Kremdsprache spä- 
ter zu beruflichen Zielen 

Auch in diesem Jahr wollen 
wieder drei junge Französinnen 
(alle zwischen U! und 20 .(ahren) 
aus Komoranlin ein zweimonati- 
ges henifliehes Piaktikum in 
Langen absolvieren .Sie suchen 
Langener Familien, die bereit 
waren, sie im Juli/August oder 
aber im August/September bei 
sich aufzunehmen. Die jungen 
Damr'n sind auch bereit, die 
l'reundlichkeit ihrer CJastgeber 
mit einem Obuliis von bis zu 20 
Mark pro Tag zu entgelten Fan- 
zösi.schkenntnisse sind nicht not- 
wendig. denn die jungen Franz()- 
sinnenn wollen ja ihren deut- 
.schen Sprach.schatz erproben. 

Wer eine der jungen Damen bei 
sich aufnehmen möchte, erhält 
genauere Informationen von Jür- 
gen und Ute Becker (Telefon 
2 96 30). 

■ I 

FAHRRADER 

zum 

Sensations-Preis 

LASSEN SIE SICH DIESE GELEGENHEIT 

NICHT ENTGEHEN! 

^<\derange/)- 

U ■ • |QA> ouv solange 
^ I teilweise Vorrat 

re\cW 

Kinder- 

FAHRRÄDER 

Mountain- 

BIKE 
21 -Gang-Schaltung, 
Shimano-Deore LX 
Shimano-Bremse, 
Alu-Felgen, 
Oversize-Rahmen, 
hochwertige 
Ausführung 

mit 

Shimano- 

Schaltung 299: 

499.- 

TREKKING-BIKE 

ODER CITY-BIKE 

mit neuester 

Shimano- 

Schaltung 

schon ab 399.- 

Fährrad-Discounter 
beim PREISTEUFEL • Offenbach/Ffm. 
Kaiserleikreisel/Strahlenbergerstr. 127 neben Teppich-Domäne 
Selbstverständlich bieten wir Reparatur-Service und Garantie 
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Jede Woche über 500 000 Leser 

Mit einer groben Auflage für Ihre private Kleinanzeige 

Schneider Euro XT. IBM kompatibler 
Personal Computer, mit Monitor. Maus. 

Au* Privat 1 Verschimlone Biogra- 
ptiion, last neu. dabei neuste Biogra- 
phie Leben eines Leipzigers. 8 Bände 
1 Jugend. 2 Studontonzoit. 3 Verbro 
Chor 4 Altwarenhändler. 5 Genorat- 
Stab.6 Flucht. 1 Millionär, statt 10. je- 
der Band nur 5. , alle 8 nur 30. DM. 
Tel 06t03/6 t6 89 
Dunlop-Spon D 8 18^70/R 14 TB 5 
Lochletgo. AtanSM 124.190, DM, Ar 
boit5leuchten45.-. Tel 069 / 86 54 52 
OachgepAckbox,schw . L 2.20m.B 
5flcm.H 28cm,m Basistr f PKW.o 
nnchnnno.250 .06106 / 7 64 54 
Sonnenbank. 30 30Std getauten, 
System Wolft Sunpowor. NP 2650,-nur 
650. Tel 06106/ 7 95 03 
Verkaufe HAkeldecken, reine 
Handarbeit, verschiodonon Großen, m 
wotOurKlbeige Tel 06108 / 7 66 91. 
ab 15 Uhr 

Dringend wegen Umzug zu verkau- 
fen: modornw. neuwerlioe Stotlcouch. 
t Acryl Couchtjsch. 11KEA-SessAlurx] 
1 Bistrotisch ♦ 2 Stuhle, Tel 069/ 
64 89 91 f.4 
Waschtisch und Porzellan-Ablage, 
50cm, ingolb. komplett DM 120 - 
Tel 069/86 51 85 
Gebr. Warmluftgebliseofen zum Be 
heizen größerer Halle kompt mttOtge- 
blAsebrenner. Stuuerung und Kamm. 
Bj 87. Typ Wolf WS. 400. Heizleistung 
160-250 kW. Gebläse 3 kW. Preis DM 
3000 .Tel 06106/64 51 28 

ur>d orininal Handbucher. 20 MB Fest 
platte, lestsiegerHappyComputer. 
kompt mit Drucker Star LC 20, sehr 

Gut erhaltener Gasherd zum Kochen Schr>elderHtfi Stereo Kompaktanla- 
ur>d Backen, für DM 180 abzugeben, ge Sensor inci 2Boxenf DM250 zu 
Tel 06106/ 1 82 21 vork Tel 06106/34 34 

wenig benutzt. VB 650. DM. Tel 
(^104 / 4 38 88 
CommodoreCM.mitFloppy.GEOS. 
Joy-Stick.div Sp eie.f DM 200, zu 
vu.k .Tel 06108 / 6 95 93 
Psion. Serie 3, Mlnl-Computer. 126 
K, programmierbar, neu. vB DM 370 
Tel 06074/9 85 14 
Amiga 500, Monit 10Q4, Erweit IMb!^ 
Festplatte 20 MB. Maus. Yoystieks. 
Fachht 4Disk BoxonSpiele. VBDM 
1300, .Tei 06104/628 15 

ANTIQUiTATEN/SCHMUDK HOBBY/FREIZEIT/SPORT 

2 Nachtsichtgerite m Infrarotlaser 
NP1298 -zuverk f DM290 u 390 
Steht bei 0-Lichtca 70 m Nachtsicht 
fernglasf D^^550 . 06181 • 1 33 11 
Nachtsichtgerät mit Infrarotschein 
werter. 2.3-lach, Sicht 80 150 m. funk 
tioniert bei absoluter Dunkelheit, 390 . 
Gerat. 80-100 m Sicht, 290 •. Gerät für 
Ijeide Augen. 2-5-fach. sehr hohe 
RestlichtverstdrkungS^O - 
Tel 069 /88 51 57 von 6-19 Uhr 
Canon AV-1,PowerWtnder + Blitz- 
licht. Ob)eklove 28 mm, 5 mm, 200 
mm, Tele 55-200 mm. Spiegel Tele 
500 mm zu verkaufen VB lOOO,-, Tel 
06074/2 95 87 

HIFirV/VIDEO/ELEKTRONIK 

Kettier Helmtrainer, kpl Anlage mit 
atlem.einschl Hnntelstangou Ge- 
wichte. NP 1720.-. DM 500,-, Tel 
06106/7 95 03 
Herren-Reitstiefel, Leder. Maßanforli 
gung.Gr 42. Herren-Reitrock. 
schwarz.Maßanferligung.Gr 48, 
2eloq Couchtischlampen.preisw zu 
vork Tel 06103/8 15 31 
Berl>er-Tepplch, t.90m x 2.90,130.-, 
handgewebter Teppich. 1.70 x 2,50. 
100.-. Vortikodunkel.alt V 1910.250,-. 
T eewagen Nußbaum, 30,-. 2 handge- 
webte Läufer 70 x 140, je 15.-, 
Tel 06074 12 43 62 
Vorwerk Staubsaugerm Teppich- 
biirste, ET 3 t electronic, sehr gut erh . 
DM 180 -.Koffer-Nähmasch .Zickzack 
u a .sehrgt. Zust , DM 140 Da -Rad 
Diskus", blau, DM 130 Tel 06108 / 

6 63 27 
Skloverallv ElhoGr 50.VB50,-.Ski 
Overall. Gr 50.3 x getragen VB 150. •. 
24 Nadeldrucker Kltizen Swift VB 
300.-, NintendoGameboyinkl. Tetns 
Terminator. Dock Tales VB 150. -, Toi 
069/88 21 45 
Servietten-Verkauf sständer, 160 cm 
hoch. 60cm tief, mit 4 Drahtkörbon f 
DM 350.-.Tel 06108/6 71 56 
Sonnenhimmei. 10 Röhren, wenig ge 
braucht, für DM 200.- Tel 06106/ 
7 98 77 
Jahreskarte FVV, gelb/grun. Februar/ 
Marz zu verkaufen. Tel. 069 / 
I 56 02 12 von 8-16 Uhr. 
3-Sltzer, 2-Sitzar, 1 Sessel mit 
Glasocktisch. DM400.-. (NP 4300.-) in 
bestem Zustand. 1 Herrenfahrrad, fast 
neu. DM 140.- Tel 06102/2 20 74 
Fast 2000 ungelesene Bücher zwi- 
schen DM 3 - und 7. • zu verkaufen, 
beste Autoren, auch einzeln abzuge- 
l)on. Tel 06103/31 10 83 
Runderlisch.O 1 m.braunm 2 
Stuhlen. 70.-. 4 VW-Käfer Reifen, Con- 
tinental. 100.-, Aquarium-Pumpe 
Eheim2013.100,-. Kinderautositz 
Concord Delta 100. -. AEG Grill 70. -. 
Tel 069 / 8 00 48 43 
Drehstuhl für Badewanne (Behin- 
dert^, NP DM 500 - preiswert abzuge- 
ben. Tel. 069 / 83 13 89 

Weichholzschrank zum Aufarbeiten, 
DM 220 -. uraltes, hohes Nacht 
schränkchen. DM 60 -. uralter Korbkin- 
derwgen. Preis Vb. alte Bilderrahmen 
je DM 10 -.Stuhle 50er Jahre, je DM 
15 .Jahrbücher "Stimmen der Zeit" 
ab 1885. teilweise in Leder gebunden. 
Stuck DM 3 -, alte Kommode. Preis 
VB.Tel 06103/5 31 35 
Aus prlv. Antiquititensammiung 
gunst abzugeben 1 Grunderzeit- 
schrank um 1880 in Nußbaum, eine 
Schublade, 1 Vitrinenschrankum 1890 
mit geschwungenem Dach, Nußbaum, 
in bestem Zustand. Tel 06182/ 
6 77 79 
2Jugend8tli-Deslgner-Schränke. 
restaunerungsbed , zus DM460 - 
Spiegeiaufsatzf Waschkommode (m 
Marmor). DM 35.-. Kuchenbuffet-Ober- 
teil, abgelaugt. Bleiverglasung DM 
160.-. Tel 06103/2 37 16 
Einmalige Sammlergeiegenhelt: 
Schreibmasch Marke "Adler", Mod 
Nr 7 aus der Vorkriegszeit zuverk . 
Tel 06162/2 1641 

"ARKA" Sun Solarium mit Himmel. 
20 Röhren. Zeitschaltuhr. VB 
DM 1300-,Tel 06106/768 19 
K2-Skl, 170cm.mitGoze-Bindung ♦ 
Stöcke, DM90.-. Techno-Damenski- 
schuhe, weiß, Gr 38. DM 40. . Gesell- 
schaftsspiele ua. Dampfross. Saga- 
land. Skrupel, je DM lO.-.Tel 069/ 
83 18 57tägl ab 14 Uhr (vorher Anruf 
t>eantworter 
Hercuiea Mixte Sportrad, 28". 
6 Gänge, gut erhalten, für DM 100 • zu 
verkaufen. Tel 069/83 15 04 

Hauck Kinderw. Apollo 40, Disney- 
Motiv, Reg -Schutz. Nerz,Babysalo- 
Monbebe. Gehfrei Hauck, Schlummer- 
mobile-Disney. Babykleidg. Gr. 56-92. 
Overalls, Sommerkleidg. f. Jungs u 
Mädchen. Nostchenusw..zus od ein- 
zeln. VB, Tel 06103 / 5 29 99 
Babykleidung. Gr 56-74 v Prenatal 
Umstandsmode: Jeanslatzhose, feiner 
Overall. Gr 38. Top-Zustand. gunstig. 
To) 06108/7 84 41 
Teiefonschränkchen. Nußbaum 
2 Schubladen, leicht beschädigt. H=61 
cm. B: 50cm. T=29cm. DM 20.-. Kie- 
fernholz-Spiegel. 40 X 100.DM 20.-. 
Tel. 069 / 83 18 57 tägl. ab 14 Uhr 
{vorher Anrufbeantworter) 
2Kinder-Aut08itze.ab9 Mon bzw 
lJahf.70.-u 30.-. 1 Buggym.Som- 
morsack.80,-, 1 Hochstunl,30.-.Roi- 
sebettNP 180, für 70.-. 1 Bobby-Car 
neu. VB.zuverk., Tel 06108 / 6 67 82 
Wickel-Kommode, Aufsatz abnehm- 
bar. in Senn-Esche. DM 200.-. inkl. 
Auflage. Storchenmühle Auto-Sitz Eu- 
ropal.ab9kg.DM 160-,Tel 
06104/6 39 OB 

Mega Drive; Shadow-Dancer. dt. 50.- 
. Super League. dl .50,-. Jordan Vs 
Bird, dt.. 50.-. Tel, 069/81 09 71,ub 
17Uhr 
3Wohnzl.-ölöfen. t Küchen Koch- 
undHeiz-öiofen. 1 Heizöltank 10001, 
1 Tank 8001), je DM 100.-bei 
Komplottabnahme, bei Einzelverkauf 
je DM 150 -, 1 Siemens E-Heißwasser- 
Speicher (1001). Wandmontage. kom- 
binierbar mit wW-Versorgung. 
DM300.-.Tel.069/86 51 23 
Autolefeon-Aniage C-Netz, Philips 
BSA 44. Betriebsbereit, mit neuer Sof• 
wäre + Antenne für 380,- zu verk., Tel. 
069/81 35 45 
Wogen Umzug prelsw. abzugeben: 
Wandbilder, alles Schiffsmotive in 
Kupfer, 3tei)ige Couchgarnitur (Plüsch) 
braun/dunkelbraun m.Eckteil. gr, 
Stehlampe. Musiktruhe (Holz) ca. 1,10 
m br., m. Radio. Cass.- u. Schallplat- 
tenteil dazu ca. 30 LPs, Kleider-Hoch- 
schrank. heil. 1,10 m br. u. sonstige 
Kleinigkeit.. Tel. 06104/21 55. ab 12 h 
Heile Küche mit E-Geräten, individuell 
stellbar, für DM 1500 -, elektrische 
Schreibmaschine Marke Privileg, DM 
70.-. Nintendo mit 5 Spielen. DW200.-, 
«06074/6 18 17 
Neues Hauswasserwerk, 220 Volt/ 
1 kW (Edelstahl), max. Druck 5 bar. 70 
Itr. Druckkessel. DM 420.-. Tel. 
06107/86 98 
2 Armlehnstühie. Gründerzeit, 1 Mu- 
sikbox (Rock Ola), Preis VB. 
Tel. 069 / 86 54 99 
Eckbank mit Tisch u. 2 Stühlen, Ei- 
che rustikal, VB DM 300.-. Computer- 
tisch. Kiefer, 50.-. fi 06104 / 4 95 24 
Elektr. Schreibmaschine Olympia 
Mastertype VB DM 450.-, 4 Typenrö- 
der. elektr. Plattenspieler und i on- 
bandgerdt mit Tonbdndem VB DM 
150-,«06103/84881 
Kiapprad, 70.- älteres Damenrad, 
3-Gang, 45.-. Tischuhr mit Gong- 
schlag, 30.-. • 06104 / 4 35 85 
Sonnenbank m. Qetichtabriuner 
(UWE), NP 9500.-. VB DM 3.500.-. 
Kinderautositz, 9-20 kg, 50.-. Herlag- 
Sportwagen m. Zubeh.. 150.-, Tel. 
06181 /74 68 
Verkaufe 31 Teile alte Qerber-und 
Sattlerwerkzeuge. Tel. 08706/ 10 94 
ab'18Uhr 

Kinderwagen Gessieln Fashion. 
umbaubar mit extra Tragetasche und 
Matratze. Farbe violett/smaragdgrune 
Streifen.NP800 -VPDM250 - 
«06108/722 17 
Korbpuppenwagen. DM 15 - Dreirad 
Caddy. DM 15,-. Mädchen-Fahrrafl. 
rot. älteres Modell. DM 15.-. Kotbfahr- 
radsitz. DM 30-, Gitterbett. 2 Stäbo ha- 
rausnehmbar. auf Rollen, Eiche hell. 
DM50 Baby-Nest, DM 15,-.Herlag- 
Kindersportwagen mit Reger^schutz 
inklsive Sommerfußsack. Reifen muß- 
ten erneuert werden, modisches Des- 
sin, DM 50-, Tel, 06182 / 
6 87 02 
Fischer Kombl-Klnderwagen, grau/ 
bunt m. Tragetasche. Fußsack u. Zu- 
beh.. DM 220.-. Tel, 06103 / 2 83 92 
Babywanne mit Badewannenaufsatz. 
DM20,-, Babykostwärmer, DM 10.-. 
Babykleidung. Gr. 56-68 zwischen 
DM 1.-und 10.-, Tel. 069 / 83 18 57. 
tägl. ab 14 Uhr (vorher Anrufbeantw.) 

He. Wiidledermantei, innen echtes 
Fell. Gr. 26. DM 100.-, acht diverse 
He.-Anzüge, kaum getragen. Gr. 27/ 
28. je DM 50.-. Tel. 06182 / 54 74 
Schönes Kommunionkield, Gr 152, 
zuverkaufen,Tel.06181 / 6 93 14 
Brautkleid, Gr. 38/40. im "Carmen- 
Stil" zu verkaufen. Inkl. Reifrock, Hand- 
schuhe und Beutel, VB DM 900.-. Tel. 
06108/7 28 65 
Kommunionkleid, mit Perlen bestickt, 
Gr. 140. mit allem Zubehör, für 
DM 330.- (NP DM 660.-) zu verkaufen, 
Tel. 06182/2 65 96 
Neuwertige Garderobe günstig, Her- 
rengarderobe ca. Gr. 54 und Damen- 
garaerobe ca. Gr. 46. Tel. 069 / 
88 02 47 bis 15.30. Uhr 
Süßes Kommunionkield Gr. 146, mit 
Reifrock, wie neu, mit Zubehör zu ver- 
kaufen, Tel.06108/7 71 60 

Monitor, Tastatur. Ausdruckerzu ver- 
kaufen. Tel. 069 / 84 22 55 

HAUSHALTSGERÄTE 
Kühlschrank mit sep. Gefrierfach, 
ca 1801, wegen UmzugfurOM200 
zuverk ,«06104/ 10 14 34.Lemke 
Liebherr-Gefrierschrank mit 8 
Schüben ur>d Temperaturanzeige für 
DM400 -.Tel üo9/ 89 57 83 
Propan-Gasherd. 4flammig. mit Back- 
röhre, guter Zustand, Preis VB. Tel 
06181 /25 10 75 
Waschmaschine. Prazentra DM 
180.- Tel 069/87 42 91 

VHS Video, einwarKlfrei. 150 -, Färb 
TV.66cm mit FB, 150 •. Funktelef 
(schnurtos). 90 -. Sat Antenne.60cm 
(Montagemöol )290 -.«06074 / 
12 79. ab 18lJhr. H Cakin verlangen 
TV-QrundIg Super Color, 66er Bild. 
12 Programme m Suchlau* u Fern- 
bed DM 150 - Tel 06071 / 4 18 33 
Panasonic NV-7000. VHS-Video- " 
Recorder, Fernbedienung, Nachverto 
nung, AV-Fronteingang, Köpfe neu ge 
reinigt. VB370 -.Tel 06104 / 4 38 88 
Sony-Bandmasch., Dolby. DM350 
Videorec m VPS + Videotext. 500 -. 
MiDi-AnlageCompact. DM 150 . Dual 
Digital Receiver, DM 300 -. Saba Re- 
ceiver. DM 150 , 06181 /16 04 01 
Sony Vorverstärker TA 77 ESD der 
Spitzenklasse mit Fernbed .mit CD di- 
rekt. mit 3 Videoeingängen, vergoldete 
Buchsen u Holzseitenteile. 13 kg 
schwer, NP DM 2400.- für DM 700.-. 
20 Betnebsstunden JVC Hifi-Recorder 
mit Nachvertonung, VPS, Videotext, 
LCD-Fernbed u etliches mehr. NP 
DM 1798.-für DM 680. . beide Geräte 
inschwarz Tel 06106/2 1363 
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Bestellschein 
für eine kostenlose private Kleinanzeige im 
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bronziert. fiP 1500 • für DM 370 -. 
Couchtisch, messing, v* 1.10 m, 
DM60 ,Tel 06104/6 13 35 
öltankmit Wanne, 500 Ltr. Kuchen 
Ausziehtisch, zu verschenken, muß 
abgeholt werden Tel 069/85 84 88 
Couchgarnitur mit Rundecke, 
Sessel und Hocker. DM 200 •. Tel 
06104/7 17 36 
Schwarzes Ledersofa, mit Bettkasten 
u abnehmbarenKissen. DM 1000.- 
VB.Tel 069 / 86 62 01 
Großer Eßzimmertlach, ausziehbar 
mit 6 Polsterstühlen. DM 700 • Sidebo- 
ard. L 2.35 m. Eiche rustikal, DM700 • 
.Tel 06074/78 49 26 
Ledersofa, schwarz. 4-Sitzer > 2 Se- 
sel, DM 150 -, Tel 06106 / 7 68 19 

Eiche Schrankwand ca 3.5 m, sehr 
?eräumig. Bar- und Glasteil, DM 700 - 

el 06182/6 72 92 
Welase Schrankwand.zu verschenk- 
ken. Kinderzimmer, massiv, zu verk 
DM250.-.Tel 069/86 55 32 
Komplettes Schlafzimmer mit Rah- 
men und Matratzen. DM350.-, 
Tel 06106/54 81,ab18Uhr 
Wohnzimmer Hülste, TV, Schrank, 
HiFi "Schrank-Vitrine", 2 Hängeschrän- 
ke. 2 Unterschränke. DM 3000,-, 
Eßzimmer, frz. Nußbaum, Ecl<vitnne, 
Sideboard, Eßtisch, 6 Stühle. 
DM 3000. -. zu verkaufen, Tel 06182 / 
2 51 37 
Wegen Umzug preisgü. abzugeben: 
Wohnzi.. Eiche rustik^, pl. Leder- 
Couchgarn u.pass Eßecke, Schlafzi. 
kl Kuchenzeile. Tel 061()6/ 1 52 23 
Wegen Todesf.: Wohnzl.-Schrank, 
Eiche. 3.73 Ig , 2.34 hoch, 60cm tief, 
teilbar. DM 300,-. AEG Kühlgefrier- 
kombination. DM 200.-, Tel. 06182 / 
6 69 97ab19Uhr 
Polsterbett, 160 x 2(X)cm, lila-grau, 
VBDM 1CXX).-, halbhohes Schranke- 
lement, 4teilig. mit Glasvitrine, beige, 
VB DM 500 •, Couch, 2^-Sitzer, 
Federkern, beige-pastell, VB 
DM 500, -. Tel 069 / 88 67 79 
Schrank von 1910, Eiche dkl . 3 Tr.. 
ovaler Spiegel, 2 m br,, 6ck), -, 5 Tische 
-f weitere unrestaurierle Möbel. Tel, 
06103/531 46 
Wohnwand, Esche-Nachbildg . 
schwarz. 240 cm breit. 180 cm hoch 
mit Beleuchtung. Vitrine. lOMonate 
alt. für DM 190.- zu verkaufen. 
Tel 06182/2 17 81 
Stahirohrkrankenbett mit Latex- 
Mastratze. 3 Monate alt für 1200.- DM 
zuverk,.Tel.069/ 81 44 69 
Billig abzugebeni Badewanne, Du- 
schwanne. Toilette m, Spülkasten. 2 
Waschbecken. 2 Ablagen. 2 runde 
Spiegel. 2 Unterschränke. Arznei- 
schrank. alles In grün, verchromte Ar- 
maturen kompl.. 2 Handtuchhalter. 
1 grüne Badegarnitur. Deckenlampe, 
Glas/Holz.zus DM230 -.Tel.06182/ 
2 74 43ab18Uhr 
Eßtisch O mit 4 Stühlen, Mahaaoni 
gebeizt.für DM 150.-zuverkauren. 
« 06074 / 9 95 20 
Neuwertige Stoiien-Anbauwand, Ei- 
che (P43). 3teilig. VB DM 800,-, 3sitzi- 

e Couch mit Hocker VB 400,-, Tel. 
9 / 89 67 78 81 

Grau/braur>e Aino-EBK, U-Form. Ge- 
schirrspüler. Umluftherd-Ceranfeld. 
Kuhl-/Gefnerkombination. NP 14 0(X).- 
VB DM4900- 106182/75 50 
Musiktruhe Grundig Plattensp Stereo 
DM 850.-, Alu-Rollos. 300 cm 1,235 cm 
br,. DM 90.-. Holzplatte 15.-. Tel. 069 / 
88 54 52 

Moderne 3-Sitzer Schlafcouch 
m. Lattenr. DM350.-. Kort>'Qamltur 
mit Auflagen (2 Sesei. 1 Tisch). 
DM 150-, neuwertig, Tel. tagsüber; 
069 / 80 63 308 oder abends; 069 / 
89 38 57 
3-Sitzer>Couchgamitur mit 3 Sessel 
(Stil), hellbeige gemustert. DM 300.-, 
sehrgepflegt,Tet.06103 / 37 30 18 
Bauemechiafstube (bemalte, helle 
Möt>el) mit2 Einzelbetten (ohne Matr.), 
Schrank. Höhe 177, Breite 140 cm, 
2 Nachtschränkchen, Eckkommode, 
für Gästezimmer 0. Fehenwohnung. 
VB DM 1200.-, «069/83 22 02 
Jap«r>-Bett,2.00 x 2,00m..Futon 
1 Jahralt. VB250.-. Tel.06104 / 51 25 
abends. 
Mod. Wohrulmmertchrank, 2.55 m 
breit, weiß. Mittelteil Glasvitrine mit 
Beleuchtung. VB DM 200,-. Couch. 
3-Sitzer. 2-öitzer u. Sessel in ros^. VB 
DM 150,-, 3-Satz-Tl8Ch. Gestell 
Messing mit Glasplatte, VB DM 20.-, 
Tel. 069/84 41 34 

Privater Möbetflohmarkt: Loewe- 
Opta Musiktruhe. 50-60ger Jahre, s 
gt erh . 2altedekorat Spiegel. Couch- 
tisch. 80 X 80. mass Kiefer + pass 
Sessel m Ledereinsatz cognacfarben 
V Gessmann. Reoale. Kiefer-Nach- 
bildg .Tel -Bank.Mahagoni-Holzfur- 
nierm grünem Ledereinsatz, schlichte 
Form, wie neu. gunst zuverk. 
Tel 06074/3 31 89 
Neuw. Polstergarnitur. 3-11 sitzig, 
t)eige meliert, Couchtisch mit Bunt- 
schiefer f Phonokommode. VB 
DM2200 -, Tel 06182/2 43 0/ 
Neuwertiges Schlafzimmer, Matrat- 
zen u Lattenroste, Spiegelschrank. 
Herrenkommode,franz Bett.VBDM 
1500 -, rurKler Marmortisch. VB DM 
450-.Tel 06108 / 6 83 86 

Dringend wegen Umzug zu verkau- 
fen: modernw. neuwerlioe Stoffcouch. 
1 Acryl-Couchti&ch. 11KbA-Sesselund 
1 Bistrottsch +2 Stuhle, Tel 069/ 
64 89 91 S4 
Wohnzlmmer-Schrank, Nußbaum. 
L 320cm.DM550-.ovaler,auszieh- 
barer Eßtisch mit 4 Stühlen, DM 480 -. 
Tel 069/87 18 77o 06109/6 10 61 
2 neue orthopädische Bandschei- 
benmatratzen mit Sommer-u Winter- 
seite, 2 Holzlattenroste, 3-fach ver- 
stellb . alles ong verpackt, NP 1380 - 
für DM 800 -. Besichtigung in OF. kann 
gebracht werden, Tel 06433 / 42 65 
Massiver Schlafzlmmer*Schwebetü- 
renschrank (Mahagoni). Beleuchtung 
mit 3 Spiegel. 3,00 x 2.30 x 0.65 m, 
Franz Bett. 2,00 x 1.40 m. Spiegel, 
1.40 X 0,90 m, Nachttisch 
mit Lampe, (Mahagoni). Schrank. 
0,58 X 0,92 X 0,39 m. (Mahagoni), 
DM 1300-.Tel 06104/27 72ab 18h 
Wohnzi.-Tisch, 125 x 85 cm. dazu 4 
Stühle. gepols(er1. Kirschbaum, antik, 
neuwertig. DM800 Couchgarnitur, 
3/2/1. Federkern, DM 600 -, Couch- 
tiach,höhenverstellbar, 130 x 75cm 
mit Kacheleintage. Eiche massiv.250 - 
. Wohr>zl.-Schrank,315 X 210cm,mit 
Beleucht-, Eiche antik, DM 400 -. Wä- 
scheschleuder. 28(X) U. 4 kg, DM 
100 -.Teppich,300 x 4(X)cm,DM 
400-.Tel 06103/7 83 75 

Kinderzimnwr, bestehend aus Bett 
70x 140cmm.Matr.,Wickelkommode 
u. Kleiderschrank, Esche Natur, sehr 
guter Zustand, DM 780,-, Tel. 
069 / 86 62 49 

Von Privat: 5 echte Perserteppiche 
mit Zertifikat, sehr preiswert. 
Tel 06102/5 35 13 
Versch. handgekn. echte Orient- 
tepp., biiligstzu verk, z,B. 2 x 3m nur 
690,-, 1,80x2.50 nur 390,-.Tel, 
06073/6 13 88 
Verkaufe umständehalber hochwer« 
tigeEBK, Kirscht>aum. L-Form und 
sep, Eßtheke, NP25 000.-. Preis VB, 
Tel, 06182/2 23 67 
2 Matratzen und Sprungrahmen 
90 x 190cm, gut erhalten. DM75.-. 
Tel 069, 86 18 05  
Rustikale Eckbankgruppe, massiv, 
mit gr. Tisch sowie pass. Anrichte für 
DM 2700.- abzugeben (NP DM 7000.-) 
Tel. 06074/2 64 67 
Wohnzimmerschrank, Nußbaum an- 
tik, wie neu, 3,50x2,00x0,45. billig ab- 
zugeben. Tel. 069 / 85 49 12 
Schrankwand, Eiche rustikal, 
Einzelelemente mit 2 Glasvitnnen. Bar- 
fach etc . DM 500 - VB 06108 / 6 82 47 
Mod. Schlafzimmer, Elektroherd. 
Kühlschrank, div, Küchenmöbel, Eß- 
tisch mit Stühlen. Atibert, div. Lampen 
zu verk., Preis VB, Tel. 069 / 86 81 98 
Schlazimmer, dunklt>r./Kork, Bett 
2 x2m.2Nachtt..kl.Üt>erbau. 
Schrank 3 m. m. Spiegelteil, 2 Komm.. 
VB DM 1500.-. Garderobe, echt Kiefer. 
B: 0.92. H: 2 m, T; 0.40, VB DM 200 -, 
Tel.06106/7 91 00ab16Uhr 

MUSIK-INSTRUMENTE 

PLATTEN/CD'S 
Roland RA-50 Rhythmus Expander 
mitdazugeh, Software. anz.B. Keytx)- 
ard od. Orgel anschließbar, für DM 
3(X),-zuverkaufen.Tel.06106/91 47. 
ab 18 Uhr 
Neuw. E-Gitarre, Ephiphon, Les, Paul 
Copy, schwarz, zu verkaufen. DM 
300.-, Tel. 069 / 85 56 00 

Geschamckvolle, moderne 6 Jahre 
alte Bulthaup-Küche, NP DM 
25 (X)0.-. sehrgt. Zustand, perlweiß m, 
Messing. Gaggenau-Umluftofen. Cer- 
an-Kochfeld, Dunstabzugshaube. Sie- 
mens 3-Steme-Kühlschrank. indirekte 
Beleuchtung, integr. Hackklotz, 2-zei- 
lig. 2.30 X 0.60 u. 2.25 x 0,60, DM 
11 500,- VB, Tel. 06186 / 87 20 

Tausche 600 vertch. Bierdeckel und 
1000 Streichholzbhefchen bzw. Käst- 
chen gegen Sammlerbriefmarken. Tel. 
06106/52 09 nach 18.30 Uhr 

KAUFSfSUCNE 

Roboter oder tonst, techn, Spiel- 
zeug der 50er bis 70er Jahre od. früher 
zu kaufen gesucht, Tel. 069 / 56 62 47 
Alte Mllltti'sachen aller Art. Orden. 
Abzeichen Dokumente, Ehrengatwn 
etc. von Sammler, gegen gute Bezah- 
lunggesucht.Tel. 06102/5 1362 
Geld auf dem Dachboden? Mk;ky- 
mouse-Hette bis 1960, Fix u. Foxi, Tar- 
zan, Akim, Sigurd, Nk;k usw. gesucht. 
Tel.06122 / 5 17 67 
Suche Komp. D-Netz-Handy IQrca. 
300,-DM.Tel.0171 /8 50 72 50 
Kaufe Ihre private Schallplatteiv 
eammlung zu fairen Preisen (Privat- 
sammler), vorzugsweise Rock und 
Pop,Tel. 06192 / 4 53 61 
Mandollne. gesucht, Preisangebote 
unter Tel 069 / 85 60 53 
Suche gebrauchte, elektriache Ge- 
trekJemuhle. «06078 / 7 44 45 

Jede Woche eBmgOO 000 Lbskw 

Mit einer groben Auflage für Ihre private Kleinanzeige 

Suche Knabenfahrrad. 20 Zoll, 
• 06181 /66 34 64 
Zahle mindestens DM 200.- für alten, 
zerlegbaren, mit Holzkellen zusam- 
mengehallenen Kleiderschrank, suche 
alte Kommode 06174/2 24 14 
Kaufe laufend alte Bucher, Porzellan, 
Bilder. Gemäkie. Möbul, Bestecke 
u s w alles vor 1930. Tel 06074 / 
4 62 01 

Orden, Ehrenzeichen, Urkunden, 
Helme. Säbel, Koppel, alle Bucher u 
deutsche Geschichte u a alte Militär 
sachenges .Tel 06172/3 47 78 
Privatsammler sucht alte Bucher 
zum Aufbau einer eioenen Bibliothek 
und Bucher von Gernard Oberländer 
Tel 069/41 66 15 
Zahle mindestens DM 200.- für altes. 
Ansichtskartenalbum mit Karten vor 
1920. Tel 06174 /78 20 
Suche alte Blasinstrumente, 
besonders Jagdhörner aller Art. 
Tel 06103/6 69 64 
Altes Spielzeug aller Art kauft Samm- 
lerehepaar, Eisenbahn. Puppen, Pup- 
penstube, Flieger, Dampfmasch Auto. 
Figuren, Tel 06104 / 4 20 28 
Suche Geschwlster-Buggy, Sitze 
hintereinander, für 2 Kinder Tel 
06071 / 7 13 64 
Kaufe alte Möbel, auch Uraltmöbel. 
Gemäle (auch beschädigt), Bilder. Sil- 
ber, Bücher, Geschirr u s w. aus Nach- 
iaßenu,Aufl.,Tel,069/89 1795 

IMMOBIUEN 

Gmndstücke-Angebote 
Dietzenbach, Freizeitgrundstück 
ca, 2600 m?, Wingertsberg. Nahe SG- 
Turnhalle, gegen Höchstgebot zu ver- 
kaufen, Tel, 06074/34 59 

Häuser-Angebote 
Altes Bauernhaus mit Nobenqebäu- 
de-Scheune-u.-NutzgartenimKr, Lim- burg mit ca, 2.5 Morgen-Land ökofür 
DM275 000abzug., keine Makleran- 
geb .nuran Privat, Chiffre K 778 
Von Privat: 25 Min. bis Ffm, zw. HU 
U.Gelnhausen, VFam.-Haus, freist,, 
VVfl,: 140 m?. Grdst,: 703 m^. EBK, 
Garage. Ortsrandlage, DM 580 000,-, ■^el. 06055 / 8 11 69 

VERMIETUNGEN 
Vermiete möbl. Zimmer in Jügesheim 
(NR),ab1. 2 94,H/1M450.- 
t NK. / Kt.. Tel. 06106 / 64 54 64 
OF. Nachmieter ges. für 3-ZW in 
gepfl. Hochhaus, ca. 82 m^, ab sofort, 
Mietez.Zt. 1165.-warm, Kaution. Tel. 
06108 / 6 94 05ab17Uhr 
Scheune In Seilgenstadt zu vermie- 
ten, Miete VB, Tel 06182 / 2 89 22 
Hainhausen, 2-ZI.-Whg., ca. 60 m^, 
2M 900,- + Nk./Kaut., zum 1. 3. 94, zu 
vermieten. Tel. 06104 / 7 14 22 
Rodgau-Jügeshelm: 3V4-ZI.-Komf.- 
etagen-Wha ' * 
Garage, in 5^^ 
Ktagen-Whg.. 106 m^, EG, Garten, 
Garage, in 5^H Nk. + Kt., von Privat, Tel. 06103 / H, ab sofort, OM 1450 - 

Suche Nachmieter für SW-ZI.-Mala- 
Wng., Mainh./Zellhausen 115 m2. 
I «¥«99, Terr. u. BIk., 2 Bäder, Gäste- WC, hochwertige EBK+2 Stellpl., MM 
DM1450.- + Uml. + Kt.,ab1. 2. 94, 
Jel. 06182 / 2 23 67 

3-S,-Wohnung in Seligenstadt. DG, 
NB, Erstbezug, 83 m», KFZ-/Vbstell- 
platz, große Loggia, gehobene Aus- 
stattung, ab sofort zu verm ., Miele nur 
DM 1200,- + NKrt<t./Garage, Tel. 
06'06/1 36 56 

Von Privat in Rodgau 3,3-Zi-ETW. 96 
m', Hobbyraum 20 m?, PKW-Stellplatz, 
Loggia, Feldrandlage, DM345 000.- 
Fer 06106 / 7 46 03 
Von Privat, 4-ZI.-ETW, 105m^, Irei.in 
gepll. HH, Schwimmbad, Sauna, in 
Dietzenbach. DM 289 000, - VB. 
Tel 069/85 86 78 
Von Privat 4-ZI.-ETW, 1 lOm^ 
in OF/Herm.-Steinh -Str. 18 mit PKW- 
Stelipl, für350 000 069 / 88 02 95 
Obertehausen/Hauten, schöne 3M- 
ZI.-ETW,ca 92m',ingepfl. Wohnanl., 
EBK. sep. WC, Bad, Süd-Balk., Gara- 
genabstellpl., verkehrsgünstige Lage, 
BAB-Anscnluß in alle Richtungen, frei 
ab voraussichtl. Juli 94, DM 398 000, 
VB, von Privat. Tel. 06104 / 7 44 24 
3-Zlmmer-Elgentumswohnung, ca 
86 m^, Balkon, KFZ-Stellplatz, solorl 
frei in Obertshausen/Hausen, von Pri- 
vat, für DM 298 000.- von Privat zu ver- 
kaufen. B 06021 / 9 49 44 

Von Privat: Rodgau/NR. Industrie 
geb . Waldrandl .gute Verkehrsanbin- 
dung,NB.2.3.Zi Whg .90 m'. 1270, ♦ Uml .absof frei,Tel 06106 / 
6 1339.ab17Uhr 
1-ZI.-Apt.,EBK,ca 30m?.DM650, 
I Uml /Kl, Tel 06106 / 7 62 33 
Steinhelm. 1 Zi-Apt, mit Einbaukü- 
che, Balkon, PKW-Abs! Pl, in kl 
Wohneinheit, ab sof frei, Miele DM 
680,-zzgl Uml/Kt .Tel 0618' / 
6 27 08 
MalnhauMn,2Zi .Ku Bad.Balk ,ca 
65 m?. zum I 2 94 zu verm . DM 790 
warm »NK» Kl . Tel 06182/2 89 25 
3-Zlmmer-DG-Whg. zuverm in Diet- 
zenbach. Blumenweg 4,94 m'. Miele 
DM1350 i DM200-NK. Tel 069/ 87 41 34 und06074 / 2 75 87 
Mod. Neubau-Whg.. 3 Zi, Ku , Bd . 
ca 85m?,Balk,DM1350. tNKtTG. 
HU-Sleinheim. ruh Lage, kl 
WohnanlMe.naheS-Bahn-Anschl. 
vonPnv .Tel 06181 /66 22 57 
Von Privat: 2 ZW, 63 m', Rumpen- 
heim, Erstbez.ca 3/94,kl WE.beste 
Ausstattung, el Rolläden elc , DM 
1100-♦ TG-.NK, Chiffre R 810 
HU Gr.-Auhelm, von Privat in 3 FH. 
3-ZW. 75m'. Terr /Garten. DM 1100 -, 
3 ZW, 75 m'. Balkon, DM 980 - + NK/ 
Kl ab 1 3.zuverm ,06182 / 6 87 88 
Sellgenttadt/Froichhauten, 3Vi-ZI. 
Kü /EBK.Bad, WC,ca, 70 m?. ruh. La- 
ge. z.T Holzlußtmden, ab sofort frei. 
DM 850.- + Nk/Kl, T 06073 / 8 86 19 

Von Privat In NIeder-Roden, t Zi.- 
Soul -Whg ,43m2,Kü ,Du ,MM 
DM 430,- + NK. i- KT , Tel 06106 / 
7 44 13v. 16-18Uhr 
Von Privat: 3-ZW mit 6 m Süd/West- 
Balkon In Dreieichenhain, ab 1,2,94 
zu vermieten, Miete z, Z. DM 1290.- 
a 06074 / 2 89 09 
EFH, Waldheim, 160m?, ruhige Rand- 
lage. nur Südvorganen/Terr.,/Balkon, 
anseriopse Fam , max. 3Pers DM 
1950.-/NK,Tel 06108 / 8 13 58 
2 Zl.-Whg. ca. 46 m? mit Bad. ETG- 
Heizung ab Feb in OF-Kaiseriei zu 
verm , Miete ca. DM 550,- 
Chiffre 4200 
1-ZI,-Whg. , Souterrrain, Bieber-West, 
möbl.. zum 1. 2. zu verm., DM 400.- + 
Uml., Tel. 069/89 1864ab17Uhr 
Nachmieter gesucht für 3-ZKB, 
ca. 68 m?, Nähe OF-Waldpark, Kalt- 
miete DM 780.-. Kaut. + Uml.. Abstand 
f. EBK u, neue EB-Schrank DM 7500.-. 
Chiffre N 454 
3Mt-ZI.-Whg. Nieder-Roden, 95 m2. 
I, OG, Balkon, großerKeller, Garage, 
freil. 04, 94,MM1250.- + NK/Kt,. 
«06106/7 11 52 
Mainaschaff, von Privat, großz. 
3'/^fZW, 118m2, EBK. Gäste-WC, Log- 
äia. Bad. Abstellraum. HH, DM 1298,-+ 

ml,/Kt,. günstig an A3. WG geeignet, 
Tel. ' " "" *" 

Von Privat In Heusenstamm-Rem- 
brücken, Neubau/Erstbezug zum so- 
fortigen Termin lux.. helle 3-ZW, ca 
llOm»' weiße Fliesen. grSud-Balk 
DM 1760 ■ ♦ Uml ,«06106/ 1 70 31 

Kath. Pfarrei „St. Martin" in Dietzen- 
bach aucht dringend elr>e 2-ZI.-Whg. 
zum Febr. 94, für 2 Erzieherinnen, die 
in der Tagesstfttte artwilen 
Tel 06074 / 36 59 

frei ab 1 
tagsüber 

, 94, 06106/1 30 02 

2 66 00 od. ab 19 Uhr: 06074 / 9 84 29 
O^-2-Zi.-Apt., 63 m^, Nachmieter 
gesucht zum 1. 2.. nur gegen Wohnbe- 
rechligungsschein, Miete DM 800 - + 
NK/Kt.«06182 / 7S50 
Nachmieter f. DHH. (Bj. 93) in Diet- 
zenbach zum 1. 4. 94 ges., Garten, 
Garage, offener Kamin, DM 1924,- + 
NK/Kt., von Privat, T. 06074/4 47 13 

Nachmieterz. 1.3. 94 gesucht! Sehr 
schöne, großzügig geschnittene 
3-Zimmer-Whg., 95 m?, m. Balkon. 
Tiefgarage in Rodgau-Jügesheim, 
Kaltmiete DM 1250,- + Uml./Kt., Tel. 
06106 / 6 21 42 
Malnhaueen, DG-Whg., 3-ZKB, WC, 
Balk., ca. 80 m^, Atel.-Wohn-Eßbe- 
reich, NB, 1 PKW-Stellpl., 1 Kellerr., 
ab solon zu verm., DM 1280,- + U./Kt., 
Tel.06182 / 2 88 11od.2 88 15 
Lämmeraplel, von Privat, 3-ZKB, 
2 Balkone, Auto-Abstellpl., 71 m?, in6- 
FH,zum 1. 2. 94frei. Miete DM 920 -+ 
Uml.+ Kl . Zuschriften unter F 934 
Mühlhelm/Markwaid: 1-Zi.-Whg.mit 
Balk. u. EBK, ab sof. zu verm., Tel. 
069 / 31 20 47 
Nachmieter In Obertshausen z. 
1. 3. 94 gesucht. 1 Vi-ZW, 45 m?, DM 
600-, kalt + Uml./Kaut., Tel. 06104 / 
49 03 08 werktags ab 19.30 Uhr. Sa. 
ab 14 Uhr 

3-ZI.-Whg., 85 m?, pari., Küche, 
Speisekamm., Besenkamm.. Bad, sep. 
WC, Keller, Gashzg., OF, Starken- 
burgring gegenüber Stadtkrankhs., 
Miele DM 1150,- + Uml. + Kt. zu verm., 
Tel. 06074 / 9 81 67 

DIetzanbach-Stelnberg, Neubau 
2-u. 3-ZI.-Whg., 65 100 m?. EBK. 

' gr Süd-BIk . o Makler, Mo -Fr 9-17 h. 
Tel 06074 / 3 29 99o 3 13 88 
Möbl. Zimmer mit Kuchen-u Badben 
ab 1 2 94 an Nichtraucher in Stein- 
heim zu verm , DM 400,- inci , Tel 
06181 /654 85 
Schicke 2-ZI.-Whg., in tiester Lage in 
l.angen.abl 4 .85m?. EBK.zuver- 
mieten, DM 1600.-4 Nk t Kl. von Pri- 
vat, kein Makler Zuschr unter F 930 
3-ZI.-DG.-Whg.,OF,80m?, EBK.BIk ." im 3-FH mit Gar1ent)enulzung, von Pri- 
vat leer od möbl zuverm . 1475 ♦ 
NK/KI,Tol 069/89 12 51 
Von Privat: Rödermark-Urberach, 
4-Zi -Whg , Kü . Bad. neu renoviert. 
93m?,— DM 1100.- + Uml, -f Kaut. be- 
fristet auf 28 Monate, ab 1 2 94 
Tel 06074 / 6 62 68 

GariM In Bieber gesucht, Geschw 
SctiolT Schule. Tel 069 / 84 67 95 
oderatwnds 89 46 37 

Seilgenstadt, 3-Zi., Kü., Bad, Garage, 
sofort zu vermieten, Tel. 06182 / 38 72 
OF-Bürgel, großz. 3 Zi.-Whg , kl. 
Wohneinheit, Neubau, Südloggia ins 
Grüne, 114 m?. Diele. Wohnküche, Gä- 
ste-WC, KFZ-Abstellplatz, verkehrs- 
günstig. ab 1.2.94, Miele DM 1700,- + 
Uml./Kt, Tel 069/88 22 91 
3-ZI.-Wohnung, Mühlheim, 70 m?. EG, 
(2-Fam.-Hs..), DM 935.- kalt (-i- eventl. 
Garage), an dt. Paarabmittl. Alleres (1 
Kind), sofort/später, Chiffre N 477 
(Antwortgarant.) 
DIetzenbach/Stelnberg, NB, EB, lux. 
3-ZW im 1. OG, kl WE. ca. 92 m?. 
jedesZimmermit Balkon, TG-Platz. ab 
sofort von Pnvat, DM 1450 - + TG/NK/ 
Kt., Tel. 06074/3 21 65 
OI>ertshausen,von Privat, 1-ZI.- 
Apt., 1. Stock. 38 m?, möbl., Balkon. 
Miete 680.-, NK/KT, 1 Person.abso- 
fort,Tel.06104 / 7 10 18 
3-ZI.-Lux.-Whg., v. Privat, Obertshau- 
sen, NB. ca. 100 m?, Kachelolen, 
Fußb.-Heizg . voll verglaster Erker, DM 
1750 - + NK/Kt. Tel. 06104 / 45282 
Von Privat: 4-ZW In Erzhausen, 
1.0G. 115 m?, gr. S-Balkon,in2-FH, 
ab 15. 4. 94 für DM 1600.--fUml, + Kt., 
Tel. 06150 / 8 46 57 

OF-Bieljer, I Zi-Whg inMFHvonPri- 
vat mit Dusche. WC u E Heizung, ca 

' 33 m?, ab sofort frei Whg.inTop- 
Zustand Miete DM 400, . +Uml u.3 
MMKt DM 1000,-, Abstand müßte 
übern werden Chiffre K 786 

■ 3-ZI.-Wha. in Hainburg, NB Erstbez , 
EG, 97 m?, Gäste-WC, Terr., Keller, 
2 PKW-Stellpl. u. Fahrradkeller, von 
Privat/u vermieten, DM 1400,- + NK -f 
KT , Tel 06182 / 6 73 56 
4-Zi.-DG.-Whg., Dietzenbach, 78 m? 
in 3-Fam -Haus, solorl frei, Miete 
DM 1300 - DM 250.- Umlagen, Tel 
06074/39 78 ab 17 Uhr. 
Mühlheim/M.: Kurzmieterf. 1-ZI.- 
App..Kü.. Bad(m Geschirr/Wäsche/ 
TV) monalsweise zu vermieten, DM 
800 warm,Tal.06181 /2 48 31 od 
06181 /65 90 88 
2-Zi.-DG.-Whg., DIetzenbach/Steln- 
berg, 59 m?. Fufjtiodenhelzung, 
Balkon.TG -Platz, Miete DM 1070.- + 
DM 80 - Garage + Nk. + Kt 
Tel 06074 12 56 90oder4 72 49 
Mals. In NIeder-Roden, 90 m?. renov 
EBK. Süd-Balkon, DM 1285,- + NK/Kl, 
Tel.06106 / 7 95 72,von8-13.30Uhr 
Egelsbach, Nachmieter für 4-ZW, 
über zwei Etagen. Kü./Eßecke, Bad/ 
Du., WC, ZH. Terr., Balk., Garten, Ga- 
rage, Keller, 120m?WII.,in2-FH,geh 
Ausstattung, ab 15. 2., DM 1900 - + 
Uml./Kt., «06103/4 93 64 
Kaller, 45 m?, DM 300,- zu vermieten. 
Tel. 069/89 50 51 
Nachmleterfür3-Zl.-Whg.,71 m?, 
EG, Obertshausen, ab 1. 3 94 Irei 
DM 1145,- + 225.- Uml. + Kaut.. 
Übernahme der EBK u.a. mögl., VB 
Tel 06104/49 07 19 
Jügesheim, 3-Zi.-Whg , 90 m?, Neu- 
bau, Balkon, PKW-Stellpl., DM 1350 -+ 
NK +Kl, Tel. 06106/41 61 
3 Zi,-Dachwhg, in Millenberg mit 
Dachterrasse. Parkettfußboden u. 
KFZ-Abstellplatz, Neubau, in sehr ruhi- 
ger Wohngegend. kl Wohneinheil, 
Kinder angenehm Miete DM 945,- + 
Uml./KT , Tel. 06108 / 7 36 91 
Von Privat; Fechenheim, schicke 
2-ZI.-Whg., 70 m?, Erstbez.. hochwer- 
tige Ausstattung, Lux.-EBK, gr Bad, 
gr S/W-Balkon, freie Lage, in kl. WE, 5 
Min. zum FVV, DM 1300 - +NK/Kt., 
Tel. 069/41 79 38 
Privat: 3-ZKBB, Dreieichenhain, 
z. Z. DM 1300.-, warm, ab 1. 2. zu ver- 
mieten, Tel. 06103 / 8 66 44 

Audi 80 GT/E, &, 83, TU ganz neu 
1/96, weiß, 112 PS. guter Zustand. Ra- 
dio/Cass .SSD, 2 Satz Alu Räder , DM 
3300.-. Tel 069/81 58 32 
Audl80,1.8 S,B| 12/88, TU 12/95, 101 Tkm, alle Inspekt .GG Wg ,CR, 
grau-mel .Ski-Sack,2 Spiegel,DM 
15 300. , Tel 06108 / 6 94 93od 
06074/40 71 22 

MB 190D, ?9 000km, B| 86. TUe/95 
mit vielen Extras. 15 800, DM Tel 
06108/7 45 23ab18Uhr 
DB 280SE,EZ07/82.282 000km. TU 
6/94,blau/met .div Extrasua 4Wi 
Reilenm Felgen, scheckheftgepfl 
Preis VB.Tel 06106 / 6 90 60 
Mercedee190E,43 000km.Knl. 
6/86, TU6/95.met .Garagenwg .Top 
Zust ,4Wi Reifen m Folgen, DM 
16000. .Tel 06102 / 381 9t 
Merc.230E/123,EZ7/84,156000 km, TU 10/95. weiß. eSSD, ZV. ABS. 
4 Köpfst, Colorg^las, Armlehne vorn, 
sehrgeptl, div Zubeh . DM 5700 
Tel. 06104 / 59 50 
DB190E, 122PS,SSD.Sorvo,ZV. sonst Extras. gMll .B| 85. 130 000 
km, DM9200, .Toi 06103/2 93 22 
ab 19 Uhr 
DM190D,EZ04/86, 107 800km.TU 05/95. weiß, div Extras. Garagenwa 
gen, Preis VB.Tel 06106 / 6 90 60 

Die Kriminalpolizei rät: 

FordTransIt,Pritsche,blau, B| 89. 46 000 km. sehr guter Zustand, VB DM 
16 500 . 06106/7 13670 2 33 36 

Garage in OR-Waidacker zu mieten 
gesuchin. Drosselstr.,Tel.06106/ 
77 15 96evtl. Anrutt)eantworter 

Muslkerln des Esemble Modern, 
sucht ruhige 2-3-Zi.-Whg. in Offenbach 
und Umgebung. Tel. 069 / 44 20 68 
von Montag-Freitag, 9-17 Uhr 
Suche wegen Artwitsaufnahme in OF- 
Bieberzum 1. 2. 94 dringend möbl. 
Zimmer, Tel. 0361 / 4 21 02 52 
Kaufm. Angst, sucht 1 -2 Zi • Whg., 50 
m?, Balkoi, OF-Süd, Bieber. Hausen. 
Chiffre K 789 
Junge Frau sucht 2-ZW, Raum HU/ 
OF. bis DM 800.-, Tel. tagsütrar bis 
16Uhr:06181 /2 48 39 oder ab 17 
Uhr: Tel. 069/655658 
Kinderloses Paar, sucht dringend 

, 3-ZKB In DietzenlMch bis DM 1500 - 
warm, Tel. 06074 / 4 23 42 privat 
oder06074/49 11 22 
2 X 2-Zi.-Whg, oder Haus v. Ehepaar 
mittleren Alters in OF gesucht. 

_ Tel. 069 /82 47 30 ab 16 Uhr 
Sie. 30 Jahre, mit Katze, sucht für so- 
fort oder später 1-2-ZW Bad. Küche, 
Heizung, Miete 800,- DM warm, in OF 
oderUmgeb.,Tel.069 / 65 33 17ab • 17Uhr 
Türi<. Ehepaar sucht 2-3-ZW im 
Landkr. OF, auch teilmöbl., Er, 47, in 
ungek. Stellung b. Postamt OF, Tel. 
069 /81 59 06 
Allelnst. Herr. Rentner, sucht 1-11/2 
Zi.-Wha od. möbl. Zimmer in Of. od. 

. Umgb. Chiffre 4188 
Ehepur, mitte 50, (ucht 2-ZW, ca. 
50 m? in OF, Mühlheim oder Hausen. 
Chiffre4191 
Jungee, deutschee Paar, verheiratet, 
sucht 2-3-Zi.-Whg. bis 900 - warm, 
Tel. 069/86 21 82 

BMW,520l,Kat,B) 88.101 000km, 
lachssllber-met. tiefergel .LMF. 
225er Reifen, Sportauspuff. gÄpfl Ga- 
ragenwagen, elFh.VB 18 000 -, 
Tel 06104 / 25 14 
BMW 3201,6ZiL, Servo, SSD. CR. 4 
WR. Unfallfrei. Gar Wagen, 1 a Zu- 
stand,TÜ 3/95 nur 57 000 km, B| 87 
lürDM9800,-.Tel 06108/6 60 69 
BMW 5201,24V. 5/91.47 tkm, ZV mit 
Fernbed., Klima, eFH, Color. Kopftst 
Im Fond, Bavana Stereo, blau-met., 
VBDM29 800.-, Tel 06074 / 4 17 19 
Bildhübsch: BMW 5201, Ende 87. TÜ " 
95.70 000 km. ABS, 5-Gang. SD, mal 
usw , DM 14 000.-. Tel 06104 / 56 93 
BMW520I,B{ gi.brillianl-rot.72 000 
km, el SSD. ABS, BC. Alufelg , AHK. 
Durchlade^stem. SporHahn«eri<, DM 
25 000,- VB.Tel 06159/ 1734od 
abends06103/4 34 28 

Opel Rekord E GLS, 115 PS. Silber, 
B| 12/85, TU 7/95.67 000 km. RC, 
Servo. SD. Sportfeig , Außenspiegel 

00.-, Tel 06108/7 13 44 

Cltro4in XM. Automatik, V 6. Bj. 19^0. 
2. Hd . alle Extras, Reisewagen, TÜ 
6/95, VB 14 000 -, «069/64 87 67 19 

Fiat Panda 1000CL I.e., Kat.. Bi 91. 
schwarz, 1. Hand, 12 000 km, TÜ neu, 
steuertierfr bis 2/96, Heckwischer, 

, 2 Außenspiegel, DM 7800,-, 
- Tel. 06104/4 19 68 

Uno Turbo le, EZ10/90.54 000 km, 
alle Extras, scheckheftgepflegl, VB DM 

• 11 950-,«06103/8 16 43 
FlatTlpo1,6AGT,62 OOOkm.EZ ' 
6/91,78 PS. graumet., 185 Alu. tieler. 
Spoiler, ZV, eFH. eSD, VB DM 
13 900,-, Tel. 06073 / 6 25 23 

Ford Fiesta Hollday, weiß, 33 kW, EZ 
1/86.TÜ3/95,120tkm, la Zustand, 
Winterreifen + Felgen, Dachgepäckträ- 
ger, Radio. VB 4800,-. 06074 / 9 73 29 
Ford Sierra Stufenheck, 2,0 GL, 105 
PS.EZDez 87.76 000km,I.Hd.,ZV, 
Glas-Schiet}ehet}ed., umklappb. Rück- 
bank, Sitzhönenversl., scheckheft- 
gepfl., VB DM 9100,-, 069 / 86 27 56 
Escort 1.6 CL, 66 kW. 3-Wegekat. 
Erstbesitz mit 102 OOOkm, Bleifrei- 
Normal, EZ 10/86.unfalllreiesNich- 
trauchertahrzeug, rostfrei durch Spe- 
zial Hohlraumversiegelung, rot-met., 5 
Türen, 4 Gasdruckstoßdämpler, Glas- 
Hub-Schietjedach, TÜ und ASU11/95. 
VB DM 6999.-Tel. 06104 / 6 79 97 
FordGranadaKombl.EZ 10/84,TÜ 
12/95,77 kW, 136 000 km, AT-Motor 
35 000 km, bleifrei, 5-Gang. SSD, 
AHK, Servo. Radio. 2fach bereift, VB 
6500-,«06108/6 93 61,ab 17h 
Ford Fiesta, 1,8 CLD, Bj. 5/90,43 000 
km, RC, 5-Gang, schwarz, 1. Hand, 
scheckheftgepliegt, Zweitwagen. VB 
11 400.-TeT.06074 / 9 83 04 
FieetaCLX.Bj. 1/91,50PS, I.Hand, 
Heckspoiler, 35 OOOkm, scheckheftge- 
pflegt. NR. RC, VB DM 11 000 -, 
Tel. 06181 / 65 96 76, ab 16 Uhr 

Mazda XR 7, Bj. 82, TÜV Aug. 94, m. 
Kupplungsschaden, Tel. 069 / 
89 39 78 

Mazda XR 7. Bj.82,TÜ Aug. 94, mit 
Kupplungsschaden, abzugeben. Tel. 
069 / 89 39 78 
VectraGT, 115PS,Bi.6/91,65 000 km, SD, ABS, Servo, Colorglas, Radio 
mitCDu.v.a.,21 000,-DM VK, sofort 
o. später, Tel. 069/88 29 18V.11-12 
Uhr oder Samstag 

Suzuki Alto GL. Bj. 2/90, rot. 40 PS/30 
kW, 1. Hd..39 OOOkm. wg. Firmenwa- 
fen-Übemahmezu verk, VB 6500.-. 

el 06106 / 64 54 85 

VW Golf II GTD, Bj. 6/85.5-türig, SSD. 
RC, 35 000 km, VB DM 4800,-, 
Tel, 06106 / 2 31 70 

Wegen Todeafall: DB 230 E, Rentner- 
fahrz., Sen/o, ZV, §D, AHK, Autom., 
Cotor, B). 10/80, TU 2/95, opt. Mangel, 
techn. la, erst 100 Tkm, VB DM 4800 -, 
Tel. 06108 / 7 57 62 ab 20 Uhr 

VW Golf CL, Madlaon, 70 PS, EZ 10/ 
90,29 500 km, scheckheftgepfl. 
Autom., royalblau-met, Sportlenkrad, 
Sen/o, SD, Halogen. Code-RC, VB DM 
16 200.-.«06104 / 6 23 49 
Golf. Bj. 78.50 PS/37 kW, TÜ 2/94. 
fahrber., an Bastler od. z. Ausschlach- 
ten. VB.Tel 06106 /1 44 93 

SidiemSie 

liii Fahrzeus 

gegen Diebstahl. 

Schließen Sie Ihren PKW 

immer ab und schützen Sie 

ihn durch zusätzliche 

Sicherungen, wie z. B. 

Lenkrad-Kralle oder 

Alarmanlage. 

re , DM 5000. 
Omega Caravan 2.41, CD Diamant, Bj 
07 89. ABS, 4Gang, Autom .110 000 
km, Scheckhelt. Bordcomp , Ahk An 
lahrh,ALU8Jxl6 225/50 + WR , ZV , 
Servo. Super RC, VBDM 17 900. Tel 
06104 / 6 56 21 
KadetlD,guter Zust. Tüll/95.120 TKM. Bj 10/82. rol, 3-tüng. 56 PS. VB 
DM 2500.-. Tel 069 / 86 58 01 
Opel Kadett Oream, 1,61,75 PS. Bj 
90,42 Tkm. G-Kat, SD. Color, 3 lürig, 
TÜ 6/95, viele Extras. VB 12 800.- Tel 
069 / 85 34 05 Od 83 28 58 
Opel Corsa 1,41,54 PS, 55 000 km, B| 
7/90, schwarz. 1 Hd . Radio VB 
DM11 000,-.Tel 06106 / 98 09 
Opel Astra Caravan Club, 75 PS. SD 
ZV, 17 600 km, EZ 10/92, RC m ext 
Display, 21 900,-. T 069 / 39 1111 
Opel Omega Caravan 2.6,6 Zyl . 
B] 2/91,TU3/95, t10kW,90 000km, ABS. dkl.-blau. elFH u. elSSD. Color. 
scheckheftgepfl , VB DM 19 200 - 
Tel 06103/32 24 04,abl8Uhr 
Ascona B, 60 PS. TÜ 6/94, DM 400. 
Tel 06106/ 1 43 38 
Opel Senator B,B| 5/88,3,01,156 PS/ 115kW,Kat,, 102tkm,silt)ermet. Alus, 
Digital, ABS. Autom., usw. für DM VB 
11 900.-,Tel 06185 / 79 34AB 
Kadett Sondermodell Jubllee 1,8, 
84 PS/61 kW, schadstotfarm.B] 12/ 
87.82 000 km. met, Alufelgen, VB 
DM 9600 -, 06104 / 7 46 36 
Opel Astra GSi, 115 PS, schwarz, 205 Alu. Glasschiebedach. Colorvergl,. 
Anschl Garantie. 16 200 km, Radio 
202.VB26 800,-. Tel 06106/6 1688 
Opel Ascona, rot, 66 500 km, 115 PS. 
unlallfrei, EZ8/84, TÜ 10/94, GaWa , 
scheckheftgepfl,, RC, 4 Winterreifen. 
VB DM6500,-,Tel.06074/991 63 

Wir wollen. 

dafiSie sicher leben. 
VW Passat VariantCL. Mod 92. man 
tim-blau. 115PS. viele Extras. 57 000 
km. umständehalber abzugeben, VB 
DfVl21 500.-.Tel 06104/7 58 52 

Ihre Polizei. 

VW PoloSteilheck. CL. f^od. 83. TÜ/ 
neu, 45PS/33kW. Kat, sehrguter Zu- 
stand, VB Dfv! 3250.-, Tel. 06106 / 

1 88 46 
VW Jetta, 10/85.75 PS/55 k\N 
145 OOOkm, Kat ,Wi Reifen. 
VB4500 -.Tel 06104/70 25 95bis 
16Uhrod. 06181 / 663657ab 18Uhr 
Biete Passat Kombi. 90 PS. G-Kat. Bj. 9/92.30 OOOkm, silber-met, SSD, 
Radio Beta, Laderaumabd , Dachre- 
ling. 5-Gang. Servo, Köpfst. u.v.m . 
VB DM 26 500,-. Tel 06074 / 9 78 63 
Passat GT Kombi Edition, 90 PS. Bj 
10/92, ZV, Servo. eSSD, LI^F BBS, 
Sonderlack dark-burgundi-met.. Lade- 
raumabdeck . RC Gamma. Nebel 
Sonderausstatt Edition One. Preis VB 
Df^29 900,-.Tel 06106/ 1 84 07 

Peugeot 309 GTI, Bj. 88.1.91,88 kW. 
SD, 27 097 km. Garagenw , sehrge- 
pflegter Zustand. umständehalberzu 
verk.. VB 10 000, -. 06182 / 6 74 24 
Peugeot J 5, Kasten, 1000, Diesel. 70 
PS.Bj. 12/88, ong. 35 500 km. TÜ 2/ 
95,1. Hand, la Zust., zu verk., Preis 
VB.Tel.06181 /66 22 83 

VWPa8satVariantCL,79kW,Bj 11/ 
89, TU/AS 11/95,46 500km, rot, Ser- 
vo. eSSD. Dachreling. ZV, RC. VB DM 
22 500.-.06106/7 1367o 2 33 36 
VentoGT, Bj 92,1 Hand, mit Extras, 
unfallfrei. VBDM25 000.-Tel 06074 / 
9 65 36 

Mofa Honda PX R 50, neuw , zu verk 
VBDM 1700.-Tel 06108/6 95 93 

Hyundai Sonata 2,0i, EZ 3/92, Schie- 
bedach, metallic. elektr Fensterheber. 
ABSu vieles mehr, Preis VBDM 
19 800.-,Tel 06106/2 19 19od 
2 40 08 

Suche BMW316,90 PS oder 518, 
105PS.Bj 87,Tel 06182/6 78-61 

ZUBEHÖR 
Renault R 4, Bj. Nov, 84, TÜ 1 Jahre, 
DM 500.- Festpreis. Tel. 069 /86 53 09 
Renault Cllo RN, 55 PS. 15 000 km. 
ZV mit Fernbedien., elFH, DM 13 800.- 
VB. Tel. 06106/1 81 04 
Renault19,Bj 90.60OOOkm.eSSD. 
ZV.eFH. Winterreifen. VBDM 11 900,- 
.Tel.06108/7 76 05 
ClioRN1,2,55PS,Bj.91.33 500km, 
jademet., bis Ende 7/95 steuerfrei, DM 
11 900,-. 069/85 59 71.ab18Uhr 

Wi.-Reifen M + S auf Stahlfegen 60% 
195/65-14 für3er BMW, DM 350 • 
Tel . 06181 / 6 15 70 
4 M -f S Reifen, 145 SR 12, auf Felge. 
4,50CX 12, neuwertig. DM250,-, 
Tel.06106/798 77 
4 Conti-Sommerreifen -f Felgen. 175/ 
70 Rl332H,fürGolfll.Preis 120 
«06182/15 17 
Recaro-Sitz mit Konsole für Golf oder 
Passat, DM500.-. Tel, 06074 / 2 95 61 
4 Winterreifen. 165R13 auf Felgen 
5x13fürOpel Kadett DM 200,-. Tel. 
06071 / 4 38 62 
4 OZ-Tiefbett-Aiufelgen, 8 und 9x16 
mit 225/50/16 für 5er und 7er BMW, 
neuwertig, VB 1600-, Tel. 06182 / 
2 21 09 

Einsame Witwe, 75 J .nochsehrre- 
ge. sucht netten Partnermit viel Hör/, 
möchte njcht mehr so einsam sein 
Zuschr unterChiffre N 476 
Ende der Eiszeit! Zeit für Gefühle u 
Gespräche, denn der Beruf ist nicht al ' 
les Welcher interessante "ER", 7w 40- 
55J findet das auch, ist positiv den 
kend. humorvoll, reiselustig, nicht 
menschenscheu Über kurze Nachricht 
freut sich "Sie" 45/170/60, blond, natür- 
lich u charmant, romantisch Austra 
lienfan Bild wäre nett, keine Bedln 
gung. Chiffre 4202 
Welcher Mann? bringt es ferijg. mir 
42/1.62, schlank, attraktiv. Flugzeuge 
in den Bauch zu setzen. Chiffre 4196 
Zwei Herzen verschmelzen in Liebe 
zwei Seelen sind innig und eins, Ge 

* fühle und Gedanken verbinden uns 
Romantischer, gefühlvoller Stier Trau 
mer und Realist (38J . 166cm. blond, 
Junggeselle, gute berufl Position) mit 
Liebe zur Natur, gute Musik hören od 
Bucherlesen, Theater Od Musicalbo 
suche, Hobbykoch, gerne mal ausgc 
hen und reisen, aber auch zu zweit ge 
mütlich zu Hause herumlummeln, le 
bensfroh und kompromißbereit, sucht 
liebes Madchen für Partnerschaft und 
gemeinsame Zukunft. Zuschriften un- 
ter B 809 
Iraner, Dipl. Betriebswirt sucht nette 
Iranenn/Turkin oder Araberin bis 30 
Jahre ChittreK 788 
40jähriger Behinderter sucht Kontak 
te zu Gleichgesinnten für gemeinsame 

»Unternehmungen MemeHobbyssind 
Lesen. Musikhören, Videokamera 
Computerspiele Fotografieren. Spa 
zierengehen und Gymnastik, Tel. 
069 / 84 54 91 
ER (33 J.), 1.80m, schlank, NR, siche- 
re Existenz, wurde gerne schlanke, in- 
telligente, junge Frau unter 30 J ken• 
nenlernen. Nur Bildzuschnften werden 
Deantwortet unter Chiffre N 473 
Bei der nächsten Frau wird atles an- 
ders! ER, 35/179/73 sucht gutausse- 
hende SIE bis 38. Ein Bild wäre schön 
Zuschriften erbeten unter N 472. 
In Hamburg leben? Charmanter 
Mann. 40,170 cm, schlank, dkl. sucht 
wirklich attraktive, junge Partnenn 
(20 - 30. gern bis 170 cm), die mit ihm 
in dieser aufregenden Hansestadt lie- 
ben und leben möchte. Schöner. Haus 
am Stadtrand vorhanden. Interesse 
geweckt'' Dann schreib schnell mit ■ Bild/Tel (gar.zunjck), Ichmelde mich 
schnell. Chiffre R 838 
Männl. Stier,40er Jahrg., groß, 
schlank, gutausseh.. gute Pos , tler- 
lieb., toi., zärtl, sucht schlanke hüb- 
sche zärti, "SIE" bis40 J-zum Leben ■ und Lieben, Chiffre4195 
2 lustige schlanke Damen, suchen 2 
Herrenzw 45u.50J.,dsch mNiveau, 
schlank. Gr. ab 1.75m, Tanzen und Fa- 
sching. Chiffre K 783 
Symphatischer ER, 165 cm. 49 J., in 
Trennung lebend, sucht nette SIE bis 
50 für alles, was Spaß macht. Hobbys 
Ange'n, Camping. Radfahren. Zuschr 
unter 929 

OkMZtltDiigikcs 

MlilslniRlMRilii. 

DIK/Ull Nt.KNINDI l ist MI \\l) 



I f 

1 

Jede Woche über 500 000 LEsm 

Mit einer groben Auflage für Ihre private Kleinanzeige 

FÜHRZEUSE 

:,4 

i-' 

I 

4 

I 

.-.H 

v. 

\ 

'^S 

•a' 

I 

Campingfahrzeuge 
WOMO, DB 406, B| 70.TÜ9/95.kom- 
plottor Innenausbau, violo Extras. 
VQ09OO -.Tel 069 / 84 73 59 
Garagen-Wohnwagen, Tappcrt, 5 m. 
milMzg undUmlutt. Allzweck-u Win- 
tor/olt, DM 5000.*, Ansehen lohnt sich, 
Toi 06074/9 03 86 

TIERMARKT 
Ca. tjährigeWiidschwelnkreuzung 
zu vorkaulon. Tel 06103 / 4 44 83 

HEIRAT 

62)ahlgor Handwerker, berufstätig, 
alloinntchond, mit kleiner Eigentums- 
wohnung sucht Frau passsenden Al- 
ters, gleich welcher Nationalität ken- 
nen/ulornen ChiffreN478 
Er,31J . 180. schlank, NR, ledig, 
suctit, zwecks Heirat, nette, treue, ehr- 
liche Sie aus dem asiatischen Raum 
Zuschritten unter Chiffre R 811 

VERMISCHTES 

STELLENAN8EB0TE 
Suche liebe Tagesmutti für meine 
Söhne(3 u. 1)2 xwöchentl. in Rod- 
gnu-Dudenhofen od. Jügesheim, Tel. 
06106/228 12 
SucheTogesmutterab 1 4 94 in Ep- 
pertshausen. Münster. Tel. 06073 / 
3 30 36 
Wer betreut 67jährige blinde Frau, ca. 
4-6 Wochen, tagsüber in Rumpen- 
hejm? Zuschriften unter F 914 

STELLENGESUCHE 

Bauzeichr>erln,25 Jahre, (F R -Hoch- 
bau). sucht Tatigkett für ca 25-30 Std 
wöchentlich in C/ffonbachod. Umge- 
bung. Tel 069 / 83 84 44 
Junge Frau sucht Stelle im Haushalt 
o. als Putzfrau, Tel 069 / 82 64 34 

Welche Frau hat auch manchmal 
unbändige Lust abends auszugehen? 
zü Ltve-Musik, Essen gehen.Bin 
38 J . w . verh. m. Kindern. Tel. 
06108/7 31 00 
Junge Familie sucht Dauercamping- 
piatzNAheNeu-Isenburg Tel 
02374 / 1 23 76 
MutterundTochter.38u 14J.,su- 
chenMutterod ValermitTochterod. 
Sohn für (ein bischen Abenteuer?)- Ur- 
laub im Sommer 1994. Chiffre4190 
Wer näht für mich ? Einfache Arbei- 
ten (auf Wunsch Nöhmaschine). 
Toi 069/83 18 25 
Wir sucheneine iiebevoüe u. zuver- 
iass. Babysitterin, (gerne auch ältere 
Oame)f unsefeTocnter(23/4J,),die 
zu uns ms Haus kommt, f. ca. 4 Vormit- 
tnge/Woche.bzw.ca. 15-17Std./ 
Woche. Tel. 06071 /0 14 86Dieburg 
Zuverlässige Schülerin/Studentin 
ab 1. 2 94 stundenweise 2-3 x die 
Woche zur Betreuung eines 10löhngen 
Mädchens m OF-Bürgel gesucht, Tel. 
069 / 86 89 68 

Umzugskartons, je 3,- DM zu verkau- 
fen Tel 06106/7 59 20ab14Uhr 
Wohnzimmerschrank, Nußbaum, 
з,50ml, DM40.-. Tel 069/83 12 35 
4 r>euw. Alufeigen 5Loch 14 H2 f 
3erBMW, neuer Auspuff f OpelManta и. Ascona 1,6 u 1,91. DM 50,-, Tel 
06104/627 72 
Truhen-Eckbank, Küchentisch, aus- 
ziehb , 50,-, Couchtisch. 20,-. Hoover- 
Staubsaugerm Zut}eh .do.-.Dach- 
Skiträger, 30.-, Tel, 06182 / 6 90 08 
Vorwerk Staubsaugerm. Teppich- 
bürste sowie Shampoonlerer, je 
DM 50 -, Laufstall aus Holz. DM 35 - 
Tel 06108/6 63 27 
Kaminabdeckungshaubeaus V-2A- 
Blech, DM 45 - zu verkaufen, Tel 
06186/7281.nach17Uhr 
Kinder-Schilttschuhe, schwarz, Gr 
30,DM35.-.Tel 06182/641 36 
Transformersauto und 1 Transfor- 
merskassette für DM 10. - zu verkau- 
fen. Tel 06102/397 17 
Bunte JugendzImmer-Couch, 2-Sit- 
zer, kleiner, schwarzer Holztisch. 
70 X 70cm. zu verschenken. Tel. 
06071 / 3 57 27 
Damen-Skischuhe Lewa, Gr 38,50.- 
, Ki -Skischuhe. Gr. 30 u. 32. je 30,-, 
Ki.-Skl.80cm.50.-. 1 m, 15.-, 
Tel 06182/641 36 
Comics für DM 0.50 bis 2,- zu verkau- 
fen. Tel. 06102 / 3 97 17 
N-Spur fertige Häuschen (Bahnhof. 
Sägewerk. Stellwerk. Fachwerkbauten 
etc) zu verkaufend DM 10,-Tel. 
06106/49 83 
2 Panzerautos, für DM 6.- zu verkau- 
fen. Tel. 06102 / 3 97 17 
Ki. Matchbox-Autos zu verkaufen, für 
DM 1.- pro Stück. Tel 06102 /3 97 17 
Western-Stiefel, Gr 44. für DM lO.-zu 
verkaufen. Tel, 06102/3 97 17 
Kinder-Taschenrechner, Little Pro- 
fessor, für DM 20.- zu verkaufen. 
Tel 06102/3 97 17 
Viele Stofftiere, gut erhalten zu ver- 
kaufen. für DM 2.- bis 5.- pro Stück. 
Tel,06102/397 17 

4 X 205,55 HR 15 Michelin M -f S, 
6 mm, Stück. 50 -, Tel. 06162/8 33 35 
Radiorecorder Philips, Cassettenrec 
Grundig. je DM 25.-. OptiPen von Fir- 
ma Höchst. DM 30.-. Tel 06186/ 
20 15 88 
Kittel, weiß für Damen, Gr 46-48. 
kurz, DM 6,-. Kittel, weiß f Herren Gr. 
50.52.56. DM 6,-. Skischuhe. Leder 
altes Modell, 20.-, Tel, 069 / 84 32 00 
Sideboard, 150 x 43 x 80 cm, Schuh- 
schrank. 75 X 37 X 74 cm. Kiefertur- 
nier, je 50.-. Garderobenspiegel. Kie- 
fer. 40.-. Tel, 06106/91 87.ab13Uhr 
Herlag Buagy, rot/grau. 50,- DM, Fuß- 
sack. rot Bvv^l 5.-DM. Ki,-Fahrrad 20 
Zoll, rot Kolbe. Tel 069 / 86 98 46 
Untarwassergehiuse von EWA- 
MARINE (4 W-M), NP92.-für 40.-DM. 
Tel 069/89 39 26 
Zerkleirwrer Moulinette-S 750W 
2mal benutzt DM 40.-. Garderoben- 
spiegel, Eicherahmen 57x98. olMn ab- 
gerundet 45.-, Tel, 069 / 86 57 74 
Ki.-Schneejacken: Gr. 92. pastellfar- 
ben. Gr 98.smaragdfartMnjeDM20.-, 
Chicco Würfelsteckspiel, DM 10.-. Tel, 
06074/3 39 10 
Siemens Dunstabzugshaube, 50,-. 
2 Zugpendellampen. je 30,-. Kiefer- 
schrank. 60 cm breit. 35,-. wandhän- 
gend. Tel 06074 / 2 64 36 
LL-Skl, L. 2.1 m. Schgr. 42.L 1,95m, 
Schgr. 38, L. 1.7 m. Schgr. 33. m. Le- 
derschuhen, je 50.-, Schlittsch., Leder, 
weiß.Gr.31.20.-.06074/4 21 51 
NEFF-Kohiebeisteilherd, weiß, 
40 X 85 X 55. DM30.-. Tel. 06074 / 
4 21 51  
Verkaufe folgende PC-Splele: Poli- 
ce-Quest 3.40.-. ZACMC. 25,-. Quest 
forGlory3.35.-.Tel, 069 / 86 94 99 
Neuwertli 
170, 

Pinicchio- u. Heidi-Spiei zu verkau- 
fen für DM 4.-, Tel. 06102 / 3 97 17 
1 Plastik-Setzkasten, für Schlümpfe 
für5.-zuverkaufen. Tel, 06102 / 
3 97 17 
MAD-Bücher für DM 2, - pro Stück zu 
verkaufen. Tel. 06102 / 3 97 17 
2 Zweisitzer, Kühlschrank und Kinder- 
spielzeug zu verschenken, Tel. 
06108/6 95 23 

Frau sucht Putzstelle, Büro, Praxis, 
nachmittags, Tel. 06104 / 7 35 93 
Exam. Krankenschwester, 32. mit 
10jähr. Berufserfahrung, sucht zum 
15, 7, 94 neuen Wirkungskreis im 
Raum Dietzenbach, auch Arztpraxis, 
kein Schichtdienst. Bez. nach BAT. 
Tel. 06074/4 13 64, ab 18 Uhr 
BenötiMnSieHlifet>ei Ihren Bügelar- 
beiten? Biete Ihnen nei^enberufl, mei- 
ne Hilfe an, Tel, 069 / 85 32 29 nach 
19Uhr, 
Tagesmutti in Dietzenbach, nimmt 
noch ein Kleinkind in liebevolle Pflege 
(8-13 Uhr). lmAltervonlV^bis3J, 
würdest Du am besten zu uns passen. 
Großes Spielzimmer und Garten. 
Tel, 06074/3 24 59 
Aufgeschl. REALSCHIJLERIN 
(10. Kl.) sucht AUSBILDUNGPLATZ 
als lndustrie-/Bürokauffrau. 
Wer gibt mir eine Chance? 
Tel, 069/83 10 48 
Büroassistentin 40, sucht Teilzeitbe- 
schäftigung ab 1. 2. 94 für vormittags, 
auch Arztpraxisangenehm, Kenntnis- 
se in Winword. Wo^ 5.0 vorhanden. 
Tel. 069/86 36 99, ab 13 Uhr 
Techn. Angestellter, 43 Jahre, in un- 
gekündigter Stellung, sucht neuen Wir- 
kungskreis. Zuschnnen unter R 888 
Rüstiger Rentner sucht Beschäfti- 
gung auf DM 530.-/Basis. leichte Bü- 
roarbeiten. Botengänge. Postdienst 
etc . Tel, 06104/7 51 08 
SchichtartMiter sucht Nebenjob. Vor- 
kenntnisse als Fahrer und Lagenst. 
Tel. 06103/8 48 89 
Weltmeisterin (3 x sp. Akrobatik, 
sucht Stelle als Ubungsieiterin. Gym- 
nastik. Aerobic, Akrobatik in Dieburg, 
Tel. 06071 72 36 77 
Putzhiife sucht Dauerstellung im Pri- 
vathaushalt. Std.-Lohn DM 15,-. Tel. 
069 / 64 84 98 49 
Frau sucht Beschäftigung als Haus- 
haitshilfe od. In der Büroreinigung. 
Tel.069/85 14 50 
Einsatzfreudige JunM VoH-Jurlstin, 
Schwerpunkt öTfentlicnes Recht. PC- 
Erlahrungen sucht zum 15. 02. 94 
adäquaten Art>eitspiatz, Ganztagsstel- 
luhg.Zuschr.unterF 927 

M&rchenkassetten u. Juoendkasset- 
ten zu verkaufen, pro StüCK DM 2,-. 
Tel. 06102/3 97 17 
Neopren-Surfanzug mit Jacke, Gr. 

' 36.2 xgetraaen. DM30,-. Babyschau- 
kelstuhlmit Spieltisch, 8 Mon.-ca. 3 
Jahre, DM 20.-, Tel. 06104/7 23 70 
Ski-Langiaufanzug, dunkelblau/wei- 
ße Bordüre, f. Dam. u. Herren. Gr. 42 
o. 48, gut erh. f. 50,- DM zu verk.. Tel. 

' 069/89 11 14 
Kinderbücher und Jugendbücher zu 
verkaufen, pro Stück DM 2.-. gut erhal- 
ten. Tel. 06102/3 97 17 
1 Paar Rollschuhe, Gr. 34/35, 
DM 20.-. Moon-Boots, weiß. Gr. 31-34, 
DM 30,-.Tel.06104 / 6 13 35 
öibelstellherd, 40 cm br.. kostenlos 
gegen Abholung abzugeben. Tel. 

. 06106 / 45 83,ab18Uhr  
Viele Bravo-Zeitschriften, von 1992 
u. 1993. gut erhalten, zu verkaufen, 
Tel.06102/3 97 17 
Mask Weltraumstation, gut erhalten. 

' für DM 40.-zuverkaufen. Tel. 06102 / 
3 97 17  
Badspie9elschrank30.-. niedriger 
Fernsehtisch weiß, 30,-. Gewürzregal 
5.-. Personenwaage 5.-. Tel. 069 / 

' 8 00 48 43 
Schwarze Jungen^Kommunion- 
schuhe, Gr. 36. DM 25.-. Mädchen- 

' kleidung. Gr. 140-146. DM 3.- bis DM 
10.-. Tel. 06106/ 1 32 75 
Captaln-Blltz-Kassetten, pro Stück 
für DM 2.- zu verkaufen, Tel. 06102 / 

>3 97 17  
Kl. Gummifiguren, verschied. Mohve. 
pro Stück Dm2,- zu verk.. Tel. 06102 / 

>3 97 17 
Viele Alf-Kassetten für DM 2.- pro 
Stück zu verk.. Tel. 06102 / 3 97 17 

^ MIckeyMouse-Klnderuhr, zu verkau- 
fen für DM 10.-. Tel. 06102 / 3 97 17 
Rustikale fOnfflammige Wohralm- 
merleuchte, NP DM 300.* für DM 50,- 
zu verkaufen, Tel. 06106 /1 32 75 
Schreibtischlampe, Fart)e schwarz, 

-fürlO.-zu verk.,Tel 06102/397 17 
Playmobil Löwenwagen, vollständig 
mit original Karton, 20.-. elektronische 
Registrierkasse, 9 V Block erforderlich, 
10.-,Tel.06103 / 4 96 88 

BMX Vorder- und Hinterrad mit 
Schlauch ur>d neuen Mänteln für DM 
40.-zuverk. Tel 06104 / 49 06 49ab 
16 00 Uhr 
Schwarzer CD-StAnder mit Glas für 
50CD. DM 25,-, Spenzer, mausgrau ■ inkl. weißes Herrenhemd DM 45,- Tel. 
069 / 87 39 75 
Diverse Cassetten von TKKG und 3 
Fragezeichen 2,-. Playmobil-Spielhaus 
20,-, PiratenschiH 20,-. Tel, 069 / 
89 43 74 
Kiefer Massiv- Möbel: Sessel für 
DM 30,-, Zweisitzer, DM 50,-, autom 
Motorantenne f, Auto, DM 50,-. 
Tel. 06104/4 45 65 ab 17 Uhr 

wertige Judoanzüge, Gr. 160u. 
je DM 50,-, Tel. 069 / 89 37 49 

Langlaufski (1,80 m) m. Schuhen, Gr. 
38.40,-, Langlaufski (1,20 m) m. Schu- 
hen. Gr. 33/36/38,20,-, Schneeanzug, 
Gr. 170,40,-. Schlittschuhe, Gr. 36,36 
je 20.-. Tel. 069/89 43 74 
1 Kiste Baby-Erstlingskleidung Gr. 
56-86, nur von einem Kind getr. (auch 

50.-. Tel. Sommerkleidung) 25 teile 
06074/3 39 10 
Kindersportwagen. Herlag DM 50.-, 
dazu Winter u. Sommerfußsack je DM 
20. Tel. 069/83 41 34 
Schülerschreibtisch, 
1,20 X 0,60 X 0,70 m, DM 30.-, Tel. 
069 / 89 43 74 
Schmiedeeiserne Wandgarderobe, 
u Garderot>enständer. je 35.-. Vor- 
werk-TeppichbürslenfußET31 Elek 
tronik.45,-Tel.06106/2 23 78 
Div. Qartenzeug Holzklappstühle. 
Schlauchwagen mit Schlauch, Rasen- 
mäher mit Motor/Rasensprenger, ko- 
sten!. an Selstabh Tel. 069 / 85 95 29 
Gr. dekorativer Qeweihfarn 45.-, 
10 einf. Holzstühle a 5.-. 2 Plastikses- 
sel a 10.-. Liegematratze 190x19.40,- 
Tel.06108/7 33 95 
Sflammige Deckenlampe, 40.- DM, 
Tel. 06108/7 33 95 

CD von Madonna. Prince und vielen 
anderen, alles original und gepflegt, je 
DM12.-.zuverk.Tel. 06071 /331 10 
2 Bananenkisten Bücher, (Krimis, 
Unterhaltung, Theologie), Preis pro Ki- 
steVBDM20.-. Tel.06108/671 80 
Ski-Schuhe von Löwa, Gr. 39, DM 
50.-. Tel 06108/752 86 
H.-Jacken, 5,- b. 10.- DM. Koffer- 
Schreibmaschine 19.- DM. Tel. 069 / 
81 04 66 
Storchenmühie-Badewannen- 
Wickeiaufsatz, zusammenklappbar. 
NP DM 119,- für DM 50,-. Tel. 06074 / 
3 39 10 
Lattenrost, höhenverstellbar. 1 m / 2 
m. 30.-. Kettcar. 20.-. Kinderfahrrad. 
20". 20.-. Tel. 06103/8 47 19 
Cannon FD 50Objektiv, DM50,-, Fo- 
tokoffer DM 35,-, Sonnenblende DM 
15,-, Sternvorsatz DM 15,-, Tel. 
06071 /3 31 10 
10 Ztr. Brikett, bebündelt zu ver- 
schenken. müssen abgeholt werden. 
069 / 85 84 88  
Orig. Computer-Spieie für Amiga 
500, z.B. Indiana Jones, Monkey Isl. 
Loom, Lemmings usw. für je DM 50.-zu 
verk..Tel.06104/628 15 
Winterreifen m. Felgen f. Audi 100 II, 
noch viel Profil (auch einzeln) Stck. 
49,-. GEO-Hefte aus 85-88, Stck. 4,-. 
Tel. 069 / 84 39 86 
Arenelschrank, Tür weiß, Kunststoff, 
sehr stabil, für DM 25,- zu verkaufen. 
Tel.06106/2 40 70  
Gewürzregal, Eiche rustikal, mit 12 
Gewürzgläsem. sehrguterZustand 
(NP DM 79.-) für25,- zu verkaufen. 
Tel. 06106/2 40 70 
Elefantensitzklssen, braun, sehr gu- 
ter Zustand, für DM 10.-zu verkaufen. 
Tel-06106/2 40 70  
2 Grundig Nußbaum Flachboxen 
Stück DM 50.-, Tel. 06108 / 7 34 20 
2 Hängeregale, Eiche rustikal, Maße; 
33 X 33 cm.Topzustand, je Stück für 
DM25.-zuveri<..Tel06106/240 70 
Kinderfahrrad, 16ZotlmitStüzrädem. 
rosa 50,-. Dreirad 10,-. 
Tel. 06108/6 92 44 
Meerschweinchenkäfig, 70 x 50+ 
Zubehör, DM 20.-. Tel. 069 / 83 18 57 
ab 14 Uhr (vorher Anruft>eantworter) 
Badewanrwnaufsatz zusummen- 
klappbar mit Badewanne 25,-, Krab- 
beldecke Motiv; Kinder-Spielsachen 
20,-. Tel. 06074/3 39 10 
1201 Müiltonnenbox bei Abholung zu 
verschenken. Tel. 069 / 89 69 86 
Leinen-Lampen-Schirm, (braune 
Fransen) 10.-, brauner 3-fach-Strahler 
(höhenregulierbar) 10,-, Tal. 069 / 
83 18 57 ab 14 h (vorh. Anrufbeantw.) 
Da.-Jacke, Gil Bret, Gr. 38, heJI. guter 
Zustand, Länge überden Po. Über- 
gangsjacke. uM 40,- (NP 398.-), 
Tel. 06106/2 40 70 
Jeansjacke, Wrangler, Gr. L. sehrgu- 
terZustand, für DM 35,-zu verkaufen. 
Tel. 06106/2 40 70  
Badezimmerzubehör, Alliben. Zib. 
Handtuchhalter. Spiegelabl^. Zahn- 
putzgläserhalterg. caramel, DM 50,-, 
Tel.06106/2 40 70 
Flurgarderobe, Elche rustikal, Wand- 
befestigung, 2 Jahre alt. Topzustand, 
für DM 50.- zu veri(.. Tel. 06106 / 
2 40 70 
Gasherd 50.-, Vasen, Schalen. Glä- 
ser. Lampen. Bücher etc. aus Haus- 
haltsauflösung. alles billig. Tel. 06108 / 
6 92 44 

Teppich, hellgrau, 2 x 3 m, DM 20,-. 
1.06182/6 73 88 Tel 

Teleconverter, DM 50-, Faharadrah- 
men, verpackt. DM 50-, CB-Antenne, 
DM 50.-. 4mal SR 195/50 R15. je DM 
50.-, Tel. 06108/6 81 43 
Snowboard-Schuhe.Gr. 10, Marke 
Koflach, 2 Jahrfe alt, für DM 50.-. Tel. 
06104 / 6 1741 
Frlteuse.Moulinex-Microfilter, 1 x be- 
nutzt. DM 50.-. TeL 06108/7 51 27 
Elektr. Kofferschreibmaschine, fürDM 
50,-zuverk..Tel.06106/34 34 
Komplettes Schlafzimmer, Schrank 
3 m lang, 2.25 m hoch. 60 cm tief). Bet- 
ten mit Lattenrosten (auch einzeln) zu 
verschenken. S 069 / 83 46 82 
Fotokopierer, Typ Utax -c.60. voll 
funktiorstücht., m. Papier, wg. Todes- 
fall f. DM 50.-an Selbstabhol., 06108 / 
7 57 62 ab 20 h, o. 6 80 59 tagsüber 
Verkaufe neuen Akku f. Sony Funkte 
lefonSPP-E 100.NP78.-f. DM35,-, 
Tel. 06108/7 87 66, AB, rufezunjck 
Da.-Schlittschuhe, weiß, Leder, Gr. 
41.30.-, runder Vogelkäfig (Nymphen- 
sittich), 25.-. kl. Vogelkäfig weiß, (Ka- 
narien).20.-06106/1 32 67 
Mechanische Kofferschreibmaschi- 
ne. Triumph Gabriele 25, DM 50 -, 
Tel. 06104 / 7 39 39 ab 17 Uhr. 
Wl.-Reif., gut. Zust., Michelin 
ZX 165 SR 13.2St..u.XZX 165 S- 
R 13.2St..auf4-Loch-Felg.ä50.-, 
Tel. 06181 / 2 27 55 
Vogelkäfig, DM 20.-. Tisch. Nuß- 
baum, DM 20.-, 2-flammi9erGasko- 
cher, DM 20.-. Tel. 069 / 84 32 00 
Skiaruug mit Latzhose, Gr. 50, blau, 
30 -, Daunenjacke, Herrn Gr. 50, rot, 
25.-, Wi.-Mantel, grau. Gr. 53. grau, 
25.-, TeL 069/84 32 00 
Couch, 2-Sltzer, grau-gestreift. 
DM 50.-. Tel. 06074 / 2 48 27 

iger 
für Dachrinne. DM 50 -, Tel. 06182 / 
2 27 55 
Ca. 300 LP'Sr Maxis, MC's. CD's und 
ca. 400 Singles v. 3,50 bis 12,50 zu 
verk., Tel. + Fax: 06103 / 4 96 M 
Miele Wäscheschleuder, DM 45.-, 
Kunststofffenster, neu m. Isolierglas. 
Rohbaumaß, 68 x 68 cm, DM 50.-, Tel 
06104 / 23 44 

fiEscMmjcmt 

Kaufe 
Briefmarken und Münzen 

zahle Spitzenprelsel 
Briafmarlten- u. Münzenfachgeschilt 

Werner Könnel 
GroBeMarktstr.47 

63065 Oftenbach « 069 / 88 37 39 

Kauf* Qebrauchtwagan, ab Bj. 84, 
auch TU fallig od. Unfallbeschadlgt, 
Tel.06106/1 08 46 
CD-ROM't ab DM 6,901 Kein Laden- 
verkauf - nur Versand I Abholung mögl. 
• 069 / 86 94 99 

FLOHMARKT 
Für jedermann-ohne Neuware 

Sa. 22. 1m 14.30-ia h, GROSSO, 
Offenbach/Sprendlinger Str. Jeden 
3. Sa. im Monat. Riesenerfolge mit 
dieser Nachmittagszeit, schon in 
arxtoren Städten. Ab 3 lfdm.. Auto 
am Stand. Ohne Anmeldung, ein- 

fach kommen. Info; 
06251178 71 90od. 06150 /1 27 37 

Qebr. Haushattsoeräte billig zu verk . 
z B Waschm . Waschetr, Kuhl-u Ge- 
frierschr. Geschirrspülm,. Küchenmö- 
t>el. Spüle, E-i'1erde,Ga8h ,u v m . 
Tel 069 / 85 49 53 

Reduzierte Stereogeräte -f Boxenl 
Riesige Auswahl - Top Hersteller. 
MW HIFI An ♦ Verkauf 06103 /2 66 40 

Kaufe laufend Waschma., Kühlschr.. 
E-Herde. Trockner usw.. auch defekte. 
holesof.ab,069/38 71 57.Fa WMZ 
SUPERPREISI Kiefer-Profilbretter. 
B-Sort..roh, 14 x 146mrr..bis450cm 
lano, nur DM 7.90/m3 bei HOLZLAND 
BECKER, Ot>ertshausen, an der 
6448, Tel.06104 / 9 50 40 

Ein r>eues Gesicht für Ihre Wohnung 
Malen - Tapezieren - Renovieren, usw 
Fa. Wagr>er «069/67 39 35 

"Der Bauholz-Speziellst" bietet an: 
24 X 46 mm Letten,, 250cm lang.lfd 
m/DM 0.49.45 x 280 mm Baudielen, 
450cmlang,lfd, nVDM5,55.24mm 
Schalbretter, 250 cm I.. m? DM 4.95 
HOLZLAND BECKER, Obertshausen, 
an der B 448, Tel. 06104 / 9 50 40 

Antike Möbel. Unser Lager muß ei- 
nem Hochhaus weichen. Alles muß 
raus, alles reduziert, Kleiderschr., Kü- 
chenschr., Kommoden. Biedermeier. 
Sekretär, Bilder, Vitnnen. Kirschbaum- 
bett, Spiegel. Standuhruvm., OF- 
Senefelderstr. 35. Hinterhof, 1 Stock. 
Do18-20.FR.17-1830Sal214Uhr 

SONDERANGEBOT. Esche weiß 
Paneele, Dekor, Holznachbildung, mit 
Nut und Feder, 260 x 20 cm, 
nur DM 8,9S/m3 bei HOLZLAND 
BECKER. Obertshausen, ander 
B448,Tel.06104 / 9 50 40 

MIETER AUFGEPASSTI Bei uns gibt 
es hygienische u. schöne Feriigböden 
aus bchtholz Od Laminat ab 39.90/m^ 
HOLZLAND BECKER, Obertshausen 
an der B 448, Tel. 06104 / 9 50 40 
Kaufe ganze Haushaltsauflösungen 
u. Teile aus Omas Zeiten 069/88 58 19 
Kaufe bar: Alte Gemälde, Rahmen, 
ganze Nachläße. 06102 / 3 72 69gew 

MEGA-ELEKTRO 
Elektro-Hau^eräte führender Marken 
hersteller zu Super-Abholpre sen (oh- 
ne Lackfehler+Transportschäden) 
64839 Münster-Altheim. Münstersr Str 
18, Tel. 06071 / 3 29 95 
Verk. gut gebr. Waschmaschir>en 
mit Voflgarantie, z,B, AEG ab 98,-. 
Miele ab 110.-, Kühlschränke/E-Herde 
ab 50.- usw,, Lieferung frei Haus 
• 069/3871 57.Fa,WMZFfm 

ANZKOE 

in - ifdt» Si* Our 
iMaaik ViDimtiiia «tad 

ii^vM vtriraufea od«r kmi- 
mtüÜtSm, IburMXrautnpaxuuH' 

An—oiMm haltvn, slidi 
lill . 

i l4M«m tnät ^«r Aas«tg» Im 

Sl« «nratciuin mit dlMwr taolMn Auflsg« «uoh «hm Wfnlwl in 
unMrem WrinvitungsgAMot in Stattt wid Xrsis Off«nb«eli. 

3 ZeUen muE 13.- DM 

» irW-Aim*to<M 
31 nnf'^hMcaM 
xr 'jaiwNUi#ebiiti 
3Q ' BamfQMRnl» 
3C 
SB 
•MC OH 
8 VttkMh 
SA 
.n BAMteHl' . 
BC 
m   Ii 
» fmmujsim ' 

sr 
so 

■•iirid.MwSt; 
8flN/rv/Vkl«<>AriEtn>B)k IM Orappto/VowliM 

SX' 
SM 
« 
SA 
tt 
» 
13 
10 
tOA 

I wlM'arlwiarM \» WWi 

ÜBaÖfcljWÄRttbaÄt* 

ütalSnXiad - 

PII«Bm/WiM iiiultwUtf 

TbnMuM 
V*U3ltMlS|W 

I Bestellschein 
für eine private Kleinanzeige im 

IM UhutntGto-OMRidM 
ItA VKtenBAMttndra 
1 IQf AMo-VMlnw( 
1A32 A«t»-A>kMaf 
uun 
1A34 Mobnmd 
lASe KR-Zob^ 
lAM Boom 
U IMwnntwiua " ' 
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mittwochs in der OFFENBACH-POST und in allen von 
uns verlegten Heimatzeitungen und Anzeigenblät- 
tern am Erscheinungstag. 
Diesen Bestellschein geben Sie am besten noch heute 
in unserer Geschäftsstelle ab oder senden Ihn an; 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, Postfach 
100263, 63002 Offenbach. 
Sie können uns natürlich auch anrufen: 069/80 63-366 

Rubrik-Nummer 

bis 3 Zeilen = 13.- DM 
bis 4 Zeilen = 14.- DM 
bis 5 Zeilen = 15,- DM 
bis 6 Zeilen = 16.- DM 
bis 7 Zeilen = 17.- DM 

je weitere Zeile 1.- DM 
mehr, Chiffre-Nummer 

wird als zusätzliche Zeile 
berechnet. 

Bitte deutlich ausfüllen. Pro Zeile 29 Buchstaben inkl. Punkt. Komma und Wortzwischenräumen, i 
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Schmunzel-ECKE 

Leise rieselt 

der Schnee 

„Entschuldige, Eddy! Hast 
du schon lange gewartet?" 

„O Liebling, hoffentlich hat 
uns niemand beobachtet!" 

„He, Herr Nachbar! Sind Sie 
wahnsinnig!?" 

Empfehlung 
Der junge Mann hielt um die Hand 

der Tochter des Hauses an. „Ach, ich 
weiß nicht, ob ich Ihnen meine Toch- 
ter anvertrauen kann", flötete die 
Mutter. „Sie ist so ein zerbrechliches 
Geschöpf." - „Dann bin ich der rich- 
tige Mann für sie", sagte der junge 
Mann. „Ich arbeite in einer Porzri- 
lanfabrik." 

Zarter Wink 
Er hatte ihr die Erlaubnis abgebet- 

telt, sie in ihrem Appartement besu- 
chen zu dürfen. „Also, Schatzi", sag- 
te sie, „dann komm halt. Ich wohne 
im dritten Stock, Du mußt dann eben 
mit dem Ellenbogen klingeln." - 
„Wieso mit dem Ellenbogen?" - 
„Aber Liebling, du wirst doch nicht 
mit leeren Händen zu mir kommen." 

Erfahrungen 
Zwei Damen sitzen im Caf^ und 

unterhalten sich über die Männer. 
„Ach, diese Männer!" seufzt die eine, 
„Sie sind komische Burschen! Solan- 
ge man mit ihnen befreundet ist, tun 
sie, als wäre alles erlaubt!" - „Ja", be- 
stätigt die andere, „und in der Ehe 
tun sie dann, als wäre alles verboten." 

Kunstreiten 
Es war im Zirkus. Ein Kunstreiter 

trat auf. „Donnerwetter", sagte Pe- 
termann zu seinem Freund Paul, 
„der Kerl kann reiten! Der reitet auf 
dem Pferd, hängt seitlich am Bauch 
und sogar unter dem Bauch!" - „Das 
ist nicnts Besonderes", meint Paul. 
„Das habe ich in meinen ersten Reit- 
stunden alles auch gemacht." 

Prost! 
Bei der morgendlichen Toilette 

merkt der Ehemann, daß er eine 
Brandblase auf der Zunge hat. „Sieh 
mal her, Liebling", ruft er erstaunt, 
„ich habe eine Brandblase auf der 
Zunge. Woher die wohl kommt?" - 
„Das kann ich dir sagen! Als du heu- 
te nacht aus der Kneipe nach Hause 
kamst, wolltest du unbedingt aus der 
Wärmflasche auf meine Gesundheit 
trinken, und ich habe es dich tun las- 
sen." 

Das kann passieren! 

„Sie sind Vegetarier und essen 
einen Kaninchenbraten'" unter- 
halten sich zwei Nachbarn. „Was 
soll ich machen? Nur so kann ich 
meinen Kohl im Garten retten!" 

„Moritz, dein Zimmer ist ja 
voller Holzwolle. Was hast du nur 
gemacht?" - „Meinem Ttddy bei 
seiner Schlankheitskur geholfen, 
Mutti!" 

Der Opernsänger übt am offe- 
nen Fenster Plötzlich kommt ein 
Damenschuh durch das Fenster 
geflogen. „Das ist doch die 
Höhe", empört sich der Sänger. 
Da ruft seine Frau aus dem Hin- 
tergrund: „Schimpf nicht, Män- 
ne, der Schuh paßt, sing weiter!" 

* 
Klein Dieter soll seine Hafer- 

grütze essen. „Iß das, damit du 
groß und stark wirst", meint die 
Mutter streng. Gibt Klein Dieter 
zurück: „Gut, dann esse ich sie. 
Aber morgen, wenn ich groß und 
stark bin, dann möchte ich dir 
nicht raten, mir noch einmal die- 
sen ekelhaften Brei vorzuset- 
zen!" 

* 
Ein älteres Ehepaar geht zum 

erstenmal in die Oper Neben ei- 
ner kleinen Brotzeit bringen sie 
auch zwei Flaschen Bier mit. Am 
Eingang fragt die Platzanweise- 
rin; „Wollen Sie ein Opernglas?" 
- Antwortet der Mann: „Nein 
danke, wir trinken aus der Fla- 
sche!" 

* 
„Es ist doch ein herrliches Ge- 

fühl, im Bett zu liegen und nach 
dem Butler zu klingeln." - „Hast 
du denn einen Butler?" - „Nein, 
aber eine Klingel!" 

* 
Maier geht zum Arzt und klagt 

über Bauchschmerzen. Der Dok- 
tor macht eine Röntgenaufnah- 
me. „Erstaunlich", sagt er, „in Ih- 
rem Magen liegt ja eine Arm- 
banduhr" - „Das weiß ich, Herr 
Doktor, die habe ich verschluckt. 

als ich zwölf Jahre alt war" - 
„Und seither hatten Sie keine Be- 
schwerden?" „Nein, nur 
manchmal beim Aufziehen!" 

* 

Der Wagen wird in die Werk- 
statt gescnleppt. „Ich bin gegen 

■ ! Ma lauer gefahren", erklärt der 
Fahrer. Der Meister sieht sich den 
Wagen an und sagt dann nüch- 
tern: „Und wie oft?" 

* 

„Camping macht erst im eige- 
nen Zelt richtig Spaß." - „Mir 
nicht. Dauernd r gnet es durch." 
- „Dann taugt das Zelt nichts." - 
„Und ob es was taugt - meine 
Frau hat es selber gestrickt!" 

* 

„In New York ist ein Mann aus 
dem 49stöckigen Wolkenkratzer 
gefallen, ohne sich zu verletzen." 
- „Da hat er aber Glück gehabt." 
- „Nun, er wohnte parterre!" 

* 

„Weshalb nehmen Sie denn Ih- 
ren Jungen mit auf dem Fahrrad, 
wenn er so fürchterlich brüllt?" - 
„Weil meine Klingel kaputt ist!" 

* 

„Wie war denn der Tee, den es 
auf der Party von Frau Müller 
gab?" - „Ach, erinnern Sie mich 
nicht daran. Der war so schwach, 
daß er kaum aus eigener Kraft 
aus der Kanne kam!" 

Eine Motte mustert den Klei- 
derschrank. „Schade", resümiert 
sie, „wieder kein heißes Höschen. 
Und ich habe mich schon so auf 
ein warmes Essen gefreut!" 

Die kleine Eva betrachtet 
nachdenklich ihren Vater und 
entdeckt an den Schläfen die er- 
sten grauen Haare. Sagt sie er- 
schrocken: „Papi, du fängst ja an 
zu schimmeln!" 

Nicht alles 
Der junge Mann war so richtig in 

Fahrt. „Liebling", flüsterte er, „ich 
könnte alles, aber auch alles für dich 
tun!" - „So unbescheiden bin ich 
nicht", entgegnete sie. „Es genügt, 
wenn du das tust, was ich von dir 
verlange," 

Wiedersehen 
„Nanu, Egon, du siehst so mitge- 

nommen aus! Ist was Besonderes 
passiert?" „Ich komme eben von 
der Beerdigung meiner Schwieger- 
mutter" - „Ist dir das so nahegegan- 
gen?" - „Ja, denn der Pfarrer sagte, 
in der Ewigkeit gäbe es bestimmt ein 
Wiedersehen " 

Kurse 
„Ich wundere mich immer, woher 

Meier eigentlich das Geld für den 
Aufwand nimmt, den seine Familie 
treibt. Seine Söhne sind den ganzen 
Winter in Skikursen, die Tochter 
macht Schwimm-, Reit- und Tennis- 
kurse und die Mutter Golfkurse 
mit." - „Na, ja, das dürften wohl die 
letzten Kurse sein, weil der Vater in 
Kürze auch einen Kurs machen 
wird." - „So, was für einen denn?" - 
„Einen Konkurs!" 

Guter Rat 
Ein alter und sehr weiser Mann 

wurde gefragt, ob er nicht auch den 
Zirkus tjesuchen wolle, dort sei ein 
Esel zu sehen, der sprechen könne. 
„Warum sollte ich da hingehen?" 
sagte der weise Mann. „Ich würde es 
für viel gescheiter halten, wenn die 
Menschen, anstatt einem Esel das 
Sprechen beizubringen, von ihm das 
Schweigen lernen würden." 

In der ersten 
Aufregung 

Ein Angestellter kommt in den Sa- 
lonwagen des Zirkusdirektors ge- 
stürzt. „Herr Direktor!" brüllt er, „der 
Zirkus brennt!" Der Direktor springt 
auf und stottert: „Holen Sie um Him- 
mels willen sofort den Feuerfresser" 

Kunstgenuß 
„Ich war gestern in der Oper" - „So? 

Was haben Sie denn gehörtr' - „Aller- 
hand Neues! Die Tochter von Bieder- 
mann bekommt ein uneheliches Kind, 
Frau Brandes will sich scheiden las- 
sen, und bei Kuhlmanns ist kürzlich 
der Gerichtsvollzieher gewesen." 

Silbenrätsel Mixrätsel Silbendomino 

Schachaufgabe Nr. 4 
Dr. M. Nlemeijer, 
Adv. 75 

Matt in drei Zügen. 

Kontrollstellung: 
Weiß: Kc5, Te2, f8, Ld6, e8, 
Se3, h7, Bf3, f7 (9) 

Schwarz: Ke6, Dgl, Sh8 (3) 

Weiß hat den ersten Zug. 

Aus den Silben: a - an - an - au - be - 
her - chen - di - ger - ger - got - hym - ka 
- keh - kla - me - me - na - nal - nal - ne 
- ner - net - nord - null - o - o - ost - rei 
- ri • ri - rin - schan - see - spann - stei 
- stei - sym - te - te - tes - ti - ti - tra - trie 
- um - wald - werk - sind 12 Wörter 
nachstehender Bedeutungen zu bil- 
den: 

1 Heuschrecke in Südeuropa, 2 Insel 
im Bodensee, 3 Operette von Zeller, 4 
süddeutscher Höhenzug, 5 spiegel- 
bildliches Ebenmaß, 6 ostpreußische 
Pferdezucht, 7 elektrische Anlage, 8 
eine d. wichtigsten Weltseeverkehrs- 
straßen, 9 Holzblasinstrument, 10 
westafrikanischer Negerstamm, 11 
durch Greenwich führender Längen- 
kreis, 12 feierliches Lied. 

Die ersten und letzten Buchstaben - 
jeweils von oben nach unten gelesen - 
ergeben ein Sprichwort. 

Untenstehende Wortpaare sind so zu 
schütteln und zu vermengen, daß neue 
Wörter der angeführten Bedeutungen 
entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben - 
von oben nach unten gelesen - nennen 
einen Bestandteil des Spinnrades. 
ASTA 
ECHT 

+ KNIE 
+ RUT 

ORLOG +KEN 
ICH +KRAN 
MEIN BAU 
REH ERL 

: Laubbaum 
= niederl. 

Stadt 
=Nachruf 
=Vogel 
= primit. Boot 
=Pädagoge 

Schüttelrätsel 
Arzt - Nana - steigen - Eber - Neige 

-Trab 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue BegrifTe anderer Bedeutung 
entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben 
nennen dann die Hauptstadt Kroati- 
ens. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: ara - bar - be - dach 
den - der - erb - est - ir - kämpf - ke - 
)rb - lin - mast - pa - pe - rat - re - ren 
•ich - ring - sen - son - sten - stu - stük 
iup - te - tem - ti - trans - wet - sind 11 
'örter nachstehender doppelsinniger 
edeutungen zu bilden: 
1 Hausflur, der als Totostelle dient, 2 
mpfehlung eines Papageis, 3 Vor- 
)eise aus optischen Elementen, 4 
ästenbehälter, der von einem Marder 
mutzt wird, 5 Futtermittelbehälter, 
Hinterlist einer Hülsenfrucht, 7 gei- 
esgestörte Zahnärzte, 8 Speziallokal, 
Schwimmvogel, der mit seinem Fett 
lushält, 10 Teil eines Buchstabens, 
1 Streit um ein Schmuckstück. 
Die ersten Buchstaben - von oben 
ich unten gelesen - nennen einen 
jrstbeamten. 

Wortfragmente 
3nver - werüb - ertde - issed - einen - 
gew - rhatk - lieren - inged - verli - 
tver - stand - nicht 
Die Wortfragmente sind so zu ord- 
!n, daß sie ein Zitat aus Lessings 
Imilia Galotti" ergeben. 

Besuchskarte 
eichen Roman von Tolstoi liest der 
err? 

Dirk Finge 
Dueren 

Salbit- 
lucht, 
Elgen- 
llalM 

alkohol. 
HtiS- 
gatränk 

männl. 
Haui- 
llei 

Arabar- 
hangt! 
bal Karl 
May 

gria- 
chlieha 
Kumt- 
aSitln 

wintar- 
llchar 
NIadat- 
ichlog 

Tier- 
park 

Irlich- 
tarba 

Kurz- 
form V.: 
Allrad 

Bahäl- 
tarlOr 
Paila 

Mär- 
chan- 
gailall 

L 
T T ▼ lab- 

kuchan- 
untar- 
lagan 

► 
▼ ▼ 

r 
Bau- 
itoH 

Wund- 
kruita ► Wart- 

poplar 
Erialz, 
Vorrai 

nof- 
ditchsi 
Rltitn- 
hliich 

öitari. 
Künit- 
lai- 
(amilia 

T 
► Klaga- 

lauta 
Blnda- 
worl 

» 
► 

T 

GroB- 
itodt im 
Ruhr- 
gtbltl 

► starr. 
unbltg- 
tom 

Ga- 
mQia- 
pnanza 

▼ 
► poiltiva 

Elak- 
troda 

r 
Vortrag Gottai 

Gunit 

f 
► frOhara 

Indlicha 
MQnza 

hoha 
Splal- 
karta 

? 
»■ 

I
i
i

 
Ralia- 
wag 

T Eln- 
KhnlH 
Im Ga- 
Ifinda 

FluB 
zur 
Olsa 

T 
> 

gtrad« 
•rst 

lOfl- 
arimmui 
natura- 
Ili/Abk. 

Tail 
dar 
Schauna 

▼ 
► 

Abk.: 
Europo- 
fflaiilar- 
Khoft 

r 

baltl- 
ichar 
Staat 

T 
► 

alakir. 
Dalan- 
varar- 
baltung 

T 

■ -|® 
Lutt- 
b«wt- 
gung 

daa, 
Gadonka ► 

Sirall- 
macht, 
Haara«- 
lall 

► 
'"-f 

.... 
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Die Silben sind so zu ordnen, daß 
sich eine fortlaufende Kette zweisilbi- 
ger Wörter ergibt. Die Endsilbe des 
einen ist immer die Anfangssilbe des 
folgenden Wortes. Die letzte und die 
erste .Silbe ergeben zusammen einen 
Teil eines Holzgewächses, 

bar - bäum - blut - frisch - fuß - geld 
- kalt - lufl - mast - platz - achein - 

stamm ■ tier - zeit - zug. 

Auflösungen von 
R8tsal-Raten Nr. 3 

Schach: 1. Ld5 - h 1!, Ta8 x a7; 2. Da2 - 
g2, Ta7 - c7; 3. Dg2 - a8 matt. 
1 n - f5; 2. Da2 - g2, TaS x a7; 3. Dk2 - gS 
matt. 

Sllbanrätaal: 1 Fledermaus, 2 Ration, 3 
Ölzweig, 4 Hornisse, 5 Liebelei, 6 Ikarus, 7 
Canasta, 8 Haeher, 9 Katalog, 10 Eisheili- 
gen, 11 Isegrim, 12 Tabelle, 13 Uneinigkeit, 
14 Neigung, 15 Didaktik, 16 Mediziner, 17 
ähnlich, 18 Stichprobe, 19 Session, 20 Inter- 
vall, 21 Gliederpuppe, 22 Kreditanstalt. - 
Fröhlichkeit und Massigkeit sind die besten 
Aerite. 

Hier darf geatohlan Warden: Donaulieb- 
chen. 

Sllbandomino: Senke - Kelim - Limburg 
- Burgfried - friedvoll - Vollmond - Mond- 
schein - scheinbar - Bargeld - Geldschrank 
- Schranktür - Türkis = Kissen. 

Rütselglelchung: a) Dumas, b) du, c) Coo- 
per, d) Oper, e) Letter, f) Leer, g) Rechen, h) 
Re. X = Mascottchen. 

MIxrStael: Sagan, Arkanum, Nabob, Drai- 
sine, Makulatur, Astloch, Nachfrist, Naja- 
den s Sandmann. 

Besuchskarte: Regenschirm, 
im Handumdrehen: Raum - Ei - Stil - 

Laub - Rasse = MilLe. 

Schwedenrätsei 
■ E RMMBH A OMAM 
■NATIONALGERICHT 
S T RBBD A L L E SMH E R ■VMORECKBNBM I ENE ■IDEEBKBODEURBRS 
BCBPBSENKEBSBBIO 
EKLOQENBTBLIBYER 
FLUTBRBTABAKBRTB 
BEPBAUTONOMBQOTT 
BREGIMENTBMAHNER 



iU ^acMeuten. Ein Service der 

Fa. DORNBURG GmbH 

Fliesenfachgeschäft 
Fliesen • Platten • Mosaik • Marmor] 

 Inh. Heinz Jäkel  

Raiffeisenstr. 12, 63225 Langen 
Tel. 06103/7 40 80 • Fax 7 49 88 

Ling«n«r Steinmetzbetrieb 

Grabmal-KUHN 
vorm. Schttar 
BMdh(uar und StaInmaUmeltler 

Lingan, Südliche RIngtlr. 184, Frltdhofttr. 36-38 
T«l*lon2 23 11 T«l*lon2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN. 
UND GESTEINSARTEN 

FARBEN 

Sclyüller 

MALEMMEISrER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 

• Fassadenrenovierung 

• Maler- und 
Tapezierarbeilen 

• Teppichboden 

63225 LANGEN • An der Koborsladt 6 
(Slelnberg) • Telefon 06103 / 2 66 51 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

63225 LANöEN • Fahrgasse 17 
Telefon 06103/2 35 12 

NOlINCII • BODCNVCmcoUNOCN 

SU suchen Kine,n Uornpetcnten 
PüCtne.' lui Ihrp.n flocie.n 
Ullr bif.tKci Ihne.n unsmc.n Skivkp 
HostcnfreiR fleiotunq vor Otl 
beletunqen ln>,i Huus 
lUlr ' ind 9^ Slundan ouch am 
lUochenendo. fu' S k qUiw 

Talefon & Telefo» (06103) 79163 ^ 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Bestattungen. Ül>erführungen 

Sarglager • Stert>ewäsche - ZIerurneh 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 63225 Langen, Telefon 2 29 68 

Kunststoff-Fenster 
& Haustüren 
• für Alt- und Neubau • 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Dieselstraße 5 • 63329 Egelsbach • Tel. 4 24 01 

Albert 

Miele-Verkaufs-Zentrum 
Küchen • Hausgeräte • Vertragskundendienst 

Bosch- u. AEO -Geräte 
Spren^ingen, Hauptstraße 13 

06103/6 8710 Mifele A 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
Darmstädter Straße 26 
Telefon 21011-12 

Öffnungszelten: 
Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

Elektro-Anlagen STECH 
vorm. Werner 

• Elektro-Installatlonen aller Art 
• Nachtspelcher-Helzungen • Wärmepumpen 
• Kundendienst und technische Beratung 

WIesgäßchen 44 • 63225 Langen/Hessen 
Telefon 06103 / 2 24 11 + 2 25 81 

Fax 06103/2 77 46 

qet)' 19?5 

H. STEITZ ciUMH 
Malergeschart 
VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH . LACKIEHUNC. • TAPEZIEREN 

Heinrichstraße 32 - 63225 Langen 
Tel. 06103/2 28 42 

An alle Haust>esltzer Im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR siellen Ihnen unsere Leistung 

Geriistbau zur Verfugung 
Gerüstbau Langen GmbH. Neckarstraße 54 
Büro Rosl;i()lef Siraße. Dreieich Sprendiingen 

Tel 06103/6 29 23 

Die Leistung. Klempnerei. Installation. Gasheliunp 
Ihre neue Wanne 
in 3 Stunden 
Ohne Ausbiju (Jor alton Wanno 
Ohrm h lipsenschadon i | 

Schalgasse 7 - Telefon 2 34 01 
63225 LANGEN/Hessen 

FÜR UNQSN, EGELSBACH UND OREtEICH 

DREIEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Ufir, bis montags, 7 Uhr; 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 

Mittwoch, 26. Januar 1994; 
Frau Dr. Mentzei, Berliner Allee 5, 
Tel. 7 34 15 

Arztlicher Sonntagsdienst 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/810 40 
Mittwoch, 26. Januar 1994 
Dr. Bauer, Götzenhain, Am Lachengraben 22, 
Tel. 813 66 

EGELSBACH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentraie 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 26. Januar 1994; 
Dr. Krämer, 
Bahnstr. 21 
Telefon 4 92 63 

Apothekendienst für Langen, 

Egelsbach und Dreieich 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr. 21.1. City-Apotheke, Neu-Isenburg 
Franl<funer Str. 166 
Tel. 06102/3 72 60 

Sa. 22.1. Löwen-Apothel<e, Sprendlingen 
Hauptstr. 54, Tel. 61630 

So. 23.1. Süd-Apothel<e, Neu-Isenburg 
Frankfurter Str. 141, Tel. 06102/ 
2 50 61 

Mo. 24.1. Einhom-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4, Tel. 311980 

Di. 25.1. Apotheke am Bahnhof, Egelsbach 
Bahnstr. 39, Tel. 4 90 08 
Stadt-Apotheke, Neu-Isenburg 
Bahnhofstr.35,Tel.06102 / 2 27 03 

MI. 26.1. Stadttor-Apotheke, Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 81325 

Do. 27.1. Löwen-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 
Goethe-Apotheke, Neu-Isenburg 
Bahnhofstr. 173,Tei. 06102/ 
21245 

Samstag von 15-18 Uhr, an Sonn- und Feierta- 
gen von 9-12 und 15-18 Uhr 
22723. + 26. Januar 1994 Joachim Herlnkslake, 
Egeisbach, Ernst-Ludwig-Str. 29, Tel. 06103/ 
4 91 91 

Wichtige RufnuiM 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 

DRK-Krankentransporl  2 37 11 

Polizei-Notruf  110 

Feuerwehr-Notruf  112 

Polizei Langen  2 30 45 

Polizei Dreieich  61029 

Feuerwehr Langen  2 20 07 

Feuerwehr Egeisbach  4 92 22 

Feuenwehr Dreieich  61122 

ihr Taxi-Ruf in Langen  2 77 77 

Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 

Schlüsseldienst  2 27 60 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 

Langen  20 61 48 

Dreieich  60 20 

Egeisbach (über Polizei Langen)  2 30 45 

Sonntagsdienst der Stadtschwestem 

Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 

Pflegedienst Dreieich  3 63 37 

FARBENHAUS LEHR 

Farben - Lacke - Tapeten 

63225 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 06103/2 21 87 

Gebr. SCHNEIDER 
Rolladenfabrik Inh. G. Zinn 
Rolladen aus Kunslstolt. Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgitler. Scherengitter. Markisen 

Fertigeinbau-Elemente zum nachträgli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetneb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e V 
Außerhalb SO 16 > a. d. Darmst. Ldstr. 
63225 Langen • Telefon 2 36 79 

vV -o® 

ETEC GmbH, Voltastr. 4, 63225 Langen 
Tel.: 06103 / 7 85 57 - Fax.; 06103 / 7 86 68 

Fachmann in Industrie 

und Elektrohandwerk 
Denn Strom wird ei Immei geben 

Pietät SEHRING Inh Peter Kuppers 
Erd- und Feuerbestattungen - Uberfuhirung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar 
63225 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/727 94 

-Back-Se 
^ für Ihre Feste 

z B Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 
Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 

Baguette od. raflinierte Brot-Arrangements 
Und alles frei Haus geliefert. 

• •T« T-1 • 1 •• I • R. Fuß. Bahr^ttraß« 35 ♦ 101 
Wipnpr hPinhnrkPfPI 6322SLangan.T«l, 06103/29000 fvlvlll.1 I wal(«r-R<atlg-8lran« 28 

Tal 06103/5 1111 
Altbausanierung • Dachgebalk • Dachstuhlausbau 
Dachfenstereinbau • Gauben • Vordächer 
Pergolen • Autokranvermietung bis 45 t 

SDtn}DuO©[?®D 

Norbert Hunkel - Neckarstraße 54 - 63225 Langen 
Büro Rostädter Siraße, Dreieich-Sprendlingen 
Tel 06103 / 6 29 23, Fax 06103 / 6 95 78 

Probleme mit Ihrer Frisurf 
Dann ins 

Frisierstübchen Barbara 
Damen - Herren - Kinder 

Öffnungszeiten: 
Dienstag-Freitag 8.30-18.00 Utir, Mo. Ruhetag 

Rheinstr. 24, 63225 Langen, Tel. 06103 /2 29 49 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener und Munchener 
Versicherungen 

SchillerslrafJe 10 • Langen 
Telefon 06103 2 28 93 

Kran- und Forstbetrieb bietet an: 

AUTOKRANARBEITEN 

SICHERHEITSFÄLLUNGEN 

Telefon; 06103/2 81 88 

Soiar-Teclinil( 
Silvia Trippel 
Margarethenstr. 8 
63225 Langen 
Telefon 06103 / 2 68 18 

Solare Systeme zur Strom- Solarspielzeug 
und Wärmeerzeugung Regenwassernutzung 

♦ 

Neu- + Umdeckung 
Spenglerarbeiten 
Fordein Sie uns 
Referenzen m ihrer 
Nachbarschaft 

JÜRGEN RINKER 
ErDilte KonlaMaufnahme unte'Tel Wixhausen 06150 6 19 ^0 

Kfz-Zulassungsdienst 
E. Rettig 

OCSIBOl 
• Anmeldungen 
• Abmeldungen 
• Ummeldungen 
• TÜV-Vorfahrten usw. 

Heinnchstraße 35 • 63225 Langen • Tel. 06103/5 43 18 

Blumenfloristik • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

63303 Dreieicti. Solmiscfie Weifierstr 17, Tel. 06103 / 821 61 
Darmstädter Str. 10, Tel. 06103 / 674 50 

63225 Langen, vormals Blumen Schickedanz 
Batinslraße9,Tel. 06103/23638 

Telefax 06103/8 40 69 
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Ein erfülltes Loben ist zu Ende. 

Marie Lang 

geb. Stroh ' 
• 29. 10. 1912 t 19. 1. 1994 

In stiller Trauer: 
Christof Lung 
Kinder, Enkelkinder 
sowie alle Angehörigen 

63225 Langen, Feldstraße 47 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 21. .Januar 1994, um 10.1,') Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Für die liebevolle Anteilnahme, die uns durch Wort und Schrift sowie 
Kranz-, Geld- und Blumenspenden zum Tode unseres lieben Entschla- 
fenen 

Hans Eichhorn 

zuteil wurde, sprechen wir hiermit unseren tiefempfundenen Dank 
aus. 

Besonderen Dank sagen wir Herrn Pfarrer Wächtler für seine trösten- 
den Worte. 

Familie Dieter Eichhorn 

63325 Langen, Außerhalb SO 24, im Januar 1994 

Herzhchen Dank 
In unserer Trauer haben wir erfahren, wieviel Freundschaft und Aner- 
kennung unserer lieben Entschlafenen 

Maria Lehmann 

erwiesen wurde. 
Unser Dank gilt allen, die durch Wort, Schrift, Kränze, Blumen und 
Zuwendungen für Grabschmuck ihre Verbundenheit zum Ausdruck 
brachten und sie auf ihrem letzten Weg begleiteten. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Feige und Herrn Diakon Bienias für 
die tröstenden Worte. 

Im Namen aller Angehörigen: 
' Otakar Lehmann. 

Langen, im Januar 1994 

Für die zahlreichen Beweise der Anteilnahme in Wort und 
Schrift in den Stunden des Abschieds von unserer lieben 
Entschlafenen 

Marta Roner 

sagen wir herzlichen Dank. 
Unser besonderer Dank gilt Herrn Kaplan Engel für seine trö- 
stenden Worte sourie Herrn Wehrheim von der Stadt Langen für 
seine Ansprache. 

Stefan Roner 
mit Angehörigen 

Langen, im Januar 1994 

Herzlichen Dank 

für die liebevolle und aufrichtige Anteilnahme zum schmerzli- 
chen Verlust unserer lieben Mutter 

Alma Leibrandt 

Besonders danken wir allen Verwandten, Bekann- 
ten, Nachbarn und allen, die sie mochten. 

Und die es immer noch nicht glauben, 
genau wie wir. 

Roman Leibrandt und Familie 
Lydia Städtler und Robert Urban 
Alfred Leibrandt und Familie 
Waldemar Leibrandt und Familie 
Helene Fuhrländer und Familie 

Langen, im Januar 1994 

Wir trauom um unsprrn lunnjahriKm AuIJcn.stclirnlritpr 

Herrn 

Rudolf Heinrich Paul 

verstorl)i'n um 9 ,l«nuiir 1994 im Alter viin 72 ,Iiihrrn 

Ht'rr I'aul war mehr al.s 25 Jahre als AuHcnstcllcnlcilpi- 
unserer Kasse in Offenbiu-h-BürKel tüli({. Durch seinen 
von Ül)or7.PUgimK getragenen Kinsatz hat er sich um den 
Mitgliederausl)au der KKH in ()ffenbach-Hür«el und 

Umgelning verdient gemacht Er war jederzeit ein 
aufge.schl<)ssener. hilfsbereitor und nllseits 

ge.schatzter I'artner für unsere Versicherten 

Sein Andenken werden wir in Khren halten 

KKH-Kaufmännische Krankenkasse 
Landesverwaltung 
Hessen-Rheinlancl CJeschäftstelle 
Frankfurt Offenbach 
Hanauer I^andstraße 2()4-2()B KaiserstraHe (11 

PImtätamhHng 
Inh, ^ml»r Küppmrm 

7 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Qew&hr (ür eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

7 
Enh und 

ObTtührungmn 
Bmrglmgmr 

63225 LANGEN/HESSEN 
Mörfelder Landstraße 27 

Telefon 06103/ 7 27 94 

Erledigung aller Formalltiltan - Jederzeit errelchbarl 

Amtliche Bekanntmachungen 

XIII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung 
Einladung zur 

2. Sitzung des Ausländerbeirates der Stadt Langen 
am Dienstag, dem 25. 1. 1994, um 19.30 Uhr 

Im Großen Sitzungssaal des Rathauses 
Tagesordnung 

Fragestunde 
1. Genehmigung des Protokolls 
2. Bericht Vorstand und Geschäftsführung 
3. Benennung der Vertreter/innen für die städtischen Ausschüsse 
4. Benennung der Verlreter/Innen für die städtischen Kommissionen 
5. Benennung der Delegierten für das Agah-Plenum 
6. Einrichtung der Arbeitsgruppen des Ausländerbeirates 
7. Vorbereitung der AusschufBsitzungen 
8. Anfragen und Mitteilungen 
Langen, den 17.1.1994 Ylldizoglu 

Vorsitzender 
Betr.; XIII. Wahlperlode der Stadtverordnetenver- 

sammlung 
- Haupt- und Finanzausschuß - 

Am Donnerstag, dam 27. 1. 1994, 20.00 Uhr, tindel die 12 öffentliche 
Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses im Stadtverordnetensit- 
zungssaal des Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 80. statt. 

Tageicrdnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
1. Mitteilungen des Ausschußvorsitzenden 
2. Mittellungen des Magistrats 
3. Stadlbücherei Langen 

hier: .Allgemeine Geschäftsbedingungen 
4. Integnerle Verkehrsplanung 
5. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 

Teil B 
(nichtöffantllcher Teil) 

6. Qrundstücksangelegenhelt 
hier: Qrundstückstausch 

7. Finanzangelegenhelt 
- Verkauf eines Ob|ekts an einen Wohnungsbauträger ■ 
hier: Antrag der Fraktion der F.D.P. vom 1. 10. 93 (Haushaltsan- 
trag Nr. 77) und Stellungnahme des Magistrats vom 12. 1. 1994 

8. Finanzangelegenheit 
hier: Prüfung von Unterlagen 

9. Personalangelegenhelt 
- Personalnebenausgaben - 
hier: Antrag der Fraktion der FWG-NEV vom 25. 10. 93 (Haus- 
haltsantrag Nr. 77 c) und Stellungnahme des Magistrats vom 12.1. 
1994 

10. Personalangelegenheit 
hier: EntSperrung einer Stelle 

11. Aktuelle Fragestunde des nichtötfentiichen Teils 
Langer , den 21. Januar 1994 Der Vorsitzende des 

Haupt- und Finanzausschusses 
Qerlach 

Hinweis: Die endgültige Entscheidung über einen Ausschluß der 
Öffentlichkeit bei den TOP 6-10 bleibt dem Ausschuß vorbehalten. 
Bestätigung des Schiedsmannes der Stadt Langen 
und seines Stellvertreters 
Gemäß § 4 des Hessischen Schiedsmannsgesetzes vom 13. 2. 1975 
(GVBI. I. S. 30) wurden vom Amtsgericht Langen für die Zeit vom 1. 2. 
1994 bis 31. 1. 1999 

Herr Manfred Well 
63225 Langen, Wilhelmstraße 30 

als Schiedsmann der Stadt Langen und 
Harr Siegfried Weldl 

63225 Langen, Theodor-Heuss-Straße 45a 
als stellvertretender Schiedsmann bestätigt. 
Sprechzelten: Rathaus Langen. Südliche Ringstr. 80, Zimmer 201, 
Montag bis Freitag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und nach Vereinbamng. 
Langen, den 12. 1. 1994 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Pitthan 

Bürgermeister 

Ich bin da! 

Sebastian 
Meine Eltern 
(.'Itlildui liiul Ihoiylcii 
(reuen sich sehr 
Allen ein herzliches Dankeschön 
tür die vielen Glückwunsche und 
Geschenke 
Langen. Teichstraße 15 
Im Januar 1994 

Ambulante Hauskiankenpllege 

- mit Sicherheit daheim - 

Falls Sie unsere Dienste in Anspruch nehmen wollen oder Fragen 
zur Thematik - Pllege zu Hause - haben, setzen Sie sich bitte mit 

uns in Verbindung 
Alle Kassen und Privat. 

Ambulante Hauskrankenpflege Dietzel GmbH 
Frankfurter Straße 19 • 63500 Seligenstadt 

Telefon 06182 / 2 97 Z7 - die Alternative zum Pflegeheim 
wir Bind für SIE tätig In Stadt OF und 

gesamtem Kreis Offenbach. 

Wir bieten Ihnon, 
Räumlichkeiten 

ohne Parkprotaleme. fiir 
Ihre TRAUERFEIE^^ 

Oa-r-^.stSdtor Straße 23 
03.;25 i.jngon bei FIm. 
Telefon 06103/2 77 07 

und 5 44 84 

TRESORE 
GRATISPROSPEKT 
061 03 - 42318 

FISCHER . LANGENER STR 27 . 633a EGELSBACH 
—* auch MrtnahmemarM lu ^Wfwhmepfe'$en 

¥ 
¥ 
¥ 
¥ 
¥ 
¥ 
¥ 
¥ 
¥ 
¥ 
¥ 
¥ 

Nicht jodorr) 
ist OS gngoben. 
gesund dio 50 

zu erlobon. 
Du hast'8 geschafft, 
zu unsrer Froude. 

drum gratulioron wir 
unserem Pa/xi heute 

und wünschen Dir 
von Herzensgrund, 
bleib immer fröhlich 

und gesund 
Rita, Steffi. 

Kart-Helm und Stephan 

¥ 
¥ 
¥ 
¥ 
¥ 
¥ 
¥ 
¥ 
¥ 
¥ 
¥ 
¥ 
¥ 

Achtung wichtig 

Mitteilung der STBNMEn-iNNUNG 
Qrabmal-Verkaufe per Telefon und an der Hauatüre 
sowie telefonische Angebote von Grabmalen sind It. 

Bundesgerichtshot gesetzlich verboten. 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

In großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim, Bonner Straße 40. Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherplatz, Gartenstraße 6. Tel. 06103 / 2 79 21 

Bei einem Fachbetrieb für: 

Trauerfall • trauerbinderei 
• KRÄNZE 

GÄRTNEREI J 

WELTER « 
Südliche Ringstr, (gegenüber Friedhof) 
63225 Langen 

06103 

17 71 

Wir haben für Sie und Ihn 

viele Einzelteile 

stark reduziert! 

Aktion bis 29.1.94 

V/ir verlosen unter Ausschluß des Rechtsweges 
WARENGUTSCHEINE im Werte von DM 50 - 

Jeder, der seinen ausgefüllten Teilnahmeschein bis zum 
29. 1. 1994 abgegeben hat, kann gewinnen. 

Name:  

Straße  

Wohnort:. 

Gartenstraße 6 • laMgen 
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Tagesordnung: 

EINLADUNG 
Jahreshauptversammlung 
Freitag, 28. Januar 1994, 19.30 Uhr, 
Saal des Restaurant Lämmchen. 
Schafgasse 29, 63225 Langen. 

1. 
2. 

Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden 
Rechenschaftsberichte über das abgelaufene Jahr 
1993 durch 
- 1. Vorsitzenden 
- Schatzmeister 
- Sporiwart 
- Jugendwarl 
- Schriftführer/Pressewart 
Bericht der Kassenprüfer 

4. Entlastung des Vorstandes 
5. Neuwahl des Vorstandes 

Wahl der Kassenprüfer 
Genehmigung des Voranschlages für das neue Ge- 
schäftsjahr mit Festsetzung der f^itgliederbeiträge 
Anregungen und f*/lltteilungen. 

Anträge, die in der Jahreshauptversammlung abge- 
handelt werden sollen, bitten wir schriftlich bis zum 
18. Januar 1994 an den Vorstand (Postanschrift) zu 
richten. Diese werden unter Tagesordnungspunkt 8 zur 
Sprache kommen. 
Der Vorstand hofft auf eine rege Teilnahme an der Jah- 
reshauptversammlung. 

Der Vorstand 

3. 

Geschenkehaus Dröll 
I 

Fahrgasse 36-38, Dreleich-Dreieichenhaln 
Telefon 06103 / 8 21 18 - Eigene Parkplätze 

Autos wollen Zapf-Garagen 
Alles drin. Alles dran. Alles 7APF. 

Coupon 
r.lSchicken Sie mir Gaiaqen Info. 
[ I Schicken Sie mir VHS C.dsselte. 
  nr 

z.Z\Pr 
Bauen jiiil etnr gemeinuini« Zlikunll 

Wemer Zapf KG • Gotllipb-Daimler-Slr. 25 • 74076 Heilbronn 
Telcfon071 31/I 7 70 94 • Fa* 0 71 31/16 40 69 

Kostenloser Informationsabend; 

Dr. Joseph Murphy e v 
Schulung zu einer 
positiven Lebensgesialtung 
Selbstvertrauen und Ruhe tinden. Irone Happ Meior 
Entscheidungen treffen • Kreativität 06102 / 5 35 48 
fördern • selbstbewunt sein • Sominarloilonn 
begeistert leben NLP-Masler 

Dienstag, 25. Jan. 1994 und 
Montag, 31. Jan. 1994 

ISABELLA HOTEL, NEU-ISENBURG 
Herzogstraße 61-63 (Isenburg Zentrum), Raum „Verdi" 

Als NLP-Therapeulln bielo ich Ihnon bei ER-. Schlalslörungon. Rauchenl 
wöhnung. Phoblen auch Einzel- und Paarlherapio an 

Achtung: Sonderpreise 

bis zu 50% reduziert 

Deaignwand mit TV- 
Schw«nKetenHint, 
woilVgrau. . 
PolftertMtt Hültta 
180x200.,. 
Wohnwand Hülsta 
.,M*ga Dfsign" 
VItrin« Toam Bahla 
Eiche schwarz 
Wohnwand Sttt 
Kirschbaum 
Couch u. 2 Se»Ml 
Tftm>er Circula. 
Vitiinenachrank Stil 
Wurzelmaser. 
Vltrlna/Tltch 
> 5 Stühl# 
Wurzelmaser. 
Eckgamitur Rott Benz 
AK 425  
Eckwohnwand „Ronco" 
Fichte massiv 
Wohnwand Erta 
massiv  
Design Wohnwand 
..Meao" 
Eiche weiß  
Wohnbüro Oase 
..Die Coltoction" 
Couch Rolf B«n2 
Cfeatjon 2500.. 
Garderob« Schönbusch. 
rot   
Garnitur Roll B«nz 
Creation 3500 Ledor blau/ 
höhenverstellbar  
Gamitur Rott Benz 
Creation 6600 Leder 
schwarz 3-2-1  
Wohnwsnd 
„Fresno"  
Gamitur Draipunkt 
..Topas'Leder braun  
Jugendzimnwr Oas« 
Buche/Anthrazit  
Schrankwand 
„Kompliment" 
Eiche schwarz/blau  
MusterkOch« „Trinidad" 
..ALNO" ohne Geräte  

4 998.- 

^leMl 
!n(f 

349a- 

isoa- 

5 87a- 

72Sa- 

sm- 

1095a- 

«m- 

634a- 

692a- 

295a- 

599a- 

349a- 

59a- 

1530a- 

1198a- 

748a- 

850a- 

4ioa- 

4997.- 

650a- 

Regalwand 
Kirschbaum 
Schrank „Via Vivendi" 
schwarzyplnk. 
Design Vitrine 
Eiche schwarz 
Schreibtisch/Schrank/ 
Kommode 
Eiche schwarz 
Jugendzimmer, Kirsch- 
baum 
Nachbildung 
Jugendzimmer. Buche 
Porform 
Polsterbett Hülste 
180x200, 
Schlafzimmer Moser 
Eiche weiß 
Gamitur Stoff 
3-2-1 
Eckgarnitur 
Stolf 
Gamitur Stil 
Rausch. 2-1-1  
Eckgamitur Leder 
schwarz  
Eckgamitur Stoff * 
Sessel 
Eckgamitur 
Leder  
Gamitur 3*2-1 
..übre*. 
Gamitur HImolla 
grau'Gestell schwarz. 
Wohnwand Fichte 
massiv. Lubke 
EBgrupe Rattan Maron 
Tischf 4 Stühle 
Vitrine Lübke 
Graphit  
Schrank Altdeutsch 
Elche Rustikal. 
Schrank Altdeutsch 
Nußbaum  
Schrankwand Eiche 
rustiiuil  
Bett Femira 
150 x 200 . 
Schlafcouch 
ar)thra2it  
Sessel Leder 
grau  
Schlafzimmer Elche 
schwarz  
Schlafzimmer Fichte 
blau/grau  

399a- 
199a- 
280a- 

3ioa- 

22oa- 
699a- 
3soa- 
647a- 
479a- 
340a- 
29ea- 

420a- 
89oa- 

99a- 
25oa- 
248a- 

99a- 
149a- 
695a- 

6ioa- 
isoa- 
249a- 

49a- 
497.- 

oooa- 

DiETRiCH 

Beraten / Pfanen / Einrichten 
Maienleldstraße 15 + 34, Drelelch-Dreleichbnhaln 

Telefon 06103 / 8 48 20, FAX 06103 / 8 18 63 

MGV SÄNGERKRANZ 1845 e.V. 

MITTWOCHSRUMMEL 

in der WHIy-Brandl-Halle 

Büigertiaus Mühlheim 

26. 1. SOUNDTRACK 

MEUBOKUS 2. 2. 

9.2. SOUNDTRACK 

SaalöHnung: 19 Uhr 

Vorverkaufsstellen: 

Beginn; 20 Uhr 

Spiel- und Geschenktruhe Hotmann, Hanauer Straße 56 
Sport Schwelkard, Elisabethenstraße 40 
Bürgerhaus-Restaurant, Telefon: 06108/7 61 52 
Cafö KInnel, Gerh.-Hauptmann-Straße 54 
Bücherei In Wllly-Brandt-Halle. Telefon: 06108/7 60 33 
Schüler's Lädchen, Oflenbacher Straße 31 
Jeans Depot, Oflenbacher Straße 26 
Mühlhelmer Buchladen, Bahnhofstraße 1 
Helmut Jung, 06108/72445 - Josef Sieker, 06108/67061 
Theo Schmitt, 06108/74472 - Jakob Bonlter, 06108/76844 

^ Edgar Dörfleln, 06108/73947 - und bei allen Sängern ^ 

HOLLYWOOD-FRÜHSTÜCK 
BEI HONDA 

Frühstücken Sie mit unseren 5 Stars, 
und triumen Sie vor> Hollywood. 

3,9% 
effektiver JahresziDs bei 

12 oder 24 Monaten Liiufzeit 
und niind. 20"n AnzalVlung. Ein Angebot, (ipt 

AKO-Önnk. 

Das iMu« Honda Civic Coup« I.B LSI ll<tt «in: 
Von unseren 5 Stars Ist er der ..Newcomer" Aber er begeistert schon letzt Im 

exklusiven Club der Coupi-Fans: Seitenaufprall- 
schutz und Servolenkung getiftren zum testen 

1 Repertoire. Mit 74 kW (101 PS) legt er sich 
michtig Ins Zeug und glänzt mit elektrisch 

bedieflbarem Schiebedacii und elektrisch ver- 
stellbaren AuBensplegeln. Welche Oherraschungen 

unser „Newcomer" für 29 930.- DM Gage sonst noch so zu bieten hat, 
verraten wir Ihnen gerne am 22. Januar. Wenn wir Sie und (771 
Ihren kräftigen Appetit bei uns erwarten - bei Ihrem Honda- UnU 
Händler! honha. 

JETZT IN NEU-ISENBURO 

Autohaus Thelen GmbH 
Schieüssnerstraße 7 • 63263 Neu-fsenburg 
Telefon 0 61 02/2 20 94 • Fax 0 61 Ö2/2 74 17 

FREfTAQ, 21. JANUAR 1994 

ISeh' mal wieder ins Kino 

JUL ■ ■ B 1 ■ ■■ 

KINO- 
TREFF 

IN LANGEN 
LICHTBURG-KINOS; 

I Barnstr 73 Tet 06103/2 »09f 
NEUES UT.: I Rheinsir 82. Tel 06103/2 91 31 1 

r/funu»/ 
Start'Tdgl 20 30 (t 6)« 
Sa « So auch 16 00 *Sa 23 SV BRUCE WILLIS in dem hochkaratigam Aclion-Thriller 
TÖDUCHCNME Sa>Sa*D 15XUIv|i;i 
HOCUSPOCUS 

■■ 2 WO'TAgl 20XUhr(12) 
Q Sa«So«C}i aucM5 30* 
■ S« »So tS*5a 23SV 

0« Famifc# cryrartet »chfKWchen 
pH Nacfrwuch* 
U Dit ANlfflt FifflIllT 

mvtrrucWtfTracJihon 

/mmm./ 
3.Wo,l20Uhr(ie)« Sa^So auch 17 15^ Sa 231 SV I KffvinKo«tnar*CMEaMwoo() 2 ,.Oacar''StarB in •mam Film von CItni Eastwood 
.fmCTWOftLD" S« «So 15 00Uhr(oA) W Ditl 

neysALAOOIN Dl 22 4SUhr06)P SNEAK PREVIEW 

Wir laden zur 

otdenllichen Mitgliedenetsammliing 

Jahreshauptversammlung 
für Sonntag, den 23. Januar 1994, um 15.00 Uhr in die Stadthalle ein. 

Als Tagesordnung ist vorgesehen: 
1. Begrüßung, 

Eröffnung und Regularien 
2. Jahresbericht 1993 
3. Kassenbericht 1993 
4. Bericht der Kassenprüfer 
5. Entlastung des Vorstandes 
6. Benennung 

eines Wahlausschusses 
(Wahlleiter) 14. Freiverlosung 

Wegen der Vorstandswahl und den weiteren Punkten ist ein zahlreicher Be- 
such wünschenswert. Gäste sind herzlich willkommen. 

7. Neuwahl des Vorstandes 
8. Wahl eines Kassenprüfers 
9. Wahl von Delegierten 

zur Kreisvertreterversammlung 
10. Ehrungen 
11. Jahresprogramm 1994 
12. Haushaltsvoranschlag 1994 
13. Verschiedenes und Informationen 

Obst- und Gartenbauverein Langen e.V. gegr. 1908 

Schadt Computertechnik GmbH' 
Filiale Franklurl: Brönnerstf. 11. Tel.: 069/289022, Fax: 289043 
Filiale Ollenbach Kaisersir 36 ■ 38. Tel ; 069/810333, Fax: 810383 
Fl!isä!2jWiesbadea_Blgmarckrin2_9,_Te^^ Fax: 309856 

Volle Softw/are-Power: 
MS OOS 6.2. MS WFW 3.11,Lolus AmiPro.Organizer 

12 Monnlo Garantie I 
TUV/GS geprüft | 

Allgemeine Posizulassung 
2<l Sid dauergetestel 

! 

wrw 3 1} 

VESA-Local Bus 
A MB Hauptspeicher ■ 3.5' Lautwerk 1.44 MB ■ 250 MB Festplatte ■ VGA Karle 10i^4*768 ■ VLB High-Speed Controller ■ ohne Nifonilor ■ MS kompatible Maus 

• Tisch Gehäuse ■ 4 leistungsfähige 
Softwarepakete 

86-40 MHZ VLB 
• VESA-Local Bus ■ 4 MB Hauptspeicher ■ 3.5" Laufwerk 1.44 MB ■ 250 MB Festplatte ■ VGA Karle VLB 

Accelerator, 1 MB ■ VLB Hiah-Speed Controller 
• ohne Monitor ■ MS kompatible Maus ■ Tower GehAuse ■ 4 leistungsfähige 

Softwarepakete 

NEU! DOS 6.2 und 
Wfhdow.s f.Workgroups 3.11 

warepaket^^^^^ 

dÜEJB 
86DX2-66 MHz VLB 

Motorola 3200 D-Netz H. 
2 Watt S«nd«ltUtung. 100 Sp«lchtrn. ■utom. Wahlwivderhoiung incl. Akku ' und Lad«ttation. 
^ fHM m Vertxrtdiir^g mit »-rter D Not/KArte utxl etrwt Mir>detinul/i>ng>(Uiie> vor fi Monnien Durc^ dis F'«>*chanur>g tanen nu' oeong» FolgeKusItn an DM 74 75 fu» [J»e Fif ischaltting monatliche G'ufxljjebuh» von OM 67 6f> //gt df i Oespfachslante lOM 1.37 Minute bei F4o>mii>ta'i') 
Mltauml CD>ROM Corel Draw 3.0 dt. 
—r~297.- ■p'Ä 

Mtlaumt CO-ROM ¥5197.- Double Speed Laufwerk 
, 397.- 250 MB Featplatte 

ygW Qravla Joyatick 0447.- 

B 67.- ^ SoundB>laxy BX II r^tlplatl« 
t" 127.- 597.- 

..A Neuwerkkarte, 16 Bit ' 
Soundoalaxy NX Pro 1   rv-7 

247,-"*.!^ 97.- 
Epson Stylus 300 Logitech Pilot Maus 

497. 57.- 

[_Kurj1tistige Lieferzeiten' Käme MitnahmegafanUe' 

Videoreconler- 
Reinigung 

Morgens gebracht! M 
abends gemacht bili* 

Radio Urban 
Sleinwmgenstraße 27 

63457 Hanau 9- 
Großauheim 

Telefon 06181 5 21 22 

Daunenbetten (Gänsevolldaune) 
Messe-Musterbetten, noch original 
verpackt, auch einzeln abzugeben 
KARO-STEPP 
135 * 200, eOOgDaunen 179.-DM 
135 x 200.1100 g Daunen 199,-DM 
155 x 200.1300 g Daunen 239.-DM 
155 x 220.1500 g Daunen 279.-DM 
Portofrei. 10 Tage Rückgaberecht 
Gatz, Daunenbettenlabnk 
Tel. 02562/2 12 42 

mmmm 

Ihr Fachmann für Dämmstoffe alle Art 

FARBEN TAPETEN 
BODENBELÄGE 

6322S Langen, UebigstraB« 31 
Telefon 06103 / 5 55 62 • Telefax 5 55 71 

aoorsscHüLE 
Binnen/Küste, Funk, Seenot 
für Segler + Mctorbooltahrer 
FREY Yachting Hanau 

BOOTSVERLEIH 
Segel-Motor-Ruder-T ret-Paddel- 

Hu-Kesselstadt, Hellerbriicke 
T,061BU2939,F, 79967, Bootsli, 253667 

Sensation! 
y Herren- Jeansjacken, schwere Qualität 2 Bmsttaschen, 2 Einschub- - « 

laschen, 2 Innenlaschen, Melallknöple, Gr. M-L-XL Irrer Preis 19.95 

Sweal-Shlrt 
100 & Baumw., versch. Farben 
und Drucke 
DaffleH-Pullom 
Free Size 
DamwhStnihesea 
Stretch, Gr 2-M-L 
Damen- u. Heiren-Rellj 
versch. Farben 
Gr. S-M L XL XXL 
TtMlssackea 5er Pack 
JiW-Celir-Jacken 
Blousonform 
AmeticM T-Slilit 
weiß. Gr. M-L XL-XXL 
100% Baumw. 
Hiinti-Tbenne-laariaekei 
karien, mit u. ohne Kapuze 

WMm iMSMi Aitlktl 

22.85 

9.95 

9.85 

14.95 
7.95 

19.95 

5.95 

«9.95 

KiMitr-TlMiSSMkN 
weiß, 100% Baumw. 1.79 
Klndtr-WlilerkleasM 
2-farblg. 75% Wolle 
25% Viskose 19.85 
Kliidtr-LeNlnis 
versch. Farben 
95% Baumw., 5% Lycra I.IS 
KlMler-Rackslcki 
Necntartie. lustiges Motiv 9.95 
KlRitr-CalN-TlMniin-JeaK 
mit u. ohne Nieten, sehr warm 15.00 
Klndir-DetfylwsM 
tiausctiig warm, versch. Muster 9.95 
Da.-«. 
100% Baumw. 14.95 
Da«ei-MM 
Heiraa-JaoifHMiiie 

JacabsCatiKriMH soog 
GiackwnscMiartN 
mItKmit 
TaftraWitf 10 stück 
Blldwnhmn 
echt Holz mit Glas 
18 X 24 und 20 X 25 cm 
DMstikziiisflnw 2er Pack 
fhNz-Stl 
4-teilig, Eimer m. Einsatz 
Stiel ü. Mop 
Neu eingetroffen; 
Dama-«. HmtmkImk 
bis Übergröße 40 inch 

0.50 

1.50 
2.00 

9.95 
2.99 

9.9S 

39.95 

setir modisch und chic 
100 % Baumw.. nur 2L95 

für Sie und Ihn 
schwarz und braun 39.95 

WirtzNit, HankaltswaiM, Cwclwetiitlkrt. Dmorluillktl. KtrinrarM. 

Warehouse GmbH 
(der Soiiderposten-Markt) 

Dreieich-Sprendlingen, gegenüber Bürgerh.-ius, Ficliteslraße 65 
■>. > -^7 

Bitte heeoliteii Sie uneeie neuen 
Mo,-Fr. 9.00-13.00 und 14.30-18.30, So.*9.00-14.00 Uhr 

HAINER 

WOCHENBLATT 

MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Freitag, 21. Januar 1994 Einzelpreis; 1.20 DM 98. Jahrgang 

Die Narren griffen 

von zwei Seiten an 

Rathaus war im Handumdrehen erobert 

Ein „Verllerer" In bester Stimmung: Bernd Abeln ließ sich von Prinzessin 
Gabi 1. und Prinz Andreas II. bereitwillig in die SGG-Turnhalie nach Göt- 
zenhain entführen, wo die neuen Dreieicher Regenten Ihren Sieg feierten. 

Foto; fnn 

Droioich (fm) - HundorU- von 
SchiuilusU(»en fanden sich um 
Sonntilg nachmittag vor dem 
Dreieicher Rathau.s ein, um zu 
erleben, wie BUrgennei.ster 
Bernd Abeln .seinen Amtssitz ge- 
gen die Narrenschar verteidigt. 
Doch sein Widerstand war 
schnell geiirochen. Nach nicht 
mal zehn Minuten hatten die 
Karnevalislen mit Prinz Andreas 
II. und Prinzessin Galii I. aus 
Ciötzenhain an der Spitze die 
Verwaltungshochburg im Sturm 
erol)ert, den Verwaltungschef in 
Gewahrsam genommen und Hat- 
hausschlüssel un<i Sladtkasse in 
ihren Besitz gebracht. 

,,Wir fordern Sie jetzt auf, rüit- 
ken Sie den Schlü.ssel raus! 
Wenn Sie sich weigern, werden 
wir das Rathaus versteigern", 
rief Prinzessin Gabi I. ilem Bür- 
germeister zu. Doch von solch 
verbalen Drohungen ließ dei'sich 
noch nicht einschüchtern. FCr 
verhöhnte die Angreifer und 

warf Konfetti in die Menge. 
Möglich wurde der Putsch erst 

durch einige Überläufer aus den 
Reihen der Feuerwehr. Statt 
ihrem Chef zur Seite zu stehen, 
schlugen sie sich auf die Seite der 
Karnevalisten. Die Verrater 
schleppten eine Steckleiter an. 
ül)er die der Prinz den Kathaus- 
balkon erklomm. Während dem 
Kindringling Handschellen an- 
gelegt wurden, stürmten Klferrä- 
te der SG Götzenhain mit Kin- 
flerprinz Björn I. in vorderster 
Linie durch das Papp-Porlal am 
Kingang und naluiien die Fe- 
stung ein. Nach der Befreiung 
ihres Prinzen jubelten die neuen 
Regenten vom Balkon ihren Un- 
tertanen zu. 

Den entthronten Bürgermei- 
ster im Schlepptau, machten sich 
die Tollitäten auf den Weg nach 
Götzenhain, um ihren Sieg bei 
der Feier in der SGC:-Turnhalle 
auszukosten. 

Der Badespaß wird 

ab 1. April teurer 

Saftige Erhöhung der Eintrittspreise 
Dreicich (rg) - Nach zehn- 

jähriger Stabilität werden die 
Eintrittspreise für die städti- 
schen Bäder voraussichtlich 
ab 1. April erhöht. Die Anhe- 
bung, der die Stadtverordne- 
ten noch zustimmen müssen, 
begründet der Magistrat mit 
den hohen Unterhaltungsko- 
sten, der angespannten städti- 
schen Finanzsituation und 
der allgemeinen Preissteige- 
rung. Mit den bisherigen Ein- 
trittspreisen konnte 1993 eine 
Kostendeckung für das Park- 
schwimmbad von 15,2 Pro- 
zent und für das Hallenbad 
von 17,2 Prozent erreicht wer- 
den. Durch die Preissteige- 
rung sollen es in diesem Jahr 
23 beziehungsweise 20 Pro- 
zent werden. 

Wird die neue Gebühren- 
satzung beschlossen, kostet 
ab 1. April eine Einzelkarte 
für Frei- und Hallenbad vier 

Mark (bislang 2,,')() Mark), 
eine Zehnerkarte für beide 
Bäder 30 Mark (20 Mark). Wer 
eine Saisondauerkarte für das 
Parkschwitnmbad kauft, muß 
60 Mark auf den Tisch blät- 
tern. Der Preis einer Jahres- 
dauerkartc für beide Bäder 
liegt bei 225 Mark (145 Mark). 
Allerdings sind die Karten 
nicht mehr, wie bisher, für ein 
Kalenderjahr gültig, sondern 
für zwölf Monate ab Kaufda- 
tum. Der wöchentliche Fami- 
liennachmittag kostet sechs 
Mark (vier Mark). 

Ermäßigten Eintritt, teil- 
weise bis zu 50 Prozent, erhal- 
ten weiterhin Kinder und Ju- 
gendliche im Alter von sechs 
bis 18 Jahren, Schüler und 
Studenten, Auszubildende, 
Zivildienstleistende, Schwer- 
behinderte und ihre Begleit- 
personen, Sozialhilfeempfän- 
ger, Rentner und Arbeitslose. Verbündete gefunden. Über eine Steckleiter erklomm Prinz Andreas 

II. den Rathausbalkon. Daß man Ihm dort Handschellen anlegte, spornte die Narren zusätzlich an. 

„Warmer Regen" 

in Millionenhöhe 
Dreieich - Als ,,warmen Re- 

gen" bezeichnete Bürgermeister 
Bernd Abeln eine Gewerbesteu- 
ernachzahlung in Höhe von meh- 
reren Millionen Mark, die in den 
nächsten T^gen auf das Konto 
der Stadt fließen werden. ,,Mit 
einer derartigen Summe konnte 
niemand rechnen. Damit wird es 
uns wohl gelingen, eine Steuer- 
satzanhebung zu vermeiden oder 
erheblich zu verringern", freute 
sich der Rathauschef. Man müsse 
aber dennoch weiterhin sparen. 

Sprechstunde der 

Seniorenberatung 
Dreieichenhain - Roswitha 

Wirtig von der städtischen Se- 
niorenberatung bietet jeden 
Dienstag von 9 bis 12 Uhr in der 
Dreieichenhainer Begegnungs- 
stätte Gut Stub' in der Fahrgasse 
eine Sprechstunde für Senioren 
und deren Familien an. Telefo- 
nisch ist sie dort unter der Num- 
•ner 601 476 zu erreichen. Im So- 
zialamt kann man sich mit Frau 
Wirtig unter der Nummer 
601 331 in Verbindung setzen. 

Der Hüter des Schatzes; Spätestens zu diesem Zeitpunkt dürfte Bürger- 
meister Bernd Abeln klar geworden sein, daß die Stadtkasse verloren war. 
Der kleine Mann aus den Reihen der SG Götzenhain wachte akriblsch 
über die große Truhe. 

Überfälle auf 

zwei länkstellen 
Droii'ifh - Gleich zwei Tank- 

stellen in Dreieich waren vor we- 
nigen Tagen das Ziel von Raub- 
überfällon. Sowohl in Götzen- 
hain als auch in Sprendlingen 
trugen die Täter Waffen und ent- 
kamen unerkannt mit ihrer Beu- 
te. 

Zwei maskierte Männer über- 
fielen am Freitag vt?rgangcner 
Woche die Agip-Tankstelle in 
Götzenhain. Das Duo betrat ge- 
gen 20.30 Uhr den Ka,ssenraum 
und bedrohte den Tankwart mit 
einer Pistole. Die Täter nahmen 
das Geld aus der Kasse und 
machten sich mit einem schwarz- 
en BMW der 5er Reihe aus dem 
Staub. 

Am Montag gegen 21.45 Uhr 
verübten zwei ebenfalls maskier- 
te Männer einen Überfall auf die 
BP-Tankstelle im Kurt-Schuma- 
cher-Ring. Mit einer Schußwaffe 
zwangen sie die 38jährige Ange- 
stellte, die Kasse zu öffnen. Die 
Räuber erbeuteten zirka 4 700 
Mark und flüchteten zu Fuß in 
Richtung Sudelenring. 

Hinweise nimmt die Kriminal- 
polizei Offenbach unter der Tele- 
fonnummer 069/80 90 1 entge- 
gen. Foto: fm 

Experten für Wohnen im Alter 

Hilfe zur Selbsthilfe: Seniorengenossenschaft geht neue Wege 
Dreieich - Bei ihrem nächsten 

Treffen am 31. Januar beschäf- 
tigt sich die Seniorengenossen- 
schaft Dreieich mit Körperbe- 
hinderungen und daraus resul- 
tierenden Auswirkungen auf die 
Wohnsituation. In einer Sozial- 
wohnung, die nicht auf die Be- 
dürfnisse eines Rollstuhlfahrers 
zugeschnitten ist, sollen diese 
Einschränkungen simuliert wer- 
den. Man möchte sich vorstellen 
können, wie es ist, in einem Roll- 
stuhl die eigene Wohnung zu be- 
fahren oder die Wohnung auf 
Krücken zu betreten. Sind die 
Türen breit genug, um problem- 
los in die Küche oder ins Bad zu 
kommen? Der Test soll zeigen, 
wie die Realität aussieht und die 
Ergebnisse protokolliert und 
ausgewertet werden. 

Seit Juni vergangenen Jahres 
ist die Initiativgruppe in Drei- 
eich aktiv. Die beteiligten Senio- 
rinnen und Senioren nehmen 
sich schwerpunktmäßig des The- 
mas „Wohnen im Alter" an. Ver- 
änderte lebensspezifische Situa- 
tionen im Alter, bedingt durch 

körperliche Behinderungen oder 
Krankheiten wie zum Beispiel 
Schlaganfall oder einen Bein- 
bruch, erfordern eine anpas- 
sungsfähige Wohnung. 

Praxisorientierte Fortbil- 
dungsveranstaltungen und Vor- 
träge mit Fachreferenten werden 
von der Seniorengenossenschaft 
geplant, damit längerfristig Se- 
nioren anderen Senioren ber- 
atend zur Seite stehen können, 
quasi als Experten für Wohnen 
im Alter. Deshalb sucht die In- 
itiative auch noch pensionierte 
Architekten, Mediziner und 
handwerklich geschickte ältere 
Menschen, die ihre Erfahrungen 
einbringen möchten. Darüber 
hinaus verfolgt die Initiative die 
Idee, daß man mit 60 noch lange 
nicht zum ,,alten Eisen" gehört. 

Der Kreis Offenbach signali- 
sierte bereits Unterstützung und 
stellt 20 000 Mark für die Förde- 
rung von Seniorengenossen- 
schaften im gesamten Kreisge- 
biet in Aussicht. Wenn das Drei- 
eicher Modell Schule macht. 

könnten Seniorengenossenschaf- 
ten auch eine zusätzliche Ergän- 
zung zu den herkömmlichen Be- 
treuungsorganisationen im 
K-eisgebiet darstellen, ersetzen 
kennen sie diese freilich nicht. 

Die Zeit, die ältere rüstige 
Menschen für die Betreuung 
pflege- und hilfsbedürftiger Se- 
nioren aufbringen, soll ihnen 
guigeschrieben werden. Sie er- 
werben sich damit die Option, im 
Krankheitsfall selbst kostenlos 
betreut zu werden. Wie die Idee 
der Genossenschaft im einzelnen 
umgesetzt wird, ist noch offen. 
Ob Zeitgutschriften oder eine 
andere Vergütungsform bei ge- 
genseitiger Hilfe im Alter prakti- 
kabel und sinnvoll sind, bedarf 
noch der Diskussion und Präszi- 
sierung. 

Wer mehr über die Seniorenge- 
nossenschaft in Dreieich wissen 
möchte oder selbst mitmachen 
will, kann sich an Wolfgang Gei- 
ken-Weigt von der städtischen 
Seniorenberatung (Telefon 
601 222) wenden. 

In der Dorotheenstraße 

bleibt es bei Tempo 50 

Abeln auch gegen weiteres Pflanzbeet 
Dreieichenhain (fm) - In der 

Dorotheenstraße dürfen Au- 
tofahrer auch in Zukunft mit 
einer Geschwindigkeit von 50 
Stundenkilometern fahren. 
Den Wunsch des Ortsbeirats 
Dreieichenhain, dort Tempo 
30 einzuführen, hat Bürger- 
meister Bernd Abeln in seiner 
Eigenschaft als Chef der örtli- 
chen Ordnungsbehörde jetzt 
erneut abgelehnt. Auch ein 
weiteres Pflanzbeet im oberen 
Bereich der Straße, wie es der 
Ortsbeirat angeregt hatte, 
wird es nicht geben. 

Abeln beruft sich auf die 
Zonengeschwindigkeitsver- 
ordnung, die Tempo 30 in 
Haupterschließungsstraßen 
nicht zulasse. Und eben diese 
Funktion erfülle die Doro- 
theenstraße. Außerdem, so der 
Bürgermeister weiter, gebe es 
dort regionalen und überre- 
gionalen Busverkehr. Eine 

Begrenzung auf Tempo 30 
wäre nach seiner Auffassung 
mit einer starken Einschrän- 
kung des Öffentlichen Perso- 
nennahverkehrs verbunden. 

Die Ablehnung eines weite- 
ren Pflanzbeetes zur Ver- 
kehrsberuhigung begründet 
der Rathauschef zum emen 
mit dem dadurch verbunde- 
nen Wegfallen von Parkplät- 
zen, in erster Linie aber mit 
dem Ergebnis einer 
schwindigkeitsmessung 
zweieinhalb Stunden 
620 Autos kontrolliert 
den, von denen nur i  
schneller als 50 km/h gefah- 
ren seien. ,,Der überwiegende 
Teil bewegte sich somit unter- 
halb der zulässigen Höchstge- 
schwindigkeit", so Abeln. Für 
ein zusätzliches Pflanzbeet 
bestehe deshalb keine 
wendigkeit. 
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Faschingstreiben 

der Handballer 
Droirii'henliiiin - Das bunti' 

Kaschingstroibon der Hanti- 
ballabti'ilung im SV Dreiei- 
chonhain findet wieder am 
Kastnachtssamstag (12. Fe- 
bruar) im Burgkeller statt. 
Kür Unterhaltung sorgt die 
Gruppe ,,Top-AI". Beginn ist 
um 20.11 Uhr, Kinlaß bereits 
ab 19.11 Uhr. 

Ab sofort gibt es Karten im 
Vorverkauf zum Preis von 
zwölf Mark im SVD-Klub- 
haus, Drogerie Buch, Blumen- 
Gerhardt, Getränke-Schmitt 
im Bahnhof Götzenhain sowie 
bei allen Aktiven und Vor- 
standsmitgliedern. An der 
Abendkasse kosten die Kar- 
ten zwei Mark mehr. 

Kurze Kampagne mit 

vielen langen Nächten 

Fasching: Prallgefüllter Tbrminkalender 
Dreieirh - Mil dem Hat- 

haussturm am vergangenen 
Sonntag haben ehe Dreieieher 
Karnevalisten den Stiirt.sehuli 
fUr (he heilJe Phase der Kam- 
()agne gegeben. In den naeli- 
.sten dreicinhall) Wochen reiht 
.sich ein Termin an den ande- 
ren I lier der nilrrische Fahr- 
plan 
SaiUNtaK, 22. .laniiiir: Hurger- 
hau.s Sprendlingen, (ialasit- 
/ting des Italienischi-n C'arne- 
val-Clul)s(2()Uhr) 
l'reitag, 28. Januiir: Hurger- 
haus, (lalasi'.ziing des TSC 
Mininibar (20 1 1 Uhr) 
Samstag, 2!l. .laiuiar: Burger- 
saal Buchschlag, Nacht ohne 
lireinse (20 Uhr) 
Samstag. 2!t. .lanuar: Hiirger- 
hau.s, Calasitzung des TSC 
Himinl)ar(20 1 1 Uhr) 
Soiinlag, .'Kl. .laiiuar: lliirger- 
haiis. Kinderfaschuig des 1 
SKVd-t Uhr) 
Froilau, I. I'ehruar: liiirger- 
saal. Der Freitag ohne Bremse 
(IH Uhr) 
.SaiiislaK. l'Vhriiar: Bürger- 
saal. Nacht ohne Bremse (20 
Uhr) 
Sanistiig, .'i. Februar: Burger- 
haus. (ialasitziing des 1. SKV 
(10 1 1 Uhr) 
Sonnlag, (i. Februar; Bürger- 
haus, Kmderfasching des I. 
SKV (1-1 Uhr) 
Freilag, II. Februar: Bürger- 
haus. ,)ugenddiseo des TSC 
Binnnbarilll Uhr) 
Samstag, 12. Februar: Bür- 

gerhaus, Kreppelkaffee des I 
SKV(U Uhr) 
Samstag. 12. Februar: Bür- 
gerhaus. Kaschmgstreiben der 
Dreu'icher Karnevalvereine 
(20 Uhr) 
Samstag, 12. Februar: Mehr- 
zweckhalle Offenthal, Ka- 
sehingsball der Su.sgo (20 
Uhr) 
Sonntag, III. Februar: Bürger- 
haus. Countrv Music mit ..Ue- 
tour" und ..Drifters Caravan" 
(10 Uhr) 
Sonnlag, III. Februar: Bürger- 
saal. Buchschlager Kinderfa- 
sching (l.") Uhr) 
.Sonntag, Iii. Februar: Mehr- 
zweekhalle. Kinderfasching 
(ir. Uhr) 
Sonnlag, l.'l. Februar: Bürger- 
haus, Kinderfa.sching des TSC 
Bimmbiü' (14 Uhr) 
Montag, 11. Februar: Bürger- 
haus. (inilJes Uosenmontag- 
streiben der Dreieicher Kar- 
nevalvereine (20 Uhr) 
Dienstag, l.'j. Februar: Bür- 
gerhaus. I laus der offenen Tür 
der Dreieicher Karnevalver- 
eine( I I Uhr) 
Dienstag, 15. Februar: Mehr- 
zweckhalle. Lumpenball des 
Musikvereins Offenthal (20 
Uhr) 
Dienstag, l.'j, Febriuir: Bür- 
gerhaus, Kehraus der Dreiei- 
cher Karnevalvereine (20 
Uhr) 
Mittwoch, Iii. Februar: Bür- 
gerhaus, lleringsball (20 Uhr) 

Aus den Kirchen 

Theater steht an der Spitze 

1993 registrierte das Bürgerhaus insgesamt 100 000 Besucher 

- Antalg« - 

Die Ev. Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain sucht zum 1. April 
1994 eine 

Verwaltungsangestellte 
für 29 Wochenstunden. 

Erwartet werden: Erfahrung in al- 
len Büroarbeiten, Kassenführung, 
PC-Grundkenntnisse, selbständi- 
ges Arbeiten, Erfahrung Im Um 
gang mit Menschen. 
Vergütung nach BAT. 
Ihre schriftl. Bewerbung richten 
Sie bitte an den Kirchenvorstand 
der Evang. Burgklrchengemeln- 
de, 63303 Dreieich, Fahrgasse 57 

Versammlung der 

Hainer Sänger 
Dreieirhenhain - Der Vorstand 

der Siingervereinigung Sänger- 
kranz erinnert an die ,Iahres- 
hauptversammlung, die am heu- 
tigen Freitag, 21., 20 Uhr, in der 
TVD-Gaststiltte stattfindet. 

Dreicich (rg) - - Rund 100 000 
Bi'sucher strömten zu den 220 
Veranstaltungen, die das Bürger- 
haus Sprendlingen im vergange- 
nen Jahr alleine oder mit einem 
Mitveranstalter auf die Beine ge- 
stellt hat. Aber nicht nur die Jah- 
res-, auch die Gesamtstatistik 
kann sich sehen lassen: In den 21 
Jahren, in denen das Bürgerhaus 
be.steht, lockten 4 800 Veranstal- 
tungen etwa 2,34 Millionen Men- 
schen an. Das sind im Durch- 
schnitt 112 000 Besucher pro 
Jahr. 

Einsam an der Spitze der Pro- 
gramm-Hitliste standen auch im 
vergangenen Jahr die Theater- 
aufführungen (88 Veranstaltun- 
gen), wozu auch Kabarett, Kin- 
dertheater und Shows zählen. An 
zweiter Stelle rangieren die Kon- 
zerte (38), dicht gefolgt von 

Tanzveranstaltungen, Bunten 
Abenden und Karnevalsitzungen 
(3H). Die nächsten Plätze nehmen 
Ausstellungen (20), Open-air-Ke- 
stivals (15), Vorträge unil Lesun- 
gen (15) sowie sonstige Veran- 
staltungen (acht) ein. Nicht mit- 
gerechnet sind die Dreieicher 
Kunsttage und die Verkaufsaus- 
stellung ,,Dreverta". 

Auch in finanzieller Hinsicht 
konnte Bürgerhauschef Gustav 
Halberstadl eine positive Bilanz 
ziehen. Die kalkulierten Einnah- 
men von 275 000 Mark wurden 
um 137 000 Mark übertroffen. 
Auf der anderen Seite fielen die 
erwarteten Ausgaben von rund 
einer Million Mark um 79 000 
Mark höher aus (nicht in der 
Summe enthalten sind Personal- 
und Verwaltungskosten). Unter 
dem Strich stand demnach ein 

Plus von 58 000 Mark zu Buche. 
Allerdings bleibt der Kulturbe- 
trieb ein Zuschußge.schaft. So 
wurde das Bürgerhaus 1993 mit 
rund 700 000 Mark subventio- 
niert 

Bei seinem Blick auf den dies- 
jährigen Programmkaleniler ver- 
riet Gustav Halberstadt, daß das 
Bürgerhaus mehr Open-air-Ver- 
anstaltungen organisieren wolle. 
Bei Kaniilienkonzerten hingegen 
wolle man Ein.schränkungen ma- 
chen, weil sich das Publikumsin- 
teresse verringert habe. 

Mit Kopfschütteln reagierte 
Halberstaeit auf ,,die Aufforde- 
rung der KDP, daß wir den Verei- 
nen das Bürgerhaus weiter öff- 
nen sollen. Wir umwerben die 
Vereine doch geradezu, zu uns zu 
kommen". 

SEITE II. LANGENER ZEITUNG, NR. 6 
DREIEICHENHAIN FREITAG, 21. JANUAR 1994 

Über den Dächern von Dreieichenhain: Die Altstadt aus einer Dachluke des Obertores gesehen. Foto: Arnold 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Freitag, 21. Januar; 15 Uhr Ab- 
fahrt am Untertorparkplatz zur 
Kinderchorfreizeit in Geislitz 

Samstag, 22. Januar: 18 Uhr 
ökumenischer Gottesdienst zur 
Gebetswoche für die Einheit der 
Christen in der Burgkiche (Pfr. 
Rudat) 

Sonntag, 23. Januar: 10 Uhr 
Gottesdienst in der Burgkirche 
(Pfr. Rudat), 11.15 Uhr Kinder- 
gottesdienst 

Montag, 24. Januar; 9.30 Uhr 
Eltern-Kind-Gruppe, 15 Uhr 
Mütter-Caf^-Spontan im Ge- 
meindehaus Fahrgasse, 19 Uhr 
Kirchenmusik-Ausschuß. 20 Uhr 
Kirchenchor im Gemeindehaus 
Fahrgasse 

Dienstag, 25. Januar: 9.30 Uhr 
Eltern-Kind-Gruppe, 15 Uhr 
Konfirmandenunterricht, Pfarr- 
bezirk II (Pfarrbezirk I entfällt), 
19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik, 
20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik 

Mittwoch, 26. Januar; 20.30 
Uhr Entspannungsgruppe im 
Gemeindehaus, Nahrgangstr. 6 

Donnerstag, 27. Januar; 9.30 
Uhr Eltem-Kind-Gruppe, 15.30 
Uhr Kinderchor im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57, 16 Uhr El- 
tem-Kind-Gruppe, 18.30 Uhr 
Kindergottesdienst-Vorberei- 
tungskreis, 19.30 Uhr Flöten- 
quartett. 20 Uhr Redaktionskieis 
im Gemeindehaus Fahrgasse 57 

Samstag, 29. Januar: 10 Uhr 
Väter-Kind-Gruppe, 18 Uhr Wo- 
chenschlußandacht in der Burg- 
kirche (Pfr. Steinhäuser) 

Sonntag, 30. Januar; 10 Uhr 
Gottesdienst in der Burgkirche 
(Pfr. Steinhäuser), 11.15 Uhr 
Kindergottesdienst 

Pfarramt I: Pfr. Christoph 
Steinhäuser, Fahrgasse 57, Tel. 
8 15 05, Pfr. Steinhäuser befin- 
det sich vom 24.-28. 1. zu einer 
Fortbildung. Die Vertretung hat 
Pfr. Rudat. 

Pfarramt II; Pfr Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6,Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten der Pfarrer: 
dienstags von 18-19 Uhr, freitags 
von 9-10 Uhr sowie nach Verein- 
barung 

Sprechzeiten im Pfarramtsbü- 
ro Fahrgasse 57 und 3. Welt-Ver- 
kauf: montags bis freitags von 9- 
12 Uhr 

KUster; Waldemar Befus, 
Fahrgasse 57, Tel. 8 51 18 

Kantorin; Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 
8 16 23 

Pflegedienste Dreieich, May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37 

Kath. Pfarramt 
St. Marien 

Sa., 22. 1.; Keine Beichte, Gö. 
18 Uhr Sonntagvorabendgottes- 
dienst 

So., 23. 1.; Gö, 9.30 Uhr Hoch- 
amt, Drh. 11 Uhr Famihengot- 
tesdienst 

Mo., 24. 1.: kein Gottesdienst 
Di., 25. 1.; Gö. 18 Uhr Rosen- 

kranzgebet, Gö. 18.30 Uhr hl. 
Messe 

Mi., 26. 1.; Kein Gottesdienst 
Do., 27. 1.: Kein Gottesdienst 
Fr., 28. 1.; Drh. 9 Uhr hl. Messe 
Sa., 29. 1.; keine Beichte, Gö. 

18 Uhr Sonntagvorabendgottes- 
dienst 

So., 30.1.; Gö. 9.30 Uhr Hoch- 
amt, Drh. 11 Uhr Eucharistiefei- 
er 

Termine 
Di., 25. 1.: Drh. 18 Uhr Tisch- 

tennisgruppe H. Dietz 
Do., 27. i.: Drh. 20 Uhr Probe 

des Kirchenchores 

Die VHS betritt auch Neuland 

Volkshochschule hat 30 Zusatzkurse ins Programm genommen 
Dreieich — In der Volkshoch- 

schule Dreieich kann man sich 
ab sofort zu den neuen Kursen 
des Frühjahrssemesters, das am 
21. Februar beginnt, anmelden. 
Dabei besteht eine vielfältige 
Auswahl nicht nur in Hinblick 
auf die neuen Kurse aus dem re- 
gulären Programmheft. Auf vier 
gesonderten farbigen Blättern 
wirbt die Volkshochschule für 
mehr als 30 Zusatzkurse aus na- 
hezu allen Fachgebieten. Darun- 
ter befinden sich Angebote wie 
,,Bildhauerei in Marmor", ein 
Kursus über Beziehungsproble- 
me, der von Psychologen geleitet 
wird, sowie eine Trainingsein- 
heit zur Gewinnung von persön- 
licher Selbstsicherheit und ein 

Kursus, der auf Risiken und 
Schwierigkeiten bei der Selb- 
ständigmachung aufmerksam 
macht. Alle diese Kurse gab es in 
der mittlerweile über fünfjähri- 
gen Geschichte der VHS Dreieich 
in dieser Form noch nicht. 

Doch auch auf Bewährtes 
greift die Volkshochschule zu- 
rück, wenn sie im kommenen Se- 
mester bis in den Sommer hinein 
im Rahmen der Vortragsreihe 
„Das Forum am Montag" sieben 
gebührenfreie Veranstaltungen 
zu aktuellen Themen anbietet. 
Am 21. Februar steht zum Auf- 
takt ein Vortrag über die politi- 
schen und sozialen Veränderun- 
gen in Osteuropa auf dem Pro- 
gramm. Eine Woche später folgt 

ein Vortrag mit dem Titel ,,Die 
Religion unserer muslemischen 
Nachbarn". 

Wie auch schon in der Vergan- 
genheit beginnen im neuen Se- 
mester Kurse in den Sprachen 
Englisch, Französisch, Italie- 
nisch, Spanisch und Deutsch als 
Fremdsprache, sowohl für An- 
fänger als auch für Fortgeschrit- 
tene der verschiedenen Stufen. 

Informationen und die Info- 
Blätter sind in der Geschäftsstel- 
le der VHS Dreieich erhältlich, 
und zwar zu den noch bis 21. Fe- 
bruar geltenden Öffnungszeiten: 
montags von 16 bis 19 Uhr und 
dienstags bis donnerstags von 15 
bis 18 Uhr. 

Bannwald in Buchschlag 

RP will 50,5 Hektar besonders schützen 
den, um ihn anders nutzen zu 
können. 

Der Wald erfüllt viele Funk- 
tionen, so die Reinigung und 
Speicherung des Regenwassers, 
womit die Sicherung des Trink- 
wassers unterstützt wird. Für 
angrenzende Siedlungs- und Er- 
holungsflächen übernimmt der 
Wald die Funktion des Lärm-, 
Sicht- und Immissionsschutzes. 
Auch für das Klima sind größere 
Waldflächen von entscheidender 
Bedeutung. 

,,Wir hoffen, so Bürgermeister 
Bernd Abeln, ,,daß es uns auch 
gelingen wird, das Waldstück 
Pfaffenrod-Koppschneise zum 
Bannwald erklären zu lassen. 
Wir fordern den Regierungsprä- 
sidenten auf, das notwendige 
Verfahren einzuleiten." Dafür 
hatten sich die Dreieicher und 
die Langener Stadtverordneten 
ausgesprochen. 

iVlit dem Musical „Cabaret" gastiert das „Manhattan Musical 
Theatre New York" am Montag, 31. Januar, Im Bürgerhaus Sprendlingen. 
Die Aufführung beginnt um 20 Uhr. Karten gibt's an der Theaterkasse des 
Bürgerhauses (Telefon 600 031). Folo:p 

Ein Dia-Vortrag 

im Burghofsaal 
DreieiehiMihain - Don zweiten 

Teil .seines Dia-Vortrages ..Mit 
der Ente durch Afrika" präsen- 
tiert Uwe Schmitz am Donners- 
tag. 27. Januar, ab' 20 Uhr im 
Burghofsaal. 

Versammlung der 

SVD-Fußballer 
Dreieichenhain - Die Jahres- 

hauptversammlung der Fußball- 
abteilung im SV Dreieichenhain 
findet am Donnerstag. 27. Janu- 
ar, um 20 Uhr im Klubhaus im 
Haag statt. 

Dreicich - ..Wegen ihrer beson- 
deren Bedeutung für das Ge- 
meinwohl", so das Regierungs- 
präsidium Darmstadt, sollen 
50,5 Hektar Staatswald westlich 
des Buchschlager Gewerbegebie- 
tes zwi.schen ehemaliger Müllde- 
ponie und Schienenstrang zum 
Bannwald erklärt werden. Der 
Dreieicher Magistrat hat keine 
Einwände, da die geplante und 
planfestgestellte Südumgehung 
(L 3262) nicht tangiert wird. 

Der Regierungspräsident führt 
als Begründung die großen 
Waldverluste in den vergange- 
nen Jahrzehnten an, zum Bei- 
spiel durch Kiesabbau, Deponien 
und Verkehrswege. Um weitere 
Waldflächen zu schützen, wird 
das Land Hessen als Waldbesit- 
zer vom RP zum besonderen 
Schutz der 50,5 Hektar aufgefor- 
dert. Ein Bannwald darf weder 
gerodet noch umgewandelt wer- 
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SGE: Zwei Hürdenspezialisten 

zu Sportlern des Jahres gekürt 

Ehningen für Bareuthor, Glcichmann und die Handballhom>n 

Parkverbote 

fallen flach 
Kgelsbiu'h - Die Bauarbei- 

ten auf dem Berliner Platz 
sind in den ersten Tagen zügi- 
ger vorangegangen als erwar- 
tet. Aus die.sem Grund stehen 
jetzt auf dem Gelände über- 
haupt keine Parkplätze mehi- 
zur Verfügung. Um ein zu- 
sätzliches Angebot zu schaf- 
fen, unter anderem für die Be- 
sucher der Faschingsveran- 
staltungen im P^igenheim- 
Saalbau, will die Gemeinde in 
den umliegenden Straßen ila.s 
Parkverbot weitestgehend 
aufheben. 

Versammlung des 

OGV Egelsbach 
Egclshuch — Der Obst- und 

Gartenbauverein lädt seine Mit- 
glieder für Donnerstag, 27. Janu- 
ar, 20 Uhr, zur Jahreshauptver- 
sammlung in den kleinen Saal 
des Bürgerhauses ein. Unter an- 
derem stehen Vorstandswahlen 
auf der Tagesordnung. 

Neue Bäume für 

die Sportanlage 
Egelsbach — Im Zusammen- 

hang mit der Fällung vcm 18 Pap- 
peln zwischen Bürgerhaus und 
Sportanlage vor mehr als vier 
Jahren hatte die für die Geneh- 
migung zuständige Untere Na- 
turschutzbehörde seinerzeit ge- 
fordert, mittelfristig die nicht 
standortgerechte Bepflanzung 
der Sportanlage mit Nadelhöl- 
zern durch Laubbäume und Hek- 
ken zu ersetzen. Im Juli vergan- 
genen Jahres wurde diese Aufla- 
ge durch die Untere Natur- 
schutzbehörde eingefordert. Die 
Gemeinde sei gezwungen gewe- 
.sen, so heißt es in einer Presse- 
mitteilung aus dem Rathaus, 
einen erheblichen Teil der Bäume 
auf der Sportanlage zu fällen. 
Die Ersatzbepflanzung mit 
Hainbuchen oder anderen Laub- 
bäumen soll noch in diesem Jahr 
erfolgen. 

Bushaltestelle 

wurde verlegt 
Egelsbach — Während der 

Bauarbeiten auf dem Berliner 
Platz, die voraussichtlich bis En- 
de März dauern werden, wird die 
Bushaltestelle am Berliner Platz 
an die Kirchstraße in Höhe des 
Eigenheim-Saalbaus verlegt. 

l'^gelsbach (ms) Am vergan- 
genen Samstagabend fand im Ki- 
genheim-.Saalbau der traditio- 
nelle ,Sp()rtleiball der S(i Kgels- 
bach statt. Seit langem schon bil- 
det diese, stets gut besuchte Ver- 
anstaltung den Kähmen für di(> 
Bekanntgabe der Gewinner der 
Wahl zum SGE-Sportler des 
Jahres und zur Mann.schaft des 
Jahres. Die unabhängige sechs- 
köpfige Jury hatte es sich bei der 
Auswahl der Athleten nicht 
leicht gemacht. Wie Heiner Hen- 
ze, General.sekretär des Natio- 
nalen Olympischen Komitees 
und stellvertretender Vorsitzen- 
der der SGE-Leichtathleten, be- 
tonte, sind für die Au.szeichnung 
der Sportlerinnen und Sportler 
außergewöhnliche Leistungen 
maßgeblich. Wichtigste Voraus- 
setzungen sind faires, sportliches 
Verhalten und eine kontinuier- 
lich erfolgreiche Ausübung des 
Sports, um somit ein Vorbild für 

(He Vereinsarbeit zu geben Spil- 
zenergebni.s.se iiiruli'ii diese Be- 
dingungen natürlich angenehm 
ab. 

In diesem Sinne kam die Jury 
zu ihren Vorschlägen, wobei der 
Titel Sportler des .lahres l!li).'i 
iliesmal gleich doppell vergeben 
wurde. Die beiden ,,echten 
Egelsbacher Ciewächse" Hans- 
Jürgen Cileichmann und Stefan 
Bareuther erfüllen die von Henze 
genannten Kriterien denn auch 
bis aufs I-Tüpf(!lchen. CJIeich- 
mann erhielt den Titel nach 1972 
und 1982 bereits zum drittenmal, 
Bareuther .sogar schon zum 
sechstenmal, womit die Kon- 
stanz ihrer Leistungen eindruk- 
ksvoll unterstrichen wurde. Ak- 
tueller Anlaß der Ehrungcm war 
bei Hans-Jürgen Gleichmann der 
erste Platz über 110 Meter Hür- 
den bei den deutschen Senioren- 
meister.schaften 1993 in Lud- 
wigshafen, bei Stefan Bareuther 

die gleiche Plazierung bei der 
gleichen Veranstaltung, jedoch 
über 400 Meter Hürden, Kr wur- 
de aiilJi'rdem deutscher Vizemci 
sier über 200 Meter 

Bei der Wahl zur Mannschaft 
des Jahres machten die ersten 
Herren der SGK-IIandballer das 
Kennen, Nach einem sportlichen 
Tief in der Saison 1989/90 gelang 
Ihnen ein hervorragender 
Neuanfang, der im April 1993 
zum Meistertitel der Kreisklas.se 
Darmstadt führte und somit zum 
Aufstieg in die Bezirksklasse 11, 
Momentan ist die Truppe um 
Trainer Gert K.ichele mit 24:4 
Punkten Tabellenführer und 
kann sich einige Hoffnungen auf 
den Gewinn der Bezirksmeister- 
schaft machen. Heiner Henze 
verband denn auch die Überrei- 
chung der Urkunden mit den be- 
sten Wünschen zur Erlangung 
dieses Ziels. 

Unfreiwilligen Frühsport betrieben gestern auch viele Egeltbacher. Nachdem es In der Nacht für un- 
sere Verhältnisse fast schon heftig geschneit hatte, mußte am Morgen zu Schaufel und Besen gegriffen werden, 
um die Bürgersteige frei zu machen. Für die Männer des Bauhofs begann der Arbeltstag bereits um 5 Uhr. Bis zur 
Mittagszelt waren sie mit Rüum- und Streuarbelten beschäftigt. Relativ gut zurecht kamen die Autofahrer mit den 
ungewohnten Bedingungen. Der Polizei Langen wurden lediglich zwei kleinere Unfälle gemeldet, einer davon In 
Egelsbach. Foto im 

Jetzt wollen Narren 

auch die Lufthoheit 

Am Sonntag Fluf^plalz-Enslürmung 
Kgelsliacli ..Diti Luft- 

raum koni riillii'M'n wir", 
glaubt sicti fliigplat/chef 
Karl Weber zimiiiKlest vor AI 
tacken aus luftigen Hohen si- 
cher ()l) (las ausreicht, um die 
Flugplatz- Krsliirmung der 
vereinigten Karnevalisten aus 
Kgelsbach. I'jzhausen, Lan- 
gen und Koßdorf zu verhin- 
dern'' Am Sonnlag, 2.'i, Janu- 
ar, um 10 II Uhr wollen die 
Narren der Umgebung ihren 
.Siegeszug durch die Lande 
mit der Kinnahme des Towers 
fortsetzen. Der Ausgang der 
,,Schlacht" ist wie immer of- 
fen. . , 

Fest steht jedoch, daß der 
Humor auf jeden Fall Kinzug 

in die Flugzeughalle I halten 
wird. Dort sorgen im An- 
seiiliiß an die Erstürmung die 
Karnevalisten für Stimmung 
und die Flugplatz-Ge.sell- 
schaft fürs leil)liche Wohl. 
Und das M(jtto lautet: ,,Bier 
und Wein und Worscht und 
Weck, die dienen einem guten 
Zweck" Denn der Krlös der 
Veranstaltung geht wie immer 
an eine karitative Einrich- 
tung Im vergangenen Jahr 
kamen 1 440 Mark zu.sammen, 
die an die Bosnien-Hilfe I,an- 
gen/Kgelsbach weitergeleitet 
wurden Diesmal kommt der 
Krl()s einer B(?hinderten-Kin- 
richtung Ijei Roßdorf zugute 

Die Handballherren der SG Egelsbach dürfen sich mit dem Titel Mannschaft des Jahres 1993 schmücken. SGE-Vorsitzender Dieter Heller (rechts) gratuliert den beiden Sportlern des Jahres, Stefan Bareuther (links) und 
Foto rns Hans-Jürgon Gleichmann. poio ms 

Fluchtfahrzeug ist da, 

der Fahrer fehlt noch 

Nach Unfall vermutlich Kopfverletzung 
Kgelsbach - Die Polizei Langen 

sucht den Fahrer eines roten 
Ford fJranada. der am Mittwoch 
alj(md in der Straße ,.Auf der 
Trift" (Mnen geparkten Mitsubis- 
hi rammle, .Schaden: rund 12 000 
Mark, Der Fluchtwagen wurde 
bereits sich(frgestellt 

Der Unfall ereignete sich gegen 
22.45 Uhr, Der Verursacher gab 
Fer.sengeld und ließ den Granada 
auf einem Parkplatz in der 
Ernst-Ludwig-Straße st(?hen. 
Dort machte ihn der Besitzer des 

„Sängerfastnacht 

am Zuckerhut" 
Kgelsbach Am Samstag, 12, 

Februar, feiern die Egelsbacher 
Sänger ab 20,11 Uhr im Bürger- 
haus ,,Fastnacht am Zuckerhut". 
F;ine lateinamorikani.sche Show 
mit Tanz und Gesang erwartet 
die Besucher. Die Band .,Da Ca- 
po" liefert dazu den musikali- 
schen Hintergrund. Die Senori- 
tas sorgen wie immer gekonnt für 
das leibliche Wohl, und am Tre- 
sen stehen Caballeros, die das 
Durstlöschen in vielen Bodegas 
ausgiebig gelernt haben. 

Der Kartenvorverkauf findet 
am Sonntag, 30. Januar, um 10 
Uhr im Voyer des Bürgerhauses 
statt Der Eintrittspreis beträgt 
14 .Mark. 

beschädigten Mitsubishis aus 
und verständigte die Polizei. Der 
Flüchtige hat sich aller Wahr- 
scheinlichkeit nach eine Kopf- 
verletzung zugezogen, weil die 
Windschutz.scheibe zerbrochen 
ist. 

Die Halterüberprüfung dauer- 
te g(;stern noch an. Unfallzeugen 
oder Pers(jnen, die beobaciitel 
haben, wie der Ford at)gestellt 
wurde, werden gebeten, sich mit 
der Langener Polizei (Telefon 
2 :iO 45) in Verbindung zu setzen. 

Kirchliche 

Nachrichten 
F>angelische Gemeinde 
■Sonntag, 23. Januar 
10 Uhr Gottesdienst (Frau Gun- 
dermann / Pfarrer Diehl) 
11 Uhr Kindergottesdienst 
Oonnerstag, 27. Januar 
15 Uhr Ev, Frauenhilfe (Herr 
Knrtß) 
(jemeinde St. Josef 
Samstag, 22. Januar 
17 Uhr Bußsakrament und Aus- 
sprache 
18 Uhr R(jsenkranz 
Sonntag, 23. Januar 
8.45 Uhr Eucharistiefeier 
Donnerstag, 27. Januar 
18 Uhr Eucharistiefeier 
Freitag, 28. Januar 
9 Uhr Eucharistiefeier 
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Vogelfreunde unterwegs 

auf Schusters Rappen 

42 Tfeilnehmer bei der Winterwanderung 

Die WInterwandarung du Vogalachulz- und Zuchtvaralns Egalabach am varganganan Samatag war wladar alna 
rundum gelungana Sacha. Zu den ZIalan daa Auafluga gehörta unlar andaram dar Walßa Tampal (Bild) Im Kobar- 
atädtar Wald. Zum Abachluß kahrtan die Egalabachar dann bei den Langanar Vogellreundan ain, wo aa alna dat- 
tlge Mahlzelt gab. Foio p 

Denkanstöße zum Thema 

„Einheit der Menschheit" 

Ausstellung der Baha'f im Büi'gerhaus 

Viele Themen bei 

den Stenografen 
l'lKt'lNliiu'h Der Khicnvor.sit- 

/(•ndc sowie (lic Klircn- und Vor- 
dc.s Sti-noKia- 

frnvciiMns Kx<'lsl)iic'h treffen sich 
am Montau. 24 Januar, um lit IS 
Uhr un Kolleg da- (i'"'(stJUte 
,,Alt Knc'l.sl)«el\" Auf der um- 
fnnKri'ii'hen 'ni^jesordnunK steh- 
en Milleihinnen des Vorsitzen- 
dei\ /um VereinsKesehehi'n, 
MundesjUKeiulsehreihen I !MM, 
Mi'Hinn euies ni'uen (Jrundaus- 
l)lldunKslehr^!an^>s un Maschi- 
nenschreihen fUr Korlneschritle- 
Mc ui der Krnst-Ueuter-Sehule, 
Unternihtsleiteraushddunn, 
Vorlieri'ituii^! der .lahrestuiupt- 
versaminhinn, «las .lahrespro- 
Hrainin. I leiaus^alie der Vereins- 
inilledunHeM, 'Ceiiiiine und Ver- 
sehiedeiu's Vorsi'hlllf^i' für die 
l''nlhjalus- und llerbstwande- 
runn werden an den Vorsitzen- 
den erheteii 

Vorbereitung aufs 

Deutsche Turnfest 
IlKflshach - Killen hehrganK 

für iiltere 'nirnerinnen des 'l\irn- 
tJiius Main-Hhein hlelel dessen 
l''ai hwarlin filr Senioren, Traute 
Werner, an Kr findet am moiHl- 
Hen SanislaK, Uli , von M Ins 17 
Uhr in der 'hirnhalle der Krnst- 
Ueuler-Sehule statt. Die'IVüiieh- 
nierinniMi kdnnen die 'l'linze und 
die l''estK.vinnaslik filr das Oeiit- 
si'he 'niinfest in llaniliurK erler- 
nen Aiillerdem werden einige 
liekaniile Seniorenttlnze auf^e- 
frisehl 

Versammlung der 

Geflügelzüchter 
ni'l' C'tefhljjel- 

/iielilverein weist seine Mitf^lie- 
der schon jelzl auf die .lalires- 
haiiptversaininlunn in knapp 
vier Wochen liiii I )ie Sitzun>{ fin- 
<lel am FreiUiH, III. Kehruar, im 
Veremslokal ,,Cockpit" slati He- 
^iiin ist um 2(1 Uhr, Auf der Ta- 
He.sordniinn stehen unter ande- 
rem Wahli'ii. <li'shall> wUnscliI 
sich der Vorstand eine reue He- 
leili^un|4. 

KKflNluich ..Die Krde ist nur 
ein Land, und alle Mensclien sind 
seine lUli'Uer " Unti-r diesem 
Motto veranstallet die Hahrt'l- 
Ciemeinde Knelshach vom Dcm- 
nerstan, l!7,, bis Sonntag, .'10, .la- 
nuar, im Milrnerliaus eine Aiis- 
stellunt', in der thenienliezoHene 
Texte aus dem umfangreichen 
Schrifftiim llahrt'u'lliihs des 
UcKrunders der Ilahii'l-Ueli^jion 

Wir gratulieren 

Katharina Meischniann, 
Dri'sdner Stralle Hl, zum Ml. (ie- 
hiirtstan am Montag, 2-1. .lanuar 

lOlisiiliolli Wurm, l.an^ener 
StralJe HO, zum IH. (iehiirtstan 
am Dieiisla^, ür).,lanuar 

und Hildi'r mit meditativem 
l'harakler ^i'zeijjt werden Die 
AusslelliiiiH lind ihre lleKleitver- 
anslaltimnen, wie Vortrline und 
i'in inlernationaler Miisikahend, 
sollen Denkanstnl.le zum Thema 
,,Kinheit der Menschheit" Hehen. 

AnlllUllch des 10(1. ToiU'staKes 
Maha'u'llahs wiirile diese Aiis- 
stellunH ^''Schaffen, Sie wird seit 
Mai IIMI2 in ({anz Deutschland 
KezeiKt. Die Ueiseroute der Wan- 
(lerausstellun>{ filhrti' an^e- 
faiiHcn III der hessischen Landes- 
hauptstadt Uber Mr> Städte nun 
erstmalig zu einem Ort im Kieis 
Offenhacli Am Donnerstag um 
Iii Uhr findet die feierliche Aus- 
stelliinKseiflffnunn im Bürner- 
hausstatt 

E-Jugend steht 

im Halbfinale 
KKeUhach - Nachdem die 

llandliall-K-,lunend der SCJ 
Knelshach die tjualifikation filr 
die KreisliHa geschafft hatte, 
s|)ielte sie dort mit den sechs be- 
sten Mannschaften de.s Kreises 
Darmstadt Die Hunde wurde mit 
11:12 Punkten und einem vierten 
l'latz abnesi^hlossen. Dies bedeu- 
tet die'lVilnahme an der Kndrun- 
de um die Kreismeisterschaft — 
eine tolle I.eistung, denn nicht 
alle heistunKstrJlK'''' konnten 
wiihrend der Hunde einneselzt 
werden. Im Halbfinale wird die 
SCK auf'l\iS Ciriesheim treffen, 

Ks spielten, Thomas I li'ller, l'a- 
trik liernhoff, Kritz Mayerle, 
Melvin C'hristmann, Kevin ileck, 
Michael Vollhardt, Marco Klsin- 
Her, Christian Schlapp, Jan Uo- 
senberner, Kabian Maurer, 
Manuel Tscheuschner, Henrik 
Ihlo, Mathias Hilster, 

KKrIühach Am veiKanKt-nen 
SumstuK mornfn trafen sich die 
Teilnehmer der traditionellen 
WinterwanderuHK des Vone!- 
schutz- und /uchtvereins Kjjels- 
bach um Ort-suusganK von Ksels- 
bach an der H :i Nach einer kur- 
zen HemUllung durch den Vorsit- 
zenden Hernhard Hrahm übcr- 
ciuerte die (Jruppe die H 3 in öst- 
licher KichtunK Vorbei un 
Streuobstwiesen und Gurton- 
Krundstiilcken führte die Houte 
zum Forsthaus Krause Buche, 
Ktwus oberhulb des Korsthuuses 
traf man auf die Mitglieder des 
Mannergesongvereins Sftnger- 
bund-Söngerlust Krzhuuson, liie 
ebenfull.s auf Schusters Happen 
unterwegs waren Nach einem 
ausgiebigen Schwlttzchen trenn- 
ten sich die Wege der beiden 
Cii uppen wieder. 

Das nüchste Ziel der Vogel- 
freunde war der Wellie Tempel, 
bei dem eine kleine Hast einge- 
legt wurde Danach ging es in 

den Koberstadter Wald und doi t 
weiter zu den Teichen des Kgels- 
woogs, Untewegs wurde immer 
wieder ilie schon erwachende 
Natur bewundert, vieles gefragt 
und das m<'iste erklart Über 
Nistkasten, Vogelstimmen, Hnu- 
marten und andere I'flunzen, um 
nur einige Punkte zu nennen, 
wollten die 42 Teilnehmer mehr 
erfahren Aber auch einfach die 
Kreude am Wandern und am Kin • 
gebundensein in der Oemein- 
schaft wurzuspilren. 

Obwohl keine winterlichen 
Temperaturen zu verzeichnen 
waren, freuten sich zum Ab- 
schluü nach ülier zwei Standen 
Kußmarsch alle Uber die CJost- 
freunilschaft der I.angener Vo- 
gelfreunde in den Krlen. Die 
Kgelsbacher erlebten eine 
freundliche Bewirtung bei guter 
Stimmung Hippchen und Kraut, 
dazu ein gutes Cilas Kbbelwoi, 
waren filr viele die Belohnung 
für einen ereignisreichen Tag. 

Nachruf 
Wir trauern um unseren Schul- und Alterskameraden 

Walter Schäfer 

les neuen Jahres leider für in 
1 ehrendes Andenken bewuhi 

Jahrgang 1931/32 

der uns zu Heginn des neuen Jahres leider für immer verlassen hat. 
Wir wollen ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Im Januar 11)114 

Für dia vielen Qlückwünsche, Blumen und Geschenke 
anläßlich meines 

/O. QeSurtstages 
möchte ich mich bei allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und Be- 
kannten sowie dem Schuljahrgang 1923/24 recht 
herzlich bedanken. 

Egelsbach, Rathausstraße 7, Im Januar 1994 
Susanne Scfiäfer 

Suchen Sie sich Ihre Dankeschön-Prämie aus! 

liebe Leser, 
einen neuen Abonnenten für Ihre Zeitung zu gewin- 
nen, ist leichter als man denkt. Es gibt viele Möglich- 
keiten - bei Verwandten, Freunden, in der Nachbar- 
schaft, im Verein oder bei Kollegen. 

Ihre Zeitung - ein Stück Heimat. 

o Kofferraum-Set 41 teilig 
• 16 [Insälza 4 22 mm, 1/4" und 3/8 " 

Anliiob. 
• Zündkerzensalz 16 und 21 mm 
• Unmhollknmro, Verlängerung 
• Adaploi l/4"aul3/8" 
• 8 Innensethskanlsdilüssel 1,5-6 mm 
• 5 Gabelringschlüssel, 1 Kombizange 
• I Wasserpumpenzange. 
• 3 Schiaubendreher, 1 Drehgilll 
• Klebeband 
An. Nr. 61162 

O Kettler Dreirad „Junior" 
• slobiler Sieuerkopl, kunslsloffgelogerl 
• leilbares Rahmenrohi - einfacne Mon- 

tage 
• bequemer Kunslslollsilz, 3(a(h ver- 

slellbai 
• lieler Scbweipunkl - hohe Kippsicher- 

heil 
• breite Räder mil sportlichen Felgen- 

blenden 
• Sicherheilspedale 
für Kinder von 2 bis 5 Johre 

An. Nr. 60884 

0 Severin Sandwich-Maker 
• Hitzeschutzgehäuse 
• Wärmeisolierende Griffe mil Verriege- 

lung 

• Beschichlelo Sandwichplallen, einfach 
zu leiiiigen 

• Konlrollampe, rulschfesle GummifüBe 
• fost gingoslollloi lonipeinluiiegloi 
• Beheizung: ca. 800 Walt 
Art. Nr. 63820 

O Severin Automatik- 
Langschlitztoaster 
• Wärmeisolierendes Kunslsloff- 

gehäuse 
• Äulomalische Abschaltung 
• Rösizeilelekironik mil Temperatur- 

sensor 
• Defroster-Slufe mil leuchlonzeige 
• Extra großer Roslschachl 
• Brollifl und Kiümelschublade 
• Beheizung: ca. lOOOW, Kabel- 

aufwicklung 
Art. Nr. 63852 

0 Severin Kaffeeautomot 
5520 
1 -8 Tassen, Wosserslandsanzeige Deckel 
hochklappbar, Wormholleplalte mil be- 
leuchtetem Ein- und Ausscnalter, Filter 
1x4, Glaskanne mit Deckel, Kunststoff- 
gehtiuse ohne Dekor 

Besl.-Nr. 63806 

OFFENBACH-POST 

PRÄMIEN-GUTSCHEIN i i ich habe den im Botiellschem genannttn L0Mr als neuen 
{ Abonnenten ^jeworoen Bille aenuen Sie mir nach UOerpfu- 
> lung (ca 6 Wochen nach Lieferbeginn des neuen Abo«) d>e 
I geMuntchie Werbepramie 
I Oer Pramienwunach kann nachträglich nicht geändert wer- 
, den 

MRAMIENWUNSCM 

NAME 

VOHNAME 

STHASSE 

I UNrERSCHRlFT 
I Mir III behiinnt ödli et für Eiyenwerbung Werbung von 
I Ehepiirlr>ern oder tm gleichen Hauahalt lebenden Personen 
I ketne Prämie gibt 
1 OFFPCNBACH-POBT. V^rtrlatoMbttllung I Postfach 10 02 63. 63002 Offenbach 
' 88-03 

Ich bin berechtigt, innerhalb von 7 Tagen die Betiei- fung des AtKxinementi ohne Angabe von Orunden achnftitch bei der OFFENBACH POST. Vertnebaab- leikjna. Poelfach 10 02 63. 63002 Otfenbach, tu wi- 
derruf Zur Wahrung der Friai genügt dte rechtieitJ- ge Abeendung det Wioerrufi 

Datum Unterachnfl 

  

BESTELLSCHEIN 
Hierrmi Mtitie ae OF^ENBACM POST 
2ur UfttcfMn L<«f(Hüng mil «irtaf von 24 Monjtan und Meitr t» auf Widerruf /um oniuOKhtn Ba^ugipr»! Oar^ ijoo KundMungan nur ium Ouanaiiande mogbch uth] mu«Mn spaiMitns a-Ti t5 vor Ouanalianot ictirifHicn beirn Vartag aingahan 
Icn war m oan t«(/ttri 6 Monjiar rxM inrfr und n«b« heirttr gtmamtamtn Hiu«ndft mit dam Vtrmniai 

STRASSE 

ORT UNTEHSCHHtfT 
kft armActibga den Vertag dk auf Widarrui vl•rte(|a^rtlcrl d« Ba^ugtgt buh/er) für mein AOonnemant bei FaU>ghN4 a^n/u/^enen ^ rrtem Konto 
er^tprac^and lu bautian 

Nr tW) SparUiM FiitalDa/ Potlichaciiarrit 
Wann mafp Konto d4 trkKdarticht Oeuung r^ (obMiant Mtan« dat GaKVHlitul» htrfi« VarpfkfKung mi EmKMur^ 
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Dia „Giraffen" haben auswärts In dieser Saison noch keine Bäume ausgerissen. Belm morgigen Gastspiel In Tü- 
bingen sind die Langener deshalb klarer Außenseiter. Vielleicht aber schaut TVL-Coach Jürgen Barth nach der 
SchluHslrene nicht mehr so skeptisch wie auf unserem Bild. i nin Orinwski 

Pokal-Aus gegen Oberligisten 

Damen der SG Egelsbach unterlassen dem TV Sulzbach 12:19 
Am viMHiuiHi'tii'n 

SonntiiH spielten die er.sten 
I lanilhiilldiimeii der SCi Kgcls- 
hiic'li in einer weiteren l'okidmn- 
de 'Ii'' Mmin.sehaft des TV 
Siilzbiieh, die in der OherllHn auf 
dem dritten Tiibellenpliitz steht. 

nie He^eHnunn verspraeli in- 
teressant /II werden, denn die 
Kgelsbacher Damen haben sehon 
des öfteren bi'wiesen, <lalS sie 
auch K''K''n hiiherklassine Mann- 
•schaften sehr Kiit spielen können 
Man konnte in der ersten llalb- 
/eil sehen, dall die lOnelsbachi"- 
rinnen keine Mühe scheuten, den 
deiner nicht davon/iehen /u las- 
.sen. Hie konnten immer wieder 

nach einem Tiir Uilcksland den 
Aiisuleich er/lelen, mullten aber 
mit einem li ll-KUckstand in die 
l'anse flehen. 

Trainer Alexander lliirn ver- 
suchte, die MannschafI nun wie- 
der auf den richtigen Wen /.u 
führen Die Kf{t>lsl)acher hatten 
in der zweiten Halbzeit einij^e 
Torchancen und k<innten zahl- 
reiche 7-Meter herausspii'len 
Doch die ()berli(^a-Mannschafl 
^ab das .Spiel nicht aus der Hand 
und führte si'hr schnell mit IT); II) 
Toren. Am Knde hielSi-s Ii): 12 für 
Sulzbach, Ks war eine spielerisch 
Kute und faii'c HenennutiH, mit 
(ler Trainer Alexander Horn zu- 

frieden war. 
Ks spiellen; Kranke l.ehmann, 

l.iane Mes.ser; l.ivia Mecker, An- 
ke HeckiM', Hila .lost, .liidith 
(ilirtner (I), l'etra Sander (1), Ho- 
se Haiilh (7), Katrin Hunzel, Sa- 
bine I.enz, Da){mar .Spiller (I), 
Anja 1 lirner (I). 

Am Wochenende zuvor hatten 
die Kf^elsbachennnen an einem 
Hallenturnier in Spri'ndlinKen 
teilf^enommi'n, belcKten dort den 
dritten Platz von fünf teilni'h- 
menden Mannschaft<'n und wa- 
ren mit dieser l.eistunt^ nicht zu- 
frieden, denn man hiitte mehrei - 
reichen können. 

Ein Spitzenspiel in Tübingen 

„Giraffen" müssen heim ehemalij^cMi Krslligag(>jfJi(M- antret(ni 
l.nnKon /um Auleuianilei- 

treffi'n zweier Kx Kisllifiislen 
kommt es am Samstag, «enii ui 
Tübingen der nasl>{ebende .SV 
und der TV Landen zum I'unkl 
spiel antreten Kavorit sind alliM 
diliKS i'indeutin die (iaslneber. 
die mit nur acht Miiuispunkten 
knapp hinter dem Tabellenfuht 
ri-r ilen dritten Hann in ilei Ta 
belle einnehmen und weileihin 
AufstieHsambitionen benen 

Aber auch bei den l.aiiHenern 
/.ei>{t die Kormkurve deutliih 
nach obi'ii, wie die Kl folKi' «i'nen 
.Speyer und Uaunacli ^ezeint ha 
ben Heide Sie^e wurden aller 
dinns in heimischer I lalle ei zielt, 
wo die .('liraffeii" bislang eine 
Macht Hi-we.sen sind uml ledi^ 
lu ll einmal den kürzeren Kezofjen 
haben Auswltrl.s allerdiiif^s ha 
ben sie noch keine llaiime allste 
rissen, was für die Partie in Tu 

binden keiiiesl.ills holfi'ii liilil 
Andererseits sollten die jUiiKsten 
Kl fol^e und auch dei lliii.spiel 
Sien 'Ii"' «lanials noch unce 
.Ki'hlanenen Tübinnei Mut ma 
cbi'ii für die schwel e Aiifi;nbe 

Aclilen müssen die l.anneni'i 
Uli Scliwabenlaiid voi allem auf 
den aitiei ikanisclien Aufbauspie 
lei Keilh C.iav sowie den laii^i'H 
(ierald Diell. die nach iliiei Km 
bUineninn mil einem deiit.sclien 
Pal.t für die Tilbinnei auf Korb 
jafjd Hellen Aber aiicli dei eben 
falls 1! 0.^1 Metel lallte Adam Kei 
sewilz sowie der Iscliecliiscbe 
Medveckv können an einem ^ii 
len Tan Spiel fast allein eni 
scheiden Keinen Kinfliil.taiif das 
Spiel der (Jaslnebei sclieinl bu; 
lann <lie Tatsache gehabt zu ha 
ben. dal.l ihi ('oai'li (leoi n Kampf 
zum Saisonende aiisMlieKlen 
und in den I )iensl des I leiilsi lieii 

Hasketball Hundes als Nach 
wuchstrainei eintiel<'n wird 

Hei den ,.(iiraffen" nit>l es pei 
sonell weileihin ki'ine Vi'iande 
Hingen, wenngleich sich Krank 
Sillmon in diesei Woche mil 
Knochelpi iibleiiien heriimschla 
nen imiLlle Sein Kinsat/ in Tü 
binni'ii sclieml sicliiT. wohuine 
);en das Tlaineinespaiin Harlh/ 
Ariiiild auf die verliM/ten Knill 
und .laizombi'k imiiiei noch vei 
/icbleii muH Tnil/ dei sicherlich 
(liiiiiien l'ei sonaldecke hat man 
abei auch bei diesem sciuvi'ien 
Aiiswartsspii'l eine Chance, 
wenn man die kon.sei|iiente Vi'i 
leidinuii(;sleislunn aus den let.- 
leii beiden Spielen wiederholen 
kann und sich zudem im Aiinnll 
niclM aus ilei Hube bniinen lal.tt 
Spielbeginn in dei Spoillialle in 
der Tiiiiiiinei Uhlanilstial.te ist 
um 1 !l :ill I Uli 

Folgenschwere Niederlage der 

„Giraffen"-Reserve in Limburg 

Nach Hf):l().'] Aufstieg aus eigen(M' Kraft nichl m(<hi' /,u schaffen 
Illingen Im Spilzenspiel di'i 

Haskelball-t )berlina I lessen 
mulSte die zweite I lerreiimann 
Schaft des TV I.annen in himliiirji 
eine unnötig hohe ll!l |li:i Nie 
derlane hinnehmen Die I,annen- 
er vi'iloren die Tabelli'nfüliriinn 
und könni'n nun den aiineslreb 
len Aiifstien nicht mehr aus eine 
ner Kraft schaffen, da l.imbiiin 
bei der jetzt bestehenden Punkt 
nleichheil im direkten Vernh'ich 
besser ist als Kannen. Zur Krin- 
nerunn: Kannen ncwann das Hin- 
spiel mit elf Punkten Differenz 

Das Spiel selbst stand nicht 
unter allerbesten Voraiisselziin- 
niMi. Coach Dobrochin miillte 
Markus llartmann ersetzen .loe 
Whitney betrat erst zehn Minu- 
ten vor Spielbi'ninn die I.imbur- 
n<'r Halle, die, mil n"l 
schauern vollbesetzt, einem lle- 
xenke.ssel nlich 

Von Heninn an iiabmi'H die 
(laslneber. frenel isch von den 
Kails uiilersliilzl. ilas llefl in die 
I bind Schon iii'icll sechs Miiiiileii 
lan l.imbiirn 2'l ]2 in KronI 
lli'SlllIal einer exzellenten Tief 
fer(|Uole. die bis zur Pause kaum 
schlei'bler wurde Niehl weninel 
als elf Dreier bei M Versiii lien 
nelannen ileni I leraiisforderei 

Danenen fand der TVI, kein 
Konzept, dii' nolin«' Anni''•''Sivi 
llit fehlle, un<l nur aiifnriind ei 
ner ordenl beben Annriffsli'l 
stliiin betriin der UiK'ksland bei 
Halbzell ledinlicli l7Punkle Ine 
zweite Hillfle winde von I.an 
n<'ni'r .Seile dann mit nrolJem 
Kampf, aber zu ofl ohne System 
n<'fülui Durch eine (lanzfeltl 
verleidinunn zwann man l,im 
biirn zu lelcblen Hallverliislen. 
aus denen aber zu oft kein Kapi 
tal n<'f''''llanen werden konnte 

Aucli die Wecbsellaklik von Do 
bioi liin wai nicht eben nlüi'k 
lieb, da die nul spielenden Ulf 
liraii'hi'n und llorls Heck ver 
nai'blassinl wiirdi'ii. Spielma 
ein'1' Daniel I lallnrimson aber die 
nesamle zweili' Halbzell durch 
halli'ii miiMle und offensichtlicb 
mil Kiafl und Konzeniralion am 
Knde war 

Trolzdem belrun der Vor 
spriinn fünf Miniilen vor Knde 
nur noch zehn Punkte, die I.an 
neuer hallen ihr /.lel erreicht n'' 
liabi l.imbiirn konnte dann aliei 
erneiil ziili^nen und profll lerli' 
auch von di'r sclilechli'ti Krei 
vvurfi|ilole des TVI. 

Ks spiellen Danii'l Hallnrim 
son. Damian Itinke. Harald Sap 
pi'r, .Iiirnen Ni'urnann, .Ine Wbil 
ni-y. Malze I.icliliiaiier. (iolz und 
Ulf (iraiclien, Horis Hei'k. To 
inasz Kiiniasziiiski 

Mangelhafte Einstellung wurde bestraft 

Überraschende 61:63-Niederlage der TVL-Basketballdamen in Mainz 
lauiKt'ii Mit einer unerwar- 

teten Niederlane In-im ASC 
Mainz starteten die ersten Has- 
ketballdamen des TV Launen in 
das.lahr lilll-l 1111:111 fürdieCiast- 
neberinnen stand es nach einer 
teilweise indiskutablen Keistunn 
der Neumann-Schützlinne, die in 
keiner Phase des Spiels an die 
nuten Vorslellunnen vor der 
Weihnacht.spause anknüpfen 
konnten. Mil jetzt III:-! Punkten 
behauptete der TVI. zwar die Ta- 
bellenführunn in der Uenionalli- 
na Mitte, doch schlo.ssen die Vi'r- 
folner aus Krankfurt und Hof- 
heim, die beide ein Spiel wenini'r 
haben, nach Minuspunkten auf. 

Die sehr optimistisch annetre- 
tenen I.annenerinnen mullten be- 
reits in der ersten Minute einen 
schweren Schlan verdauen: San- 
dra Kojic, eine der treffsicher- 

sten Spielerinnen, verletzte sich 
und konnte nicht mehr einne.setzt 
werden. Khe sich die ,,(iiraf- 
fen"-(iirls von diesem .Schock er- 
holt hatten, lanen sie auch .schon 
mit 1,'):24 n'Wn 'ü'' •'"'tii' von 
aullen treffenden Mainzerinnen 
im Hückstand. Doch bewie.sen 
die (iüste eine nute Moral, konn- 
ten in vier Minuten IH Punkte in 
Kolne erzielen und ihrerseits mit 
211:24 in Kührunn ({''hen. Dieser 
Vier-Punk te-Voisprunn halte 
auch noch beim Halbz.eilsland 
von 1111:1)2 für den TVI, Hestand. 

Nach dem Wechsel sahen die 
Zuschauer weiterhin eine ausne- 
nlichene Partie auf schwachem 
Niveau, in der sich keine Mann- 
schaft enlschi'idr'nd absetzen 
konnte. Dennoch schien .sieben 
Minuten vor dem Knde eine Vor- 
ent.scheidunn n''f"ll<'n zu sein, als 

Kannen mil r).'):4ll führte. Doch 
schmolz dieser Vorsprunn durch 
die undisziplinierte Spielweise 
des TVK im Annriff und schlech- 
te Verteidinunnsarbeil mit vielen 
dummen Kouls dahin, wodurch 
Mainz zunüchst enalisieren und 
110 .Sekunden vor (lern Knrle mil 
lil:.')il in Kührunn K''hen konnli'. 
Silke I lener nochmals mil 
zwei Kri'iwürfen der Au.snleich, 
doch schon im CJenenzun ver- 
wandelten die fJaslneber eben- 
falls zwei Kreiwürfe. Mil der 
Schluüsirene wurdi' zwar noch 
eine Kannener .Spielerin n''foull, 
<loch zeinle sie Nerven und konn- 
te keinen der beiden Kreiwürfe 
verwanrli'ln. 

Somit mußten die TVK-Damen 
mit betretenen Mienen eine bil- 
lere, nichl einkulkulicTle Nieder- 
lane hinnehmen, die sie sich aber 

selbst zuzuschreiben haben So 
sali es auch Hernd Neurnann 
nach dem Spiel: ,,Heute riichlr' 
sich die in den Ir^l/ten Traininns- 
einheiten immer .schlechter wer- 
dende Kinslellunn Ich hoffe, dall 
mein Team rliesen Schull vor den 
Hun als Ansporn versieht, wieder 
ennanicrler und intensiver zu 
trainieren." (ieU-ni-nheit, diesi' 
ScharU' auszuwetzen, bietet sich 
am .Sonntan um 14 Uhr, wenn der 
ACT Kassel .seine Visitenkarten 
in der Sehrinn-Halle abnibl, der 
im Hinspiel nur recht n'ücklich 
mit elf Punkten besient wi'rden 
konnte. 

Ksspii'llen: Sandra Kojic, Hei- 
na Neumunn (2), Nina (Jerrles, 
Anne Ki-lzenbern (je 4), Nina He- 
ner (7), Mia Chiparus (d), Katrin 
Kollwanc, Nina Pau.scherl, Ulli 
Keim (je H), Silke H<'ner (14). 

SGE: 4:1-Erfolg zum 

Auftakt der Testserie 

Oberligist kam gut aus den Startlöchern 
Knelshacli ()berlina-Spil 

zenreiler S(! Knelsbach n'' 
wann am Millwoch abend im 
ersten Vorbereil iinnsstnel 
nach der Hallerisai.son nul 4 I 
nencn di'n l.andi'slinisten KSV 
•Sti'inbach. Thomas Kauf und 
Danii'l Ciiica erziellefi vor der 
I'au.se zwei Kopfballlore für 
dii' flaslneber, zwi.sclwnzeit- 
lieh war den Steinbachern der 
Au.snl<'icb n<'lunn<'n 

Nach dem Seilenwechsel 
Steinerlen sich dii' Knelsba- 
cher auf di'iii harlnefroreiien 
Hoden, kombinierten trotz der 
zalilreichi'ti Auswechslunnen 
mil zunehmendi r Spieldauer 
immer sicherer. Kin weiteres 

Kopfballtor, diesmal von ,lur 
neu Hellersheim, und r'ui von 
Kölker l.iebe verwandelter 
Koiilelfmeti'i führten zum 4 I 
Kndstanil 

S(; K)j<-Isha<'h: (ilasenhardi. 
(;iaser (4li Seilel), Siltardt 
(411 Mlliale), Hellersheim, 
Doir (4fi I,ii'l)i>), I.owel (411 
.liiner), Ciuea, Stier (411 Itono- 
ra), Zurlr'iri. Lauf (112 Oral). 
Würzburner 

Am rnornin''" Sarnstan be 
siri'iti'l die SOf; ein weiteres 
Testspiel Um 14 .'10 IJhri'inp- 
fannt die Schaly-Klf mil dem 
VfH Wi.s.sem einen Vertreter 
derOberlina Suriwest 

Morgen wieder Turnier 

der SSG-Fußballer in 

der Reichwein-Halle 

In Erinnerung an Fritz Wiederhold 
l.aiiKen (le) — I3ie SSO 

Lungen, derzeit in der Kreisli- 
({a A Offenbach West vertre- 
ten, bleibt auch in freiluflfull- 
baliosen Zeiten nicht unlälin, 
denn sie veranstaltet um 22. 
Januar ei-neut das Kritz-Wic- 
derhold-Godilchlnislurnier. 
Auch diesmul sind wieder 
numhufle Giisle eingeladen, 
um dem Hallenturnier einen 
würdigen Huhmen zu geben. 
Hier wird ganz sicher wieder 
Amateurfußball in der Halle 
von guter CJuulitäl gezeigt 
werden. 

In der Adolf-Keichwein- 
Schule geht es ab Uhr 
am Sumstag in zwei Gruppen 
rund. In der ersten Gruppe 
sind neben Gastgeber Langen 
noch der TSV Klein-Umsladt, 
der TV Dreieichenhain, Wi- 

king Offenbach und CJerrna- 
nia Hieber vertreten. In der 
zweiten Gruppe starten Hel- 
las Offenbach, die TG Jüges- 
heim, die SG Rosenhöhe, BSC 
0!) Offenbach und die SG Ar- 
heilgen. Titelverteidiger der 
SV Hohrbuch mußte aus ter- 
minlichen Gi'ünden leider ab- 
sagen. 

Gespielt wird einmal zwölf 
Minuten, wobei in jeder 
Gruppe jeder auf jeden trifft. 
Die ersten beiden jeder Grup- 
pe erreichi-'n das Halbfinale, 
dus wie üblich über Kreuz ge- 
spielt wird, und nach einem 
Einlagespiel der Langener F- 
Jugend beginnen dann etwa 
gegen 18 Uhr die Plazierungs- 
spiele. Der Eintritt ist wie im- 
mer frei, was zur stets guten 
Zuschauerresonanz sicherlich 
beitrügt. 

Die Langener Tischtenniscracks müssen 

wieder mehr um Klassenerhalt bangen 

Oberliga-Mannschaft kassierte zum Rückrundenauftakt zwei Niederlagen 
hangen (hk) — Der 'ITC Lan- 

gen mußte zum Auftakt der 
Hückrunde in der Tischlennis- 
Oberligu Südwest der Herren 
zwei Niederlagen einslecken. Be- 
.sonders schmerzlich war dabei 
die 7:9-Schlappe an eigenen 
Platten gegen den 'ITC Höchst/ 
Nidder, wiihrend man die 1:0- 
Niederlage gegen DJK Blau- 
Weiß Münster einkalkuliert hat- 
te. 

Im Heimspiel gegen Höchst, 
die in der Tabelle zwei Punkte 
hinter dem TTC rangierten, ge- 
riet man bereits nach den Dop- 
peln mit 1:2 ins Hintertreffen. 
Nur Lammers/A. Thomas konn- 
ten punkten, während Budzisz/ 
Werkmann und Sokula/G. Tho- 
mas leer ausgingen In den Ein- 
zeln konnte man dann einigen 
Boden gutmachen. Dies galt vor 
allen Dingen für Lammers und 
G. Thomas, die sümtliche Einzel 
gewannen und vier Punkte für 
den ITC erzielten. Werkmann 

und A. Thomas steuerten je einen 
Zähler bei. Viel Pech hatte Hud- 
zisz an Brett zwc-i, der beide 
Spiele mil 19:21 im dritten Satz 
abgab. Einen schwarzen Tag er- 
wischte Sokala an Brett vier, der 
selbst eine I8:14-Führung im 
dritten Satz nicht in einen Sieg 
ummünzen konnte. Er verlor bei- 
de Einzel in einer wichtigen Pha- 
se der Purtie. Zum Schluß muß- 
ten sich Lammers/A. Thomas mit 
18:21 im dritten Satz geschlagen 
geben, .so daß ein mögliches Un- 
entschieden verpaßt wurde. Mit 
dem 7:9 verlor der TTC zwei 
wertvolle Punkte im Kampf um 
den Klassenerhalt, die man nun 
an anderer Stelle wieder herein- 
holen muß. 

Einen Tag später mußte der 
ITC zum Derby bei Blau-Weiß 
Münster antreten und geriet hier 
mit 1:9 mächtig unter die Räder. 
Zu Beginn gewannen nur La- 
mers/Sokala ihr Doppel und er- 

zielten somit di'n r'inzigcn 'ITC- 
Ziihler. Kinige Spiele wurtlen 
zwar knapp im flnllen Sulz ver- 
loren, dennoch war das 'ITC- 
Sextett in vielen Hi4annen unli^r- 
legen. Durch die beiden Niedi-r- 
lagen ist der Klassenerhall für 
den ITC wieder mehr in Krage zu 
stellen, doch sollte man beide 
Spiele schnell abhaken und sich 
den nächsten Aufgaben widmen 

Von den übrigen TrC-Teums 
wuren die ,,Vierte" und ,,S(!chs- 
te" mit Punktspielen bescliäftigl. 
Dabei verlor die vierte Mann- 
schaft bei der SKG Bickenbach 
II mit 6:9, wobei das Manko in 
den Doppeln lag, da hier kein 
einziger Zähler verbucht werden 
konnte. In den Einzeln konlen 
Degen (I), Schinz (2), Gärtner (2) 
und Simonowsky (1) recht gut 
mithalten, doch in der Endab- 
rechnung sollte es nicht zum Re- 
mis reichen. Kilzmann verlor 
zwei Spiele jeweils knapp im 

dritten Salz und hfitli' der g''- 
samtcn Partie eine Wende geben 
können 

Kinen klaren 9:.'i-Heimsien 
verbuchte die sechste Munn- 
•schuft n<"^<'ri <1''' TO 7r) Darm- 
stadt II Bereits in den Doppeln 
legten Becker/Wambold, Wer- 
ner/Kirchner und DoU/Wagner 
mit einer 3:0-Führung den 
Grundslein zum .Sieg. In den 
Einzeln war man auch meistens 
überleben und konnte die Gäste 
sicher n Schuch hüllen Becker 
(2), Wambold (2), Doll (12), Wag- 
ner (1) markierten die weiteren 
'ITC-Zähler. An Brett zwei muß- 
te Werner i)eide Einzel abgeben 
und Kirchner verlor den drillen 
Punkt an die Gäste durch ein 
15:21 im dritten Satz 

An dii^sem Wochenende finden 
wegen der hessischen Einzelmei- 
sterschaften in Lampertheim 
keine Punktspieli- für die TTC- 
Mannschaften statt 
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SVD verabschiedete sich aus dem Pokal 

Mainer Hanciballdamcn boten beim 9:12 in Kriftel enttäuschende Leistung 

Die zweite Damentnnnnachad des SVD verlor gegen die OHenbacher Kickers knapp mit 8:10. Der Drelelchenhal- 
nerln Hell (links) gelangen zwei Treffer. rmo Orlnwaki 

HSG-Herren leisteten 

nur wenig Gegenwehr 

18:21-Niedorlago in Fränkisch-Crumbach 
l.anH«'!) (orl) - Ohne l'hmicr 

wiiii'n (Iii' I lundhitlU-r (li>r 
IISl! I,linken bi-ini 
(Iciistnit in der Hi-ziiksliKii 
I )jiinistit(ll Im (Mston Spiel 
(Irs nrucn .lahii-.s (intcrliiHi'ti 
du- SchiltzhnK«" von 'rrmni-r 
Miinfn-il MiM'k beim TSV 
l''rl»nkisih-("niml)iu'h niil 
IMUl ((1:11), kiiinrn (lnt)('i eist 
in der SchUillphasc zur Kt- 
fji'hni.sko.smctik. I,anK<-n hr- 
hi("lt damit die lote I.aiorni' in 
di'i' 'Pal)t'll(> und sirht schwe- 
len Zeiten entnenen, 

,,Mit solchen Leistungen 
werdt-n wir d(>m Alistien wohl 
kaum entgehen können. Oie 
(iastKelx-r zeigten durchwcK 
die hessere KinstellunK und 
waren uns in kampferischer 
Hinsicht deutlich UherU'Ken. 
M(-ine Mannschaft lieU sich 
von der fairen Hiirte den 
Schneid abkaufen. In keiner 
Phase ließ sie erkennen, daß 
sie .sich HeKen den drohenden 
AbstieH wehren will. His auf 
die Torhüter brachte kein 
Spieler eine konstante I,ei- 
stun« Uber die f^esamte Spiel- 
zeit", sah IlSCi-Coach Merk 
schwarz für die Zukunft. 

Hei den I.anm'nern wechsel- 
ten I.icht und Schatten zu 
stark (iuten Szenen folgten 

hitufiK haarstrllubende Keh- 
ler, di(- die (tastKel)er konse- 
(|uent avisinitzten. Von An- 
fang an bestimmte Krllnkisch- 
l'rumbach das Cieschehen und 
baute die schnelle IM-KUh- 
nmK kcmtinuierlicli aus Über 
(i .'t und 7:4 wiu'de eine ll;(t- 
Kuhnmn zur Pause herausge- 
schossen Nach dem Wechsel 
zoK der TSV unaufhaltsam 
zum 17:!l davon und schaltete 
ei-st danach eini'n (Jan« zu- 
rück. In der Schlußphase «e- 
lank der Merk-Truppe noch 
eine UesultatsverbesserunK 
zum schmeichelhaften 21 IH- 
Kndstand. 

Kine katim lösbare Aufgabe 
wartet auf die II.SC!, wenn sie 
am .Sonntag um 10 I.") Uhr in 
der CieorK-SehrinK-IIalle auf 
den Tabellenzweilen TV 
Krumbach trifft. Manfred 
Merk hofft, daß er wieder auf 
Harald .lost, der in Krilnkisch- 
Crumbach verletzt pausierte, 
zurückgreifen kann, da mit 
Ingo Krech ein Spieler au.s- 

HSC; Langen: Burkhard 
.Schmiedel, I-'latter; Hartmut 
Schmiedel (I), Dauch (2), Cor- 
day (2), Hlisse (I), Kath, von 
Holst (4), Carbonari (H), Wer- 
witzke (1), Krech (2). 

Mrcieichenhaiii (ki) Der SV 
1 )i'<'ieiclienhain unterlag; in der 
zweiten Handball l'okalrunde 
der Krauen auf I lessciieliene bei 
'l'iiS Kriftel mit !l 1'! I )ie I land 
ballerinnen des .SVD erwischleii 
beim Wiesbadener Ilezirkslina 
.SpilziMireiler nicht nerade ihren 
besten Tau "'e I laineriniieii 
zeigten cini'r ihrer schwJichsliii 
Leistungen der laiifeiKlen ,Sai 
soll. Die !l: 12-Niederlage gegen 
die von Verlelziing.sproblenieii 
geplagten und keinesfalls iiber 
zeugenden (iaslgebi'rlnnen wiire 
bei etwas mehr Konzenlrali<in, 
,Spielwitz und vor allem einer 
bi's.seri'ii Clianceiiaiis Wertung 
diiri'haus vi-rmeidbar gewesen. 
Hinzu kamen einige le<'hiiisclie 
Kehli'r, zum Teil ans unbedrang 
len .Silualionen. dii' dem (iegner 
immer wie<ler schnell zum Hall 
besitz verhalfen, .Somit lat sich 
der .SVI) auch bis zur achten Mi 

niile sehr si'hwer, als nach dem 
11:2 der ersle Treffer gelang Die 
Hegegnung schleppte sich somit 
scliwerflllllg bis zum (l ,'t zur 
I lalbzeil hin. 

Naili dem Seilenwi'chsel ein 
tilinliches Mild Kriftel erh'ihte 
auf II '1 und II:,'), /wischenzheit- 
lich blitzte dami <las wahre Kcin- 
neii der ,SVD !landl)allerinnen 
.'dl und zu einmal auf Aber ohne 
lOrfolg. Die guten Torchancen, 
die man sich leilweise sehr schdn 
lierausspielle, blieben grüßlen- 
tells ungenut/l Dabei stand die 
Abwehr mit clen beiden Torfrau- 
cn (ierlraud Kebmann und Sabi- 
III' Heller rechl gut Dennoch er- 
hohle Kriftel bis zehn Minuten 
vor Schluß auf 11:0. ,lelzt erst 
machte der SVD mehr Di iick und 
kam auch Ins zur ,'ill. Miiuile auf 
i):l 1 heran, halle auch niicli I'ech 
mll zwei Holzl reffern. Doch 

mehr war nichl drin Die offensi- 
ve Abwehr brachte nichts mehr 
ein und der lelzle Treffer des Ta- 
ges blieb Kriftel vorbehallen, .So- 
mit verabschiedele sich der SVD 
in der zweiten I'okalrunde auf 
I lessenebene 

.SV Dreieichenhain: (iertraud 
Kebmann, .Sabine Heller. ,lean- 
nelle Sehneider (;t/2), Kirsten 
Vogel (2), Annegrel Kademacher 
(2), Kerstin Schiifer (1), Meike 
.Schilfer (I), .Sabine l.enkner, Pe- 
tra Heringer, .Sylke Hratengeicr, 
Nicole Moral, Daniela Vanala. 

Die zweiten Krauen <les .SVD 
hallen den Spilzenreiler OKI" 
Kickers zu (iasl und verloren mit 
tt 10. /um 1:0 lag der SVD vorne, 
geriet dann aber mit l .f) zurück. 
Die niltige Konzentration fehlte 
und insgesamt boten die Kuhl- 
Schützlinge nur eine Durch- 
schnillsleislung. MIs zur Pause 

konnten sich die (Jastgebei innen 
aber noch zum 4 f) herankamp- 
len Nach dem Wechsel war das 
Spiel lange offen und zum 7:0 
und (17 konnte der .SVD sogar 
noch zweimal in Kührung gehen, 
traf dann aber nicht mehr 

SV Dreieichenhain II Weber. 
Hudat, Hell (2), l.eyer (I), Krä- 
mer, Halbritter, ()este, (' (ier- 
hardt, K, (JerhardI (,'t), Maier, 
Schumann (2), Wüster 

I )ie ersten Miinner waren beim 
Schlulllicht Tschft ,Sleinheim zu 
(iast und kamen zum erwarteten 
20 10-Krfolg Allerdings war es 
kein leichtes Spiel, denn Stein- 
heim zeigte sich slark verbessert 
Leiztlich war der Krfolg aber 
verdient 

.SIelnheim spielte nichl wie ein 
Tabellenletzter, konnte also den 
Aufwiirtstrend fortselzen /u- 
nllchst sah es sogar gut aus, denn 
beim 0:4 konnten ilie (Jastgeber 
sogar zwei Tore vorlegen Auch 
im weiteren Verlauf des .Spiels 
war die Parti«" ziemlich offen. 
Zur Pause führle Dreieichenhain 
mit 10:!) und zehn Minuten vor 
Schluß 10:IT). Krst dann war der 
Widerstand gebrochen. Stein- 
heim baute dann etwas ab und da 
auch noch drei Siebenmeter ver- 
geben wurden, war die Niederla- 
ge vernieidbar. Dreicichenhains 
TorjUger Klaus (ierhardt erzielte 
allein zwölf Treffer, war von 
.Slcinheims Abwehr einfach 
nichl in <len (triff zu bekommen. 
Heim .Schlußlicht verdiente sich 
1 ,ars Koppel ein .Sonderlob. 

Am Samstag müssen sich die 
.SVD-IIandballerinnen beim Ta- 
bellenzweilen enorm steigern, 
wenn man kein Debakel erleben 
will Anwurf ist um 1 II Uhr in der 
Kabriksporl halle WjichtersI ja- 
cher .Straße. Die ersten Mlinner, 
inzwischen Dritter der Kreis- 
klasse A, wollen sich am Samstag 
um III Uhr in der Wi-ibelfeld- 
.Sporthalle gegen die Tschft. 
(iroßauheim für die klare Hin- 
spielniederlage revanchieren. 
Die Ueserven treffen sich an- 
schließend um lll iri Uhr. Die 
zweili-n l'"rauen haben am .Sonn- 
tag um III :I0 Uhr in der Kdlth- 
.Stein-Schule gegen die T(i.S liie- 
ber erneut ein schweres .Spiel. 

Jugendhandball 

HSG Langen 
nili: S(; Woitcrsliult — IISCJ 
I.UMKon 10; IK 

Die Langeni-r boten am ver- 
gangenen Sonntag gegen die 
.SCi Weiterstadt eine von zahl- 
reichen Kehl|)ilssen und Unsi- 
cherheilen gekennzeichnete 
Partie, die sie aber vor allem 
wegen der technischen und nu- 
merischen Unterlegenheil des 
(iegners mit ltt:IO für sich ent- 
scheiden konnten. 

Es spielten: Cilogowski, 
Langton; Stock (0), Möbius, 
Hecker, Maier (2), Anthes (1), 
Hupperl (:t). Schilfer (0) 

TISCIITKNNIS: In der 
Hundesliga ist weiterhin nur 
ein Auslander pro Verein er- 
laubt. Das linndgericht 
Frankfurt lehnte einen An- 
trag von fünf Klubs auf gene- 
relle Zulassung von Profispic- 
lern aus Ländern der Euro- 
pUisehen Union ab. 

KUSSBALL; Der FC Bay- 
ern München hat seinem Trai- 
nerkundidalen Ar.sene Wen- 
ger ein Ultimnlum bis zum 31. 
Mllrz gesetzt. Bis dahin soll 
sich der Coach des AS Monaco 
entscheiden, ob er als Nach- 
folger von Kranz Beckenbnucr 
in der neuen Saison nach 
München kommen will. 

Vorrundentumier für die 

Hessische Meisterschaft 

Baskotball-B-Jiig('n(lloams Irorion sich 
Dreieichmhiiin Die Haskel 

ballableiliiiig des SpnrlVereins 
Dreieiclieiihaiii isl Ausrichter ei- 
nes Voiiiirniers zur Hesseiimei 
sierschafi der weiblichen H .Iii 
gend. Die.ses Turnier findel am 
.Samstag, 22. .lanuar. und am 
Sonntag, 211 ,lanuar. in der 
.Sporthalle der Weibelfeldschiile 
statt Aus den vier Hezirken I les- 
sens haben sich die jeweils bei- 
den ersten der Hezirksmelster- 
Schäften für die I lessenmeistei - 
schaften i|iialifiziert Nach den 
zwei Vorlurnieren stehen dann 
die jeweils beiden i'islen dieser 
Turniere als Teiliielinier fürs 
Kndturnier der vier bi-sten hessi- 
si'hen Teams fest, das am 20./27. 
Kebriiarstattfindet. 

In Dreieiclienhain spielen der 
VKL Marburg als Vertreter des 

Frauen-Bezlrksllga Darmstadt 

Mit einem blauen Auge davongekommen 

Handballer der SGE erreichten in Erbach mühevolles 18:18-Unentschieden 

HW Langen — TSV Ktumbach 
TV Schaalhoim — TV GioOwallsledl 
HSG fleictiolsheim — TSV Raunhoim 

1 TSVKfumbach 
2 TV GioOwallsladt 
3 HSG Langen 
4 VII Hoppenheim 
5 TVSchaaltwim 
6 SQ Egelsbach 
7 SVCGeiniheifn 
B TSV Raunheim 
9 TSV Habitzheim 

10 HSG Reicheliheim 
11 TVQroß-Zimmem 

II 10 
11 8 
II 6 
10 

1 SO Egelibach 
2 TV Haibach 
] HSQ Reicheliheim 
4 TSO Kleinoeltieim 
STGBtSDaimitadt 
6 SO Babenhausen 
7 TSOOioß-Biebeiaull 
e TV Kleinwaniladl 
«HSG Elbach 

10 TVH4«b«ch 
tt TVWenigumiiladl 
12 TVMunil« 
13 TVGiofl-Zimmein 

14 3 

Bezirks ( Helten, der TV Hofhelm 
als Verlreler des Bezirks Krank- 
furl, die T(l Uiilenlmrg als Ver- 
lreler des Bezirks Kassel und das 
Team vom gasigebenden SV 
Dreieichenhain als Vertreter des 
Bi'zirks Darnisladl in Spielen je- 
der gegen jeden den Tiirniersie- 
gi-r aus. 

I )ie Spiele im einzelnen 
Samstag, 22. ,laniiar: 
II Uhr SVD VKL Marburg 
I H Uhr T(! Uoteiiburg TV I lof- 
heim 
Sonnlag, 211. ,laiuiar: 
il.:iOUlirSVD TC Hotenburg 
1 1 III) Uhr TV llofheim VKL 
Marburg 
14 Uhr VKL Marburg T(i Ho- 
lenburg 
lOUhrSVD TV Hofheim 

Kgelshach Das ersle Spiel 
im ,lahr I!III4 brachte den Hand- 
ballern der .S(! K.gelsbach nicht 
den erhofften .Sieg, sie mußte am 
Ende sogar froh darüber si'in, 
das Spiel in Erbai'li nicht verlo- 
ren zu haben. Trotzdem konnte 
die S(iK, mit dem III: III ihre Posi- 
tion an der Tabellenspitze fi'sli- 
geii, ja sogar ausbauen, da die 
gröDlen Konkurrenten allesamt 
ebenfalls Punkte abgeben niiiß- 
len. Bei nunmehr 24:4 Piinkti'n 
liegt die .StlK, vier Punkte vor 
lialbach (20:11) und fünf vor Uei- 
chelsheimd <):))). 

Insofern kann man den Punkt 
aus Erbach als Punktgewinn an- 
si'hen, zufrieden mit der dort ge- 
boli-nen Leistung war aber nie- 
mand. Allerdings muß die S(iE 
wi'iterhin mit Verlelzungspech 
leben. Verzichten mußte Trainer 
Eichele auf Uückraumspieler 

Uwe Schulz, Linksaußen Chris 
Zscherneck saß nur für den Not- 
fall auf der Bank und Kreislliufer 
Uoland (iiirtner ging ain^esclila- 
gen ins Spiel. Zu allem Uberfluß 
verletzte sich im Spiel auch noch 
Spielmacher Thorsten Hufnagel, 
so (laß am Ende nur noch sielx'n 
gesunde Spieler zur Verfügung 
standen. 

Trotz dieser negativen Begleil- 
umstilnde halle die SCiE es sich 
aber selbst zuzuschreiben, daß 
das .Spiel nichl gewonnen wurde. 
Nach einem guten Start führle 
die SCJE mll 4:1 und 5:2, tloch 
durch Unkonzentriertheilen in 
Abwehr und Angriff kam Erbach 
wieder heran. Dies sollte sich 
durch das ganze Spiel wie ein ro- 
ter Kaden ziehen. Zudem lag die 
Last lies Toreschießens durch die 
vielen Verletzungen allein auf 

912 
1521 
10 10 

0 I 166 100 202 
0 3 169 147 166 
2 3 143123 14 8 
1 3 127115 137 
I 5 151 142 11 tt 
0 6 140 153 10 12 
1 6 145162 9 13 
t 6 122 139 9 13 
0 6 115131 812 
2 7 126 156 6 16 
0 9 104 140 218 

2. Bo2lrh»kla«ie Dartngtadt Ort 
TV Haibach-TV HOabach 1616 
TSO Kletnoftheim — TGB 65 Darmstadt (717 
TSC Qroß'&ebtfau II — TV Wemgumitadt t610 
HSG Ertach — SQ Eoeltbach 1616 
TV QroljZimmam — SG Babeohauion 19 20 
TV Münster — HSG Reicheltheim 20:19 

14 n 2 1 278240 244 
14 6 4 2 261 249 206 

t 4 268237 199 
2 3 246 231 168 
3 5 236 221 15 13 
1 6 284 270 15 13 
2 0 257 263 14 14 
4 5 216212 1214 
3 7 256263 11 17 
2 8 236 250 1018 
3 6 256269 9 19 
1 10 237 305 7 21 
2 10 222 249 6 22 

Vorbereitung auf dem Rasen 

und auch bei Hallenturnieren 

,,Club" gewann in Mühlheim 3:1 / Am Wochenende TUmier 
Ijiingfn (ap[)) - Das erste 

..Kreilufl-Teslspiel" im neuen 
Jahr endete für dieKußballer 
vom Bi'zirksllgislen KC Lan- 
gen erfolgreich. Beim unge- 
schlagenen Tabellenführer iler 
Kreisliga B-Osl, Fair Play 
Mühlheim, gewann die Wer- 
ner-Truppe verdient mit 3:1 
Toren. Die Treffer für den 
,,Club" besorgten Stefan Sei- 
Ijel (2) unil Half Weisenburger 
im zweiten Spielabschnill. 
Überragender Akteur beim 
H:2-Sieg der Reserve war Jiirg 
Fischer, der sich gleich viermal 
in dieTorschützünliste eintrug. 

Am Wochenende spielen die 
,,Hot-Weißen" beim Hallentur- 
nier vom Ligu-Konkurrenten 

KV 0(1 Sprendlingen. In der 
Halle an der Breslauer Straße 
isl der erste Gegner des KCL 
am Samstag die TSCl Neu- 
Isenburg (12.55 Uhr). Um 15.25 
sieht das Match gegen clie 
,,Zweite" der Gastgeber auf 
dem Programm. 

Dem großen Kavorilen, Lan- 
desligisl SKV Mörfelden, wol- 
len die Langener um 10.40 Uhr 
gerne ein Bein stellen. Das 
letzte Gruppenspiel ist am 
Sonnlag um 12.15 Uhr gegen 
den A-Ligislen SKG Sprend- 
lingen. Anschließend wird die 
Kinalrunde, zu der sich jeweils 
die beiden Gruppenbesten 
qualifizieren, ausgespielt. 

Da« weitere Programm des 

FC Langen bis zum ersten Be- 
zirksllga-Spiellag am 27. Fe- 
bruar beim Türk. SV Neu-Isen- 
burg: Am 20. Januar gastiert 
die Spvgg. Groß-Umstadl im 
Waldsladlon (IH Uhr), drei Ta- 
ge spUter gchl's zum SV Erz- 
hausen. Dem Wochenend- 
Trainingslager in der HhOn 
folgt auf dem Heimweg das 
Spiel gegen den Bezirks-Ober- 
ligislen Germania Kleln-Krol- 
zenburg (Sonntag, 0. Februar, 
14.30 Uhr). Am 12. Februar 
steht da« Derby auf dem Sport- 
platz ,,Im Haag" gegen den SV 
Dreieichenhain an, am folgen- 
den Sonntag spielen die Lan- 
gener um 14..'iO Uhr beim SC 
Steinberg. 

Alexander Horn, das Egelsba- 
cher Spiel war zu ausrechenbar. 
Zur Halbzeit lag die S(iE mit 
12:11 vorne, doch eine bessere 
Ausgangsposition war verspielt. 

Die zweite Halbzeil war dann 
ein Spiegelbild der ersten. Wie- 
der erwischte die SGE einen gu- 
ten Start und konnte auf 15:12 
wi'gziehen. Doch anstatt nun ru- 
hig weiterzuspielen und die Ner- 
ven zu behalten, was die SCiE 
bisher ausgezeichnet hatte, wur- 
den die Aktionen nervöser und 
hektischer. Erbach nutzte dies, 
um den Rückstand zu verkürzen 
und dann sogar den Asuglelch zu 
erzielen. 

Es spielten: Thomas Zecher, 
Torsten Müller; Alexander Horn 
(lO/H), Thorsten Hufnagel (H), 
(ierd CJaydoul (2), Sven Fritzsche 
(I), Kai Fritzsche (I), Chris 
Zscherneck (1), Roland Glirtner, 

Frank Beise, Cierhard Schuberl, 
Andreas Thiel, 

Am Sonntag wartet auf die 
SGE die nllchste .schwere Aufga- 
be. Sie muß dann beim Tabellen- 
(Irillen Reichelsheim antreten. 
Die.ser Begegnung kommt eine 
vorenlscheidende Bedeutung zu. 
Mit einem Sieg hiltte die SGE 
sieben Punkte Vors|)rung. Trai- 
ner (lerl Eichele hofft, daß sich 
bis dahin das Lazarett gelichtet 
hat, um diese schwierige Aufga- 
be mit einer schlagkrllftigen 
Mannschaft angehen zu können. 
Im Hinspiel siegte die SGE mit 
15:12, doch die Mannschaft um 
Karl-Ludwig Gaydoul gilt als 
sehr heimstark, in.sofern kann 
mit einer spannenden Begegnung 
gerechnet werden. Das Spiel be- 
ginnt um IH .'tO Uhr, Abfahrt am 
Berliner Platz ist um 10.30 Uhr. 

Mit Sieg ins neue Jahr 

HSG II besiegte SKG Roßdorf 21:9 (9:4) 
I.iingen — Im ersten Spiel lies 

neuen Jahres trafen die Damen 
der HSG Langen II auf die SKG 
Roßdorf. Alle waren gespannt, 
wie die vierwöchige Pause verar- 
beitet worden war. Das knappe 
Hinspielergebnis war noch nicht 
vergessen, und man wollte Roß- 
dorf nicht unterschiitzen. Dem- 
entsprechend motiviert und kon- 
zentriert gingen die Langenerin- 
nen ins Spiel und nach drei Mi- 
nuten mit 1:0 in Führung. 

Bis zur zehnten Minute lief al- 
le« nach Plan, und es stand 3:1 
für die Gastgeberinnen. Als sie' 
zwei Minuten nicht ganz so auf- 
merksam agierten, gelang Roß- 
dorf das einzige Unentschieden 
in diesem Spiel. 

Die HSG, nach zwei nicht ver- 
wandelten 7-Meterwürfen wie- 
der aufgewacht, ließ in den er- 
sten dreißig Minuten nichts mehr 
anbrennen. Der Vorsprung wur- 
de kontinuierlich bis zur Halb- 
zeit auf 0:4 ausgebaut, und auch 

nach der Pause ging es .so weiter. 
Der Vorsprung wurde bis auf 
neun Tore ausgebaut. Das Ergeb- 
nis geht in dieser Höhe auf jeden 
Fall in Ordnung und lüßl für die 
verbleibenden fünf Spiele hof- 
fen. 

Am kommenden Sonntag, um 
16.30 Uhr, bestreiten die MSG- 
Damen II wieder ein Heimspiel. 
Gegnerinnen In der Georg-Seh- 
rlng-Halle sind die Damen der 
VTG Eberstadt, die im Hinspiel 
deutlich mit 5:24 besiegt werden 
konnten. 

Spannend wird es trotzdem 
werden, da sich Im Jackpot eini- 
ges angesammelt hat. 

Es spielten: Marlon Schmlr- 
mund, Nathalle Eubel, Yeslm 
Türkmen, Christiane Englisch 
(2), Katja Rade (5), Gerllnde 
Krause (4), Jutta Neff, Marlon 
Krippner (2), Slssl Abel (4), Ka- 
rin Schellhaas (2), Regina Gal, 
JuttaPetry(2). 
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In der Schmidt-Halle herrschte 

zwei Hage der „König Fußball" 

Jugcndteams der SG Egclsbach schnitten rocht gilt dabei ab 
KgrNhnrh (leo) (ileich drei 

Jugend-Fußballhallentiirniere 
fanden am Wocheni'iule in iler 
Egelsbacher IIr -Ilorst-.Schmidt- 
Halle statt Veranstalter Sli 
Egelsbach schnitt nut zwei zwei- 
ten Pliltzen (C- und B-Jugend) 
sowie eiiu'n drillen und vierten 
Platz (beide A-Jugeiul) erfolg- 
reich ab 

Los ging's am .Samstagmorgen 
mit der 0-Jugend In der Griippe 
I setzte sich die S(! Egelsbach I 
mit 0:0 Punkten und 10 0 Toren 
locker gegemiber der Konkür- 
renz durch und belegte den er- 
sten Platz vor dem .SC" Viktoria 
CJrie.sheim (4:2/5:3). der KTC 
Pfungstadt (2:4/5:5) und dem I 
KC Langen (0:(i/l:lil) In der 
ftruppe II lief es für die zweite 
Vertretung der SGE Egelsbach 
allerdings nicht so gut Mit 0:0 
Punkten und 0:22 Toren belegten 
die Egelebacher Huben den letz- 
ten Platz in ihri'r CJruppe Erster 
wurde die SG Nieder-RocU-n (0:0/ 
10:2) vor der Spvgg, Neu-I.sen- 
burg (4:2/10:3) und Eintracht 
Rüsselsheim (2:4/7:0). 

Im Spiel um den siebten Platz 
kam die SGE II endlich zum er- 
sten Erfolg.serlebnis, CJegen den 
Nachbarn aus Langen gewann 
man knapp mit 5:4. Mit ilemsel- 
ben Ergebnis setzte sich Ein- 
tracht Rüsselsheim im .Spiel um 
den fünften Platz geg(>n die KT(i 
Pfungstadt durch, llritter wurde 
Neu-Isenburg, das sich gegen 
Viktoria Ciriesheim deutlich nll 

7 2 behaupli'te .Spannend verlief 
das Kinale /wischen der .SG 
Kgelsbach I und der SG Nieder- 
Hoden. Die S(!K. bot, angefeuert 
vom ,,C-Jugend-Kanclubder 
ausschließlich aus weinlichen 
Mitgliedern besteht, ein tolles 
Spiel, mußte sich aber lelztend- 
lich den (iiisten aus dem Rodgau 
mil I 3 g(>schlagen gebi>n Hemer 
kenswert: In allen vier Kinalspie- 
len setzte sich der Vertreter aus 
der zweiten Gruppe durch, wo- 
mit der schwere .Stand, den die 
Sl'.E 11 in dieser Gruppi> hatte, 
nochmals deutlich wird 

Mit di'r Begegnung T.SG 40 
Darmstadt gegen die S(i Egels- 
bach II startete am Samsla- 
gnachmittag dann das B-,lu- 
gend-Turnier Nachdem die 
Spvgg Neu-Is(>nburg kurzfristig 
ihre 'IVilnahme abgesagt halte, 
sprang die SCiE mil einer zwei- 
ten Mannschaft ein. Im Eröff- 
nugsspiel unterlag die SCJE II nut 
1:2, und auch in den ilarauffol- 
genden Begegnungen gab es für 
die ,,Zweite" nichts zu gewinnen 
Anders di(> SGE I, die in der 
zweiten Ciruppe von Sieg zu Sieg 
eilte, Endsland ("iriippe I: 1, SCi 
01 Höchst 0:0 Punkte/12:3 Tore, 
2, VfB Ciinsheim 4:2/0:4, 3, TSti 
40 Darmsladl 2:4/5:10, 4, .SGE II 
0:11/4:12 Ciruppe II: 1. SCiE I 0:0/ 
15:7, 2. .SCi Nieder-Roden 3:3/ 
12:13, 3. SV Erzhausen 3:3/5:7, 4. 
FV 00 Sprendlingen 0:0/5:10 

Mit 5:2 behielt die SCiE II im 
.Spiel um Platz sieben gegen 

Sprendlingen deutlich die Ober- 
hand und kam doch noch zum ei- 
sten doppelten Punktgewinn 
Fünfter wurdi'dieTS(! 40 Dann 
Stadt nach einem 3:2-.Sieg Uber 
den SV Erzhausen Das ,,kleine 
Kinale ' entschied der VfB Gins- 
heim gegen die .Sli Nieder-Hoden 
mit 4:2 fiir sich In einem span- 
nenden Endspiel unterlag die .Sei 
Egelsbach I OberligisI .SCi 
Höchst knapp mit 2:4 und wurdt> 
Zweiler Bemerkenswert: Bei 
den B-Jugend-Endspielen setzte 
sich jeweils der ViMlreter der 
Gruppe 1 durch ! 

Äußerst knapp verlief am 
Sonntag das abschließende A- 
Jugend-'I'urnier, in dem sich die 
beiden Mannschaflen der SG 
Egelsbach nur glücklich als 
Ciruppenzweite durchsetzten. In 
der Ciruppe 1 standen sich vier 
absolut gleichwertige Mann- 
schaflen geg<'nüber, jeder konnte 
jeden sehlagen. Am Ende halle 
sich der VfB Ciinsheim trotz einer 
0:4-Niederlag(> gegen die SCiE I 
mit 4:2 Punkten und 10:11 Toren 
durchgeselzl. Zweiter wurde die 
.SCiE I (3:3/5:5) vor der VfR Groß- 
Cierau (3:3/7:10) und dem KC Rö- 
delheim (2:4/9:11). Erster in der 
Ciruppe II wurde die SCi Höchst 
(5:1/13:0), die die .SCi Egelsbach 
(3:3/1 1:10) und SC5 Nieder Roden 
(3:3/7:!l) auf die PUltze verwies. 
Kür die Spvgg. Neu-Isenburg 
blieb mil 1:5 Punkten und (1:12 
Toren nur der lelzle Platz in die- 
ser Ciruppe. Szene aus dem Spiel der Egelsbacher B-Jugond. loio Woinnii 

.lugendhandball 

SG Egolsbach 
Die männliche D Jugeml hat 

die l''inalriinde um du' Kreismei 
sti'ischaft (Mieicht Die Mann 
Schaft um die Trainer Albeil 
Macht und .Sven Krilzsche konn 
te nach wechselhaften Lei 
stiingen in der Vorrunili' dc-n ei 
sten 'l'abelliMiplat/ erspielen 
Man mußte sich nach einem 
schwachen .Spiel li'diglich 'HiS 
(inesheini geschlagen geben Da 
man diesen Gegner im Hinspiel 
ji'doch klar besu-geii konnte, 
stehen die Kgelsbacher, piinkt 
gleich mit (iriesheim, dank des 
besseren 'l\irverhalt nisses mil 
III'.! Punkten und l(iti:ll2 'nireii 
auf di'iii ersten Hang 

Im der Meisterschaftsrun<li' 
trifft die S(iK nun auf den Viert 
pl.iziei'len TGH Darmstadl liier 
wird III zwei Spieli'ii über den 
Einzug ms l''inale entschieilen 
Die l''.gelsb;icln"r, die zuerst in 
Darmstadt antreten müssen, 
konnten diesen liegni-r in der re 
gulilren Hunde schon zweini,il 
ileiitlich besiegen und rechnen 
sich deshalb gute C'h;mcen aiil 
i'iiie Kiiialteilnahme aus. Im an 
deren I lalbfinale stehen sich 'hiS 
(ineshi'lm und der T,SV Pfiing 
Stadt gegenüber. Wenn sich hier, 
wie erwarlet. die Griesheimer 
durchseizen, wird es beim End 
tiirnier in Arheilgen wohl erneut 
zu di'r ri'izvolli'ii Partie zwischen 
lOgelsbaeh und (iriesheim koni- 
men, in der dann über die Kreis 
meister.sehaft entschieden wird 

Es spielten: A. Macht, .1 
(lli'ichmann, M. Erdogan. 1'' 
Biihr, K. Schwalm, T IXihler, A 
Popal, P Paeheii, .S. Kaspar. K 
Worsley. 1), Bhalla, E. Vasconi, S 
Becki'i', M. Stemmann, M. Theiss 

SSG D n gewann das Tümier 

Der Veranstalter FC Langen kam nur auf den vierten Platz 
laiiigen Am vergangenen 

Samstag veranstaltete die D-1- 
Jugend des 1. KC Langen ihr 
die.sjJthriges I Iallenfiißl)alltur- 
nier. Es wurilcn gute Spiele ge 
zeigt. Das beste .Spiel des 'l'ages 
lieferten sich die D-l-Mann- 
schaflen vom 1. KC Langen und 
der SSCi Langen. Hier wurde von 
beiden Teams demonstriert, wie 
.schön Hallenfußball sein kann. 
In diesem packenden Match be- 
hielt der I. KC Langen mit 5:4 
Toren die Oberhand und wurde 

Ciruppenersler vor der .SS( i Lan- 
gen I In der (irup|)e 11 siegle die 
SSG II vor dem VfB (linsheim 
Nach den I lalbfinalbegegnungen 
kam es zum Endspiel zwischen 
Ginslielin und der SS( i 11 In die 
sein Spiel siegle die SSG II 2:1 
und gewann damit den l'',hreii 
preis der Sparkasse Langen-Se- 
ligensladt, Platz drei belegte die 
.S.SCi 1 vor dem 1 !•'(' Langen, 
Künfter wurde KC Langen II vor 
Arlieilgeii. d<'m TV Dreieiclieii- 
haiii und der D-Il Mannsehaft 

des KC Langen, die iinler l''CL III 
starletiv 

Kür den KCL 1 spielten: Si'ba 
stian Baudlscli, Andreas Döh- 
nert, Marco Herold, Sascha Woi- 
liis, Michael Pritzel und Ibrahim 
Yllniiiz. Die Tore erzieliiMi: Mi 
chael Pi llzel (5) und Sascha Woi 
tas(4) 

FC Langen II spielie mit lOvIs 
,Sonnlag, .lonas Hiiss, l'atriek 
Packelt, Tu(|ai Elinas, M.iniis 
Mai'deck, Miirat Yilnias. Tori' 
Hiiss (4) und Packei l (3), 

Sieger beim Turnier des FC Langen wurde die D II der SSG Langen. 
Foto Woinort 

Bei Hainer Basketballem 

lief fast nichts zusammen 

Herren II unterlagen Lampertheim 67:87 
Dreivichenhain Im ersten 

S|)iel des neuen Jahres unterla- 
gen die zweiten Herren des .SVD 
mit 07:07. Kcmnte man das Hin- 
spiel noch klar gewinnen, so lie- 
ferte man jetzt eines der 
«chwlichsten Salsonsplele. 

Bis zur zehnten Minute (IU:20) 
verlief das Spiel ausgeglichen, 
doch dann gelang es den Ciüsten 
aufgrund einer geschlossenen 
Mannschaftslelslung, bis zur 
Pause mll 44:35 In Kührung zu 
gehen. 

Kast nichts lief an diesem Tag 

bei den Hainern zusammen. Der 
Ball wurde zu langsam nach vor- 
ne gelragen, so daß die Lamperl- 
heimer in Ruhe ihre Abwehr 
formieren k(mnten. Da die Wur- 
fleislungen auch sehr zu wün- 
schen übrig ließen, konnte man 
an diesem Tag den Güsten kein 
Paroli bieten. 

Kür den SVD spielten: Klaus 
Host (5), Christian Hummel, 
Christian Eichhorn (U), Jörg 
Stefanski (10), Markus Boll (0), 
Hans Helmut Müller (7), Pi'ler 
Kühne (20), Peter Wedemeier (2). 

Lungen Am vergangenen 
Simntag empfing der TV Langen 
den Tabellenzweiten aus Beer- 
felden und den Milabstiegskan- 
didalen au« Darmstadl in der 
Georg-Sehring-Halle. G(!gen den 
hohen Favoriten aus dem CJden- 
wald zeigte der Aufsteiger aus 
Langen seine bisher slürkste Sai- 
sonlelslung. Besonders Schlag- 
mann Jörg Heuler überzeugte 
durch schlaggewallige Anschlü- 
«e. 

Erwartung.sgemüß gingen die 
Heerfelder in Führung. Die Lan- 
gener Abwehr kam nie richtig Ins 
Spiel, und .so siegten die Odenw- 
wüldcr mit 20:10. Im zweiten 
Satz wurde Abwehrspieler Tor- 
sten Heuler eingewechselt. Von 
nun an lief es In der TVL-Abwehr 
viel besser, und die Beerfelder 
Angriffsspieler zeigten sich 
Uberraschend nervös. Viele An- 
Hchlagfehler seitens de." Gegner« 
führten zum sensationellen 20:0- 
Sleg der Langener. Der dritte 
Satz mußte die Entscheidung 
bringen. Langen ging mll 4:1 
Hüllen In Führung. Beerfelden 
verkürzte zur Halbzeit auf 9:10. 
Heide Mannschaften zeigten den 
Zuschauern ein spannendes 
Splt'l, in dem um jeden Ball ge- 
kümpft wurde. Langen kcmnte 
«ich einen kleinen Vorsprung er- 
kämpfen und hatte bei einem 
Spielstand von 10:17 den ersten 
Matchball. Ausgerechnet jetzt 
erlaubten sich Abwehrspieler 
Torsten Reuter und Zuspieler 
Wolfgang Fieblg leichte Ab- 
wehrfehler, die zum Ausgleich 

führten. Angriffsspieler .Kirg 
Heuler mußte wi-iler hohes Risi- 
ko spielen und ,schlug seine An- 
gabe nur knapp ins Aus. Auch 
(ler zweite Versuch ging fehl, und 
so hieß trotz der tollen TVL- 
Mannschaflsleistung der Sieger 
TV Beerfelden. Mil 21:10 gewan- 
nen sie in der Verlüngerung. 

Der zweite Angriffsspieler 
Rainer Kuhn rückte von der 
zweiten Mannschaft für den ver- 
letzten RenC- Sleckenreiler in die 
i'i'ste Mannschaft. Er halle noch 
nie eine so hohe Klasse gespielt 
und war maßgeblich an cler tol- 
len TVL-Lelstung beteiligt. 

Im nüchsten Spiel wurde der 
ersle Absteiger aus der Ver- 
bandsliga ermittelt. Irn Keller- 
derby traten die punktgleichen 
Mannschaften au« Langen und 
Darmstadt an. Die von clem Vor- 
spiel sehr entlüuschten Langener 
brauchten sehr lange, um zu 
ihrem Spiel zu finden. Dennoch 
gewannen sie mit 20:10 den er- 
sten .Satz. Im zweiten wollte gar 
nichts mehr klappen. Der Angriff 
verschlug leichtsinnig Hülle, und 
die Abwehr halle mit durch- 
schnittlichen Hüllen schwer zu 
kümpfen. Verdient verloren die 
Langener mit 13:20. Auch Im 
dritten Satz startete der TVL 
schlecht. Holger Altenbrandt 
wechselte für den glücklosen 
Wolfgang Flebig, der pausierte, 
in die Position des Zuspielers. 
Leider brachte diese Umstellung 
keine Wende. Allenbrandt ver- 
stellte viele Hülle und so tausch- 
ten die beiden wieder. Die Lan- 

gener verloren ebenfalls mll 
13:20. 

Obwohl theoretisch noch die 
Chance auf den Klassenerhall 
besteht, wird man sich wohl auf 
den Abslieg gefaßt machen müs- 
sen. 

Es spielten: Jürgen Bolz, Hol- 
ger Altenbrandt, Rainer Kuhn, 
Jörg und Torsten Reuter, Wolf- 
gang Flebig. 

Lungen — Der erste Rückrun- 
denspieltag der Bezirksllga A 
fand beim Lokalrivaion TGS 
Walldorf statt. Das erste Spiel 
gegen den TV Reisen II sah eine 
nervöse Langener Mannschaft. 
Besonders die Abwehr zeigte sich 
in den Anfangsminuten sehr un- 
aufmerksam. Belm Spielstand 
von 10:11 wurden die Selten ge- 
wechselt. Langen entwickelte 
nun großen Kampfgeist, und 
durch lolle Splelzüge gelang eine 
Drei-Punkle-Führung, die bis 
zum Spielende gehalten werden 
konnte. 

Im darauffolgenden Spiel ge- 
gen Reisen glich der Beginn dem 
ersten Spiel, doch dann kehrte 
Ruhe ein, und I^angen führte ge- 
gen den Aufstlegsfavurlten mit 
vier Büllen zur Halbzeit. Im 

TELEGRAMME 

I1ANI)KAI..L: Petre Ivanescu 
soll als neuer Trainer den 
Bundesligisten OSC Hheinhau- 
sen vor dem Abstieg retten. Der 
57jührlge Erfolgscoach trat ge- 
stern beim Tabellenvorletzlen 
die Nachfolge des entlassenen 
Hans-Joachim Cjossow an. 

zweiten Abschnitt .schlichen sich 
leichte Fehler ein, und die Oden- 
wülder glichen aus. Drei Minuten 
vor Spielende stand es 19:19. Der 
Langener Angriff zeigte sich ner- 
venslurk. Helm Splelslnad von 
21:21 mußten die Langener 20 
Sekunden vor Abpfiff aufschla- 
gen. Ein mll großer Wucht ge- 
schlagener Ball brachte die Ent- 
scheidung. Mit einem Ball Vor- 
sprung wurden die Favoriten be- 
siegt. 

Tabellenführer Pfungstadt war 
der letzte Gegner. .Selbstver- 
stündllch konnte der Aufstelger 
nicht mithalten und verlor diese« 
Spiel mit nur fünf Büllen. 

Es spielten: Rainer Kuhn, Tho- 
mas V/lld, Thomas Bauernsachs, 
Thomas Barthelmes, Jürgen Wel- 
ser, Bernd Reiter. 

Rückrundenstart verlief 

erfolgreich für den TVL 

Faustballer zeigten sich spielfreudig 

Jugendhandball 

SV Dreieichenhain 
(ki) Auch für den I laiidball- 

nachwuchs des SV Dreieichen- 
hain wird die Runde nun wiedi'r 
fortgesetzt. Die Termine: münnli- 
che B-Jugend, Kreisliga: .SVD 
TCiS Seligenstadt (Samslag, 
10.30 Uhr, Weibelfeldschule): 
münnliche D-,lugend, Ciruppe 2: 
SVD — .SU Mühlheim (Samslag, 
15.25 Uhr, Weibelfeldschule); 
weibliche C-Jugend, Kreisliga: 
TG Hanau .SVI) (Sonntag, 
13.10 Uhr, Main-Kinzig-I lalle). 

Tor (ür den FC Langen beim Turnier In der Relchwelnhalle, Foto: Womorl 

Stark gespielt, jedoch verloren 

Abstieg der TVL-Faustballer ist kaum noch zu verhindern 
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An der Rechten Wiese flogen 

wieder einmal die Bumerangs 

Europameister Rode gab einen Einblick in Kunst des Werfens 
l.niiKrn (ms) Has .hihrcs- 

Anftiikt-Tri'ffon dos noitsi-hi'n 
Miiiiu'nmn l'lulis (I)IU') fiiml am 
vi'iniiiiKi'ni'ii SonntiiK ">'f 
(icliituic am l.anKcnrr Musikpa- 
villon statt Wri for aus dem gan- 
zen Hunil«'SK»'l)irt s<)WH> aus dem 
lirnachharti'ti Ausland warrn 
konunni. um sich n<'m<'insam auf 
die kommrnd«" Wcltkampfsaison 
vor/.utx'iviton, vor allem abi-r, 
>im AnfilnKiTii und IntiMTssici tcn 
i'inrn Kinhlick in <li(> Kasznialion 
du'siM- Sportart /.u ni'l)i>n. Orga- 
nisator .IilKcn Uodo, amtirronticr 
Kuropa- \ui(l di'utsi-lu'r Vizcnici- 
stcr a\is KK<'lsl)a('ti, fri-ulc su'h 
ilbor das /ahlreiche Krsclicinrn 
vieler ..HumeranK-NeulinKe". 
Kai) gemeinsam nut senien Kol- 
lem't\ bereitwillig Auskunft über 
Sinn und /.week der versehiede- 
nen Humeranf^-Kormen, die mit 
dem traditionell bekannten 

" ..Zweiflil^UM"" oft nur noeh den 
Elio Olli Bumernngwerfer nn den Stnrt geht, gilt et, das richtige QerUt für die bestehenden WlndverhUltnlase aus- Namen Kemein haben, und 
zuwlthlon. Foto ms maehte die Anfllnj^er nut den 

wiehti^sten Wurfteehniken ver- 
traut 

Wahrend eines kleinen Wett- 
bewerbs, bei dem jeder zur T<m1- 
nahnu« aufgefordert war, konnte 
man sieh von den eindrueksvol- 
len Mö^liehkeiten des Wurf(^erl>- 
tes Ubi>rzeuKen. Die Teilnehmer 
mußten daliei drei Disziplinen in 
m()«liehst kurzer Zeit absolvie- 
ren Krste Anfortlerunn war ein 
CJenauinkeitswerfen, bei dem der 
Humerani^ fünfmal zunaehst 
mindestens 2(1 Meter weit zu flie- 
jjen hatte, um dann in einem 
KrtMS von fünf Meiern Dureh- 
messer zurüekzukehren Danaeh 
Kalt es, die Heherrsehung ver- 
schiedener Kannteehniken unter 
Heweis zu stellen, unter anderem 
mußte der HumeranK dabei mit 
den KiilSen ^{efannen wer<len Ab- 
sehluß des Wettbewerbes bildete 
das so>{enannte ,,Kast-Calehen", 
ein sehnelles Weitwerfen untl 
FanHiMi. 

Die KluneiKonsehaften des Hu- 

meranKs ulien auf Kinsteifjer eine 
einenwillif^e Faszination aus 
,,Wer sie einmal gespurt hat, den 
laßt sie iiieht mehr los", meint 
.lürgen Rode Sehon für Mark 
kann man bei ihm ein handnefer- 
tif^tes Modell erwerben, um dann 
entweder nur als Kreizeitvernnil- 
Hen zu werfen oder aber sieh 
langsam an die Wettkampfszene 
heranzutasten Kehle Profis frei- 
lieh haben oft bis zu Til) der Wurf- 
(•i'iate dabei, um je naeh Wind 
und Wetter das j^eeignete Materi- 
al auswllhlen zu können Kreaks 
wie Kode sind im Sommer fast je- 
des Woehenende auf Turnieren 
anzutreffen, um sieh mit (ileieh- 
t^esinnten zu messen Im Sonuner 
(hesen .lahres will Hode an den 
lUimerann-Weltmeistersehaften 
teilnehmen, um sieh naeh Moj^- 
liehkeit aueh diesen Titel zu ho- 
len. Da der Wettkampf in Tokio 
stattfinden wird, hofft er noeh 
darauf, einen Sponsor für die 
Klunkosten zu finden 

SSG-Kegler im Derby-Fieber 

Mit (ircM vSiegen bei drei Niederlagen konnte man zufrieden sein 
I .aiineii 1 )as vert^annene Wo- 

eheiiiMide beselierti' den Keniern 
der SS( i uleieh dri'i Di'rliies Den 
Aiifaii^; machlen die Damen ^e 
neu den TV Dreieieheiihain auf 
den Hiihlien in der .Stadthalle 
I ibwohl die 1 .an^ienerinnen sieh 
HeHenüber der Vorwoehi" wesenl 
hell steinern konnten, reiehti" es 
neuen (lie roiilinierlen Damen 
lies Naelibarn iiielil Diese hatten 
mit Andrea Kneeht als Ta^esbe 
sie (Iii;) uikI Monika .Sehlitnel 
(1(11)) /WIM .sehr ni'le Spielerinnen 
:iuf den Hahnen Dazu kam noeh 
Monika Aiithes (:<!lll) Auf l,an 
neuer .Seite konnten ledinlieh 
llnnille I lertli (■Uli;). I lenni Höhm 
und Monika (iitzen (beide ,'t!li;) 
milhalli'n Doris Chlupsa (llliT), 
Ksther Hakoezv (iU)M), Kditli 
Hoek (,'M7) Auf I lainer .Seite ka 
inen noeh Innriil Winkler (,'1711), 
Henma KiidoM' (lITll) und Luise 
(lerhardt (UtiV) zum Kinsatz Das 
Kndei);el>nis I !M 1 (jenen I iUüt 
ilerTV I )amen 

Das zweite .Spiel faial m der 
TV Tnrnlialli' m Dreieielienliain 
slalt Dorl spiellen um die l'iink 
le TV Dieii'ieheiiliam I n''>!'''i 
,S.Sl; II (Ibwohl liino llahnel als 
Hesler auf II!) I lolz kam, reiehte 
es .'iiieli liii'r iiieht, da die übrinen 
Akteure nieht ihrenewoliiili- l.ei 
sliinn braehteii: .^rlur Moll (Itllll), 
Sienfried Starke (Ulli;), Ali'xan- 
iler Nutseh (UTli), Dieler Selm 
iii.'inn (.'Kill) und Alfred Kiltner 

jiin (IMII) Das Kndernebnis laii- 
lete I !)(H n''H''li 1 l'l'l VDii l.an- 
(jeii 

Das inteiessaiileste .Spiel fand 
am Soiintan in hanneii statt liier 
s(anden sieh die AktiMire der I 
Mannsehaft des SKV 77 und iliM' 
.'I. Mannsehaft der .S.S(! nenen- 
über Das Hinspiel konnte die 
S.S(! knapp n<'winnen; Uevanehe 
war also annesiint Der ersti- 
Diirelinann verlief aiisnenliehen. 
Kwald Hiisehiii lente ■11,') Holz 
vor, .Sienfried Weidl (IKiil) und 
Heinz Klenk (:i,')7 o.W ). Heim 
.SKV kam .losef Popp auf Hill, 
Hans Si'hlapp (Utlil), Harry Wol- 
fen (,'1117 D.W.), Im zweiten 
Diirehnann li'n'en die SKVler 
i iehtiK los. Ivo Vueasovie kam als 
Tngesbester auf sehr gute 4:tH 
Holz, Manfred .SiMpel knapp da- 
hinter mit ■Ii;:! und Alfred Hittner 
seil noi h mit ■Kl,'). Dem halten 
die ,Spieler der .S.Si I nielits entne- 
nenziisetzen Horst Kakoezy und 
Karl Heinz Hoek (je HI17) und 
Heinz Klinnenhanen (:t7,'l). Der 
Kiidslaiid laut("te i; O'M zu 1 !l!t 1 
für den SKV. 

Hei den drei reslliehen Spielen 
sah es danenen erfreiilieher aus. 
Dii- 1 Mannsehaft derSS(! muß- 
te beim Tabellenzweiten KSC 
(li'ünweiß DI I auf den unnelii'b- 
len Hahnen im Siidbahnhof 
spielen .losi'f Halon len'e mal 
wieder nute lti;i Holz vor und 

Meisterschaft verspielt? 

IISG-Damen unterlagen Kmmstadt 9:12 
liaii|>eii Am verniitineneii 

Woelu'iieiule mulSlen dii" Damen 
der llSd l.anni'n eine bittere 
Niederlane '"^V 
Kriimbaeli hinnehmen. We^en 
Verletzunns|ieeh konnte die 
Maniisihaft um Spielführerin 
Pi'lra Kauf nieht mit ihrer stllrk- 
sten He.setziinn antreten. Das 
Team ninn niit übernroller Ner- 
vositiit ins .Spiel, vergab auf- 
nriitid dii'ser Nervensehwilehe 
drei .Siebenmeter, und war aueh 
sonst im Absehluß äußerst un- 
konzentriert In den letzten zehn 
Minuten der ersten Halbzeit ris- 
sen sieh die St)ielerinnen dann 
doch noeh einmal zusammen und 
niiinen Hill einer !);,'t-l''ührunn in 
(lie Pause. 

In der zweiten Halbzeit kam 

HandbaM-Krals 
Offenbaoh-Hanau 

das we,senllieh bessere Ausweeh- 
selkontiiinent unil die kiirperli- 
i'lie Überleni'iiheit dei' Kruniba- 
eherinnen zum Tranen. Die 
HSCi-Damen konnli-n dem im- 
mer stilrker werdenden Dniek 
der (iennerinnen konditionell 
nicht mehr standhalten und 
nuißten sich letztlich mit i): Iii ne- 
sehlanen neben. 

Ks spielten: Sabina Marzano, 
Karin Stellmacher; Anja tier- 
hardt (.')), Anilrea Kauf (2), Petra 
Kauf, i'etrii HOsner, Klke Wanne- 
macher, Denise I.evv, Nadja 
Diexler(2), 

Das nüeliste Heimspiel der 
HSCi-Danien findet am ItO. Janu- 
ar um 10 Uhr in der Adolf-Heich- 
wein-llalle 'I''" Ha- 
bitzheim statt. 

Handball-B««irk 
Oarmatadt-Dlaburg 

Krelsklasse A Männer ~ 
HSQ Oberlih /Mühlh -> Kicktd OtttnbAch 
TS Groftaulmn - SO Dwleih/Möhti 1417 
SO Bruchköbel II - - SO DieUenbach 1919 
TO Dörnigheim II —TSV Klein Auhwn 1715 
tSBiKhot8h«m — n Dörnigheim 15:15 
TS Slotnheim — SV Dreieichenhiin 1620 

BeilrKillga ParmitaHT 
.imnitl 

TSV KmmtMCli — TQ ObeiRoden 
TO n Daimiladl — SO NwdwRodwi 
TV Ftfc* CiumbKli — HSG (jnow 
TSV KKti'Brotnbadi — SO Aitimgtn 
MSGBUtt-TVSuMKli 

1 KidianOllant)iKh 
2 SO DielzenlMcli 
3 SV DreMHchOTluin 
4 KTDömigWm 
5 SODwWih/MOMi 
6 HSOOt)eftili/M(im 
7 TGDdrrughctfnll 
SSQBmclMMII 
9 TSGioniuMni 

10 TSBiKholihetii 
11 TSVKIwiAulMiffl 
12 TSSleoilimn 

12 It 
12 7 

12 1 
12 0 

1 10 
0 12 

244 194 22:2 
209:191 16 e 
206190 1S9 
203.167 14 10 
191160 14:10 
197191 I3:t1 
199:161 12:12 
190:196 12.12 
166162 11:13 
176196 10:14 
170193 3 21 
155246 0 24 

1 TVKiN 
2 TSVKmmOKli 
3 TSVPlungtladi 
4 TQ7SDimiitidl 
STVFflnli'Cnintadi 
6 TSVKircli'BiDnlMCh 
7 SQAMgwi 
6MSaBil>lw 
9 TVUimiMiltwm 

10 HSOBKlKOnig 
11 TOObwRodm 
12TVSuU)Kh 
13HSQtjngeo 
14 SQNMH'RO()«II 

IS 12 3 
15 9 2 

15 3 

2010 
2619 
29 22 
2116 
20:15 
2019 

265:217 27:3 
303257 20:10 
296 266 199 
295 26« 1612 
272:250 17:13 
231:223 17:13 
264:277 17:13 
271267 16:14 
246 272 12:16 
247.271 11:17 
226:272 11:19 
253272 9:2< 
226 276 7:23 
236 293 7:23 

Katko Desa 1122, was eine Küh- 
riinn von 7.') Holz bedeutete. Im 
zwi'iten Diirehnann kam An- 
dreas Kmetec auf (107 Holz und 
Andreas .Seluimann nur auf 741), 
der Vorspriinn .schmolz auf 
knai>i)e Holz. Manfred Pasinn 
kam nur auf 7r)l Holz, Xaver 
Detzer danenen als Bester dieser 
Henen'iimH "nf 'H!") Holz, was 
nleiclizeitin ein (lesamternebnis 
von ■! O-IH n''K''" 'I Holz der 
(iastneber hedeulete. 

Die ■!. Mannschaft konnte ihre 
Sienesserie fortsetzen. H(>i (irün- 
Weill Oberrad II siente sie mit 
1 IM-t Holz zu 1 HOl der CJastne- 
ber. Hesler war Walter Herth mit 
■lO.'l. Klaus Sabolke (Ultr)), Werner 
(iitzen (Hr)'!), Ueimund Kusehin 
(Ufti;), Klaus Hartmann (UnO) und 
ilernd Khiel (841). 

Die 4er-Sondermannschaft 
war ebenfalls wieder erfolnveieh. 
Auf den einenen Hahnen .schliin 
sie die Damen von der (ioldenen 
Kunel Offenbaeh mit I .'171) Holz 
ni'neii 1 i;-l(). Hester bei l.annen 
war liino Huscliin (H7tl), Christa 
Klinnenhanen (IHO), Markus 
Krumm (Hi;,')) und Anni Hart- 
mann (Itdlt). 

Am kommenden Samstan 
spieliMi zu Hause die ■!. Mann- 
schaft um M.IK) Uhr n''K'''i 
SKV Uodnaii und anschließend 
die I Mannschaft n''K''" Ki'isch- 
aiif 77 1. 

61:98-Niederlage 

der SVD-Damen 

gegen Grünberg 
Droloiclienhain — Das erste 

Spiel im neuen .lahr bestritten 
die Dberlina-Hasketballerinnen 
des SV Dreieichenhain ''i'" 
T.SV Clrünbern. lA'ider mußte 
man auf zwei wichtige Spielerin- 
nen verzichten; auf Centerspiele- 
rin Heate Hrehm und Klügelspic- 
lerin Sabine Beiz, die wilhrend 
des Spiels aufgrund starker Hük- 
kenprobleme ausschied. 

Dennoch war die Mannschaft 
in guter Verfassung, so daß sie 
spieltechnisch mit den starken 
(legnerinnen einigermaßen mit- 
halten konnte. Allerdings mach- 
te diese Leistung keinen großen 
Kindruck auf die Grünbergerin- 
nen, die die Hainerinnen immer 
auf Punkledistanz hallen konn- 
ten. X,ur Pau.se führte Grünberg 
mit r)r):2(i. 

In der zweiten Halbzeit ver- 
suchte der SVD, den Gegner et- 
was unter Druck zu setzen, in- 
dem man einige Kouls provozier- 
te. Doch die Grünbergerinnen 
waren zu überlegen und spielten 
ihr Pensum souverün ab. Am En- 
degewannen sie mit 

Für den SVD spielten; Britta 
Kilterer (7), Astrid Bommer, Ka- 
thrin Degner (2), Katja Günshirt 
(4), Karen Himmel (7), Yoko 
Sommer (16), Sabine Beiz, Anja 
Kempf (2), Caroline Menzel (13), 
Kristina Kunovic (10). 

Dus nUchste Spiel findet um 
Sonntag um 16.30 Uhr in der 
l\irnhallc der Weibelfeldschulc 
gegen die Mannschaft aus Wie- 
S€?ek bei Gießen stall. 

Goliath Mengede war zu stark 

für die Langener Gewichtheber 

KSV mußte seine zweite Niederlage in dieser Saison hinnehmen 
l.aiigen In der Zweiten Cie- 

wichlheber-Hundesliga, Cirupi)e 
West, unterlag der KSV I,angen 
dem gastgebenden AC (loliath 
Mengede mit (ilil.ll : (1!)6,() Hela- 
tivpuiikten. Trotz guter I,ei- 
slungen der KSV-Alhlelen hal- 
ten sie gegen den starken Ciaslge- 
ber keine Chance und mußten so 
ihre zweite Sais(mnie<lerlage 
hinnehmen. Die konnte auch 
Klorca Uadu (77,.') kg) nicht ver- 
hindern, der mit iler Tagesbest- 
leistunn von ISO kg im Heißen 
und 170 kg im Stoßen 166,0 
Punkte für den KSV Langen er- 
ziuUe, Stefan Kder (HH.H kg), der 
noch einer Verletzung erstmals 
wieder mit vollem Kin.satz heben 

konnte, brachte es ohne Fehlver- 
suche mit 120 kg im Heißen und 
150 im Stoßen aiif 10H,4 Punkte. 

Mit einer Leistung von 115 kg 
im Heißen und L')2,r) kg im Sto- 
ßen erzielte Kric Wegel (83,3 kg) 
100,!l Punkte. Sein Bruder Adri- 
an (tl2,l kg) folgte ihm nur knapp 
mit 100,H Punkten für eine Lei- 
stung von 1 L") und 150 kg. CUln- 
ler Terschanski (62,7 kg), neben 
(len Wegel-BriUlern ein weiterer 
Athlet aus dem Nachwuchsbe- 
reich des KSV Langen, brachte 
im Heißen 05 und im Stoßen 
112,5 kg zur Hochstrecke und er- 
hielt für diese Leistung 95,5 
Punkte. Horal Buhleler (79,9 kg) 
steuerte mit 105 und 140 kg der 

Langener Mannschaft 65,2 
Punkte bei. 

Den niichsten Wettkampf be- 
streitet der KSV Langen am I!l. 
Februar, Dann steht er in einem 
Heimkampf der SSV Union Ha- 
gen gegenüber. Die zweite Mann- 
■schafl des KSV muß in der Ober- 
liga Hessen/Thüringen bereits 
am 29. Januar beim SV Schleu- 
singen antreten. 

In der Tabelle führt Baunatal 
(10:0 Punkte, 3 103,9 Helativ-Ki- 
lo) vor Hagen (8:2 — 2 739,7), 
Mengede (6:2 — 2 569,3) und 
Langen (6:4 — 2 847,8). Es folgen 
Suhl, Buchum, Köln, Schwarza/ 
Ohrdruf und Derne. 

Siebenmeter rettete das Remis 

HSG Langen II und SG Nieder-Roden II trennen sich 17:17 
Langen Aller Anfang ist 

schwer, besonders nach einer 
mehrwiU'higcn Weihnachtspau- 
se. Diese Erkenntnis vertieften 
die zweiten I lerrenmannschaften 
der HSG Langen und der SC? 
Nieder-Hoden beim 17:17-Un- 
ent.schieden (10:8). Beide im un- 
teren Tabellendrittel plazierten 
Teams können aber nach einer 
von Kampf und Krampf im zwei- 
ten Durchgang bestimmten Be- 
gegnung mit der Punkteteilung 
leben, zumal jeder Punkt im Ab- 
stiegskampf zllhlt. 

Die im (iegensatz zur Vorrun- 
denniederlage im Kodgau auf 
mehreren Positionen umgestellte 
Langener Mannschaft war durch 
die vielen Freiwurflore des groß- 
gi'wachsenen Nieder-Kodener 
Hauplangreifers aus dem Hin- 
spiel gewarnt. Diesem gelang zu- 
mindest im ersten Durchgang 
nur wenig. Demgegenüber er- 
wischte die HSG den bessern 
Start und lag nach acht Minuten 

bereits mit 4:1 in Führung, Die- 
sen Vorsprung bauten die Engel- 
mann-Schillzlinge vorwiegend 
über die linke Angriffsseite bis 
zur 23, Minute ,sogar auf 9:5 aus. 

Infolge nachla.ssender Konzen- 
tration in der Langener Deckung 
vor der Pause verkürzten die Gii- 
sle innerhalb von fünf Minuten 
den Rückstand auf zwei Tore 
zum 10:8, 

Die zweite jederzeit faire 
Halbzeil ging dann mit 9:7 an die 
Gaste, die zuniichst beim 11:11 
(36, Minute) ausglichen. Danach 
wechselte die Führung mehr- 
mals, ohne ilaß sich eine Mann- 
.schafl mit mehr als einem Tor 
absetzen konnte. Vor allem von 
der rechten Rückraumposition 
gelangen tler SGN die Tore im 
zweiten Durchgang. In der 59. 
Minute glich Michael Winn mit 
seinem zweiten von zwei Sieben- 
meler-Wiirfen für Langen (ge- 
genüber sieben für Nieder-Ho- 
den) den 16:17-Hücksland zum 

Endergebnis von 17:17 aus. Nie- 
der-Roden .scheiterte anschlie- 
ßend im letzten Angriff mit ei- 
nem direkt ausgeführten Frei- 
stoß mit Ablauf der Spielzeit. 

Langen hatte in Michael Sma- 
sal, der unter anderem zwei Sie- 
benmelcr hielt, und .seinem 
Link.saußen Christian Wichmann 
zwei überrageiule Akteure auf 
dem Feld. 

Im nächsten Auswärtsspiel 
trifft die HSG Langen II am 
kommenden Sonntag. 23. Janu- 
ar, um 18.30 Uhr auf ilen Tabel- 
lenletzten TV Glattbach, der im 
Hinspiel mit 23:17 geschlagen 
werden konnte. 

HSG Langen II: Andreas 
Dachtier, Michael Smasal; Chri- 
stian Desczyk, Hoberl Hamm (3), 
Dirk lies, Volker Kreischmann 
(2), Bernd Lede (l), Marcel Lorei 
(2), Joachim Mields, Uwe Küm- 
mel (1), Christian Wichmann (5), 
Michael Winn (3/2), 

TV-Faustballdamen zu nervös 

Beim Punktspieltag in Fechenheim gab es Sieg und Niederlage 
Lungen — Am 6, Spiellag wa- 

ren die Langener Faustballda- 
men in Fechenheim, Den Auftakt 
bildete das Spiel Langen I gegen 
die Gastgeber, In einem domi- 
nanten ersten Salz überwog das 
Spiel der Langener, Eine starke 
Abwehr mit darauffolgendem 
guten Stellungsspiel machten es 
dem kümpferischen Angriff 
leichter, Punkte zu erzielen, Ei- 
genfehler der Fechenheimerin- 
nen stelllen sich ebenfalls ein, so 
daß der erste Satz mit 20;9 klar 
an Langen 1 ging. Im zweiten 
Salz gab es einen leichten Ein- 
bruch der Langener, in dem sich 
Nervosität und somit Eigenfeh- 
ler breitmachten. Aber trotzdem 
siegten die Langener Damen mit 
20; 16 über Fechenheim, 

Der nächste Gegner hieß Blei- 
denstadt, Langen I rechnete 
nicht mit einem Sieg, jedoch soll- 
te ein passables Ergebnis drin 

sein, Hütten die Langenerinnen 
ein Spiel wie im vergangenen 
Training gezeigt, wUre sogar ein 
Sieg möglich gewesen, Aljer bei 
Punktspielen macht sich Nervo- 
sitUt breit. Das Zusammenspiel 
haperte, und so gingen die beiden 
Sülze mit 1I;20 und 13;20 an 
Bleidenstadt, 

Es ist abzuwarten, wie Langen 
I am nächsten Spieltag in Pfung- 
stadt abschneidet, um eine Pla- 
zierung in der Landesliga festzu- 
legen. 

Für Langen I spielten: Petra 
Heiter, Urmel Fleischer, Annette 
Umbach, Annette Horch, Carola 
Kuhn und Beate Papendiek, 

Im ersten Spiel des neuen Jah- 
res trat die ,.Zweite" des TVL ge- 
gen die Mädels aus Bleidenstadt 
an. Die komplette Hintermann- 
schaft stand sehr gut. Annahmen 
wurden sicher und ruhig ge- 

macht. Vorne am Schlag erfolgte 
zu wenig Druck sowohl bei den 
Angaben als auch aus dem Spiel 
heraus. Im ersten Satz mußte 
man sich trotz guter kümfperi- 
scher Leistung 20:12 geschlagen 
geben. Im zweiten Satz klappte 
auf einmal nichts mehr. Durch 
Absprachefehler wurde man un- 
konzentriert und der Endstand 
lautete 20;3, 

Gegen Fechenheim lief es dann 
wieder besser. Es wurde ruhiger 
und konzentrierter gespielt, und 
die Ballannahmen waren siche- 
rer, Das Manko war einfach, daß 
die Vorderleute zu wenig Druck 
und zuviele Eigenfehler mach- 
ten, So endeten die Sätze 20:10 
und 20:11 für Fechenheim, 

Es spielten: Kerstin Funk, Jut- 
ta Graf, Daniela Luley, Regina 
Fiebig, Anke Heussel, Beate 
Müller, 
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^ INTACT < Deutschijnds Nr 1 tm Wannen«ust«usch macht's 
^mö|hch In einem halben Tag ersetienunsfrf inttaMjtf>urp 

Ihre abgenutzte Wanne durch eine QualHitt-Stahl> 
CmaH-Wannt |? R KALOfWElt in ihrer Wuntchtarbp Das 

INTACT Verfahren ist einmalig und durch tundtipjHtnt 
geschut/t Unser Meisterbelneh bietet Ihnen die 

Sicherheitemerehensotachminnischenwie 
daue/haften Leistung 

Beste Referenien. 
Ruf»n Sie an ■ wir beraten Sie 

Reparaturen 

Fenster urKlRoiläden 
Telefon06103 / 37 36 87 

gew. 

Mri\lrrhrlrirh m virirn 
SlAdtrn 
tirt RRt) INTACTA^/ 

BAD-SeRVICe GMBH 

Mnilnndor Str 9 
60508 Ft.1nkl(irt 
tr 069/6« 30 SA 

Fiat Panda. Di« toll« Kist«. 
Milztni. Ottenthil, 0e074'S0Oft4 

Wir... 
waschen Ihre Tepplciw 
aul der modernsten und 
größten Teppich-Wnschaningo 
in Hessen 
' Orlanl-Spailsiwäach« 
- Teppich-Raparaturen 
• Polatarmöbal- und Tapplchbodan- 

ralnlgung tral Maua 

Tal, 069 / 92 06 08 00, 06181 / 9 49 90 

VEmHETUililN 

Zeitung 

IMMOBIUEN 

Generaldirektor 
eines detitschen Konzerns 

sucht dringend 
freist. Bungalow 

Im Raum sudlich von Otfb 
bis DM 800 000 - 

fiwiR 
Inftvuhtl» I 

' St' 

Miele 

Kundendienst 
Haushalt - Gewerbe 

Wir reparieren und verkaufen 
I sämtliche Fabrikate 

jaififäici 
/l3Ln!< T Hf l 
rric:i irxjiK 

. («iniill 
Frnnkfurter Strnßo 7 t 

" 63150 Heusenstamm 
06104 / € 30 55 

Doppel^ 

Garage 

Hundhausenl^ 
Fertiggafagcn L ± 1 
Backerslrnde 4, ft7076 Siogenj 

Schnäppchen in Langen 
Ganz in der Nähe des Lu- 
therplatzes können Sie Im 
Stadtzentrum dieses aus- 
baufähige Mehrfamilienhaus 
mit einer 1-Zi,-, 2-ZI,- und 4- 
Zi,-Wohnung sowie ein La- 
dengeschäft enwerben, 3 
Wohnungen werden bei der 
IJbergabe frei, 
KP DM 890 000,- 
Verelnbaren Sie einen Be- 
sichtigungstermin, 

{iPiMi liiiiniihrtii'ii sind Vrrli.iiii-nss.M hr* 

MIETGESUCHE 

LAOENLDKALE 
mit VerkaulsIläGhen ab 100 mMn allen deutschen 

GroBstädlen und In allen Orlen ab 2000 Einwohnern 
in Fußgannor^nnpi), in Hnii|,)ti!ink;uilsslialtoiv. in Rniullnqon. in 

SeilenstmßL'n,.iii Aublallslrane'n. iM Einkniilszcnlieiv in Wüliiifit'liieleri 

ttm n 

Wir bieten Ihnen: Wir yerliandeln 
_ . mit llinen über: ■ L.inqirisiiqcn Midivcriran g Personalübernahmo, 

a a KWn.U„,-u.A„sb,-„.i™ 
wcrigcsichcrto Miele H Mietvorauszahlungen 

■ Ubcritnhmc solorl o. TeletOK: 
zu jotlom spiilcrc-n Zcllpunkl 07391 / 504-242. -276, 282 

OOUl |r^l#CP Exp,ii)slons,ililclliiiiq 
W VI~ILEä VlmEän l'U'.tliidi r hihi|<.'ri 

Restaurant an dor Bundesslraße l)ei 
Bad Nauheim, Vollkons., innen 60 - au- 
ßen 100 Platze, eigene Parkplätze, 
brauerel' und automatenlrei. wogen 
Krankhell zu verpachten DM 80 000 ■ 
ertorderlich. Interessante Stattelmlete 
Zuschritten unter Ott. 1818 an die Lan- 
gener Zeitung 
Ein- odar Zwallamlllanhaua In Lan- 
gen gaauchtl Gern auch renovie- 
rungstiedurttlg Schnelle Abwicklung 
möglich. Bitte rulen Sie uns an unter 
06103 / 5 37 27 Wochentags ab 17 
Uhr oder am Wochenende. 

Die Neue Wohnraumhllfe 
- gemeinnützige GmbH - 

sucht für Wohnungslose Kleinwohnungen oder auch behin- 
dertengerechte größere Wohnungen im Raum Offenbach (Stadt OF 
und gesamter Landkreis). Wir arbeiten mit mehreren Sozialeinrichtun- 
gen im Rahmen des Paritätischen Wohllahrtsverbandes zusammen 
und vermieten Wohnungen an von diesen Vereinen betreute Men- 
schen im Sinne der Gemeinnützigkeit weiter. 
Wir suchen diese Wohnungen zu mieten oder zu kaufen. 
Telefonische Koniaktaufnahme: Neue Wohnraumhllfe gGmbH, 
06151 / 29 21 70, vormittags von 9-12 Uhr. 

biÄÄ'Ä. 

163584 Möbel WaitheO 
lgg5059 . 

Wir sind ein bedeutendes Unternehmen Im Lebens- 

mittelhandel mit über 1 200 Filialen in Deutschland. 

Um unsere Expansion zügig fortsetzen zu können 

suchen wir in guten Verkehrslagen von: 

Drelelch - Heusenstamm - Dietzenbach - 

Neu-lsenbuig - Rodgau - Langen 

Gnmdstüäie ab 4 000 m^ 

Ladenlelale ab 500 m^ 

zu l<aufen oder zu mieten. Neu-, Aus- oder Umbauten werden von uns übernommen. 

Gerne enwarlen wir Ihre Angebote. 

GmbH -1- Co. KG • Brentanostraße 9 • 63755 Alzenau 

Tel. (06023) 3 00 34 / -37, Fax (06023) 3 09 75 

Drei Jahre sorglos Auto fahren. 

Mit dem Komfortleasing-Angebot sind eventuelle Reparatur- und Werkstattko.sten 

fiir drei Jahre und 60.000 km bezahlt. Ausgenonunen sind natürlirJi Steuer, 

Versichenmg und Benzin, außerdem Reifen, Diebstahl-, Unfall- und (^lassrhäden. 

stall für 2 und 6 Pfarda aowta Qartan 
lingarliiatig lu varpachtan, Zuschrlt 
ten unter On 1817 an die Langener 

!„aneia Delta 1.6 i.e. 
4 /vliml.T, l.'SKI << m. .'"..S kSH (T,"") l'S). I2.'"> \ni l>n 

l'/inin. (I-KMI km/h in l.i.« ,S,.k,. 172 kni/li 

Das Ihr KiiiNticg: 

()<) (NH) krn niiix. 
DM MioiiHd. IrnsiiigTHtf* / Mi MonHic I.Hiiffrit 

Kirt \ngoho1 iiiiHrrrr K<»n7,r! n hHfl 
*7gl ft.Vl. DM l lirrfilhniiig 

LANCIA 

nuTDniiuEirl 
Mainzer Straße 46 • 63303 Dreleich-Offenthal 

Telefon 06074 / 5 00 64 

1(011111*1)1101 hiiMril bi'itn Sii/cti 
lW>bi-ii>n Kontloii .«bcr hict li.it 
.lUih diis Atl^o hiHhMon (iriuiK 
Die lU'iii' KiUkcnhnic hcsH/t ( )m 
KitMliUt uiul ( h.itnuv Sot.i iiiut 
Si'ssfl vviikoi) Ick hl iiiul ki>i'iI 
ilci .iklut'llc lictui kiMYip.iktri 
TOI inxohun>( 

ROLF 
BENZ 

DiETRiCH 
Beraten / Planen / Einrichten 

Maienfeldstraße 15 -f 34 
Dreieich-Dreieichenhain 
Telefon 06103/8 48 20 
Telefax 06103/8 1863 

Zukunft 

ohne Abseits 

WÜAHW 
I Deutschai 
I Auiiötzigan-Hllfiwark a.V. 

8700 Würzburg • Postfach 110462 

üän^mer^'tung 

ECELSBACHER 
NACHRICHTEN 

W1 
Wochenblatt 

^ Hainer I" und UntartWtung 
0EEia0EÖi]lZ]i»a 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeltung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Loi<alzeltung 

... die Vereinszeitung 

... die Famiiienzeitung 

... die Veranstaitungszeltung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeltung 

... der große Werbeträger 

Einfach den Gutschein einschlci^en, wir liefern Ihnen 2 Wochen Icostenlos 
die LANGENER ZEiTUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

UJ 
X 
o 
<n 

o 

Name: 

Telefon: 

StraBe; 

Ort: 

U^NGENER ZEITUNG 
DarmsUdter Straße 26, 63225 Langen 

• „Neue" Türen 
otine Rausreißen, 
ohne Baustelle! 

ly 

1 

Erleben Sie die 
PORT AS-Renovierung 

«,«„.™pOpT^s' 
PORTAS hflt die 
Lösung Ihre Türen 
und Zargen wer 
den wieder "neu" 
ohne LÄrm und 
Schmutz Viele Va 
rianten tn Weiß 
oder PORTAS 
Dessins 

Rufen Sie an oder 
besuchen Sie uns! 

PORTAS-Ausstellunge-Center 
Diesetstrnße 1 • 3 

63128 Dietzenbach Steuiberg 
'S* 0 60 74/40 41 27 
StAHnel Me • Fr • - II Ufir, U 1-13 Uhr 

Blechmann GmbH 

^PRSglSI^ _OAMMSTAOT0 I 
SpezialWerkstatt 

für 
Autoglas- 

Glasdach- 

Soforteinbau 

63069 Offenbach 
Sprendlinger Landslr. 114 
Tel. 0 69/83 10 74-75 
Fax, 0 69/83 55 35 

auch Samstag 8-12 Uhr 

Wissen kommt 

nicht von 

ungefähr, 

Zeltungsleser 

wissen mehr! 

i bu^er 

i^mana I^STOFFE 

' mdöi. 
1  

■mmmmii teniMiN 

industnageMl am Sandboti 4 
63500 S<lfgansta(tl/FrosctihauM<i^ 

06182/6 80 27 

I 
Ir' 
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STELLENANGEBOTE 

STADTWERKE CAS 

LANGEN ^ VERKEHR 

Wir sind em kommunales Enorgieversorgungsuntemehmen im Quer- 
verbünd ur>d versorgen im Gebiet Langen ur>d Egelsbach ca 45 000 
Einwohr>er mit Elektrizität. Erdgas und Wasser Oaniberhinaus betrei- 
ben wir ebenfalls in den vorgenannten Gebieten den öffentlichen Per- 
sonennahverkehr 
Für den Bereich Mahnweeen und InKaaso suchen wir eine/n 

Sachbeailieiterin/Saciiiieartieiter 
7ur Vertretung während des Er/iehungsurtaubs der letzigen Stellenin- 
habenn Die TAtigkeit ist befnstet Eine Übernahme in ein unbefristetes 
ArbeitsvorhÄltnis ist möglich 
Für dieses verantwortungsvolle Aufgabengebiet benötigen Sie eine 
kaufmännische Ausbildung und eine mehrifthnge Berufserfahrung in 
dem ot>en genannton Bereich Kenntnisse in außergerichtlichen urxJ 
gerichtlichon Mahnverfahren sowie Mitarbeiterluhrung und Durchset- 
zungsvermögen sind unerlftniiche Voraussetzung PC- und EDV-ge- 
stouerte Anwendungen soUten Ihr^en keine Probleme bereiten 
Zu bioton haben wir eine dor Qualifikation und Leistung entsprechende 
Vergütung mit umfangreichen Sozialloistungon und einer attraktiven 
zusätzlichen Altersversorgung 
Wenn Sie an der beschnebonon Aufgabe interessiert sind und die ge- 
nannton Voraussetzungen orluiien, wurden wir uns über Ihre aussage- 
fflhigo. schnttlicho Beworbung sehr freuen 
Für oino erste Kontaktaufnahme steht ihnen unsere Personalabteilung. 
Telefon 06103 / 20 61 15, zur Vedugung 

STADTWERKE LANGEN GMBH 
Liebigstraße 9-11. 63225 Langen 

Computertitigkeit! Wir bioton [ungen 
Leuten ab 25 J oinen höchstintores- 
santen Nobonvordionst Ihre Kurzbe- 
worbung nimmt am Montaa von 17-19 
Uhr Herr Dudde unter dor Rufnr 
02773/ 7 17 53 onlgogon 

Helfen und heilen 

«DAHW 
Dtiituhii 
Imütiigtn-HilfKirk i.V. 

Eine Frau für alle Fälle ... 
Flexibel sollten Sie sein, umsichtig, elnsautreudig, 

Allroiind Kenntnisse und Spaß am Anpacken mitbringen, 
wenn Sie möglichst schnell /u uns kommen als 

Bürokraft 

Ihre Tätigkeit bei uns wird 
sehr abwechslungsreich sein. 
Neben allgemeinen Sekre 
tariatsuulgiiben möchten wir 
Ihnen Vorgänge in Mahn 
wesen und Sachboarbeitung 
übertragen. 
Daß Ihre beste Basis dafür die 
abgeschlossene kaufmänni 
sehe Ausbildung, mehrjährige 
Derulserlahrung und Übung 
im Umgang mit der CDV ist, 
wissen Sie selbst am bimsten. 
Gründliche Einarbeitung in 
lirmenspe/itische Ablaufe 
können Sie natürlich voraus 
set/en. 
Ist das der Job. den Sie sich 
für lagil gewünscht haben? 

Dann bewertxin Sie sich 
schriftlich - mit aussagclähi 
gen Unterlagen und Angabe 
Ihres Gehaltswunsches. 
Übrigens; Wir gehören zur 
internationalen MEWA Unter- 
nehmensgruppe, die mit üt)er 
3.100 Mitarbeitern und 25 
(iesellschaften zu den Großen 
im Dienstleistungsbereich 
Textil Mielservice zählt. 

IMEWA TextH-MletservIc« 
Rodgau GmbH MFL 
OMo^Hahn^traC« 11 
63110 Rodgau 

Textll-Mietservice 

Das HOLIDAY INN CROWNE PLAZA FRANKFURT CONFERENCE 
CENTER sucht ab sofort oder nach Vereinbarung eine 

ETAGENHAUSDAME 
Sie haben eine abgeschlossene Berufsausbildung odor bereits 

Erfahrung in einer ähnlichen Position. 
Wir bieten eine S-Tago-Woche in einem angenehmen Betriebsklima 

und vorbildliche Sozialloistungon 
Sind Sie intoressierl? Dann richten Sie ihre Bewerbung bitte an. 
MOLIDAY INN CROWNE PLAZA FRANKFURT CONFERENCE CENTER 

Personalbüro, Mailänder Str. 1 
60596 Frankfurt. Tel. 069 / 68 02-534 

^•\^o6LÄay S wiv 
CRCWNE PUkZ*' 

FRANKFURT 
; CONFERENCE CENTER; 

1^" 
i 

r 

Xur Unterstützung unsrres jungen Teams in der Zweigstelle 
in Offenbach suchen wir einen 

Service-Mitarbeiter/in 

fiir die Betreuung und Bedienung unserer Privatkunden. Sie 
verfügen über eine kaufmannische Ausbitdung« sind kon- 
taktfreudig und flexibel? Sie haben Freude am Umgang mit 
Menschen und sind belastbar? Dann wurden wir uns über 
Ihre Bewerbung freuen. 
Mehr über uns: Die Sparda-Bank Frankfurt (Mam) eG ist eine 
Genossenschaftsbank mit einer Bilanzsumme von ca. 2,1 Mrd. 
DM und 11 Zweigstellen in Süd- und Mitielhcsscn. Wir bieten 
eine attraktive Bezahlung und umfangreiche Sozialleistungen 
sowie modern-ausgestattete Arbeitsplätze. 

Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, Lebenslauf 
und Zeugnissen senden Sie bitte an die Sparda-Bank 
Frankfurt (Main) eG, Gutcrstraße 1,60327 Frankfurt am 

' Main. Bei Bedarf erhalten Sie gerne weitere Informa- 
tionen von Herrn Roßler unter Tel. 0 69/75 37-3 79. 

r ß 

i! 
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Sparda-Bank 

^ttuMeCJUeh. }fc 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeitungsleser wissen mehr! 

Wir sind 
ein bedeutendes 
Handelsunternehmen - 
leistungsstark und erfolg- 
reich durch ein rationelles 
Verkaulssystem 

Wir bieten 

Teiizeitbeschäftigung 

mit hohem Gehalt 
Die Tätigkeit, auf die Sie gründlich vorbereitet werden, 
umfaßt das Nachfullen der Ware und das Bedienen der 
Kassen. 
Auch wenn Sie bisher noch nicht an einer Kasse gearbei- 
tet haben, sollten Sie sich bewerben. Durch eine intensi- 
ve Schulung en/verben Sie die nötige Sicherheit in kurzer 
Zeit. 

Für unsere neu entstehende 
Verkaufsstelle in 

Babenhausen suchen wir 
einen 

LKW-HUffER KL II 
zur sofortigen Einstellung 

Rufen Sie uns anl 

GärtnereibedarP 
RsperG 

604n FranMurt / M. - Tal 069 / TS 40 M 

Heizungsbau 

Öl+Tanlc 

Nach der Einarbeitungszeit erfolgt Ihr Einsatz als 

Verkäuferin 

in einer unserer Filialen in 
Hanau-Kleln-Auhelm oder Seligenstadt 

Wir bieten neben einer angenehmen Arbeltsatmo- 
sphäre 
• ein hohes Gehalt zuzügiich Prämie - bereits 

wahrend der Einarbeitszeit, z. B. bei 20 Stunden 
wöchentlich mindestens DM 2100.- brutto mo- 
natlich, das entspricht einem Stundeniohn von 
DM 24.- 

• Urlaubs- und Weihnachtsgeld 
• vermögenswirksame Leistungen 
• Aufstiegsmöglichkeiten 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen. 

ALDI GmbH & Co. KG 
Hinter det Altdörfer Kirche, 64832 Babenhausen 
oder Borsigstraße 54. 63110 Rodau-Nleder-Roden 

SüaCläliuM>k \ 
4ETZT 

50 
NEUE 
nPEN 
Serie „GartenglQck" 
z. B. Typ Elche nur DM 2.980,- 
Salzbargir Lanilhausbau GnibH 
um DnM B m - 
l)nNiit»«Nli n //I 'X 
Jri.OI1t1/n67l7 

TIMAC 

Unsere Untemehmensgruppe französischen 
Ursprungs gehört zu den führenden Hersteilem 
von anorganischen und organischen Düngemit- 
teln, mineralischen Grundstoffen und Spezial- 
chemikalien für die Landwirtschaft. In 42 Pro- 
duktionsstatlen stellen wir unsere marktgerechten 
Sortimente her. Zur Entwicklung unserer Aktivitä- 
ten auf dem deutschen Markt, wo wir schon seit 
Jahren präsent sind, suchen wir 

Außendienstmitarbeiter/Innen 
für einige Gebiete In Hessen 
für den Vertneb von Spurenelementen, Spezial- 
dünger und Diversifikationsprodukten an Land- 
wir1schattsl)etnet5e 
Wir erwarten von Ihnen: 
Eine landwirtschaftliche Ausbildung bzw aust>au- 
fähige landwirtschaftliche Grundkenntnisse, selb- 
ständiges Arbeiten, Engagement und Flexibilität, 
gute Kontakte zu LandwirtschaftsbetrieC>en sowie 
aktive Verkaufstätigkeit und seriöse Kundenbe- 
treuung 
Wir bieten Ihnen: 
Ein hochentwickeltes, bewährtes Produktsorti- 
ment. firmeninterne Produktschulungen und ei- 
genverantwortliche Beart>eitung Ihres Verkaufs- 
gebietes. Als Festangestellter erhalten Sie t>ei uns 
ein attraktives Grundgehalt + 13 Monatsgehalt -t- 
Provision + Spesen + Firmenwagen. 
Interessenten richten bitte Ihre vollständigen Be- 
werbungsunterlagen an: 
TIMAC GmbH, z. Hd. Herrn SIcca, Nleder- 
wallstr. 25, 41460 Neuss, T.: 02131 / 2 10 80. 

Zeitungsleser 

wissen mehr! 

0^ 

Die Kriminalpolizei rat: 

Schützen sie 

Schecks, Sdieck- 

ind KredHkartei 

gegen Diebstahl. 

Bewahren Sie Schecks, 

Scheck- und Kreditkarten 

getrennt, möglichst in 

verschließbaren Innen- 

taschen Ihrer Kleidung auf. 

Lassen Sie sie nie ii 

Auto liegen. 

Wir wollen, 

dafi Sie sicher leben. Ihre Polizei. 

Mit einer 

Familienanzeige 
erreichen und informieren Sie all Ihre Verwandten, Freunde und Bekannten. 
Die Langoner Zeitung ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeltung in vielen Haushalten gelesen. 

ra£an0mer2atun0 
^9^ (CXLUACHni NACMUCHin« 

• ■•iniiiiiia 

Hauptgeschäftsstelle Längen 
Oarmstidter Straße 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszelten: 
Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

EGELSBACH: 
Weitere Annamestellen: Schreibwaren-Wilke 
DREIEICHENHAIN: Bahnstraße 57 
Schreibwaren Lindner 
Hanaustraße 2-12 

Anzeigenschluß für die Dienstag Ausgabe Ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe ist 
am Mitwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr In der 
Geschäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Nützen auch Sie diese preiswerte IVlöglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefanie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. Stier 

Olfenthal. TaunusstraOe 

40 mm hoch, 1 spaltig, DM 23.- 
* Preise Inkl. MwSt. 

Für die vielen Gluckwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung tiedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
Sprendlingen. Hauptstraße 20 9®'' Finke 

25 mm hoch, 2spaltig, DM 28.75 * 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesang- 
verein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, 2spaltlg, DM 46.- * 
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HONDA R&D EUROPE (DEUTSCHLAND) GMBH GESCHÄFTLICHES 

Articauf 

lUilKIM 
63065 Offenbach/M. - Kaiserstr 30 

Tel 069/81 34 16 
Parkmoglichkeit im Hof 

■ Sonderangebpte in den Jubilaumstagen 
vom 17. 1. bis 31. 1 1994 

F • Verkauf • Taxation 

Sie wollen beruflich weiterkommen? 

Im Bereich Verwaltung - Organisation - Einkauf 

tuj^Br 

i^ynaxT läiSniFFE 

: _ ._.i 

: 1 

InaustnegetMt am Sandtxjm 4 " 
63500 Sei'genstadtTrosctihausen^ljfc 

06182 6 80 27 

SoiMi*rang«bot 
Fabnkneüe Elektrogeräte, zum 
Teil mit kleinen Lackschäden, zu 
Niedrigpreisen t>ei voller Werksga 
rantie und Selbstabholung abzuge 
ben Herde. Wasch- und Trocken 
automaten. Kühl* und Qefnergerd 
te. Geschirrspüler, Staubsauger 
BuTOlautomaten. Dunsthaut}en 
Einbaugeräte 

Lager Waldacker 
Röoarmarlt-Waldacksr 

GoMtwitriB« 20. T«. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags V 14 30-16 Uhr 

samstags von 10-13 Ur<r 
Auf Wunsch IMtm wir all« 

Elcktrogerit« kotttngünttig an. 

dann möchten wir Sie gerne über Ihre 
Entwicklungsmöglichkeilen in unserem For- 
schungs- und Entwicklungszentrum für Europa, 
mit Sitz In Offenbach am Main, informieren. 
Für uns ist es wichtig, daß Sie Ihre berufliche 
Zukunft in den Bereichen Verwaltung/ 
Organisation/Einkauf gestalten möchten und 
die Bereitschaft mitbringen, auch an Planungs-, 
Budget-, Projekt- und Sonderaufgaben 
mitzuwirken. 

Wenn Sie darüber hinaus über PC-Erfahrung. 
Organisationsgeschick und ausbaufähige 
Englischkenntnisse verfügen, freuen wir uns 
darauf, Sie kennenzulernen 

Über unsere vielfältigen Leistungen einschl 
Umzugskostenerstatlung möchten wir Sie 
gerne persönlich informieren 
Mit der Vorbereitung eines Vorstellungs- 
termlnes haben wir die 
Gesellschaft für Personal- und 
Managemententwicklung 
Horst Mangold, Postfach 13 34. 
55206 Ingelheim am Rhein. 
Telefon (061 32) 7 52 49, 
beauftragt, an die Sie 
auch bitte Ihre schriftliche 
Bewerbung mit Lichtbild, 
Lebenslauf und Zeugnis- 
kopien senden. 

Miele 

Kundendienst 
Ersatzteil-Verkauf 
Wir reparieren und verkaufen 

sämtliche Fabrikate 

Werner GmbH 
Mainhausen OdenwaldstraBe 1 

Telefon (06162) 2 23 90 

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie die NECKURA 
Information und Deckungskartan 

Büro Ottenbach 
StraB« 77 

« 069 / II 26 17 und ai M 17 

I HOPPE 
. EL. KUNDENDIENST 
I 06104/63045 
Ii 069/883887 Weit^chalter) | 
^ Verkauf OF Bleichstraße 24 
^ w 069/ee 30 SS 

Containerdienst 
Min/ 

68027 T=i 

Kaminsaniening 
mit V4A-Stahlrohr-Kera.nlkrohr 
Kaminkopfrep. m. Klinker 

KAMINBAU ( 
63743 Asctwttenburg. SctilOrstr. 3a 
Tel 06021 /9 54 77 ■^el-Ann Roogau06l06 / 7 30 88Fr WaHner I 
Tel -Ann Goldbac^ 06021 / 5 12 48 Fr Sauer | 

STELLENANGEBOTE 

SIEMENS 

Werden Sie in wenigen Wochen 

SPS-Techniker! 

Weil sich's auszahlt für Sie... 

RKS - Wir sorgen für Anschluß 

Wir sind ein Beteiligungsunternehmen der Telekom. Unser Service umfaßt die 
Versorgung mit Kabelanschluß im Mehrfamilienhausbereich (Installation, 
Verwaltung, Inkasso). 
Für unsere Kundenbetreuung und Abrechnung mit den Fernmeldeümtern su- 
chen wir ab sofort 

2 kaufmännische Mitarbeiter/innen. 

Wenn Sie über eine abgeschlossene kaufmännische Berufsausbildung verfü- 
gen, Erfahrung im Umgang mit EDV-Systemen besitzen, Spaß an Teamarbeit 
haben, selbständiges Arbeiten gewohnt sind und die 35 Jahre nicht überschrit- 
ten haben, dann sollten Sie sich bei uns bewerben. Es erwartet Sie ein Team 
netter Kollegen, ein angenehmes Arbeitsklima und eine interessante Aufgabe. 
Ihre Bewerbungsunterlagen mit Ihrem Gehaltswunsch senden Sie bitte zu 
Händen Herrn Zorn an; 

VERMISCHTES 

Kabel Plus RKS 
Regionale Kabel-Service GmbH & Co. KG 
Holzhausenstraße 30 
60322 Frankfurt 
Telefon (069) 15 68 92 18 
Telefax (069) 15 68 92 15 

RKS 
Frankfurt 
Regionale Kat>ei-Servicege9e<ischaft 
Beteillgungsuntarnehman der 

Tele kern 

Tarot-Kanenle9en.06103/6 2e64 gew 
HeMeeherin-Wahrsagenn. Lebensbe- 
ratung, Geoenw + Zukunft, viele Refe- 
renzen. Tel 06106 / 6 19 59 gew 

Sonntag, 23. Januar 94 

HEUSENSTAMM 
TSV-Halle, 10-18 Uhr 

Toskana • Weingut Orzale. herhtche 
Aussichtslage. 6 gepflegte FeWos in 
großer Ruhe Schwimmbad persönl 
Atmosphäre G Hämmerte. Sauer- 
bruchstr 13. 73432 Aalen. Tel, 07361 ' 
84 84. Fax 07361 8 84 70 

rÜHRERSCHEIN- 
Ausblldung in 2-3 Wochen 
FERIENFAHRSCHULE SCHNEIDER 
»•chgatM 40. «»M7 Nkdd«. 9 0»043/3041 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
tuhn Kur^tristig und günstig aus 

Ufndecki..ng Neudeckung Reparaturen 
BRK-BEDACHUNQ. 06181 / 7 61 10 

Gesundheit und Lebensfreunde 
Machen S»e sich damit selbständig 
Haupt- oder nebentwrutlich Sensatto- 
nelle Entlohnung für gute Arbeit Keine 
Ausbildung erfortJerlcn Kurzbewerbung 
an Tina Haadelsvertretung Langstädler 
Str 4 64632 Babenhausen 

Haushaltsauflösungen 
Entrümpelungen 

schnell 44 preiswert 
Tel. 069'83 43 93 gew. oder 
06106 / 57 OS auch Sa./So. 

Malerbetneb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 

Malerarbeiten 
preisgünstig aus. 

Telefon 06182/51 03 

FMIIIZEU6E 

Kein Zweifel: Weiterbildung tut 
not. Um im täglichen Umgang 
mit der Technik fit zu bleiben 
Um zukünftigen Entwicklungen 
gewachsen zu sein. Um sich 
die Freude am Beruf zu 
erhalten. Um den eigenen 
Artieitsplatz zu sichern. 

Unser Angebot 
SPS-Techniker-Ausbildung nach 
ZVEI-Richtlinien mit Prüfung 
und Abschlußzertifikat. 

Sie lernen: 
• Aufbau und Arbeitsweise 

einer SPS 
• Grundoperation der 

zugehörigen Program- 
miersprache 

• Steuerungen montieren, 
anschließen. Ein- und 
Ausgaben kontrollieren 

• Inbetriebnahme 

Dauer 
ca. 13 Wochen, 
jeweils an zwei Wochentagen 
von 18.00 bis 21 00 Uhr 
und alle 14 Tage am Samstag 
von 8 30 bis 12 30 Uhr. 

Beginn: 16.03.1994 
(Mo/!vli/Sa) 

Prüfung: Juli 1994 

Anmeldeschluß: 
02 03.1994 

Weiterer Kurs: 
26.09.1994 

(069)797-2018, 
Herr Barnewald oder 
(069)797-2951, 
Frau Piehler 

—JAGUA 
Vertretung 

• Neu-ind fiebraucMwagen 
• Leasing / Finanzierung • Hol- 
und Bringdienst • Meisterservice 
• Inspektionsfestpreise 
 AUTOHAUS  

AVALON 
JAGUAR GMBH 

Werner-Helserfberg-Straße 10 
63263 Neu-Isenburg 

Telefon 06102/3 80 01-3 
Fax 06102/3 77 76 

— Der persönliche Service — 

Maler- und Tapezieraiteiten 
übernimmt kurzfristig, preiswert, 

fachlich gut und sauber Ihr 
Malermaittar Harth 

Tel. 06074/4 44 86 

Achtung, Spätaussiedler 
Wir helfen Ihnenl Ab 28 000 - DM 
Eigenk^ital zum eigenen Haus zu 

mietähnlicher Belastung. 
VAiaO Swvio»«ni 

Tel. 06104 / 46 42 

Der aktuelle Winterfahrplan für 
FVV und Kreit Ollenboch au( 
Diskette! Füt^ DM ^ ^ 

KAUF6ESUCHE 
Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Gemilde, Bücher, Bauer, Telefon 
069 / 55 59 98 

TIERMARKT 
nga F 
dGrö und Größen an verantwortungsbewuß- 

te Hundefreunde zu verkaufen. 24 
Jahr« Hundezucht und Pudaltalon, 
Tel. 06108 / 7 27 54 

KOMM MIT! 

SPENDE 

BLUT BEIM ROTEN KREUZ I 

WIR MACHEN DEN WEG FREI... 
... bei allen Erkrankimyen d«r 
Vorsteherdrüse (Prostata) 

wne Vergrößerung, Entzündung 
und Nachlassender Potenz 

Erstes Zentrum mit allen Methoden 
der wenig t>etastenden. ambulanten 

Theraptetormen wie 
LASER-BEHANDLUNG & 
WÄRME-BEHANDLUNG 

Dai - tut «mvr Harx} 
UNOlOG'SCMES TMtnAPIC/ENTRUU SaMflM 

Tt* S9SS0 
V 

Kurheim 
am Vogelstock 

76857 Vogelstockerhof b. Land- 
au/Pfalz. beihilfefahig. Kenen. 
Kururlaub. P'aslen. Gan/- 
heilslherapie. natürliche Heil- 
weisen, vejjelansche Vollwerter- 
nahrunß. 

Prospekt: 
^ Telefon 0 63 45 / 35 5:? 
Günstige Linienflüge ab Frankfurl hm 
und zurück ab DM. London 269.-. Wien 
389.-. Mallorca 410 -, Athen 409 -, Ma- 
drid 499.-. Alicante/Maiaqa 510.-. usw. 
sowie Mietwagen. Burg-Reisen. Tel 
06081 / 5 70 64 

VERMIETUNGEN 

'IWnefSJrofleÄO | 
^63065 Ofierbocfi/'A > 

''WrfonOi9/8Q6fr3751 
Krfis-Verkrhr*- 

(H'nfll'M'hafl 
Offpnliach mbH 

Plattensee Ferienhäuser 
Telefon: 

08502/1020 
Telefon: 

nfniL2)(  

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubstelefon 

oe 1 1 / 3 S4 BS 
Tel. Sotortbuchung 

0611 / 3 94 50 

IMMOBILIEN 

BAUEN+SPAREN 

bis zu 100.000,- 

Siemens AG. Bereich Automatisierungstechnik, ITC 
Postfach 11 1733. 60052 Frankfurt am l\^ain 

»7Y\enioon 
KONTAKTIIMSIN 

MENICON GMBH sucht zum baldmöglichsten Eintritt 
einen 

Mitarbeiter 
Lager-/Versandwes 3n 

(Vorkenntnisse erwünscht, at>er nicht erforderlich) 
und eine/n 

l\/litarbeiter/in 
Kontaktlinsenproduktion/Labor 

Wir bieten eine gewissenhafte Einarbeitung und die Sozial- 
leistungen eines modernen Unternehmens. 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung schriftlich oder telefonisch 
an: 

MENICON QMBH, Herrn Jürgen Ninnemann 
Odenwaldring 44 • 63069 Offenbach am Main 

Telefon 069 / 84 00 08 15 

Sdlgenatadt, zauberh. 2-Z1.-NB- 
Whg.. Fuflb -Hzg , 67 m^.mod Grund- 
riß. 2 BIk., sol. Irei, kl. WE, OM 1095.-1 
Nk./Kt. 
Obertshausen. Waldrandlage. sch6- 
ne, helle, großz. 3-ZW, 90 m2. Gaste- 
WC. gr. Südbik.. 1225.- DM + Nk./Kl. 

REISE 

Linienflüge weltweit zu günstigen 
Preisen. Information Reisediensl 
Schwiderek, Tel. 06155/46 43 od. 
Fax 13 20 V. 8-12 Uhr u. ab 20 Uhr 
Auch am Wochenende. 

Nordseeküste, FeWo zu verm.. beste Ferien pur Trinidad zu supergünsti- 
1 Lage. Nähe Sylt ab 45 - DM. Hauspro- gen Preisen. Information Reisedienst 

spekt anl Landhaus Gonnsen. Dortstr Schwinderek. Tel. 06155 / 46 43 od 
I 34. 25924 Emelsbuttel, Tel. 04665 / Fax 13 20 v. 8-12 Uhr u. ab 20 Uhr 

2 23 Auch am Wochenende. 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 110.40 DM 

preisw, Fern- und Ausl.-Umzüge 
Besser-Umzüge GmbH 

Ihre DM ist in Sudtirols 5-Sterno-Hotot cn. 1000 Lire wert! 
atirois neuem S-Stem®.Hotel mit ALLEM Kontor! HallunB«. TKinisputiB.wnirlpoois. Saunen, MountainbikM. 14-M«tet-Supe>lnjnstucksbuttel 5 bis 7 Gang« Wahlmenuj: ALLES INKLUSIVE und 0« Natur vor der Türe 

■r . . JAHnESZEfTEN • 1-39028 SchlwxJwj M. Meran (28 km), SuOtirol T«(.(on luj«!«- Zalt 0039/3S7/450845. Fax 0039/473/6215 33 - Venanoen Sia auch SpeZ'alariQebotg tut Goufmet-Wochanandari '   
Tel. 06102/2 73 24 fc: EinluhriMiqspriMs HP p. Pcrs. Lire 136.000 = |clzl nur ca; DM 136.- 

Heusenatamm, 2 ZKB, Mai- 
sonettewhg., EG. Erstbezug. 57 
m2 Wfl., inkl. Stellplatz. DM 912.- 

NK -f Kt. 
Heusanatamm, 2 ZKB, Mai- 
sonettewhg., EBK. gehobene 
Ausstattung, Erstbezug, 66 m' 
Wfl., inkl. Stellplatz, DM 1056,- + 
NK + Kl. 
GÜffTHER IMMOBILIEN 06104/4 41 74 

ITALIEN SUPERGUNSTIG WIE NOCH NIEl HOTEL BRISTOL, LIdo dl Jeso- 
lo, dir, am, Meer, m, Pool, hohe Kinderermäß. Prospekt-i-Buchuna. Tel ■ 0621 / 
79 79 63 u. 79 85 80 

Zumonffel 
74638 Limbach-Krumbach Anerkannter Erttolungson 
J, "Schwab. Tel. 06287 / 7 01 

Entfliehen Sie dem Karnevalstrubel In waldreicher HöhenL (400 m). Mod. Zimmer m. Du.' 
WC u. Tel.. sep. Gästehaus,' Sauna, Hallenb , Son- 
nenb., Fitnef3raum. gemull. Odenwaldstut>e. Tisch« tennts-. Lese- u. TV-Raum, Kindersptelpl,. gr Liegew., rustik. Qrillrest.. Fnjhstücksb . 2 isol Kegelb , Bierkeiler UF 57 - bis 72 - DM (auf Wunsch HP oder VP) 

In guten Wohnlagen 
suchen wir schnellstm^lich 

Baugrundstöcke )eder QröOa. 
Schnelle Abwicklung garantiert. 

Telefon 06181/65 90 11 V _! / 

OF-City 
Gelegenheil für Eigennutzer, die Wert 
aul zentrale Wohnlage legen: 3-Zimmer- 
ETW, sehr gut geschnitten mit ca. 88 
Wohnfläche in gepflegter Wohnanlage, - 
Sofort frei - 

Kiutprela nur DM 383 500.- 
Immoblllen Gaaallachaft mbH der 
Frankfurter Volkabank, Tal. 06713/ 

8 08 -270, auch Samatag 
von 10-12 Uhr 

    

JSCHVinBByHilUSj 

• Direkt buchen und sparen 

• Supergünstige Flugreisen 

• Attraktive Reiseziele 

Reise Quelle 
Offenbacli, Berliner Sfi;, 43 47, Tel, 0 69./8.1' 68 3? 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

I 

i 
1^. 
w 

I Sa 

j! 
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Neue Kurse 
ab 22. Jan. '94 
Tel. 069/88 25 94 
63065 OFFENBACH 
MARKTPLATZ 9 
63128 DIETZENBACH 
ßabenhauser Str 33 »3^ 

TiV 
SPEZIALHAUS FÜR ANHÄNGER BIS 3500 kg 

Jürgen Camatz 'Anhängevorrichtung 
OtSATZTUUE 

für «H« F^rlkal«. 
Atko-TeWelager. 

Scriocimontage von AHK.* 
Camping- u. Freizeitartikel. 

5+11 kg. 
Rufen Sie uns an. 

. -r ^ "if TIV-Team 2000 kg Tandem 4 200 • 
Anhänger 600 kg 1 295 • 

Pferde-, Pnlsche-, 
Alukoffer, Kipper. 
Autotransp Nutz- 
u Freizeilanhänger 

• Vorkauf • TUV 
• Werkstatt 
• Vermietung 
• Gasabnahmo 

AHK mit Montage 
z B Golf II 495 - 

Wenn ihr Schornstein nach Sanierung ruft! 
Rufen Sie uns! Wir setzen: Edelstahl-. Glas- ü. Schamotte- 
rx>hre • Festpreis-Garantie • Es besucht Sie Herr Becker! 

j Becker Kamin*lnstandsetzungs GmbH 
V Schor>eck 2. 9 06187 46 37. bis 20^ • Ihre Pachfirma uus der Wetterau 

Äpfel-Bimen-Kaitoffelveiloiif! 
Am SüinUt. I«n 22.1. M. Fftsch i. pmnml nm B«<—nal 
Jonagold, Idared, Boskoop, Gloster, Delicious, Cox Orange, 
HkL lod. II.  Kilopr 1 70, 20 kg 32.00, ISJk^g 25.00 
Elstar Hkl. I od. II Kilopr 2.00.10 kg 20 00.15 kg 30.00 
Birnen: Alexander Lucas, Hkl. I. Kilopreis 1 70 5 kg 8.50 
Kartoffeln: „Agria", Hkl I. vorw lestk . Kilopreis - 56 12,5 kg 7.00 
  Kilopreis 1.00 5 kg 5.00 ZwIebeLHkl, II  

B.OO Neu-Isenburg, Güterbahnhof 14 
8 30 Walldorf, Bahnhof 15 
8,45 Mörfelden. Bahnhof 
9.15 Egelebach, Bahnhof 15. 
9.45 Langen. Bahnhof 15, 

10.15 Sprendlingen, Bahnhof 15, 
10.45 Drelekhenhatn, Bahnhof 16. 
1100 Götzenhain. Bahnhof 
11.30 Dietzenbach, Bahnhof 16. 
12.00 Steint>erg, Parkplatz 

gegenub. ESSO-Tankttelle 
12.15 Heutenttamm. Bahnhof 
12.45 OtwrlthauMn. Bahnhof 14 
13.00 Hauten, Bürgertiaut 14 
13.15 Bleber-Waldhof, Buchenweg 16 
13.30 Bieber, Bahnhof 16 
14.00 Offenbach. Stadthnlle. 16 

Naatet Dreieck 18. 
14.30 Offenbach, Alter Friedhof 16. 

gegenub. Güterbahnhof 
J. Pfefferle, 75056 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

.45 Mühlt>elnn. Bahnhof 

.00 DIetethelm. Bu»haltet(. 
EllMbethenttr. 

16 Stelnhelm, Stadttparkatae 
30 Kleln-Auhelm. Bannhof 
45 Hainburg, Bahnhof 
00 KMn-Krotzenburg, 

Feuerweh rt^aut 
15 Sellgenttadt, Bahnhof 

Wagen II 
,15 Urberach, Fettplatz 
30 Ot>er-Roden. Bahnhof 
.00 NIeder-Roden, Bahnhof 
.15 Dudenhofen, Bahnhof 
46 Jügethelm, Bahnhof 
00 Hainhauten, Bahnhof 
15 Weltkirchen. Bürgerhaut 

An alle Hauseigentümer! 
Wer jetzt bestellt, spart Geld. 

Sonderaktion für sämtliche Altdachumdeckungen: 
z. B. 100 m' Dacheindeckung mit Frankfurterpfanne 

inkl. Lattung und Abräumung des alten Dachmaterials 

DM 6727,50 zzgl. Dachzubehör 
Dachdeckermeisterbetrieb Griesheim'er 

Telefon O6184/4497 

1 Dai ubtfl $tf iHrtitfl Das Vorbild in Preis und Qualität 

DAS für Anhängekupplungen, 
ANHÄNGER UND CAMPING IM RHEIN-MAIN-GEBIH 
Wtrkttiit- und AL-KO-S«rvtc«. Ersatzteil«. TUV- urvd G«s-AbrMirim«, tow>« AnhAr>g*rv«rm»«tung rur>den ur\ft«r L«istungung*bot für Si« ab Soforiatnbau von Anhino*kupolung«ri odar Mitr>ahma <ca SOOOTwIa ab Lagar) Waitfalia-Ar^htngar zu Suparabhoiprattan Paulchan Fahrrad-Oaptcktrlgar ab Lagar 
OrbrSlraA« 13 60386Frankfuf1 Tal«fon068/419040 Talatai069/410241 
Z. B. Anli^ngor, 166 x 1 14, Holz. 600 kg Qnsflnschontnusch, S kg Anhhogorkiippliing nilt Einbnii. VW-Golf AlV 1 76 X 1 10., Bloch. 60G kg 

Anhangt! V ppl vf>g 

nCW-Anhang*« 
DM 1449.00 Otv/I 9.99 nb PM 479.00 DM 1299.0U 

Dachdeoker - Moist^rk>etrietD 
A.n callG Hausbositzor 

Macl-ion Sie Ihr Dach winterfest I 
iWIr überprüfen Ihr Doch kostenlos und unverblndlic>i.| 

Wir fuhron alle Dach- uncJ SpenQi«rart>aiton durch Fassadenvorkleidung, sowie Dach. Neu- und Umdockuno| AsbestontsofQung nach TRGS 519 
R o F> cai r a t u r s <=!-• r-t 911 d I o rt s t Recke u Partner GmbH Gaswarkslr 11 „ ^ 63512 Hainburg OÄI 82/70 66 

A <= 1-11LJ r» g 

An alle Hauseigentümer! 
Wir sanieren Ihre Außenanlage 

Verbundsteinpflaster 
für Ihren Hof. Einfahrt, inkl. aller Baggerarbeiten. 

Kellerisolierungen • Kanalerneuerungen 
stellen von Randsteinen. Palisaden. L-Steinen 

alles aus einer Hand zum Festpreis 
Fa. Helmuth, Telefon 06184 / 44 95 

r 
Alle wollen Ihr Geld ... nir auch! 
Nur 50 % einer Ncuverglasung kostet die Sanierung von beschlagenem Iso- 

I lierglas Reklar ® 40 x in Deutschland, 63322 Rödermark, | 
Telefon 06074/6 70 91 ^ 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglanz - Echtholx - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 
(IHMisattN: III. DI.. MI. 4 Ff. i3l-1i3l Mr, Dt. I.3I-2IJI Ukr, Sa. 1-13 Ukr, laaitr Sa. l-tl Uhr 

hcbGi^cn 

KDCHEN^ 

im Muhlfeld 13 
63456 Hanau (Klein-Auhelm) 
Telefon 06181 / 69 09 03-05 

Balkongeländer 
aus Holz 

modern oder rustikal 
direkt vom Hersteller 
»nforrmeren Ste sich m 
urecrem Ausstelkjr>g$raunrt 
Philipp Sauer GmbH 
Im Erüig 12 • 63846 Lautach 
bei Aschaftenburg 
Tel (06093) 97 11-0 

Dlelen+Pai1(ett. selbst ttnovieteri zum ' ^ Preis «ne neu . f'foti M^t Mascti . lach ♦ Info Firma Sufle ' ■ RodgMj-Wmsk. (06106) 41 43 ♦ Hanau (06111) 2 25 34 « Egalftbach (06103) 4 90 II. Rufen S«e an' 

Sauna und Freizuit 

f/iüe 

Unter 06074 28093/94 erlialten Sie weitere, heiße Informationen i 
Justus-v-Liebigstr 42 Dietzenlxjcti 

NEUEROFFNUNG 

MatratzenLand 

Jetzt in Offenbach/Kaiserleistr. 

mit über 800 Verkaufsfläche 

höllisch gut teuflisch billig 

Diese Woche ab langer Donnerstag, den 20. 1. 1994 

Nacht-Tarif bei 
MATRATZENLAND 

Bon«INF*{i«rk»m 
einseitig gesteppt 

79.- 
Bonall-Federkem 
Sommer-.Winterseite 

159.- 
Tasch«nfed«rkem für 
Einsteiger. Ot-erseite 
Schafwolle. Unterseite 
Baumwolle 270 
Sehr feste FMtorfcem- 
matratz*. Mittel/one 
verstärkt 2gg _ 

Hochwertiger 
Stiftlatexkam 12 cm, 
b<u<jseil»g gestoppt 

'>» 

Metall-Lattenrost 

mit Federholzleisten 49.- 

Metall-Lattenrost 
Kopf-und Fußteil OO 
verstellbar 09 ■" 
Hochwertiger Buchen- 
schichtholzrahmen 
28 Leisten, Kopf- und Fußteil 
verstellbar, geeignet 
'"^alle ^QQ 
Matratzentypen I ww« 

Motorrahmen 

mit Nackenstütze. Kopf> und Fußte«! 
ur>abhftr>gig von eir^arxtor eiektr. verstellbar, 
irxlivkluelle Llegahdrteeir^stellung im 
Mrtteft>ere<ch 

PARADIES 

Polsterbett mii Bettkasten. verstellbarem Lattenrost, gestepptem Kopfteil. Tages- 
decke. dreilbezogener Federkemmatratze. Liegeflflchp 
160*200 ~ LIeterpreli 
999.- 

Für alle Letienslagen 
Klapp-Futon 
Gestell schwarz 
Bezug Baumwolle 
schwari'rot 

299.. 

SPIEGEL 
TOP 

HITS; 

o Kt solange 

Jainil dt' 
dtt Autu^l ' 

49.- 89.- 

Buggy und BUS Unserer 
69.- v 

k - 
tu 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 10.00 - 18.30 Uhr 
Samstag 10.00- 14.00 Uhr 
Langer Samstag 10.00-16.00 Uhr 

Kombihochstuhl 
mt wenigen HandQnften 
m Kmdersnjhl und Spiel- 
tisch zu venwandeln Mit 
atigenindeten Ecken 

69." 

Kaiserleistr. 41-43 • Tel./Fax 069 - 88 97 07 

(im Parkhaus neben SCANDIC CROWN HOTEL) 

WOHNKULTUR UND QUALITÄT AUF SCHRIH UNDTRIÜ 

Oy. 

Z 

o 

O 
OQ 
cn 

Z 

g 

& 
< 
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1 Wahl, 
ca 4 mm Nutzschicht. 
13 mm stark. 
220 * 18 cm 

Fichte roh, nachgetrocknet, 
ringsum Nut und Feder. 
B-Sortierung. 21 x 146 cm 
115 cm lang 

nur DM/ 
m2 

89f- 19; 

90 

TERHÜHm 
SdiMModiM Buche 

der Ideale Fertig-Boden. 
Nutzschicht 0.6 mm. 
13 mm stark. 
237.5 * 24 cm 

verschiedene Holzdekore. 
melaminharz-ljeschichtet. 
0 mm stark. 
128.5 X 19,3 cm 

DM/ 
m2 

49f ■" 391 
90 

FERTtOPMKETT 
Efehe ScJWWiboden 

Trägermaterial Sperrholz. 
2 mm Nutzschicht, 
10 mm stark. 
180 X 20 cm 

DM/ 
m2 

Fornorurnnr 
ÄfconMHi ScMhMM 

1. Wahl, 
4 mm Nutzschicht, 
14 mm stark, 
266 X 18.4 cm 

"1091 

90 

... die starken Ideen 
in Holz 
Mo.—Fr. 8—18 Uhr 

Sa. 9—12.30 Uhr 
Albrecht-Dürer-Straße 25 - (direkt an der B 448) 
63179 Olxrtshausen ■ Telefon 06104/95040 

Sonntags von 13.00—17.00 Utir Ausstellung geöffnet! 
Beratung und Verkauf nur währerx) der gesetzlichen Öffnungszeiten 

Polstennöbel neu beziehen 
■ Bezugsstoffe zu reduzierten Preisen 
■ Besuch kostenlos und unverbindlich 
■ Feste Preiszusagen an Ort und Stelle 

^ GmbH 
Polstermöbelfabrik - Innenausbau, Sl 06074 / 9 03 81 
63322 Rödermark-Ober-Roden, Odenwaldstraße 47 

Baumarkt GmbH 

Tel. 06182-68027 [9504-0] 
Fax 06182-66873 ^ 

DIESEL KOHLEN 
Industriegebiet • Am Sandbom 4 ■ 63500 Seligenstadt-FnDschhausen 

KAAnnO RUND^ 
SchomstelnausUeldung mt Schamotterohien ' 
Wärmedämmung • LekJillxton mit Glasur • 

EcMstahlrohren ■ mH 
gegen leuchte, versottende 

Schornsteine vorsorglich anzuraten bei Niedertempefaluiheizungen 
Erneuern von Schomstelnk6pl«n mit KSnkem • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH • Schomsleintechnik AfilOI / C Qfl 1E 
63456 Hanau 7 (Steinheim) • Maytachslr. 17 UOlol/DbU 13 

schnell 

bequem 

preiswert 

Kalser-Frledrlch-Quille Mineralwasser 
Selters Mineralwasser. Selters still 
trischa Orangen-, Zltronenllmenade 
Coca-Cola, Coko IHM, Faeta u. a. 

12/0.7-|.Ka. (6.60') 7.98 
12/0.7-l-Ka,(6.60') 8.50 

12/0.7-l-Ka. (6.60') 8jU 
12-I-Ka(6.60') 15.95 

JshMli WillMr^_ 
40 voi % ZB.90 
JKk DnIiIi _ „ 
43 Vol. % 37.9a 
MMkmkila _ „ 
40 Vol. % Z3.SI 

Haritiktfi KtHL. „ 
32 Vol.% 14.BB 
Dewskut 
38 Vol. % 
Taesll« Sltira 
38 Vol. % £3.30 

19.06 

RaN's FmcMsMe „Ve« Filstai'' e-i Ka (4 so-) 12JB 
Um lloHrtMw tioloriiai, MwwiHar e-i-Ka.(5.4o-) 15.9 
SchwaflenftriNi Exyert, Pils 2o/o,5-i*k&. (6.oo*) 13JI 
UMHtaltf IriMtiH ■If'VjhllH iNPiHRfl 16/0,&-l-Ka. (7.80) 19195 
PtinistMlerEM-Plls,EiBMt 2(Vo,5-i-Ka. (s.oo-) 18JS 
Bwk'sS«nzw-Plh«Mr,ilMmrUiM 2(vo.5-i-Ka. (6.00-) 22J5 
KMg PllseMr 20/0.5-i-Ka. (6.oo-) 22J5 
ElarPnakaePfcElMSlHtMZ 0,33-l-Einvrag 6er 3.M 24er 14J50 
Dr«i«l«ih*nhain Giets^traße 1 
Haiinh«us*n 
Alfred-DelpHStraße 54 
H«us*n Bürgerm,-Mahr*S)r. 22 Seligenstadter Str. 68 
Obertshausen 
Malteserstraße 3 
Orol&suhslm Benz-/Ecke Edisonstr 
Kl«ln-Auh«lm SeligenstAdter Straße 60 
KI*in«Krots«ntouro .Fasanehestraße 7 

L«ino*n Langestraße 3 Pittlerstraße 45 
MOhIhslm Borsigstraße 2 Oieselstraße 1 
N«4i-Is«nl»ura Schleussnerstraße 5to 
Nls«l«r-Ro«lsn Einsteinstraße Obsr-Rodsn — Ode^aldstraße 69 Pro&*TankSff)«Md»rttr. 170 
^ünäTsI^sa Btesel Bansin Ludwigstraße 61 Senefekjerstr. 170 

Ssllositstaiit Steinheimer Straße 43 
Spr«ffMllina«n Eisenbahnstraße 141 Urbsraoh K.'Adenauer-Straße 81 
Qr<»a-Zlmm«m Röntgenstraße 2a 

Profi* Zentrale. Auskünfte Telefon 069/2 28 17-0 

1,12» 1,44» 

IM{M:KM vi{k i:\-M CkL 
<63065 Offenbach/M.- Kaiserstr. 30 

I I". Tel. 069 /81 34 19 
Parknioglichkeit im Hol 

. 1919199J Sonder.ingebote in den Jubilauirtstagen 
vom 17. 1. bis 31. 1j 1994 
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Untersuchungsergebnis „Koppschneise" 

soll in aller Kürze beim UVF vorliegen 

Ein Vertrag mit Frankfurt verlangt Nachfolgedeponie im Kreis Offenbach 
Langen (rt) - ,.Dic F'rgfljnissc 

der vergleichenden Unlcrsu- 
cnungcn über mögliche Standor- 
te für eine Restmülldeponie im 
Krei.s Offenbach werden in Kür- 
ze dem Umlandverband vorlie- 
gen", erklärte Alfons Faust, der 
Vorsitzende der CDU-Fraktion 
im Verbandstag des UVF" am 
Freitag vor der Pres.se. Diese Un- 
tersuchungen wurden im Auf- 
trag des Verbandes vom Büro 
Prof. Böhm aus Darmstadt vor- 
genommen, der das Areal an der 
Pfaffcnrod-Koppschneise in der 
Koberstadt sowie Rathwiesen- 
straße in der Gemarkung Röder- 
mark favorisiert hatte. 

Gleichzeitig schilderte Faust, 
wie es zu der Standortsuche im 
Kreis Offenbach gekommen ist. 
Jahrzehntelang sei der Müll aus 
Frankfurt .sowie Stadl und Kreis 
Offenbach in die Deponie Buch- 
schlag gebracht worden, bis die- 
se 1988 verfüllt geweden sei. 
Seitdem nehme die Deponie in 
Wicker (Maintaunuskreis) den 

Müll aus der genannten Region 
mit auf. was jedoch nur eine 
Ubergangslösung sein könne. 
Geplant sei eine Deponie ,,Scher- 
belino neu" auf Frankfurter Ge- 
biet, die nach Schätzungen für 
die nächsten zwanzig Jahre (in- 
zwischen vermutet man durch 
die rückläufige Restmüllent- 
wicklung eher dreißig Jahre) den 
anfallenden Müll aufnehmen 
kann. 

In den Verhandlungen zwi- 
.schen Umlandverband und der 
Stadt Frankfurt habe die.se nur 
un'er der Bedingung zuge- 
stimmt, daß bereits jetzt den 
Standort für eine Nachfolgede- 
ponie festgelegt werden und die- 
ser im Gebiet des Krei.ses Offen- 
bach liegen müsse. Der Umland- 
verband habe dies akzeptieren 
mü.ssen, erklärte Faust, weil sich 
Frankfurt sonst geweigert hätte, 
den Müll der kommenden 20 bis 
30 Jahr aus dem Kreis Offenbach 
aufzunehmen. Bei aller Fraglich- 

keit. ob man die rechtliche Si- 
chenmg eines solchen Vertrages 
über eine so lange Zeit halten 
könne, hätte sich die Mehrheits- 
koalition im Verbandstag (CDU 
mit 38, SPD mit 32 Abgeordne- 
ten) für Vertragstreue ausge- 
sprochen. 

Aijgeschliissene Verträge ein- 
zuhalten, ist auch der Stand- 
punkt des Dreieicher Bürgermei- 
sters Bernd Abeln und des Lan- 
gener Ersten Stadtrats Klaus- 
Dieter Schneider, die dem Ver- 
bandstag angehören und ebenso 
wie die SPD-Abgeordneten Roß- 
berg (I.,angen) und Je.sgarek 
(Dreieich) wegen Befangenheit 
bei der Abstimmung ausge- 
schlossen worden wan n. Dies 
ändere jedoch nichts an der Tat- 
sache, daß sie gegen den Depo- 
niestandort Kopp.schnei.se seien 
und die Bürgerinitiative gegen 
diesen Standort unterstützten, 
erklärte Abeln. Die Argumente, 
die gegen diesen Deponieslan- 
dort sprächen, seien so einleuch- 

tend (WaUlzerstorung, Wasser- 
schutzgel)iel, VerkehrsbelasUing 
in den angrenzenden Wohnge- 
bieten usw.), daß man sich kaum 
vorstellen k()nne. daß eine Knt- 
scheidung für diesen Standort 
fallen könne. Außerdem rechne 
man damit, daß di-r Regierungs- 
präsident den Anträgen iler 
Städte Langen unil Dreieich fol- 
gen werde, die das Waldgebiel 
unter Naturschutz gestellt haben 
wollen. 

Wenn der Umlandverband bei 
einigen anderen Standortemp- 
fehlungen von Unzumutbarkeit 
wegen andeler Belastungen 
spreche, so dürfe er nicht außer 
Acht lassen, daß Dreieich über 
Jahrzehnte durch die Deponie 
Buchschlag belastet worden sei. 
Das Areal Koppschneise liege zu 
über .'50 Prozent auf Dreieicher 
C.emarkung, so daß auch hier das 
Argument ,.Unzumutbarkeil we- 
gen anderer Belastungen" be- 
rücksichtigt werden müs.se. 

Marokkaner versuchten 

Überfall auf Tankstelle 

Angestellter wurde am Kopf verletzt 
I.aiigen In der Nacht zum 

Freitag gegen 11.411 Uhr ver- 
schloß ein 34jahnger Ange- 
stellter den Verkaufsraum der 
Bl'-Tankstelle in der Frank- 
furter .Straße Anschließend 
ging er zu seinem Fahrzeug, 
um nach Hause zu fahren Als 
er im Begriff war, ,sein Fahr- 
zeug aufzu.schlu'ßen, kamen 
zwei Männer, bedrohten ihn 
mit einer Waffe und forderten 
die Herausgabe des Geldes. 
Als der (Jeschadigte erklärte, 
daß er das Geld nicht habe 
und nicht mehr im Besitz der 
Tankstellenschlüssel sei, wur- 
de er von den Tätern aufgefor- 
dert, in das Fahrzeug zu stei- 
gen. Daix'i kam es zu einer 
körperlichen Au,seinandersel- 
zung, in deren Verlauf das 
CJpfer am Kopf leicht verletzt 
wurde. Es gelang ihm an- 
schließend zu flüchten. 

CJäste aus einer iienachbar- 
ten Gaststätte hatten den 

l.arm gehört und waren zum 
Tatort geeilt. Dies veranlaßte 
die Täter, das Fahrzeug zu- 
rückzulassen und zu Fuß zu 
flüchten. Eine Beute konnten 
sie nicht mitnehmen. 

Am Samstagabend wurden 
dii' beiden an der Bushalte- 
stelle vor der Tankstelle von 
Zeugen erkannt. Eine Funk- 
streife der Langener F'olizei 
nahm das Duo kurz darauf 
fest. Es handelt sich um zwei 
Marokkaner im Alter von 21 
Jahren aus dem Kreis (Jffen- 
bach. Dereine von ihnen hatte 
eine Schreckschußwaffe ein- 
stecken. Beide schwiegen zur 
Tal. 

Die Haflrichlerin iieim 
Amtsgericht Langen erließ 
Haftbefehl. Ob das Duo für 
weitere Raubüberfälle an 
Tankstellen in Frage kommt, 
steht noch nicht fest. Diesbe- 
zügliche Ermittlungen dauern 
noch an. 

Nicht alle Abfälle sind 

zur Deponie zugelassen 

Auszüge aus dem Vertragsabschluß 
Langen - Der zwischen dem 

Umlandverband Frankfurt 
und der Stadt Frankfurt ab- 
geschlossenen Vertrag über 
die Betreibung einer Rest- 
mülldeponie ,,Scherbelino 
neu" sieht vor, daß diese ins- 
besondere hinsichtlich der zu- 
gelassenen Abfallarten in die 
abfallwirtschaftliche Kon- 
zeption des UVF einzufügen 
ist. 

Es soll eine ,,Inertstoffdepo- 
nie" errichtet werden, das 
heißt, es dürfen keine belaste- 
ten und chemisch aktiven 
Stoffe deponiert werden. 
Hierzu zählen biologische Ab- 
fallarten wie Klärschlamm, 
sonstige Schlämme, Grünab- 
fälle, Kehrricht und Marktab- 
fälle sowie verwertbare oder 

brennbare Hausabfälle. Zur 
Ablagerung zugela.s.sen wer- 
den sollen grundsätzlich Ab- 
fallarten wie nicht verwertba- 
rer Bauschutt und Reste aus 
Bauschuttaufbereitung, Bau- 
stellenabfälle, nicht verwert- 
barer hausmüllähnlicher Ge- 
werbeabfall sowie Schlacken 
von kontaminierten Böden, 
soweit diese nicht generell 
von der Deponierung ausge- 
schlossen sind. 

Am Ende heißt es: Die Stadt 
Frankfurt hat ein Rücktritts- 
recht von diesem Vei-trag, 
wenn es dem UVF bis zum 
Baubeginn nicht gelungen ist, 
einen weiteren Deponiestan- 
dort im südlichen Verbands- 
gebiet auszuweisen und pla- 
nungsrechtlich zu sichern. 

vom Bahnhofsplatz soll umgestaltet werden. Eingangsbereich der Westendstraße 
I Fahrbahnmarkierungen möchte man den Kraftfahrern verdeutlichen, daß dort eine 30-Km-Zone beginnt. 

Foto: n 

Ehefrau fast 

erdrosselt 
Langen - Mit dem Notarztwa- 

gen wurde die 32jährige P'rau ei- 
nes 35jährigen Italieners am 
Sonntag nachmittag in die Kli- 
nik nach Offenbach gebracht, 
nachdem sie lebensgefährliche 
Verletzungen davongetragen 
hatte. Kurz nach Ifi Uhr war der 
Italiener auf der Langener Poli- 
zeistation erschienen und gab an. 
.seine F;hefrau getötet zu haben. 
Beamte fuhren sofort in die Woh- 
nung, öffneten gewaltsam die 
Tür und fanden die Frau bewußt- 
los im Schlafzimmer. Sie lag 
schwer atmend auf dem Bett, um 
ihren Hals befand sich ein (iO 
Zentimeter langes Seil. 

Nach sofortiger Behandlung 
durch einen Notarzt wurde die 
Frau ins Krankenhaus gebracht. 
Ihr Ehemann machte bisher kei- 
ne Angaben, wie es zu der Tat 
kam. Er wurde dem Haftrichter 
beim Amtsgericht in Langen vor- 
geführt. 

Mit der Nordumgehung kann 

im Grunde begonnen werden 

In das Fünfjahresprogramm der Bundesregierung aufgenommen 
Langen - „Die Bundesregie- 

rung hat Wort gehalten und den 
Bau der Langener Nordumge- 
hung in ihr Fünfjahresprogramm 
aufgenommen", berichtete der 
CDU-Landstagsabgeordnete 
Rüdiger Hermanns vor der Pres- 
se. Wie den Bürgern versprochen, 

Ausschuß tagt 

am Donnerstag 
Langen - Der Haupt- und 

Finanzausschuß kommt am 
Donnerstag, 27. Januar, um 
20 Uhr zu einer öffentlichen 
Sitzung im Sitzungssaal des 
Rathauses zusammen. Auf der 
Tagesordnung stehen neben 
Mitteilungen des Ausschuß- 
vorsitzenden und des Magi- 
strats eine Neufassung der 
allgemeinen Geschäftsbedin- 
gungen für die Stadtbücherei, 
die Integrierte Verkehrspla- 
nung für Langen sowie eine 
allgemeine Fragestunde des 
öffentlichen Teils. 

seien von Bonner Seite die Mittel 
für den Bau der dringend not- 
wendigen Umgehungstraße be- 
reitgestellt worden. 

Jetzt sei es an der Zeit, daß der 
Hessische Verkehrsminister 
Ernst Welteke den Planfeststel- 
lungsbeschluß unterschreibe. 

Matthias Kurth 

Staatssekretär 
Langen - Der SPD-Landtags- 

abgeordnete und parlamentari- 
sche Geschäftsführer der SPD- 
Fraktion im hessischen Landtag, 
Matthias Kurth, wurde bei der 
Kabinettsumbildung Staatsse- 
kretär im Wirtschaftsministeri- 
um. 

Neuer Finanzminister nach 
dem Rücktritt von Annette Fug- 
mann-Heesing als Konsquenz 
auf die „Lotto-Affäre" wurde 
der seitherige Wirtschaftsmini- 
ster Emst Welteke, sein Ressort 
übernahm der bisherige SPD- 
Fraktionsvorsitzende Lothar 
Klemm. 

Die Finanzierung sei gesichert 
und auch die angeblich notwen- 
dige faunistische Untersuchung 
liege dem Minister vor. Es sei nun 
zu hoffen, erklärte Hermanns, 
daß die Landesregierung trotz 
der bestehenden Orientierungs- 
losigkeit in ihren Reihen zu die- 
sem wichtigen Schritt zur Entla- 
stung der verkehrsgeplagten 
Bürgerinnen und Bürger endlich 
bereit sei. 

Wie Hermanns betonte, müß- 
ten die vorgesehenen Mittel 
durch die Landesregierung mög- 
lichst bald abgerufen werden, 
sonst bestehe die Gefahr, daß an- 
dere Projekte vorgezogen wür- 
den. Rufe die Landesregierung 
wegen mangelnder Baureife die 
Gelder nicht ab, trage sie die al- 
leinige Verantwortung dafür, 
daß andere Bundesländer diese 
Mittel erhielten. Angesichts der 
derzeitigen Finanzsituation kön- 
ne sich die Bundesregierung „das 
Trauerspiel in Hessen" jedenfalls 
nicht ewig ansehen, erklärte der 
Landtagsabgeordnete. 

Strenge kroatische Vorgaben 

erschweren Hilfsmaßnahmen 

Flüchtlingshilfe schaffte den Transport mit viel Engagement 
Langen - Der jüngste Hilfs- 

transport der Flüchtlingshilfe 
Langen mit Überlebenspake- 
ten für Bosnien-Herzegowina 
hat sein Ziel erreicht. In der 
kurzen Zeit von Mitte Dezem- 
ber bis Mitte Januar wurden 
rund 700 Pakete gepackt, die 
von Bürgern, Firmen, Vereinen 
und Organisationen gespendet 
worden waren. Die Flücht- 
ling.shilfe dankt allen, die zur 
Linderung der Not in den Kri- 
sengebieten beigetragen ha- 
ben. 

Wie die Flüchtlingshilfe mit- 
teilt, mußte auf Grund von 
Zwischenfällen auf den Trans- 
portwegen in Bosnien und der 
daraus resultierenden Gefahr 
für Fahrer und Begleitperso- 
nen die ursprüngliche Planung 
geändert werden. In letzter 
Zeit wurden Hilfstransporte 
mit Überlebenspaketen ver- 
stärkt von der kroatischen Mi- 
liz kontrolliert und behindert. 
Dies führte zur willkürlichen 
Verhaftung einzelner Fahrer 

und zur Beschlagnahmung der 
Transportfahrzeuge samt In- 
haK. Die kroatische Miliz be- 
fürchtet in den Transporten 
Schmuggelware. 

Um die Fahrer nicht dieser 
Gefahr auszusetzen, mußte die 
Flüchtlingshilfe kurzfristig die 
bereits verpackten und palet- 
tierten Überlebenspakete neu 
sortieren. Mit 40 freiwiligen 
Helfern und Helferinnen wur- 
den in 22 Stunden sämtliche 
Überlebenspakete nach Inhal- 
ten getrennt und neu verpackt. 

Im einzelnen bedeutete dies 
für den Transport: keine zu 
verzollende Ware wie Zigaret- 
ten, Alkohol und Kaffee, keine 
Ware mit abgelaufenem Ver- 
fallsdatum, keine Käse-, 
Wurst- und Fleischwaren (aus- 
genommen Konserven), da für 
diuese im einzelnen Gesund- 
heitszeugnisse verlangt wer- 
den, keine verderblichen Wa- 
ren wie Brot und Kuchen. 

Beim Öffnen der zum Teil 
sehr liebevoll verpackten 

Überlebenspakete wurde fest- 
gestellt, daß diese durchgängig 
sehr .sorgfältig nach den Vor- 
schlägen der Flüchtlingshilfe 
zusammengestellt waren. Le- 
diglich drei Flaschen Schnaps, 
sowie zwei Päckchen Zigaret- 
ten sowie 180 Pakete Kaffee 
mußten ausortiert werden. Sie 
sollen in einer gesonderten Ak- 
tion versteigert werden, um 
von diesem Erlös wieder 
Lebensmittel kaufen zu kön- 
nen. Die gespendeten Käse-, 
Wurst- Lnd Fleisch waren wur- 
den dem Sozialzentrum Drei- 
eich zur Versorgung von Ob- 
dachlosen zur Verfügung ge- 
stellt, und die Flüchtlingshilfe 
hofft, damit im Sinne der 
Spender gehandelt zu haben. 

Alle zukünftigen Spenderin- 
nen und Spender werden gebe- 
ten, ihre Überlebenspakete nur 
gemäß der Vorschlagsliste zu- 
sammenzustellen und die Pa- 
kete nur provisorisch ver- 
schlossen bei den Sammelstel- 
len abzugeben. 
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LESER SAGEN IHRE MEINUNG 

Unzumutbare Zustände 

Zur Situation am städtischen 
Kindergarten im Stadtteil Neu- 
rott schreibt eine besorgte Mut- 
ter: 

Der städtische Kindergarten in 
Neurott wird von ca. 50 Kindern 
besucht, die in zwei Gruppen 
aufgeteilt sind. Kine Kindergärt- 
nerin wechselte zum 31.12.13 
ihren Arbeitsplatz. Da diese 
Stelle bisher nicht besetzt wurde, 
stehen den SO aufgeweckten Kin- 
dern zur Zeit nur 2,5 Betreuerin- 
nen (Stellen) zur Verfügung, d.h. 
meistens ist nur eine Kindergärt- 
nerin in einer Gruppe mit 25 
Kindern. 

Trotz großem Einsatz der Ei- 
zieherinnen werden die Kleinen 
nur noch unzureichend betreut. 
Ist nur eine Kindergärtnerin m 
der Gruppe, so läuft praktisch 
gar nichts mehr, mal klingelt das 
Telefon, mal kommt ein Hand- 
werker, dann weint ein Kind, ein 
anderes bekommt seinen Hosen- 
knopf nicht auf, um auf die Toi- 
lette zu gehen, wieder ein ande- 
res hat Durst. . . Es bleibt also 
keine Zeit mehr, um den Kindern 
etwas beizubringen, ganz zu 
schweigen von Gruppenarbeit 
für ältere und jüngere Kinder 
oder pädagogischer Betreuung. 
Der Kindergarten ist nur noch 
ein Aufbewahrungsort. 

Hinzu kommen die viel zu klei- 
nen Räumlichkeiten. Für 25 leb- 
hafte Kinder steht nur ein Raum 
von ca. 44 qm zur Verfügung. 
Zieht man den Platz, der von 
Spielzeugschränken. Tischen 

und Stühlen und anderen Mö- 
beln zugestellt ist ab. so bleibt 
für jedes Kmd etwas mehr als ein 
Quadratmeter an Bewegungs- 
raum. Stellen Sie sich vor. Sie 
müßten jeden Tag so eingeengt 
mehrere Stunden mit Ihren Ar- 
beitskollegen verbringen. Es gibt 
auch keine sonstigen Räumlich- 
keiten oder einen Turnraum für 
die Kinder, um sich auszutoben 
oder sich zurückzuziehen. 

Meine eigenen Kinder sind alle 
relati'- ruhig. Leider bemerke ich 
zunehmend, daß mein Sohn in 
diesem Umfeld (zu wenig Perso- 
nal und zu wenig Bewegungs- 
raum) aggressiv wird. Eine be- 
sorgte Mutter beklagte kürzlich: 
,,Was passiert eigentlich, v.'enn 
eine von den Erzieherinnen er- 
krankt oder ihren Urlaub nimmt, 
ich selbst habe noch Restur- 
laub". V.'enn die Leiterin, wie in 
den letzten Tagen auf einer not- 
wendigen Weiterbildung ist, so 
müssen die anderen Erzieherin- 
nen Überstunden machen, damit 
überhaupt einer für die Betreu- 
ung der Kleinen da ist. 

In meinen Augen ist dies eine 
Schande'für die Stadt Langen. 
Der Preis für einen Kindergar- 
tenplatz wurde zwar um 30 Pro- 
zent erhöht, die Betreuung der 
Kinder, d.h. die Personalsituati- 
on dagegen hat sich drastisch 
verschlechtert. 
Dr. Cornelia Pelz 
Mitglied des Elternbeirats 
Dieselstraße 4c 

Abfallcontainer sollen 

an geeigneteren Standort 

Erinnerungssteine müssen sichtbar bleiben 
Langen — Die FWG-NEV- 

Fraktion stellte einen Antrag an 
die Stadtverordnetenversamm- 
lung. die Wertstoff-Container 
auf dem ,,Long Eaton-Platz" 
(Bahnhofsvorplatz) an einen 
neuen Standort umzusetzen. Der 
Magistrat soll die notwendigen 
Schritte einleiten. 

In der Begründung heißt es: In 
der Griinanlage auf dem Bahn- 
hofsvorplatz wurde vor Jahren 
im Rahmen eines ..Drei-Städte- 
Trcffens" ein Erinnerungsstein 
an die Partnerschaft mit der eng- 
lischen Stadt Long Eaton feier- 
lich eingeweiht und der Platz in 

,,Long Eaton-Platz" umbenannt. 
Durch die aufgestellten Wert- 
stoff-Container wird dieser Er- 
innerungsstein fast völlig ver- 
deckt. 

Da in Langen der Gedanke der 
Völkerverständigung, besonders 
durch das Wirken des ..Förderer- 
kreises für Europäische Partner- 
schaften Langen", hohes Anse- 
hen genießt, sollte dieser Erinne- 
rungsstein nicht ,,versteckt", 
sondern mit seiner Umgebung 
ständig gepflegt werden. Glei- 
ches gilt natürlich auch für den 
Erinnerungsstein in der Romo- 
rantin-Anlage. 

£bn0cncÄftun0 
Langener Zeltung 
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SPD informiert 

sich im Nordend 
Langen — Im Zusammenhang 

mit der geplanten Verkehrsberu- 
higung im Langener Nordend 
trifft sich die SPD-Fraktion am 
Samstag, 5. Februar, um 10 Uhr 
vor der Kindertagesstätte in der 
Nordendstraße. Die Mitglieder 
der Stadtverordnetenfraktion 
möchten sich vor Ort ein Bild 
über die neuen Vorschläge des 
Magistrates machen. Im Rathaus 
wurde um fachkundige Unter- 
stützung gebeten. Die.SPD wür- 
de sich freuen, wenn viele Bürge- 
rinnen und Bürger an diesem 
Spaziergang teilnehmen und 
auch ihre Meinung zu den neuen 
Ideen mit einbringen würden. 

Kabarett auf der 

Stadthallenbühne 
Langen - Am Donnerstag, 24. 

Februar, um 20 Uhr gastiert der 
Kabarettist Thomas Freitag mit 
seinem neuen Programm ,,Hopp- 
la - ein deutsches Schicksal" in 
der Stadthalle. Dabei begegnet 
man vielen Gestalten der älteren 
und neueren Geschichte. Karten 
dafür gibt es im Kaufhaus Braun. 

„Domröschen" 

ist schon einmal 

ausverkauft 
Langen - Am Mittwoch, 2. Fe- 

bruar, wird in der Stadthalle das 
Märchen ,,Dornröschen" als 
Puppenspiel für Kinder ab drei 
Jahren aufgeführt. Für die erste 
Vorstellung um 14 Uhr gibt es im 
Kaufhaus Braun noch Karten; 
die Vorstellung um 15.30 Uhr ist 
bereits ausverkauft. 

Siedler feiern 

Kappenabend 
Langen - Die Nebenerwerbs- 

Siedlergemeinschaft Langen- 
Oberlinden feiert am Fast- 
nachtssamstag, 12. Februar, ab 
19.11 Uhr ihren traditionellen 
Kappenabend im Clubhaus des 
FC Langen. Er steht unter dem 
Motto: „In Hamburg sind die 
Nächte lang - in Langen sind sie 
länger". 

Zum Tanz spielen die ,,Fidelen 
Sterzbacher" auf, und in einem 
reichhaltigen Programm treten 
unter anderem die „Gänseblüm- 
chen" und das Männerballett des 
OGV auf. Der Eintritt kostet 
zehn Mark. 

Die Präsidentengarde erhielt Verstärkung durch die Langen Latten. Foto: Arnold 

„Fleischlose" und „Charly" 

geben sich ein Stelldichein 

Doppelkopf-Neujahrstumier steht wieder auf dem Programm 
Langen — Am Sonntag, 6. Fe- 

bruar, findet ab 10 Uhr wieder 
das schon traditionelle Doppel- 
kopf-Neujahrs-Turnier des 
Stadtjugendrings Langen statt. 
Unterstützung findet der SJR bei 
der noch recht jungen Doppelko- 
pfrunde „Die Sprennlenger Ho- 
schebaascher". 

Gespielt werden nach DDV- 
Regeln drei Runden zu 20 Spiel- 
en am 4er-Tisch. Hinzu kommt in 
jeder Runde noch ein Pflichtsolo. 
Dies können Bubensolo, Damen- 
solo oder ein Farbsolo sein. Beim 
Farbsolo darf der Solist die 
Trumpffarbe selbst bestimmen. 
Das wohl interessanteste Solo ist 
der „Knochenlose" oder 
,,Fleischlose". Bei diesem Solo 

gibt es keinerlei Trumpf. Hier 
entscheiden zum größten Teil 
Taktik und gutes Rechenvermö- 
gen über Sieg oder Niederlage. 
Sonderpunkte erhält man für ei- 
nen gefangenen Fuchs, für einen 
Doppelkopf und für den ,,Char- 
ly". Interessant wird es auch bei 
einer „Hochzeit" — wenn beide 
Kreuz-Damen auf einer Hand 
sitzen, vor allem wenn ein ande- 
rer Mitspieler Aufspielrecht hat. 
Der ,,Hochzeiter" wird dann bis 
zum Spielende zittern über die 
Stärke oder Schwäche seines 
Partners. ,,Kontra" — „Re" — 
„keine 90" — werden die Stan- 
dardansagen sein, vielleicht auch 
einmal die „keine 60" oder sogar 
„keine 30". Mit viel Mut und gu- 

ter Überlegung und natürlich bei 
entsprechendem Blatt wird auch 
schon einmal ,,schwarz" ange- 
sagt. 

Silberpokale und viele Sach- 
preise warten auf die Gewinner 
Für das erste gewonnene, vorge- 
führte Pflichtsolo steht zudem 
noch ein Sonderpreis bereit. Wen 
die Spielleidenschaft zur Teil- 
nahme ruft, muß sich bis späte- 
stens Mittwoch, 2. Februar, bei 
D. Hahn (Telefon 67705) melden. 
Dort erhalten interessierte An- 
fänger und Neulinge auch Aus- 
kunft über.regelmäßige Spielab- 
ende. Das Startgeld in Höhe von 
zwölf Mark ist bei Tumierbeglnn 
zu zahlen. 

Mit den Garden der LKG war die Stadthallenbühne restlos voll. Keine Nachwuchssorgen. Foio: Arnold 

LKG bot „grenzenlose Narretei" 

Herrliches Bühnenbild, tolle Tänze, Gesang und zündende Büttenreden 
bckka Werner und Tobias Jost 
und eroberte all» Hor/en. Moni- 
ka Krämer aus Roßdorf berichte- 
te umwerfend von den Abenteu- 
ern einer Fahrschülerin. ehe 
dann die Musketiere und die Mi- 
nigarde mit ihren Tänzen begei- 
sterton. 

Als Dr. Faustus stieg Eilferrats- 
mitglied Achim Köster in die 
große Politik ein und geißelte mit 
feinem Humor das Ge.schehen in 
<ler Well. Ganz aktuell karikierte 
er den letzten Lotto-Gewinn: 
..zwei Richtige und eine Mini- 
sterin." Premiere hatte dann das 
Juniorentanzpaar Christine No- 
wak und Marcel Mengedoth mit 
der .,Rose vom Wörtersee" und 
setzte gute LKG-Tanziradition 
fort. 

Klaus Vogl kam als ..Häusle- 
bauer" und berichtete .,aus eige- 
ner Erfahrung" von den Aufga- 
ben, die ein echter Heimwerker 
zu bewältigen hat. Die Senato- 
rengarde beeindruckte mit ihrem 
Gardetanz ,,Liberty Bell" und 
bereitete einem ,,Daheimgeblie- 
benen" einen fruchtbaren Boden. 
Helmut Frank war nicht im Ur- 
laub. sondern hatte die Gescheh- 
nisse in Langen bobachtet. Seine 
Essenz über Kommunalwahl, 
Verkehrsberuhigung und 
Schwimmbadstreit traf den Na- 
gel auf den Kopf. Seine Empfeh- 
lung für die Betonbrockenent- 
sorgung: ..Bestellt den Magier 
Copperfield für das Wunder von 
Langen", 

Den Abschluß des ersten Teils 
machte der LKG-Chor mit einer 
klingenden Reise durch die Län- 
der der EG. Mit geschliffenen 
Texten und schönen Melodien 
war dieser Auftritt ein Höhe- 
punkt des Abends. 

Nach der Pause zeigte sich der 
Elferrat in europäischen Landes- 
trachten. die Präsidentengarde, 
verstärkt durch Lange Latten, 
hatte mit dem Marsch ,.The 
Thunderer" einen Riesenauftritt 

und konnte zum Finale mit ei- 
nem russischen Showtanz erneut 
begeistern, ebenso wie die Lan- 
gen Latten mit einem mitreißen- 
den ..Schottentanz". Ständiges 
Lachen erzeugten ,,Schorsch und 
Karl" (Dieter Schlapp und Ger- 
hard Sallwey) mit ihren ..tiefsin- 
nigen" Betrachtungen, die 
..Spargelfinken" erhielten stan- 
dig ovations für ihre Gesangs- 
show „Polizeirevier K 2 R". 
Herrlicher Gesang, solistische 
Volltreffer und hervorragende 
Texte machten diesen Auftritt 
zum Knüller des Abends, und da 
konnte nur ein absoluter Könner 
für eine Steigerung sorgen. Das 
war LKG-Ehrenmitglied Charly 
Hey, ein Urgestein in der Bütt. 
der als ,,Theaterbesucher" die 
Zwerchfelle der Besucher zum 
Beben brachte. 

..In Langen spielt die Musik" 
brachte der LKG-Chor die Sache 
auf den Punkt, und dann konn- 
ten die Gäste zu den Klängen der 
Medium-Dancing-Band das Par- 
kett bevölkern. Am kommenden 
Samstag, 29. Januar, kommt es 
zur Neuauflage dieser Sitzung, 
und am Sonntag, 30. Januar, geht 
es beim Kreppelkaffee rund. 

Langen - Das war eine Kreni- 
(lensitzung. die man so schnell 
nicht vergessen wird Ein Feuer- 
werk von Pointen und CJags 
brachte das Publikum zum Ver- 
zücken und sorgte dafür, daß die 
gute Stimmung von Anfang bis 
zum Schluß keinen Einbi uch er- 
lebte Als die ("larden und der El- 
ferrat einmar.schierten und sich 
der Vorhang öffnete, ging ein er- 
stes ..Aah" durch den Saal, denn 
auf der Bühne zeigte sich eine 
europäische Kulisse, die dem 
Motto der die.sjährigen LKG- 
Fastnacht ..Narretei grenzenlos" 
entsprach. Eine türkische Mo- 
schee und das Kulturhaus ..Altes 
Amtsgericht" rahmten die Lan- 

gener Kreiheitsstatue ein. durch 
(lie Kialto-Brücke betraten fort- 
an die Akteure die Bühne, neben 
dem Brandenburger Tor drehte 
sich das Wiener Riesenrad, und 
die Türme des Kreml erhoben 
sich neben dem Turm des Londo- 
ner Big B("n. Mit besonderen 
Lichteffekten wurde die.se Sze- 
nerie nahezu märchenhaft. 

Mit einem Kiesenaufgebot von 
C'iarden zeigte die LKG, welch 
gute ,lugenclarbeit geleistet wird, 
und der neue Sitzungspräsident 
Uwe Blessherger konnte dann 
souverän ein ebenso abwechs- 
lungsreiches wie zündendes Pro- 
gramnm .servieren. Den Anfang 
machte das Kindertanzpaar Re- 

Das Kindertanzpaar Rebekka Werner und Toblas Jost. Foto: Arnold 
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Eine Toilette 

im Wohnzimmer 
(rt) - So verrückt wird wohl 

niemand sein, sich eine öffent- 
liche Bedürfnisanstalt mitten 
ins Wohnzimmer bauen zu las- 
sen, und wenn ein Architekt so 
etwas vorschlagen würde, liefe 
er Gefahr, nicht für ernst ge- 
nommen zu werden. 

Ahnliches jedoch schlägt ein 
Gutachter vor, wenn er dem 
Umlandverband rät, eine Rest- 
mülldeponie mitten in ein in- 
taktes Waldgebiet zu plazieren, 
wobei etliche Hektar wertvol- 
len Buchenbestandes der Säge 
zum Opfer fallen müßten. Nir- 
gendwo ist eine Ersatzauffor- 
stung möglich, abgesehen da- 
von, daß man nach Jahrhun- 
derten rechnen müßte, um den 
ökologischen Zustand wieder 
herzustellen, der jetzt durch 
neinen unverantwortlichen 
Kahlschlag hervorgerufen wür- 
de. 

Der Umlandverband hat sich 
in eine vertragliche Zwangsla- 
ge gebracht. Er muß einen 
Standort für eine künftige De- 
ponie finden. Daß er diesen 
ausgerechnet in einem Wald 
sucht, dazu noch in der Nähe 
eines Wasserschutzgebietes, ist 
mehr als verwunderlich. Sicher 
gibt es im Kreis Offenbach 
freie Flächen, wo man eine De- 
ponie errichten könte. Techni- 
sche Mittel zur Verfestiogung 
von Untergründen gibt es, mit 
keinen Mittel aber ist ein Kahl- 
schlag des Waldes wiedergut- 
zumachen. Die betroffenen 
Bürger wollen keine öffentliche 
Bedürfnisanstalt mitten im 
Wohnzimmer, und kein ver- 
nünftiger Mensch -dazu zählt 
man immer noch die Verant- 
wortlichen im Umlandver- 
band- kann solches wollen. 

Internationale Prominenz des 

Billardsports war in Langen 

Feier zum 50. Geburtstag war von Weltklassespielem umrahmt 

Prominente Billardrunde (v.l.) Torbjörn Blomdahl, 
Schulz, Dr. Marco Zanettl und Dick Jaspers. 

Geburtstagskind Rolf 
Foto: P 

Langen — Rolf Schulz, Mit- 
glied des Langener Billardclubs, 
erfüllte sich zu seinem 50. Ge- 
burtstag seinen größten Wunsch, 
einmal in seinem Leben mit 
Weltklassespielern zusammen in 
einem Turnier spielen zu können. 
Er lud ein und alle kamen. 

Teilnehmer an die.sem privaten 
Turnier waren unter anderem 
Torbjörn Blomdahl (Schweden), 
der Sieger des Turniers, mehrfa- 
cher Welt- und Europameister 
und Weltranglistenerster. Marco 
Zanetti (Italien), Weltcupsieger 
und Welt- und Europameister; 
Dick Jaqspers (Holland). Welt- 
cupsieger. Grand-Prix-Sieger 

Umfangreiches Freizeitangebot 

an der Albert-Einstein-Schule 

Freundeskreis wählte Vorstand auf der Jahreshauptversammlung 
Langen — Der Verein der 

Freunde und Freundinnen der 
Albert-Einstein-Schule hat auf 
seiner Jahreshauptversammlung 
.seinen Vorstand neu gewählt. 
Vorsitzende bleibt Iris Welker- 
Sturm; ihr Stellvertreter ist zu- 
künftig Klaus Roßberg, die Kasse 
wird von Wolfgang Euler ver- 
waltet. Die au.sscheidenden Vor- 
standsmitglieder, Gisela Bender 
und Elisabeth Ewerdwalbesloh, 
wurden mit Dank für die gelei- 
stete Arbeit verabschiedet. 

Jetzt hat der Verein sein Nach- 
mittagsprogramm für das 2. 
Schulhalbjahr mit über 20 Kurs- 
en vorgestellt. Die Schülerinnen 
und Schüler können wählen, ob 
sie (Flag-)F'ootball spielen wol- 
len, an einem Kreativ-Kurs teil- 
nehmen, sich am Schlagzeug be- 
tätigen oder eine schuleigene 
große Modelleisenbahnanlage 
erstellen wollen. Sie können sich 
aber auch mit dem Computer, 
mit Pferden oder mit dem Fahr- 

rad vertraut machen lassen. Er- 
ste Hilfe und Helfen lernen und 
vieles andere mehr. Ca. 110 Teil- 
nehmerinnen und Teilnehmer 
wurden bei der Anmeldung ver- 
zeichnet. 

Besonders stolz ist der Verein 
darüber, daß er der Schule eine 
mobile Bühne und eine Beschal- 
lungsanlage ,,spendieren" konn- 
te. Beide wurden bei den Thea- 
teraufführungen anläßlich der 
Aufnahme der neuen Fünftkläss- 
1er schon schmerzlich vermißt 
und werden zukünftig den Stük- 
ken zu noch mehr Publikums- 
wirksamkeit verhelfen. Ganz si- 
cher wird es auch noch andere 
Einsatzmöglichkeiten geben. Ei- 
nen wichtigen Beitrag gerade für 
den musischen Bereich sieht der 
Verein in der Anschaffung von 
Musikinstrumenten, z.B. Keybo- 
ards und Guitarren, die in den 
Kur.sen solchen Schülerinnen 
und Schülern zur Verfügung ge- 

und Vize-Welt- und Europamei- 
ster sowie Christian Rudolph 
(Deutschland). Mannschafts- 
weltmeister und mehrfacher 
deutscher Meister. 

Mit großer Begeisterung ver- 
folgten viele Billardfreunde aus 
ganz Hessen dieses einmalige 
sportliche Ereignis, das in dieser 
hochkarätigen Zusammenset- 
zung bis dahin in Hessen wohl 
noch nicht geboten wurde Am 
Abend feierte man dann den Ge- 
burtstag von Rolf Schulz und das 
gelungene Turnier im Weinlokal 
,,U(h)rscheune" tjei .seinem Club- 
kameraden und Ehrenvorsitzen- 

den des Langener Billardclubs 
Günther Däschner. Rund 80 ge- 
ladene Gäste, unter ihnen auch 
alle Weltklassespieler, die an 
diesem Turnier teilnahmen, wa- 
ren begeistert von der .Atmo- 
sphäre der ..U(h)rscheune" und 
den leckeren Speisen und Ge- 
tränken. die Rolf Schulz auffah- 
ren ließ. Zur Unterhaltung spiel- 
te das Hot-Fountain-Jazz-Sex- 
tett. 

Eine Sternstunde des Billard- 
•sports und der kameradschaftli- 
chen Zusammenkunft fand dann 
in den frühen Morgenstunden ihr 
Ende. 

stellt werden, die kein eigenes 
Instrument besitzen und erstmal 
„schnuppem" wollen. 

Der Verein hat mittlerweile 85 
Mitglieder, und zwar keineswegs 
nur solche, die Kinder an der 
Schule haben. Gerne werden 
weitere Freunde und Freundin- 
nen aufgenommen: die 100 ist 
schon fest im Blick. 

Die Awo geht auf 

Faschingsfahrt 
Langen - Die geplante Fa- 

schingsfeier der Arbeiterwohl- 
fahrt am 26. Januar im DRK-Al- 
tenheim muß leider ausfallen. 
Dafür startet ein Bus zur Weibcr- 
fastnacht am Donnerstag, 10. Fe- 
bruar um 13 Uhr. Anmeldung 
und Kartenverkauf dafür ist am 
1. Februar ab 10 Uhr in der Ge- 
schäftsstelle am Wilhelm- 
Leuschner-Platz. 

Mit Kopfhörer in das Theater 
Langen Wer schwerhörig 

ist und sich gerne ein Theater- 
stück in der Stadthalle an- 
schauen oder ein Konzert der 
Kunst- und Kulturgemeinde 
be.suchen möchte, kann sich 
an der Garderobe gegen ein 

Pfand von zehn Mark einen 
drahtlo.sen Kopfhörer auslei- 
hen Damit müssen Schwer- 
hörige nicht in der ersten Rei- 
he sitzen, um gut verstehen zu 
können. Den Service gibt's 
schon .seit 1986. 

Fahrt in die Rheinauen 

Seltene Vogel sind dort zu beobachten 
Langen — Am Sonntag, Ii. Fe- 

bruar, findet eine Schiffahrt des 
Naturschutzbundes Deutschland 
in das Europareser^at ,,Rheinau- 
en" statt. Dort besteht die Mög- 
lichkeit, Wa.ssei-vögel zu beobach- 
ten, deren nächste Bmtgebiete 
Spitzbergen, Nordsibirien und 
Grönland sind. Außerdem besteht 
die Aussicht, Samt-, Trauer-, 
Krick-, Schnatter- und B^iderenten 
zu sehen. Auch eine Rarität wie ei- 
nen Säbelschnäbler zu beobachten 
ist während dieser Fahrt nichts 
Unmögliches. 

Der Preis für diese gut dreistün- 
dige Rheinfahrt beträgt 15 Mark. 
IVeffpunkt ist um 7..'i0 Uhr am 

Rathaus. Rückkehr gegen 14 Uhr. 
Bei Hochwas.ser findet die F'ahrt 

allerdings nicht statt. Nähere In- 
formationen hierzu gibt es bei dem 
Naturschutzzentrum in Bingen 
(Telefon 06721/14:^67). Die An- 
fahrt nach Bingen erfolgt mit Pri- 
vat-Fahrzeugen, Gäste sind heiv.- 
lich eingeladen. 

Senioren-Theater 
I.angen - Langens Senioren 

fahren am Mittwoch, 9. Februar, 
ins Volkstheater Frankfurt zu 
dem Volksstück ..Ein Glas Eb- 
belwoi". Anmeldungen im Rat- 
haus, Zimmer 381. oder telefo- 
nisch (20.3-21,3). 

Leistungen: 

# Flug von Frankfurt nach Heraklion und zurück 
# Transfers 
% 7 Übernachtungen in einem erstklassigen Hotel 
# 7 X Frühstück 
# 7 X Abendessen 
® Deutschsprachige Reisebetreuung 

Reiseveranstalter; Gesellschaft für Leserreisen mbH 
Postfach 20 19 42, 80019 München. Tel. 089/5 02 74 74 

Reisepreis: 

Mindestteilnehmerzahl: 30 Personen 

EZ-Zuschlag DM 185. 
Flughafensteuer 40.- 

Zusätzliche Beratung beim Veranstalter, Service-Telefon 089/o 02 74 74 

Anmelde-Coupon Reise-Nr. F 0102 
Bitte einsenden an OFFENBACH-POST, 63002 Ottenbach/M.. Posttach 10 02 63 
Zur Teilnahme an der Leserreise nach KRETA vom 20. bis 27. 4. 1994 melde ich 
folgende Personen vertindlich an: 

Nams Vorname Geb.-Daluni 

Straße, Hausnummer 

PLZA/Vohnorl Telefon 
2.   
Namen der Mitreisenden Qeb.-Datum 

□ Doppelzimmer □ Relse-Rücl<trlttsko8ten- 
□ Einzelzimmer Versicherung DM 26.- 
□ Vs Doppelzimmer ° * Tal-Paket-Versicheruno DM 43.-/47.- 

Ort Datum UnterschrlH 
Dl« RelMbedIngungen werden auch Im Aultrag aller hier aufgafOhrten Reiseteil- 
nehmer anertuinn!. Die Haftung übernimmt der Veranstalter. 

Eine Reise für Leser, die auf ein 
interessantes Programm, gute Hotels 
und Mahlzeiten, beste Fremdenführer 
und Betreuung Wert legen! 

1994 bis 27. April 1994 

4. Tag 
Freizeit und Erholung 
Der ganze Tag steht Ihnen zum Ausruhen und Erholen oder für Be- 
sichtigungen auf eigene Faust zur freien Verfügung. 

5. Tag 
Ausflug nach Phaestos und Matala 
Tagesausflug und Fahrt zunächst nach Gortys, der ehemaligen römi- 
schen Hauptstadt von Kreta und Besichtigung der Ausgrabungen. 
Weiterfahrt zur minolschen Palastanlage von Phaestos und nach 
Matala an der Küste des Libyschen Meeres. In den Klippen befinden 
sich antike Felsengräber. 

6. Tag 
Ausflug nach Malia'und Trapsano 
Vormittags Fahrt nach Malia und Besichtigung der minoischen Pa- 
lastanlage. Anschließend romantische Fahrt in die Ausläufer des 
Diktigebirges zum Töpferdorf Trapsano. Der Rest des Tages steht 
zur freien Verfügung. 

7. Tag 
Ausflug zum Bergdorf Anogia 
Vormittags Zeit zur freien Verfügung. Nachmittags Fahrt nach Tilis- 
sos mit minoischen Herrenhäusern, Weiterfahrt zum Bergdorf An- 
ogia am Fuß des Idamassivs. Bei gutem Wetter Weiterfahrt zur Nida- 
Hochebene und zur Zeus-Höhle. Abends gemeinsames Abschieds- 
essen in einer typischen Taverne in Anogia. Anschließend Rückfahrt 
zum Hotel. 

8. Tag 
Rückflug nach Deutschland 
Im Lauf des Tages Transfer vom Hotel zum Flughafen und Rückflug 
Üe nach Flugplan) von Heraklion nach Frankfurt. 

Leistungen 
- Charterflug nach Heraklion und zurück 
- 7 Übernachtungen mit Halbpension (Frühstück und Abendessen) 

in einem bewährten Hotel der Kategorie A 
- Unterbringung In Doppelzimmern mit Bad oder Dusche und WC 
- Transfers und Ausflüge In landesüblichem Reisebus mit Klimaan- 

lage 
- Eintrittsgelder 
- Örtliche deutschsprechende Relseleltung auf Kreta 
- Reiseunterlagen mit Polyglott-Relseführer und Landkarte 
Die deutsche Abfluggebühr Ist nicht Im Reisepreis enthalten und muß 
von den Reiseteilnehmern direkt vor Abflug am Flughafen bezahlt 
werden. Die griechische Flughafensteuer Ist Im Zuschlag für Flugha- 
fensteuern enthalten. 

KRETA 

Reiselermin: 20. April 

Kreta ist eine Insel voller Geheimnisse mit einer der ältesten Kulturen 
der Weltgeschichte. Gleichzeitig ist Kreta auch die größte und ab- 
wechslungsreichste griechische Insel. Überall finden sich kulturelle 
Zeugnisse aus vergangener Zeit, minoische Paläste, byzantinische 
Klöster und Kirchen. In den Dörfern und Städten begegnet man den 
traditionsbewußten und freundlichen Kretern Im Archäologischen 
Museum in Heraklion können wir das hohe Kulturgut der Minoer be- 
wundern. 
Bei dieser Reise stehen Besichtigungen und Ausflüge in einem aus- 
gewogenen Verhältnis zu individuell zu gestaltenden Mußestunden. 
Sie erleben die Kunstschätze und Schönheiten der Insel und doch' 
bleibt auch noch genügend Zeit für die Erholung. 
Eine wochenweise Verlängerung des Aufenthaltes auf Kreta ist auf 
Anfrage möglich. 

Reiseprogramm 
1.Tag 
Flug nach Kreta 
Im Lauf des Tages Charterflug (Uhrzeiten sind flugplanabhängig) von 
Frankfurt nach Kreta. Am Flughafen von Heraklion Empfang durch 
die örtliche Reiseleitung. Transfer zum Hotel. 
2. Tag 
Besichtigungen von Knossos und Museum 
Vormittags Fahrt nach Knossos und Besichtigung der Ausgrabungen 
von Evans und der Rekonstruktion des minoischen Palastes. Nach- 
mittags Führung durch das Archäologische Museum In Heraklion. 
Anschließend Stadtmndgang zur Venezianischen Loggia, zum Mo- 
roslni-Brunnen und Besuch der Kirche Agias Minas. 

3. Tag 
Kloster Arkadi, Rethymnon und Chania 
Tagesausflug in den Westen Kretas. Zunächst Besuch des Klosters 
Arkadi, des kretischen Nationalheiligtums. Welterfahrt nach Rethym- 
non und Bummel durch die Altstadt zum türkischen Minarett. Weiter 
zur malerischen Hafenstadt Chania und Bummel über die Hafenpro- 
menade mit Ihren vielen Kafenions. 
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Die Klammernsingers servierten eine originelle und schwungvolle Show, die das Publikum mit stürmischem „Alles Müller, oder was?" Die Parrebachstelzen gingen in Ihrem Vortrag auch auf die bevorstehende Bürgermel- 
Beifall belohnte. Fotos: (m ster-Dlrei<twahl ein. 

Wer einen solchen Talentschuppen hat, 

kann auf „Gaststars" getrost verzichten 

KGE brannte bei ihrer ersten Fremdensitzung ein närrisches Feuerwerk ab 
Ktjflshilch (fni) - Wi-r am 

Smii.stiin abend mit hohen Kr- 
waitiinucn ins Kincnhcim fjo- 
kdiiiincn war. wurde nicht ent- 
täuscht Die Aktiven der Karne- 
val-Ce.sellschaft E^'^lsbach 
(K(;K) präsentierten sich bei 
ihrer ersten jjroßen Krenidensit- 
/iinn in Höchstform. Mehr als 
viereinhalb Stunden lann unter- 
hielten sie das Publikum mit ei- 
nem bunt fjeniixten närrischen 
l'ocktail, der es an keiner Zutat 
missen lielJ. Ob Carde- und 
Scliautaii/e, CJesanfjsbeiträHe 
oder lUittenreden; Die Kfielsba- 
clu'r Fast nachter sprühten vor 
Klan und Spielfreude, verbreite- 
ten nute l^aune pur. Die karneva- 
listische BravourleistunH ver- 
du'nt umsomehr Anerkennung, 
weil die KCIK ausschließlich auf 
Darsteller aus den eif^enen Rei- 
hen baut. Wer einen solchen Ta- 
lentschuppen hat, kann auf 
..Caststars" f^etrost verzichten. 

So fiel es der KCJK auch nicht 
schwer, einen Nachfolger für den 
lanujähriKen I'rotokoller Horst 
Stornfels aufzubieten. Nach 41 
,lahren in der Butt vei folgte der 
das närrische Treiben erstmals 
als Zuschauer. Seine Holle über- 
nahm nüt Reinhold Leonhardt 
ein alter Hase, der mit allen kar- 
nevalistischen Wassern gewa- 
schen ist. Mit spitzer Zunge kom- 
mentierte der langjährige Mini- 

ster- und Sitzungspräsident und 
amtierende KGE-Vorsitzende 
die lokalen Ereignisse in Egels- 
bach. Vor allem (iie CDU bekam 
ihr Eett weg, zum Beispiel was 
den Berliner Platz betrifft. ,,Des 
Schlampesldch da vor der Tür, 
fürn Umbau war man stets dafür. 
Die billig Lbsung ist zum Elenne, 
da hätt mers aach so lasse könne. 
Da hätte die Leut heut abend we- 
nigstens en Parkplatz gefunne", 
kritisierte der Protokoller die 
vom Bündnis durchgesetzte ab- 
gespeckte Variante zur Umge- 
staltung. 

Daß die CDU den Termin für 
ihren Neujahr.sempfang just auf 
den Tag der Rathauserstürmung 
gelegt hatte, ließ Leonhardt 
ebenfalls keine Ruhe. Von der 
vielgepi iesenen Bürgernähe kön- 
ne da wohl keine Rede sein. ,,Da 
darf die Parteispitze nicht hin- 
term Ofe sitze, sondern muß sich 
mal kuiulig mache, was hier im 
Ort seit langem Sache." Langan- 
haltender Beifall war dem neuen 
Protokoller sicher. 

Ein weiteres Glanzlicht im er- 
sten Teil der Sitzung setzten die 
Parrebachstelzen. Raimund 
Wurm. Heinz Keim und Lothar 
Jost bestachen, am Klavier be- 
gleitet von Heinz Anthes, durch 
exzellentes gesangliches Kön- 
nen. Ihre deutsche Version des 

Pop-Klassikers ,,Let it be", frei- 
lich mit geändertem Text, ver- 
diente sich schlicht und ergrei- 
fend das Prädikat ,,super". 

Frenetisch gefeiert wurde auch 
das vom .souverän leitenden Sit- 
zungspräsidenten Gerold Wurm 
als ,,neue Nachwuchsgruppe" 
angekündigte Männerballett. 
Die ,,Petersburger Sclilitten- 
fahrt" der Truppe versetzte die 
Besucher dermaßen in Entzük- 
ken, daß eine Zugabe die logische 
Konse(|Uenz war. 

Der Sitzungspräsident selbst 
stieg nach der Pause in die Bütt, 
um von den Tücken des Ehele- 
bens zu berichten. Sein gelunge- 
ner Beitrag bildete den Übergang 
zu dem, was die Besucher .schier 
aus dem Häuschen trieb und zu 
den absoluten Höhepunkten des 
Abends zählte. Die Klammern- 
singers nahmen das Publikum 
• Ulf eine Reise ins Land der Mär- 
chen mit. Bei ihren eigenwilligen 
Interpretationen von ,,Schnee- 
wittchen", vom ,,Eroschkönig" 
oder von ,.Hansel unti Gretel" 
blieb kein Auge trocken. Die Ak- 
teure blödelten, kalauerten und 
sangen dermaßen überzeugend, 
als ob sie tagtäglich nichts ande- 
res machten. Selbstredend durfte 
die Gruppe ohne Zugabe nicht 
von der Bühne abtreten. 

Glückhch schätzen kann sich 

Brachte die Besucher nach der Pause mit seinem Vortrag gleich wieder richtig In Fahrt: Sitzungspräsident Ge- 
rold Wurm. 

Ein Genuß fürs Auge: Die Prinzengarde der KGE begeisterte das närrische Volk mit rasanten Tänzen in herrli- 
chen Kostümen. 

die KGE auch über das Niveau 
ihrer Garden. Die Prinzengarde 
und die Klammerngarde begei- 
sterten aber nicht nur mit ihrer 
tänzerischen Klasse zu Western- 
musik und Melodien der ,,Beach 
Boys". Auch die Kostüme waren 
eine Augenweide. Abgenmdet 
wurde dieses Bild durch die Dar- 
bietungen der Solotänzerinnen 
Sabine Kaiser (unter den Top 
Ten des Deutschen Gardesport- 
Verbandes) und der jungen Sa- 
brina Siegmuncl. 

Als letzten Programnipunkt 
vor dem Finale hatte sich die 
Karneval-Gesellschaft ein weite- 
res Bonbon aufgespart. Thomas 
Geiß und Bernd Anthes führten 
ein Zwiegespräch als ,.Engel und 
Teufel". Die beiden stritten sich 
um Nachwuchs und einigten sich 
schließlich darauf, ,,daß da unten 
im Publikum für jeden von uns 
etwas dabei ist". Keine Frage; 
Ihr Auftritt war der krönende 
Abschluß einer Show, die keine 
Minute Langeweile aufkommen 
ließ. 

Und es gab auch noch das be- 
rühmte 1-Tüpfelchen: Prinz Gert 
L feierte zu mitternächlicher 
Stunde seinen 39. Geburtstag 
und durfte sich über ein Ständ- 
chen freuen. Gott Jokus hatte bei 
der Inszenierung dieses Abends 
zweifellos seine Hände im Spiel. 

Blumen für Prinz Gert I.: Der Herrscher über Leder und Leisten feierte 
während der Sitzung seinen 39. Geburtstag. 
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Mit schwerem Geschütz fuhren die vereinigten Karnevallsten auf, um die Besatzung des Egelsbacher Towers 
zur Aufgabe zu zwingen. Foto n 

SPD-Fraktion wirft dem 

Bündnis Inkompetenz vor 

Scharfe Kritik an Finanzpolitik des Trios 
Egelsbuch (fm) - Die SPD- 

Fraktion ist nach den Worten 
ihres Vorsitzenden Wolfgang 
Becker ,,besorgt über den Kurs 
der neuen Mehrheit aus CDU, 
Freien Wählern und Bündnis 90/ 
Die Grünen, der sich bei den Be- 
schlüs.sen während der letzten 
Haushaltsberatung in der Ge- 
meindevertretung gezeigt hat". 
Das Bündnis habe ausschließlich 
Anträge gestellt, die Mehrkosten 
für die Gemeinde verursachten 
oder die Einnahmen verringer- 
ten. Die SPD beziffert die Min- 
dereinnahmen auf annähernd 
700 000 Mark. Deshalb werde 
eine weitere Kreditaufnahme 
von mindestens einer halben Mil- 
lion Mark erforderlich. 

Die Finanzpolitik des Trios 
stößt bei den Sozialdemokraten 
auf Verwunderung. Gerade die 
CDU habe in Verbindung mit der 
Vorstellung von Manfred Müller 
als Bürgermeister-Kandidat die 
Meinung verbreitet, die Haus- 
haltslage sei angespannt und 
eine weitere Verschuldung nicht 
zu vertreten. „Hier zeigt sich eine 

durchgängige Linie der Inkonse- 
quenz und der Inkompetenz des 
Bündnisses, die bereits bei den 
zurückliegenden Beschlüssen 
und Meinungsäußerungen, bei- 
spielsweise zu den Themen 
Grundschulneubau, Renovie- 
rung des Berliner Platzes und 
Standort einer Biomüllkompo- 
stierungsanlage deutlich gewor- 
den ist", wettern die Genossen. 

Die SPD selbst habe bei der 
Haushaltsberatung einen Spar- 
kurs gefahren. Die Anträge der 
Fraktion hätten entweder auf die 
Verminderung der Ausgaben ab- 
gezielt, als Beispiele nennt Bek- 
ker die Reduzierung der Bauun- 
terhaltungskosten um 70 000 
Mark und die Streichung einer 
Stelle für den Recyclinghof, oder 
eine Verbes.serung der Einnah- 
mesituation zur Folge. Hier zählt 
der Fraktionschef die Erhöhung 
der Hundesteuer sowie der 
Friedhofs- und Saunagebühren 
an. Unter dem Strich stünde da- 
durch ein ,,Plus" von 153 000 
Mark. 

Erleichterung für Feuerwehr 

Am Bruchsee bald Wasserentnahmestelle 
Egelsbach — Noch im Februar 

wird die Gemeinde eine soge- 
nannte Löschwa.s.serentnahme- 
stelle am Bruchsee, unweit der 
Waldhütte, einrichten. Der 
Bruchsee wird schon seit jeher 
von der Feuerwehr als Lösch- 
wasserreservoir genutzt, da das 
vorhandene Wasserleitungsnetz 
im Bereich des Flugplatzes die 
erforderlichen Wassermengen 
nicht liefern kann. Bisher war 
die Feuerwehr gezwungen, Sau- 
gleitungen in den See zu verle- 
gen, um die Tanklöschfahrzeuge 
zu speisen. Ein mitunter schwie- 
riges und nicht immer ungefähr- 

ANGEMERKT 

Stachel sitzt tief 
Der Stachel muß tief sitzen bei 

der Karneval-Gesellschaft Egels- 
bach. Der Ärger darüber, daß die 
örtliche CDU ihren Neujahrsem- 
pfang ausgerechnet an jenem Tag 
veranstaltete, an dem die KGE 
das Rathaus erstürmte, ist bei den 
Karnevalisten längst nicht ver- 
raucht. Das wurde bei der Sitzung 
am Samstag deutlich, als gleich 
mehrere Redner die Union gehö- 
rig aufs Korn nahmen. Bei dem ei- 
nen oder anderen faschingsübli- 
chen Seitenhieb auf die restlichen 
Parteien handelte es sich da eher 
um Kosmetik. 

Der Unmut ist nachzuvollzie- 
hen, denn die KGE war kalenda- 
risch an den Termin gebunden. 
Von der CDU durfte man Flexibili- 
tät erwarten. Mit der Entschei- 
dung, von dem Datum nicht abzu- 
weichen, aber hat sich die Partei 
— und das hat sie sicherlich auch 
selbst gemerkt — ins eigene 
Fleisch geschnitten. Deshalb hät- 
te eine einmalige „Spritze" in 
Richtung CDU auch gereicht, die 
wiederholte Kritik war des Guten 
etwas zuviel. Frank Mahn 

Wir gratulieren 

Marie Kunz, Rathausstraße 10, 
zum 84. Geburtstag am Mitt- 
woch, 26. Januar 

Margarete Sepp, Schillerstra- 
ße 3, zum 83. Geburtstag am 
Mittwoch, 26. Januar 

Ida Braun, Langener Straße 38, 
zum 81. Geburtstag am Mitt- 
woch, 26. Januar 

Dorothea Schmitz, Bahnstraße 
88, zum 84. Geburtstag am Don- 
nerstag, 27. Januar 

Elisabethe Keil, Mainzer Stra- 
ße 13, zum 85. Geburtstag am 
Freitag, 28. Januar 

Auch der Luftraum über Egelsbach ist 

seit Soimtagvormittag in Narrenhand 

Narren aus Egelsbach, Erzhausen, Langen und Roßdorf nahmen den Tbwer 
Egelsbiieh - Kanonendonner, 

Konfetti wölken und Helau-Rufe 
kennzeichneten ilie Szene um 
Sonnlagvormittag vor dem To- 
wer des Egelsbacher Flugplatzes. 
Bunt gekleidetes Fastnachtsmili- 
tär und bekappte Elferräte hal- 
ten sich versammelt, um den 
Luftraum über Egelsbach in när- 
rische Hand zu bekommen. Es 
waren die Karnevalisten aus 
Egelsbach, Erzhausen, Langen 
und Roßdorf, die auf ihre lang- 
jährige Tradition nicht verzich- 
teten und zum Sturm auf den 
Flugplatz angetreten waren, ob- 

wohl so manchen noch die Stra- 
pazen von den Sitzungen am 
Vorabend anzumerken waren. 

Während Egelsbachs Chief- 
Commander Frank Stornfels im 
Namen der ver.sammelten 
,,Streitkräfte" zur Übergabe auf- 
forderte, fühlten sich die Vertei- 
diger Flugplatzchef Karl Weber, 
Landrat .losef Lach, Langens 
Bürgermeister Dieter Pitthan 
und die Parlamentsvorsitzende 
Ellen Ritter in luftiger Höhe 
recht sicher, gaben dann jedoch 
der Übermacht nach, in deren 

Reihen Bürgermeister Heinz Ey- 
ßen zu finden war Die weiße 
Fahne wurde gezeigt, und dann 
zogen alle in den Hangar, wo 
Karl Weber die zahlreichen (Jä- 
ste begrüßte und dann zu seinem 
langersehnten Küßchen der 
Egelsbacher Prinzessin kam. 

Frank Stornfels ließ dann im 
wahrsten Sinne des Wortes die 
Pu|)pen tanzen, denn die Garden 
der beteiligten Vereine legten ei- 
ne Revue von schmi.ssigen Tän- 
zen auf die Bühne, daß die Gäste 
hing(?rissen waren. Beteiligt wa- 

ren das Kindertanzpaar, das Ju- 
niorentanzpaar, die Senatoren- 
und die Präsidentengarde der 
LKG, die Minis, Midis und die 
Prinzengarde der KGE, die Lol- 
lypops, die Chainpagnergarde 
und die Prinzengarde aus Roß- 
dorf sowie eine Majorettengrup- 
pe aus Offenbach Auch den 
Würsten und Getränken wurde 
lebhaft zugesprochen, so daß der 
weitere Sinn dieser Veranstal- 
tung, mit dem Erlös eine caritati- 
ve Einrichtung zu unterstützen, 
voll erfüllt wurde. 

liches Unterfangen in den Win- 
termonaten, wenn zuerst die Eis- 
decke aufgehackt werden muß. 

Da die Bauarbeiten im soge- 
nannten Spülbohrverfahren aus- 
geführt werden, gehl die Ge- 
meinde davon aus, daß es zu kei- 
nen erheblichen Beeinträchti- 
gungen der Vegetationsfläche 
und der Uferböschung kommt. 
Dieses Verfahren erlaubt die 
Verlegung von Leitungen, ohne 
Gräben ziehen zu müssen. Insge- 
samt rund 80 000 Mark wird die 
Gemeinde dafür aufwenden 

Senioren geben 

sich närrisch 
Egelsbach - Der 22. närrische 

Seniorennachmittag steigt am 
Sonntag, 30. Januar, im Eigen- 
heim-Saalbau. Ab 14.11 Uhr 
wird die KGE die Besucher mit 
Büttenreden und Tänzen erfreu- 
en. Die Gemeinde spendiert 
Kräppel und Kaffee, bittet die 
Senioren aber darum, ein Kaf- 
feegedeck mitzubringen. Außer- 
dem bietet die Gemeinde einen 
Fahrdienst an. Wer abgeholt 
werden möchte, sollte sich recht- 
zeitig im Rathaus melden (Tele- 
fon 405 128). 

SCHLECKER 

FixieS'^y 

Fixies Höschenwindeln 
Doppel- Q QQ 
Sparpackung je 

Renaten 01- 
pflegetiicher 
120-er Nachfüllpackung' 

Renaten 
Creme isomt 

99 

jetzt über 

5000 

mal in 

Europa 

Onko 

Kaffee 
festlich / 
naturmild 
500 g je 

AS HR 200 nn 
Kleinbildfarbfilm 99 
36 Aufnahmen _ 

Weißer Riese 

Supra / Color 
2 kg je 

Biovital 
forte 1000 ml 

99 

Kulcident uoigate/uentagard 

Aktiv 3 C 99 Zatincreine 4 §9 
102 Stück ^ 75 ml je | |p 

249 

Abtei 1 
Kieselerde 1 
Pulver 200 g \ 5 

99 
■ 

Abtei Kieselerde | 
Forte 48 Kapseln \ 5 

99 
■ 

Humana2 Ofl 
Folgemilch 2000g^5] 

1 

Kneipp 

iVlelisse- 

ölbad 
200 ml 

Viss, 
Viss Universal 
500 ml je 

Irischer Frühling Seife, 
aü M QQ Raimoilve mm 0% 

Seife . 
■ 125qStück je «1#^ 

AS Katzen- mm 
Oosennahrung ■ # U 
425 ml je ■■ 

Nivea 
Rflege- 
Shampoo/ 
Spülung 
250 ml je 

Carefree 

% 

249K^E99 
M 64-ef je iJr ■ 

AS Hunde- 
Nahrung 
150 9 Schale je 

Niemand in Deutschland verkauft soviel (in DM!) DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

XE: 

Gard 
Haar- 
spray 

300 ml je 

279 

   
Nach der Kapitulation der Flugplatzoberen besetzten die Karnevalisten den Hangar und begeisterten dort mit ei- 
ner schwungvollen Garde-Revue. fo,o ^ 
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Die „Giraffen" leisteten dem Favoriten 

Tübingen lange erbitterten Widerstand 

79:93-Niederlage des TVL beim Tbbellendritten / 30 Punkte von Sillmon 
Lunken - Die Ha.skctballor des 

TV I-an^fn haben trotz einer ins- 
({esaml guten Leistung beim Ta- 
bellendritten SV Tübingen mit 
7!):93 den kürzeren gezogen. In 
einem auf hohen Niveau stehen- 
den Spiel leisteten die ..Giraf- 
fen" aber lange erbitterten Wi- 
derstand. Und erst eine fünfmi- 
nütige ,,Nullrunde" Mitte des 
zweiten Durchgangs brachte die 
Entscheidung zugunsten der 
Schwaben, die damit weiterhin 
gute Chancen auf die, Meister- 
■schaft und den damit verbunde- 

2. Bundatllga, Harran, Qrupp* Süd: 
TSV Speyer - TG Landshut 100:83 (51:36), 
FC Baunach - Eintracht Franklurl 84:80 
(45:37), USC Freiburg - TV Lieh 84:67 
(41:35). Tübinger SV - TV Langen 93:79 
(52:48), DJK Würzburg - TGS Ober-Ram- 
atadt 87:61 (26:24), TSV ßreltengüßbach - 
SV Oberelchingen 78:86 (30:33) 

1. SV Oberelchingen 1852:1469 30:6 
2. FC Baunach 1475:1270 28:8 
3 Tübinger SV 1523:1347 28:8 
4. TSV Speyer 1457:1377 22:12 
5. TV Langen 1513:1462 20:16 
6. Eintracht Franl(fur1 1481:1461 18:18 
7. TG Landshut 1418:1483 16:20 
8 DJK Würzburg 1366:1402 14:22 
9 TV Lieh 1347:1414 12:24 

10 TGSOber-Ramsl. 1339:1505 10:26 
II.USCFreiburg 1296:1505 10:28 
12TSVBreitengüßbach 1303:1475 8:28 

nen Wiederaufstieg in die Krste 
Hundesliga haben. Hie I.angener 

und das hat auch die.ses Spiel 
gezeigt sind auf dem richtigen 
Weg und werden sicher auch in 
die.ser Sai.son noch für die eine 
oder andere Überraschung sor- 
gen. Zu allererst will die Mann- 
•schaft am kommenden Samstag 
im Heimspiel gegen Freiburg ei- 
nen großen Schritt in Richtung 
Qualifikation zur Aufstiegsrun- 
de machen. 

Weiterhin ohne Thomas Krull, 
der zwar schon wieder im Trai- 
ning aber noch nicht hundert- 
prozentig fit ist, mußten die Lan- 
gener die Fahrt nach Tübingen 
antretj'n. Die Gastgeber hinge- 
gen hatten im Gegensatz zum 
Hinspiel ihren Aufbauspieler 
CJray dabei, der zwischenzeitlich 
einen deutschen Paß erhalten 
hat. So waren die ,,Giraffen" 
trotz des Hinspielerfolgs klarer 
Außenseiler, der sich allerdings 
in die.ses Schicksal nicht wehrlos 
ergab. Im Gegenteil: Die 1 200 
Zuschauer in der vollbesetzten 
Halle erlebten vor allem im er- 
sten Durchgang ein echtes Spit- 
zenspiel. wobei beide Mann- 
■schaften im Angriff glänzende 
Leistungen boten. Trainer .lür- 

gen Barth hatte seinem Team 
Tempospiel verordnet, da die Tü- 
binger eigentlich nur über eine 
erste starke Kunf verfügen Die 
Krsatzspieler kommen vor allem 
bei knappen Spielstanden kaum 
zum Slinsatz. 

So wogte die Partie hin und 
her, beide Mannschaften erspiel- 
ten sich mit schnellen und oft 
überraschenden Aktionen immer 
wieder schöne Korbe. In der An^ 
fangsphase lagen die Gastgeber 
immer knapp in Front, iloch Mit- 
te der ersten Halbzeit hatte 
Frank Sillmon seine große Zeit. 
Die Zonenverteidigung der Tü- 
binger, son.st der Schrecken der 
,,Giraffen", wurde problemlos 
au.sgespielt, und der lange Ame- 
rikaner im Trikot des TVL erziel- 
te Punkt auf Punkt; insgesamt Ifi 
in Serie, was eine zwischenzeitli- 
che :i9:.'i.'i-Führung brachte. Et- 
was ärgerlich dann die Schluß- 
phase, denn obwohl die Langen- 
er den frischeren Eindruck 
machten, sicherten sich die 
Schwaben nach mehreren Flüch- 
tigkeitsfehlern der Gä.ste eine 
knappe 52:4H-Pausenführüng. 

Auch nach dem Wechsel ging 
es zunächst spannend weiter. Bis 
zur sechsten Minute führten die 

Tübinger mit 66:.')9 Dann aber 
folgte eine Phase, in der der Korb 
der Gastgeber für die Langener 
wie vernagelt schien. Obwohl der 
TVL weiterhin durchaus ansehn- 
lich agierte, gab es einfach keine 
zählbaren Erfolge mehr, konnten 
selb.st beste Gelegenheiten nicht 
genutzt werden. Der heimische 
SV nutzte dies entscheidend aus. 
18 Punkte in Folge brachten die 
Gastgeber bis zur zwölften Mi- 
nute uneinholbar mit H4:.')9 in 
Front. 

Obwohl das Spiel entschieden 
war, gaben die ,,Giraffen" nicht 
auf. Mit einer Preßdeckung über 
das ganze Feld brachten sie die 
Tübinger noch einmal ordentlich 
ins Schwitzen, holten binnen 
fünf Minuten bis zum 7.^:87 auf. 
Damit jedoch war das Pulver 
verschossen. Bis zur Schlußsire- 
ne tat sich nicht mehr viel, und 
am Ende hatte der Favorit mit 
9:i: 79 gewonnen. 

TV Langen: Pa.scal Roller (."i), 
Carsten Heinichen (10), Rainer 
Greunke (4), Bernd Neumann (S), 
Norbert Schiebelhut (12), Robert 
Wintermantel (8), Mark Nees, 
Frank Sillmon (30), Boris Beck 
(5). 

SGE am Mittwoch 

gegen Ober-Roden 
Egelsbuch (k'o) - ,,Der Platz ist 

nicht bespielbar", mußte Spiel- 
ausschußvorsitzender Klaus Le- 
onhardt am Samstag morgen 
feststellen und das Vorbereit- 
ungsspiel der Oberligakicker der 
SG Egelsbach gegen den Süd- 
west-Oberligavertreter VfB Wis- 
sen absagen. Das nächste Vorbe- 
reitungsspiel bestreiten die 
Schäty-Schützlinge am morgi- 
gen Mittwoch gegen den Diebur- 
ger Bezirksligisten TG Ober-Ro- 
den. Dann gibt's wieder einen al- 
ten Bekannten zu begrüß€>n: TG- 
Trainer Heinz Wade spielte lange 
Jahre in Egelsbach, war einer der 
Leistungsträger, die die SG 
Egelsbach 1979 erstmals in die 
Oberliga führten. Spielbeginn 
am Berliner Platz ist um 19 Uhr. 

Jugendfußball 

FC Langen 
F I: 3. Platz in Gräfenhausen 

Beim Hallenturnier in Grafen- 
hausen setzte die F I ihre Serie 
erfolgreicher 'I\irnierteilnahmen 
fort und belegte am Ende unter 
zehn teilnehmenden Mannschaf- 
ten einen ansprechenden dritten 
Platz. 

Die Gruppenspiele begannen 
mit 2:0- und 3:Ü-Siegen gegen 
den FSV Schneppenhausen und 
Germania Eberstadt recht ver- 
heißungsvoll. Trotz drückender 
Überlegenheit und vieler Tor- 
chancen mußte man sich gegen 
die SKG Gräfenhausen mit ei- 
nem 0:0 begnügen. Im letzten 
Gruppenspiel gegen die TSG 46 
Darmstadt mußte somit die Ent- 
scheidung fallen, welche der bei- 
den Mannschaften das Finale er- 
reicht. Die Langener Buben und 
Mädchen mußten sich am Ende 
einem routinierteren Gegner 
knapp mit 0:1 geschlagen geben. 

Im kleinen Finale gegen den 
VfR Groß-Gerau sah man dann 
wieder eine überlegene Langener 
Mannschaft, die bereits in der er- 
sten Spielminute den 1:0-Sieg si- 
cherstellte. Leider blieben auch 
in diesem Spiel wieder viele 
Chancen ungenutzt. 

Es spielten; Tobias Jost, Diego 
Hahner, Kai Müller, Daniel Mat- 
heisl (2), Mandy Malcherek, 
Mehmet Söke, Eser Özkan (4), 
Robin Wanzke. 
C 1: Hallenrunde in Offenbach 

Die C-Jügend ist bei der Hal- 
lenmeisterschaft bereits in der 
ersten Runde gescheitert. Beide 
Spiele gegen JSG Offenbach und 
TV Heusenstamm gingen verlo- 
ren. Enttäuschend vor allem der 
mangelnde Kampfgeist und Ein- 
satzwillen. 

Zur gleichen Zeit nahm die 
zweite Garnitur der Langener C- 
Jügend an einem Turnier der SG 
Egelsbach teil. Doch auch hier 
war die Leistung wenig überzeu- 
gend, und so reichte es nur zu ei- 
nem enttäuschenden achten 
Platz. 

30 Punkte erzielte Frank Sillmon In Tübingen, dennoch mußten die „Giraf- 
fen" eine weitere Auswärtsniederlage hinnehmen. Foto Woinori 

Die Personalprobleme bei der 

SGE-Reserve reißen nicht ab 

Zwölf Sekunden fehlten dem 

„Club" zum Einzug ins Finale 

Am Ende nui' Platz vier für FCL bei Tlimier in Sprendlingen 
l.nngeii (app) - Pech gehabt! 

Der FC Langen belegte beim 
neunten Dr.-l lorst-Schmidt-Ge- 
dächtnis-Turnier <les FV 0() 
Sprendlingen trotz einer hervor- 
ragenden Leistung den undank- 
baren vierten Hang. Nach ();2 
Punkti'ii und dem damit verbun- 
denen Spitzenplatz in der Vor- 
rundengrujipe unterlag der 
..Club" im Halbfinale dem späte- 
ren Turniersieger SCi Arheiligen 
mit 4;.') im .Siebenmeter-Stechen. 
Im an.schließenden ,,kleinen" Fi- 
nale sicherte sich Landesligist 
SKV Mörfelden mit einem ,');2- 
Sieg gegen den FCL den dritten 
Platz. 

Der FC Langen blieb in seiniMi 
vit r Vorrundenspielen ohni' Nie- 
derlage. Dem 2:2 gegen den A- 
Ligisten TSC Neu-Isenburg 
Björn Meyerhöfer und Markus 
Ciiohmann waren dabei für die 
Langener erfolgreich folgte 

i'in 2:0-Erfolg gegen die ,,Zwei- 
te" des CJastgebers. Beide Treffer 
gingen auf (las Konto v<m Stefan 
Seibel Im ersten Aufeinander- 
treffen mit der SKV Mörfelden 
siegle der ,,Club" mit 4:1 Toren. 
,,Das war das beste Turnierspiel 
überhaupt", war Roland Götz, 
stellvertretender Vorsitzender 
des FCL, überzeugt. Zweimal 
Maiküs Grohmann, Uwe Groh- 
mann und Stefan Seibel sorgten 
für diese faustdicke Überra- 
schung gegen die Landesliga- 
Truppe ans der unmittelbaren 
Nachbarschaft Durch Tore von 
Seibel unil Meyerhöfer schaffte 
iler FCL im letzten Vorrunden- 
spiel ein 2:2 gegen die SKG 
Sprendlingen. 

Das Hali)finale gegen die SG 
Arheiligen endete nach regulärer 
Spielzeit mit einem torlosen Un- 
entschieden. Bernil Sommerfeld 
brachte den ,,Chib" in der Ver- 

längerung in Führung — das Fi- 
nale war zum Greifen nah. Doch 
zwölf Sekunden vor der Schluß- 
sirene fiel der Au.sgleich für tlie 
SGA, die im anschließenden Sie- 
benmeter-Schießen die besseren 
Nerven hatte. Für Langen waren 
dabei Markus Grohmann, Bernd 
Sommerfeld und Ralf Acker- 
mann erfolgreich, während Sei- 
bel und Meyerhöfer an Torhüter 
Stang scheiterten. 

Die Luft war nun raus beim 
P'CL. Im Spiel um den dritten 
Platz behielt die SKV Mörfelden 
verdient mit ,');2 die Oberhand. 
Hierbei trugen sich Sommerfeld 
und Seibel in die Torschützenli- 
ste ein. 

FC Langen: Schlapp; Rock- 
stein, Lenkner, Chrvsanthos, Ak- 
kermann, Meyerhöfer, Sommer- 
feld, Seibel, Markus Grohmann, 
Uwe Grohmann, Lehmann. 

Der FC Langen, am Ball Markus Grohmann, verpaßte beim Turnier des FV 
06 Sprendlingen nur um Haaresbreite den Einzug ins Finale. Im Halbfinale 
zog der „Club" gegen die SG Arheilgen mit 4:5 nach Slebenmeter-Schle- 
ßen den kürzeren. Foto: Orlowsl<i 

Gewinner des Pokals beim Fritz-Wiederhold-Gedächtnis-Turnier 
der SSG Langen am Samstag in der Reichwein-Halle wurde die Mannschaft 
von Wiking Offenbach. Die Gastgeber wurden zwar Gruppensieger, verpaßten 
den Einzug ins Finale jedoch nach einem Siebenmeter-Schießen gegen Jüges- 
heim. Unser Bild zeigt den Langener Bernhard Cyrys (links) im Spiel gegen 
Klein-Auheim. Foto: Orlowski 

Bezirksliga Darmstadt 
SG Arhetlgen — TV Kahl 
MSG Biblis — TSV Kircfi-Brombach 
TV Lampertheim — TV Frärtt.-Cmmbach 
TG Ober-Roden — TG 75 Darmstadl 
TV Sulzbach — TSV Pfungstadt 
HSG Langen — TSV Krumbach 
SG Nieder-Roden — HSG Bad König 

1 TV Kahl 
2 TSVKnjmbach 
3 TSV Pfungstadt 
4 TG75DafTnstadl 
5 TV Fränk.-Cajrnb9Ch 
6 TSVKirch-Bfombach 
7 SGAriieiigen 
aMSG&bbs 
9 HSG Bad König 

tO TVLampeftheim 
11 TGObef-Roden 
12 TV Sulzbach 
13 HSG Langen 
14 SG Nieder-Roden 

16 13 
!6 

2 10 
2 11 
1 12 

17:19 
16:16 
21:21 
1525 
17:17 
14:14 
16:22 

304:234 29:3 
317:271 21:11 
315:283 20:10 
320:261 20:12 
293:271 18:t4 
247:239 16:14 
301:296 17:15 
267:283 17:15 
269:287 13:17 
269:293 13:19 
241:297 11:21 
270:289 1022 
242:290 6:24 
254:315 7:25 

2. Bezirksklasse Darmstadt Ost 

* HSG Reichelsheini-* SG Egeisbach 18:27 
TGB65Damistadt —TVKI^ailstadt 24:16 
SG Babenhausen — TSG Kleinostheim 28:21 
TV Hösbach - HSG Elbach 20:10 
TV Wenigumstadt — TV Haibach 23:24 
TV Münster — TV Gfoß-Zimmem 17:23 

I SGEgeisbach 
2TVHat)ach 
3 HSGRecheisheim 
4 T^ Kleinostheim 
5 TGB 65 Darmstadl 
6 SG Babenhausen 
7 T^Groß-Bieberaull 
8 TVKIeinwaHstadt 
9TV Hösbach 

10 HSGEitach 
II TV Wenigumstadt 
12 TVGroO-ämn-iem 
13 TV Münster 

15 12 
15 9 

1 305:258 26:4 
2 305:272 22 8 

286:264 19:11 
267:259 18:10 
262:237 17:13 
312:291 17:13 
257:263 14:14 
232:236 12:16 

8 258:260 12:18 
8 268:303 11:19 
9 279:293 9:2t 

10 245266 S22 
11 254:328 7:23 

Nach Querelen um Himierteilnahme hörten einige Spieler auf 
Egelsbach (leo) - Als die zweite 

Fuläballmannsehaft der SG 
Egelsbach Milte Dezember nach 
einem 1:1 im Derby beim SV Erz- 
hausen in die Winterpause ging, 
herrschte im Egelsbacher Lager 
noch einigermaßen Ruhe. Wäh- 
rend der Winterpause allerdings 
war wieder einiges los in Egels- 
bach. 

Die Egelsbacher Reserve been- 
dete mit 10:20 Punkten das 
Spieljahr '93 und liegt damit 
noch vor dem SV 07 Nauheim 
(9:21) und dem SKV Weiterstadt 
(4:26). Bei einem „festen" Abstei- 
ger müßte der SV Nauheim dem- 
nach in die Relegation. Aller- 
dings setzten die Nauheimer in 
zwei Begegnungen der Vorrunde 
einen nicht einsatzberechtigten 
Spieler ein, so daß die Partien ge- 
gen den SVS Griesheim (2:2) und 
die SG Egelsbach (5:0) wieder- 
holt werden müssen. Für die 
SGE also die Chance, im Wieder- 
holungsspiel am 12. Februar in 
Nauheim weiter an Boden gut zu 
machen. 

Allerdings wird Trainer Hu- 
bertus Baumert dann von einigen 
Personalsorgen geplagt werden. 
Im Dezember gab's interne Strei- 
tereien um eine Turnierteilnah- 
me der Egelsbacher Reserve in 
Urberach. Die ,,Zweite" nahm 
letztlich auf Weisung des Vor- 
standes nicht teil, worauf einige 
Akteure der SGE die Fußball- 
schuhe an den Nagel hängten. 
Die Reserve hat am vergangenen 
Mittwoch zwar wieder das Trai- 
ning aufgenommen, bietet aber 

mit der Trainingsbeteiligung von 
fünf, sechs Mann ein trauriges 
Bild. Nur gut, daß im Oberliga- 
kader der SGE alle Spieler wie- 
der fit sind, um die Löcher in der 
,,Zweiten" zu stopfen. Problema- 
tisch werden die letzten fünf Sai- 
sonspiele, wenn nur noch Spieler 
mit weniger als fünf Rückrunde- 
neinsätzen für die Oberligaelt in 
der,,Zweiten" spielen dürfen. Da 
kommt noch einiges auf die 
Egelsbacher Verantwortlichen 
zu, bis die Runde im Sommer be- 
endet ist. 

Nun aber zum sportlichen Be- 
reich: Die folgende Bilanz über 
die SG Egelsbach II bezieht sich 
ausschließlich auf die Vorrunde, 
die beiden Rückrundenbegeg- 
nungen gegen die DJK/SSG 
Darmstadt (3;2) und SV Erzhau- 
sen (1:1), die noch im Dezember 
ausgetragen wurden, sind hier 
nicht berücksichtigt. 

Die Vorrunde beendete die 
SGE als Tabellenvorletzter mit 
7:19 Zählern, punktgleich mit 
dem SV 07 Nauheim. Die Bau- 
mert-Schützlinge erwischten mit 
0:10 Punkten und 0:27 Toren ei- 
nen katastrophalen Saisonstart. 
Bedingt durch die zahlreichen 
Ausfälle im Oberligakader, wur- 
den auch „Youngsters" wie Sa- 
scha Inerle oder Radenko Vuke- 
lic zunächst kaum in der zweiten 
Mannschaft eingesetzt. Das hoff- 
nungsvolle Nachwuchstalent 
Ralf Hölzke fiel zudem nach ei- 
nen Kreuzbandriß die gesamte 
Hinrunde aus. Negativer Höhe- 
punkt war die Begegnung am 

fünften Spieltag bei Eintracht 
Rüsselsheini (0:'7), in der man 
gleich auf sechs ."ikteure der So- 
rna zurückgreifen mußte. Be- 
zeichnend für die SGE: Im Laufe 
der Vorrunde kamen insgesamt 
40 (!) Akteure zum Einsatz. 

Mit ,,Verstärkung von oben" 
klappte es am sechsten Spieltag 
dann doch noch mit dem ersten 
Saisonsieg. Im Kellerderby ge- 
gen Weiterstadt gewann die SGE 
trotz eines 0:2-Rückstandes noch 
mit 4:2. Mit einer Serie von 5:3- 
Heimpunkten schöpfte die SGE 
neue Hoffnung im Abstiegs- 
kampf. 

Insgesamt erreichten die 
Egelsbacher eine Heimbilanz 
von 5:7 Punkten, auswärts blieb 
es bei dem einen Erfolgserlebnis 
von Weiterstadt und 2:12 Zäh- 
lern. 47mal mußten die Torhüter 
Volker Becker, Uwe Schnier und 
Rene Glasenhardt in der Vorrun- 
de hinter sich greifen. Von den 14 
erzielten Egelsbacher Toren ma- 
kierte Sascha Inerle mit sieben 
genau die Hälfte. Je einmal wa- 
ren Peter Malecha, Christian Mi- 
hale, Daniel Ciuca, Folker Liebe, 
Robert Dujic, Hubert Schneider 
und Torsten Weber erfolgreich. 

In den 13 Vorrundenbegegnun- 
gen verzeichneten Roland Kurz, 
Michael Lama, Markus Kern und 
Norman Kurpiela mit je elf 
Spielen die meisten Einsätze. 
Volker Becker und Sascha Inerle 
waren zehnmal dabei, Peter Ma- 
lecha und Hubert Schneider 
neunmal. 
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Viele Mensrhen siimmcin 
Briefmarken nrhrnhei. Wer 
allerdinf;s mehr wissen will, 
systematisch sammeln und 
mit anderen tauschen möchte, 
kann sich an die Briefmur- 
kenvereine wenden, die gerne 
Auskünfte gehen. Ihre An- 
schriften: 

Babenhausen 

Briefmarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm, Marlin-Lu- 
ther-Straße 5, Telefon: 
()(i073 / 35 13; Jörg Zinganell, 
Amselweg 4, Telefon; 06073 / 
54 97 

Die Briefmarkenlauschbör- 
se und der Basar sind alle 
zwei Monate an jedem vierten 
Sonntag von 9.30 bis 12.30 
Uhr im SPD-Parteibüro, 
Fahrstraße 2, Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Kontakt- 
adre.sse: Gerard Moutman, 
Steinslraße 57, Telefon; 
06071 / 22 1 18. 

Tauschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat in der Ver- 
einsgaslställe des TV 1863 
Dieburg um 19.30 Uhr, 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlerver- 
ein Dietzenbach, Reinhards- 
weg 3, 63128 Dietzenbach, 
Vorsitzender Manfred Wrzes- 
niok, Telefon; 06074 / 2 35 05 

Tauschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädler 
Straße, jeden ersten Sonntag 
im Monat, 10 Uhr, jeden drit- 
ten Montag im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend lauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Briefmarkensammler-Ver- 
ein Dreieich, Vorsitzender 
Helmut Britz, Oberwiesenweg 
20, Telefon: 06103 / 3 23 59. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 
50, jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 bis 
22 Uhr. 

Erlensee 

Verein für Briefmarken- 
und Münzkunde Erlensee, 
Kontaktadresse; Klaus Höl- 
zinger, Wächtersbacher Strar 
ße 5, 63505 Langenselbold, 
Telefon: 06184 / 38 30. 

Tauschtage in der Erlenhal- 
le in Erlensee am Hallen- 
schwimmbad jeden ersten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr. 

Hanau 

Verein für Briefmarken- 
sammler Hanau 1890, Vorsit- 
zender Werner Klieber, 63450 
Hanau 1, Katharina-Belgica- 
Straße 1, Telefon: 06181 / 
2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 
bis 19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind 
Tauschtage jeden ersten und 
dritten Sonntag im Monat, 9 
bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

Tauschtage des Briefmar- 
kensammler-Schwerpunktes 
Langenselbold; Mitglieder im 
Verein der Briefmarkenfreun- 
de Kinzigtal e.V., jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der Frö- 
belschule, Schulgasse in Lan- 
genselbold. Die Jugend trifft 
sich von 17.30 bis 19.30 Uhr. 

Langen 

Briefmarkensammlerverein 

Langen, Vorsitzender des 
Vereins und Bundespresse- 
sprecher der Philatelisten 
Reiner Wyszomirski, 63225 
Langen. Anemonenweg 24. 
Telefim: 06103 / 7 91 93 

Tauschtage m der Stadthal- 
le. Clubräume 1 und 2, Südli- 
che Ringstraße 77, jeden er- 
sten und dritten Mittwoch im 
Monat, 20 Uhr Kür (he Ju- 
gend jeden ersten und dritten 
Mittwoch, 19 Uhr 

Mühlheim 

Brief marken freunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Morst 
Lötz, 63165 Mühlheim am 
Main. Hingstraße 6, Telefon; 
06108 / 7 69 41; Post an Bert - 
hold Liegl, 63165 Mühlheini 
am Main. Postfach 12 22. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim. Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-Ver- 
ein Neu-Isenburg, 1. Vorsit- 
zender Jo.seph Kratzer, Offen- 
bacher Straße 35, 63263 Neu- 
Isenburg, Telefon; 06102 / 
3 62 19. 

Tauschtage im Haus der 
Vereine, altes Feuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im 
Monat, 19 bis 22 Uhr, und am 
vierten Sonntag im Monat, 
9.30 bis 12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Phila- 
telie Obertshausen, Vorsit- 
zender Rolf Lochmann, 63179 
Obertshausen, Bürgermei- 
ster-Kämmerer-Straße 12, 
Telefon; 06104 / 4 30 66. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hau.sen jeden zweiten Sonn- 
tag im Monat ab 9.30 Uhr. 

Tauschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr, für Ju- 
gendliche und Erwachsene, 
Altes Rathaus, Schloßstraße 
an der Kirche. 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde 
Offenbach am Main, Vorsit- 
zender Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 63065 Offen- 
bach, Telefon; 069 / 81 88 93. 

Tauschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 
Uhr, Tauschtage für Erwach- 
sene und Jugendliche jeden 
ersten Sonntag im Monat, 
9.30 Uhr. Die Veranstaltun- 
gen sind im Kolpinghaus, 
Luisenstraße 53, hinteres Ge- 
bäude. 

Rödermark 

Brief markensammler-Ver- 
ein Rödermark, Vorsitzender 
Herbert Ulbrich, Telefon; 
06074 / 97 3 58. 

Tauschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Briefmarkensammler-Ver- 
ein Rodgau-Nieder-Roden, 
Vorsitzender Albert Jung, 
63110 Rodgau 3, Heusenstam- 
mer Weg 21, Telefon; 06106 / 
7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 19.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr, im 
Sozialzentrum am Puiseaux- 
platz in Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkenfreunde Seli- 
genstadt und Umgebung, Vor- 
sitzender Heinrich L. Thrin, 
63533 Mainhausen 2, Haupt- 
straße 27, Telefon: 06182 / 
34 65. Geschäftsführer Lutz 
Lang, Mainhausen, Frie- 
densstr. 7, Tel.: 06182/ 
2 42 24. 

Tauschtage in der TGS- 
Tumhalle Seligenstadt jeden 
letzten Sonntag im Monat, 10 
Uhr und jeden zweiten Diens- 
tag im Monat, 20 Uhr. 

Internationale Sportereignisse auf 

Sonderbriefmarken für Sporthilfe 

Olympiade in Lillehammer und die Fußballweltmeisterschaft in Amerika 

ii'ii sind derzeit lOC-Mitglicdcr 
Seit 1896 gab es 23 Omypische 
Spiele und dazu seil 1924 auch Iii 
Olympische Winterspiele Die 
niichsten Spiele fmden 1994 in 
1 .llleliamnier (Winter) und 1996 
In Atlanta (Sommer) statt Ver 
streut über die Krde sind vom 
IOC derzeit 185 Nationale (>lyiii- 
piKche Komitees anerkannt, die 
Ma nnschaften zu den Olympi- 
schen Spielen entsenden können 
3(1 Internationale Fachverbiinde 
finden ihre Sportarten Im olym- 
pischen Programm 

Seit 1894 haben sich 52 Städte 
In aller W<"lt 1 I.') mal um ()lympi- 
sehe Spiele beworben. Hei (len 
Winterspielen waren es 39 Städte 
mll 81 Kandidaturen Seit 189(> 
haben 73 000 Sportler an den 
Spielen leilgenonimen. 

Das IOC gilt heute als höchste 
Autorität Im Weltsport KIn 
Olympiasieg wird von den mei- 
sten Athletinnen und Athleten 
als der edelsle Krfolg im Sport 
bewertet Das IOC mit seinem 
spanischen I'nisidenlen .hian 
Anlonio Sainaranch. der seil 
1980 Im Ami ist, unterstützt mit 
einer Vielzahl von Aktivitäten 
ideell wie auch materiell die Or- 
ganlsatlonskomltees für Olympi - 
sche Spiele, die Internationalen 
Faehverbände unfl die Nationa- 
len Olympischen Komitees zur 
F.rfiillung Ihrer vielfältigen Auf- 
gaben Im Dienste der olympi- 
schen Idee. 

I'aralympics Lillehammer 
1994 (200 und 80 Pfennig); 

Für die 6. Winterparalympics. 
die vom 10. bis 20. März 1994 in 
Lillehammer (Norwegen) veran- 
staltet werden, zeichnet sich ein»' 
Kekordbeteillgung ab. 31 Natifi- 
nen und mehr als 1000 Teilneh- 
mer, darunter etwa 700 Sportler, 
werden an dem Wintersport- 
ereignis der Behinderten im Jahr 
1994 teilnehmen. 

Die Winterparalympics sind 
erstmalig 1976 in Schweden ver- 
anstaltet worden. Norwegen ist 
nach 1980 zum zweiten Mal 
Ciastgeber. 1984 und 1988 wur- 
(len die Winterparalympics In 
Osterreich, 1992 In TIgnes 
(Frankreich) durchgeführt 

Die I'aralympics sind die Ver- 
wirklichung der olympischen 
Idee und Ideale im Behinder- 
tensport. Behinderte aus aller 
Welt zeigen bei den Paralympics 
sportliche Höchstleistungen, 
ebenso wie die Nichtbehinderten 
bei den f)lympi.schen Spielen. 
Die Paralympics stellen für be- 
hinderte Sportler weltweit den 
Höhepunkt Ihres Sportlerlebens 
dar. 

Der Deutsche Behinderten- 
Sportverband wird mit einer De- 
legation von etwa 80 Personen, 
darunter 50 Sportler, an den 6. 
Winterparalympics in Lilleham- 
mer teilnehmen. Die Sportler ge- 
hen in nordischen und alpinen 
Disziplinen an den Start. 

Der Deutsche Behinderten- 
Sportverband mit seinen 220 000 
Mitgliedern unterstützt den Lei- 
stungssport und die paralympi- 
sche ISewegung. 

Das Emblem für die Winterpa- 
ralympics in Lillehammer (die 
fünf Wellen in den Farben Blau, 
Schwarz, Rot, Gelb und Grün) 
wurde zum ersten Mal für die Pa- 
ralympics in Seoul (Korea) 1988 
verwandt, ebenso für die Para- 
lympics in Barcelona 1992. Die 
Anordnung der Wellen in ,,W- 
Form" symbolisiert die fünf 
Ozeane und die fünf Kontinente 
Asien, Amerika (Nord und Süd), 
Europa, Afrika und Ozeanien, 
darüber hinaus, daß die Behin- 
derten in der ganzen Welt Har- 
monie und Einigkeit durch den 
Sport erreichen wollen. Die hori- 
zontale Anordnung steht für 
Gleichheit und Menschlichkeit. 
Die Welle selbst soll den Willen 
und d e Anstrengung der Behin- 
derten symbolisieren, die Behin- 
derung durch Aktivität zu über- 
winden. 

Auktion fällt aus 
Die vom Briefmarkensammler- 

verein Dietzenbach geplante 
,,Briefmarken-Händler-Sonder- 
auktion fällt aus. Sie sollte am 
Sonntag, 23. Januar stattfinden. 
Die Stadtverwaltung hat dazu 
nicht ihre Zustimmung gegeben. 

BundGSpOStministGr Wolfgang Bötsch und Bundesfamllienminlstenn Hsnnelore Rönsch präsentleren 
eine übergroße Ausgabe der Sonderbriefmarke „Internationales Jahr der Familie". Der Minister hatte der Kollegin ein Al- 
bum mit den Erstdrucken der Marken üt)erreicht. 

Die diesjährigen Sportniarken 
haben Im .lahr der Olympischen 
Winlerspiele in Lillehammer das 
Thema ..Internationale Sporl- 
ereignisse". Die Ausgabe von 
Sondermarken mit Zuschlägen 
zugunsten der ..Stiftung Deut- 
sche Sporthilfi'", deren Schirm- 
herr der Hundespräsident ist, soll 
die sozialen Aufgaben und die 
Aufgaben der Stiftung in allen 
Bereichen <les Sports unterstüt- 
zen helfen 

Olympische Winterspiele 1994 
(80 und 40 Pfennig): 

1994 werden die Olympi.schen 
Winterspiele zum 17. Mal gefei - 
ert. Zum ersten mal komml dabei 
der HeschluH der IOC-Session 
von 1986 In Lausanne zur An- 
wendung: AI) 1992 finden die 
Olympischen Spiele alle zwei 
Jalire statt, j(>weils abwechselnd 
Sommer- und Winterspiele. 
Austragungsort für die Olympi- 
schen Winterspiele 1994 (12. bis 
27. Februar 1994) ist die norwe- 
gische Kleinstadt Lillehammer, 
während die Eissport-Wettbe- 
werbe im knapp 60 Kilometer 
entfernten Hamar veranstaltet 
werden. Damit sind die Winter- 
spiele nach 1952 in Oslo erst zum 
zweiten Mal in Skandinavien zu 
C!ast, dem Ursprungsland vieler 
Wintersportarten. 

In den Statistiken erscheinen 
die Spiele von 1924 in Chamonix 
als erste Olympische Winterspie- 
le, die zunächst probehalber 
stattfanden, aufgrund des großen 
Erfolges jedoch im darauffolgen- 
den Jahr nachträglich offiziell 
anerkannt wurden. Parallel dazu 
faßte das IOC während seiner 
Session in Prag den Beschluß, 
zukünftig im Jahr der Olympi- 
schen Spiele auch jeweils Win- 
terspiele durchzuführen. 

Nicht nur die Steigerung der 
Teilnehmerzahl - in Lillehammer 
werden mehr als 2 000 Athleten 
aus mehr als 70 Ländern erwar- 
tet - (Chamonix; 254 Athleten 
aus 16 Ländern), sondern auch 
die Erweiterung des Wettkampf- 
programms, auf dessen Grundla- 
ge in Lillehammer die Sieger in 
61 Wettbewerben ermittelt wer- 
den (Chamonix; 16 Wettbewer- 
be), belegen eindrucksvoll die 
Wertschätzung, die die Winter- 
spiele inzwischen innerhalb der 
olympischen Bewegung genie- 
ßen. 

Von Anfang an war Eiskunst- 
lauf im Programm der Winter- 
spiele vertreten, jene Sportart, 
die ihren Reiz vor allem aus dem 
Zusammenspiel von Rasanz unfl 
Ästhetik, von Dynamik und 
künslerischen Ausdrucksformen 
bezieht. Sicher werden die Ent- 
scheidungen in den Wettbewer- 
ben des Eiskunstlaufs auch 1994 
wieder einen zentralen Platz im 
Interesse von Millionen Zu- 
schauern weltweit einnehmen. 

Fußballweltmeisterschaft 1994 

Die Olympischen Winterspiele, die FußballweltmelsterschaM. das lOC-Jubi- 
läum und die Paralympics sind auf den vier Sondermarken ..Für den Sport" ver- 
treten 

(100 und 50 Pfennig): 
Die 15. Fiißballweltmeister- 

■schaft findet vom 17. Juni bis 17. 
Juli 1994 in den USA statt. Das 
F,röffnungsspiel am 17. Juni 1994 
in Chicago bestreitet traditicms- 
gemäß der amtierende Titelträ- 
ger, die Bundesrepublik 
Deutschland. Das Finale am 17. 
Juli findet in Los Angeles statt. 
In.sgesamt bewerben sich 24 Na- 
tionalmannschaften um die Kro- 
ne des Fußball Weltmeisters. 

Die erste Fußballweltmeister- 
schaft fand 1930 in Uruguay 
statt, das auch erster Titelträger 
wurde. Brasilien, Italien und 
Deutschland haben die WM-Tur- 
niere bisher dreimal gewonnen, 
Uruguay und Argentinien zwei- 
mal sowie England in einem 
denkwürdigen Finale gegen 
Deutschland 1966 im Wembley- 
Stadion einmal. 

Mit .seinen rund 5,4 Millionen 
Mitgliedern gehört der Deutsche 
Fußball-Bund (DFB) zu den 
größten gesellschaftlichen Grup- 
pierungen in der Bundesrepublik 
Deutschland. Er ist der größte 
Sportfachverband im Deutschen 
Sportbund und zählt zu den mit- 
gliederstärksten Verbänden im 
Internationalen Fußball verband 
(FIFA), in dessen Obhut sich 
nach Schätzungen des Schweizer 
Generalsekretärs Sepp Blatter 
200 Millionen Mitglieder befin- 
den. 

Dreimal Weltmeister, dreimal 

Vizeweltmeister, zweimal WM- 
Dritter, je zweimal F.uropamei- 
ster und Vizeeuropamelsler, seit 
1954 bei allen WM- und .seil 1972 
bei allen EM-Turnieren immer 
dabei: Diese Erfolgsbilanz stellt 
die deutsche Nationalmann- 
schaft an die Spitze aller Inter- 
nationalen Ranglisten und bildet 
die entscheidende Ciriindlage für 
das hohe Ansehen, das der deut- 
sche Fußball weltweit besitzt 

1974 wurde die Fußballwelt- 
meister.schaft bereits einmal In 
Deutschland ausgetragen. Der 
Deutsche Fußballhund hat sich 
erneut für die Fußballweltmei- 
sterschaft im Jahre 2006 bei der 
FIFA beworben. 

100 .lahre IOC (100 und 50 
Pfennig); 

Das Internationale filymplsche 
Komitee (IOC) feiert am 23. Juni 
1994 .seinen hundertsten Ge- 
burtstag. Gegründet wurde es 
1894 auf dem Internationalen 
Sportdelegierten-Kongreß In Pa- 
ris durch den FVanzosen Pierre 
de Coubertln, dessen Jahrhun- 
dertidee weltweit Anhänger 
fand. Coubertln entwickelte die 
Strukturen für die Ausrichtung 
der Olympischen Spiele moder- 
ner Zeitrechnung und verkünde- 
te die Prinzipien der Universali- 
tät seines Komitees und seines 
F'estes, so wie sie heute noch C;ü1- 
tigkeit haben. 

Seit der IOC-Gründung wur- 
den 390 Per.sönlichkeiten in das 
IOC berufen; 91 Damen und Her- 

200+80 



SEITE B, LANGENER ZEITUNG, NR. 7 
FAMIUENANZEIGEN DIENSTAG. 25. JANUAR 1994 

!m Aiiffonhlivk, drn !)u nicht wrißt. 
wirri unsorr F.nnnorunf^ nicht mifhorrn. fitr Dich /n Irhrn 
Du wirst fern sein 
AuffcnhUcks werden wir r/jr Lme fuhlvn um uns hvr 
Doch Du tust uns nah ■ uuch in unseren (h^tUinkeit 
Die Trtine, die Du siehst nn unseren I.Klriindern. ^ilt Dir. 
wisse su-her, ju dns wisse Wir hid>en Dich hel> 

Sandra Seipel 
Kob. Bon/ 
•2. 1. t2l.l,19}M 
(If'kiitnpfl, und floi.-h vrilnrrn 
In l.n'hc und Hnnkharknl hahrn wir Ahschiod j^cnommfn vrm mfirn-r lu-ln-n Frnu. 
Miiltrr, 'IVH'htrr, Schwirj^iTliK-htcr, Knkrlin, Schwa^«'nn und Nichtf 
lt<>rn<l und Miiriu» Sriprl 
Monika und (tcorK Hrn/ jiin. 
Klisahrlh und («corx Ben/, nrn. 
Familir Heinrich Kcr« 
iHiibclia. Manfred. Claudia und Slophan Soipol 
ratnilio lirin/ (Witz 
sowie alle AnKoh^iriKen 

I l Jartnstadt • Wixhausrn. Mi'ssi'h't Park-Straüc 72 
hu - Traui'i fi'H'i findrt am Mittwoch, <li'm 2(i Januar HMH. um 14 Uhr auf flctn Kncdhof Vfin Wixhau- 
sen statt V(fn MnlcuislM'kundun^cn in der Traucrhallc» bitten wir abzusehen Kventuel) zugedachte 
Spctuli-n bitten wir freundlichst an du- llilfe Krebskranker Kinder Ihm der Um Krankfurt/IVlain. Kon- 
tt» Nummer H2t) oni). MI./ 500 501 02. bei der Sfiarkasse Frankfurt zu uberweisen 

i'Uullicli hast Du ühcrwuinirn, 
/n;jfi(7je' /j.irff'M, .sr/ivrrrfn .Sfii/jf/c/). 

—— /n/inc/icn Tii^ un({ nuinchc Nncht, 
hnst Ihi in Schnwr/.rn /um'lyi'iu'ht 
Nun schlnfv sanft. Du mitcs llviv.. 

Nach langer, schwcrt-r, mit KiolJcr CIciluld crtraf^cnor Kranklicit 
vcr.starl) mcini- liebe Krau, meine Hute Mutter, Tochter, Schwe- 
•sler, Si'hwaf^erin und Sehwief^ertochter 

Christel Drescher 
m'b. /ippel 
* 2«. 12. t 20. I. I!t!H 

Wir trauei ii u!ii Dich: 
llcliiiul Drescher iiiiil Sohn IIolKer 
Dolli und Heinz Itender 
Miiniie und Kolf (»ermnilh 
Alfred Drescher 
sowie alle AnKehöri^en 

(i.'ili'if) I,aii^;en, Stculienstraße 

Die'l'rauerfeier findet am DoimerstaH, dem 27. .lanuar 1994, um 11 Uhr auf 
dem l.anKener Friedhof .statt. 

HcHrühnismcssc ist am nleiclien 'l'a>^ um II! Ulu- in der Kirche III. Thomas 
V. A(iuin in I,an).;en-()h(Mlinden. 

Wir bitten, statt zuHeilachter Blumen- und Kranzspenden, um einen Betrag 
/ugunsl<>n der Ililfe für Krebskiunkc Kinder Frankfurt eV, bei der Frankfur- 
ler.Sparkas.se, Konto-Nr. ()2() O.'iO, BLZ 500 ,'j02 01. 

Ks wird im Leben 
dir mehr ffcnoinincn iils livgcbvn. 

UiiKiMV liebo Mutter, Schwiogt>rmuitor, Oma, Schwägerin und 
Tante 

Ernestine Jähnert 

i.st am 22. .Januar 1994 im 89. Lebensjahr von uns gegangen. 

In stiller Trauer: 
Helmut Jähnert und Familie 
Erika BartI und Sohn 
sowie alle Angehörigen 

().S22r) Langen, Goethestraße 72 

nie Beerdigung findet ain Donnerstag, dem 27. Januar 1994, um 
14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Hartmut Rhades 

3.3.1929 21.1.1994 

In stiller Trauer: 

Margarete Rhades geb. Krause 
Dieter Rhades 

Bärbel Rhades 
Eckhard Rhades 

Langen, Weißdornweg 109 

Trauerfeier am Donnerstag, dem 27. Januar 1994, 
13.30 Uhr, in der Friedhofshalle Langen. 

Wir nehmen Abschied 
von unserer Mitschülerin 

Katrin Mitschke 

• 4. 3. 1981 + 17. 1. 1994 

Klasse 7e 
Dreieich-Gymnasium 

Elbe-Obst Heinz Hummelsiep. 21723 Hollern 

Frische ausdeutschen Landen 
JbM. Kl. I. II k| MS imiJtHrtW I CM oraiift TMt   IMt ciii orwii IVTf 1SJI 

EWJr 1I.M Jimiüg    17JI RtttrittiiM«   iijt mlümm IMI IMsLCfi llJi llnNtRI.1 lk| %M MirtiL CItfMfitlilM ?2M S»M ■. MmIl AvMsifMN ^ 2SJf 
nm n»rttfa eneeirih HtMtkarMItlii. CllMi tMthwNMl Kl. I lUhi 12Jt Verkauf vom Lkw. morMn Donnerttag, 27. Januar 1994 14.30 Lang«n, StadthatI« 15.30 Egelabach, Berllnar Plat2 15.00 Langan, Bahnhof 16.00 Langen, Südl. RIngatr Frl»dhof 

Danksagung 

Wir danken allen Verwandten, Nachbarn und Be- 
kannten, die uns in Wort, Schrift, Kranz-, Geld- 
und Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben 
Entschlafenen 

Anna Christine Deußer 

ihre aufrichtige Anteilnahme bekundet haben. 

Unser besonderer Dank gilt Herrn Dr. Block und 
Schwester Doris vom Zentrum der Gem. Hilfe der 
Stadt Langen. 

Familie Limann 
Familie Ucußer 
im Namen aller Angehörigen 

Langen, im Januar 1994 

'J. R7 
Dach- 

Neu- * Umdeckungen 
Jürgen Rinker 

Bedacnungsgesetischaft mbH NordstraDe 42 63450 Hanau 
Releren/en in ihrer Nachbarschafi Erbitte Kontaktaufnahme unter TeMon Wixhausen 06150/8 19 70 

Heizungsbau E 

Öl+Tank [ 

'Service*" 

Mittwoch. 2.2. - 14 * 15 3o Uhr 
DORNRÖSCHEN 

Figurcnihottlor für Kind<!r db 3 

Samstag, 19.2. - 20 Uhr 
SCHON WIEDER 

SONNTAG 
Komodi« mit CARLOS WERNER u » 

Donnorstag, 24.02. -20 Uhr I 
Kabarettist 

THOMAS FREITAG 
mit HOPPLA-EIN 

DEUTSCHES SCHICKSAL 

Samstag, 26.2. - 20 Uhf 
MORAL 

Komcxlie mit EBERHARD FEIK u a 

Ambulante Hauskrankenpflege 

»y - mit Sichierlieit daiieim - 

Falls Sie unsere Dienste in Anspruch nehmen wollen oder Fragen 
zur Thematik • Pflege zu Hause - haben, setzen Sie sich bitte mit 

uns in Verbindung. 
Alle Kassen und Privat. 

Ambulante Hauskrankenpflege Dietzel GmbH 
Frankfurter Straße 19 • 63500 Seligenstadt 

Telefon 06182/2 9727 - tlle Alternative zum Pflegeheim 
wir sind für SIE tätig In Stadt OF und 

gesamtem Kreis Offenbach. 

Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Milzetti. Offenthal. 06074/50064 

IMEiele 

Kundendienst 
Haushalt - Gewerbe 

Wir reparieren und verkaufen 
y j sämtliche Fabrikate 

/'/lirifhici 
/tiutHKTnn 

Gtnbll 
Frankfurter Straße 71 
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Schonendes Verfahren zur schnelleren 

Diagnostik eröffnet erhebliche Vorteile 

Das Dreieich-Krankenhaus soll jetzt einen Computertomographen erhalten 
Langen — Die Krci.skrankcn 

häuspr des Kreise.s Offonbach 
haben die Genehmigung für den 
Kauf eines Computertomogra- 
phen für das Dreieichkrankcn- 
haus in Langen bekommen. Dies 
teilt der Erste Kreisbeigcordne- 
te. der auch gleichzeitig Gesund- 
heitsdezernent ist, auf der Pres- 
sekonferenz des Kreisausschus- 
sesam Dienstag mit. „Bishergibt 
es im Krei.sgebiet nur zwei Groß- 
geräte die.ser Art, und zwar in 
Dietzenbach und in Neu-Isen- 
burg, so daß wir .sehr froh dar- 
über sind, den Bescheid und da- 
mit die Genehmigung bekommen 
zu haben", berichtet er erfreut. 
„Seit zirka zwei Jahren bemühen 
wir uns, eine Genehmigung zu 
bekommen. Ein Computertomo- 
graph kann nur betrieben wer- 

den, wenn dies durch eine Anhö- 
rung des Großgeräteausschusses 
bei der Ka.s.senärztlichen Verei- 
nigung Hessen im Rahmen der 
Bedarfsplanung anerkannt wird. 
Um so zufriedener bin ich jetzt, 
daß diese Anerkennung jetzt 
durch das Land Hessen erteilt 
worden ist." 

Für die Patientinnen und Pa- 
tienten der Krankenhäuser habe 
der geplante Kauf eines Com- 
poutertomographen un.schützba- 
re Vorteile, erläuterte der Ge- 
sundheit.sdezernent. ,,Durch die 
Benutzung des neuen Gerätes 
wird nicht nur die Diagnose für 
das ärztliche Personal erleich- 
tert, auch die Kranken müssen 
keine langen Transporte mehr in 
Kauf nehmen", kommentierte er 

den zukünftigen Ausbau des Ser- 
viceangebotes. Desweiteren be- 
tonte er, daß, nach Auskunft des 
Chefarztes für Radiologie am 
Dreieichkrankenhaus Dr. Rainer 
Strnad, besonders Patienten und 
Patientinnen mit Schlaganfall, 
Schadelhirnlraumata, Tumorlei- 
den, aber auch anderen F^rkran- 
kungen im Kopfbereich durch 
die .schonende Verfahrensweise 
der Computertomographie und 
der damit verbundenen be- 
schleunigten Diagnostik eine 
noch schnellere Therapie und 
Hilfe angeboten werden kann. 
,,Außerdem ist es nicht unerheb- 
lich, daß wir damit langfristig 
Kosten sparen, da wir nicht mehr 
extern die diagnostischen Unter- 
suchungen durchführen müs- 
sen", ergänzte Walter. 

Bisher sei geplant, das Großge- 
rät im Dreieichkrankenhaus zu 
installieren, aber auch das Kreis- 
krankenhaus in Seligenstadt .sol- 
le davon profitieren. Ebenso stel- 
le man Überlegungen an, auch 
den niedergelassenen Ärzten ei- 
ne Kooperation zur Mitbenut- 
zunganzubieten. 

Der Neuanschaffungspreis für 
den geplanten Kauf des Compu- 
tertomographen bezifferte Wal- 
ter auf 800 000 bis eine Million 
Mark. Doch bis zum endgültigen 
Kauf des Großgerätes vergehe 
noch etwas Zeit, da zunächst der 
Betriebsleiter der Kreiskranken- 
häuser, Herbert Tragesser, einen 
Finanzierungsplan aufstellen 
und verschiedene Angebote ein- 
holen müsse. 

Martin-Luther-Kantorei 

lädt zum Mitsingen ein 

Im Februar erklingt eine Barockmolette 
Langen — Die Kantorei der 

Martin-Luther-Gemeinde 
startet wieder ein Projekt, in 
de.ssen Mittelpunkt die fünf- 
stimmige Motette des Barock- 
meisters .Johann Hermann 
Schein steht: ,,Zion spricht: 
der Herr hat mich verlassen". 
Am Sonntag, 27. Februar, 
wird sie um 10 Uhr im Gottes- 
dienst in der Martin-Luther- 
Kirche aufgefühl t werden. 

In die.sem Zusammenhang 
möchte die Kantorei Gelegen- 
heit geben, diese außerge- 
wöhnlich schöne Musik ein- 
mal mitmusizieren zu können. 
Dazu gibt es drei Möglichkei- 
ten: Drei Proben dafür finden 
statt am Montag, 31. ,Ianuar, 
7. Februar und 21. Februar, 
jeweils von 20 bis 21 Uhr, und 

am Samstag, 2(). Februar, von 
14.,'») bis Ifi Uhr (mit Kaffee- 
pause). Wer montags verhin- 
dert ist, kann Einzelpioben 
vereinbaren oder bekommt 
die Noten zuge.schickt, übt 
diese .selbständig ein und 
nimmt dann teil an der Probe 
am Samstag. 2(i. Februar. Am 
Sonntag. 27. Februar, trifft 
sich der Chor um (MS Uhr 
zum Einsingen imd gestaltet 
den Gotte.sdienst um 10 Uhr. 

Interessenten melden sich 
bitte bei Chorleiterin Carmen 
Scheibitz (Telefon (Kil.'iO/ 
7:i.'i2) oder kommen einfach 
zu den Montagsproben ins 
Gemeindehaus der Martin- 
Luther-Kirche, Berliner Allee 
:il. 

„Domröschen" 

ist ausverkauft 
Langen - Die Aufführungen 

des Märchens „Domröschen" 
als Puppenspiel für Kinder ab 
drei am Mittwoch, 2. Februar, 
um 14 Uhr und 15.30 Uhr in 
der Stadthalle sind restlos 
ausverkauft. 

Kurth: „Nordumgehung soll erste Priorität haben 

Als neuer Staatssekretär im Verkehrsministerium will Mathias Kurth etwas für Langen tun 

5? 

Langen - Am Tag seiner Er- 
nennung zum Staatssekretät im 
Ministerium für Wirtschaft und 
Verkehr besuchte Matthias 
Kurth den Langener SPD-Orts- 
verein zu einem schon lange vor- 
her vereinbarten Gespräch. 

,,Hier in Langen habe ich meine 
ersten politischen Schritte getan, 
war einmal Ortsvereinsvorsit- 
zender und habe viele gute 
Freunde und Weggefährten. Ich 
bin sicher, daß ich auch in mei- 
nem neuen Amt einiges für Lan- 

gen tun kann und werde zum 
Beispiel die Realisierung der 
Nordumgehung mit erster Prio- 
rität im Ministerium aufgreifen", 
erklärte Kurth. 

Das entscheidende Thema der 

nächsten Monate und Jahre wer- 
de sein, wie man die guten 
Standortbedingungen in Hes.sen 
erhalten und Arbeits- und Aus- 
bildungsplätze sichern könne. 

Er werde auch weiterhin poli- 
tisch engagiert bleiben, erklärte 

Kurth, der in der Wahlkreiskon- 
ferenz im April wieder als Land- 
tagskandidat dewr SPF aufge- 
stellt werden soll, was die Lan- 
gener Sozialdemokraten nach- 
drücklich unterstützen. 

Die „Beruhigungsvorschläge" 

sind eher verkehrsgefährdend 

Kapazität der Dreieich-Schule 

ist schon lange überschritten 

Liberale sind nach einer Ortsbesichtigung im Nordend skeptisch Der Schulträger wiU den Zugang von Neulingen begrenzen 
Langen - Durch eine ürtsbe 

sichtigung hat sich die Stadtver- 
ordnetenfraktion der FDP einen 
Eiundruck von den Magistrats- 
vorschlägen zur integrierten 
Verkehrsplanung verschafft. Die 
Vorlage befaßte sich mit Ver- 
kehrsberuhigungsmaßnahme in 
der geplanten Tempo-30-Zone 
Nordend. 

Die FDP sei aus finanzieller 
Sicht mit der erneut von zuletzt 
300 000 auf 110 000 Mark redu- 
zierten Konzeption im Großen 
und ganzen zufrieden. Dies sei 
die richtige Richtung zur Anpas- 
sung an die finanzielle Lage der 
Stadt, erklärten die Liberalen. 

Mit dem Umbau des Einmün- 
dungsbereichs Westendstraße/ 
Liebigstraße könne man sich an- 
freunden, erklärte Stadtverord- 

neter Ulrich Krippner. Man folge 
aus Überzeugung dem Argu- 
ment, ein „Eintrittstor der Stadt 
Langen" ansprechend zu gestal- 
ten, und die dazu erforderlichen 
65 000 Mark seien auch nicht 
überzogen. Auch folge man dem 
Vorschlag des Magistrats, zur Si- 
cherung des Eingangs zum Kin- 
derspielplatz in der Elbestraße 
die sogenannten „Kölner Teller" 
einzubauen. 

Vom Rest der Beruhigungsvor- 
schläge allerdings halte man 
nichts, erklärten die Liberalen. 
Die Aufhebung der Einbahnre- 
gelung sei eher verkehrsgefähr- 
dend als nützlich. Die Straßen 
seien für einen Begegnungsver- 
kehr zu eng, zumal teilweise bei- 
dseitig in der Straße geparkt 
werde. Zudem schlage der Magi- 

strat auch noch vor, die ,,HaIb- 
auf-dem-Bürgersteig-ParkpIät- 
ze" ganz auf die Fahrbahn zu 
verlegen. Das Argument der,,bil- 
ligsten Verkehrsberuhigungs- 
maßnahme" sei in diesem Falle 
nicht akzeptabel. Das Beispiel 
Bahnstraße habe gezeigt, wie 
schnell diese Billiglösung zu ei- 
ner Blockade des Verkehrs führe. 

Ließe man das bekannte Ein- 
bahnstraßensystem mit bekann- 
ten Vorfahrtsregelungen so wie 
es ist, dann seien auch die Auf- 
markierungen mit Haifischzäh- 
nen nicht erforderlich. Das Lan- 
gener Nordend sei von seiner jet- 
zigen Straßenstruktur her eher 
als beruhigt zu bezeichnen, so 
daß kosmetische Maßnahmen 
überflüssig seien und man das 
Geld dafür getrost sparen könne. 

Langen — Noch zum Ende des 
vergangenen Jahres hat der Kreis 
Offenbach als zuständiger 
Schulträger eine Entscheidung 
getroffen, die aufgrund der Ent- 
wicklung der letzten Jahre un- 
umgänglich war. Er hat die 
Obergrenze für die Aufnahme 
von Schülern an der Dreieich- 
schule durch eine Festlegung der 
Aufnahmekapazität auf höch- 
stens fünf Klassen pro Jahr- 
gangsstufe begrenzt. Der Schul- 
leiter der Dreieichschule hat die- 
se Entscheidung ausdrücklich 
begrüßt und als längst fällig be- 
zeichnet. 

In der Begründung zu seiner 
Entscheidung macht sich der 
Kreis die seit längerem wieder- 
holt vorgetragenen Gründe der 

Schule zu eigen. Die Dreieich- 
schule wurde vom Kreis Offen- 
bach in den Jahren 1985 bis 1988 
als Gymnasium der Jahrgangs- 
stufen 7 bis 13 für rund tausend 
Schüler ausgebaut. Nach Wie- 
dereinrichtung gymnasialer Ein- 
gangsstufen im Schuljahr 1987/ 
88 hat die Dreieichschule elf 
Klassen mehr aufnehmen müs- 
sen, für die keine zusätzlichen 
Räume bereitgestellt worden 
sind. Die Schülerzahl ist mit 
rund 17 Prozent größer als ur- 
sprünglich vorgesehen. 

Der spürbar verstärkte 
Wunsch von Eltern nach einem 
^mnasialen Bildungsgang hat 
in den vergangenen vier Jahren 
zu einem steigenden Druck auf 
die Schule geführt, der erst mit 

der Einrichtung der Gesamt- 
schulen in Langen und Egels- 
bach etwas nachließ. In seiner 
Begründung verweist der Kreis 
auf die Übergangszahlen aus den 
Grundschulen in die weiterfüh- 
renden Schulen in Langen und 
Egelsbach und befürchtet, daß 
,,auch zum Schuljahresbeginn 
1994/95 mit einem starken An- 
drang am Dreieich-Gymnasium 
gerechnet werden" muß. Er for- 
dert das Staatliche Schulamt für 
den Kreis Offenbach auf. bei 
Überschreitung der Höchstzah- 
len die in der Dreieichschule ab- 
gewiesenen Schülerinnen und 
Schüler auf das Angebot der um- 
liegenden allgemeinbildenden 
Schulen zu verweisen. 

,iN3rrGtGi grenzenlos heißt das dlesjihrlge Motto der LKG, und entsprechend fand auch der Auftritt 
der MInIgarde In verschiedenen Landestrachten statt. Morgen und ülwrmorgen geht's welter In der Stadthalle. 

Foto: Arnold 

Narren haben kein Erbarmen 

Am 12. Februar setzt die LKG wieder zum Rathaussturm an 
Langen — Keine Gnade: 

auch in diesem Jahr soll das 
Langener Rathaus nicht von 
einer Erstürmung durch die 
Narren verschont bleiben. 
Ihren Sturm auf die trutzige 
Verwaltungsburg hat die Lan- 
gener Kamevalgesellschaft be- 
reits angekündigt. Am Sams- 
tag, 12. Februar, pünktlich um 
15.11 Uhr, soll der Angriff der 
Narrenschar mit furchterre- 
genden Böllerschüssen und 
Helau-Rufen erfolgen und die 
Regentschaft über die Stadt 
für die drei tollen Tage über- 
nommen werden. 

In diesem Jahr müssen die 
Kamevalisten besonders auf 
der Hut sein, denn, so munkelt 
man in gewöhnlich gut unter- 
richteten Kreisen, im Rathaus 
werde schon seit einiger Zeit 
an einer ausgefeilten Verteidi- 
gungsstrategie gearbeitet. 
Durch das diesjährige Motto 
der Kampagne der LKG ,,Nar- 

retei grenzenlos" sind die 
Stadtverwalter nämlich .schon 
gewarnt und sich bewußt, daß 
nur mit frischem Schwung, 
dem diskreten Charme der Bü- 
rokratie, Gold und Überra- 
schungen die schmerzlichen 
Niederlagen der vergangenen 
Jahre zu den Akten genommen 
werden und die behördlichen 
Recken endlich einen Sieg er- 
ringen können. Da wird nichts 
dem Zufall überlassen und al- 
les mobilisiert, was laufen 
kann. Sogar die Jüngsten 
scheinen diesmal zur Rathaus- 
verteidigung aufgeboten zu 
werden; jedenfalls wird in den 
städtischen Kindertagesstät- 
ten offenkundig eifrig gewer- 
kelt und gebastelt. 

Doch aufschlußreiche Ein- 
zelheiten zu Strategie und 
Taktik sind dem Stab im Ver- 
waltungszentrum nicht zu ent- 
locken, die Damen und Herren 

hüllen sich in Schweigen. Nür 
Bürgermeister Dieter Pitthan 
verbreitet derweil grenzenlo- 
sen Optimismus: ,,In diesem 
Jahr wird es den LKG-Garden 
sicher nicht gelingen, unsere 
Verteidigung zu überwinden! 
Die ist narrensicher!" Ob sich 
des Bürgermeisters Wünsche 
erfüllen oder nicht, in jedem 
Fall wird es wieder ein buntes 
Spektakel mit Speis und 
Trank, I/Iusik, Tanz, einer tol- 
len HüpiTjurg, Kinderspaß und 
viel Humor geben, zu dem alle 
Langenerinnen und Langener 
eingeladen sind. Sollte das 
Rathaus wider Erwarten den 
Belagerern in die Hände fallen, 
werden Sieger, Besiegte und 
närrisches Volk zur großen 
Übergabeverhandlung im 
Stadtverordnetensitzungssaal 
zusammenkommen. Ein Ver- 
söhnungstrunk wird vorsorg- 
lich schon kaltgestellt. 
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Langens Wandervögel 

gehen auf Fuchsjagd 

Ein lustiges Geländespiel im Odenwald 

Einen Scheck über tausend Mark Konnten die Vorsitzende des Kinderschutzbundes, Diana 
Forster, und Vorstandsmitglled Renate Schonlau für Ihre Organisation entgegennehmen. Es war der Erlös aus 
dem letztjährlgen Schulfest der Alt>ert-Elnsteln-Schule, den Rektor Walter ZImbrIch und Schulsprecher Mustafa 
BIskln überreichten. poio: Arnold 

9 185 Stunden im Einsatz 

114mal rief im letzten Jahr der „rote Hahn" zum Dienst 

Langen Zu oincm originrl- 
Icn Cjclündf.spicl im Odenwald 
für die Kiin/e Kamille lädt der 
Lan^ener Wandervogel Mitjjlie- 
(1er. Freunde und Interes.sierte 
fUr Sonntag!. .'iO. Januar, ein. In 
einer landschaftlich .schönen 
Umgebung will man einen erleb- 
nisreichen, naturnahen Sonntag 
miteinander erleben und zum 
Abschluß bei Kaffee und Kuchen 
ein Fest feiern Mitzubrinfjen 
sind ein Hucksackvesper und Ge- 
tnlnke. wer ma^, einen Kuchen 
für den Nachmittag. Anmeldung 
unter Telefon (Neudorf) ist 

Theaterring 
l.angen - Kür die Miete La des 

Hesuclierrings am Staatsthealer 
Darmstadt fjibt es am Dienstag. 
1 Kebruar. um lil .'iO Uhr im 
(Jroßen Haus die Oper ,,Titus" 
von Mozart. Der Theaterbiis 
fährt um lH.;t() Uhr an der Steu- 
benstralie und jeweils etwas spä- 
ter an den bekannten llaltesiel- 
len ab. 

Jahrgang 1913/14 
l.iingen - Kommt alle zum kar- 

nevalistischen Beisammen.sein 
am Dienstag, 1. Kebruar, ab IT) 
Uhr ins Ciemeindehaus der 
Stadtkirche, Kraiikfurter Sti aHe 

Jahrgang 1917/18 
Klinten - Die nächste Zusam- 

menkunft ist am Mittwoch, Ii. Ke- 
bruar, in (lerTV-daststätte. 

Jahrgang 1918/19 
Kanton - Wir treffen uns am 

Donnerstafi, Ii. Kebruar. um 17..'iO 
Uhr in derTV-(5aststätle. 

erwünscht, aber nicht Bedin- 
KiinK- 

Treffpunkt ist um 8 Uhr am 
Hahnhof mit I'kw, freie Mitfahr- 
plätze sollen dort belebt werden. 
Anfahrtziel ist der Parkplatz 
Rimhorn bei Höchst. Von dort 
aus ^ilt es, ähnlich einer Schnit- 
z.eljaf{d, den Spuren zweibeiniger 
Küch.se zu folj^en. In CJruppen zu 
sechs Personen werden die 
Kuchsfan({er ilie Kährten aus Sä- 
gemehl, Kreide und Pfeilen auf- 
spüren, mit etwa.s Glück kann 
man auch lustij^e Texte, originel- 
le Aufgaben oder gar etwas 
Schmackhaftes entdecken. 

Kindigen Kuch.sjügern sollte es 
in ein bis zwei Stunden gelingen, 
das Kuchsnest aufzuspüren, die 
Küchsezu fangen und abzuschla- 
gen Aber auch die etwas betag- 
tere elterliche Nachhut wird ir- 
g("ndwann bei der gemütlichen 
Odenwaldstube eintreffen, bei 
der man die Ankunft.szeit genau 
zu notieren und eine Zwangsrast 
einzulegen hat. Von diesem Sam- 
melpunkt aus können dann gute 
Wanderer zur Hurg Hreuberg zu 
Kuß weitermarschieren. Die Au- 
tofahrer werden mit dem VW- 
Hus zum Parkplatz Rimbach ge- 
fahren. um ihre Pkws abzuholen. 

Ab 1,') Uhr treffen sich dann al- 
le, auch die nachkommenden 
I.angeiier Kamilien mit kleineren 
Kindern, im Pallas der Burg 
Breuberg zur Stärkung bei Kaf- 
fee und Kuchen. Dort will man 
ein fröhliches (ieburtstagsfest 
feiern mit Singen, Spielen, 
Volkstanz, Sketchen und Ehrung 
der Kuchsfiinger. Die Heimfahrt 
nach hangen ist gegen IH .'iO Uhr 
vorgesehen. 

Hilflos auf dem 

Bahnsteig drei 
4Zweifel hegt ein Leser, oh die 
Umgestaltung des Langener 
Bahnhofs wirklich fahrgast- 
freundlich erfolgt: 

Urlauber, die vom Flughafen 
oder von den Kernzügen des 
Frankfurter Hauptbahnhofs in 
Langen ankommen, stehen mei- 
.stens hilflos in der Nassovia- 
straße. Der Taxistand ist weit ab 
auf der anderen Seite des Bahn- 
hofs, auch eine Telefonzelle ist 
nicht vorhanden. Findige Rei- 
sende machen das so: Schon auf 
dem Flughafen bzw. dem 
Hauptbahnhof rufen sie die 
Langener Taxizentrale an und 
bestellen sich einen Waj^en zum 
Bahnsteig drei. 

Ob später einmal, wenn der S- 
Bahnbau fertig sein wird, Taxi, 
Telefon, Stadtplan und über- 
dachte Wartehalle zur Verfü- 
gung stehen werden, ist noch 
nicht bekannt. Gleichwohl wäre 
seit Beginn der Planung vor fünf 
.lahren Zeit gewesen, diese 
Dinge vorzu.sehen. Die im Roh- 
bau fertige Unterführung läßt 
noch nicht erkennen, wie .später 
einmal eine Mutter mit Kinder- 
wagen, ein Rollstuhlfahrer, Rei- 
sende mit Gepäck oder Rädern 
die vielen steilen Stufen bewäl- 
tigen sollen. 
Wolfgang Mosch 
Klisnhethenstrnßc 2K 

Kleintierzüchter 

ziehen Bilanz 
Langen — Die Kleintierzüch- 

ter haben ihre die.sjährige .Jah- 
reshauptversammlung am 27. 
Kebruar um IT) Uhr auf der Ge- 
niel n.schaf tszuchtanlage. Wichti- 
ge Punkte sind Krgänzungswah- 
len im Vorstand sowie Jahresbe- 
richte, Kassenbericht und Eh- 
rungen der Vereinsmeister. 

Langen (rt) - Die freiwillige 
Feuerwehr ist längst nicht 
mehr allein zum Bekämpfen 
von Branden da, wie es ihre ur- 
sprüngliche Aufgabe war, son- 
dern wird zu allen möglichen 
anderen Hilfeleistungen ange- 
fordert, wie die auf der Jahres- 
hauptversammlung erfolgte 
Jahresbilanz der Einsatzabtei- 
lung zeigt. 

Insgesamt wurde die F'euer- 
wehr S8(>mal alarmiert, was ei- 
nen Zeitaufwand von 2 563 
Stunden bedeutete. Davon wa- 
ren 114 Einsätze bei Bränden, 

189 Hilfeleistungen aller Art, 
28 Fehlalarme, 38 Fehlalarme 
durch Brandmeldeanlagen und 
17 böswillige Alarme. 

Bei den Bandeinsätzen 
konnten 29 Personen unver- 
letzt und 21 Personen verletzt 
gerettet werden. 24 der Hilfe- 
leistungseinsätze waren nach 
Verkehrsunfällen erforderlich. 
Dabei mußten achtmal einge- 
klemmte Personen befreit wer- 
den. Insgesamt wurden bei die- 
•sen Hilfeleistungen 15 Men- 
schen unverletzt und 24 ver- 
letzt geborgen; für vier Perso- 

nen kam jede Hilfe zu spät. 

Neben den Alarmen wurden 
26 Lehrgänge (1 040 Stunden) 
durchgeführt, es gab fünf Son- 
derausbildungen (440 Stun- 
den) und 412 Ausbildungs- 
abende (3 094 Stunden). III 
Brandsicherheitdienste (924 
Stunden) und 17 Bereitschafts- 
wachen (724 Strunden) stan- 
den im Dienstplan, und dazu 
kamen noch zwei Projektwo- 
chen in Schulen (80 Stunden) 
sowie 320 Stunden für die 
Brandschutztage. 

Feuerwehr wurde wieder stark gefordert 

Langens Katastrophenschützer mußten im letzten Jahr 386mal ausrücken 
Liiiigon (rt) - Was ehrenamtli- 

ches Engagement bedeutet, wur- 
de am vergangenen Freitag auf 
der Jahreshauptversammlung 
der Freiwilligen Feuerwehr 
deutlich. In .seinem Jahresbericht 
ging Stadtbrandinspektor Rolf 
Keim auf die ständig zunehmen- 
de Belastung der Feuerwehrleute 
durch höhere Ein.satzzahlen. zu- 
sätzliche Aufgaben und techni- 
sche Innovationen, deren Be- 
herrschung einen tJrolSteil der 
Kreizeit von jedem einzelnen er- 
fordere. Um zu vermeiden, daß 
das Gefühl entstehe, die Keuer- 
vvehr fres.se einen mit Haut und 
Haaren auf, was zu einem Rück- 
zug vom freiwilligen Dienst 
führen könne, müsse die Bela- 
stung begrenzt und gleichmäßig 
verteilt werden. Entsprechende 
organisatorische Maßnahmen 
würden schon seit .Jahren ergrif- 
fen, um den Helferinnen und 
Helfern noch genügend Zeit für 
andere Aktivitäten im Kreizeit- 
bereich zu lassen. 

Ein wichtiger Faktor bei der 
gleichmäßigen Verteilung der 
Belastungen sei die I'ersonal- 
stärke, fuhr Keim fort. Diese ha- 
be im vergangenen Jahr leicht 

zugenommen, denn zehn Abgän- 
gen hätten 13 Neuzugänge ge- 
genübergestanden In den näch- 
sten drei Jahren seien 22 Mitglie- 
der aus iler Jugendfeuerwehr in 
die Einsatzabteilung zu über- 
nehmen Diese .Steigerung um 20 
Prozent .sei jedoch nicht ausrei- 
chend im Vergleich mit der 
120prozentigen Zunahme der 
Einsätze. Außerdem erfordere 
die notwendige Spezialisierung 
einen erhöhten Personalbedarf. 

Ein weiterer Belastungsfaktor 
sei die Ausbildung, gab Keim zu 
bedenken. Es könne kein Zweifel 
daniber bestehen, daß sich vor 
allem die Anforderungen an das 
Wi.s.sen um chemische und physi- 
kalische Zusammenhänge noch 
steigern werden. Tatsache sei 
nun einmal, daß sich die Keuer- 
wehr an einem Einsatzort zu- 
nächst ganz allein mit den Gege- 
benheiten konfrontiert sehe und 
die Entscheidung über geeignete 
Maßnahmen selbst treffen müs- 
.se. Sie könne nicht auf den so oft 
beschworenen Sachverständigen 
warten, der in diesen kritischen 
Momenten meist weit weg vom 
Schuß sei. Am ehesten werde 
man den Anforderungen gerecht. 

wenn die Aus- und Kortbildung 
ganz bewußt auf diese Verhält- 
nisse abgestellt werde, was frei- 
lich ein Höchstmaß von Engage- 
ment der einzelnen erfordere. 

Einen beachtlichen Raum hät- 
ten 1993 auch wieder die Brand- 
.schutzunterweisungen einge- 
nommen. Von zahlreichen Fir- 
men .sei man um Ausbildung von 
Personal im Brandschutz gebe- 
ten worden. Diesem Wunsch sei 
bei 15 zum Teil mehrtägigen Ver- 
anstaltungen entsprochen wor- 
den. wobei rund 400 Personen 
unterwiesen woixlen seien. An 
zwei Projektwochen in Schulen 
habe sich die Feuei-wehr betei- 
ligt, und für 15 Kimlergarten- 
und Vorschulgruppen seien im 
Rahmen der Brandschutzerzie- 
hung Vorführungen, Übungen 
und Besichtigungen durchge- 
führt worden. 

Zu den genannten 38li Einsät- 
:'.en seien Brandsicherheitsdien- 
ste bei 111 Veranstaltungen ge- 
stellt worden. Dabei habe es lei- 
cler wieder Probleme mit man- 
chen Veranstaltern gegeben, be- 
klagte sich der Stadtbrandin- 
spektor. Der Brandsicherheits- 
dienst sei eine gesetzliche Be- 

stimmung, was auch für die Ge- 
bührensatzung gelte, die von der 
Stadtverordnetenversammlung 
beschlossen werde. Die Gebüh- 
ren würden von der Stadt erho- 
ben, und von einem ,,fleißigen 
Milkassieren der Feuerwehr", 
wie ein Vereinsvorstand ge- 
schrieben habe, könne wirklich 
keine Rede sein. 

Kritk übte Keim auch an der 
Terminierung des 1. Langener 
Marktes, der ausgerechnet auf 
den Tag gelegt worden sei, an 
dem seit elf Jahren immer am 
zweiten Wochenende im Septem- 
ber die Brandschutztage statt- 
fänden. Erwartungsgemäß habe 
sich dies auf die Besucherzahlen 
ausgewirkt. 

Abschließend ging Keim noch 
auf Sparmaßnahmen der öffent- 
lichen Hand ein, wovon auch die 
Feuerwehren betroffen seien. Es 
sei zu bedenken, daß Ausstattung 
und Ausrüstung nicht für die 
Feuerwehr, sondern für die Si- 
cherheit aller Bürger beschafft 
werde. Die Feuei-wehr leiste 
durch ihren freiwilligen Einsatz 
einen großen Beitrag zur Kosten- 
einsparung. 
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Auf der Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr wurden Beförderungen ausgesprochen. Stadt- 
brandlnspektor Rolf Keim (3.V.I.) mit den Avancierten (vJ.): Gerhard Menderkes, Frank Stöcker, Uwe Fischer 
(verdeckt hinter Rolf Keim), Bernd RIemel, Michael Speer, Normaen Metzger, Mathias Schmidt, Frank Hofmann, 
Erik Goransch, Michael Röthig, Christel Wild und Günter Hufnagel. Foto: Arnold 

Nicht alltäglich ist ein Jubi- 
läum, das jetzt bei der Feuerwehr be- 
gangen werden konnte. Heinrich 
Neubecker wurde mit der Ehrennadel 
des Feuerwehrvereins für 40)ährige 
Mitgliedschaft ausgezeichnet. Er war 
bis zu seiner Pensionierung bei der 
Stadtverwaltung tätig und für die Feu- 
erwehr zuständig. Vieles wurde mit 
seiner Hilfe angeschafft, um die Lei- 
stungsfähigkeit der Wehr zu verbes- 
sern. Stadlbrandinspektor Rolf Keim 
dankte mit einem Präsent. 

Foto: Arnold 

Elf Brandschützer 

mit höherem Rang 
Langen (rt) - Bei der Langener 

Feuerwehr gibt es nicht nur 
Dreh- undSteckleitem, sondern 
auch eine „Karriereleiter". Wer 
diese erklimmt und eine Stufe 
höher kommt, spürt dies freilich 
nicht auf seinem Bankkonto wie 
bei sonstigen Karrieren, sondern 
holt sich damit lediglich mehr 
Arbeit und Verantwortung. 

Auf der diesjährigen Jahres- 
hauptversammlung sprach 
Stadtbrandinspektor Roilf Keim 
elf Beförderungen aus. Zum Feu- 
erwehrmann wurde Bernd Rie- 
mel befördert, Oberfeuerwehr- 
männer wurden Erik Goransch, 
Frank Hofmann, Michael Speer, 
Matthias Schmidt und Oberfeu- 
envehrfrau Christel Wild, Mi- 
chael Röthig wurde Löschmei- 
ster, Günter Hufnagel und Frank 
Stöcker sind jetzt Oberlöschmei- 
ster, Uwe Fischer und Normaen 
Metzger Oberbrandmeister. 

Patrick Wagner wurde aus der 
Jugendfeuerwehr in die Einsatz- 
abteilung übernommen, und den 
Weg von der Einsatzabteilung in 
die Alters- und Ehrenabteilung 
nahmen Karl-Hans Mengedoth 
und Martin Schwab. 

Ungeachtet der heftigen Rc- 
genfälle der letzten Tage und 
trotz der zur Zeit grassierenden 
Grippewelle in der Sologne traf 
am Abend des 7. Januar eine 
überwältigende Zahl von Mit- 
gliedern des ComitK de Jumela- 
ge, des Verschwisterungsvereins 
von Romorantin, zur Mitglieder- 
versammlung zusammen. Dort 
wurde — wenn auch um einen 
Tag verspätet — nach altem 
Brauch der Epiphanie-König ge- 
kürt: In Erinnerung an die Heili- 
gen Drei Könige wird eine Krone 
in einen Kuchen eingebacken, 
von dem jeder der Anwesenden 
ein Stück bekommt. Wer die 
Krone findet, so geht die Verhei- 
ßung, ist nicht nur König für ein 
Jahr, sondern steht gewiß unter 
einem glücklichen Stern und 
wird ein Jahr lang in all seinen 
T^ten gesegnet sein. 

Doch war es trotz des hüb- 
schen Brauchs sicher nicht nur 
die Königswahl, die so viele Mit- 
glieder trotz Regen und Wind 
zum Versammlungsort getrieben 
hatte, denn Romorantin rüstet 
sich mit aller Kraft für den Emp- 
fang der Gäste des Dreistädte- 
treffens im Mai: Das Festtag- 
sprogramm, über dessen Einzel- 
heiten natürlich noch kein Ster- 
benswörtchen zu den Partner- 
städten drang, bekam seinen 
letzten Schliff. Man darf es mit 
Spannung erwarten. Auch wurde 
bereits mit der Vermittlung von 
Gastfamilien für die bis dato an- 
gemeldeten Gäste begonnen. 

Deshalb hier noch einmal die 
dringliche Bitte an alle Mitglie- 
der des Fördererkreises für 
Europäische Partnerschaften, 
die sich trotz Rundbrief bei Jür- 
gen und Ute Becker noch rucht 
schriftlich angemeldet haben, 
die aber doch gern mit nach Ro- 
morantin fahren wollen oder so- 
gar bereits Einladungen von 
ihren Freunden dort angenom- 
men haben: Um Mißstimmungen 
zu vermeiden und die Organisa- 
tionsarbeit etwas zu erleichtem, 
ist eine schriftliche Anmeldung 
unbedingt notwendig. Der abso- 
lut letzte Termin für Anmeldun- 
gen ist der 10. Februar, einge- 
hend bei der Geschäftsstelle des 
Fördererkreises in der Luisen- 
traße 10. 
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RUND UM DEN 
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Freiwilligkeit 
(rt) ' „Die Feuerwehr unse- 

rer Tage ist ein notwendiges In- 
strument zur Erfüllung gesetz- 
licher Pflichten geworden. 
Diesen aber kann sie nur ge- 
recht werden, wenn sich auch 

■weiterhin genügend Frauen 
und Männer finden, die sich 
ehrenamtlich in ihren Dienst 
stellen."" Diese Satz stammt 
aus der Rede des Stadtbrandin- 
spektors auf der Jahreshaupt- 
versammlung der Langener 
Freiwilligen Feuerwehr. Er 
weiß, wovon er redet. 

Wenn man außerdem weiß, 
daß die Langener Wehr im 
vergangenen Jahr 386mal zu 
Einsätzen ausgefahren ist, wo- 
bei die Ursachen mal kleinerer, 
aber durchaus auch größerer 
Natur waren, wird deutlich, 
welche Opfer von den ehren- 
amtlich Tätigen verlangt wer- 
den. Mehr als ein Einsatz pro 
Tag waren es im Durchschnitt, 
eingerechnet alle Sonn- und 
Feiertage. Katastrophen neh- 
men auch keine Rücksicht auf 
die Uhrzeit, und so werden die 
Feuerwehrleute auch mitten in 
der Nacht aus ihren Betten ge- 
worfen, müssen im Hochsom- 
mer in ihrer Schutzkleidung 
schwitzen, und werden auch im 
Winter nicht gefragt, ob es 
ihnen zu kalt ist, ob sie der Re- 
gen oder das Glatteis stört. Sie 
müssen ran. 

Und dies alles freiwillig, oh- 
ne Entlohnung. Für den be- 
kannten „Dank des Vaterlan- 
des", der mitunter noch aus 
Schmähungen besteht. Den- 
noch: Danke! 
Ihr Tobias 

Wieder zwei Kapellen zur 

LKG-„Tingeltangel-Party" 

Leckerbissen für Literaturfans 

Gabriele Wohmann liest in der Langener Stadtbücherei 
Langen (rt) - Kaum hat sie be- 

gonnen. da kündigt sich schon 
das Ende der närrischen Zeit an 
Bis dahin allerdmgs ist noch ei- 
niges los. Morgen und übermor- 
gen geht es mit der LKG-Sitzung 
und dem Kreppelkaffee weiter, 
am kommenden Donnerstag 
heißt es in der Stadthalle ,,Nur 
für Damen". Am Fastnachtsams- 
tag um 15.11 Uhr wird das Rat- 
haus gestürmt, und am Abend 

Seniorentreff und 

ein Frühschoppen 
Langen - Der Seniorentreff 

der IG Bau Steine Erden im Ke- 
bruar ist am Dienstag, 1 Febru- 
ar, um 1,'j Uhr mit F'artner l)ei ei- 
nem gemütlichen Beisammen- 
sein bei Kaffee und Kreppel. Da- 
bei soll über Tagesthemen und 
über die Veranstaltung im März 
in Frankfurt zum Thema ..Diabe- 
tes" gesprochen werden. 

Das nächste Früschiippcnge- 
sprach ist am Fastnachtsoiintag. 
l.'i. Februar, um 10 Uhr, el)en- 
falls in der Gaststätte ..Wil- 
helmsruh". 

steigt die beliebte ..Tingeltangel- 
Party". zu der die Mediuni-Dan- 
cing-Hand und die Showband 
..Intermezzo" für Nonstop-Mu- 
sik in der Stadthalle sorgen. 

Der Ausklang ist den jüngsten 
Narren vorbehalten, wenn am 
Fastnachtsonntag und Fast- 
nachtdienstag jeweils-ab IS Uhr 
zum Kinderfasching eingeladen 
wird. 

Kappenabend im 

„Kleintierhof" 
Langen Am Freitag. 4 Fe- 

bruar. ab Ii). 11 Uhr feiern die 
Kleintierzüchter im Vereinshaus 
auf der Gemeinschafts/uchtan- 
lage ihren beliebten Ka|ipena- 
ijend. Hierzu sind alle Ficundc 
und Bekannte herzlich eingela- 
den. Gute Laune,Humor und 
Vorträge in der Hütt sollen zum 
CJelingen des Aliends beitragen 

C'ileichzeitig wird auch schon 
auf (las traditionelle Ilering.s(>s- 
■sen am Aschermittwocii. Ki. Ke- 
bruar, im Vereinshaus hingewie- 
sen, Heginn ist um Ii) Uhr. 

Langen Gabriele Wohmann. 
eine di-r erfolgreichsten deut- 
schen Schriftstellerinnen der 
Gegenwart, wird in Langen zu 
CJast sein, nämlich am Mittwoch, 
23 Kebruar, li) ,'f() Uhr. in der 
Stadtbücherei Auf Einladung 
der .Stadtljücherei und des Huch- 
ladens Was.sergasse wird sie aus 
ilirem neuen Roman lesen ..Bitte 
nicht sterben" ist der Titi'l des 
Werkes, in dem sie erneut ihre 
großen Themen, menscliliches 
Zusammenleben. Einsamkeit. 
Sterben, aufgreift, und trotz des 
Ernstes der Lage zeichnet sich 
ihre CJeschiehte vor allem durch 
gelassene Heiterkeit aus. Die 
Wohmann l)leibt sich damit treu, 
denn gerade in ihren jüngeren 
Büchern stellt sich den l)ösarti- 
gen Beschreibungen iiürgerlieiier 
Mechanismen ein n<'uer Wert in 
den Weg der des Trostes und 
di'r I loffnung. 

Ciabriele Wohmann. die Ger- 
manistik und Musikwis.sensehaf- 
ten studierte, einige ,laiire als 
Lehrerin tatig war in Langeoog 
und Darnistadt, wo sie seitdem 
als freie Seliriflstellerin lebt, 
wehrt sich vor allem g<'gen die 
(Jewohnung. Sie weiirt sich ge- 

gen das Sich-Kinrichten im All- 
tag, lebt aber demgegenüber 
ganz bewußt in festen Hahnen, 
braucht CJewißheit und Hhyth- 
mus als Kundament ihrer Ariieit 
Sie sieht die Ciefahr des Alltags. 

Gabriele Wohmann, eine der er- 
folgreichsten zeitgenössischen 
Schriftstellerinnen, liest am 23. Fe- 
bruar In der Stadlbücherei. Foto P 

beschreibt, insbesondere in ihren 
frühen Werken, sehr klar unil 
liissig seinen vermeintlichen 
Frieden und die verborgene Be- 
drohung, die nur mit aller Kraft- 
anstrengung und durch zähes 
Bemühen, die Lügen nicht aufzu- 
l)rechen. abgewendet werden 
kann. 

,,Verdammt alt. die Leute, die 
leh liebe", stellt die Erzählerin in 
CJabneie Wohmanns neuem Ro- 
man ..Bitte nicht sterben" fest 
Sie erziihlt vom Alter: vom Al- 
tern anderer und vor der eigenen 
Angst vor dem Alterwerden. Im 
Umgang mit ihrer Mutter und 
deren beiden Schwestern begeg 
nel der Erzählerin die entspann- 
te Heiterkeit des Alters ebenso 
wie (las nicht auszutilgende Wis- 
sen darum, daß es der unwider- 
ruflich letzte Abschnitt des Le- 
l)ens ist. 

Da kündigt sich ein außerge- 
w()hnlicher Abend für Literatur- 
freunde an, Eintrittskarten gibt's 
in der Sladlbücherei (Telefon 
2():il4K) und im Hiicliliiden Was 
serga.sse zum Preis von acht 
Mark für Erwachsene und fünf 
Mark für Begünstigte 

Führungswechsel bei den SSG-Fiißballem 

Wiederaufstieg ist erklärtes Saisonziel / Verletzungspech hält auch in dieser Saison weiter an 
l.angcn (le) — Die Kußballab- 

teilung der SSG Langen hielt am 
letzten Freitag im SSG-Clui)- 
haus ihre alljährliche Jahres- 
hauptversammlung ab. Dabei er- 
gaben sich im personellen Be- 
reich einige Änderungen. Neuer 
Abteilungsvorsitzender ist jetzt 
Rainer Thamm, zu seinem Stell- 
vertreter wurde Rudi Rühl ge- 
wählt. Spielausschußvorsitzen- 
der bleiljt Wolfgang Hiller, als 
Beisitzer fungieren dort Karl 

Heinz Steitz und Uwe Löffler. 
Schriftführerin ist nun Annette 
Schäfer, die Ka.ssiertätigkeil 
übernimmt Karl Heinz Bock, und 
im Vergnügiingsaus.schuß sind 
Bernd Schäfer, Oliver Sterk und 
Adrian Sonnemann. Neuer Ju- 
gendleiter ist Wolfgang Duft, 
sein Stellvertreter .lohann Ni- 
kisch. 

Die SSG Langen blickt nicht 
mit allzu viel Begeisterung ins 

Der neue Vorstand der SSG-Fußballer (v.l.): bieilvertreiender jugendieiter Johann Nlklsch, Jugendleiter Wolf- 
gang Duft, 2. Vorsitzender Rudi Rühl, Spielausschußvorsitzender Wolfgang Hiller (sitzend), 1. Vorsitzender Rai- 
ner Thamm, Spleiausschußmitglied Karl Heinz Steitz, Vergnügungsausschuß Bernd Schäfer, Schriftführerin An- 
nette Schäfer (sitzend), Vergnügungsausschuß Oliver Stark, Kassierer Karl Heinz Bock und Spielausschußmit- 
glied Uwe Löffler. pon,. ^mold 

alte Jahr ii)9.'i zurück, denn am 
1 (). Mai schlug eine der bittersten 
Stunden der Verein.sgi'.schiehte. 
Nach einem 2:2 stand der Aijstieg 
für die SSG aus der Offenbacher 
Bezirksliga in die Kreisliga A Of- 
fenbach West fest. Magere H4 
Treffer dokumentieren eindeu- 
tig, woran es wohl gelegen hat. 
Ein Neuaufbau stand den Lan- 
genern bevor, denn in der neuen 
Saison standen aus dem einsti- 
gen Kader 22 Sportfreunde nicht 
mehr in der Kreisliga zur Verfü- 
gung. Es wechselten unter ande- 
rem: Rainer Karl (SV Dreiei- 
chenhain), Thomas Betz (SG 
Götzenhain), Gregor Wojtech 
(SG Arheilgen), Stefan Groh 
(Su.sgo Offenthal) und Artur 
Rockstein (1. FC Langen). 

Neben der Stunnmisere führten 
die Verantwortlichen auch das 
Verletzungspech an, was unter 
anderem zum Abstieg geführt 
hatte. Mit 17 Spielern, die sich 
während der Runde verletzten, 
hatten die I.angener wahrhaft das 
Glück in dieser Beziehung nicht 
gepachtet. Hoch angerechnet 
wurden Trainer Armin Sternhei- 
mer, Jürgen Bott und dem Abtei- 
lungsleiter Hans Wunderlich ihr 
Bleiben, hier war damals von vie- 
len SSGlem ein Wechsel erwartet 
worden. 

Mit 25 Neuzugängen gingen die 
Langener in die neue Runde mit 
dem Ziel Wiederaufstieg. Die ein- 
schlagendsten Neucinkäufe ver- 
zeichnete die SSG mit Toni Soito- 
che, Peter Strohal, Celjko Biuk 
(alle TSG Neu-I.senburg), Ali Ete- 
madalsoltani (TSV Frankfurt) 
und Robert Gembus, der aber 
mittlei-weile leider in .seine Hei- 
mat Polen zurückgekehrt ist. Am 
6. Juli begannen die Langener 
wieder mit dem Training, ein 

Trainingslager vom 2.'i. l)is 'A!>. Juli 
in Marijach bei Fulda folgte, und 
auch zahlreiche Freund.schaft.s- 
spiele wurden absolviert. Heim 
Turni(!r der Langener Zeitung be- 
legten die SSG-Kicker den dritten 
Platz. 

Im eraten Sai.son.spiel der neuen 
Runde erkämpfte sich die SSG 
dann Zuhause mit dem 1:0 ül)er 
Rot-Weiß Offenbach den ersten 
Saisonsieg, dem bis heute noch 
.sechs weitere folgten, sieijen Un- 
entschieden stehen nur zwei Nie- 
derlagen gegenüixM-, was eine Bi- 
lanz von 21:11 Punkten und .'i(i:2f) 
Toren au.smaeht. Allerdings holte 
die SSG mehr Punkte auf frem- 
den Plätzen als zuhau.se, und 
manche Punkte wurden auch 
leichtfertig verschenkt, so daß für 
die SSG noch mehr als der zweite 
Tabellenplatz möglich gewesen 
wäre. Von den bisher einge.setzten 
.'iO Spielern liefen Rüdiger Kurtz, 
Ali Etemadal.soltani, Thorsten 
Herl)ert und Bernhardt Cyrys mit 
je 15 Mal am mei.sten auf, die .'iß 
Tore wurden von elf Spielern her- 
au.sge.schossen, Amir Salihefendic 
war mit neun Toren am erfolg- 
reichsten. Rot bekamen nur zwei 
Langener zu sehen, und auch 
Gelb-Rot gab es nur zweimal. 

Auch in der Kreisliga blieb der 
SSG das Veiietzungspeefi treu. 
Neuzugang Celjko Biuk konnte 
de.shalb noch nicht einmal einge- 
setzt werden und fehlt natürlich 
in der Offensive. In.sgesamt trai- 
nierten bei der SSG 55 Spieler bei 
50 Freilufttraining.seinheiten, im 
Durch.schnitt kamen immer 25 
Akteure ins Training. Auch die 
Re.serve der SSG kann eine be- 
merkenswerte Bilanz vorweisen: 
mit 25:5 Punkten und 49:16 Toren 
führt die Elf souverän die Tabelle 
der zweiten Mannschaften an und 
strebt auch hier die Meisterschaft 

an. Nur einmal mußte sieii die Re- 
sei-ve geschlagen geijen. Alle 
Spiele machte Christian Haneke 
mit, und Arnold Gruix'k war hier 
mit fünf Treffern <ler erfolgreicii- 
ste Torschütze. 

Der Blick Ihm der SSf! gehl klar 
nach vorne, für die Erste heißl das 
eindeutige Ziel Wiederaufstieg in 
die Bezirksliga. Derzeit hat man 
nur einen Punkt Rückstand auf 
den Tabellenführer SG Dietzen- 
bach, und mit einem noch erfolg- 
reicheren Sturm und einer kon- 
zentrierter aufspielenden Aijwehr 
stehi.-n die Chancen für die spi(.'le- 
li.sch starken Langener auf jeden 
Fall sehr gut. Nur kämpferi.sch 
hat die Elf noch etwas CJewöii- 
nungs()robleme an die Spieikias- 
.se, doch die Zuversicht ist allen 
anzumerken. Nach dem Hallen- 
tumiersieg der ersten Mannschaft 
in Walldorf und dem zweiten 
Platz der zweiten p-ormation in 
Sprendlingen (wir berichteten) 
und dem vierten Rang auf dem J'i- 
genen Turnier am Sonntag i.st das 
Programm für die Vorijereitung 
schon jetzt wieder reich gefüllt. 
Schon am .'JO. Januar spielt die 
SSC; mit zwei Mann.schaften zu- 
hau.se gegen den KV Mühlheim, 
am 5. Februar spielen beide 
Teams bei der SG Arheilgen, am 
fi. Februar i.st die SSG wif'der 
doppelt beim SV f{ohrbach zu 
Gast, und am 12. Kebruar kickt 
die Erste bei der Gemaa Tc^mpel- 
.see, die Re.serve trifft zuhause auf 
den TV Rembrücken. Am 17. F"e- 
bruar erwartet die forste Mann- 
schaft den SV Preus.sen Frank- 
furt, Ijcide Teams spielen dann je- 
weils am 20. beim SV Weiterstadt 
und am 27. Feijruar beim VfB Of- 
fenbach, wobei das Offenbacher 
Spiel auch sch(jn das erste Spiel 
der Verbandsrunde ist. 

GROSSER WINTER-SCHLUSS-VERKAUF 

mit SUPER-PREISLEISTUNGEN 
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ÖFFNUNGSZEITEN: Täglich von 9.00 bis 18.30 Uhr, Donnerstag bis 20.00 Uhr 

Beachten Sie unsere große WSV-Zeitung, die am Freitag, 28.1.1994, an alle Haushalte verteilt wird. 
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SEITE 4, LANQENER ZEITUNG, NH. 8 LANGEN FRFITAQ, 28. JANUAR 10» 

Barmer jetzt in neuen Räumen 

I)cM- j^estiegcnon Mit^lioder/ahl wurde Rechnung getragen 
sei. 

Der I.iinKcncr (ifschllftsslcl- 
li'nli'itcr IlaruUI Schdpp bcKiilll- 
tf die iinwcsi'iKlfn (illstc uiul K»l) 
<Mn("n kiirzm Überblick über die 
Kntwifklunj! di-r l.anKt'ncr (Jc- 
si'haftsslcllc, ilic im Jiihrt' lilSf) 
m der Hidinstriiüe IlH crdffncl 
wurde, nachdem e.s vorher Icdin- 
hch eine- Zahlstelle am Werner- 
plat/ Kef^eben halle. DiutihI.s be- 
treute man Milulieder Auf 
(Irund des auf I H()(l angewach- 
senen Mitgliederl)estan(ies wur- 
de lülKI ein Um/UK in die Bahn- 
stralle 11-12 n(Uin, und llKH er 
folgte ein weiterer Um/un iti die 
Uhi-inslraLle 42, nachdem die 
MitKlicder/ahl auf liber H ()()() 
anlestit'Hcn war. 

Inzwischen beireut nuin 4 HOO 
MilKli<'der und eiwarlel einen 
UrtHJeren Zuwachs, wenn mit der 
vorgesehenen (Jesel/.esilnderunH 
nicht nur An>{estelllen der Wej^ 
zur Krssatzkasse ueAffnel wird. 

In Ihren neuen Räumen am Lutherplatz haben alch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Barmer Eraatzkaai 
gut eingelebt (v.l.): Zwelgatellenlelter Harald Schöpp, sein Stellvertreter Erwin Fuchs, Klaus Schmidt, MIchai 
Palmy, Markus Pott, Anke Pfaft und Anette Hoffmann. Fnin 

Autohaus Kirchberger 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSUBISHI Boschring 7 • Egelsbach 
D.urrhafte Auiotreudf gegenüber toom Telefon 41 79 

Autohaus Ernst Patzina 

Ma/cln-Vottrar)sliandlor 

Im Geisbaum 19 

63329 EGELSBACH 

Q 06103/4 30 20 

^ SN.nRU I n 
_OPCl. ] VfirHagshanc)lt?r ALITOHAUS 

Vofkaul — KunO(»ndipnsl Ersdl/liMli' At)schli»ppdi«?f)sl — 
Unfall Reparaturen — TUV Abnatutie für 2 Jahre - Kf/ Zutiehof 
Langen, OarmstädterStr. 54, Tel. 06103/21061 

fan^encrÄftung 

ideal für Werbung 

ohne Streuverlusf! 

Ihr Aiuaigenberater, Harr Schmitt, 
ist ihnan garne bahilflich. 

Telefon 2 10 11-12 

Mercedes Ben/ 
Ihr guter Stern auf allen Straßen 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes-Benz AG 
Pittlerstraße 53 • Telefon 06103/7 37 71 
63225 Langen • Fax: 06103 / 7 20 40 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes-Benz AG 
Hans-Böckler-Straße 53 • Telefon 06102 / 40 88 
63263 Neu-Isenburg • Fax: 06102 / 62 03 

AUTOHAUS GUNTER OTTO 

Verlouf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstädter Straße 92-94 
63303 Dreieichi-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 /6 20 31 

|A 
MrrsuBiSHi 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 
Ihr Fachleam im * dei Dreielch 
Max-Planck-Slraße 7 
63303 Drelelch-Sprendlingen 
Teloton 06103/340 11 

AUTO-MILZETTloHG 
Mainzer Straße 46 Tel 0 60 74/50064 
63303 DREIEICH-OFFENTHAL 

BOEia LANCIA 

Karosserle -f Lack 

pivnnig 

Karosserie-Unfallinstandsetzung ■ Lackierungen 
Dalmlerslraße 5 • 63303 Dreieichenhain • Telolon B 22 73 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

DIVI35.- 
zzgl. MwSl. 

l,niiK*'i< Seit AnfnnH des .lah- 
rcs koiiiii'ii Mil>;lii'(l('i' der llm- 
iiicr Kisatzkiiss«', wnin sie ihre 
(Icschiiftsstcllc iiiifsiu'hcn, cini-n 
i'honcn Ulick illirr den l.ulhcr- 

plal/ fjciiM'lli'n, denn man ist ui 
nriii' Haiiinc itn 2 Stockwerk des 
llaiisi's Wallstrallr •! l/I.utlici - 

plat/ iimfjr/dfjt'n Mit cinrin klri- 
ni'ii Kmpfann wurde die (Je- 
schllfstsstelle Jetzt auch offiziell 
ihrer Mestininiun^; UherKelien 
Dazu ilherreichte Du-trieh I.anK, 
(;es<'hllftsfilhrer der Hezirksfje- 
schaftsslelle Darnistadt, symbo- 
lisrli einen ^ebaekenen SchlUs- 

Glückwünsche (ür Geschäftsatellenlelter Harald Schöpp (I) durch den Be- 
zlrksgeschMftelührer Dietrich Lang. Folo: n 

niclil auch'"' Sie riickti' iinvi'isi'lii'ns i'in wi-iiik 
iiahrr /ii Kai, ilii- starkes l'arfimi hiilllr ihn cm 
wie eine lictaiilicnde Wiilkc l'lcl/lich spurte er 
liciilliclics UiilieliaKcn. und die uanzc Sitiiatinn 
erschien ihm peinlich /.ii aHcni riicidnili liat 
tr nicht clien i liiniher seinen h(jistinen Schädel 
durch den 'l'iuspalt ncslcckt, um niu'li ihm Aus- 
si'liail zu halten'' 

Kr versuchte, unmerklich viin l'cHuv Ciuwn 
ali/rurilcken „Ihr Viirsclilan ist Kewill Kiullar- 
IlK", saute er üehemmt, „aher ich muH es mir 
i'ist iil)ei'le)ien Aiii 1 )iinnerslaK sollen wir Dick 
Uiiliertsiin viirspieleii, das ist nur ungeheuer 
wichtig Ich milchte nicht viiiKrcifcn " 

„l)h!" machte l'cKHV l'rnwii ilhenirscht, ihr 
Mund wurde rund und viill wie i'ine iilierreifc 
Knichl „Dick Kulicrlsnn'' Das ist ja KiKantisch' 
t'm sii licsser Vielleicht kiiiiiiteii Sii' imi'h mit 
ihm /u.samincnlinnHen"' 

Kai fühlte sich ziemlii'h elend Kr lickam 
ijot/lich mclit HcMiiiH l.iilt und halte ncrn seine 
<ra\vatle Ki'lnckeit Wie in alli'r Well siillti' er 

sich ji'tzt mir verluilten'' 
Ha lieiiii'rkte er erschnicki'ii, wie die mani- 

kürte llaiiil sich sanfl auf die seini' lenle 
„Kai. Was fiir i'in hillischer Name'" sa^lc 
pi.jijiy Cniwn ,.li'h ilarf Sie doch sii nennen 
niclit wahr'.' Da wir siiziisa^i'n Kullerten sind 
t'iiil Sie sauen einlach l'cn(;y zu mir Wullen 
wir nute Kreiinde scin'^" 

Khe Kai seine Anlwnrt auch nur illii'rleKcii 
kdniitc, geschah etwas Uiivcirstellhares Kr 
hlicktc auf und sah Maroni viir sich stehen, als 
Wille sie el)cn Ulis dem Hoden Hewaehsen „Knl- 
schiildine, Kai'" saute sie atemlos. „Kiitschiildi- 
Ki', dali ich snat kdinme. Ks war nur früher i'iii- 
fach iiiimoülich Und jetzt sie sa^len mir 
drinnen, daß ihi hier hist, und ich wollte 

Sie schallte auf l'eiJKy Crown, dann wieder 
auf Kai und schien zu erstarren Ki sah, dal! sie 
ihre Hille ji'ans Iruu, dazu eine gewöhnliche All- 
taushlu.se. Ihr helles halhlanties Haar war in Un- 
(M'dnimn, als wilrc sie durch den Wind Kclaufi'n 
Kai Kewahrtedas alles mit einem einzigen Itlick 
und sah enlsetzt, dali auch Kraulein Crown es 
liemerkte Was fiel Margot ein, .so daherzukom- 
men'.' 

„Was soll das'' Was will die.ses M.'ldclien von 
Ihnen. Kai'?" Iiorle er l'e({>iy veriichtlich flauen 

Kr wulite nicht, was mit ihm geschah Scham 
und 'IVotz und .lahzoni llammtcn in ihm auf, 
machten ihn wütend auf Mai'Kot, die ihn im 
Stich Hclassen hatte und jetzt auch noch hla- 
mii'i-te Mit rotem Kopf fuhr er sie an „Ja, das 
mochte ich auch fragen Was willst du hier in 
diesem Aufzug''" Kr hili sich auf die l.ippen, 
aher es war t!esat{t. 

Kr sah Margots entsetzt «eweitele Alleen, sah, 
wie sie hilllos die Hände nob und das (lesicht 
verzog, als wollte sie weinen. „Dann also es tut 
mir leid!" stiel! sie heivor, es klantf wie ein 
Schrei. Im niichsten AuKcnhlick stürzte sie da- 
von wie auf der Flucht 

Kai starrte wie (jelahnit zum Ausüant; Was 
war Keschelii'n ' Haiti' er den Verstand verloren'' 

„'l'ja, was da alles an einen herankommt, 
wenn man herulimt wird! Daran muH man sich 
gewöhnen, Kai ." satjte I'cKHy Crown mit i'i- 
nem zärtlichen AuKenaiifschlatj Krst jetzt hc- 
merkle Kai, dali er imnii'r noch Hand in Hand 
mit diesem fremden Madchen dasali. 

Kr rili seine Hand zurück. „Verzeihunt;, ich 
iiiuli fort, es - ist sehr wichtin", stanimelle er 
und spranf{ auf 

„Warum denn so eilij;''" fragte Pe^iv Crown 
enttauscht. „Aher bitte wenn es sein muli .. Sie 
wenlen mich besiimmt anrufen, ja ' Hier ist meine 
Kufnuinmei'" Sie schob ihm Kclassen ein Kart- 
chen in die Kocktasche, wahrend er der erstaunten 
Kellnenn das Celd für den Kaffee hinwarf 

Voller Hast lief er in das (Jastlokal zurück, 
schob ein paar Menschi'n zur Seite, ohne sie 
recht wahrzunehmen, und erreichte atemlos den 
Tisch, an dem die Kameraden fröhlich vereint 
Süßen. „Wo ist Margol'V rii'f er laut 

Die Kl atje loste für einen Augenblick betii'tenes 
Schweifen aus ,, Keine Ahnung", erwiderte I leinz 
dann und schaute den Kn-und verwundert an 

„Ich habe sie doch eben zu dir ({''schickt", 
meldete sich Gunther kleinlaut „Sie sah so 
schrecklich nervös aus, als sie nach dir fragte 
Da sagte ich ihr, daß du nebenan im Kspresso 
flirtest mit einer tollen Bombe, die dich anhim- 
melt." (Fortsetzung folgt) 

Die Kriminalpolizei rät: 

Sdntzei Sie 

siclivwBeiiiigeiii 

an der Haustür 

Wiiiisclicsind irir Soiiinicnroll^cii 

Wir wollen. 

daB Sie sicher leben. 

MOMAN VON r UüAMI TH (ttjni 
< o|ivri){lil hv AiMoi «Iiiteil Vrilii^ vni) (h niiikliiit uni Miitn 

Teil III 
Ohne sich wi'iter um dic> anderen zu küm- 

mern, bahnte er sich den Weg durch das (le- 
diange, um zum nächsten Telefon zu gehingen 
Da lii'l sein lllick unvermittelt auf i'in (lesicht, 
vor dem er heinahe erschrak War it diesem he- 
torenden l.acheln nicht schon vorher begegnet'.' 
Km hochgewachsenes, bildschönes Madchen in 
einem iMigeii Kleid vertrat ihm den Weg Kr sah 
eini' Wolke goldschimmernder Haare, dunkel 
umschaltete Augen, einen leiicliteiidrolen 
Mund, der sii'h zögernd offni'te 

„Herr Sendhoff, nicht wahr'"' fragte die junge 
Dame ohne Scheu. „Ich bin l'eggy Crown und 
wurde gern niil Ihnen sprechen llahi'ii Sii' ein 
paar Minuten fUr mich Zeit'?" 

„(li'Wili, gein", erwiderte Kai sofort, er halle 
es nicht gewagt, diese Milte zunickziiwcisen 
l'eggy Crown'? In seiner Aufregung liel ihm nicht 
cm, woher er diesen Namen kannti'. 

„Kommen Sii' hierher, da sind wir ungestör- 
ter", sagte sie und ging mit tänzelnden Schrit- 
ti'n vor ihm her m das angrenzende Kspresso- 
stubchen, das beinahe leer war Sie steiierti' 
entschlossen auf eine der gepolsterten Nischen 
zu uikI bedeutete Kai, sich neben sie zu .setzen 

„(iewiß keimen Sie niicii vom Kilm'.'" begann 
sie, ihre schwarzen Wimpern flatterti'ii. „Ich 
hatte einen gigantischen Krfiilg, besondi'is im 
Aiislanil, aber das nur so nebenbei Vor allem 
mochte ich Ihnen sagen, daß Sie nur heute groß- 
artig gefallen haben, nicht mir Ihr Spiel, auch 
Ihre l'er.siinlichkeit Kinfach toll, wie Sie das 
Solo hinlegten'" Sie zeigte lächelnd ihre un- 
glaublich weißen Zahne Ihre lirust in dem 
Knappen, ausgeschnittenen Kleid hob und senK- 
te stell rasch. Kai schaute bin und erschrocken 
gleich wieder fort 

„Sehr freundlich von Ihni'n ", beteuerte er un- 
ter Aufgebot seini'r ganzen mannlichen WUrde 
„Und womit kann ich Ihnen dienen'?" 

„Dienen'? Sie sind reizend " l'i'ggy Crowns 
Finger mit den schmalen feuerroten Nageln 
spielten mit einer Zigarette. „Tja, da hatte ich 
einen gigantischen Kmfall. Wir konnten docli 
etwas flemeiiisanies aufziehen Was meinen Sie' 
Ich habi' kürzlich einen Vertrag mit unserer 
größten Schallplattenlirma unterzeichnet 
Wenn Sie wollen, konnte Ich Sie mit ins Hennen 
nehmen Kinverstaiiden'?" 

Ihre zwitschernde Stimme und der dunkle, 
suggestive Blick vei-wirrten Kai noch mehr als 
ihr Vorschlag „Ich verstehe nicht. Wie meinen 
Sie ilas?" fragte er eingeschüchtert 

Fräulein Crown lachte, daß ihr goldener 
Haarhelm erzitterte. „Wie bezaubernd naiv Sie 
sind, wie unerfahren! Alles war»' ganz einfach! 
Ich singe, und Sie spielen Ich bin mit ilem Chef 
der l'lattenfirma befreundet und wunle ihn 
schon dazu bringen " 

Kine Kellnerin brachte ihnen zwei Schalchen 
Kaffee und starrte l'eggv Crown mit unverhoh- 
lener Bewunderung an, die sie nicht zu beachten 
schien. Kai wurde es ein wenig heiß auf seinem 
Silz Was war von diesem Angebot zu halten'? Kr 
hatte noch nie mit einem Mädchen dieser Art zu 
tun gehabt und war wie geblendet. Unsinniger- 
weise liel ihm ein, was seine Mutler wohl sagen 
wurde, wenn sie ihn jetzt sehen konnte. 

„Nun, was halten Sie von der Sache?" fragte 
l'eggy Crown herausfordernd. „Das Ganze kann 
natürlich nur gelingen, wenn auch Sie gern 
mit mir arbeiten wurden Gegenseitige Sympa- 
thie unter Künstlern ist so wichtig, finden Sie 
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Vorbereitung auf Firmung 

Am 4. Febmar l'indol ein Infoahond statt 
I.uiiKen Im (iktolier und No- 

veniher dieses .lahri's wird (iciii' 
iiilvikiii Martin l.iiley aus Miiiiiz 
in den katholischen l'l'iirreieii 
I.Hnf{en,s jungen Menschen das 
Snkriuiient (lei Finuiiiig .spen 
den In diesen Tagen erluilteii die 
.liingen und Mielchen des .lalir- 
(.(iinges UI7II dii' KinUidiing zur 
Kirnivorlieri'itung Anders als in 
den vergangenen .lahren wird 
diesmal nur ein .lahrgang zur 
Vorbereitung eingeladen Die 
.liingen und Madehen erhiillen 
dazu eine personliehe Kinladung 
Sollte jemand, der IllVil gehören 
ist, vergessen worden sein, oder 
jeniand, der Idli'r, aher noch 
nicht gefirmt ist, an der Voihe- 
reitiing teilnehmen wollen, so 

I.aiiKfii Kill mittelallerli 
eher Monehhalsam ei wi'ist sieh 
als hoehwirksames Mittel gi'- 
gi'n Sehu|)i)enfleehte (l'soria- 
sis). In der Kaehzeilsehrifl 
,,l)er Deiilsilie Dernuitologe" 

Versammlung der 

Freireligiösen 
laiMgen Die Freireligiöse 

(ienielnde Lungen ladt ein zu ei- 
ner (iemeindevi'isammlung am 
Samstag, 211. Januar, If) Uhr, im 
SSCi-Fri'izeit-lN'nter. Angespro- 
chen sind alle jüngeren und alle- 
ren Mitglieder (li'r (iemeinde 
Langen Hesproehen werden un- 
tt'f andi'iem Fragen des Ueligi- 
onsunlerriehts, der .liigendarhi'it 
und iler .liigentlfeier, ziirzuktinf- 
tigen Organisaticm der (iemcinile 
Langen und zur Freien Heligion 
Der neue Landesspreeher 
Matthias I'ilger-Slrohl aus 
Miihlheim wird sieh an ilie.sem 
Naehmiltag vorstellen, (iiiste 
sind willkommen. 

kann er oder sie die entsprechen 
den lintei lagen in einem der 
l'fai I lim IIS aliliolen 

/iir Anmeldung treffen sieh 
dann du' .liigeiidllehen mit ihren 
Fltern am Fri'itag, 4 l''el>riiar, 
um 211 Uhr im I'farrsaal von St 
Alheilus Magnus An diesem 
Allend werden die Firmkandlda 
tinneii und kandidaten und ihre 
Kitern nähere InformatIonen lie 
komiiH'ii, wie die Zi'it der Voi he 
reitung aussehen wird, es besteht 
auch die (ielegenlielt, die F'irm 
kateebeten, die in der Vorbereit 
iingszeit die einzelnen (iruppeii 
leiten werden, kennen/iilernen 
und mit ihnen ins (iesprach zu 
kommen 

beriehlel l'rofessoi Dr Stefan 
Clilebarov (Alpenklinik ober 
joeb/Allgaii) iiber die l''.ipro- 
Illing des Mittels an 27 I'soria 
sis-l'atienleii bereits naeli 
l'ltilgiger An Wendling des 
Miineblialsams (gibl's in Apo- 
theken) klangen i|Uiili'nde 
.lui krei/beseliwerden und i'iil- 
zilnillielu' I laut veranderiiiigeii 
deullieh ab dies in über MO 
Prozent di'r F'alle. 

Ausschlaggebend für den ra- 
schen l'^ffekl ist naeb den Heob- 
aehl ungen des Professors der in 
der Klosterrezeptiir eiitluillene 
Milchsaft aus den Mliittern siiil- 
ostasiatiseher Haiime. Clileba- 
rov: ,,Der harzige Saft legl sieb 
wie eine Art Wiindpflaster Uber 
die erkrankten llaiitslellen 
Darunter kann sieb dann die 
heilsiinii' Wirkung der in dem 
Kaisam ebenfalls enthallenen 
Pflanzenöle und Pfbinzenex- 
trakte (unter anderem aus 
St iefm litt ereilen kra II I) eni fal- 
leti " 

Evangelische 

(Gemeinden 
SoMMliig, :i(l. .laniiiir (Sepliiiigesi 
iniie) 
.liihiiniieikapelle, ( all l'lrieh- 
Stralle 

II) Uhr (ioltesdienst (Plan et in 
Kleb (ianske), an.sebl (iesprach 
bei Kaffee odi'i Tee 
Mlirtln-I.Hilter Kirche. Ilerliiier 
Allee ,11 

1(1 Uhr (lottesdienst mit 
Abendmahl (Pfarrei Prawilz) 
F.inzelkelehe, 'rrailbensaft 
Pelriisgenieinde, (iemeinde haus 
llaliiislr. Kl 

III Uhr (iottesdieiisl mit 
Abendinabl (Pradikant Kollba 
eher) 'rraiibeiisafl , aiiscbl 
genieinsanies Mittagessi'ii 
Sliiitlkirehe 

Kl Ulli I lotlesdiensl mit 
Abendmahl (Pfarrei llergnei | 

Kl Uhr Kindergotlesdienst im 
(•emeindehaiis 
Montag, :i I. .laniiar 
Johaniu'skiipelle 

1 II 1 Uli Friedeiisgebet 
Millwiieli, 2. reliruar 

l.'i Uhr.Senioreiitrefleii 

Stadtmission 

Langen 
Siinnlag, .'III, .liiniiiir 
17 l,'-)UhrHibelslunde 
Dienstag, I. I'ehriiiir 
lllbelstiinile fallt aus 

Freie ev. (Iemeinde 
Wiesgiillehen 27 
Soniiliig, .'Kl. .laiiiiar 
1(1(10 Ulli' (iollesdieiisl (Piislor 
Keder, Krankfiirl) 
10.00 lllir KIndergoltesdIensl 
l''reilag, 1.1''eliriiiir 
.liigendkri'is 
Kiblische 
(ilaiihens^^cmeindv 
Kviing. I''reikir('lie 
Itiilierl-Il<>seh-Slr,t2 
Sonntag, .'10. .Iiiniiiir 

1 (I 110 Uhr .Sonntag.sgotlesdieiisl 
mit Kinili'rbelreuung 
jeden Kreiliig 

1 II .'10 Uhr .lugendProgramm 

„Mönchbalsam" gegen 

lästige Schuppenflechte 

E^in altos Hausmittel wui'clo ntni ontflockt 

Ein VOIIBS HSUS hatte die Stadlklrchengemelnde hei Ihrem |iingslen Gemelndennchmlllng Ein besonde 
rer Höhepunkt wnr die Aufführung eines Mftrchensplels durch die Kinder des Lengener Roll und Eissport 
Clubs, das sehr gut gefiel und mit viel Bellnll bedacht wurde i oi()!)(;?) Ainoid 

WINTER- 

SCHLUSS-VERKAUF 

vom 31. 1. - 12. 2. 1 

6322S Langen 

Damen 

Damen-NachOiemden 1 /i QC 
verschiedene Auslührungen I MTb vV 

Damen-Sleepshltl 10.00 

Damen-Morgenrock 
Buntdruck 

Damen-Talllensllp 
Feinripp weiß 

Damen- 
Pagenschlüpfer 

Damen- 

Schiankfonnschlüpter 

Damen-Achselhemd 
mit Spitzeneinsat2 

BH 
tigurkorrigierend 

Damen- 

Feinstrumplhosen 

Damen-Blusen 
viele Auslührungen ab 

Damen-Röcke 
39.- * 49.' 

Damen-Sweatshirt 
modische Farben 

29.95 

1.95 

2.95 

4.50 

4.95 

4.95 

19.95 

19.95 

Bf 

Damen 

Damen-Hosen 
frauliche Form 

Damen-Pullover 
hochmodisch 

29.00 

29.00 

Herren 

Herren-Schlafanzug 
100"'o Bnumwollc 

Heiren-Sportsllp 
uni 

Heiren-Sllp 
weiß, 2fädig gekämmt 

Heiren-Spoitiacke 
passend 

Herren-T-Shirt 
weif). Z-Stuck-Packunq 

Hemm-Wäscheshort 
ESGE 

Henren-Sllp 
aus dem Hause Schiesser 

Hemm-Soitlacke 
passend 

19.95 

1.95 

3.95 

10.00 

9.95 

9.95 

9.95 

Einkaufen am Lutherplatz 

Baby und Kinder 

Baby-Schlafanzug 
Frottee-Stretch 

Baby-Schlafanzug 
.2teillg. Single Jersey 

Sbumpler Frottüo 
mit Appttkahonen 

Baby-Blüschen 
Vi-Arm, mit Punkten 

Baby-Body 
t)edruckt. 10(1°« Baumwolle 

Knaben-Spoitsllp 
mit Sticker 

Kinder-Schlafanzug 
verschiedene Drucke 

7.95 

7.95 

7.50 

5.00 

5.00 

9.90 

——————— 

Heimtextilien 

Helm- -t- Hausdecken 
unl oder gemustert 

Bettwäschegamitur 
Baumwollo 

Bettwäschegamitur 
Biber 

Kissenbezüge 
Biber 

Spannbettücher 
Frottee 

Frottiertiandtücher 

Küchenhandtuch 
Baumwolle 

Küchenhandtuch 
Frottee 

Duschtuch 
um 

24.95 

14.95 

19.95 

4.95 

9.95 

3.95 

-.95 

104 I Waschhandschuh 

14.95 

-.75 
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Fasching in der Pfarrei 

Gomoinde Thomas von Aciuin ist nänisch 

Ein Weinkolleg der Volkshochschule beginnt am 7. MMrz. „Rund um den dautichen Waln" 
können die Bacchui|ünger und Jüngerinnen wieder Ihren Wlatent- und Welndural itllien. An aacht Abenden |a- 
wella montags werden 46 Weine vorgestellt (ergänzt durch Broschüren und Dias), die der Wein-Dozent Björn 
Scherar-Mohr Inzwischen zum achten Mal ausgesucht hat. Als krönender Abschluß wird wieder ein Ausflug 
nach Niersteln unternommen, seibstverslAndlich mit Weinbergfahrt, Kellerführung und Weinprobe. Die Tellneh- 
marzahl der Kurses ist auf zwölf begrenzt; Anmaldungen bei der VHS. 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für (Ii«' /i'it vtini 211. .Iiiiiuiir Iiis 1. I''flii'uiir UMII 

Widdir 

2 2(1.4. 

.SlU'i- 

21.4.- 20. .S. 

2I..S.-2I.A. 

Krells 

22.6.-22,7. 

I 

2.<. 7.- 2.». N, 

.hniKfriHi 

24,8.- 2X 

Mm V(ii'iil>rr).',('lii'iiil('i' (Irlswccli 
si>l Uiinn pii.silivi' Kon 
.s('(|\it'n/.(Mi ftir Sie liiilicii. .Sie diir 
fi'ti iilchl iininci' iii llircn licii 
ucwdidciit'ii (i<'wciliiihi'ili'ii vi'i' 
niincii. 

KiMiu'sfiillH siilllcii .Sie (iii/ii illxT 
gellen, Ulciiic (Ji'fiillij^kcilcii Hc 
HcliiMniwulci' nuf/iirri'liiK'ii Wiili- 
ic Krt'und.schiii'i lllüt sicli nlchi 
iMitiml'iMi. Diinm .sollten Sie iiii- 
niiT (li'iiki'ii 

1)11' rljirnci) viiT Willidt' Uommi'u 
llmi'ii ein wciüh lim^wcilif^ vor 
Nchnii'ii Sie sich /i-il, um eine 
|)ii.s,sende Verimdei imn heriiiis/.u- 
.suehen lOin 'l'iipeleiiwecli.sel 
köiiMle Wunder vvirl<en 

.Sie können Ihre (lel'iilile kiiuni 
verhiM^en Dies ni:ielil Sie /.vviir 
auf der einen Seile veilel/l)iir, 
andei'eiseils sind .Sie iiiclU «ii 
leielil aiis/iireclineii, Wie nianche 
I.eilie denken 

Unlautere Miilel sind llire .Sa 
i-lie nielii Sie liaiien ein feines 
(iespilr für Unrecht und werden 
sehon ix'i den kleiiislen Misse 
laien von Ihrem (iewissen K''- 
pla«! 

Alle Hekannlsi'liaflen, dii' .Sie 
schon fasi viM'Uessen hal)en, 
werden plol/lieh wieder akti- 
viert Das hellt Ihre Stiniiniin(4 
an, und Sie wirken uleicli viel 
ausKenlichener 

Noch macht Ihr l'arlner ^jule 
Miene /.um l)osen Spiel. Wenn 
.Sie aller weiierhin Ihre Nervosi 
lai an ihm auslassen, inilssen sie 
Sich auf eine harle Aiiseinan 
dersel/uiiH nefal.ll machen 

Die Krfol^je, deren erste An/ei- 
chen mm langsam siehlliai' wer- 
den, verleihen Ihnen ein neues 
SellislliewiilJtsein Kndlieh kön- 
nen .Sie unlieschweit weiterai- 
lieiiiMi 

Mei der Diirchfltlinmji Huer 
l'lline stehen .Sie sieh sellist au- 
(.lenlilicklich am meislen im 
Wen Worauf wallen Sie demi 
noch? .SliindiKes /oHern kostet 
nur /.eil und (ield 

.let/t kiiimen .Sie endlich wieder 
frohliehe AiisHelassenheil an 
den Tau lenen. Alles hat sieh so 
eiltwiekell, wie .Sie sieh es ^e- 
wiliischl hallen Da kann inan Ja 
nur fröhlich sein! 

VViuiKi' 

vt 
24.«>.-2.V Kl. 

Skiirpidii 

xmc. 

24. III.-22. II. 

Sfliiit/i' 

2.1. II.-21. 12. 

Slflnhock 

22. 12.-2(1.1. 

I'',ine iiestimmle l'erson versucht Wiissrrniiiini 
Sie ne^jaliv zu lieeinfhissen. Da- 
nef^en müssen Sie sii'h mit allei' 
Kraft zur Wehl' setzen, sonst 
kommen Sie m eini" kiitische 
.Siluation 

Sie werden in einer privaten 
Anm'lenenheit immer iiuHedul 
(ÜHer l''ordern .Sie aher nichl so ■ 
forliHe IsnlscheidiiiiKen, sonst 
koimien .Sie sehr enttäuscht 
wi'i'den 

21. 1,-1'). 2. 

M.sdii- 

2(1.2.- 2(». y 

l,aiif{<Mi Die l'larrei 1 II Tho- 
Miiis von A(|uin in (ilierlinden 
ladt jun^ und alt zu mehreren 
KaschinKSveranstaltunnen ein 
Am DminerstaK. ■' Ketiruar, um 
I.') II t)hr herinnen die Krmien 
mit ihrem Kreppel-NaclimittaK 
den Kaschm^^sreiKen llei diesem 
lustlKen lleisanimensein mit 
Kaffee und Kuchen werden auch 
einige (llierni.schunKslieltraKe 
erwartet 

Am Samstf{, fi. Kt liruar, ah 
20.11 Uhr findet der K>'oUe l'"a- 
sehitiK.salii'nd filr die (<anze l'far- 
rei slatt I.ive-Musik und einine 
histij^e Kinlanen sollen fitr Kuti' 

Versammlung im 

Gemeindehaus 
l.iuiKon Die MitKlIeder des 

(iiistav-Adolf-Werks treffen sich 
zur ,1a hreshnupl versa mm hiiif^ 
am Dienstag, I K("liruar, um 1(1 
Uhr im (iemeindehaus der I'e- 
trus^emeiniU-, llahnstralie mi. 
Kaffee und KiU'hen stehen be- 
reit. 

.Stimmung unil UnterhaltunK 
sorgen Am Mittwoch, i> Kehni- 
ar. von H :tl) Ins 17 Uhr treffen 
sich die .Senioren zu KaschinKs- 
spallen .Sie erfreuen sich liei lu- 
stigen ("ledichten. Sint^spielen 
und einer l'oUinaise Auch filr 
das leililiche Wohl wird «esori^t 
werden 

Am SamstaK, 12 Ki-hruar, von 
14 ;t() Ins IH :i() Uhr feiern die 
Kinder KaschuiH Wettspiele und 
Singspiele smcl unter luiderem 
an^esaiit Wahrend der Pause 
werden Krep|iel und (Jetrltnke 
Hereicht Der Kintritt für die 
Kinder lietraKt 2,50 Mark 

Versammlung der 

SSG-Ttenniscracks 
l,iiriK<'n Der Vorstand der 

HS(i-'lVnnisaliteilunK lUdt alle 
Mitglieder zur .lahreshauptver- 
sammhuiH am Kreita^, 11 Mitrz, 
20 Uhr, in das Cluhhaus an der 
Hechten Wiese ein Die'Oif^esiird- 
nun(4 '1'"" einzelnen Mitglie- 
dern noi'h zu Anialga 

Vorbereitung auf Geburt 

Wieder Kurse im Dreieich-Krankenhaus 
Landen — Die Heliurtshilfliche 

Ahteihinf,' der Frauenklinik im 
Dreieich-Krankenhaus liietet im 
Uahmen der (leliurtsvorlierei- 
llitiH wieder eine Heihe von Kurs- 
en an. Am DonneiHtaK, H iM'hru- 
ar. findet dazu um III IJhrein In- 
fcirmationsalienil statt (Kilmvor- 
traK, Diskussion ither Kraben, 
liesichtiKunH von Kreißsaal uncl 
NeuKeliorenen-Zimmer etc.). 

Am Donner.stan, 10. I-'eliruar, 
wird in den UHumen der Physi- 
kalischen Therapie von 17 Iiis III 
Uhr ein Akupunktur-Kursus für 
Schwanf^ere annelioten. Dafür 
ist ki'ine AnmeldunH erfonU'r- 
lich. Am DienslaH, II, l''eliruar, 
findet im Warteraum di-r Frau- 
enklinik ein Silunlin>{spfleKekur- 
sus (auch für VHter) um 17 Uhr 
statt. Die Kur.se zur Schwan>{<'r- 

schaftsHymnastik (Cieliurtsvor- 
liereitunn) laufen jew<-ils am 
Diensta(4 von IM Iiis 20 Uhr und 
am Donnerstag von Itl his 20 
Uhr Kurse für Paare finden je- 
weils am Montau von III Iiis 20 
Uhr, am Mittwoch von III Iiis 20 
Uhr sowie am KreitaH von 17.HO 
Iiis III,'10 Uhr (jeweils sechs Wo- 
chen A zwei Stunden) und am 
l)iensta(4 von 20, l.'i bis 21 45 Uhr 
(jeweils acht Wochen ft einein- 
lialb .Stunden), Die Kur.se für 
UUckbildunnsKymnastik laufen 
jeweils mittwochs von 10.HO bis 
II.HO Uhr in den Utuimen der 
Physikalisi'hen Therapie. 

AnmelduTiHi-n für die Kurse 
sind an das Sekretariat der Krau- 
enklinik, Telefon filll HIIO, zu 
richten. 

„Weißer Reiter" 

in der Bücherei 
l.nnKPn Die erst" Vorlesp- 

stundi' im neuen ,Inhr findet ain 
Donnerstag. H Keliruar, um 15 
Uhr statt In der Stndtbücherel 
wird die (ieschichte ,,Der weille 
Heiter" aus ilem Hand ,,Mabik 
und der Wolkenriese" erzithlt 
Das Uuch enthftlt Mftrchen aus 
der Hretaf^ne Die I.esestunde ist 
für Kindi'r all .sechs .lahivn k«"- 
dacht 

Auf dem Kleinfeld 

geht's bald los 
l.nnKon Der Iletriebssport- 

verband I.ani^en-Dreieich hat 
(he VorbereilunKen für seine 
Kuliball-Kleinfeldmnde ab^e- 
■schlossen, IH Mannschaften wer- 
den all Mltrz an der Meisterschaft 
teilnehmen. (Jespielt wird auf 
dem (ieltinde des TV Dreieichen- 
hain und im Waldstadion Ober- 
linden, Die Hundenspiele werden 
jeweils montajjs in der Zeit von 
1H Iiis 21 ,'to Uhr ausKetra^en, 

Natürlich tiietet der Hetiiebs- 
sportverband nicht nur Kullliall 
an, sondern er hat auch eine star- 
ke KeKelahteilun^. Hier beteili- 
gen sich auch viele Firmen und 
Freizeitmannschaften an den 
verschiedenen Wettbewerben. 
Die Kundenspiele werden jeweils 
mittwochs ausKetragen. Firmen 
oder Freizeitmann.schaften, ilie 
sich dafür interessieren, kitnnen 
sich mit Holser Albustin, 'IVlefon 
712211, in Veriiindunfj.setzen. 

Gewinner beim 

PS-Sparen 
I.linken Im Hahtnen des PS- 

Sparens der Sparkasse I.anKen- 
SeliHenstadt sind bei diM'Januar- 
Auslosung für den Sparmonut 
.lanuar 2 IHll Ciewinne mit einem 
CiewinnbetraH von 2H H15 Mark 
Hezogen worden. 

Kin (Jewinn von 10 000 Mark 
entfiel auf flie l.os-Nummcr 
lH10H5;i(i. .Sechs Gewinne von je 
I 000 Mark entfielen auf die Los- 
Nummern i:to(i7(n2, i:toi)(i4i(), 
i:uo4:ii):t, i:uo(i57(), i:ii 1402:1 
und im 11152(1. Sechs Gewinno 
von je 100 Mark entfielen auf die 
I,ns-Nummcrn i:i0fi7740, 
inoii:i(i:t4, i:iio42(iH, i:)ioii4o;t, 
IHl 1451.'i, 1:11111420, /wiWf Ge- 
winne von je 50 Mark entfielen 
auf die I,os-Nummern I,'t()(l57;)7, 
1:10(1(1454, i:ioH(i:nn, i:ioh727i. 
i:iio;i27i, i;tio:i477, i:noH4i(i, 
i3ion(i;i7, iyii:)5:n, kih.'kihi, 
1:1111154:1 und i:illH744. Auf die 
Lose mit den Nummern 
1:10(147112, 1:10110951, i;iio2(i:i(i, 
i;iio77!):i, i:iii2i)i!i, 1:11179:14, 
i:u22095 entfielen je 20 Mark, 
Auf die Lose mit der Kndnummer 
II entfielen zehn Mark und auf 
die Lose mit der Kndnummer i) 
fünf Mark. Diese Annähen sind 
ohne Ciewtlhr. 

•i r 
^HEMMINO QUALITÄTSnaSEN QUER DURCH EUROPA 

Inklusive aller Sondßp- und Stadtrundfahrten 

Flug'BuS'Kombi Nordkap 
Nordkap-Lofoteit-Flnnlache Seenplatte ■ Höhepunkte Skandinaviens 

14 Tage vom 24. 7.-6. 8. 94 Geaamtprela nur DM 3.865,- 
l.iiiiiin(lii(j SAH 1^ raiikii Kl O.slo und /uiiick, I II' in erslkl,i;,!ii(|oii I lolols auch im 1 liiliüii Nordoii, Falltiiborlalirll 
mit Sil|a I lim lliilsinki otockliiilin, /woihiiit K/iliiiiii l3ii/WC, Hl' ,in Bord, saniiiiRlio Frthniborfahrtün in| 
Noiwogod. Soridm und Sliidtiundlahrtun inkl f uliiuMg, EinIrillsoHldor, PolaikfOiH und Nüfkap-i^ortitikal 
gosumte Hundreiso im Pullmun-Luxus-Bus mit Clubiaum Skandinavische Reiseleilung, 

Bus-Reisen zum Notdkap 
Nordkap - Finnische Seenplatte ■ Schweden • Finnland - Norwegen 

13 Tage vom 31. 5.-12. 6. 94 Qesamtprels nur DM 2.270,- 
Hundrois« im Pullnian t uxus lius mil Clubraum, HP in orslklasslfion HoIoIk auch ini Hotion Nordon 
Fnhruborlahrl mit Silja t-ino Stockholm Furku, /wiiiboll Kabino Du/WC. Hl' an Bord, saaill Fahren in 
Dnnomark Schwndoii und Niirwiigon, Soridor- und Sladtrundlahrlun inkl Fuhruno, Eiiilrillsgoldor 
skandinavischo Huiholuiturn). 

Zauberhaftes Norwegen - Inselwelt der Lofoten 
Nordkap - MUternachtaBonne - Schwedens riesige Wälder • ein Erlebnis 

1B Tage vom 1.-1S. 6. /22. 7.-B. 8. 94 Qesamtprels nur DM 2.995,- 
Hundreiso im Pullman-Luxus-Bus mit Clubraum, HP in orslklaBsiaon Holols auch im Hohon Nordon 
Fflhrüborlahrt mit Slena-Lino Kiel Goloborg-Kial. Zwoibell Kabino Du/WC, HP an Bord, sSmtl Fahruberlahrton 
in Norwagon, Sonder- und Sladlrundtahrton inkl Fuhrung, Eintrillsgelder, skandinavische Reiseleilung 

Höhepunkte Skandinaviens - ZauberwäitdeTLofoten 
Nordkmp - Norwegens Fjorde - Lappland - Finnland» Seenplatte 

17 Tage vom 23. 7.-8. 8. 94 Oesamtpreh nur DM 3.475,- 
Rundreise im Pullman-Luxus-Bus mit Clubraum. HP in erstklassigen Hotels auch im Hohen Norden, 
Fflhruberlahrt mil Color-Line Kiel-Oslo, Ffthrubertahrt mit Silja-Line Helsinki-Stockholm, Zweibett-Kabine 
Du/WC, HP an Bord, sämtliche Fflhruberlahrlen in Norwegen, Sonder- und Stadtrundfahrten inkl. Führung, 
^inlrlltBgeldorjBkandinav|sche^lei8etolunjj^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 

Norwegenreise zum Nordkap - Fjorde - FJell» - Qletscher 
16 Tag» vom 4. 7.-18. 7.94 OetamtpreU nur DM 2.635,- 

Rundreise Im Pullrnan-Luxus-Bus mit Clubraum. HP In erstklassigen Hotels auch Im Hohen Norden, 
sämtliche Fahrüberfahrt in Dänemark, Schweden und Norwegen, Sonder- und Stadtrundlahnen Inkl 
Führung. Eintrittsgelder, skandinavische Reiseleitung. 

Rund' u. Studienreisen 

Saisoneröffnungareise '94 
mit der Finnjet nach Helsinki 

S-Tage-Reise vom 6. 3.-10. 3. 94 
Gesamtpreis Halbpension pro Person in 
Doppelkabinen nur DM 663,- 

Qlacier-Express - Bernina-Express 
Höhepunkte der Schweizer Alpen 

6-Tage-Reise 
18. 5.-23. 5.124. 5.-29. 5. / 15. 8.-20. 8 94 
Gesamtpreis HP nur DM 895,- 

Normandie - Bretagne - Atlantikküste - 
St.-Malo - Mont-Saint-Michel - Insel Jersey 

7-Tage-Reise 
25. 4.-1. 5. / 9. 5.-15. 5. / 15. 8.-21. 8. 94 
Geaamtprels HP nur DM 994,- 

Qroße Ungarn-Rundreise 
Budapest - Puszta - Hochgebirge - Plattensee 

10-Tage-Reise vom 29. 4.-8. 5. 94 
Gesamtpreis HP nur DM 1 218,- 

Zu den schönsten Fforden Norwegen» 
0»lrang»rf]ord - 8ogn»flord - 
H»rd»ng»rfjord ■ Nordflord 

10 Tag»-R»ls» 8.-15. 5. / 12.-21. 8. / 22.-31. 8. 
G»samtpr»is HP nur DM1586,- 

Stockholm r Oslo 
Die schönsten Hauptstädte Skandinaviens 

7-Taga-Reis» vom 17.5.-23.5.94 
Qesamtprels HP nur DM 1 268,- 

St. Petersburg - Helsinki 
Perlen der Ostsee 

8-Tage-Reise vom 1. 9.-8. 9. 94 
Gesamtpreis HP + VP nur DM 1485,- 

Irland - die Grüne Insel 
Ein Traumziel für Naturfreunde 

9-Tage-Reise vom 24. 8.-1. 9. 94 
Gesamtpreis HP nur DM 1 785,- 

Schottland - England 
Loch Ness ■ Schott. Hochland - Edinburgh ■ Glasgow 

9-Tage-Reise vom 12.-20. 9. 94 

Kurz- und Städtereisen 

3 Tag» Oslo mit „Color-Une"; 
16.-18. 3., Hotel DU/WC. HP nur 378,- 
4 Tag» Dr»»d»n • 8pr»»wald: 
10.-13. 8., Hotel DU/WC HP nur 448,- 
4 Tag» W»ltstadt Paris: 
14.-17. 4. / 23.-26. 9. / 30. 9.-3. 10., 
Hotel DU/WC OFnur340.- 
3 Tag» Tulp»nblUt» Holland: 
26.-28. 4.. Hotel DU/WC. ÜF nur 248,- 
4 Tag» Lugano/Schwait: 
26.-29. S. / 13.-16. 10., Hotel DU/WC. HP nur 436,- 
4 Tag» Luttach/SUdtlrol/Dolomltan: 
26.-29. 6. / 13.-16. 10., Hotel DU/WC. HP nur 396,- 
4 Tag» Erzg»blrg» • Vogtland - Thür. Wald: 
22.-2S. 7.122.-26. 9., Hotel DU/WC. HP nur 376.- 
4 Tage aiaol»r-Enpr»ss: 
15.-18. 9., Hotel DU/WC. HP nur 443,- 
4 T»g» Saas Fa» - Z»rmatt: 
19.-22. 9., Hotel DU/WC. HP nur 404,- 
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Wer kriegt den Kulturpreis der Stadt? 

Alle können Vorschläge machen / Kulturelle Leistung wird gewürdigt 

soll, .Sie sollti'n bis zum :il 
Milrz mil einer kurzen si'hriftli- 
chen lieKi'ünilunn an den Majji 
siriil der Stadl 1 ,anK<'n (Kultur 
alileihinn) im Uathaus nerichtet 
sein 

LanKiMi Im jilhrlichen 
Wechsel vernibt die .Stadt Lan- 
den ihren Kulturpreis und den 
Kulturellen Fürderpeis, In die- 
sem Jahr sti'ht der Kulturpreis 
zur Vergabe an. Der mit 5 000 
Mark dotierte Preis wird für 

auUeinewöhnliche Leislunni'ii 
auf künstlerischem, heimat- 
kundlichem oder heimalpflene- 
ri.Mchem (iebiet verliehen. Aiis- 
»•ezeichnet werdi-n kOnnen Kin- 
z.elper.son(>n, Gruppen oder 
VereiniHunHen, die ihren Silz 

seit mindestens drei ,lahren in 
l.annen haben oder deren Lei- 
stungen unmittelbar auf das 
kulturelle Leben in Launen ein- 
wirken, 

•leder kann Vorschlline ma- 
chen, W(>r den Pri'is bekommen 

lu 

Hervorragende^^pp^^SEN. 
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ITALIENISCHE SPEZIALITÄTEN 

Ofenfrische PIZZA - auch außer Haus. 
Täglich von 12.00-14.30 u. 10.00-24.00 Uhr geölinet. 

MsdrhMrtfe 1,6322S ijngM (dInM am BalM 
TeMon 06103/215 56 

^peisiegafiit8;th'tre 

Hur lüPeötenbballe 
Inh Mnrtin Huthor 

.../'// //*Z/m/r 

r//f/ /.ur/i . . . 

Neben einer gutbürgerlichen Küche 
bieten wir Ihnen gepflegte Getränke und 

ausgesuchte Weine. 

Unser klimatisiertes Kolleg bis zu 35 Pers, 
für Ihre Feierlichkeiten, steht Ihnen zur Verfügung. 

In don SoinnwnnonalMi auch BaiMwtrtab. 

BAHNSTRASSE 134 • 03225 LANGEN 
TELEFON 2 66 50 

Öffnungszeiten: von 11.30-14.30 und 16.00-24.00 Uhr 
Samstag Ruhetag 

l.lfhcr Ix'svr! 
l'iiscr (iiisIntiKiinisihrr i-iychfiiil einmal Im 
Moiuil inul will Ihiu'ii. inisoivm U'scr. vitw /'dlcllf heimi- 
scher itiid iiilenuilidtuiler Sl>ezi(iliUileii~b)kale offe- 
rieren 

Nächster Termin 25. 2. 1994 
In den fief)ßef(len Kesimintni- und UmisUVtenhetrietK'n 
findet der (iast alles, um zu einem annenehmen A iifenl- 
hall yehöil. 
Die nasironumische Vielßill erUiiiht w, auch ausye-, 
fallvne kulinarische Wünsche und Jede (Jeschmachsrich- 
iunn erfllllt iivrden können. 
Wir wünschen Ihnen einen annenehtnen Aufenthalt 
und nuten Appetit. 

Hier läßt 

es sich aushalten. 

AUS DEM GESCHÄTTSLEBEN 

und Gemütlichkeit 

Zur ersten Facharbeitsrunde Im neuen Jahr trafen sich Pädagogen und PAdagogInnen des Ar- 
beitskreises der Krelsjugendpflegen Im Langener Jugendzontrum KOM.ma. Elnrichtungstelter Peter Oppelt 
stellte die Konzeption und das aktuelle Programm des neuen Jugendzentrums vor. Anschließend namhen die 
Facharbeltskrelsmltglleder das Haus unter die Lupe und begutachteten die attraktiven Möglichkeiten der Frei- 
zeitgestaltung (ür die Langener Jugendlichen. Inin Arnnld 

Neuer Service 

im neuen Haus 
l.anKen Die lleneralii^entur 

der Zürich Vei-sichenmuen. Claus 
.lullen Hilfner, hat im llaus 'Hir 
susplatz II ein 1 .adi'libllni eröffnet 
um naher an den Kunden /u sein 
Das Hilro ist nach niodcrnslen 
MalSsIliben der'n'chnik eiii^erich 
tet und bielet das komplette Pni 
j^ramm der inlenialionalen Ver- 
sicheniiiKsunippe an Dazu t;eho 
i-en auch die Uereiehe Hauspan'ii 
und Kapitalanlage 

Als liesondeii'il .Senice liietel 
die (JiMieralanentur ilu' .Schaden- 
Sofortrenulieninn an In den mei 
sIen Saeh und 1 laftpflichlscha 
den .sowie Kasko und Aulo- 
schiit/lirief Schilden kann bei 
kliiriM' Sachlage sofort der Scheck 
in l'',mpfant; Henommen wenlen. 

In den iM'.sten drei Monali'n des 
neuen .lahres wird jedem hiti'i'es 
seilten eine kostenlose Compuler 
Uentenberechnuii)' anneboten 
Biiro/eilen montags Ins freitags 
von 0 bis 12 Uhr, donnerstags 
auch von 15 bis 10 Uhr. 

Neue Leiterin bei der 

Sparkassenzweigstelle 

l.ailKon Dii' neue Leiierm 
der Niederlassung der Sparkasse 
Lanj'en-.SeliKenstadl im Stadl 
teil Neiirolt, itobert Bosch Stra 
l.te 1!0. .leanelte Hein, konnten 
Sparkassendirektor 1 liiberl 
Kilrst sowie filialdirektor Hl 
chard Winkler vorstellen Duck 
tor KiU'sl betonle. dal.l ,leanette 
Hein sich auf ihre neue Auf(?alie 
durch eine (|ualifiziei le Fach- 

ausbildung und durch mehrjah 
I ifje Praxis KUt vorbi-reitet hahi' 
Sie besitzt das .lieoretische und 
praktische Handwerkszeun. die 
Kunden in alli-n (Jeldanlane und 
I''man/ierunnsfrat4en fachte 
rechl zu beraten und zu bedie 
neu ,Ieanette Hein und ihr'l'i'am 
wi'iden aktive und kompetente 
(lesprachspartner filr die Knn 
den in Lannen-Neurotl sein 

Flllaldlrektor Richard WInklor (.1.) und Direktor Huberl Fürst mit der neuen 
Nledorlassungslelterln Jeanette Hein. i oto p 

V>1SSS»{ 
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Andreas Kmetec in TDpform 

Elaste Mannschaft der SSG-Koglor mit t(^llor Leistung zum Sieg 

I II»' jmt: rwnum 
Poto York (fltn Schlagzeug) und sein« Sollttan brnchten das Publikum In der Ausverknuftan Alten Ölmühle In ei- 
ne Superstlmmung. Foio isl 

Die Alte Ölmühle kochte über 

I\M(^ York brachte ein ausverkauftes Haus schier 7,ur Ekstase 
l.iinKi'ii (Ist) l)i(- Kur/tMil- 

M'lilii.ssi'ncii linlli'ii liMilcr l'o<'h 
im vc-i )!nnm'H('n SiunstiiK iilx'iul 

Im )!r(illi'n l.cUc'iii pniiit^tcos von 
(li'H TcinMi (Irr Allen (Mniühlo 
.Ausvi'ikinift'OiM' IfniMidiiic 

■Im/ziIiiinimcr l'cli- York f^aslic- 
rtc /lim iTsliMi Mal hi-i der t.iin- 
Hciic'i .In/./ Initiative (.111.) Im 
(iep.ick Hill seinem ..nuisikali 
M'lii'M I.ielilini^HlH'oji'kl", inter- 
nationalen Musikern der ,)a// 
•■/eiii', lieseherte ..Mr. Siiper- 
ilriiimnmi;" den weit illier ÜOt) 
/iilinri'rn ein iinverf4el.ilielies 
Kiiii/.ei terli'linis l''ilr die .III, war 
di'i Aiiltrilt der Pete Viirk Hand 
ein weiterer Meilensti'in, kdlinte 
sie den liiesiHiMi .la/zfreiinden 
iloili wieder enie l.e);ende des 
•la// pr.'isentleren 

Unter di'iii Miittii ..Swinnin' 
Uli' Hilles" jammten und swhiH- 
len die l'itnf Viillhliitmusiker Ins 
iiaeh Mitternaelit vor einem see- 
lil'en Publikum. Naeli etlichen 
/.iiHaben betrat l'ete York noeli 
einmal die Hilline. bi-dankte sieh 
iiiiil gestand V()llin erseliii|)lt; 
..leb kann nielit mehr Leute, Kiiti' 
Naelit " Die Men^e nahm es dem 
( M'iitleinan und .SpaUvo^el hinter 
ilem Selilan/eu>! Hiebt ilbel. hatte 
er ilneh mit seiner exzellenten 
llanil die OlmUhle /um Koehen 
Hi'braebt 

in der Tat traf die l'ete York 
H.ind mit ihrem m'l'alhuen Main- 
stream .laz/ Henau den (le 

selimaek des Publikums. Das (!e- 
lieinuiis ihres Krfolnes h'*!"''''' 
sieh dabei auf einem Konipro- 
mil.i; /,u modern filr ..Knlhsehop- 
penjazz" und viel zu ein>{jlnKin 
uikI swin^end für die in I,antuen 
und UniHebuiiH eher kleine (ge- 
meinde der .lazzpiiristen un<l 
Kreejazz-Iaebhaber. Kin stil- 
ilbernreifendes Musikerlebnis 
nicht nur filr die altere (ii'tuM ati- 
on Anspruehsvoll inteHi'ierte 
Huck- und Hluesanleihen sorgten 
filr di'ii ziindeiKien Klinken. 
Nicht umsonst kommen die Mu- 
siker der l'ete York Hand aus den 
iintersehiedlichslen Projekten 
und Uiehtiinj'en, dii" nicht immer 
mit dem .lazz zu tun haben Te- 
norsaxophonist nick Morrisey. 
der als einer der besten .Saxopho- 
nisten Kuropas Hill, verdient«» 
sich seine Sporen bei der be- 
kannten Kunk X- .Soul (iru|)pe 
..Avera^e White Hand" aus den 
USA. Aber auch Hoy Williams, 
als einziger europ:lischer Posau- 
nist bei den U.S-llol ,Iazz Mi'e- 
tiiiHs vertreten, begeisterte mit 
seinem virtuosen Spiel Ha 
brauchte sieh l'eli- York, der wie 
immer in wahnwitzigen Ti'inpi 
tronimelte, nicht immer in den 
VordeiHnind spii'len So ,,folter- 
te" er die anwe.si'iidcn .lazzken- 
ner auch nicht mit allzu hitufinen 
SchlanzeuHSolos l''nr die .SchhiH- 
zciiH-soli Kreiinde ein kleiner 
Trost der niichste ,.l)nim- 

Kulturförderpreis des Kreises 

geht diesmal an Popmusiker 

Solisten und auch Gruppen können ausgezeichnet werden 
l.anKi'ii Im HcriMch der 

Kock iinil Popmusik .soll der 
die.sjahriije Kiiltiirfordcrprcis 
des Kreises Offeiibai'h vergeben 
weiden Dies teilten I.andrat ,lo- 
scf l.ach und Kultiirde/ernent 
Peter Walter auf der Pressekon- 
lerenz des Kreisaussehusses mit 
..l>er Korderpreis wird uriiiul 
satzlich an Personen mit erkenn- 
baren .iiillerordentlichen kilnst- 
lei iselieii HenabiinHcn, die noch 
III der Ausbildung oder am An- 
faiifi ihrer l.aiifbahn stehen, ver- 
liehen", erliUilert Waller die Ver- 
Habe des Prei.ses. ,,.Solisten und 
(!rii))pen aus dein instrumental- 

en und/oder vokali'n Hereieh 
können au.snezeichnet werden " 

Der Preis wird an Personen 
oder (Jruppen verliehen, die 
ihren Wohnsitz im Kreis Offen- 
bach haben oder deren l.ei- 
stiinHcn sii'h auf den Kreis Of- 
fenbach beziehen .Icde HiliHcrin 
und jeder H(lrner kann einen 
Vorschlag einreichen Die Unter- 
lanen sollten einen tlberblick 
über den künstlerischen Werde- 
HaiiH H'"'"''! Weiteres Material 
wie Demokassette. Koto.s bezie- 
hüliHSweise sonstine Infos kön- 
nen den Hewerbunns- oder Vnr- 
sehliiHsunterlaKen heinefilnt 

l.nncrn Die erste Mann- 
schaft der SS(!-Kenler. die be- 
ivits am vorletzten Wochenende 
eine aufstei){ende Tendenz er- 
kennen ließ, hatte bleuen Knsch- 
Auf I KSV Hlau-Celli Helnivor- 
teil Wollte man sich einen «Uten 
Platz ni der Tabelle sichern. 
mulUe unbedingt ein .Siej? her Im 
ersten DurchKann legten die 
SSCi-Kenler dann auch 
richtig los Manfred I'asuiH kam 
auf tolle 870 Holz, Josef iialo^ 
eriviehteH,'i4 Holz. I.ediHhch An- 
dreas Schumann blieb mit 778 
Holz das spitten- .Streicher- 
Hebnis, unter .seinen Mosliehkei- 
ten Das zweite Tno konnte so- 
mit mit beruhigenden 122 Holz 
Vorsprunn auf die Hahnen neben. 

An<ireas Ktnelec als Tanesbestei 
und nnt personli. hem Hekord 
kam auf 88r) Hol;., sein (testier 
allerdings stand dem nicht viel 
nach mit Hti!) Holz Hatko Desa 
mit 87!) Und Xaver Detzcr mit 
825' Holz schrauben das Kndei- 
Hebnis avif 4 297 Holz neuen auch 
nicht .sohlechte 4 2(H Holz des 
Cienners 

Die zweite Mannschaft m\il.lte 
in Offenbach Tabel 
lenfuhrer in der H Kla.sse. den 
.SC Freundschaft II, antreten 
Hier Habes nnt 1 !H I ; 2 l)2(i Holz 
eine platte Nie<lerlaHe Die Kin- 
zelernebnisse Inno Hahnel H!t2. 
Alfred Hittner ;t8t), Alexander 
Nutseh H7i), Artur Moll :t78, Die- 

ter Schumann .'(715 und Heinz 
KluiHcnhaHen :tti2 (ohne Wer- 
tung) 

Die \ lei te Mannschaft hatte es 
zu Hause mit dem SKV/HKC V 
HodHaii zu tun Hier gab es nach 
HutiMii Spiel für die I.anKenerden 
vierten .Sieg in Kolge zu vermel- 
den Hans Kenz.el als Tane.sbe.ster 
mit 4l)li Holz, Klaus Hartmann 
4011, Klaus Sabotke Walter 
Herth :i!tO, Heinz Klenk :tH7 und 
Hernd Uhiel M7:i (ohne Wertung) 
spielten fvü' die SSCi Am Wo- 
chenende spielen nur die Vieivr- 
Mannschafi und die Damen ne- 
uen (Jut Holz Mühlheim zu Hau- 
se Spiellicninn am Sam^tan ist 
um 14 :iO uiu' 

Hattle" b<<i ...lazz in der Hurn" 
kommt bestimmt 

Die Anwesenden in der Alten 
Ölmühle brauetiteii ihr Kommen 
jedenfalls nicht bereuen Auch 
iliejeninen, die l'ete York nur aus 
<lem Kern.sehen kannten, zeigten 
sich vom Mainslream-.Iazz <les 
,,Trommel-Veteranen" angetan. 
Pete York, der in die.sem .lahr 
sein HOjilhiines HühnenjubiliUim 
feiert, kann dabei auf eine ab- 
wechshinnsreiehe Vita zurück- 
blicken Als .Schlanzeuner bei der 
Spencer Davis Ciroup oder in /ü- 
samnuMiarbeit mit <lem zeitne- 
niissischen Musiker tind Avant- 
nardisten Kberhard Schoener 
imnu-r auf d<>r 1 lithe der Zeit. He- 
rülimt wurde Pete York beim 
deutsehen I'üblikum allerdings 
mit .seinen Kern.sehproduktionen 
..Siiperdrumminn" und ,,Villa 
Kantastiea". Vor allem die Serie 
..Siipcrdriimminn", wo sieh <lie 
Weltbesten SchlaKzeuner die 
Klinke in die Hand nitben, benei- 
stiM'le die Kern.sehnation. Doch 
auch ein gestandener Profi wie 
Pete York fühlt sich hintereinem 
Schlanzevin in einem ,,kleini'n 
.lazzelub" am wohlsten. ,,Näch- 
stes .lahr komme ich wieder", 
versprach ein begeisterter Pete 
York, ..und dann machen wir ein 
nrolles Konzert zu Khren von 
Alexis Korner, mit ehemaligen 
Musikern von ihm." 

SSG-Volleyballteams erwarten 

Siege vor heimischer Kulisse 

Der Anschluß an die Tabellenspitze soll gehalten werden 

werdiMi. Die.se sind bis spiltestens 
I. Marz an den Kreisaus.schulJ 
des Kreises Offenbach, Sport- 
und Külturaint, Herliner Str. liO, 
tütoti,') Offenbaeh am Main zu 
richten. 

Der Kreis Offenbaeh verleiht 
.seit 1!)78 einen Kulturpreis für 
hervorragende Leistungen auf 
dem Ciei)iet der Heiinatpflego, 
der Volkskunde, der Literatur, 
der Musik oder iler bildenden 
und darstellenden Künste. Seit 
U)!)0 wird der Kulturpreis im 
jährlichen Wechsel mit einem 
Kullurfiirderpreis vergeben. 

I.nngon Hereits am .Samstag 
hatte die zweite Damenmann- 
schaft auswitrts heim HSC Offen- 
baeh anzutreten. Nachdem die 
beiden ersten Siitze deutlich mit 
Ifv? und IT):.') an Langen gingen, 
.schien der Sieg schon siener zu 
ein. '/,\\ leichtfertig ging die 
Mannschaft in den dritten Satz, 
ein schneller unil hoher Uück- 
stand mit 0:7 war die Folge Im- 
merhin konnte Train«>r Olaf Wer- 
ner sein Team beim Stand von 
2:12 zum Aufbegehren gegen ei- 
nen darart blamablen .Satzver- 
lust bewegen, so dalJ nach har- 
tem Kampf das Satzergebnis mit 
10:1.') aus Langener Sieht noch 
erlritglich gestaltet wurde. Mit 
neuem F.lan wurde der viert(> 
.Satz begonnen, eine schnelle !)::)- 
Führung war die Folge. Uner- 
klilrlieherweise gelang es den 
I.angenerinnen lange /.eit nicht, 
über die neun Punkte hinaus zu 
kommen, immer dichter kam der 
Ciegner heran. Nach 10:8 und 
12:!) verlor Langen den vierten 
Satz doch noch mit 12:15. Der 
Tie-Hreak muUte das Spiel im 
fünften .Satz entscheiden. Hier 
konnten die Langener Spielerin- 
nen von Heginn an einen knap- 
pen Vor.spning behaupten und 
gewannen schließlich mit 15:11 
ilen Tie-Hreak und somit da.s 
Spiel mit 11:2 Siltzen 

Schwere Aufgaben hatten am 
Sonntag die erste und die dritte 
Damenmannschaft. Heide inuU- 
ten Hüswiirts gegen den jeweili- 
gen Tabellenführer antreten. Die 
Damen 1 zeigten hierbei eine 
überra.schend starke Leistung 
beim TV Crumstadt. Ausgegli- 
chen verliefen die ersten drei 
SiUzo, Satz, eins und drei gingen 
an Gastgeber Crumstadt, Satz 
zwei an Langen. Auch im vierten 
Satz sah es bis zum Stand von 7:7 
gut für ilas Langener Team aus. 
Iloch dann verlor die Mann- 
schaft auf der Suche nach den 
Kontaktlinsen einer Spielerin 
zunächst den Faden und an- 
schließend den Satz mit 7:15. 
Nach dieser unglücklichen Nie- 
derlage hat das Langener Team 
zwar den direkten Kontakt zur 
Tabellenspitze zuniichst verlo- 
ren, liegt aber weiterhin auf 
Platz 4 der Bezirksliga-Tabelle. 

Viel vorgenommen halten sich 
die Dunien lU. Punkt- und salz- 
gleich fuhr Tabellenzweilcr Lan- 
gen zu Tabellenführer TG Zell- 
nausen. Der erste Satz in diesem 

Spitzenspiel der KriMsIi^a stand 
auf einem für diese .Spielklasse 
hohen Volleyballniveau. Die 
SS(t Langen lag nach den ersten 
Angaben schnell nut 5:0 in Front 
und konnte den Vorsprting im 
Laufe des .Satzes auf 11:4 aus- 
bauen. Dunune Kigenfehler auf 
Langener Seite ließen den Cieg- 
ner immer weiter herankommen 
und letztendlieh mit 15:11) gi-- 
winnen. Danacli lief auf Langen- 
er Seite gar nichts mehr, das Ver- 
trauen auf die e.igene .Spielstär- 
ke. die ja immerhin zur derzeiti- 
gen Tabellenposition gefvlhrt 
natte, fehlte. Die beiden folgen- 
den .Sülze gingen glatt mit 15:7 
und l.'):4 an (Jastgeber Zellhau- 
sen. Laut Trainer Peter Horn ist 
die Niederlage die Quittung für 
die mangelhafte F.instellung der 
Mannsctiaft in den letzten Wo- 
chen. Ihm bleibt jetzt die schwe- 
re Aufgabe, die Mannschaft vor 
dem entscheidenden Spiel am 
kommenden Samstag gegen den 
neuen Tabellenzweiten TSV Alt- 
heim - Langen ist jetzt auf Platz 
drei abgerutscht — so zu moli- 
viei'en, daß sie wieiler an sicli 
selbst glaubt. Das .Spiel findet 
am Samstag um 15 Uhr in der 
Sporthalle der Adolf-Keichwein- 
Schule in Langen statt, zweiler 
(lasl ist TV (iroß-Umsladt Die 
Langener Volleyballer erhoffen 
sich für die.ses wichtige Spiel 
Unlerstützung liiirch das heimi- 
sche Publikum. 

Die Herrenteams der SSC!- 
Volleyballabteiluiig hatten am 

.Sonntag ebenfalls Punktrunden- 
spiele zu bestreiten Dabei halte 
Langen I Heimrecht und empfing 
Ober-Koden und Langen Ii Im 
ersten Spiel gegen Ober-Uoden, 
gegen die man im Hinspiel noch 
klar unterlegen war, überzeugte 
Langen I durch eine geschlossene 
Mannschaftsleislung Zu keinem 
Zeitpunkt war der Langener Sieg 
gefährdet, das .Spiel ging klar mit 
H:0 an das .SSCi-Team. Ktwas 
schwerer hatten die ersten Her- 
ren es dann im anschlii-lienden 
Spiel gegen Langen II Überra- 
schend gewann Langen II den er- 
sten Slz, aber nicht etwa duix'h 
Nachlässigkeil der ersten Mann- 
schaft, sondern durch eigene 
•starke Angriffsleislung. Auen im 
zweiten Satz hatte Langen 1 
Schwierigkeiten, nach einer 
schnellen 7:(I-Führung mußte 
man sich den knappen 15:11- 
Sieg noch .schwer erarbeiten In 
den beiden folgenden Sätzen 
setzte sich dann doch die über- 
zeugendere Angriffsstärke der 
ersten Mannschaft durch, unter- 
stützt durch Annahme- und Ab- 
wehr.schwachcn auf <ler anderen 
Seite. Der H: I-Krfolg bringt Lan- 
gen I den vierten Tabellenplatz 
mit nur zwei Punkten hinter 
Wacker Offenbach. Kin Sieg der 
Herren il über Offenbach beim 
Heimspiel am kommenden Wo 
chenende würde die erste Mann 
Schaft möglicherweise noch wei- 
ter nach vorn bringen Das Spiel 
beginnt am Sonntag um 11 Uhr 
in (1er Krich Kästner-Schule. 

Einbruch nach der Pause 

13:17 der HSG-Damen gegen Heppenheim 
riet das Team mit 8:12 Toren in 
Kückstand und konnte den Sieg 
der Heppenheimerinnen zu kei- 
ner Zeit mehr gefährden. Ledig- 
lieh Andrea Kauf und Torhüterin 
Karin Stellmacher konnten an 
diesem Tag überzeugen 

Ks spielten: Sabina Marzano. 
Karin Stellmacher. Anja CJer- 
hardt (5/;t), Andrea Kauf (4), Pe- 
tra Kiisner, Sabine Hecker (1), Kl- 
ke Wannemacher, Petra Kauf (1), 
Denise Lew (1), Nadja Drexler 
(1). 

Nun gilt es, am Sonntag um Iii 
Uhr in der Keichwein-Schule ge- 
gen Habitzheim einiges wieder 
gutzumachen. 

I.iingon - Nach der Niederlage 
gegen Krumbach konnten die 
HSG-Damen auch beim VFL 
Heppenheim keinen Sieg verbu- 
chen. Dabei konnte sich die erste 
Halbzeit wirklich sehen lassen. 
Die Abwehr stand gut, und auch 
im Angriff wurden die Torchan- 
cen besser verwertet. So ging 
man mit einer 7:(i-Führung in die 
Pause, und ilie mitgereisten Fans 
hofften auf eine gute zweite 
Halbzeit. 

Doch von der Mannschaftslei- 
stung der ersten Halbzeit war in 
der zweiten Hälfte nicht mehr 
viel zu sehen, und klare Torchan- 
cen wurden nicht genutzt. So ge- 
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SVD-Mädchen in glänzender Verfassung 

Hainer Basketball-B-Jugend qualifizierte sich für die Hessennieislerschaft 

Nur ein Sieg sprang für 

SGE-Nachwuchs heraus 

'rr-SciiiiiiM- II feiei1(Mi einen l():()-Erfolg I)rfioichcnh«in Am Wo- 
chenende fand in der Sporthalle 
der Weibelfeldschule eines der 
beiden Vorlumiert' zur Hasket- 
ball-Hessenmeisterschaft der 
weibliclien H-.Iugend statt Die 
Basketballubleilung des SV 
Dreieichenhain organisierte die- 
ses Turnier in bewahrter Art und 
Weise. Fs wurde guter Hasket- 
ballsporl geboten, und auch die 
Atmosphäre drum lierum stimm- 
te Hei Kaffee und Kuchen w urcic 
.'.wischen den Spielen manch an- 
regendes («esprach geführt Alle 
teilnehmenden Mannschaften 
fühlten sich in Dreieichenhain 
offensichtlich wohl 

In Spielen jeder gegen jeden 
ermittelten die Teams aus Hoten- 
burg. Hofheim. Marburg und 
vcmi gastgebenden .SVD die bei- 
den Teilnehmer fürs Kndturnier, 
das am 2(i /27 Februar stattfin- 
den wird Diese vier Teams hat- 
ten sich als erste oder zweite der 
Meisterschaften in den Bezirken 
Da:'mstadt. Frankfurt, Ciießen 
und Kassel i|ualifiziert 

Schon in den ersten beiden 

.Sjnelen zeigte es sich, daß wohl 
Hofheim uinl Dreieichenhain 
sich als die beiden s|)iels1arksten 
Mannschaften erweisen wilrden 
Im Aviftaktspiel konnte der SV 
Dreieichenhain mit 108 45 gegen 
Marburg gew innen. Hofheini tat 
sich beim 511 III gegen Hotenburg 
etwas schwen'r Am Sonntag 
früh ging i's mit einem klaren 
82 41-Sieg von Dreieichenhain 
über Kotenburg und mit einem 
101:31 Frfolg von Hofheim gc 
gen Marburg weiter 

Am Nachmittag kam es dann 
zu zwei echten F.ndsjiielen Im 
S|)iel um <ien dritten Platz blieb 
Marburg mit :"i(i 40 Korbpiinkten 
überraschenci klar gegen Koten- 
burg siegreich Dem Team von 
Hotenburg gelang es nicht, seine 
groligi'wachsenen ("entersi)iele- 
rinnen richtig ins .Spiel zu brin- 
gen Die Marburgeriniu'ii hatten 
sich diesen Sieg mit ihrer nu' er 
lahmenden F.insatzfrcudc red 
lieh viM'dient. obwohl sie in der 
ersten Hall)zeit schon einmal mit 
10:1" in Kückstand geraten wa- 
ren 

.Schon vor ilem Kndsiiiel stan 
den Hofh^im und Dreieichen- 
hain als Teilnehmer am Fndtur 
nier fest So konnte sich ein tcch ■ 
niseh gutes und in der .Anfangs 
phas<> auch spannendes .Spiel 
entwickeln His zum 10 10 in lici 
1(1 Minute gelang «'S keinem 
Team, sich einen größeren Vor 
s|)rung zu erspielen Doch st'hon 
hier zeigte es sieh auch, daß die 
SVD S|)iel(Minnen die gnißeren 
Kraftre.serven hatten Anja Ste 
fanski. an diesem Wochenende 
überragend in Abwehr und An 
griff, hielt die rUH-Kaderspiele 
1111 Kerstin Spettel sicher in 
.Schach, und t'arina Kraft sorgte 
mit ihrer Dynamik fvlr viele er 
folgreiche Kebounils und Kor- 
berfolge im Angriff Aber auch 
die anderen Hainer Madchen 
verdienten sich Hestnoten 
Durch eine sehr aggressive Vei 
teidigiingsarbeit konnte man die 
Croßenvorteile der Hofheiiiierin 
nen ausgleichen Durch ihre her 
vorragende Kcboiindarbeil fiel 
(he junge Stefania Huffalino .-uif 
Krfreiilich war auch, ilaß sich al 

Ii Spielerinnen in die Koi bscluit 
/enhste eintragen konnten 

In den letzten drei Minuten lier 
eisten Halbzeit fiel dann eine 
Vorentscheidung Vom /wi 
schenstand von 1'4 Iii konnten 
die I lainerinnen in einem wahl eii 
Spielrausch sich bis zur Halb/eil 
auf 40 10 ab.setzen Mczeiehnend 
filrdie riierlegenheit dei Dieiei 
ehiMihainennnen war dii' T.itsa 
ehe. i\Mi man dii'se Spiel|ihase 
mit zwei Drcipunktewurfen Inn 
tereinander .ibschloß 

Auch in der zweiten Halbzeit 
wußten ilie Dreieiclii-nbainenn 
nen mit schönem Offensivbas 
ketball zu überzeugen, den Hof 
heimennnen gelang es ir.cht 
mehr, den Abstand zu verkürz.i'n 
Der Kndsland von 71) 44 zeigt die 
Überlegenheit des SVD 'reams 
an diesem Tag 

Für den SVD spielten Anja 
.Stefanski, .liitta Klemm, Viki 
Diieitenbach, ("arina Kraft. Tan 
ja Hauer, Steffi Huffalino. Astrid 
Schwalb, Anke Sehafi-r. Meike 
l.iMncrt, .lulia Knöchel. Sylvia 
Dracker 

l'.gelshacli Dei Tischtennis 
Nachwuchs hat bereits mit der 
Kuckrunde begonni<n Für die 
Teams dei S(; Fgelsbach \ erlief 
der .Auftakt allerdings nicht so 
ei folgreich \\ le erhofft 
'l'\' Serheim II Still .liigenri I 
t<:t 

Kine knai>pe Niederlage erlitt 
die erste .lugend in Sei-heim I >ie 
sei doppi'lte Punktverlust war 
vermeulbar. man hatte nur die 
Matchbiille verwerten müssen, 
dann wäre der erste Sieg in der 
Kreisllga fällig gewesen Kadi'li/ 
(labert siegten im Kioffnungs 
do|)pel Diese beiden und Hnin 
nei waren ilann auch im F.inzel je 
einmal erfolgreich, wahrend 
■Schneider leer au.sging 
S(il. .lugend I — TV .liigenhcim 
2:8 

Dli' (Mwartete Niederlage gab 
es im i'i'sten I leimspiel gegen eine 
komplette Sehuli'nnannschaft 
der ("läste. die technisch den 
Hiiiislicrren deutlich überlegen 
war Dii' mit Kaden. Hrimner. 

Sehneiderund (iabert angetiete- 
nen F.gelsbaeher hatten keinerlei 
Chance So war es erfreulich, daß 
wenigstens Kaden und (iabert 
das Frgebnis dun h ihre beiden 
Siege etwas fieiinilliehei gestal- 
ten konnten 
SKt; (irtifrnhiiiisi-n — S(;F- 
Sehillrr 8:2 

(Jegen den ungeschlagenen Ta- 
bellenfuhiei der Kreisllga hatten 
(he Fgelsbacher fJäste nichts zu 
besti'llen Für Kgelsbaeh spi(>lten 
(iabi-rt, /eh. Ahmad und 
Schmuck Lediglich (iabert und 
Ahmad (»inkteten fürdieS(iK 
S(IK-Seh(ller II — SK(; Srhnep- 
lienluiusrn 10:0 

Finen Kantersieg holten die 
Fgelsbacher in ihn'm ersten 
Heims|)iel in der 2 Kreisklasse 
heraus und bauten so ihre Tabel 
lenfiihrung aus Wie deutlich die 
Überlegenheit der (iastgeber 
war, zi>igt das Satzverhaltnis von 
20 I für den Sieger Das Team 
spielte in der Aufstellung Kühn. 
Kiener. Haier, Liick und Laut 

SVD-Herren setzten Erfolgsserie fort 

14:11 der Hainer über Großauheim / Damen zogen sich gut aus der Affäre 

Niederlage in der Verlängerung 

Die Basketballdamen des SVD unterlagen Wieseck mit 6():()6 

Starke Schlußphase 

brachte einen Sieg 

„Giraffen"-Reserve bezwang Gießen 86:80 
Liingon Im Duell gegen den 

direkten Rivalen MTV Gießen II 
gelang der Zweiten Basketball- 
Herrenmannschaft des TV Lan- 
gen ein 8(i:80-Sieg in letzter Mi- 
nute, nachdem es Hl) Minuten 
lang nach einem Debakel für die 
Truppe von Coach Anatoli Do- 
brouchin ausgesehen hatte. Da- 
durch erhielt sich der TVL die 
theoretische Chance, doch noch 
den Aufstieg in die Kegionalliga 
zu erreichen. 

Die Langener konnten in Best- 
Ijesetzung antreten, und somit 
gab es für die lange Zeit dürftige 
Vorstellung keine Krklörung. Die 
Gilste konnten ihr gefürchtetes 
Fastbreakspiel ohne große Ge- 
Kenwehr aufziehen und kamen 
leicht zu einer verdienten 4l):;i2- 
I'ausenfühmng. Der TVL ver- 
stand es nicht, seine Langenvor- 
teile unter dem Korb auszunut- 
zen, und gegen die Zonenvertei- 
digung der Güste spielte man 
planlos. 

Als nach der Pause Matze 
Lichtnauer in den ersten fünf 
Minuten mit vier Dreiern in Fol- 
Re zum Aufbruch blies, stellte 
Gießen seine Verteidigung um, 
Und die Gastgeber kamen besser 
ins Spiel. Zwar hieß es in der 29. 
Minute immer noch 46:58, doch 
f'Khlete der TVL jetzt auch in der 
Verteidigung, angetrieben von 
dem unermüdlichen Jürgen Neu- 
mann. 

Die junge Gießener Mann- 
schaft zeigte nun langsam Ner- 
ven, und beim 74:72 in der 37. 
Minute hatte Langen erstmals 

die Führung übernommen Der 
Rest war reine Nervensache: ("lie- 
ßen konterte noch einmal mit 
,s(>chs t^unkten in Folge, aber 
I-,angen schlug mit fünf bzw. sie- 
ben Punkten der am Fnde her- 
vorragend aufspielenden Daniel 
Mallgrimson und .loe Whitney 
zurück und brachte so den Sieg 
nach Hause, Ausschlaggebend 
für den Erfolg war sicher die grö- 
ßere Erfahrung auch in .schwieri- 
gen Situationen sowie die in der 
zweiten Halbzeit hervorragende 
Trefferquote — alleine zehn 
Dreipunktwürfe fanden ihr Ziel. 

Es spielten: Harald Sapper, 
Gütz Graichen, Damian Rinke 
(2), Boris Beck (4), Markus Hart- 
mann (ti), Ulf Graichen (Ii), .Jür- 
gen Neumunn (12), Daniel Hall- 
grim.son (14), Matze Lichtnauer 
(18), Joe Whitney (24). 

Jugendhandball 

HSG Langen 
Minis: TXis Griesheim - HS(J 5:8 

Im ersten .Spiel der Beschüfti- 
gungsrunde gab es einen Sieg 
Bis zur Halbzeit führte Langen 
4:2, und nach dem 5:2 wurden die 
jüngsten Langener Handballer 
dann leichtsinnig, .so daß Gries- 
heim zum 5:5 au.sgleichen konn- 
te, Zwei Minuten vor Schluß er- 
zielte Sebastian Rupp mit einer 
Bügenlampe den Siegtreffer. Am 
Dienstag, L Februar erwarten 
die Minis um 16.15 Uhr die SG 
Arheilgen. 

Dreieichonhaln (ki) Die 
I landballcriniieii des SV Dri-ici 
cheiihain waren in der Oberliga 
Süd beim Tabellenzwciten 
(irün Weiß Frankfurl zu (iasi, 
zogen sich beim (1:12 gut aus der 
Affare Grün Weiß legte nach 
acht Minuten ein U li vor. doch 
hielt der SVD dagegen Ks fehlte 
nur das Wurfglück Nach dem 2 4 
wurde bereits der zweite .Sieben- 
meter vergeben In den letzten 
beiden Minuten der ersten Hälfte 
fielen noch drei Treffer, und so 
lag der Tabellenzweile zur Pause 
mit li:;t in Front. 

Die ersten zehn MinutiMi der 
zweiten I lalfte wurden vom SVD 
bestimmt. Zum 5:8 gelang der 
Anschlußtreffer, zu diesem Zell 
piinkl war noch mehr drin. Aller 
dings wurden <>inige Cüiancen 
vergeben und zudem schlichen 
sich technischi> Fehler ein Die 

Dreieichenlniin Einen har- 
ten Kampf liefeileii sieh am 
.Sonntag die Basketball-Oberli- 
ga-Damen des SV Dreieichen- 
hain und die'l'SG Wie.seck Beide 
Mannschaften zeigten eine gute 
Verteidigung, was aber zur Folge 
hatte, daß nur wenige Kiirbe er- 
zielt wurden. Zur Pause stand es 
somit nur 25:25. 

Zum Heginn derzweiten llalfte 
waren die Dreieichenhainerin- 
nen wieder starker motiviert und 

Dreieichenhain Am .Sams- 
tag kam es in der Baskelball-Be- 
zirksliga Darmsladl der Herren 
zu der Begegnung HC Wiesbaden 
gegen den SV Dreieichenhain, 
flie das Hainer Team mit HH:81 
ausgesprochen knapp für sicti 
entscheiden konnte. Die Wiesba- 

HSG-Herren IV 

blendend erholt 
Langen Nicht wiederzuer- 

kennen war die vierte Herren- 
mannschaft der HSG Langen 
im Vergleich zur Niederlage in 
Eberstadt. Die komplette Tru|)- 
pe war hochmotiviert und ließ 
der Güstetruppe aus Asbach/ 
Modau beitn H):13 nicht die 
Spur einer Chance. Souverän 
spielten die Oldies, warteten im 
Angriff die WurfmOglichkeit ab 
und zeigten den ,,.Jünglingen" 
hüufig ihre Uiuferischen Gren- 
zen auf. 

Die Abwehr stand so sicher, 
daß es den Güsten aus dem 
Spiel heraus kaum gelang, ein 
Tor zu erzielen. Freiwürfe, Sie- 
benmeter und Tempogegenstö- 
ße ermöglichten die 13 Gegen- 
treffer in de vom Schiedsrich- 
ter aus Eberstadt hervorragend 
geleiteten Begegnung. 

Folge war dann wiedci cm .'i !l 
KUckstaiul und beim Ii 10 zehn 
Minuten vor .Schluß war alles ge 
laufen 

SVD Heller. Kebmaiin. Kail 
cmaclicr (5/2). .Schneider (1/1). 
Vanal:i. I .eiikniM'(1). Hrateiigeier 
(1). K Schäfer (I), M Schäfer, 
Vogel. Borat. Heringer 

Die zweite Frauenmannschaft 
war bei der T(i.S Bieber zu (last 
lind verlor mit H 7 Krsatzge- 
schwächt lief es nicht nach 
Wunsch, und das vor allem im 
Angriff Im eisten Abschnitt 
wurde kein einziger Treffer er- 
zielt. und somit lagen die Gaste 
beim .Seitenwechsel mit 0:4 zu- 
rück Der Kückstand war dann 
auch nicht mehr aufzuholen 

SVD II Kudal. Weber. Heil, 
()este. M.iier (I), (" (ierhardt (1), 
Maciil, Hiiiik, .Schröder, ll.ilbril- 

erspielten sich einen Zehn 
Punkle-Vors|)rung Allerdings 
konnten die SVD-Damen ihre 
Leistung nicht halten. Kurz vor 
Ende stand es 57:55 für di(> T.SG 
Wieseek. ('aroline Menzel wurde 
in den letzten Sekunden von ei- 
ner Wieseckerin gefoult. .Sie be- 
kam zwei Freiwürfe, die sie si- 
cher verwandelte, was den Hai- 
nerinnen zu einer Verlängerung 
verhalf Dort setzte sich Wieseck 
aber mit (ili:()0 durch. 

dener, die in der Tabelle eher in 
tieferen Regionen zu finden sind, 
gingen in der heimischen Martin- 
Niemöller-Halle von Anfang an 
konzentriert zu Werke. Immer 
wieder wurde der starke Wiesba- 
dener Centerspieler Dedovic un- 
ter dem Korb erfolgreich ange- 
spielt. Ihm gelangen allein 42 
Punkte. 

Auch sonst ließ die Verteidi- 
gungsarbeit der Dreieichenhai- 
ner in der ersten Hälfte mehr als 
zu wünschen übrig. Im Angriff 
wurde dafür wenig als Mann- 
schaft agiert, denn es kam immer 
wieder zu Einzelaktionen, die 
aber seilen von Erfolg gekrönt 
waren. So war es nur konse- 
(juent, daß man zur Pause mit 
35.45 zurücklag. 

Trainer Manuel Schirazzi ver- 
suchte in der Kabine, seine Man- 
nen durch eine lautstarke An- 
sprache aus dem ,,Schlaf" zu 
wecken. Obwohl die Wiesbade- 
ner in der zweiten Spielhalfte so- 
gar auf 54:39 davonziehen konn- 
ten, hatte die Standpauke an- 
scheinend ihre Wirkung nicht 
verfehlt. Das Hainer Team setzte 
sich sowohl in der Abwehr wie in 
der Verteidigung voll ein und 
konnte nach einer starken Auf- 
holjagd bis zur zehnten Minute 
mit 65:63 in Führung gehen. Da- 
nach lief bei den Gastgebern 

Ici. Kiistci. Kramer (1) 
Die Männer des ,SVD konnten 

iliic Kl folgsseric mit I I 11 über 
die Tschfl (Iroßaiihcini fnilset 
zen Die Leistung stimmte auch, 
und .so war Trainer Holand Hen 
neliiMg schließlich zufrieden Zu- 
nächst konnte (Iroß.-iuheim ein 
.'■) 2 vorlegen Im weiteren Verlauf 
der ersten H.ilfle war das Spiel 
ausgeglichen Der SVD kam auf 
1111(1 schaffte bis zum .Seiten- 
wech.sel den Anschluß zum 7:8. 
Nach dem Wiederan|)fiff zii- 
nachsl das gleiche Bild Mit einer 
großartigen kanipferi.schen Lei- 
stung drehten (lie Henneberg- 
■Scbillzlinge den Spieß noch 
Zum 11 III gelang dem SVD die 
erste Führung, die auch nicht 
mehr abgegeben wurde Im Ge- 
genteil. (he konnte noch etwas 
ausgebaut werden Knien großen 
Anteil am Erfolg hatte Torw:irt 

Es spielten Britta Fitterer (8). 
Astrid Bonimer. Krislina Kuno- 
vic (17), Yoko Sommer (18). Ka- 
ren Himmel (II). Katja (ianshirl, 
Kirslin Sachs, Anja Kempf (2), 
C.'iroline Menzel (2). Anna Adler 
(2). 

Das n/ichsle Spiel findet am 
Sonntag um Iii.31) Uhr in der 
Turnhalle der Max-Eylh-.Schule 
in Sprendlingen statt. Gegner ist 
der lU; Darmstadl. 

nicht mehr viel zusammen, und 
da die Dreieichenhainer weiter 
konzentriert bliel)en, konnten sie 
bis zur 18. Minute sogarauf 82:78 
davonziehen und lielJen sich den 
Sieg nicht mehr nehmen. 

Es spielten: Sven Kleine-Jäger 
(7), Roman Kunovic (II), Peter 
Naus (1!)), I'atrick Wiesen (5), Se- 
bastian Westphal (14), Bernhard 
Friese (19), Rüdiger Plenz (2), 
Andreas Klohs (1), Harald Roth 
(5), Stefan Rut.sch 

TELEGRAMME 

TKNNIS: Die ehemaligen 
Wellklassespieler Tony Röche 
und John Newcombe werden in 
Zukunft das australische Davis- 
cup-Team führen. 

IIANI>I<ALI>: Das Tischtuch 
zwi.schen Bundesligist VfL Bad 
Schwartau und dem 37jührigen 
B'rhard Wunderlich ist zerschnit- 
ten. Ein seil Wochen beim schles- 
wig-holsteinischen Aufsteiger 
schwelender Konflikt führte am 
Wochenende zu einer Entmach- 
tung des ehemaligen National- 
spielers. Wunderlich wurde mit 
sofortiger Wirkung von seiner zu 
Saisonbeginn angetretenen 
Funktion als sogenannter Mann- 
schafts-Verantwortlicher ent- 
bunden 

Peter Wunderlich, der in der 
letzten Viertelstunde zum großen 
Kückhall seiner Mannschaft 
wurde 

SVD Wunderlich. Schlegel, 
Kühl (5), (Ierhardt (3/1), Hobb- 
hahn (2/2), Gockes (2). Buch (1). 
I .indner (1), (ii oß. Paasch 

Die ersten J'"rauen erwarten am 
Samstag um 19 Uhr in der Wi"i 
belfeldschule den Tabellenführer 
TV (iroß-Umsladt Vielleicht ist 
mit einer ähnlich guten I.eistung 
wie vor einer Woche eine Uber 
raschiing möglich. Die zweiten 
Frauen empfangen am .Samstag 
um 15 30 Uhr in der Weibelfeid 
seliiile den T.SV Klein-Aiiheim II 
und sind leichter Favorit Die er 
sten Männer gastieren am Sonn 
tag um 18 Uhr bei der SG Bruch- 
köbel II Das Vorspi(-l der Keser 
ven beginnt um 1 Ii 15 Uhr 

Jugendhandball 

HSG Langen 
F.: IISG ~S(; Arheilgen !»:!• (1:2) 

Nachdem sich die HS(i als 
Zweite ihrer Griipi»' im Dezem- 
ber für die Endrunde zur Kreis- 
meisterschaft (|ualifiziert hatte, 
ging es im nins|)iel des llalbfi- 
nals gegen den Dritten aus Ar- 
heilgen Heiden Mannschaften 
merkte man die lange Ferienpau- 
se an, es gab wenig Bewegung im 
Spiel, aber viele technische I'"eh- 
1er Aufgrund der körperlichen 
Überlegenheit konnte sich die 
HSG bis zur Pause mit zwei 
Toren absetzen Doch die Lan- 
gener ließen sich von den (jnirli- 
gen und zweikampfstärkeren 
Gästen immer wieder den 
Schneid abkaufen. So verspielte 
die H.SG durch ihre Unbeweg- 
lichkeit auch einen 7:5- und 9:7- 
Vorspriing, und es gab ein letzt- 
lich gerechtes Unentschieden. 
Damit isl noch nichts verloren, 
man muß nur am Samstag um 
18.15 Uhr das Rückspiel in Ar- 
heilgen gewinnen, um ins End- 
spiel zu gelangen. Für Fan.s, die 
zur Unterstützung mitfahren 
wollen, sind Plätze reserviert 
(Abfahrt 17 Uhr)! 

Es S|)ielt(m: Stefan Laucht, Ni- 
cole Müller. .Sabrina Reinelt. 
Benjamin I{itter. Benjamin Roß, 
Christian Steinbacher, Matthias 
Rhiel, Stefan I'assmann, Steffen 
Knatz. 
Minis: TuS Griesheim II — IIS(> 
.5:6(2:3) 

Schon in der ersten Minute 
ging der HSG-Nachwuchs mit 
1:0 in Führung. Nach dem 
schnellen Ausgleich entwickelte 
sich ein spannendes Spiel, wobei 
die HSG leichte Vorteile hatte. 
Nach den' Seitenwech.sel erspiel- 
ten sich die Langener Minis eine 
5:2-P'ührung. Das war aber noch 
nicht die Entscheidung, denn 
Griesheim holte TVjr um T\>t auf 
und kam sogar noch zum 5:5- 
Ausgleich. Kurz vor dem Abpfiff 
gelang der HSG der verdiente 
und vielumjubelte Siegtreffer. 

FUSSBALL: Otto Rehhagel 
vom SV Werder Bremen wurde in 
der SAT.l-Sendung ,,ran" als 
,,Fußballtrainer des Jahres 1993" 
geehrt. 

SVD-Basketballer im Glück 

Knapper 83:81-Erfolg der ersten Herren beim BC Wiesbaden 

Zweimal Naumann, die Spielerin Helga und Ihr Bruder Bernd. Sie zählen 
2um festen Stamm des Langener Basketballs. Foto Womon 



Fa. DORNBURG GmbH 

Fliesenfachgeschäft 
Fliesen • Platten • Mosaik • Marmor] 

 Inh. Heinz Jäkel  

Raiffeisenstr. 12, 63225 Langen 
Tel. 06103/7 40 80 • Fax 7 49 88 

Lano«n«r StcinmctitMtrieb 

Grabmal-KUHN 
vorm Schifftr 
Bildh*u«r und Steinmttzmtitter 

Langen. Südlich# Rlngttr 184. Fri*dhofttr 3&-36 
TtItTon 2 23 11 
GRABMALt IN ALLEN FORMEN FARBEN 
UNfi GESTEINSAHTEN 

ciincf c SchüUet* 

MALERMtlSTEH 

• Putz- und Trockcnbau 
• Wärmedämmung 

• Fassadcnrcnovierung 

• Maler- und 
Tapezierarbelten 

• Tcppichboden 

63225 LANGEN • An dor Koborstndt 6 
(Steinborg) • Tolofon 06103 / 2 66 51 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbelige - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

63225 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 06103/2 35 12 

NÖRNfll. iODCNVCfll(aUNO«N 

SU sudir.n cinun kompctc.ntc.n 
l'oiltMn fvit IlMiin floden 
Hitr bieten lliniin unseren Service 
Kostenlre.e fletolunq vor Ott 
lieleiuncien liei lluus 
mir MncI Stunden outti om 
Ulochcnencle lui Sie, oMiv 

^ Telefon & Telofai (06103) 79185 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Bestattungen. Überführungen 

Sarglager • ^terbewasche - Zierurnen 
Ausführung kompietter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 63225 Langen, Telefon 2 29 68 

Kunststoff-Fenster 
& Haustüren 
• für All- und Neubau • 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
KunststoK-Fenster u. Jalousolten GmbH 
Dleselstraße 5 • 63329 Egelsbach • Tel 4 24 01 

Albert 

sl&irolhi 
Miele-Verkaufs-Zentrum 

Küchen • Hausgeräte • Vertragskundendienst 
Bosch- u. AEO -Geräte 
Sprendlingen. Hauptstraße 13 

2^06103/6 8710 Miele 

|tt£bn0ener2atun0 
ULMMWB NM^MWnO« 

« Elektro-Anlagen STECH 
vorm. Werner 

• Elektro-Installatlonen aller Art 
• Nachtspeicher-Helzungen • Wärmepumpen 
• Kundendienst und technische Beratung 

WiesgADchen 44 • 63225 Langen/Hessen 
Teleton 06103 / 2 24 11 ♦ 2 25 81 

Fa* 06103/2 77 46 

H.STEITZ 
Malergeschatt 

GMRH 

VOLLWARMESCHUTZ. VERPUTZ 
ANSTRICH . lACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Heinrichstraße 32 - 63225 Langen 
Tel. 06103/2 28 42 

An alle Haust>esitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICM 

WIR stellen Ihnen unsere Leir.lunq 

Gemslbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH. Neckarstraße 54 
Butn Rosliidlet Straße Dreieich Sprendlingen 

Tel 06103 . 6 ?9 23 

Die Leistung. Klempnerei. InslalKtion. Gaitieiiunc 
Ihre neue Wanne 
in 3 Stunden 
Ohrw Aust><iti der allon Wiinno 
Ohne f liesensch.irtrn H 

Schatgasse 7 - Telelon 2 34 01 
63225 UNGEN/Hessen 

Hauptgeschäftssteile Langen 
Darmstädter Straße 26 

Telefon 21011-12 

Öffnungszelten: 
Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

Informationen und wichtige Rufnummern auf einen Bück 
FÜR UNGEN, EQELSBACH UND DREieCH 

LANGEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr; 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 

Mittwoch, 2. Februar 1994; 
Dr. Greifenstein, Praxis: Goethestr. 5, 
Tel. 2 77 88 
Wohnung; Teichstr. 25b, Tel. 2 42 40 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr; 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 2. Februar 1994; 
Dr. Hambek. Odenwaldstr. 7 
Telefon 4 94 22 

Apothekendienst für Langen, 

Egelsbach und Dreieich 
Der NachWienst, Sonntags- und Feierlagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Utir und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr. 28.1. Apothel(e am Lutherplatz, Langen 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
Forslhaus-Apotheke 
Neu-Isenb.-Gravenbr. 
Dreihermsteinplatz 16 
Tel. 06102/54 22 

Sa. 29.1. Hirsch-Apotheke, Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

So. 30.1. Garten-Apotheke, Langen 
Gartenstr, 82, Tel. 2 11 78 
Adler-Apotheke, Götzenhain 
LangenerStr. 18, Tel. 85603 

Mo. 31.1. Dreieich-Apotheke, Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 
Behring-Apotheke, Neu-Isenburg 
Friedhofstr. 76, Tel. 06102/3 53 99 

Di. 1.2. Münche'sche Apotheke, Langen 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
Pfauen-Apotheke, 
Neu-Isenburg-Gravenbr., 
Am Forsthaus Gravenbruch 5, 
Tel. 06102/5 2239 

Mi. 2.2. Rosen-Apotheke, Dreieichenhain 
Hanauer Str. 2, Tel. 8 68 64 
Rathaus-Apotheke, Neu-Isenburg 
Frankfurter Str. 49, 
Tel. 06102/2 22 49 

Do. 3.2. Braun'sche-Apotheke, Langen 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
Kronen-Apotheke, Neu-Isenburg 
Frankfurter Str. 64, 
Tel. 06102/39081 

DREIEICH 

Arztlicher Sonntagsdienst 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 
Mittwoch, 2. Februar 1994 
Dr. Weiss, Götzenhain, Helnrich-Heine-Str. 7a, 
Tel. 8 25 45 

Zahnärzlllcher Notfalldienst 

für den Kreis Offenbach 

Samstag von 15-18 Uhr, an Sonn- und Feierta- 
gen von 9-12 und 15-18 Uhr 
297301. -f 2.2.1994 Peter Braun, Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 4-6, TeL 06103 / 6 67 66, priv. 
06102/25912 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 

DRK-Krankentransport  2 37 11 

Polizei-Notruf  110 

Feuerwehr-Notruf  112 

Polizei Langen  2 30 45 

Polizei Dreieich  610 29 

Feuenwehr Langen  2 20 07 

Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 

Feuen^ehr Dreieich  611 22 

IhrTaxi-Ruf in Langen  2 77 77 

Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 2222 

Schlüsseldienst  2 27 60 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 

Langen  20 61 48 

Dreieich  6020 

Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 

Sonntagsdienst der Stadtschwestem 

Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 

Pflegedienst Dreieich  3 63 37 

ETEC GmbH, Voltastr. 4, 63225 Langen 
Tel.: 06103/7 85 57 - Fax.: 06103 / 7 86 68 

Fachmann in Industrie 

und Elektrohandwerk 
Denn Strom wird et immer geben 

Pietät SEHRING Inh Peter Kuppers 
Erd- und Feuerbestattungen Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar 
63225 Langen. f>1orfelder Landstraße 27 
Telelon 06103/727 94 

^ für Ihre Feste 
/ B Party-Brötchen. Party-Kranz, Laugen- 

Artikel wie BREZEL, Brotchen. Stangen. 
Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements 

Und altes frei Haus geliefert 
• •f« * I •' I • R. Fuß. Bihntlraß« 35 ♦ lOf 
>V lener Feinbäckerei " """ 

T«l 0610.1/S 1111 
Alibausanterung • OachgebälK • Dachstuhlausbau 
Ddchtenstereinbau • Gauben • Vordacher 
Pergoter) • Autokranvermietur^g bis 45 t 

S0DD0DDD®[?®0 7^ 

K]QDDO[k@0 
Norbert Hunkel - Neckarstraße 54 - 63225 Langen 
Büro: Rostadter Straße. Dreieich-Sprendlingen 
Tel 06103 / 6 29 23, Fa* Ü6103 / 6 95 78 

Probleme mit Ihrer Frisurf 
Dann Ins 

Frisierstübchen Barbara 
Damen - Herren - Kinder 

Öffnungszeiten: 
DIenstag-Freltag 8.30-18,00 Uhr, Mo. Ruhetag 

Rheinstr. 24, 63^25 Langen, Tel. 06103 /2 29 49 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener und Munchener 
Versicherungen 

Schillerstraße 10 • Langen 
Te:eton 06103 2 28 93 

Kran- und Forstbetrieb bietet an: 

AUTOKRANARBEITEN 

SICHERHEITSFÄLLUNGEN 

Telefon: 06103/2 81 88 

Solar-Technlk 
Silvia Trippel 
Margarethenstr. 8 
63225 Langen 
Telefon 06103 / 2 68 18 

Solare Systeme zur Strom- Solai^plelzeug 
und Wärmeerzeugung Regenwassernutzung 

FARBENHAUS LEHR 

Farben - Lacke - Tapeten 

63225 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 06103/2 2187 

SCHNEIDER 
G Zinn 

Gebr. 
Rolladsnfabrik Inh 
Rolladen aus Kunststolt. Holz, Aluminium 
Rollloro Rollqitter. Scherengitter. Markisen 

Fcriigeinbau Elomenle /um nachtragli 
chon Einbau Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesvei 
band Deutscher Rolladenhorsteller e V 
Außerhalb SO 16 ■ a. d. Darmst. Ldstr. 
63225 Langen • Telefon 2 38 79 

Neu- + Umdeckung 
Spenglerarbelten 
Fofdein Sie uns 
Referenzen m ihrer 
Nachbarschiift 

JÜRGEN RINKER 
EiDitte KonlaKtdutnahme jnief Tel Wixhausen 06150 8 19 "0 

kfz-Zulassungsdienst 
E. Rettig 

• Anmeldungen 
• Abmeldungen 
• Ummeldungen 
• TÜV-Vorfahrten usw. 

Heinrichstraße 35 • 63225 Langen ■ Tel. 06103/5 4318 

Blumenfloristik • Pflanzen 
Heim- und Garlenbedarf 

63303 Dreieich, Solmische Weiherstr. 17, Tel. 06103/821 61 
Darmstädter Str. 10. Tel. 06103 / 6 74 50 

63225 Langen, vormals Blumen SchicKedanz 
Bahnstraße 9, Tel. 06103 / 2 36 38 

Telelax06103/8 4069 
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Am 25. Januar 1994 verstarb mein lieber 
Mann, Sohn, Schwiegersohn und Schwager 

Willi Hochlenert 

im Alter von ."12 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Gudrun Hochlenert geb. Kühn 
Karl Hochlenert 
sowie alle Angehörigen 

R3225 Langen, Margaretenslraße 28 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 1. Februar 1994, um 
11 Uhr auf dem I.angener Friedhof statt. 

IVcni) die Kraft zu Ende ffoht. 
ist 's kein Storbon, 
ist 's Erlösiinfi. 

Klara Schneider 

gob. Morgenbrod 
*1(). 10. 1911 t26. 1.1994 

In stiller Trauer: 
Arno Schneider 
Hannelore Schneider 
Vera Schneider-Kubis 
Helmut Kiibis 
Kise Döring 
sowie alle Angehörigen 

LangcMi, Lui.sonslialk> 28 

Die Trauerfeier findet in aller Stille statt. 

F'ür die liebevolle Anteilnahme, die uns durch Wort und Schrift sowie 
Kranz-, Geld- und Hlumonspenden zum Tode unserer Entschlafenen 

Johanna Elisabeth Herth 

geb. Schmidt 

zuteil wurde, sprechen wir hiermit allen unseren herzlichen 
Dank aus. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck für seine tröstenden 
Worte. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Familie Georg Herth 

Langen, Friedhofstraße 17, im Januar 1994 

Danksagung 

Allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die durch 
Wort, Schrift, Kranz- und Geldspenden uns ihre Anteilnahme und ihre 
Verbundenheit mit unserer Entschlafenen 

Ottilie Metzger 

bekundeten, ihr das letzte Geleit gaben, sagen wir unseren herzlichen 
Dank. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck. 

In stiller Trauer: 
Georg Metzger 
Sylvia Spengler geb. Metzger 
Richard Spengler 
Stefan und Katja 
sowie alle Angehörigen 

Langen, Wilhelmstraße 12, im Januar 1994 

Ntu in H«us«nstamm 
S(hr«lb- und SatzMiro 

mit neuestem PC und Laserdrucker 
c«. 100 Schrifttypen 

Auidruck* «uf P(pl«r oder Folie 
drucirtcrtig. 

Schnell und zuverlässig. 
Hol- und Bringservice 

Telelon 06104 7 6 53 77 
Fax 06104 / 6 73 93 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

Wir wollM. 
skherMci 

Hm Polizei 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme in Wort. Schrift 
und Geldspenden für unserer liebe Entschlafene 

Marie Lang 

bedanken wir uns auf diesem Wege. 

Im Namen aller Angehörigen: 

C hristof Lang 

Langen. Feldstraße 47. im Januar 1994 

In diT Stunde dos Abschicd.s haben wii- crfahicn. wicvifl Freundschaft und 
Anerkennung unserem heben Entsclihifenen 

Friedrich Gräf 

erwiesen wurde. 

Unser Dank giU allen, die durch Wort, Schrift. Kranze. Blumen und Zuwen- 
dimgen ftjr Gralischmuck ihre Vert)un(lenheit zum Ausdruck brachten und 
ihm die letzte Khre erwiesen haben. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck für seine tröstenden Worte. 

In stiller Trauer; 
Kurt und Christa ViUh geb. (Jruf 
und iillo AnKohöricen 

I.anj^en, Kj^elsbacher Straße 3, im .lunuar lS)i)4 

Wir trauern um 
unseren Jugendsjjieler 

Bernard Mitschke 

• 18. 8. 1984 t 17. 1. I!f91 

SSO 
Fußballjiigend 

Herzlichen Dank 

In unserer Trauer haben wir erfahren, wieviel 
Freundschaft und Anerkennung^ unserem lieben 
Entschlafenen 

Friedrich Vollhardt 

erwie.sen wurde. 
Unser Dank f»ilt allen, die durch Wort. Schrift, 
Kränze, Blumen und Zuwendunf^en für Grab- 
schmuck ihre Verbundenheit zum Ausdruck brach- 
ten und ihm die letzte Elhre erwiesen haben. 

Im Namen aller AnßehöriKen: 
Rosa Vollhiirdt 

Langen, im Januar 1994 

Bei einem 

Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhol) 
63225 Langen 

Ihr Fachbetrieb für; 

• TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

Alleinunterhalter 
Disco. Light-Show, Termine noch 
frei. Tel 06182/812904 oder 
0161 /281 4522 

DESIGN 

STÜCKE 

AnMadf ist das ausgezeichnete 
Möbel-Design-System von 
ParadoT Ihr Vorteil ciptimal 
aufeinander alyesümmtr MöW- 
bauteilf schaffen Freiräume nu 
individuellen Wohnraumge 
staltung \'om Fjn/ehüück his 
nji Kompifttlosung Fragen Sir 
Ihren Fachberater im Paradm 
Ideen Studio 

IplAlRlAlok^Rl 

OTTO 

SCHNEIDER 

Raiffpisenstraß»' 5 
63303 DreiPich-(Jftt7»'nhajn 
Tp! 06103 / 80 08.0. Fax 80 08-70 

Daniela Wunderlich i 

63225 Langen. Wolfsgartenstraße 69 

Die l<irchliche Trauung findet am Samstag, dem 5. Februar 
1994, um 14 Uhr in der Sladtl(irche in Langen statt. 
Polterabend; Mittwoch, 2. Februar 1994,19 Uhr. Kieingärt- 

I nerverein Dreieichenhain. 

Kostenloser Informationsabend: 

Dr. Joseph Murphy e v 
Schulung zu einer 
positiven Lebensgestaltung 
Selbstvertrauen und Ruhe finden. 
Entscheidungen treffen • Kreativität 
fördern • selbstbewußt sein • 
t>egelstert leben 

Irene Happ-Meier 
06102/5 35 48 
Seminarleitenn 
NLP-Masf*»r 

Montag, 31. Jan. 1994,19.30 Uhr 
ISABELLA HOTEL. NEU-ISENBURG 

Herzogstraße 61-63 (Isenburg Zentrum), Raum ..Verdi" 
Als NLP-Therapeutin biete ich Ihnen bei Eß-. Schlafstörungen. Rauchent- 

wöhnung. Phobien auch Einzel- und Paarlherapie an 

Ausschreibung 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Russelsheini. Bonner Straße 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherplatz, Gartenstrafle 6. Tel. 06103/2 79 21 

Femselier kaputt? 
Kein Problam 

Reparatur mit Garantie 
Bei uns wiaaen Sie 

vortier. waa ea nachtier 
itoatet. 

Racfio Urban 
Steinwingerstraße27 

6345/ Hanau- 
Großauheim 

Telefon 06181 /5 21 22 

Ihr Snicli 
bohindert Sie? Dann ver- 

*»trauen Sie dem seit 80 Jahren 
vtel-IOOOOO-fach bewährten 
Spranzband - 60 
ohne Feder, ohne Schenket- 
riemen. mm^genau auf die 
Bruchpforte einstellbar Voll- 
schutz bei Leisten-. Hoden-. 
Nabel-u Bauchwandbruchen 

SPffANZ GmbH, Pf. 9153, 73416 Aalen-U'ko 
Pisizvertretung und nächste Beratung: 
Di-, 1. 2,. Dreieich. 17,30-18.00 Uhr, 
Dreieich-Drogene Buch, Hauptstr. 43 

Baugenossenschaft Langen eG 

Öffentliche Ausschreibung 
Die Baugenossenschaft Langen eG. Südlictie Ringstraße 
120, 63225 Langen, Telefon: 06103 / 5 90 50, schreibt für ihre 
Liegenschaften folgende Arbeiten aus: 
1. Spenglerarbeiten (Dachrinne) fulehrlamilienhäuser 
2. Sandaustausch in Spielkästen 
3. Schönheilsreparaturen (fvlalerarbeiten) in 44 Kuchen und 

Bädern 
4. Verbundsteinpflaster/Zugangswege 
5. Fassadensanierung und Außenanstrich - 1 Mehrfamilien- 

haus 
6. Dachdeckerarbeiten 
7. Schlosserarbeiten (Balkongeländer) 
Die Angebotsuntenagen können ab 31. 1. 1994 bei der oben- 
genannten Adresse von Montag bis Freitag zwischen 9-12 
Uhr abgeholt werden. 
Die Gebühren für die Ausschreibungsunterlagen betragen für 
die lfd. Nr. 1 - 7 DM 10,00. 
Sie werden auf keinen Fall zurückerstattet. 
Submission: 
Am 9. 2. 1994 um 9 Uhr in unserer Geschäftsnebenstelle, 
Robert-Bosch-Straße 45, 63225 Langen. 
Zusctilags- und Bindetrist: 25. 2. 1994 

Zeitungsleser 

wissen mehr! 
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STELLENANGEBOTE 

Sony Music 

Wir gehören zu den weltweil erfolgreichsten Musikuntemehmen und ver- 
markten aktuelle Tonträger wie CDs, LPs, MCs, Videos usw 

In unserem Distribution Center in DIetzenbach-Stelnberg sind Sie als 

Sachbearbeiter/in 

Retouren 

verantwortlich für die Erstellung von Retourengutschritten und Lagerumbu- 
chungen über EDV. Sie führen Statistiken und wickeln in Zusammenarbeit 
mit der Abteilung Kundenservice Reklamationen ab. 

Eine kaufmännische Ausbildung, 
kenntnisse sollten Sie mitbringen - 
sorgfältige Arbeitsweise. 

EDV-Kenntnisse und englische Grund- 
■ außerdem Organisationstalent und eine 

Wir bieten Ihnen ein leistungsgerechtes Gehalt und die Sozialleistungen ei- 
nes Großunternehmens. 

Ihre schriftliche Bewerbung richtigen Sie bitte an: 

Sony Music Entertainment (Germany) GmbH 
Personalabteilung, Stephanstraße 15, 60313 Frankfurt/Maln 
Telefon 069 / 1 38 88-3 54 

<;<HJ MKIA mma 

Sony Music 

Wir gehören zu den weltweit erfolgreichsten Musikuntemehmen und ver- 
markten aktuelle Tonträger wie CDs, LPs, MCs. Videos etc. 

Informationen müssen bei uns schnell an der richtigen Stelle vorliegen. Als 

Mitarbeiter/in 
Empfang und Telefonzentrale 

in unserem Distribution Center in Dletzenbach-Stelntierg tragen Sie we- 
sentlich dazu bei: Sie melden unsere Besucher an, bedienen die Telefon- 
und Fax-Zentrale, verteilen die Post und sind für Bestellung und Verwaltung 
des Büromaterials zuständig. Außerdem bearbeiten Sie Lieferscheine und 
kontrollieren Rechnungen. 

Mit einer kaufmännischen Ausbildung, guten Englisch- und Schreibmaschi- 
nenkenntnissen haben Sie die passenden Voraussetzungen. 

Wir bieten Ihnen ein leistungsgerechtes Gehalt und die Sozialleistungen ei- 
nes Großunternehmens. Ihre schriftliche Bewerbung mit Lichtbild richten Sie 
bitte an: 

Sony Music Entertainment (Germany) GmbH 
Personalabteilung, Stephanstraße 15, 60313 Frankfurt/Maln 
Telefon 069 / 1 38 88-3 54 

(XMAIMBIA Iji^ DANCE^POOl Uli mm 
•••"•» OllBirT ' 

tuKG popsH^ mm 

Arbeitslos! - Schicksal od«r Chane«? 
Tun Sie etwas! Wir helfen ihnen; individuelle Krisenbewältigung * 

Berufitche Neuorientierung • Strategie und Karriereplanuna * 
Bewerbertrainina • Stellensuche • Enolg in neuer Position. Infos: 

PARTNER GmbH Professionelle Karriereplanung und -beratung 
Pf 20 02 29 . 63308 Rödermark . 06074 / 9 00-93 (Fax -72) 

IMMOBILIEN 

GM BuiklMl? 
Und Arteit, die Spaß 
maciil? ^ ^ 

süMiitittni 
Slcktrtf VtrMiMl 

Wir suchen. 
PrtMrtlMsstkivlIrtii 

BIraasslsiMrtli 
DatMtnlstiR 

Wir suchen: 

Rufen Sie uns anl 
Wll<sMt45 
63065 OfiNtaCll 
Tll.DH/1251 II 
FmkliBtor Str. III 
63213 HMHtMtal 
Ttl. 06102/1 70 33 

Sprechen Sie mit uns! 
Wll*tta6t49 
63665 OllNkacll 
Ttl. 066/12 Sin 
FnaklKtor Str. III 
63263 NMHsnIMI 
m 06102/170 35 

Wir suchen für unser Bistro 
weibl. Aushilfen 

u. Festangestellte 
Bitte rufen Sie uns an ab 17 Uhr. 

Tel- 06103/6 56 04 

TIERMARKT 

Modernes Wohnen In 
Langen „auf dem Geis- 

berg". 
In dieser Top-Lage befindet sich 
dieses qroßzügige und außerge- 
wöhnliche EinTamilien-Reihen 
haus. Hochwertige Ausstattung 
großzügiger Wohn-/Eßbereich 
Terrasse sowie sonniger Süd 
westbalkon. ebenfalls mit Marki 
se. lichtdurchfluletes Bad-WC 
und Duschbad-WC im oberen 
Wohnbereich. Doppelgaraoe und 
Stellplatz gehören dazu. Dieses 
Haus müssen Sie einfach gese- 
hen haben. Bitte rufen Sie uns 
an. KP DM 885 000,-. 

denn ImmobHicn %ind Vcrl(;)uL*ns&.ichc-' 
'ühiiERN 0*'®S-6019 ^ 

+HhJ^£K.J 

QESCHAFTUCHES 

Neue Heizung - 
neuer Schornstein! 

■-v-Umweltschonende 
^rennwefttechnikl 

pcO 1 - wanigw Abgas« 
1 - wnlgf EnTgievrtyucti 

j ...der Umwelt zulfebel 

H 
\yiA-Bt 1 

V: 
1 I. 

Union-Bau Frankfurt GmbH 
Utminarsplaler Straße 106 
63165 MUMheim am Main 
Tel 06108 - 6137 
Fex 061 OB-61 79 

Ihre Spezialisten am 
Schornstein 

■ ■ ■ ■ 

"Geh* mal wieder ins Kiiu 

KINO- 
TREFF 

IN LANGEN 
UCHTBURG-KINOS: 

I Bahrt$tT 73 Td 06103/22209F 
NEUES UT.: 

I Rhemstr 82.Te> 06103^91 311 

Start'TA0I 20X(12)« 
Sa -»So 1500+1730 

4^S« 22XSV 
Ktefer Sutf)«narK} ■ Chartte 

I Shen • Rabecca De Momag J 
dieokim»ketkm[ 

Einarfur Alla« 
Atta turEman 

2 WO'TAgl 20 00ühr(t6i 
S«*So auch17X 

*Sa 22.30 SV 
BRUCE WILUSrt dem 

hocNiarfttigan Action-Thnte' 
töduchhiAhi 

Sa«So tsoouhf 
W D«nty«AUU>OM 

I Siari' 20 X Ühr |6> • Fr tM I Se*Di »uctMSOOühf Fr .Sa J?3t5SV>Sa«So •ucM7 4Sürff| notMn waiam«. Sai^r Fittd 
■I.WITKIM 

nKUnKMliCIH J 0»r Supar KomödwnhM mm I0»-| 
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Uh möchte mehr Informo- 
tienen über Creenpeoce 

«tagen»»'' 
Das gibt es nur 

HORNEBURG"''""™""'"'"" neuzeitlichen Kundenservice 
Stresemannring 7, 63225 Langen, Tel. 061 03/2 1906 (eig. Parkplätze) 

Stfoße/Nr 

PLZ/Ort/Ziiit®llpo»kjmi 

Wtittr« Informeliontn gibt's 
bai Craanptofa. Schraiban Sia 
un-Sf wir ontwortan postwan- 
dand: Graanpaaica a.V., Vorsat- 
zan 53, 2000 Hamburg 11. 

GREENPEACE 

Schadt Computertechnik GmbH' 
Filiale Frankfurl: Brönnerstr 11. Tel.; 069/289022. Fax: 289043 
Filiale Offenbach; Kaiserstr. 36 • 38. Tel.: 069/810333. Fax: 810383 

^ilial^Wiesbaden^iSfTjar£krin^^J[e^ Fax: 309856 
1 12 Monale Garantie I 
I TÜV/GS geprüft I 

Allgemeine Postzulassung 24 Std. dauergetestet 
Volle Sottware-Power: 

MS DOS 6.2. MS WFW 3.1.1 .Lotus AmiPro.Organizer 

"'aÄ a-m 

86-33 MHz VLB 
I VESA-Local Bus 
I 4 MB Hauptspeicher 
I 3.5* Laufwerk 1.44 MB 
I 250 MB Festplatte 
I VGA Karte 1024'768 
I VLB Htah-Speed Controller 
I ohne Monitor 
I MS kompatible Maus 
I Tisch Gehäuse 
I 4 leistungsfähige 
Softwarepakete 

86-40 MHz VLB 
WFW 3 11' Am.Pfo   

e VESA-Local Bus ■ 4 MB Hauptspeicher ■ 3,5' Laufwerk 1.44 MB 
e 250 MB Festplatte 
e VGA Karte VLB 

Acceierator. 1 MB 
e VLB Hiqh-Speed Controller 
e ohne Monitor 
e MS kompatible Maus ■ Tower Gehäuse 
B 4 leistungsfähige 

Softwareoakete 

NEU ! DOS 6.2 und 
Windows f.Workgroups 3.11 

86DX2-66 MHz VLB 
gleich wie oben 

I KufzfristiQO Lielerzciten ' Kome Mitnahmegarantie 

Motorola 3200 D-Netz H^dy 
2 Watt Sandelalttur^g. 100 Spaichamj aulom. Wahhivlacterholung Incl. Akku '' und Ladestation. 
^ nurn V«rt>HV)>ingrrwteinef D-NetAjni> undem' M<n<)ntniit/uf>9U}au*r voo 6 Moruiten Durch d« FrMchaKung fallen nm germg« FolQ*koslen an DM 74 TS für d« FrMCtuMunQ mooatbCtM GrurxjQebuhf von DM 67 65 7/0l der Ge&prAchMante (DM 1 STWiiiie t>e< f^ormattartfj 
Mtlaumi CD-ROM 

297.- 
Corel Draw 3.0 <ft. 

M M (als CD- - Version) 
Mttauml CD-ROM Double Speed Laufwerk 

397.- 
Gravis Joystick 

67.- 
Soundgalaxy BX 11 

fc." Sound9alaxy NX Pro 

V5197.- ^ 
250 MB Festplatte 

g447.- 

340 MB Festplatte 
597.- 

Netzwerkkarte. 16 Bit 

247.-laa 97.- 
Epson Stylus 300 Logitech Pilot Maus 

497. 57.- 

I Kurzfristige Lie<er7eilef<' Kerne Mitnahmegarantie' | 

Wir... 
waschen ihre Teppiche 
auf der nnodernsten und 
größten Teppich-Waschanlage 
in Hessen 
- Orient-Spezialwäsche 
- Teppich-Reparaturen 
- Polstermöbel- und Teppichboden- 

relnlgung frei Haus 

Tel. 069 / 92 08 08 00, 06181 / 9 49 90 

/ 

Windelshop 
Treffpunkt plilfigor Kniifer! 
HEUSENSTAMM 
Kestplatz Jahnstmße 
Nnhö Postbildiings/entruni 

Verkaufstermine: 
Freitag, 4. 2. 94, 8.00-12.00 Uhr 
Freitag, 4. 3. 94, 8.00-12.00 Uhr 
.. . danach alle 4 Wochen freitags! 1 

SECONDS WWOaSHOP GMeH • 56727 St. Johann -02851/40990 

Zu verkauten Riesenschnauzer-Wel- 
pen, schwarz. Hündinnen. 15 Wochen 
alt. Tel. 03322/20 56 67 

Spende Blut! 
BLUTSPENOEDIENST HESSEN 

OES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 3 

Suche 
Baugrundstück 

in guter Wohnlage ab 600 m'. 
Zahle Höchstpreis, schnelle 
und diskrete Abwicklung. 

Telefon 06106/64 68 27 

UNTERRICHT 

Ärger mit Schulnoten 
Das nnulB nicht sein. Dabei helfen wlrl 

ScfiüJierki£fe/^ S 
preiswerte Nachhilfe 
Hausaufgabenbetreuung 

Beratung und Anmeldung; Mo.-Fr. 14.00-17.00 Uhr 
Langen 5 31 22, BahnstraOe 75 

Restaurant an der Bundesstraße bei 
Bad Nauheinn. Vollkons., innen 60 - au 
ßon 100 Plätze, eigene Parkplätze, 
brauerei- und automatentrei. wegen 
Krankheit zu verpachten. DM 80 000.- 
erforderlich, interessante Staffelmiete. 
Zuschritten unter Off. 1618 an die Lan 
gener 2^itung.  
Von Privat an Privat. Suche i-Fami- 
lien-Haus in Langen, auch renovie- 
rungsbedürftig. Tel. 06103 / 5 37 27 

Servici und Kundendienst 
durch eigene Monteure 

Spit2enQuahtät 
in weiB. wei6/braun, 
oder versctiiedenen 

Hotzfarben 

KUNSTSrOFFENSIfR 
ROLLAD(N HAUSTUfleN 
t^ARKlStN ROLlVÜRHANG( 
JAlOüSlfN HOLIIORE 
Eige'W Fabrikation von Norm und 
Sonde'QfoHe" mil MontjqeDelreb 
RICHARD SCHUM GMBH 
Kunststoffensterlabrik 
Dieselstraße 49 
63165 Muhlheim/Main 
Telefon 06106/63 43 
Telefax 06108 / 7 84 30 

VERMIETUN6EII 

Besuchen Si.e unsere Musleraussieiiung . 

Nimm Porto mit Herz 

Langen 
1-ZI.-App. vollmöbl., Kochkombi, 
Du.-Bad, Hzg.,Tel. sofort, nur einzelne 
berufst. Dame mittl. Alters ohne Haus- 
tiere. DM 310.- •«- 60 - Uml. Tel. 06103 / 
2 13 22 

Kauf \ '' 
Wohlfahrts- ^ 
marken. 

Schone Motive — 
für Hilfe, die Ihr Ziel erreicht. 

Achtung: Sonderpreise 

bis zu 50% reduziert 

Dmignwarxl mit TV- 
SchwwiktlMmnt, 
weiß/grau  
Politoftxtt Hülita 
180 x 200  
Wohnwand HQIita 
„Mega Datign"  
Vitrin* Team Bahla 
Eiche schwarz  
Wohnwand Stil 
Kirachl)aum  
Couch u. 2 Sataal 
TSmwf Circuia  
Vltrinanachrank Stil 
Wurzelmaser  
VHrlntfTlKh 

5 Stähl« 
Wurzelmaser  
Eckgamitur Roll Banz 
AK 425  
Eckwohnwand „Ronco" 
Fichte massiv  
Wohnwand Erl« 
massiv  
Dwlgn Wohnwand 
„Mazzo" 
Eiche weiß  
Wohnbüro Das« 
„01« Coli«ctlon"  
Couch Rolf B«nz 
Creation 2500  
Gardsrot)« Schönbuich, 
rol  
Garnitur Rolf Banz 
Creation 3500 Leder blau/ 
höhenverslellbar  
Garnitur Rolf Banz 
Creation 6600 Leder 
schwarz 3-2-1  
Wohnwand 
„Fr«ano"  
Garnitur Dralpunkt 
„Topas" Leder braun  
Jug«ndzimm«r Oaa« 
Buche/Anthrazit  
Schrankwand 
„Kompllmant" 
Eiche schwarartjlau  
Mualarküch« „Trinidad" 
..ALNO' ohne Ger&te  

4998.- 

448a- 

3498.- 

isoa- 

5 870.- 

7250.- 

S20a- 

10950.- 

430a- 

634a- 

8920.- 

2950.- 

5 99a- 

3 49a- 

59a- 

1530a- 

1198a- 

748a- 

850a- 

4 m- 

4997.- 

85iia- 

Oir.r.^ RI«mI 
Regalwand 
Kirschbaum  
Schrank „Via Vivendi" 
schwarz/pink  
Design Vitrin« 
Eiche schwarz  
Schreibtitc h/Schrank/ 
l<ommode 
Eiche schwarz  
Jugendzimmer, Kirsch- 
baum 
NachbikJung  
Jugendzimmer, Buche 
Penorm  
PoistertMtt HOista 
180 x 200  
Schlafzimmer Moser 
Eiche weiß  
Gamitur Stoff 
3-2-1  
Eckgamitur 
Stofl  
Gamitur Stil 
Rausch,2-M  
Eckgamitur Leder 
schwarz  
Eckgamitur Stoff -f 
Sessel  
Eckgamitur 
Leder  
Gamitur 3*2>1 
,,übre'  
Gamitur Himoila 
grau/Gestell schwarz  
Wohnwand Fichte 
massiv, Lübke  
Eßgrupe Rattan Maron 
Tisch+ 4 Stühle  
Vitrine Lübke 
Graphit  
Schrank Altdeutsch 
Eiche Rustikal  
Schrank Altdeutsch 
NulBbaum  
Schrankwand Eiche 
rustikal  
Bett Femir« 
150 x 200  
Schlafcouch 
anthrazil  
Sessel Leder 
grau  
Schlafzimmer Eiche 
schwarz  
Schlafzimmer Fichte 
blau/grau  

399a 
19! 
280a 

3ioa 

2 20a 

350a 
647a 
479a 
340a 

298a 

420a 
890a 

99a 
2soa 
249a 

99a 
149a 
695a 
6ioa 
i5oa 
249a 

49a 
497. 

4 99a 
690a 

DiETRiCH 

Beraten / Planen / Einrichten 
Malenfeldstraße 15 + 34, Drelelch-Dreielchenhaln 

Telefon 06103 / 8 48 20, FAX 06103 / 8 18 63 

HAINER 

WOCHENBLATT 

Nr. 4 Freitag, 28. Januar 1994 Einzelpreis: 1.20 DM 98. Jahrgang 

Die Kontrolle verloren 

Autofahrer landete in Blumenladen 
Dreieich - Während er sein 

Autoradio bediente, verlor 
der Fahrer eines Mazda in der 
Nacht zum vergangenen 
Samstag, gegen 2.30 Uhr, auf 
der Hainer Chaussee die Kon- 
trolle über sein Fahrzeug. Die 
Folge: Der Lenker kam mit 
seinem Auto nach rechts von 
der Fahrbahn ab und rammte 
zwei Betonpfeiler. Damit 
nicht genug — anschließend 
überschlug er sich mit dem 

Wagen und landete in der 
Eingangstür eines Blumenla- 
dens. 

Der Mann hatte Glück im 
Unglück, er trug keine Verlet- 
zungen davon. Der Schaden 
an seinem Auto beträgt aller- 
dings rund 14 000 Mark. Der 
Schaden an der Eingang.stür 
des Blumengeschäfts belauft 
sich nach Angaben der Polizei 
auf etwa 1 000 Mark. 

Eine Unterkunft für Menschen in Not 

An der Hainer Chaussee läßt die Stadt Pavillons für Obdachlose errichten 

Baubetreuung nur bei 

schwierigen Projekten 

Honorarkosten nicht irnmer gerechtfertigt 
Dreieich - Vor etwa zwei Jah- 

ren hatten die Stadtverordneten 
beschlossen, städtische BaumaO- 
nahmen mit einem Kostenvolu- 
men von mehr als einer Million 
Mark generell extern überwa- 
chen zu lassen. Das erfolgt in der 
Regel durch Baubetreuungsun- 
temehmen, wie zum Beispiel die 
Gesellschaft für Kommunalbau 
Hessen (GKH), Ziel des Be- 
schlusses war, die Baukosten 
möglichst niedrig und im vorge- 
gebenen Rahmen zu halten, so- 
wie die Fertigstellung des Bau- 
vorhabens im vertraglich festge- 
legten Zeitraum ,,mangelfrei" si- 
cherzustellen. 

Künftig soll der Magistrat von 
Fall zu Fall entscheiden können, 
welche Bauvorhaben extern be- 
treut werden. Das Kostenvolu- 
men soll keine Rolle mehr spiel- 
en, entscheidend für die künftige 

Handhabung sind Umfang und 
Schwierigkeit der Baumaßnah- 
me. Prinzipiell habe sich die Ver- 
gabe der Baubetreuung an exter- 
ne Unternehmen bewährt, so der 
Magistrat. Die Erfahrungen der 
vergangenen Jahre hätten aller- 
dings gezeigt, daß nicht für jedes 
größere Projekt eine Baubetreu- 
ungsgesellschaft notwendig ist. 
Besonders bei Tiefbaumaßnah- 
men, bei denen nur wenige oder 
nur ein Gewerk zu betreuen sind, 
seien die Honorarkosten nicht 
immer gerechtfertigt. Deshalb 
soll künftig bei der Honorargp- 
staltung auch nach dem Grund- 
satz verfahren werden, daß die 
Baubetreuungsgesellschaften 
nicht von späteren Kostensteige- 
rungen profitieren. Das war zum 
Beispiel bei der Erweiterung der 
Winkelsmühle der Fall gewesen. 

Dreieich (fm) - Obdachlosig- 
keit ist ein Problem, mit dem sich 
auch in Dreieich zunehmend 
mehr Menschen konfrontiert se- 
hen. Kinderreiche Familien oder 
Alleinerziehcnde, die ihre Woh- 
nung zum Beispiel nach einer 
Räumungsklage verlassen müs- 
sen, können die hohen Mieten auf 
dem freien Markt oft nicht be- 
zahlen. Die Chancen, eine So- 
zialwohnung zu bekommen, 
stehen ebenfalls schlecht. Die 
Stadt hat in solchen Fällen dafür 
Sorge zu tragen, daß die Betrof- 
fenen nicht auf der Straße lan- 
den. Derzeit sind nach den Wor- 
ten des Ersten Stadtrats Werner 
Müller zehn Personen in Hotels 
untergebracht. Im vergangenen 
Jahr mußte die Stadt 180 000 
Mark für Hotelkosten aufwen- 
den. 

Schon vor etwa drei Jahren be- 
schloß die Stadtverordnetenver- 
sammlung deshalb, für die Un- 
terbringung von Obdachlosen 
Pavillon.s anzuschaffen. Das Ge- 
nehmigungsverfahren zog sich 
bis zum vergangenen Herbst hin, 
dann kam vom Kreisbauamt grü- 
nes Licht. Die ersten drei der .so- 
genannten mobilen Wohneinhei- 
ten werden derzeit an der Hainer 
Chaussee errichtet. Trotz der 
nicht gerade geringen Kosten 
von knapp einer halben Million 
Mark verspricht sich die Stadt 
auf Dauer Einsparungen. .,Die 
Wohneinheiten sollen auf lange 
Sicht die Kosten dämpfen. Wir 
investieren, um die laufenden 
Kosten zu senken", so Erster 
Stadtrat Werner Müller. 

Eine knappe halbe Million Mark kosten die drei Pavillons, die zur Unterbringung von Obdachlosen an der Hainer 
Chaussee errichtet werden. Ende März sollen sie bezugsfertig sein. Foto: fm 

Jedes der drei Häuschen an der 
Hainer Chaussee bietet eine 
Wohnfläche von 80 Quadratme- 
tern und ist unterteilt in vier 
Zimmer, Küche, Bad und WC. 
Wieviele Personen dort eine Blei- 
be finden, hängt davon ab, ob 
überwiegend Familien oder Al- 
leinstehende einquartiert wer- 
den. Ende März, so hofft Müller, 
sind die Pavillons bezugsfertig. 

Für zwei weitere Standorte in 
Sprendlingen liegt der Stadt 
ebenfalls eine Baugenehmigung 
vor. Es handelt sich um den 
Sportplatz der früheren Hein- 
rich-Heine-Schule in der Kon- 
rad-Adenauer-Straße und ein 
Areal hinter der Streuguthalle in 
der Rostadt. Dort sollen vier 
bzw. drei Pavillons errichtet 
werden. Im 94er Haushalt sind 

dafür 700 000 Mark vorgesehen, 
für 1995 besteht außerdem eine 
Verpflichtungsermächtigung 
über weitere 700 000 Mark. Mög- 
licherwei.se aber, so Müller, wer- 
de man mit dem Aufstellen der 
Häuschen noch eine Weile ab- 
warten, um zu sehen, ob sich die 
Pavillons an der Hainer Chaus- 
see bewähren. 

Die neue Dreieichbahn kommt 

langsam aber sicher in Fahrt 

Studie zur Modernisierung vorgestellt / Kosten 40 Millionen DM 

Dreieich - Zu einem Gespräch 
über die Modernisierung und den 
damit verbundenen Kosten für 
die Dreieichbahn trafen sich vor 
kurzem noch einmal Vertreter 
der Deutschen Bundesbahn, der 
Kreise und der betroffenen Kom- 
munen sowie des Hessischen Mi- 
nisteriums für Wirtschaft, Ver- 
kehr und Technologie und des 
zukünftigen Rhein-Main-Ver- 
kehrsverbundes (RMV). Diskus- 
sionsgrundlage war die nunmehr 
schriftlich vorliegende Wirt- 
schaftlichkeitsuntersuchung der 
Bundesbahn, die mit genauer 
Planung für den Ausbau und der 
Finanzierungskosten vorgestellt 
wurde. 

„Die Deutsche Bundesbahn 
hat jetzt ihre Hausaufgaben ge- 
macht", stellte Bürgermeister 
Bernd Abeln erfreut fest. „Unse- 
re Wünsche, die im Stadtverord- 
netenbeschluß vom März vergan- 
genen Jahres detailliert aufge- 
führt sind, wurden entweder 
schon in die Planung aufgenom- 
men oder als Option berücksich- 
tigt." Dies gilt auch für die betei- 
ligten Kommunen Dieburg, 
Münster, Eppertshausen und Rö- 
dermark. Konkret geplant sind 
Baumaßnahmen an den Bahnhö- 
fen Buchschlag-Sprendlingen, 
Dreieichenhain, Offenthal, Göt- 
zenhain, zum Beispiel mit behin- 
dertengerechten Zugängen, und 
die Einrichtung eines neuen Hal- 
tepunktes an der Weibelfeld- 
schule. 

Auch bei der Frage der 
„Durchbindung" der Dreieich- 
bahn nach Frankfurt zeigte die 
DB nach den Worten des Dreiei- 

cher Verwaltungschefs Entge- 
genkommen und stellte diese 
Möglichkeit grundsätzlich in 
Aussicht. Zwei Fahrzeuge müß- 
ten dann allerdings bei dem der- 
zeit geplanten Taktverkehr von 
20 beziehungsweise 40 Minuten 
zusätzlich angeschafft werden. 

Der Vorschlag der Stadtver- 
ordneten, alle Bahnsteige 76 
Zentimeter hoch und 100 Meter 
lang zu bauen, ist von der DB 
zwar derzeit nicht kalkuliert, 
aber in der Planung als Möglich- 
keit berücksichtigt. Auf beson- 
deren Wunsch der Städte könn- 
ten die Bahnsteige von vornher- 
ein in der höheren Form gebaut 
werden, da hier praktisch keine 
Mehrkosten anfallen würden. 

Die Kalkulation der Kosten für 
die Modernisierung der Drei- 
eichbahn ergab, daß abzüglich 
der Zuwendungen von Landes- 
seite aus Gemeindefinanzie- 
rungsmitteln bei einem Gesamt- 
investitionsvolumen von 40 Mil- 
lionen Mark für die beteiligten 
Kommunen, den Kreis Offen- 
bach und den Landkreis Darm- 
stadt-Dieburg mit einem finan- 
ziellen Aufwand von zirka sechs 
bis sieben Millionen Mark zu 
rechnen sei, der anteilig zu tra- 
gen wäre. Hinzu kommen jährli- 
che Betriebskosten in Höhe von 
rund 370 000 Mark, die von der 
Bundesbahn als mögliches Defi- 
zit kalkuliert und ebenfalls von 
den kommunalen Seiten aufge- 
bracht werden müßten. 

Unklar ist derzeit noch, wer als 
Auftraggeber mit der DB ver- 
handelt und als Vertragspartner 
auftritt und wie die finanzielle 

Zuwendung des Landes verteilt 
wird. Nach dem ÖPNV-Gesetz, 
das gerade in Kraft getreten ist. 
können nur Kreise und kreisfreie 
Städte als Vertragspartner mit 
der DB in Verhandlung treten 
und unterschreiben. Aus diesem 
Grund und durch die Umstruk- 
turierung der Bundesbahn sowie 
die zu erwartende Gründung des 
RMV gibt es jetzt offene Fragen 
hinsichtlich der finanziellen Ab- 
wicklung. Der Vertreter des Hes- 
sischen Ministeriums für Wirt- 
schaft, Verkehr und Technologie 
versicherte, daß die Finanzmittel 
für die Bezuschussung der Drei- 
eichbahn bereitstünden, nur 
noch im einzelnen geklärt wer- 
den müsse, wie sie verteilt wer- 
den. Land, DB und der künftige 
Rhein-Main-Verkehrsverbund 
müssen sich jetzt schnell über die 
Finanzierungsinodalitäten einig 
werden. ,,Das muß jetzt zügig ge- 
schehen, wenn wir den Zeitplan 
einhalten wollen", resümierte 
Bürgermeister Abeln. ,,Bei einer 
Bauzeit von drei Jahren wird es 
schon knapp, wenn die Dreieich- 
bahn rr'it Fertigstellung des S- 
Bahn-Ausbaus zwischen Darm- 
stadt und Frankfurt 1997 auf die 
Schiene gehen soll." 

Die Gemeinden werden sich in 
der Zwischenzeit über die ver- 
traglichen Modalitäten mit der 
DB einigen, um dann Ende Fe- 
bruar wieder ein Gespräch mit 
der Bundesbahn und dem Land 
sowie dem RMV führen zu kön- 
nen. „Alles in allem sind wir ei- 
nen großen Schritt weitergekom- 
men", faßte Abeln das Ergebnis 
des Gespräches zusammen. 
     - '  

Beethoven und Chopin 

Michael Kravtchin spielt im Bürgerhaus 
Dreieich - Zu einem Klavier- 

abend mit dem Pianisten Michael 
Kravtchin lädt der Verein der 
Förderer und Freunde der Ricar- 
da-Huch-Schule in Sprendlin- 
gen ein. Das Konzert findet am 
kommenden Mittwoch, 2. Febru- 
ar, im Bürgerhaus Sprendlingen 
statt. Beginn ist um 20 Uhr. Auf 
dem Programm stehen Werke 
von Scarlatti, Beethoven, Chopin 
und Liszt. 

Michael Kravtchin erhielt sei- 
ne Ausbildung zunächst an der 

Frankfurter Musikhochschule 
bei Irina Edelstein und studiert 
inzwischen in Hannover bei Vla- 
dimir Krajnev. Seine Konzerttä- 
tigkeit führte Kravtchin bereits 
in verschiedene europäische 
Länder, außerdem nahm er beim 
Hessischen Rundfunk Werke von 
Prokofjew und Rachmaninow 
auf. Liebhaber der Klaviermusik 
können sich also auf ein außerge- 
wöhnliches Konzertereignis 
freuen. 

Weibelfeldschule 

wird erweitert 
Dreieichenhain - Mit dem Er- 

weiterungsbau der Weibelfeld- 
schule kann begonnen werden. 
Der Kreisausschuß hat den Auf- 
trag für die Rohbauarbeiten ver- 
geben. Dafür werden rund 
890 000 Mark zur Verfügung ge- 
stellt. Der Auftrag umfaßt die 
Erdarbeiten, Arbeiten für die 
Abwasserkanalisation sowie die 
umfangreichen Beton- und 
Stahlarbeiten, Bis zur Fertigstel- 
lung des Erweiterungsbaus rech- 
net der Kreis mit Gesamtkosten 
von 3,5 Millionen Mark, 

Treue Mitglieder zeichnete der Odenwaldklub Dreieichenhain im Rahmen seines Wanderer-Ehrungs- 
abends aus, der am Samstag im Burghofsaai stattfand. Karl Jung (links) ist seit seinem siebten Lebensjahr Mit- 
glied des OWK. Er hat die Beitrittserklärung vor 60 Jahren unterschrietien. Erna und Walter Kuch halten dem 
Verein seit 40 Jahren die Treue. Die Ehrungen nahm Vorsitzender Karl Walzer (rechts) vor. in seinem Rückblick 
auf das vergangene Jahr bedauerte der OWK-Ciief, daß die Zahl der Teilnehmer an den 16 Wanderungen weiter 
gesunken sei. Die Werbung neuer und vor allem jüngerer Mitglieder müsse deshalb das vorrangige Ziel des Ver- 
eins sein. Foto: tm 



SEtTE II. LANGENER ZEITUNQ, NR. 8 DREIEICHENHAIN FREITAG, 28. JANUAR 1994 

Im Museum wird die Zeit zurückgedreht 

In Dreieichenhain sind wunderschöne Kamin- und Tischuhren zu sehen 

Aus dem Jahr 1850 stammt diese Bronzeuhr. Die Ausstellung kann bis 
zum 13. März tiesichtigt werden. Foio fm 

Vortrag über orthodoxen Glauben 

Ein Schmuckstück aus der Zelt des Klassizismus. Foto: tm 

Bei älteren Kindern läßt 

die Begeisterung nach 

Die Jüngeren sehen umso lieber Theater 

Dreipirhenhain - Die Krwach- 
■scncnbildunH der CJcmcindc St. 
Marien bietet einen weiteren 
Vortraf^ über die orthodoxe 
Kniminigkeit an. Diakon Krank 
Wunderlich spricht am Montag. 
Hl Januar, ab 20 Uhr im I'farr- 
zentrum St. .lohanne.s in Dreiei- 

Einführung ins 

Spiel der Könige 
Dreieich - Wer das Schachspie- 

len erlernen möchte, kann sich 
an drei Nachmittagen in der 
städtischen HeHe^nung.sstatto 
Haus Kalltorwe^ in BuchschUifi 
die Spielregeln erklären las.sen. 
Der Kinführungskursus beginnt 
am Dienstag, 1. Februar, um IS 
Uhr Die Teilnahme ist kostenlos. 
Intere.ssenten kcmnen sich bei der 
städti.schen Seniorenberatung 
(Telefon (iO 1 HH1) anmelden. 

Schachfreunde, die gerne re- 
gelmäßig spielen möchten, kön- 
nen sich montags ab 14.:U) Uhr 
im Haus Kalltorweg treffen. Kin 
Schachpartner kann auch Ubi'r 
eine kostenlose Annonce im 
..Börsenzettel" der Alternativen 
Dreieicher Hobby-Börse gesucht 
werden. Anfragen werden mitt- 
wochs von IT) bis 17 Uhr imter 
dei- Telefonniniimer (i 71 24 ent- 
gegengenommen. 

Vorstandswahlen 

beim Himverein 
Dreieii'henhain - Der 'l\irnver- 

ein Dreieichenhain lädt seine 
Mitglieder zur .lahreshauptver- 
•sanimlung am Freitag. 2.'). Kebru- 
ai-. 20 Uhr, in die TVD-'l\irnhalle 
ein. Auf der Tage.sordnung steh- 
en unter anderem Vorstandswah- 
len und die Diskussion liber eine 
geplante Beitrag.serhöhung. An- 
träge können bis zum 11. Febru- 
ar schriftlich an den Vorsitzen- 
den Alfred Haimerl, Solniische 
Weiherstraße 18, gerichtet wer- 
den. 
  Aniely I 

Sollte es einmal vorkommen, daß Sie 
freitags das 
Hainer Wochenblatt 

nicht erhalten, rufen Sie bitte unseren 
Kundendienst. Frau Nohel « 
Tel. 06103/8 45 52 

an, damit wir sofort für Abhilfe sorgen 
können. Ihr Hainer Wochenblatt 

Versammlung der 

SVD-Delegierten 
Drt'ieichcnhuin - Die Delcgier- 

tenversammlung des SV Dreiei- 
chenhain findet am Freitag, 4. 
März, um 19.30 Uhr im Klubhaus 
im Haag statt. Auf der 'Rigesord- 
nung stehen Vorstandswahlen. 
die Abstimmung über eine Sat- 
zungsänderung sowie eine Dis- 
kussion über einen Mehrzweck- 
hallen-Neubau. Schriftliche An- 
träge können noch bis zum 3. Fe- 
bruar beim Vorstand eingereicht 
werden. Nach diesem Termin 
eingehende Anträge können nur 
noch als Dringlichkeitsantrage 
behandelt werden. 

Kappenabend der 

Hainer Sänger 
Dreieichenhain - Die Hainer 

Sänger feiern am Samstag, 5. Fe- 
bruar. um 20.11 Uhr in der Ver- 
einshalle der Kleingärtner ihren 
Kappenabend. Die Besucher er- 
wartet ein kleines aber feines 
Programm. Saalöffnung ist um 
19 Uhr. der Eintritt ist frei. 

chenhain (Taunusstraße) zum 
Thema ..Der orthodoxe Glaube" 

Spiritualität und Liturgie" 
Der Kintritt kostet 2.SO Mark Im 
Anschluß an den Vortrag haben 
die Besucher CJelegenheit. eine 
Vesper im orthodoxen Ritus mit- 
zu feiern. 

Peter Walter lobt die 
Dreieich - Der Kreisausschuß 

hat be.schlossen, daß auch 1994 
die Arbeit des Vereins Wildhof 
unterstützt wird. Insge.samt be- 
kommt der Verein, der unter an- 
derem in Sprendlingen eine Be- 
ratungsstelle unterhält. 33fi 000 
Mark aus fler Kreiska.s.se. ..Die 
Arbeit mit suchtgefährdeten und 
süchtigen jungen Menschen so- 
wie deren Kitern ist unverzicht- 
bar für das Kreisgebiet", erläu- 
tei-te der Krste Kreisbeigeordne- 
te Peter Walter den Beschluß. 

Walter hebt als besonders 
wichtig hei-vor. daß bei der Be- 
kämpfung des Drogenmißbrau- 
ches der Präventitm ein noch hö- 
herer Stellenwelt zukommen 
mü.s.se. Kr lobte aus<lrücklich das 

Dreieich - Nachdem 1993 jun- 
ge Christen aus Ägypten CJäste 
der evangelischen Kirchenge- 
meinde CJravenbruch und der 
Kvangelischen .lugend im Deka- 
nat Dreieich waren, ist für die 
Siimmerferien ein Gegenbesuch 
geplant. .lugendliche und junge 
Krwachsene zwischen IH unil 2,') 
•Jahren können vom 17. Juli bis 1. 
August an dieser Begegnungsrei- 
se teilnehmen. Der Pii'is wird bei 
zirka 1 .iOO Mark liegen. 

Insbesondere Besichtigungen 
werden in der ersten Reisewoche 
auf dem Programm stehen. Von 
Luxor bis Assuan werden die 

Gespräch miter 

Gartenfreunden 
Dreieichonhnin - Das nächste 

Gespräch unter Gartenfreunden 
ist am Sonntag. 13. Februar, urn 
10 Uhr bei den Kleingärtnern im 
Haag. 

Dreieichenhain - Daß Uhr- 
macher wahre Künstler waren, 
beweist eine Ausstellung, die 
jetzt im Dreieich-Mu.seum eröff- 
net wurde. Bis zum 13. März 
können dort Kamin- und Tisch- 
uhren des vergangenen Jahrhun- 
derts aus mehreren europäischen 
Ländern bewundert werden. 
Knapp 100 Exponate zieren das 
Krdgeschoß und vermitteln eine 
ganz besondere Atmosphäre. 

Die Uhren stammen aus dem 
Besitz eines Dreieicher Samm- 
lers, der sie dem Mu.seum leih- 
weise uberließ. Kr hat die teil- 
weise wunderschönen Kicempla- 
re auf Flohmärkten erstanden 
und in mühevoller Kleinarbeit 
repariert. Allesamt sind sie wie- 
der funktionstüchtig. 

Außerflem sind im Museum 
zwei weitere Au.sstellungen zu 
.sehen. Sie tragen die Titel ..Klei- 
ne Welt in Zinn" und ,,Ge.schirr 
und Keramik für kleine Leute". 
CJeöffnet ist dienstags bis frei- 
tags von 9 bis 12.30 Uhr und von 
14 bis 18 Uhr, samstags von 14 
bis 18 Uhr und sonntags von 
10.30 bis 12.30 Uhr .sowie von 14 
bis 18 Uhr. 

Arbeit des Vereins 
P-ngagement des Vereins, der 
durch eine Organi.sationsreform 
ab 1994 zusätzlich Stellen für die 
Präventionsarbeit ge.schaffen 
hat. ..Prävention bedeutet in er- 
ster Linie, den gefährdeten jun- 
gen Menschen Mittel in die Hand 
zu geben, die es ihnen ermögli- 
chen. Krisensituationen selbst zu 
bewältigen", so Walter. ..Ab- 
schreckung durch Strafandro- 
hung ist eine ungenügende Maß- 
nahme. Drogenkonsum einzu- 
dämmen oder gar zu verhin- 
dein." Vielmehr müsse eine er- 
folgreiche Prävention auf Öf- 
fentlichkeitsarbeit und Informa- 
tion.sangebote für Interessierte 
setzen. 

Teilnehmer mit einem Schiff auf 
dem Nil fahren, anschließend 
geht es über Kairo nach Port 
Said. Dort ist für die zweite Wo- 
che mit der ägyptischen Partner- 
gruppi" ein Seminarprogramm 
geplant. 

Ein Informationsabend findet 
am Montag, 21. Februar, um 19 
Uhr im evangelischen Gemein- 
ilezentrum Gravenbruch, Drei- 
herrensteinplatz 8, statt. Nähere 
Informationen und Anmeldefor- 
mulare gibt es bei den Jugendre- 
ferenten Joachim Reinhard, Te- 
lefon 0() 102/5 30 r)7, und Karl- 
heinz Grosch, 322 08t). 

Jahrgang 1919/20 
Dreieichenhain — Wir treffen 

uns am Mittwoch, 2. Februar, um 
17 Uhr in der Gaststätte ..Zur Al- 
ten Burg" in der Fahrgasse. Wer 
vorher noch eine Stunde laufen 
will, soll um 15.30 Uhr am Drei- 
eichplatz sein. 

Spaß für Kinder 

im Gottesdienst 
Dreieichenhuin — Am Sonn- 

tag. 30. Januar, geht es in der 
Burgkirche wieder richtig los mit 
dem Kindergottesdienst. Am 
vergangenen Wochenende haben 
Kinderchor- und Kindergottes- 
dienst-Kinder auf einer Freizeit 
in Geislitz bereits eine Kantate 
eingeübt, die im Familiengottes- 
dienst am 27. Februar zur Auf- 
führung kommen wird. Zur wei- 
teren Vorbereitung werden an 
den nächsten Sonntagen, jeweils 
um 11.15 Uhr in der Burgkirche, 
die spannenden Geschichten um 
Moses behandelt. Dabei wird 
auch viel gesungen, gebastelt 
und gespielt. Das Kindergottes- 
dienst-Team und die Pfarrer 
freuen sich auf einen regen Be- 
such. 

OdenwaldMub 
»Wanderfreunde 

Dreieich« 
Dreieichenhain - Lützelbach 

und Kimbach im Odenwald sind 
das Ziel der Wanderung am 
Soi.. tag. (i. Februar. Abfahrt ist 
um 8 Uhr am Dreieichplatz und 
um 8.05 Uhr in der Siedlung. Von 
Mömlingen über Windlücke 
(Mittagsrast) nach Kimbach 
wandert die erste Gruppe fünf 
Stunden. Die zweite Gruppe 
läuft ab Mömlingen den gleichen 
Weg wie die erste Gruppe, aber 
nur bis Lützelbach. Die Wander- 
zeit beträgt zweieinhalb Stun- 
den. Die Busgruppe fährt nach 
Obernburg. Nach einem Spazier- 
gang von einer Stunde geht's mit 
dem Bus nach Lützelbach. Dort 
ist Mittagsrast mit der zweiten 
Gruppe in der Odenwakl-Schän- 
ke. Am Nachmittag wird noch ei- 
ne Wanderung von etwa einein- 
halb Stunden unternommen. Um 
16 Uhr treffen sich alle in Kim- 
bach zur Schlußrast im Gasthof 
..Zum grünen Baum". Die Rück- 
fahrt ist gegen 18 Uhr. Anmel- 
dungen sind an Wanderwartin 
Elfriede Walzer (Telefon 8 66 38) 
zu richten. 

Drcieich (rg) - 9 000 Besucher 
bei 35 Veranstaltungen: Das 
Theaterangebot des Sprendlin- 
ger Bürgerhauses für Kinder 
wurde 1993 gut angenommen. 
Einzig in der Sparte ..Theater für 
Kinder ab sechs" mußte ein 
leichter Rückgang verzeichnet 
werden. Die Gründe für das 
nachlassende Interesse in dieser 
Altersgruppe führt Wolfgang 
Barth, in der Bürgerhausverwal- 
tung zuständig für den Bereich 
Kindertheater, auf den geringer 
gewordenen Zuspruch von Seiten 
der Schulen und Eltern, die Kon- 
kurrenz der Medien und die star- 
ke Auslastung der Kinder durch 
eigene Aktivitäten zurück. 

Beim Theaterangebot für Kin- 
der ab vier Jahren konnte indes 
ein derart großes Interesse fest- 
gestellt werden, daß im Herbst 
eine zusätzliche Abonnementrei- 
he eingerichtet werden mußte. 
Allerdings ist aufgrund finan- 
zieller Engpässe die Besucher- 

Kath. Pfarramt 
St. Marien 

Sa., 29. 1.: Keine Beichtgele- 
genheit. Gö. 18 Uhr Sonntagvor- 
abendgottesdienst 

So., 30. I.: Gö. 9.30 Uhr Hoch- 
amt. Drh. 11 Uhr Eucharistie- 
feier 

Mo., 31. 1.: Kein Gottesdienst 
Di., 1. 2.: Gö. 15 Uhr Erst- 

beichte Kommuniongruppe Frau 
Schwanzer und Frau Stolzke. 
Gö. 18 Uhr Rosenkranzgebet. Gö. 
18.30 Uhr hl. Messe 

Mi., 2.2.: Gö. 19 Uhr Fest- 
hochamt mit Lichterprozession 
und Blasiussegen 

Do., 3. 2.: Gö. 18 Uhr hl. Messe 
mit Blasiussegen 

Fr., 4. 2.: Drh. 9 Uhr hl. Messe. 
Gö. 15 Uhr Erstbeichte Kommu- 
niongruppe Frau Bales und Frau 
Kepser 

Sa., 5.2.: Gö. 17-17.45 Uhr 
Beichtgelegenheit. Gö. 18 Uhr 
Sonntagvorabendgottesdienst 

So., 6. 2.: Gö. 9.30 Uhr Fami- 
liengottesdienst. Drh. 11 Uhr Eu- 
charistiefeier, Gö. 14 Uhr Tauf- 
feier 

Termine: 
Di., 1. 2.: Drh. 18 Uhr Tisch- 

tennisgruppe H. Dietz 
Mi., 2. 2.: Drh. 9.30 Uhr Frau- 

engesprächskreis, Drh. 20 Uhr 
Liturgieausschuß 

Do.. 3.2.: Gö. 17-17.45 Uhr 
Sprechstunde des Pfarrers, Drh. 
20 Uhr Probe des Kirchenchores 

Sq., 6. 2.: Drh. 15 Uhr Senio- 
renfasching 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 29. 1.: 10 Uhr Väter- 
Kind-Gruppe im Gemeindehaus 
Fahrgasse, 18 Uhr Wochen- 
schlußandacht in der Burgkirche 
(Pfr. Steinhäuser) 

Sonntag, 30. 1.: 10 Uhr Gottes- 

zahl aus den Kindergärten zu- 
rückgegangen. 

Niveauvolles Theater für 
Schüler anzubieten, ist für das 
Bürgerhaus eine schwierige Auf- 
gabe. Wolfgang Barth: ,,Gute 
Produktionen sind relativ teuer 
und wenig auf Tournee." Zudem 
könne die mit dem Kommunalen 
Kindertheater Frankfurt ange- 
strebte Kooperation nicht zu- 
stande kommen, weil dieses 
schließe. 

Überhaupt nicht mehr auffüh- 
ren wird das Bürgerhaus soge- 
nannte Jugendschutztheater- 
stücke (zu Themen wie Aids oder 
Drogen). Die Qualität der ange- 
botenen Produktionen sei ein- 
fach zu schlecht. Dagegen will es 
ein eigenes Schülerprogramm 
entwerfen, das gemeinsam mit 
Pennälern und Lehrern auf die 
Beine gestellt werden soll. Dabei 
denkt man auch an die Wieder- 
belebung der Schultheatertage. 

dienst in der Burgkirche (Pfr. 
Steinhäuser). 11.15 Uhr Kinder- 
gottesdienst 

Montag, 31. 1.: 9.30 Uhr El- 
tern-Kind-Gruppe, 15 Uhr Müt- 
ter-Cafe-Spontan im Gemeinde- 
haus Fahrgasse, 18.30 Uhr Kir- 
chenmusik-Ausschuß im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57, 20 
Uhr Kirchenchorprobe 

Dienstag, 1. 2.: 9.30 Uhr EI- 
tern-Kind-Gruppe. 15 Uhr Kon- 
firmandenunterricht. 19.30 Uhr 
Ausgleichsgymnastik. 20.30 Uhr 
Ausgleichsgymnastik. 20 Uhr Ju- 
gendkreis im Gemeindehaus 
Fahrgasse. 20.15 Uhr Volkstanz- 
kreis im Gemeindehaus Nahr- 
gangstraße 

Mittwoch, 2.2.: 20 Uhr El- 
ternabend für Pfarrbezirk I im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57. 20 
Uhr Finanzausschuß im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57 

Donnerstag, 3. 2.: 9.30 Uhr El- 
tern-Kind-Gruppe, 15.30 Uhr 
Kinderchorprobe im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57, 16 Uhr El- 
tern-Kind-Gruppe, 19.30 Uhr 
Flötenquartett im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57,20 Uhr Bibel- 
gesprächskreis im Gemeinde- 
haus Nahrgangstraße 6 

Pfarramt I: Pfr. Christoph 
Steinhäuser, Fahrgasse 57, Tel. 
8 15 05 

Pfarramt U: Pfr. Armin Rudat. 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten der Pfarrer: 
dienstags von 18-19 Uhr, freitags 
von 9-10 Uhr sowie nach Verein- 
barung 

Sprechzeiten im Pfarramtsbü- 
ro Fahrgasse 57 und 3. Welt-Ver- 
kauf: montags-freitags von 9-12 
Uhr 

Küster: Waldemar Befus, 
Fahrgasse 57, Tel. 8 5118 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 
8 16 23 

Pflegedienste Dreieich, May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37 

Die Verkehrsinsel auf der Hainer Chaussee In Höhe des Heckenwegs wurde erst vor kurzem mit Bäu- 
men bepflanzt. Jetzt sollen sie schon wieder weg. Die SPD-Fraktion Im Drelelchenhalner Ortsbeirat spricht sich 
dafür aus, sie gegen niedrig wachsende Pflanzen auszutauschen. Begründung: Die Bäume mit Ihren Verstre- 
bungspfählen behinderten die Sicht von Autofahrern und Fußgängern. Foto: Im 

336 000 DM für Wildhof 

Ins Land der Pyramiden 

Jugendliche können nach Ägypten reisen 
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Offener Treff der 

Freireligiösen 
Egelsbach - Im Anschluß an ei- 

nen Elternabend lädt die Freire- 
ligiöse Gemeinde Egelsbach für 
den heutigen Freitag. 28. Januar. 
19.30 Uhr. zu einem offenen 
..Egelsbacher Treff" in die Gast- 
stätte ..Erzhäuser Hof" in Egels- 
bach ein. Angesprochen sind alle 
Mitglieder in und um Egelsbach 
(besonders aus Langen und Erz- 
hausen), die sich einmal wieder 
in lockerer, gemischter Runde 
treffen wollen. Neben der Gesel- 
ligkeit stehen Fragen zum Religi- 
onsunterricht, zu künftigen Ver- 
anstaltungen sowie zur Freien 
Religion auf dem Programm, 
durch das der neue Landesspre- 
cher Matthias Pilger-Strohl 
führen wird. Gäste sind willkom- 
men. 

Programm der 

Senioren-Union 
Egelsbach - Die Senioren- 

Union in der Egelsbacher CDU 
stellt am Freitag, 4. Februar, 
um 17 Uhr in der Gaststätte 
,.Theiß" ihr Programm für die- 
ses Jahr vor. Dazu sind alle in- 
teressierten Senioren eingela- 
den. 

Die Egelsbacher Senioren 
weisen außerdem auf einen 
Termin der Langener Senioren- 
Union hin. Am Donnerstag, 17. 
Februar, hält Norbert Breiden- 
bach, Direktor der Stadtwerke 
Langen, in der Gaststätte 
,,Wienerwald" (Ecke Walter- 
Rathenau-Straße/Bahnstraße) 
einen Vortrag über die Themen 
Energieversorgung und Bus- 
verkehr. Beginn ist um 15 Uhr. 
Alle älteren Bürger sind will- 
kommen. 

Wir gratulieren 

Fritz Ludwig, Theodor-Heuss- 
Straße 14. zum 80. Geburtstag 
am Samstag, 29. Januar 

Katharina Kaiser, Ostendstra- 
ße 26. zum 84. Geburtstag am 
Sonntag, 30. Januar 

Anna Heck, Bahnstraße 77, 
zum 83. Geburtstag am Sonntag, 
30. Januar 

Johann Becker, August-Bebel- 
Straße 4, zum 80. Geburtstag am 
Sonntag, 30. Januar 

< 

Bei Überfall 

rund 72 000 

DM erbeutet 
Kgelsbach - Bei einem 

Überfall auf einen Autover- 
leiher in Egelsbach erbeute- 
ten zwei unbekannte Täter am 
Mittwochabend nach Anga- 
ben der Polizei rund 72 000 
Mark. Wie es im Polizeibe- 
richt heißt, hielt der Woi tfüh- 
rer des Gangster-Duos die 
Angestellten mit einer Pistole 
in Schach, während der ande- 
re (las Cleld kassierte. 

Beide Täter hatten sich 
Mützen über den Kopf gezo- 
gen. F;ine Beschreibung liegt 
nicht vor. Die F'olizei geht da- 
von aus, daß sich die Räuber 
mit einer weißen Limousine in 
Richtung Autobahn aus dem 
Staub machten. Minweise 
nimmt jede Polizeidienststelle 
entgegen. 

® Freitag, 28. Januar 1994 

EGA steht wieder ins Haus 

Vorbereitungen für Gewerbe-Ausstellung laufen auf Hochtouren 
Egelsbach (fm) - Beim Gewer- 

beverein laufen die Vorberei- 
tungen für die Egelsbacher Ge- 
werbe-Aussteilung (EGA) auf 
vollen Touren. Vom 22. bis 24. 
April betreiben die örtlichen 
Einzelhäniller und Betriebe auf 
dem Berliner Platz, im Eigen- 
heim-Saalbau und im Bürger- 
haus wieder Werbung in eigener 
Sache und präsentieren, was sie 
alles in ihrem Sortiment haben. 
Klaus Dieter Schlerf, stellver- 
tretender Vorsitzender des Ge- 
werbevereins. ist zuversicht- 
lich. daß der Berliner Platz 
dann zur Verfügung steht. ..Wir 
haben eine 99prozentige Zusage 
aus dem Rathaus, daß die Um- 
bauarbeiten bis dahin abge- 
schlossen sind", sagt Schlerf. 

Im Vorfeld schrieb der Verein 
die Gewerbetreibenden an, die 
sich an der letzten EGA betei- 

ligt hatten Was die Zusagen be- 
trifft. stellt der Verein bis dato 
eine gewisse Zurückhaltimg 
fest. ..Die Konjunktur ist zur 
Zeit schwach. In solchen Zeiten 
sitzt ilas Geld für PR-Aktionen 
gerade bei kleineren Betrieben 
nicht so locker", mutmaßt 
Klaus Dieter Schlerf. Dennoch 
ist er sicher, ..daß wir eine an- 
sprechende Ausstellung auf die 
Beine stellen werden". 

Aus Kostengründen wird 
diesmal auf dem Berliner Platz 
keine Zellhalle aufgebaut. Die 
Automobilbranche, die davon 
unter anderem Gebrauch mach- 
te, stellt ihre Neuheiten im 
April unter freiem Himmel vor. 
..Die Kosten für ein Zelt sind 
sehr hoch. Und nachdem einige 
Händler uns signalisiert hatten, 
wegen der Standmieten im Zelt 
lieber ins Freie ausweichen zu 

wollen, haben wir darauf ver- 
zichtet". erklärt Schlerf. 

Die Egelsbacher Gewerbe- 
Ausstellung. die alle drei Jahre 
stattfindet, ist in erster Linie 
als Forum für den örtlichen 
Handel gedacht, aber nicht aus- 
schließlich. So nutzen die 
Stadtwerke Langen und die Te- 
lekom im April die Gelegenheit, 
die Bürger über ihre Angebote 
und Serviceleislungen zu infor- 
mieren. Ein Fragezeichen steht 
noch hinter der Teilnahme der 
Flughafen-AG. Beteiligen kön- 
nen sich auch auswärtige Ein- 
zelhändler. solange sie nach 
Schlerfs Worten nicht in unmit- 
telbarer Konkurrenz zu einem 
Egelsbacher Betrieb stehen. In- 
teressenten können sich an den 
Gewerbeverein, Postfach 1250, 
03324 Egelsbach, wenden. 

ÜbSr GinC Sponds der Volksbank Egelsbach darf sich die DRK- 
Ortsverelnlgung freuen. Der Betrag von 1 000 Mark hilft bei der Anschaf- 
fung eines neuen Fahrzeugs. Unser Bild zeigt (von links): DRK-Vorsltzen- 
der Horst Wegener, DRK-Kasslererln Christel Friedrich und Raimund Kin- 
kel vom Vorstand der Bank. FoIo: Arnold 

Verkehrsregelungen werden geändert 
Egelsbnch — Anläßlich des 

Egelsbacher Faslnachlszuges am 
Dienstag, 15. Februar, werden 
folgende Verkehrsregelungen er- 
forderlich: Die Freiherr-vom- 
Slein-Slraße wird ab 12 Uhr 
zwischen Kirchstraße und Hei- 
delberger Straße gesperrt, weil 
sich dort die Zugteilnehmei- 
formieren. Absolutes Haltever- 

bot wird wie folgt eingerichtet: 
Auf iler Nordseite der Schiller- 
straße, in der Rheinstrafle/Ecke 
Ernst-Ludwig-Straße, in der 
P'rnst-Ludwig-Straße auf der 
Südseite zwischen Rheinstraße 
und Querstraße und auf der Süd- 
seite der Rheinstraße. Diese Ver- 
kehrsregelungen gellen bis zum 
Ende des Umzugs. 

N acht Wanderung 

der Naturfreunde 
Kgelsbach - Zu ihrer traditio- 

nellen Nachtwanderung zum 
Nalurfreundehaus Mörfelden la- 
den die Naturfreunde aus Egels- 
bach/Erzhausen ein. Treffpunkt 
am Samstag, 29. Januar, ist um 
18 Uhr am Friedhof Egelsbach. 
Gäste sind willkommen. 

Ausstellung der 

Flüchtlingshilfe 
P^gelsbach - Eine Ausstellung 

mit Plakaten zum Thema ..Aus- 
länderhaß und Gewalt" wird am 
Dienstag, 1. Februar, um 10.30 
Uhr im Rathaus-Foyer eröffnet. 
Initiator der Ausstellung ist die 
Christliche Flüchtlingshilfe 
Egelsbach. 

Leser sagen ihre Meinimg 

Parteipolitische Polemik 
Zu „Angemerkt — Stachel sitzt 

tief" in der Ausgabe vom 25. Ja- 
nuar: 

In dem Kommentar erheben 
Sie gegenüber unserer Partei den 
Vorwurf, wir hätten bei der Fest- 
legung des Termins für unseren 
— übrigens aufJerordentlich gut 
besuchten — Neujahrsempfang 
nicht hinreichend Flexibilität 
gegenüber den Terminzwängen 
der KGE bewiesen. 

Hierzu sei folgendes richtigge- 
stellt: 

Die Anmeldung unserer Ver- 
anstaltung erfolgte nachweislich 
bereits am 30. Juni 1993. also 
mehr als vier Monate vor der Sit- 
zung der Arbeitsgemeinschaft 
Egelsbacher Vereine und Kör- 
perschaften am 2. November 
1993. auf welcher der Termin- 
plan 1993/94 der Egelsbacher 
Organisationen bekanntgegeben 
wurde. Die Anmeldung war auch 
der Arbeitsgemeinschaft be- 
kannt, folgerichtig wurde unser 
Veranstaltungstermin ebenso 
wie derjenige aer KGE in dieser 
Terminliste aufgeführt. Im Hin- 
blick darauf, daß wir auf Wunsch 
der Kirchen unseren traditionel- 
len Neujahrsempfang seit dem 
vergangenen Jahr nachmittags 
veranstalten, war auch die Uhr- 
zeit unseres Empfanges bekannt. 
Die Arbeitsgemeinschaft Egels- 
bacher Körperschaften und Ver- 
eine, deren Vorsitzender ausge- 
rechnet der von Ihnen in der Be- 
richterstattung mit seiner harten 
Kritik an uns erwähnte Vorsit- 

zende der KGE, Reinhold Leon- 
hardt, ist, hat unter anderem die 
Aufgabe der Terminkoordinati- 
on aller Beteiligten. Hätte Herr 
Leonhardt bei sachgerechter 
Wahrnehmung seiner Funktion 
als Vorsitzender der Arbeitsge- 
meinschaft die sich anbahnende 
Terminkollision rechtzeitig er- 
kannt und uns einen Hinweis ge- 
geben, bevor wir unsere Einla- 
dungen versandten, hätte sich si- 
cherlich eine allseits akzeptable 
Lösung finden lassen. 

Im Hinblick hierauf ist es völ- 
lig verfehlt, dem CDU-Gemein- 
deverband Egelsbach die Ver- 
antwortung für die Terminüber- 
schneidung zuweisen zu wollen. 
Ich habe den Vorsitzenden der 
KGE. Reinhold Leonhardt, der 
sich erstmals unter dem 28. De- 
zember schriftlich Beschwerde 
führend an uns wandte, mit 
Schreiben vom 7. Januar 1994 
auch ausdrücklich unter Darle- 
gung der Umstände hierauf hin- 
gewiesen und betont, daß wir die 
Mitglieder und Freunde der KGE 
keineswegs verprellen wollen, 
sondern vielmehr eine gedeihli- 
che Kooperation mit der KGE 
anstreben. Wenn Herr Leonhardt 
dennoch bei seiner harschen Kri- 
tik bleibt, so läßt dies nur den 
Schluß zu. daß er von seinen ei- 
genen Versäumnissen ablenken 
und/oder den Karneval für ein- 
seitige parteipolitische Polemik 
mißbrauchen will. 
Matthias IVIann 
Vorsitzender der CDU Egelsbach 

Große Böcke geschossen 

Zur Berichterstattung über die 
Fremdensitzung der Karneval- 
Gesellschaft Egelsbach in unse- 
rer Ausgabe vom 25. Januar: 

In der Überschrift steht groß 
..Talentschuppen" und im Arti- 
kel folgt das schlichte Vergessen 
zweier junger Büttenredner, die 
ja auf eine Nennung ihres Vor- 
trages stolz gewesen wären. Daß 
,,Ihne ihm Filipp" nicht erwähnt 
wird, ist verständlich, wenn man 
den Kommentar gelesen hat. Das 
ist schwarzer Humor. 

Was heißt Kosmetik bei ande- 

ren Parteien? Es ist nunmal Tat- 
sache, daß die CDU nach Auffas- 
sung vieler Bürger die größten 
Böcke geschossen hat. Und Lie- 
bedienerei ist meines Erachtens 
nicht angebracht, jeder kommt 
einmal dran. Und eine unpoliti- 
sche Fassenacht ist nicht mög- 
lich. Irgendwann muß man den 
Machern einmal den Spiegel vor- 
halten, und sei es der des Narren. 
Stefan Vollhardt 
Rheinstraße 54 
63329 Egelsbach 

„Schlechte Verlierer schieben 

anderen Schuld in die Schuhe" 

CDU weist SPD-Kritik an Finanzpolitik des Bündnisses zurück 
Egelsbach ,.Schlechte Verlie- 

rer erkennt man daran, daß sie 
die Schuld bei Versagen allein 
anderen in die Schuhe schieben 
und die ganz schlechten in der 
Politik daran, daß sie mit grob 
verfälschten Darstellungen an 
die Öffentlichkeit gehen, um den 
Wähler noch im nachhinein zu 
belehren, wie falsch er sich doch 
verhalten habe." So beurteilt die 
CDU die Kritik der SPD an der 
Finanzpolitik des Bündnisses 
(wir berichteten). So schlecht wie 
jetzt von der SPD dargestellt, 
könnten weder Grüne noch CDU 
gewesen sein, denn mit beiden 
habe die SPD in der abgelaufe- 
nen Legislaturperiode zusam- 
mengearbeitet, wundert sich 
CDU-Fraktionschef Egon Jury. 

Die Vorwürfe der Inkonse- 

quenz und Inkompetenz weist 
die Union weit von sich. Insge- 
samt. so Jury, seien von Parla- 
ment und Gemeindevorstand 27 
haushaltswirksame Anträge ein- 
gebracht und davon 18 einstim- 
mig verabschiedet worden. „Bei 
soviel Einstimmigkeit den ande- 
ren Inkonsequenz und Inkompe- 
tenz vorzuwerfen, sollte einem 
neutralen Leser nicht so einfach 
zu vermitteln sein", meint Jury. 

Wenn die CDU beispielsweise 
daran zweifele, ob es nötig sei, 
dem erst vor acht Jahren kom- 
plett gelifteten Eigenheim eine 
neue Eingangstür für 60 000 
Mark zu verpassen, oder wissen 
möchte, ob es keinen preiswerte- 
ren Weg gibt, den Rasen der 
Sportanlage zu pflegen als durch 
die Anschaffung eines Aerifizier- 

gerätes für 66 000 Mark, das be- 
stenfalls einmal im Jahr ge- 
braucht werde, sei dies weder in- 
konsequent noch inkompetent 
oder ausgabenfreudig. 

Durch eigene Anträge und die 
Ablehnung anderer haben SPD 
und CDU den Haushalt '94 nach 
Jurys Worten um 33 000 Mark 
beziehungsweise 68 000 Mark 
entlastet. ..Diese Beträge sind 
wenig im Vergleich zu der Ein- 
sparung für den Berliner Platz. 
Die gegen die SPD durchgesetzte 
Veränderung hat ohne erkennba- 
re Nachteile bei der Ausbildung. 
Nutzung und Ausführung gegen- 
über den Planungskosten von 
1,13 Millionen Mark eine Ko- 
stenverringerung von etwa 
380 000 Mark erbracht", so der 
CDU-Fraktionschef. 

OlÜckliche Gewinner gab es bei der Flugplatzerstürmung durch die Karnevallsten am Sonntag auch 
Im Publikum. Die KGE ließ durch Bürgermeister Heinz Eyßen und das Prinzenpaar die Preise aus dem EFF-Rät- 
sel überreichen. Die richtige Lösung hieß „Nach dem Zug Ins Eigenheim". Gewonnen haben SIna Häusler, Hei- 
demarie Polster, Familie Freytag, Waltraud Seeland und Erika Helm. Foto: rt 
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Feuerwehr hat ein reges Vereinsleben 

Bilanz in Jahreshauptversammlung / Mitglieder auf vielen Ebenen aktiv 
i:K<'lshii('h - Ain vrifjünj^cncn 

fand die .liihri'shmipt- 
vcrsiuiimluriK <I<'S Fciicrwchr- 
vcrcin.s KK<'l.st)iu h statt. Vorsit- 
zender I.udwij^ Werner l<r)nnte 
.')!l Mitglieder henrüHen, iintei' 
ihnen HiirKeimeister Heinz Ky- 
(Jen. DerJahresheneht des Vor- 
sitzenden machte deutlich, dall 
<iie KreiwilhHe Feuerwehr ne- 
ben ihren Kinsiltzen auch ein 
re^es Vereinslehen hat. Im ver- 
f(anf>enen .lahr H"'' ''s wieder 
zahlreiche Veranstaltungen 
Als da waren: der Kappena- 
liend mit der Kinsatzahteilunf^, 

der trachtionelle Vereinsball im 
DiirKcrhiiiis und ein Ausflug 
liber l'finf^sten nach Klrin- 
Kirchheim (Kilrnten). Großen 
/.iispruch fand der Taj? der of- 
fenen 'l'ur im .September. Au- 
ßerdem nahmen Mitf^lieder an 
den Feierlichkeiten und dem 
Festzuj» anläßlich des Krcisfeu- 
erwehrtaf^es in Mainflingen 
teil, das Klammernschnitzer- 
hrunnenfest wurde besucht, am 
Knelsbacher Vereinspokal- 
schießen beteiligte man sich 
mit einer Damen- und einer 
I Ii'rrenmannschaft, beim 

Schwimmweltkampf der 
Ej^elsbacher Vereine startete 
eine Mannschaft. Im Dezember 
beteiligte .sich die Feuerwehr 
mit einem Stand am P^ßelsba- 
cher Adventsmarkt. 

Außerdem fanden im verj^an- 
Henen ,Iahr 27 Vorstand.sxitzun- 
«en statt. Der Verein zahlt zur 
Zelt 2T>',i Mitglieder, zwei F,h- 
renmitglieder und 24 jugendli- 
che Mitglieder. Nach der Flntla- 
stung des Kechners und des 
Vorstandes wurden folgende 
Anträge durch die Versamm- 
lung genehmigt: Ab lOfi.") soll 

der Jährliche Vereinsbeitrag 
nur noch im Bankeinzug erho- 
ben werden; der langjährige 
Rechnungsführer Johann Bek- 
ker wird zum Khrenmitglied er- 
nannt: Walter Littwitz wird als 
zweiter Schriftführer fungie- 
ren; .lenb Varga und Gerhard 
Lösch prüfen die Kasse im 
Festjahr, bekanntlich feiert die 
F'euerwehr im Sommer ihr 
lOOjähriges Bestehen; Alfred 
Reinhardt und Heinrich Wolter 
sind für drei lahre als Delegier- 
te in der Kreisverband.sver- 
sammlung tätig. 

SGE-Damen holten einen 

Punkt in Großwallstadt 

Am Sonntag Heimspiel gegen Krumbach 

Bekanntmachungen 

In cinr Gomoindo Eg*l«bach, Krois Off^nbach. ist dio Stollo (Jor/des 

hauptamtlichen Bürgermeisterin/ 

hauptamtlichen Bürgermeisters 
noi» /u bosot/on Dio Gomoindo Egolsbach hnt /ur Zoil rund 9400 Einwohner 
Dio nurgorrnoistorjn/dor Burgorrnoistor wird am 24 April 1994 von den Bürgerin- 
nen und Durgorn der Gomoindo Egolsbnch tur die Dauer von sechs Jahren direkl 
goWflhll und tn das Beamtonvorhallnis auf Zeit berufen Gogobonenfalls findet am 
15 Mat 1994 eine Stichwahl unlor don beiden Bewert)or>nnen/Ooworborn statt, die 
tmi der Wahl die höchste Slimmen/atil erhallen habon. 
Dio Besoldung erfolgt nach Besoldungsgruppe A 15 der Hessischen Kommunal- 
t)f)soldung9vorordnung Auf3ordom wird eino Aufwandsentschadigur^g gewährt. 
Der (ruhostmögliche Beginn der Amtszeit ist der 28 September 1994 
Zur Hurgorrrioistonn/Zum Burgormoisfor wahlbar ist jede/r Deutsche im Sinne dos 
Artikels 116 Abs 1 dos Grundgosotzos, dor/dio am 24 April 1969 oder früher ge- 
boren wurde, art^ Tage dos Boginns der Amts/oit das 65 Lebensjahr nicht vollen- 
dol hat und n»chl vom Wahlrocht ausgeschlossen ist 
Dio Boworbung für dio zu t)osol/ondo Stolle muß in Form eines Wahlvorschlagos 
erfolgen 
F ur (fio Einreichung der Wahlvorschlago gelton dte Bestimmungen der §§ 10 bis 
13. 41 und 45 dos Hessischen Kommunalwahlgosotzos in der Fassung vom 19, 
Oktolmr 1992 
Die Wahlvorschlago sind während der Dionslslundon. spätestens bis Montag. 21. 
Marz 1994. 18,00 Uhr. schriftlich beim Gomeindowahlloiter Rudolf Pieper. Zimmer 
9. 63329 tgolsbach, Froiherr-vom-Stoin-Str 13. oinzureichon Dort sind auch die 
dazu erforderlichen Vordrucke zu erhalten 
In dor Gomoindovortfotung der Gomoindo Egolsbach besteht zur Zeit folgende 
Sitzvortoilung, SPD 13. CDU 8. WGE 5. Bündnis 90/GRUNE 5. 
Dio vollständige, mit dor Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlftgon vor- 
bunderio Stollenausschreibung ist am 28 Januar 1994 in der LANGENER 
ZEITUNG - Egoisbnchor Nachrichten öffentlich l)Okanntgomacht worden; sie 
kann zusätzlich unter der oben gonanr^ten Anschrift angolordort worden 
Egolsbach, 21 Januar 1994 

Der Gemoindewahlausschuß der Gemeinde Egelsbach 
- Der Vorsitzende - 

gez. Rudolf Pieper (Wahlleiter) 

    I ' ' I'" vmwjmumm' — 
AinM«. ttvIcwwMiniMcliUfiQffi 

Kgelsbnch - Km 8:8 erreichten 
die ersten Handballdamen der 
SG Egelsbach beim TV Groß- 
wallstadt Das Spiel wurde von 
Anfang an sehr hart und sehr 
.schnell geführt, vor allem die 
Gastgeberinnen versuchten mit 
schnellen Kontern, die .SGP' 
sprichwortlich zu überrollen. 
Dies gelang nur selten, denn die 
Egelsbacher Torfrauen zeigten 
gute Leistungen 

Die Egelsbacherinnen konnten 
mit einer .'j:2-Führung in die Ka- 
bine gehen. Nachdem die Ciäste 
im zweiten Abschnitt zwei Sie- 

benmeter vergeben hatten, konn- 
ten die Großwallstadterinnen 
den Vorsprung verkürzen. Die 
SGE war am Ende froh, wenig- 
stens einen Punkt mit nach Hau- 
se nehmen zu können. 

SG Egelsbach: Livia Becker, 
Anke Becker, Rita Jost (I), Judith 
Gärtner, I'etra Sander, Rose 
Rauth (f)), Katrin Bunzel (1), Sa- 
bine Lenz, Sybille Kir.schner, 
Anja I lirner (1). 

Am Sonntag erwarten die 
SC:E-Damen um Uhr das 
Team aus Krumbach. 

Nachruf 

Wir tfaiicrn um 

Karlheinz Becker 

Die Khi.sseiikiiiiu'radinnen und -kanionuien 

Amtliche Bekanntmachung 
Bestimmung des Wahltages und des Stich- 
tages für die Neuwahl des Bürgermeisters 
der Gemeinde Egelsbach 
Im Benehmen mit dem Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach bestimme ich ge- 
mäß § 42 des Hessischen Kommunalwahl- 
aesetzes in der Fassung vom 1. 3, 1981 
(GVBI. IS, 109), zuletzt geändert durch Ge- 
setz vom 20,5,1992 (GVBI. I S, 170). 
Sonntag, den 24, April 1994, als Wahltag 
für die Neuwahl des Burgermeisters der 
Gemeinde Egelsbach und Sonntag, den 
15 Mai 1994, als Wahltag für eine notwen- 
dig werdende Stichwahl, 
Offenbach, den 23 9. 1993 

Kreis Offenbach 
Der Landrat 

Lach 
 Landrat 

Kirchliche 

Nachrichten 
Kvangelische Grmoindc 
Soiintng, III). Jnnunr 

10 Uhr Gottesdienst (Pfr 
Diehl) 

11 Uhr Kindergottesdienst 
1 (i Uhr Mitarbeiterfest 
1H Uhr Frieden.sgebet 

(ienieindr Sl. Josef 
Samstag, 2!). Januar 

18 Uhr Rosenkranz 
18.:i(l Uhr Eucharistiefeier 

Sonntilg, ;tO. Januar 
U). 1 f) Uhr Eucharistiefeier 
ll.lftUhrGEPA-Verkauf 

Mozart-Oper auf 

dem Spielplan 
Kgolshach — Die nüchste Vor- 

stellung in der Miete La des 
Theaterrings beim Staatstheater 
Darnistadt ist am kommenden 
Dienstag, 1. Februar. Beginn ist 
um IS).HO Uhr. Gegeben wird die 
Oper ,,La clemenza di Tito (Ti- 
tus)" von W.A. Mozart in italie- 
nischer Sprache. Der Theaterbus 
fahrt ab 18.4,'j Uhr an den be- 
kannten Haltestellen ab. 

Danksagung 
Im (Um* Stinu!»» des Absrliiinis ilurfti'ii wir wieviel Anerkennung. Verehrunj^ und Zunei^»ung 
unserem lieben Verstorbenen 

Walter Schäfer 
iMil^;i'gi'Mgel)racht wiirdi' 
k 
1 Icrzlichen Dank für das gmßc Mitgefühl, das lUirch Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden 
lii'kviiulet wurde. Khenso danken wir allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannton, sowie 
dem Arzte- und Pflegeteani des Kiiratoriuins Darnistadt, Herrn Or. Krämer, der Sportgemeinschaft 
und iler Freiwilligen Feuerwehr Egelsbach, dem Stammtisch, dem Jahrgang 31/32, der Baustoff- und 
Hdilenprüfstelle des Hessischen Landesamtes für Straßenbau und Herrn Pfarrer Diehl für seine trö- 
stenden Worte 

In stiller Trauer: 
Margot Sc-häfor 
Adi, Ilona und Nadino 
Kam. Arno und Gerda Just 
und alle Angchörigon 

Egelsbach, den 21!. Januar 1!)!)4 

Meine geliebte Mutter, Sclnviegermiitter und Schwester 

Gretel Heck 

geb. Hess 

ist im Alter von 85 Jahren am 22. Januar 1994 in Oxford, England, nach kurzer 
Krankheit von uns gegangen. 

Wir gedenken ihrer in Liebe und Dankbarkeit: 
Jeremy und Heidi Collins geb. Heck 
Marie Günther geb. Hess 
Artur Hess 
Änne Schmalz geb. Hess 
Käthi Gutheit geb. Hess 
und alle Angehörigen 

24 North Street, Marcham OXON - OX 13 6NG 
früher Westendstraße 21, 63329 Egelsbach 

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, dem 2, Februar 1994, 
um 10.30 Uhr auf dem Friedhof in Egelsbach statt. 

Öffentliche Bekanntmachung 
Direktwahl der Burgerme^stenn/des Bur- 
germeisters 
in der Gemeinde 63329 Egelsbach am 
24. 4. 1994 
I Stellenausschreibung 
II Aulforderung zur Einreichung von Wahl- 
vorschidgen 
Die Amtszeit des Bürgermetsters der Ge- 
meinde 63329 Egelsbach endet am 
27. 9, 1994. Nach § 39 Abs 4 der Hessi- 
schen Gemeindeordnung bzw. § 37 Abs 1 
der Hessischen Landkreisordnung wird die 
Oberburgermeisterin/der Oberbürgermei- 
ster. die Burgermeistenn/der Burgermet- 
ster, die Landrätin/der Landrat von den 
Bürgerinnen/Bürgern der Stadt/Gemeinde 
bzw. des Landkreises in allgemeiner, un- 
mittelbarer, freier, gleicher und geheimer 
Wahl gewählt. Dje Wahl findet nach der Be- 
kanntmachung des Landrats Offenbach/M 
am Sonntag, dem 24 4 1994 slatt. Die 
Wahl wird nach den Grundsätzen der 
Mehrheitswahl durchgeführt. Gewählt ist. 
wer mehr als die HalUe der gültigen Stim- 
men erhallen hat. Entfällt auf keine/n Be- 
werber/in mehr als die Hälfte der gültigen 
Stimmen, findet am Sonntag, dem 
15. 5. 1994 eine Stichwahl unter den zwei 
Bewerberinnen/Bewerbern statt, dio im er- 
sten Wahlgang die höchsten Stimmenzah- 
len erhalten haben. Gewählt ist, wer von 
den gültigen abgegebenen Stimmen die 
höchste Stimmenzahl erhält. 
Für die Wahl der Bürgermeisterin/des Bür- 
germeisters gelten die folgenden gesetzli- 
chen Bestimmungen: 
- Hessische Gemeindeordnung (HGO) 
i.d.F, vom 1, 4, 1981 (GVBI I S. 66). zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 20. 5 1992 
(GVBI I S, 170). 
• Hessische Landkreisordnung (HKO) i.d.F, 
vom 1 4, 1981 (GVBI. I S. 97). zuletzt ge- 
ändert durch Gesetz vom 20. 5. 1992 
(GVBI. I S. 170). 
- Hessisches Kommunalwahlgesetz 
(KWG) i.d.F. vom 19. 10. 1992 (GVBI. I S. 
582). 
- Kommunalwahlordnung (KWO) vom 
26. 9. 1980 (GVBI. I S. 351). zuletzt geän- 
dert durch Verordnung vom 15. 7. 1992 
(GVBI. I S. 349) 
I. Stellenausschreibung 
In der Gemeinde 63329 Egelsbach (z. Z. 
9400 Einwohner) ist die Stelle der Bürger- 
meistenn/des Bürgermeisters neu zu be- 
setzen. Die Bürgermeisterin/der Bürger- 
meister wird am 24. 4. 94 von den Burge- 
hnnen/Bürgern der Gemeinde für die Dau- 
er von 6 Jahren direkt gewählt und in das 
Beamtenverhältnis auf^eit berufen. Er- 
reicht keine/r der Bewerber/innen mehr als 
die Hälfte der abgegebenen gültigen Stim- 
men. findet am 15. 5. 94 unter den beiden 
Bewerberinnen/Bewerbern mit der höchst- 
en Stimmenzahl eine Stichwahl statt. Der 
frühestmögliche Beginn der Amtszeit ist 
der 28. 9. 1994. 
Die Besoldung erfolgt nach Besoldungs- 
gruppe AI5 der Hessischen Kommunalbe- 
soldungsverordnung. Außerdem wird eine 
Aufwandsentschädigung nach den Sätzen 
des Hessischen Wanlbeamten-Aufwand- 
sentschädigungsgesetzes gewährt. 
Zur Bürgermeistenn/zum Bürgermeister 
wählbar ist jede/r Deutsche im Sinne des 
Artikels 116 Abs. 1 Grundgesetz, der/die 
am 24. 4. 1969 oder früher geboren wurde, 
am Tage des Beginns der Amtszeit das 65. 
Lebensjahr noch nicht vollendet hat und 
nicht vom Wahlrecht ausgeschlossen ist. 
Dio Bewerbung für die zu besetzende Stel- 
le muß in Form eines Wahlvorschlages er- 
folgen. Für Aufstellung und Einreichung der 
Wahlvorschläge gelten die Bestimmungen 
der §§ 10 bis 13.41 und 45 KWG. Näheres 
ist dem II. Abschnitt dieser Bekanntma- 
chung zu entnehmen. Eine besondere Be- 
werbung an den Gemeindewahlausschuß 
ist wahlrechtiich weder erforderlich noch 
ausreichend. 
In der Gemeindevertretung der Gemeinde 
63329 Egelsbach besteht z. Z. folgende 
Sitzverteilung: SPD 13; CDU 8: WGE 5; 
Bündnis 90/Gnjne 5. 
II. Aufforderung zur Einreichung 
1. Wahlvorschlagsrecht 

Gemäß § 66 Abs. 1 KWO wird hiermit zur 
Einreichung von Wahlvorschlagen für die 
Wahl der Bürgermeistenn/des Bürgermei- 
sters der Gemeinde 63329 Egelsbach auf- 
gefordert. 
Nach § 45 Abs 1 i V, mit § 10 Abs 2 KWG 
können Wahlvorschläge von Parteien im 
Sinne des Artikels 21 des Grundgesetzes, 
von Wählergruppen und von Einzelbewer- 
bennnen/Einzelbewerbern eingereicht wer- 
den, 
2. Inhalt und Form dor Wahlvorschläae 
Maßgebend für die Aufstellung und Einrei- 
chung der Wahlvorschlage sind die Bestim- 
mungen der §§ 10 bis 11 41 und 45 KWG 
sowie der §§ 23. 60 und 66 KWO. Insbe- 
sondere sind folgende Regelungen zu be- 
achten; 
a) Der Wahlvorschlag muß den Namen der 
Partei oder Wählergruppe und, sofern sie 
eine Kurzbezeichnung verwendet, auch 
diese enthalten. Er muß sich von den Na- 
men bereits bestehender Parteien und 
Wählergruppen deutlich unterscheiden. 
Der Wahlvorschlag einer Einzelbewerbe- 
rin/eines Einzelbewerbers trägt deren/des- 
sen Familiennamen als Kennwort. 
b) Jeder Wahlvorschlag darl nur eine/n Be- 
werber/in enthalten. Sie/Er ist im Wahlvor- 
schlag mit folgenden Angaben zu benen- 
nen: Familiennamen. Rufnamen, Beruf 
oder Stand. Tag der Geburt. Geburtsort, 
Anschrift (Hauptwohnung) 
c) In jedem Wahlvorschlag sind eine Ver- 
trauensperson und eine stellvertretende 
Vertrauensperson zu benennen, die dem 
Wahlausschuß weder als Beisitzer/in noch 
als stellvertretende/r Beisitzer/in angehö- 
ren dürfen. Fehlt diese Angabe, so gilt der/ 
die erste Unterzeichner/in des Wahlvor- 
schlags als Vertrauensperson, der/die 
zweite als stellvertretende Vertrauensper- 
son. Die Vertrauensperson und ihr/e Stell- 
vertreter/in können durch schriftliche Erklä- 
rung der Mehrheit der Unterzeichner/innen 
des Wahlvorschlagos gegenüber dem 
Wahlleiter abberufen und durch andere er- 
setzt werden. Soweit im Hessischen Kom- 
munalwahlgesetz nichts anderes bestimmt 
ist, sind nur die Vertrauensperson und ihr/e 
Stellvertreter/in. jede/r für sich, berechtigt, 
verbindliche Erklärungen zum Wahlvor- 
schlag abzugeben und entgegenzuneh- 
men. 
d) Die Wahlvorschläge von Parteien und 
Wählergruppen, die wahrend der vor dem 
Wahltag laufenden Wahlzeit ununterbro- 
chen mit mindestens einer/einem Abgeord- 
neten in der Gemeindevertretung der Ge- 
meinde 63329 Egelsbach oder im Landtag 
oder aufgrund eines Wahlvorschlags aus 
dem Lande im Bundestag vertreten waren, 
müssen von mindestens fünf Wahlberech- 
tigten eigenhändig unterzeichnet sein. Die 
Wahlvorschlage anderer Parteien und 
Wähtergruppen sowie von Einzelbewerbe- 
rinnen/Einzelbewerbern müssen von min- 
destens 62 Wahlberechtigten eigenhändig 
unterzeichnet sein. Jede/r Wahlberechtigte 
kann nur einen Wahlvorschlag unterzeich- 
nen. Die Wahlberechtigung der Unter- 
zeichner/innen von Wahlvorschlägen muß 
im Zeitpunkt der Unterzeichnung gegeben 
sein und ist bei Einreichung des Wahlvor- 
schlags nachzuweisen. 
3. Aufstellung der Wahlvorschläge 
a) Wahivorschläge von Parteien und Wäh- 
lergruppen. 
Der/die Bewerber/in eines Wahlvorschlags 
einer Partei oder Wählergruppe wird nach 
§ 41 i.V.m. § 12 Abs. 1 KWG in geheimer 
Abstimmung in einer Versammlung der Mit- 
glieder der Partei oder Wählergruppe im 
Wahlkreis (Gemeinde 63329 Egelsbach) 
oder in einer Versammlung der von den 
Mitgliedern der Partei oder Wählergruppe 
im Wahlkreis aus ihrer Mitte gewählten 
VertreterinnenA/ertreter (Vertreterver- 
sammlung) aufgestellt. Eine Wahl mit ver- 
deckten Stimmzetteln gilt als geheime Ab- 
stimmung. Über den Verlauf der Versamm- 
lung ist nach § 41 i V.m. § 12 Abs. 3 KWG 
eine Niederschrift aufzunehmen. Sie muß 
Angaben über Ort und Zeit der Versamm- 
lung. die Form der Einladung und die Zahl 

der erschienenen Mitglieder oder Vertreter/ 
innen enthalten. Die Niederschrift ist vom/ 
von der Versammlungsleiter/in. dern/der 
Schriftführer/in und zwei weiteren Ver- 
sammlungsteilnehmerinnen/Versamm- 
lungsteilnehmern zu unterzeichnen. Sie 
haben dabei gegenüber dem/der Wahllei- 
ter/in an Eides statt zu versichem. daß die 
Wahl der Bewerberin/des Bewerbers in ge- 
heimer Abstimmung erfolgt ist. Der/Die 
Wahlleiter/in ist zur Abnahme einer solchen 
Versicherung an Eides Statt zuständig. Sie/ 
Er gilt als Behörde im Sinne des § 156 des 
Strafgesetzbuches 
b) Wahlvorschlage von Einzelbewerbenn- 
nen/Einzelbeweft)ern. 
Für Wahlvorschläge von Einzelbewerberin- 
nen/Einzelbewerbern gelten die Bestim- 
mungen über die Aufstellung von Partei- 
bzw. Wählergruppenbewerberinnen/Wäh- 
lergruppenbewerbern nach 
§ 41 i.V.m. § 12 Abs. 1 und 3 KWG. wie un- 
ter Ziffer 3a) dieser Bekanntmachung er- 
läutert. nicht. D, h.. eine Versammlung, in 
der der/die Bewerber/in gewählt wird, ist 
nicht ertorderlich. 
4. Einreichung. Änderung und Rücknahme 
von Wahlvorschlägen 
Die Wahlvorschläge sind während der 
Dienststunden, spätestens bis Montag, 
den 21. 3. 1994. bis 18 Uhr. schriftlich beim 
Gemeindewahlleiter 63329 Egelsbach. 
Freiherr-vom-Stein-Str. 13. Zimmer 9. ein- 
zureichen. Dort sind auch die zur Einrei- 
chung der Wahlvorschlage erforderlichen 
Formblätter zu erhalten. Die Wahlvorschlä- 
?e sollten möglichst frühzeitig vor diesem 

ermin eingereicht werden, damit etwaige 
Mängel, die die Gültigkeit der Wahlvor- 
schläge berühren, noch vor Ablauf der Ein- 
reichungsfrist behoben werden können. 
Mit den Wahlvorschlägen sind einzurei- 
chen: 
a) eine schriftliche Erklärung der Bewerbe- 
rin/des Bewerbers, daß sie/er der Aufstel- 
lung in dem Wahlvorschlag zustimmt; diese 
Erklärung muß auch Angaben darüber ent- 
halten. ob bei dem/der Bewerber/in Aus- 
Schließungsgründe vorliegen, die einer 
Amtseinführung entgegenstehen (§§ 43. 
65 Abs. 2 HGO/§ 36 Abs. 2. § 39 Abs. 2 u. 
3 HKO). 
b) eine Bescheinigung der Gemeindebe- 
hörde am Ort der Hauptwohnung, daß der/ 
die Bewerber/in die Voraussetzungen der 
Wählbarkeit edüllt, 
c) Namen Vornamen und Anschrift der Un- 
terzeichner/innen der Wahlvorschläge und 
eine Bescheinigung über ihre Wahlberech- 
tigung, 
d) ggf. die erforderliche Anzahl 62 von Un- 
terstützungsunterschrifton mit den Wahl- 
rechtsbescheinigungen der Unterzeichner/ 
innen. 
e) eine Ausfertigung der Niederschrift über 
den Verlauf der Mitglieder- oder Vertreter- 
versammlung. in der der/die Bewerber/in 
aufgestellt wurde, einschließlich der vorge- 
schriebenen Versicherungen an Eides 
Statt. 
Den Wahlvorschlagen von Einzelbewerbe- 
nnnen/Einzelbewerbem braucht eine Nie- 
derschrift nicht beigefügt werden. 
Ein Wahlvorschlag kann nach der Einrei- 
chung bis zum Zeitpunkt der Zulassung nur 
mit schriftlicher Zustimmung aller Unter- 
zeichner/innen des Wahlvorschlags zu- 
rückgenommen werden. Nach der Zulas- 
sung können Wahlvorschläge nicht mehr 
geändert oder zurückgenommen werden. 
Nach dem ersten Wahlgang 24. 4. 1994 
können Bewerber/innen durch schriftliche 
Erklärung gegenüber dem Wahlleiter auf 
eine Teilnahme an der Stichwahl verzich- 
ten. Der Verzicht muß bis zum beginn der 
Sitzung des Wahlausschusses zur Fest- 
stellung des Ergebnisses des ersten Wahl- 
gangs nach § 47 Abs. 1 KWG erklärt wer- 
den (§ 45 Abs, 6 KWG). 
Der Gemeindewahlausschuß der Gemein- 
de 63329 Egelsbach 
63329 Egelsbach. 21. Jan 1994 

Gemeindewahlleiter 
Pieper 

Erster Beigeordneter 

Nach einem erfüllten Leben, jedoch plötzlich und unerwartet, ent- 
schlief mein lieber Vater, Schwiegervater, Opa, Ur-Opa, Schwager 
und Onkel 

Wilhelm Avemaria 

• 6. 9. 1907 t 26. 1. 1994 

In stiller Trauer: 
Rolf und Ilse Sanzenbacher geb. Avemaria 
Ingo 
Beatrix, Bernd, Bianca und Aline 
Frank und Esther 
und alle Angehörigen 

63329 Egelsbach, Rheinstraße 22 

Die Trauerfeier findet am Montag, dem 31. Januar 1994, um 13.45 Uhr auf dem 
Friedhof in Egelsbach statt. 
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TVL will Freiburg nicht unterschätzen 

Vor allem auf Stefanovic müssen die „Giraffen" morgen ein Auge werfen 
Langen - Keine leichte Auf 

gäbe erwartet die Bundesliga- 
Ba.sketballer de.s TV Langen am 
morgigen Samstag abend beim 
Heimspiel gegen Freiburg. Zwar 
sind die Spieler von Cheftrainer 
Jürgen Barth in eigener Halle si- 
cherlich favorisiert, doch darf 
man die Gäste keinesfalls auf die 
leichte Schulter nehmen, wie der 
deutliche Erfolg gegen Lieh vor 
wenigen Tagen eindringlich be- 
wiesen hat. Wichtig ist die Partie 
für beide Mannschaften, denn 
für die Qualifikation zur Auf- 
stiegsrunde benötigen sowohl 
der TVL wie auch die Kreiburger 
noch einige Punkte, wobei die 
Hoffnungen der Gäste bei einer 
Niederlage wohl endgültig erlö- 

schen würden. Umsomehr wer- 
den sie also versuchen, aus der 
Höhle des Löwen schließlich 
sind die ,,Giraffen" als besonders 
heimstarke Mannschaft bekannt 
-- einen Sieg mit in den Breisgau 
zu nehmen. 

Wenige Tage vor dem Knde der 
Wech.selmöglichkeiten hallen die 
Kreiburger auf dem Transfer- 
markt noch einmal kräftig zuge- 
schlagen und sich gleich mit zwei 
Akteuren verstärkt, die in Lan- 
gen nicht unbekannt sind. Da ist 
zum einen Michael Schwarz, der 
früher beim MTV Gießen aktiv 
war und nach einem kurzen Zwi- 
•schenspiel beim Erstligisten 
Hannover jetzt wieder nach P'rei- 
burg zurückgekehrt ist. Während 

Starke Verteidigung der 

Grundstein für Erfolg 

SVD-Basketballer gewannen in Zotzenbach 
Dreieichenhain Das zweite 

Herrenteam der Basketballabtei- 
lung im Sportverein Dreieichen- 
hain mußte zum Auswärtsspiel in 
Zotzenbach antreten. Etwas 
glücklich, aber letztlich doch 
verdient, konnte man knapp mit 
70:67 gewinnen. Bis zum Halb- 
zeitstand von 37:.'i4 für Zotzen- 
bach gelang es keinem Team, 
sich einen Vorsprung zu erspie- 
len. Die zweite Halbzeit begann 
mit einem Handicap für die Hai- 
ner, denn alle drei Centerspieler 
waren mit drei oder vier Fouls 
belastet, doch sie hielten bravou- 
rös durch und leisteten gute Ver- 
teidigungsarbeit. Vor allem Peter 
Wedemeier zeigte sich stark ver- 
bessert in seinen Leistungen. 

Zotzenbach lag immer in Füh- 
rung, erst in der letzten Minute 
konnte Dreieichenhain zum 
67:67 ausgleichen. Die spannen- 
de Schlußphase entschädigte 

dann für manch schwächere 
Spielphase. Klaus Host und 
Christian Eichhorn behielten die 
Nei-ven und konnten durch si- 
cher verwandelte Freiwürfe den 
Sieg für den SV Dreieichenhain 
sicherstellen. Ein schwer er- 
kämpfter Sieg aufgrund einer 
guten Verteidigungsarbeit. 

Für den SVD spielten: Patrick 
Wie.sen (6), Christian Eichhorn 
(12), Klaus Host (9), ,Iörg Ste- 
fanski (11), Markus Bott (2), Pe- 
ter Kühne (IS), Peter Wedemeier 
(L")), Shinsuke Arai. 

Am Sonntag kommt es zu fol- 
genden Spielen in der Sporthalle 
der Max-Eyth-Schule: D.I.') Uhr 
männliche D-Jugend — SKG 
Roßdorf, 13 Uhr weibliche D-Ju- 
gend — SKG Roßdorf, 14.4,') Uhr 
männliche A 2-Jugend — TV 
Groß-Gerau, 16.,'i() Uhr Damen 
— BC Darmstadt, 18.1 .'5 Uhr Her- 
ren I VFL Bensheim. 

Undiskutable Leistung 

HSG Langen II — TG Eberstadt 14:11 
Langen — Eine völlig undisku- 

table Vorstellung gaben die 
zweiten Damen der HSG Langen 
am vergangenen Sonntag gegen 
die TG Eberstadl. Lag es daran, 
daß man aufgrund des hohen 
Hinspielerfolges das Spiel be- 
reits im vorhinein abhakte, oder 
war die veränderte Mannschafts- 
aufstellung, es fehlten drei 
Stammspielerinnen, der aus- 
schlaggebende Faktor? 

Die ersten dreißig Minuten wa- 
ren noch halbwegs ansehnlich. 
Nach zehnminütiger Spieldauer 
führte Langen erwartungsgemäß 
mit 4:L Doch allmählich gingen 
die Konzentration und die Puste 
bei einigen aus. Daraus ergaben 
sich Fehlwürfe und Fehlpässe. In 
der Abwehr fehlte die so oft ge- 
lobte Ordnung und das konse- 
quente Stören der Gegnerinnen. 

Bei einem Stand von 5:3 wach- 
te die HSG Langen II noch mal 
auf und schraubte das Ergebnis 
bis zur Pause auf 10:3 hoch. Was 
dann folgte, waren die wohl 
schwäraesten dreißig Minuten in 
der bisherigen Saison der HSG. 
Es bleibt zu hoffen, daß sich so 

etwas nicht mehr wiederholen 
wird. Angefangen bei verworfe- 
nen Siebenme'tern über völlig 
unbedrängt vergebene Tempoge- 
genstöße, bis hin zu zahlreichen 
nicht genutzten Torwürfen war 
alles dabei. Die Torfrau von 
Eberstadt hat wohl noch nie so 
viele Bälle gehalten wie an die- 
.sem Nachmittag. 

Unverständlich ist auch, wie 
Eberstadt innerhalb von zehn 
Minuten sechs Treffer erzielen 
konnte. Nach 43 Spielminuten 
stand es 13:9. In den verbleiben- 
den 17 Minuten gelang Langen 
sage und schreibe noch ein Tor. 
Diese magere Ausbeute spricht 
wohl für sich. 

Am Sonntag um 14 Uhr haben 
die Damen die Chance, es in 
Egelsbach besser zu machen. 

Es spielten: Marion Schmir- 
mund, Nathalie Eubel, Christia- 
ne Englisch (4), Gerlinde Krause 
(3), Regina Gal (2), Sylvia Veng- 
haus, Sabine Schwöbel, Marion 
Krippner, Karin Schellhaas (2), 
Jutta Petry, Yesim Türkmen (3), 
Birgheit Donner. 

Zweimal Platz fünf für 

SGE-Nachwuchskicker 

A-Jugend fährt heute ins Trainingslager 
Egelsbach (leo) - Gleich zwei 

Hallenturniere bestritt die Fuß- 
ball-A-Jugend der SG Egelsbach 
am vergangenen Samstag. Sowohl 
in Mörfelden als auch in Bausch- 
heim (bei Rüsselsheim) belegten 
die Weber-Schützlinge den fünf- 
ten Platz. 

In Mörfelden be21egte die SGE 
in der Gruppe II den dritten Platz 
von vier Mannschaften. Zunächst 
verlor man gegen den SV 07 
Bischofsheim 0:1, dann gegen Vik- 
toria Griesheim mit 2:4. Im letzten 
Gruppenspiel besiegten die Egels- 
bacherden VfB Ginsheim mit 1:0. 

Spannend verlief die Begegnung 
um den fünften Platz, in der sich 
die SGE mit 3:1 gegen Gastgeber 
SKV Mörfelden durchsetzte. Die 
Tore für die SGE in diesem Spiel 
erzielten Carsten Grünewald (2) 
und Mekonnen Bokrezion. 

Im Anschluß an diese Begeg- 
niuig fuhren die Egelsbacher ein 
paar Kilometer weiter nach 

Bauschheim. Hier unterlag man in 
der Vorrunde dem FV Hofheim 
0:1, Groß-Auheim mit 0:2 und be- 
siegte im letzten Gruppenspiel die 
SG Arheilgen deutlich mit 4:0 und 
wurde damit Gruppendritter. Da 
nur die ersten vier Plätze ausge- 
spielt wurden, belegten die Egels- 
bacher aufgrund des guten Tor- 
verhältnises gegenüber den ande- 
ren vorzeitig ausgeschiedenen 
Mannschaften in der Endabrech- 
nung den fünften Platz. 

SGE: Seng; Grünewald, Bokre- 
zion, Özdenses, Kurpiela, Döhner, 
Naumann, Zreig, Köröglu, Dur- 
gun, Campbell, Unzuncay, de Vin- 
cenzo. 

Vom heutigen Freitag bis Sonn- 
tag absolviert A-Jugend ein Trai- 
ningslager in Weinheim. Dabei 
steht am Samstag um 14.30 Uhr 
auch ein Freundschaftsspiel gegen 
die A-Jugend des FV 09 WeiiSieim 
auf dem Programm. 

seine Sti^rken aber wohl mehr in 
Korbnähe zu finden sind, ist der 
andere Neuling ein gefährlicher 
Distanz.schütze. Auch er ist beim 
TVL ein bekanntes (5esicht. denn 
Oliver Stankovic trug in seiner 
Jugendzeit selbl das Trikot des 
TVL. Neben diesen beiden ver- 
trauen die Gäste vor allem auf 
die Wurfkünste ihres .lugosl.iwen 
Stefanovic, der mit einem 
Schnitt von mehr als 2(i Punkten 
die Korbjägerliste der 2. Liga 
knapp vor Frank Sillmon an- 
führt. 

Beim TVL wird nach langer 
Verletzungspause eventuell erst- 
mals wieder Thomas Knill auf 
der Bank sitzen, wobei aber 
höchstens Kurzeinsätze zu er- 

warten sind, denn natürlich hat 
er erheblichen Trainingsriick- 
stand aufzuholen Mit einer Kiio- 
chelverletzung plagt sich dage- 
gen Kainer CIreunke herum und 
auch {'arslen Heimchen ist ge- 
sundheitlich nicht ganz auf dem 
Posten Das Trainergespanii 
Barth und Arnold hofft jedoch, 
beule morgen abend eins<'tzen zu 
können Mit einem Sieg konnte 
man, bei einer gleich/iMlifieii 
Niederlage von Landshut. früh- 
zeitig das Erreichen der Auf- 
stiegsrunde feiern, wobei dann 
aber das Ziel bis zum Knde der 
Saison noch etwas höher ge- 
steckt werden sollte. .Spielbeginn 
in der Georg-Sehring-Halle ist 
um 19.30 Uhr. 

Nina Heger gehört zu den Leistungträgerinnen der „Giraffen' -Damen. 
Foto Wetnerl 

TVL-Damen ließen Kassel keine Chance 

Klarer 82:40-Sieg der Langener Regionalligadamen / Aufregung um Flugblatt 
I ....f ,4.... L'..  u«- IT I.   . r r, . - .. .. .. Langen Wieder auf der Er 

folgsspur befinden sich die Ke- 
gionalligadamen des TV Langen 
nach dem ti2:40-Erfolggegen den 
Tabellenvorletzten ACT Kassel. 
Damit konnten sich die Langen- 
erinnen nicht nur für die unnöti- 
ge Niederlage in Mainz rehabili- 
tieren, sondern auch ihre S|)it- 
zenposition mit nun 20:4 Punk- 
ten vor Hofheim und Frankfurt 
festigen. Wichtiger als diese sta- 
tisti.schen Fakten ist aber, daß 
die Mannschaft für ihren Trainer 
Bernd Neumann spielte. Vor dem 
Spiel kursierte nämlich in der 
Sehring-Halle ein Flugblatt ei- 
nes anonymen Verfassers, der 
mit haltlosen Verleumdungen 
und per.sönlichen Attacken ver- 

suchte, Unruhe zu stiften und ei- 
nen Keil zwischen Coach und 
Team zu treiben. 

Im Spiel gegen die Nordhessiii- 
nen benötigten die ..Giraffen- 
Girls" zunächst eine siebenmi- 
nütige Anlaufphase (12:11), ehe 
sie die Gäste nach Belieben iie- 
herrschten. Dabi'i kam es im wei- 
teren Verlauf der ersten Hälfte 
zu manch sch<)ner Ballstaffette, 
.so daß sich die TVL-Damen kon- 
tinuierlich ab.setzen konnten und 
das Spiel zur Pause beim Stand 
von 39:21 eigentlich schon ent- 
schieden war. 

Im zweiten Ab.schnitt wurde 
die Dominanz der Neumann- 
Schützlinge noch deutlicher und 

über einen (),''):3()-Zwischenstand 
in der 31 Minute kamen die in 
allen Belangen klar besseren 
Langeneriniien schließlich zu 
dem auch in dieser Höhe ver- 
dienten (i2:40-Kantersieg Kr- 
freulii'h dabei vor allem die Lei- 
stungen von Mi;i Chiparus und 
Anne Kelzenberg, die in den 
kommenden Wociien die schwere 
Aufgabe haben, die mit i-ineiii 
doppelten Bänderriß ausfallende 
und wohl in dieser Runde niclit 
mehr zum Einsatz kommende 
.Sandra Kojic zu er.setzen. Zwar 
war Kassel dahingehend kein 
echter Prüfstein, doch zeigten 
beide gute Ansätze. Diese sind 
auch ab.solut nötig, denn bereits 
am h<'utigen Freitag kommt es 

Klare Sache gegen Ober-Roden 

Fußball-Oberligist SGE gewann am Mittwoch Tbstspiel mit 7:1 
Kgeisbach (leo) — Die Fußball- 

Oberliga spielt zwar noch nicht 
wieder um Punkte, doch das 
Kopf-an-Kopf-Rennen zwischen 
Spitzenreiter SG Egelsbach und 
Verfolger FSV Frankfurt geht 
schon in der Vorbereitung wei- 
ter. Am Dienstag legte der F'SV 
beim A-Ligisten Königstetten 
ein 8:0 vor, am Mittwoch zog die 
SG Egelsbach mit einem 7:1- 
Heimsicg über den Dieburger 
Bezirksligisten TG 08 Ober-Ro- 
den nach. 

Trainer Herbert .Schäty 
schickte zunächst die Stammelf 
der letzten Oberligawochen aufs 
Feld, für den verletzten Dragan 
Reljic stürmte Neuzugang Frank 
Würzburger. Durch drei Treffer 
von Goalgetter Thomas Lauf 
(12., 36., 44.) führte der Oberli- 
gist zur Pause mit 3:0. Zur zwei- 

ten Halbzeit wechselte Schäty 
nahezu die gesamte Mannschaft 
aus. Die Tore im zweiten Durch- 
gang erzielten Kölker Liebe (61.), 
Peter Seilei (63.), Markus Jäger 
(70.) und Thomas Oral (72.). Der 
Gegentreffer zum 1:7 resultierte 
aus einem Foulelfmeter, den 
Stork sicher verwandelte. 
Schiedsrichter Krause hatte hier 
wohl ein Einsehen mit den wak- 
keren Gästen, ermöglichte ihnen 
■so den Ehrentreffer. 

Die SGE bestimmte über 90 
Minuten Ball und Gegner, spielte 
so den lockeren Erfolg heraus. 
Bis auf Collins Etebu (Urlaub), 
Dragan Reljic (verletzt), .Sascha 
Inerle (Bundeswehr) und Mike 
Schmidt (Trainer-Lehrgang) so- 
wie Keeper Stefan Hofer, der 
aufgrund einer leichten Schleini- 

beut<'lentzündung pausierte, 
•setzte Trainer Scliäty den kom- 
pletten Oberligakader ein und 
machte sich .so ein umfangreiches 
Bild von der Verfassung seiner 
Schützlinge. 

Am Wochenende stehen für die 
.SCE gleich zwei Testspiele auf 
dem Spielplan. Am .Samstag 
(14.30 Uhr) Ijeim Darmstädter 
Bezirksoberligisten SV (leins- 
heiin und am Sonntag (14.30 
Uhr) in Offenbach bei Bezirksli- 
gist SC; Hosenhöhe. 

SGE (erste Hälfte): Glasen- 
hardt. Dörr, Glasi'r, Ramadani, 
BelUM'sheim, Zürlein, Lowel. 
Würzburger, Lauf, Ciuca, Stier; 
(zweite Hälfte): Glasenhardt. 
Vukelic, Seitel, Sittardt, Mihale, 
Rogora, Stier, Ramadani. Hölz- 
ke, Liebe, Oral. 

„Lila Pinguine" heimstark 

Siege der SGE-Volleyballer über Arheilgen und Ober-Roden 
Egelsbach — Am Samstag 

empfingen die SGE-Volleyballer 
zu Hause den CVJM Arheilgen II 
und VC Ober-Roden IV. Auf- 
grund einer guten kämpferischen 
Einstellung und einer mann- 
schaftlich geschlossenen Lei- 
stung konnten beide Spiele mit 
3:0 gewonnen werden und somit 
der Anschluß an die Tabellen- 
spitze gewahrt bleiben. 

Im ersten Spiel gegen Arheil- 
gen ging man gelöst und moti- 
viert ans Werk. Bis zum Spiel- 
stand von 6:6 verlief der erste 
Satz recht ausgeglichen, auf- 
grund einer Unkonzentriertheit 
des Egelsbacher Teams konnten 

Jugendfußball 

FC Langen 
Die E 1-Jugend konnte bei ei- 

nem mit zehn Mannschaften be- 
setzten Hallen-Fußballturnier 
des Sportvereins Jügesheim ei- 
nen beachtlichen 3. Platz errin- 
gen. Nachdem die Mannschaft 
zunächst im ersten Spiel gegen 
den späteren Endspielteilneh- 
mer, SG Rosenhöhe, eine knappe 
Niederlage hinnehmen mußte, 
steigerte sie sich von Spiel zu 
Spiel und kam nach einem Un- 
entschieden gegen SG Niederro- 
den zu klaren Siegen über die 
Mannschaften von BSC Offen- 
bach, TGS Jügesheim und SV Jü- 
gesheim. Die Tore für die E 1 des 
1. FCL erzielten Adrian Stanik 
und Andreas Rehwald. 

die Gäste aber auf 12:6 davonzie- 
hen. Dies ließ den Gastgeber un- 
beeindruckt und er setzte sein 
Angriffsspiel souverän fort. Im 
weiteren Satzverlauf machte der 
CVJM keinen Punkt mehr und 
Egelsbach beendete den ersten 
Satz mit 15:12. 

Der zweite Spielabschnitt war 
eine Umkehrung des vorange- 
gangenen Satzes. Hier .sahen sich 
die Egelsbacher schon mit 12:6 in 
Führung, doch in dem schon si- 
cher geglaubten Satz wurde es 
noch einmal spannend, da man 
den Gast auf 12:12 herankom- 
men ließ, mit 1,'):13 schließlich 
aber alles klar machen konnte. 

Niederlage für 

„Untouchables" 
Langen — Direkt nach der 

Winterpause und ohne Vorberei- 
tung absolvierten die Langener 
Footballer am Samstag ein Spiel 
gegen eine amerikanische Mili- 
tär-Mannschaft in Friedberg. 
Nach einer ausgeglichenen er- 
sten Spielhälfte mußten sich die 
,,Untouchables" am Ende eines 
unter winterlichen Witterungs- 
verhältnissen ausgetragenen 
Spiels mit 12:31 geschlagen ge- 
ben. 

Wer Lust hat, sich gemeinsam 
mit den TVL-Footballern auf die 
nächsten Spiele vorzubereiten, 
kann sich ab 18 Uhr bei Stephan 
Reinhold, Telefon 73618, infor- 
mieren. 

Im dritten Durchgang resignier- 
ten die Gäste aus Arheilgen früh- 
zeitig und gaben den .Satz mit 
15:8 an die SGP] ab. 

Im zweiten Spiel mußten die 
..Lila Pinguine" gegen den VC 
Ober-Roden antreten, gegen den 
man sich auf ein schwereres 
.Spiel eingestellt hatte. Binnen 
kürzester Zeit konnte die SGE 
den ersten Satz für sich verbu- 
chen. Mit völligem Erstaunen sah 
man sich auch im zweiten Satz 
einer klaren Führung gegenüber, 
zwischenzeitlich betrug diese so- 
gar zehn Punkte. Nun wurde 
aber der Gastgeber wie schon im 
ersten Spiel zunehmend unkon- 
zentrierter und hatte einige Mü- 
he, den Satz über die Runden zu 
bringen, was aber mit l,'i:10 
letztlich gelang. Der dritte Satz 
war ein Spiegelbild des zweiten 
Satzes. Die SGE lag schon deut- 
lich mit 11:4 in Führung, mußte 
die Gäste abermals herankom- 
men lassen, ehe man den Satz mit 
IS: 13 beenden konnte. 

Es spielten: Thomas Brohm, 
Uwe Löffler, Patrick Baus, Mario 
Gleichmann, Stefan Haupt, Mi- 
chael Avemaria, Markus Pfah- 
lert, Wolfram Scheid. 

Nach diesen zwei Siegen belegt 
die SGE nunmehr den vierten 
Tabellenplatz mit 12:8 Punkten 
und 22:14 Sätzen. Am Sonntag 
müssen die Egelsbacher Volley- 
baller beim MTV Urberach an- 
treten, Spielbeginn in der MTV- 
Sporthalle Urberach ist um 11 
Uhr. 

zum .Spitzenspiel beim Zweitli- 
gaalisteigcr und derzeitigen Ta- 
bellendritten Eintracht Frank- 
furt. der im Hinspiel nur knajip 
mit sieben F'unkten bezwungen 
weiden konnte L'in diesen Kr- 
folg zu wiederholen, nuissen die 
TVL-Damen genauso engagiert 
und motiviert spielen wie gegen 
Kassel, denn ein weiterer .Sieg 
wäre Beweis genug für die aiisge- 
zeichnet<' Arbeit, die Bernd Neu- 
niann mit der Mannschaft leistet. 

Es spielten: Nina l'auschert. 
Helga Neumann (4), Mia Cüiipa- 
riis (6), Katrin Rollwage (7), Ulli 
Keim (8), Anne Kelzenberg (10). 
Nina Cerdes (12), Silke Heger 
(l.'i), Nina Heger(20). 

SSG erwartet 

KV Mühlheim 
Langen - Am Sonntag. 30. .la- 

nuar, rollt der Ball wieder im 
SSC:-Freizeit-Center. Zwar geht 
es noch nicht um Punkte, doch 
die S|)ielpaarung läßt eine span- 
nende Begegnung erwarten. Zu 
Gast ist ein alter Bekannter aus 
Bezirksligajahren, die Mann- 
schaft von Kickers Viktoria 
Muhllieini, mit der man sich einst 
packende Duelle geliefert hal. 

Durch den Abstieg der SSC 
wurde die Punktspielserii' untej - 
l)r()chen. Wenn nun die Spitzen- 
mannschaft aus der Bezirksliga 
Offenbach nach Langen kommt, 
wird sie von einem Team erwar- 
tet. das in der nächstniedrigeren 
Klasse eiienfalls auf dem Sprung 
zur Taijellenführung sitzt und 
Ambitionen hat, in der kommen- 
den .Saison wieder in der Be- 
zirksliga anzutreten. Da ist dle- 
si'r Test ein willkommener Kräf- 
te- und Leistungsvergleich. 

Spielbeginn der Reserven ist 
um 12.45 Uhr, die ersten Garni- 
turen haben um 14.30 Uhr An- 
stoß. 

LG Langen gut 

in Bestenlisten 
Langen Nachdem das Hessi- 

■sche I,eic)Uathletikjahrbuch mit 
den Bestenlisten über die I'lazie- 
i-ungen bei den Di-utschen Alters- 
kla.ssenmeisterschaften. sowohl 
für den Bereich der Bundesrepu- 
blik als auch für Hes.sen in 1993 
vorliegen, kann iiber den Stand 
der LC;-Mann.schaften benchtet 
werden. In der He.ssischen Cie- 
■samtliste mit 43 Vereinen, die an 
den Meisterschaften teilgenom- 
men haben, finden sich die Mann- 
.schaften der LG Langen auf dem 
siebten Platz wieder In <ler Rei- 
bung der einzelnen Altersklassen 
rangiert die Mannschaft der M 30 
im Bereich des DLV von 64 teilge- 
nommenen Vereinen auf Platz 34, 
die Mannschaft der .M ,50 von 64 
Vereinen auf Platz 47, in He.s.sen 
beide Mannschaften jeweils auf 
dem 4. Platz., 

In diesem Jahr gehen die Be- 
mühungen dahin, anstelle der 
seitherig?n zwei mit vier Mann- 
-schaften bei den am 24. April in 
Darmstadt stattfindenden 
DAMM anzutreten, und zwar: 
Frauenmannschaft W 30 und den 
Männermannschaften M 30, 
M 50 und M 60. Es wird darauf 
hingewiesen, daß für den Mann- 
schaftssport interessierte Sport- 
ler jederzeit mitmachen und den 
Kreis der Mannschaft verstärken 
und vergrößern helfen können. 
Ansprechpartner ist Hans Grei- 
fenstein, LG Seniorenwart, Im 
Hasenwinkel 4. 
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SGE-Handballer im Stile eines Meisters 

Die Egelsbacher deklassierten HSG Reichelsheim im Spitzenspiel mit 27:18 
Kgcisbncli — Nachdem clio 

Handballer der SG Egelsbach in 
den zwei verganj^enen Spielen 
Schwächen gezeigt hatten, prä- 
sentierten sie sich in Reichels- 
heini wieder von ihrer besten 
Seite. Die SGf; knüpfte an die 
Leistung der Minrunde an. in der 
sie in souveräner Manier die Ta- 
bellenspitze erobert hatte. Mit 
nunmehr 26:4 Punkten liegt die 
SGE weiterhin mit vier Punkten 
in Führung, gegenüber dem Ta- 
bellendritten Reichelsheim 
konnte der Abstand durch den 
Sieg im direkten Aufeinander- 
treffen auf sieben Punkte vergrö- 
ßert werden. Damit konnte ein 
großer Konkurrent um die Mei- 
sterschaft vielleicht schon ent- 
scheidend distanziert werden. 

Für dieses Spitzenspiel stan- 
den Trainer Gert Eichele bis auf 
Uwe Schulz alle Spieler zur Ver- 
fügung, zusätzlich half aus der 2. 
Mannschaft Thomas Niemuth 
aus. Somit war die SGE gerüstet. 
Für Reichelsheim war das Spiel 
die große Chance, wieder in das 
Rennen um die Meisterschaft 
einzugreifen. Insofern rechnete 
man auf Egelsbacher Seite mit 

einer harten Auseinanderset- 
zung, zumal Reichelsheim in die- 
ser Saison zu Hause noch unge- 
schlagen war. 

Die Zuschauer in der gut ge- 
füllten Halle sollten dann auch 
ein Spitzenspiel sehen, aller- 
dings nur von einer Mannschaft, 
der SGE. Was die SGE an diesem 
Tag zeigte, war wirklich vom 
Feinsten, sowohl in Angriff als 
auch in der Abwehr wurde Rei- 
chelsheim beherrscht. Nach zehn 
Minuten führte die SGE mit 7;2, 
jegliche Anfangsoffensive von 
Reichelsheim war gebremst. 
Durch die Manndeckung gegen 
Karl-Ludwig Gaydoul wurde 
das Reichelsheimer Angriffsspiel 
entscheidend gestört, zudem 
agierte die Egelsbacher Abwehr 
aggressiv und diszipliniert, so 
daß kaum ein Durchkommen 
war. Was trotzdem auf das Tor 
kam, wurde oft eine Beute von 
Torhüter Torsten Müller, der ei- 
ne starke Leistung bot. Sechs 
Gegentore in einer Halbzeit spre- 
chen eine deutliche Sprache. Im 
Angriff konnte die SGE schalten 
und walten, wie sie wollte. Die 

Torchancen wurden herausge- 
spielt und auch verwertet. Ob 
vom Rückraum, vom Kreis oder 
von Außen, die SGE hatte kaum 
Fehlversuche. 

Dieses positive Bild wurde al- 
lerdings dadurch getrübt, daß 
Alexander Horn verletzungsbe- 
dingt ausscheiden mußte und 
nicht mehr eingesetzt werden 
konnte. Doch auch ohne ihren 
Haupttorschützen ließ die SGE 
Reichelsheim keine Chance, bei 
einem Halbzeitstand von 13:6 
war eine Vorentscheidung be- 
reits gefallen. In der zweiten 
Halbzeit versuchte Reichels- 
heim, den Egelsbacher Angriffs- 
fluß durch doppelte Manndek- 
kung gegen Thorsten Hufnagel 
und Sven Fritzsche zu stoppen. 
Den dadurch entstandenen Frei- 
raum nutzte besonders Linksau- 
ßen Chris Zscherneck, der sieben 
Tore erzielte. Aber auch Kai 
Fritzsche und Thomas Niemuth 
trafen nach Belieben, so daß der 
Vorsprung der SGE ständig aus- 
gebaut wurde. Als Torhüter Tho- 
mas Zecher einen Siebenmeter 
unter dem Jubel der zahlreichen 
Egelsbacher Fans zum Endstand 

von 27:18 verwandelte, war dies 
das Tüpfelchen auf einer sehr gu- 
ten Leistung der gesamten Egels- 
bacher Mannschaft. 

Es spielten: Torsten Müller, 
Thomas Zecher (1/1), Chris 
Zscherneck (7), Kai Fritzsche (4), 
Alexander Horn (4/1), Thomas 
Niemuth (3), Thorsten Hufnagel 
(3/1), Roland Gärtner (2), Sven 
Fritzsche (2), Frank Beise (1), 
Gerhard Schubert, Gerd Gaydo- 
ul. 

Am Sonntag erwartet die SGE 
den TV Hösbach zum ersten 
Heimspiel im neuen Jahr. Im 
Hinspiel mußte sich die SGE mit 
einem 14:14 begnügen, dies war 
der einzige Punktverlust der 
SGE in der Hinrunde. Insofern 
weiß man auf Egelsbacher Seite, 
daß mit Hösbach ein unangeneh- 
mer Gegner wartet, der auf kei- 
nen Fall unterschätzt werden 
darf. Mit einer Leistung wie in 
Reichelsheim dürfte aber auch 
Hösbach eine lösbare Aufgabe 
sein. Die SGE hofft auf eine wie- 
der gut gefüllte Dr. Horst- 
Schmidt-Halle. Das Spiel be- 
ginnt um 17.15 Uhr. 

Jugendhandball 
SV Dreieichenhain 

(ki) — Das Spiel der männli- 
chen B-Jugend in der Handball- 
Kreisliga gegen die TGS Seligen- 
stadt dauerte nur 43 Minuten. 
Dann brach der Schiedsrichter 
aus Seligenstadt, der eigentliche 
Referee blieb aus, wegen über- 
großer Härte ab. Zu diesem Zeit- 
punkt stand es 22:2 für Seligen- 
stadt, Man darf gespannt sein, 
wie über den Spielabbruch ent- 
schieden wird. 

SVD: Küller, Frohns, Seyfang, 
Tbuderti, Hölsch, Gisa, Bamick, 
Schmidt. 

Am Wochenende spielen: 
Männl. B-Jugend, Kreisliga: TG 
Nieder-Roden — SVD (So., 17.50 
Uhr, Wiesbadener Str.),; männl. 
D-Jugend, Gruppe 2: TG Diet- 
zenbach — SVD (Sa., 13.30 Uhr, 
Heinrich-Mann-Schule); weibl. 
C-Jugend, Kreisliga: SVD — SG 
Bruchköbel (Sa., 14.15 Uhr, Wei- 
belfeldschule). 

Weitere Berichte vom 
Sport finden Sie 
heute auf den Seiten 
8 und 9. 

HSG-Herren schöpfen neue Hoffnung 

Langener knöpften Tkbellenzweitem Krumbach überraschend einen Punkt ab 
Langen (ort) - Eine kleine 

Überraschung gelang den Hand- 
ballern der HSG Langen im 
Kampf gegen den Abstieg in der 
Bezirksliga Darmstadt. Im 
Heimspiel gegen den Tabellen- 
zweiten TSV Krumbach er- 
kämpfte sich die Mannschaft von 
Trainer Manfred Merk einen 
Zähler mit einem 14:14 (5:8)-Re- 
mis und schöpfte damit neuen 
Mut für die verbleibenden zehn 
Spiele. Mit einer deutlichen Stei- 
gerung gegenüber der Vorwoche 
zeigte die Mannschaft, was in ihr 
steckt und daß sie die Klasse 
durchaus halten kann. 

..Meine Mannschaft hat eine 
gute Leistung gezeigt und sich 
den Punkt redlich verdient. Alle 
Chancen auf einen möglichen 
Sieg haben wir in der Anfangs- 
phase verspielt, als der erste 
Treffer partout nicht gelingen 

wollte. In zehn Spielen, davon 
fünf Zuhause gegen gefährdete 
Teams, können die Jungs mit sol- 
chen Leistungen das Saisonziel 
noch erreichen", war HSG-Co- 
ach Merk durchaus zufrieden. 

Für den erkrankten Stammtor- 
hüter Burkhard Schmiedel nahm 
Manfred Merk Michael Smasal, 
der sich mit starken Leistungen 
in der ,,Zweiten" empfohlen hat- 
te, in die Mannschaft. Smasal 
wurde aber gleich kalt erwischt, 
erhielt allerdings auch nicht die 
nötige Unterstützung seiner Vor- 
derleute. So mußte er beim 1:4 
nach elf Minuten das Tor für 
Flatter räumen, der seine Sache 
ausgezeichnet machte und zum 
großen Rückhalt der Mannschaft 
wurde. 

Die Schuld am Anfangsrück- 
stand darf aber nicht alleine dem 

Torhüter zugeschoben werden, 
denn Jost, Werwitzke, Hartmut 
Schmiedel und Carbonari ließen 
glasklare Chancen aus, ehe der 
erste Langener Treffer fiel. Dem 
0:3-Rückstand der Anfangsphase 
lief die HSG dann bis zum 5:8 
beim Seitenwechsel hinterher. 
Allerdings deutete sich in den 
letzten Minuten vor der Pause 
bereits eine Wende an, da die Ab- 
wehr nun sicherer stand. 

Mit einem Kraftakt schaffte 
der Stammsechser in der starken 
zweiten Halbzeit eine ll:9-Füh- 
rung, doch geriet die HSG nach 
den ersten Wechseln wieder mit 
11:12 ins Hintertreffen. Die um- 
kämpfte Schlußphase war dann 
nichts für schwache Nerven. 
Langen wendete das Blatt zum 
13:12, doch Krumbach konterte 
zum 13:14, ehe Stefan Rath kurz 

vor dem Ende den gerechten 
Ausgleichstreffer erzielte. 

Mit einem weiteren dicken 
Brocken hat es die HSG Langen 
am Wochenende zu tun. Am 
Samstag um 19.15 Uhr gastiert 
sie am Darmstädter Böllenfalltor 
bei der TG 75 Darmstadt, dem 
Tabellenvierten, der am vergan- 
genen Wochenende bei der TG 
Ober-Roden einen klaren 25:15- 
Erfolg einfuhr. Manfred Merk, 
der dann wieder auf Ingo Krech 
zurückgreifen kann, rechnet sich 
und seiner Mannschaft Chancen 
aus, wenn sie an die Abwehrlei- 
stung anknüpfen und sich im An- 
griff steigern kann. 

HSG Langen: Smasal, Flatter; 
Rath (5), Hartmut Schmiedel (1), 
Jost (4/2), V. Holst (2), Bauch (2), 
Carbonari, Corday, Statetzny, 
Werwitzke. 

SSG glücklos im Siebenmeterschießen 

Bei eigenem Hallenturnier nur Platz vier belegt / Wiking Offenbach Sieger 
Wiking Offenbach im direkten 
Gegenzug aus und markierte 20 
Sekunden vor dem Abpfiff das 
vielumjubelte 2:1, das den Offen- 
bachem außer dem Wanderpokal 
auch noch 300 Mark für die 
Mannschaftskasse sicherte. Jü- 
gesheim freute sich über 150 
Mark und die SG Rosenhöhe be- 
kam 100 Mark. Für die SSG Lan- 
gen sprang wenigstens das Start- 
geld von 50 Mark heraus. 

Das Veranstaltungsteam der 
SSG Langen äußerte sich zufrie- 
den über den Turnierablauf und 
zeichnete am Ende zusammen 
mit den Kindern von Fritz Wie- 
derhold, Anni Eitelmann und 
Georg Wiederhold, die Sieger 
aus. Die Mannschaften ab Platz 
fünf erhielten je einen Ball ,,zum 
Üben". 

SSG Langen: Schäfer, Etema- 
dalsoltani, Cyrys, Sternheimer, 
Strohal, Dinc, Salihefendic, 
Kurtz, Schwitzke. 

Jugendhandball 

HSG Langen 
mC II: HSG Langen — TG Bes- 
sungen 17:14 

Gegen die in Unterzahl spiel- 
enden Gäste wurde viel zu eigen- 
sinnig gespielt, so daß im Angriff 
kaum Spielfluß aufkam. In der 
Abwehr träumte man so vor sich 
hin und griff den Gegner, wenn 
überhaupt, viel zu zaghaft an. 
Mit Abstrichen konnten lediglich 
Bastian Ritter und Florian 
Laucht an die gewohnten Lei- 
stungen anknüpfen. 
wC: HSG — Arheilgen 10:8 (7:4) 

Am Sonntag gewannen die C- 
Mädchen der HSG ihr erstes 
Spiel der Saison gegen die SG 
Arheilgen I. Durch eine starke 
Leistung der Torfrau und der 
Langener Abwehr konnten viele 
der gegnerischen Angriffe abge- 
wehrt werden, so daß die Lan- 
gener Mädels zur Halbzeit mit 
7:4 in Führung gingen. Obwohl 
sie in der zweiten Halbzeit etwas 
nachließen, konnte das Spiel 
glücklich mit 10:8 gewonnen 
werden. 

Es spielten: E.J. Marlow, Va- 
nessa Marlow, Miriam Levy (2), 
Amareta Mahic (2), Nava Fakoo- 
ry, Sandra Demelt (3), Vanessa 
Lehr (1), Andrea Nold (1), Laris- 
sa Bogner (1), Melanie Mehl, 
Sandra Klug. 
mD: HSG Langen — HSG As- 
bach/Modau 8:4 

In der Kreisliga der männli- 
chen D-Jugend spielen die HSG 
Asbach/Modau und die HSG 
Langen den 5. Tabellenplatz in 
Hin- und Rückspiel aus. Das 
Hinspiel in der Reichweinhalle 
begann recht vielversprechend, 
denn Mitte der ersten Halbzeit 
führten die Langener Jungen mit 
4:1. Unverständlicherweise riß 
dann der Faden und man vertän- 
delte sich in zu vielen Einzelak- 
tionen. Prompt kamen die Gäste 
bis zur Pause auf 4:3 heran. 

Auch in der zweiten Halbzeit 
fanden die Langener nicht ihre 
gewohnte Spielstärke, was den- 
noch zum Sieg von 8:4 Toren 
reichte, da bei den Gästen noch 
weniger zusammenlief. Das 
Rückspiel findet am 29. Januar 
um 17 Uhr in Emsthofen statt. 

Es spielten: Andreas Hohlfeld, 
Florian Keller, Christoph Baier, 
Michel Werwitzke (1), Jonas 
Kecskemethy (1), Sebastian 
Poeck, Robert Schöne (1), Sven 
Roghmans (5). 

Stephan Rath von der HSG Langen setzt sich kraftvoll durch. Foto; Weinen 

Jugendhandball 
SG Egelsbach 
ml): TOB Darmstndt — SGK 
10:11 (5:3) 

Im ersten Halbfinalspiel zur 
Kreismeisterschaft mußte die 
SGE nach Darmstadt zur TOB. 
Beide Mannschuften begannen 
sehr konzentriert. Die Egelsba- 
cher erspielten sich einige Tor- 
chancen, die aber diuch techni- 
sche Fehler nicht verwertet wur- 
den. Der Gegner hingegen konn- 
te seine Torchancen nutzen und 
erzielte eine 3:()-Führung. Durch 
den kämpferischen Einsatz der 
Egelsbacher gelang der 3:3-Aus- 
gleieh. Durch Unaufmerksam- 
keiten in der Abwehr konnte der 
Gegner bis zur Pau.se eine ,'):3- 
Führung vorlegen. Nach der 
Pause erhöhte die TGB sogar auf 
6:3. Durch den Egelsbacher 
Recht.saußen Enno Vasconi, der 
drei Tore in Folge erzielte, kam 
man zum 6:6-Ausgleich. DieTOB 
erzielte nochmals die Führung, 
die F,gelsbach postwendend aus- 
glich, um dann selbst mit 8:7 in 
Führimg zu gehen. Die TCiB 
konnte ausgleichen und Kgels- 
bacli erzielte im Ciegenzug wie- 
iler die Fiilirung. Kurz vor 
Schluß konnte die S(^tF, mit zwei 
Toren in Führung gehen und die 
TCiB konnte nur noch zum 1(1:1 I 
verkürzen. Die Kgelsbacher hal- 
ten schlecht gespielt und nur 
durch (U"n kämpferischen F.in- 
.satz wurde die Partie noch ge- 
wonnen. 

Ks spielten: Andreas Macht. 
Jan Gleichmann, Knno Vasconi 
(."i), Frederik Buhr, Adam l'opat. 
Florian Schwalm, Frank Wor- 
sley, Muhammed Krdogan, Seba- 
stian Kaspar, Sascha Becker. Pa- 
trick Pachert (2). Thomas Oöhler 
(4). 
mC: S(;E — TSV Braunshardt 
13:22 

Zum ersten Spiel nach der 
Weihnachtspause (das Spiel in 
Arheilgen eine Woche vorher war 
ausgefallen) kam der TSV 
Braunshardt nach Egelsbach. 
Die Egelsbacher machten es in 
diesem Spiel durch viele techni- 
sche Fehler dem Gegner sehr 
leicht. Deshalb fiel die Niederla- 
ge mit 13:22 sehr hoch aus. 

Es spielten: Dennis Heideme- 
yer, Björn Fritzsche, Daniel 
Kammer, Steffen Halama, Mat- 
thias Rüster, Rene Rodriguez- 
Diaz, Martin Mähner, Henning 
Sudbrock, Patrick Pachert. 
ul): SGK — S(1 Arheilgen 8:8 
(3:1) 

In der vergangenen Runde 
konnten die SGE-Mädchen 
zweimal als Sieger nach Hause 
gehen. An diesem Wochenende 
war jedoch alles gegen die Egels- 
baclierinnen. Nach der Hali)zeit 
versuchte die Trainerin. mit ei- 
ner Manndeckung eini> spiele- 
risch und körperlich überlegene 
Gästespielerin auszuschalten, 
nies gelang niu' selten. Die Mäd- 
chen der .SGK, konnten niu' sehr 
wenig von dem umsetzen, was sie 
III der Runde schon gezeigt lia- 
l)en. Die Torwüife waren sehr 
unplaziert utul nicht fest genug. 
Man war mit dem Endergebnis 
von 8:8 sehr unzufrieden und 
enttäuscht, da in iliesen Begeg- 
nungen die ersten Tabellenplätze 
ausgespielt werden. Am Sonntag 
spielt man um 18.30 Uhi' in Ar- 
heilgen darum, wer um den er- 
sten und um den dritten Tabel- 
len|)latz spielt. 

Ks spielten: Carolina Junge, 
Karolina Pawlak. Natalie Lenz, 
Deniz Cagri, Tamara Paclovic, 
Kdith Piela, Marlis Hantsche, 
Christine Sudbrock, Franziska 
Vascorv 

Langen (le) — Die Fußballer 
der SSG Langen veranstalteten 
am Samstag zum nunmehr zehn- 
tenmal das Fritz-Wiederhold- 
Gedächtnisturnier in der Turn- 
halle der Adolf-Reichwein- 
Schule. Im Finale setzte sieh Wi- 
king Offenbach verdient mit 2:1 
durch ein Tor in der letzten 
Spielminute gegen die TGS Jü- 
gesheim durch und nahm den na- 
gelneuen Wanderpokal entgegen. 

Zuvor mußten insgesamt zehn 
Mannschaften in den Gruppen- 
spielen, die jeweils über zwölf 
Minuten ohne Pause gingen, ihre 
Gruppenersten ermittln, die 
dann in der Vorschlußrunde über 
Kreuz um den Einzug ins Finale 
kämpften. In der Gruppe A setzte 
sich der Veranstalter, die SSG 
Langen, souverän mit 8:0 Punk- 
ten und 11:2 Toren durch, sogar 
der Gruppenzweite und spätere 
Sieger Wiking Offenbach wurde 
mit 3:0 geschlagen. Die SSG be- 
hauptete sich außerdem mit 3:1 

gegen den TV Dreieichenhain, 
2:1 gegen Germania Bieber und 
mit 3:0 gegen den TSV Klein- 
Umstadt. Uberraschend verlie- 
fen teilweise die Begegnungen in 
der Gruppe B, in der Hellas Of- 
fenbach nur auf den letzten Rang 
kam und der SG Rosenhöhe mit 
6:2 Punkten und 7:4 Toren vor 
der TGS Jügesheim (6:2, 4:1) die 
vorderen Ränge überließ. 

In den beiden Halbfinalen ging 
es dann erstmals so richtig um 
die Wurst. Das Bemerkenswerte 
war, daß sich kein Gruppenerster 
für das Finale qualifizieren 
konnte. Im ersten Duell standen 
sich die SSG Langen und die 
TGS Jügesheim gegenüber. Nach 
spannenden zwölf Minuten stand 
es 1:1, und das Siebenmeter- 
schießen mußte das harte Los 
über den Einzug ins Finale fäl- 
len. Hier hatte die SSG so ihre 
Probleme und deshalb schaffte 
die TGS Jügesheim mit einem 

3:1-Sieg auch den Sprung ins 
Endspiel. Von der SSG natte 
kein Spieler seinen Siebenmeter 
venvandeln können. Im zweiten 
Halbfinale setzte sich Wiking Of- 
fenbach mit 2:1 gegen die SG Ro- 
senhöhe durch. 

Im Spiel um Platz drei traf die 
SSG Langen auf die SG Rosen- 
höhe. Hier wirkten beide Teams 
schon sehr müde und es kam 
nicht so die rechte Stimmung 
auf. Einen frühen Rückstand 
holten die SSGler mit Bravour in 
der letzten Spielminute auf. 
Nach dem 1:1 ging es wieder ins 
Siebenmeterschießen. Für Lan- 
gen verwandelten diesmal we- 
nigstens Amir Salihefendic und 
Bernhard Cyrys. Doch nachdem 
Rüdiger Kurtz" scheiterte und Ali 
Etemadalsoltani aus sieben Me- 
tern in die Wolken zielte, stand 
der vierte Platz der SSG fest. 

Das Finale geriet wie erwartet 
äußerst spannend. Eine 1:0-Füh- 
mng der TGS Jügesheim glich 

Rüdiger Kurtz (r) war auch beim Hallenturnier eine Stütze Im Team der SSG. Foto: Orlowski 

Jede Woche Osra 500 000 Leser 

Mit einkr groben Auflage für Ihre private Kleinanzeige 

VERKAUF 

HundttiQtt* zu verkaulen. 
Tet 06095 / 89 57 
Juno-Ölh*rd, für zentrale Ölversor- 
gung, 58 X 33 cm, einwandireier Zu- 
stand, braun, Musikiruhe ,,Fidelio" Ku- 
ba 1956, Ounstabzugshaube Edel- 
stahl. 110 cm breit mit Filier, Molor, 
Preise VB, Tel. 06182 / 2 28 02 
Funktalafon Ptnaionlc KX-T3855,2 
Wo. Sland-by, 10 Kanal beleuchl, Ta- 
statur, OM 220.-, Anrulbeaniworter 
Onwa inkl. FemabIrage, DM 90. -. ab 
19 Uhr unter Tel. 06103 / 8 53 04 
Korbgarnitur mil paslelll. Aullagen (2 
Sessel + Tisch) DM 150,- neuwerlig, 
Tel. tagsüber 069/ 80 63 308. abends 
069/89 38 57 
3-Sltz*r, 2-Slt2tr u. 1 Satial in Top- 
2US'and mil Eckglaslisch für DM 400.- 
zu verKaulen. 1 Herrenlahrrad (Sport), 
1(1. Reparatur lür DM 60,-, 1 Damen- 
Klapprad lür DM 40,- zu verkaulen. 
Tel. 06102/-^ 20 74 
KOhitchr., 40.- Berber njnd, 0 240 m. 
40.-, Berber,330 * 235cm.250.- 
4weißeSlühle.20.-.06106/57 61 
Altar Klsldarichrank mit Holzkeilen 
zusammengehallen, DM500,-, 
Tel. 06182 / 70 19 
Kommunlonklald, Gr. 152 m. allem 
Zubehör lürDM 150,-zu verkaulen lür 
großes Mädchen, Tel. 06106 / 1 65 13 
BbUUhr 
Hauihaltsauflötung: Geschirr, 
Kleidung, alles mögliche, 
Tel. 060%/9 31 13 
Blldterla Olympia 1932,200 St.. 
Olympia 1936.375 St. mit Beschreib, 
geg. Gebot zu verk , 06104 / 6 15 01 
Dackanleuchtan, 60 x 60,4 x 20 W. 
Langleld-Leuchlen 1.20 m, einlach, 
Langleld-Leuchlen, 1,6 m zweilach, 
Stahl-Glasregale, 1,6 x 0,45 x 0,35 m, 
10 Böden, alles billigst abzugeben, 
Tel. 06108 / 7 22 21 
Naumann Nähmaschine, gul erhal- 
len, belriebslähig, Baujahr 1926, OM 
150.-.Tel.06182/6 57 28 
Antikes Sofa, ovaler Tisch. 2 Stühle. 
Kommode, Schlalzimmerschrank, ca. 
2,50 m, Pinie, leilmassiv, Schlalsola/ 
2-Sitzer, usw. von Priv. zu verk. .Tel. 
06106 / 7 91 10 Mittw. u. Sa. ab 15 Uhr 

ANngUITiTEN/SCHIIIIlICK 

Intakte Ptaff-NIhmaschlna, Jahrhun- 
dertwende. u. 3 Bilder, günstig abzu- 
geben. Tel, 06182 / 33 09 
Altar Waschtisch (Marmorpiatie und 
großer Riegel). VB DM 550. - zu ver- 
kaulen.Tel.06108 / 6 91 88  
Waschtisch um 1900, mit Marmoraul- 
satz, Nußbaum, DM 400,- zu verkau- 
len, Tel. 06104 /13 11 ab 14 Uhr 
Kirschbaum-Vitrina u. Kirschbaum- 
Kommoda um 1860 in sehr gl. Zu- 
stand zu verk..Tel. 06103 /2 76 58 
2 EharlngaGoid. Damenring mit 
Brillant, zusammen, DM 420.-, Tel. 
06182/2 24 15 
Omaga-Saamastarautomatik, He- 
Annband, Stahl, DM 200.-. Tel. 
06182/2 24 15  
Alfa Palma-Schwlngschlffchan- 
Nlhmaschlna, Maschine mit Orna- 
menten verziert, aul Intarsientisch, 
mit abschließbarem, geschnitzten 
Holzkofler, voll lunklionslähig und da- 
zupass. mit Hoizkugeln verzierter Stuhl 
sowie pass. Tischlampe mit Perlenver- 
zierung. VB DM 2900.-, Tel, 06074 / 
2 58 37 

BEKLEIDUNG 

Preiswert abzugeben: Eisenzaun, 
3 x Gr. 0.90 x 2,30 m Eisentor, 2-llüg, 
1,25 X 2,70mEisentor0,90 x 1,25m, 
Tel 06074 / 2 86 53 

i Neues Heuswasserwerk, 220 Volt/ 
1 kW(Edelstahl),max.Druck5bar,70 
Itr. Druckkessel, DM 420,-, Tel. 
06107/86 98 
Traumhaftes Brautkleid, Gr. 44. mit 
Pajetten und Spitzen, Vollantrock, ab- 
nehmbare Ärmel mil Schleider NP 
2500,-, VB 700,-, Couchgarnitur, lar- 
be grau, wie neu, linker Schenkel 2sil- 
zer, rechter Schenkel 2silzer, Kusche- 
lecke recht und 1 Sessel, NP 1799,- lür 
700,-, Tel. 069/82 59 79  
Zu verk: Sekretär, DM 400.-, 
rd. Couchtisch mil Marmorplatte. 
DM 150.-, neuw, Staubsauger, 
DM 100.-, 2 Betten mit Matr., DM 100.-/ 
DM 20.-, Couchgarnitur, DM 50-, 
2 Pelzmäntel, Gr. 36 40, VB, weiß. 
Küchenschrank, DM20,-, Lampen 
etc., Tel.06106/7 62 37,ab18Uhr 
20 m Regenrinne, ca 40 Rinnenhal- 
ler, 5 Eckteile u. div. Teile I. DM 120.- 
zu verk., Tel. 069/86 1887 
Sehr schöne Keshan Teppiche, un- 
echt, 3 X 2 m + 2 Brücken, zusammen 
DM 800.-. 0 06074 / 4 38 13 
Warmwasserboiler Vaillant 50 L100,- 
. 3x Außenwand Gasheizölen 50,- bis 
100,-, Gasdurchlaulerhilzer60,-, 2x 
Kohleherde 80,- bis 100,-, Tel. 069 / 
83 2 7 26 
Diverse Da.-Oberbekleldung, Gr. 36- 
38. Preis VB, Da.-Skischuhe, Gr. 38 
50.-, Setzkasten 5.-, Tel. 06104 / 
7 52 80 
Schöner Winter-Damen-Mantel, 
Gr 40/421,40,-, 1 Krankenhaus-Bett 
m Matratze zu verschenken, Tel. 069 / 
83 56 1 3 
Privileg Bodenstaubsauger (pl. Rei- 
nigungsgerät), NP DM 499,-, I. DM 
220.-, Saba Farblernseher, 52er Bild, 
DM 150,- 0. Fembed., preiswerte Da- 
men-Bekl., kaum getr., Gr. 38/40: Blu- 
sen, Jacken, Jeans-Jacken, Hosen, 
Pullover, T-Shirt, Kinder-Kleid.. Gr. 74/ 
104u. 128,Kleideru. v. m.,Tel. 
06073 / 36 74 

Fi 2Tennisschläger,Head Graphite ■ 600,1 Saison gespielt, DM 230,- bzw. 
DM 150,-, 1 Puma Top Shol, lür Anl. 
gut geeignet, last neu, DM 150,-, 1 
Schneider PC Monochrome Monitor, 
geiblart),, last neu, DM 100,-, 1 Klei- 
lerschr., beige, großräumig, zum ab- 
[loien. DM 100,-, Tel. 06106 / 2 11 19 
'Restaurierter SchrelbsekreUr, 
Kirschbaum, um 1860, DM 6900.-, alte 
Rechen- und Schreibmaschinen, 
»06103/6 10 44 
Sonnenbank m. Gesichtsbräuner 
(UWE), NP9500.-, VBDM 3.500-, 
Kinderaulositz. 9-20 kg, 50-, Herlag- 
Sportwagenm.Zubeh., 150.-,Tel. 
06182/74 68 
Kombl-SchwalOgaräta (WIG) -i- (E) "ikl. Zubehör, in OF zu verkaulen. 
^9 / 81 95 21  
Neuel 3 Stereoanlage Palladium, und 
Staubsauger, Hoover, Superpower u. 
Dampireinigor. Gesamtpreis DM 
«00,-für DM 1400," zu verk,, Tel. 
069/81 12 00 

Amlga500,Farb-Mon. 1084. Speiche- 
ren«. 1 MB, Festpl. 20 MB. Maus, Joy- 
sticks, Fachlit., 4 Disk.-Boxen, Spiele, 
VB1200,-,06104 / 6 28 15 

HOBBY/FREIZEiT/SPORT 

Welcher Mann, tanzt gerne Boogie 
Woogie? Bin 35 J. und suche einen 
Tanzpartner, Tel. 069 / 84 24 68  
Snowt>oard, Fanatic-Allround, 158cm 
+ Snowpro-Blndung, 1 Winter gelah- 
ren, 550,- VB, Da.-Skistielei, Raichle 
RX 850, weiß. Gr. 4'i. Heckeinstieg. 
180,-VB, Tel. 069/86 87 69 
Blizzard Skl,2mlang mil Bindung. 
2 Jahre all, Top-Zusland, DM 100.-. 
Tel 069/89 14 20 

Brautkleid, weiß, Gr. 38, mit allem Zu- 
behö'. günstig zu verk., Tel. 06108 / 
7 53 38  

Schicke Kommunlon-KombI, pllau- 
me, Seidenblouson + Hose. Gr. 146,2 
Hemden Gr. 152, Fliege, NP DM 420,-, 
VHB DM 200,-Tel. 06071 / 3 51 86 
Gummistiefel, Gr. 38, Reitgerte sowie 
Reilerkappe, Gr. 56,6 7/8 zu verkau- 
len, Tel. 069 / 86 41 07 

2 Nachtsichtgeräts m. Inlrarotlaser. 
NP 1298 - zu verk. I DM 290.- u. 390 - 
Sicht bei O-Lichlca. 70 m. Nachtsicht- 
lernglasi, DM550-.06181 / 1 33 11 
Nachtslchtgarit mit Inlrarotschein- 
werler. 2,3-lach, Sicht 80-150 m, lunk- 
tioniert bei absoluter Dunkelheit. 390.-. 
Gerät, 80-100 m Sicht, 290.-. Gerät lür 
beide Augen. 2-5-lach. sehr hohe 
Restllchtverstärkung 580- 
Tel. 069/88 51 57 von 8-19 Uhr 

HIFI/TV/VIDEO/ELEKTRONIK 

FOTO/FILM/OPTIK 
HAUSHALTSGERÄTE 

Zeits-KimtraXotaflex Sup. 6" mit 
Weitwinkelobjektiv, Tasche, Blitz m. 
Ladegerät DM 300.-. ^fatronic Comu- 
terblitz neu DM 100.•. Tel. 069 / 
69 14 92 

Abluft-Trockner, Höver, NP DM 
1100.-fürVBDM400.-. Tel, 06108 / 
7 53 36  
Miele Abluft-Wlltchetrockner, 
10 J. alt. voll funktionsfähig. 
DM100,-.Tel.06106/7 68 19 

Verk. Truhe m. altem Dual-Platten- 
spieler u. Radio. 2 Boxen integrien. 
ca. 30 J. alt, Holz Rüsterfurniert. Breite 
1.40 m, Höhe 0.60 m. T lefe 0,40 m 
(kelneMusikbox).Te!,06104 / 7 11 64 
Fernseher QRUNDIQ, Super Color. 
66er Bild. 12 Progr,. mit Fernbedie- 
nung. DM 150,-, Tel. 06071 / 4 16 33 
Tuner Revox 8160, Verstärker. Re- 
voxBISO, 1 A Zustand. VBDM 1700-, 
Tel.06106/42 52 
DUAL.HIfl-Verst«rker.2x 100W.. 
Tuner, Tapedeck. Fernbed., reparatur- 
bed.. Schaltpläne. VB DM 99,-. 
Tel,06182/6 78 18 

MUSIK-INSTRUMENTE 

PLAHEN/CD'S 
Phlllps-Stereo-Platten-Wechslermil 
Boxen, neuwerlig, DM 100.-. Tel. 069 / 
83 15 45  
Neuwert. Gitarre, ^ ? Jahr in Ge- 
brauch. Fenix Bassm. Tasche u, Stän- 
der, DM 500.-. Tel, 069/86 41 07 
Helmorgel Farf laa Sllber-504 de Lu- 
xe. 7 J. alt. sehr gut Zust . m. Sitzbank. 
Koplhöreru Metronom.NP4800 -,VB 
DM900.-, Tel. 06074 / 2 47 49 

2 Bildtelefone Xitel, von Telekom, NP 
1990.- Preis VB, Iii 06108 / 6 69 30 

Traumhaftes Brautkleid, Gr. 40/42, 
mit Perlen und Pailletten bestickt sowie 
Zubehör. NP DM 3600.- für DM 800,-, 
Tel.06102/2 24 74ablöUhr 
Smoking, Alkantara-Mantel, Gr. 52, 
neuwertige Damen-Garderobe, Gr. 44 ■f46.Te{ 06103/63221 
Brautkleid, Gr. 42, Kurzarm mit 
Perlen und Pailletten inkl. Kopf- 
schmuck und Reifrock, DM 1200.-, 
Tel.06106/1 63 69,ab17Uhr 
Abschlußballkleld, Gr. 36. schwarz 
Spitze. Unterkleid türkis. 1 x getragen, 
NP350.-. DM 120.-. Tel. 06078/ 
7 29 43 
Kommunlonkleld.Gr. 140 komplett 
mit allem Zubehör, für DM 200.- zu ver- 
kaufen. 006181 /69 02 50 
Kommunlonkleid, mit Perlen bestickt. 
Gr. 140. mit allem Zubehör, für 
DM 300.- (NP DM 660.-) zu verkaufen. 
Tel.06182/2 65 96 
Sehr schöner Kommunionanzug, 
Gr. 146, Hemd. Fliege, evtl. Schuhe, 
Gr. 36. VB 120.-. Tel 06108 / 7 54 28 
Kommunlon-Kleld, Gr. 146, kompl. 
mit Zubehör, für DM 350,- zu verkau- 
fen, Tel. 06106/1 52 35 
Modeilbrautkleid zu verkaufen, (Siö- 
dam / Ffm). Gr. 36 / 38. Seidenkleid, 
lang, dezent m. rosa u. hellgr. Blüten, 
am hinteren Rockteil hellgr. Schleife, 
Fotos auf Anfrage. NP DM 3000,-, VB 
DM1500.-, Tel. 06106/241 17 

Verkaufe wegen Systemwechsel Ami- 
ga 500 + Festplatte A 590 (20M6) + 
Farbmonitor+Drucker NEC P 2000 + 
div. Programme u. Spiele für DM 900,- 
Tel. 06106/1 5 0 01 
Amlga Mod. 500 m. Speichererweiter, 
auf 1 -Mega Byte, sowie 1 Farbmonitor 
1084S u. 9-Nadeldrucker Epson. Mod. 
LK-400 m. Spielen u. vielZubeh., DM 
895.-, Tel, 069/86 41 07 
Atari ST 10401 MB. Fite 30 MB. SW- 
Mon., inkl. Textv., Tabkalk. DB, Spiele 
DM600.-, (nurkomplett). Tel. 06102/ 
5 10 46 
Computer Asi 486/25 CD und Drucker 
Canon BJ 300.- 6 Mon. alt für VB DM 
2300,- zu verk.. Tel. 069 / 88 36 36 

Skischuhe, Modell „Lange", Gr. 6 
+ 8. je DM 65.-. Tel. 06106 / 32 08 
Thomasini Rennrad mit Dura ACE 
Bremsgriffschaltung, 8-fach-Kranz. 
Mavik Keramik-Felgen, für DM 2700.- 
zuverk.,Tel.069 / 84 59 79 
Da. Mountainbikes Dawes Kick- 
Back, kl. Rahmen, pink-weiß. absolut 
neuw., VB 700.- od. gegen Trekking/ 
Citybikes zu tauschen! 06108/6 83 52 
Tischtennis-Tisch, DM 75,-, Bauch- 
trainer. Rollerskates m. Schuh. Gr. 40, 
DM 80.-,Tel. 06182/699 46  
Offenbacher Comedy-Ensembie 
sucht für neues Projekt weibl. Darstel- 
lerin, Info: Tel. 069 / 83 25 24 
Kompl. Modeil-Eisent>ahnaniaga, 
..Arnold". Spur N. mit4 getrennt laufen- 
den Zügen, auf Platte. 90 x 150 cm, 
gr. Zubeh.. Preis VB, 06182 / 6 81 90 

iiis::. 

rTÜVATE KLEINAffianOE 

Viftttch« piiirAlte ftlvlnanKalg« Sie - ob Si« Uhr 
auf dcr-SiMgh« luwh •ln«r u«u«n Wohnung ilnd , 

ndirWnTjtrayttlin vcnulüUin, ImmoblUon privat v«rkaufMi odar kau- 
fttt Htm»» «um Varkauf anbiatan, Duran Ttmvaapntan 
findan woUlua, nach nauan Kagalpartnara Auaachau haltan, aich 

banifUoh varindam möchtan.... 
Sugan Sta aa unaaran Laiara mtt ainar Ansalga im 

Sia arraiohan mit diaaar hohan Aullaga auch dan latztan Winkal in 
unfferam Verbreitungsgebiet in Stadt und Kraia Offenbach. 

3 Zeilen nur 13.- DM 
Inkl. MwSt. 

3H RTW-AnoiOMta 
31 nW-OMiiciu» 
3f Batu-Aaoebota 
30 BtiM-Oemoh* 
3C MletgMmei)* 
3B VennUtongen 
3M ndtmungaUiuKii 
6 Vukfiufe 
SA lifibirt/KliuldituiigM) 
SB B«klekhmg 
SC tUudutltsgtriU 
SD AntlguitiUn/Sdunuck: 
6X Foto/Fibn/OptUi 

Sr HlFi/TV/Vldeo/Blektn>nlk 
SO Mutik-faMtnmwDt« 

Plattan/CDi 
m Hobby/Fraiieit/SiMit 
BK Computar-Böne 
5M AUm On Kind 
6 KauiiiMudtt« 
SA Zutsoachsn 
SB Pflanzcn/OarttidMdarf 
2B StcUeogMucb* 
13 n*naatkt 
10 VanoltditM 
lOA Ultbhran 

lOB Onippan/Vtttln« 
12A Untanrtditt-OMudba 
IBA V*Tlonn/a«fuiid*n 
I Anto-Vcriuuil 
1A33 Auto-Aakauf 
1A33 Camping-rahts«uge 
tA34 UotcuTad 
1A36 KTZ-Zubdiar 
1A36 Boot« 
II B«duumtwhalt 
17 H*lr«tnnz*lg*n 
22 Bis OH SO.- 

Bestellschein 
für eine private Kleinanzeige im Rubrik-Nummer 

I 

DM j 
DM ! 

mittwochs in der OFFENBACH-POST und in allen von 
uns verlegten Heimatzeitungen und Anzeigenblät- 
tern am Erscheinungstag. 
Diesen Bestellschein geben Sie am oesten noch heute 
m unserer Geschäftsstelle ab oder senden Ihn an: 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, Postfach 
100263, 63002 Offenbach. 
Sie können uns natürlich auch anrufen; 069/80 63-366 

i I 
Bitte deutlich ausfüllen. Pro Zeile 29 Buchstaben inkl. Punkt. Komma und Wortzwischentäumen. i 

bis 3 Zeilen = 13 - DM 
bis 4 Zeilen = 14.- DM 
bis 5 Zeilen = 15.- DM 
bis 6 Zeilen = 16.- DM 
bis 7 Zeilen = 17. 

je weitere Zeile 1. 
mehr. Chiffre-Nummer [ 

wird als zusätzliche Zeile I 
berechnet, i 

     II 

I I I II I I I I II I II I I II I I II I II I II II! 

 I II I II I I I II I I I I I I ll 

I I I I II I I I I I I I I I I I I I I I II 

     I! 

 I I I I I I I I I I I I I   

I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I II I I I |! 
Nur bei Chiffreanzeigen: 
O Ich hole die Zuschriften ab (-f 4.* DM) 
O Ich bitte um Zusendung der Zuschriften + 8.- DM) 

Name. Vorname I I I I I I I I ! I I LJI I l_J I I i I I I I I 

Straße. Nr. 

PLZ/Ort 

I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I J_L 

I I I I I III I I I I I I I I 

Kl.-Bekleldung.62-110, vorw.f Mäd- 
chen, günst, zu verkaufen. Tel. 06104 / 
6 56 47 

t Der Betrag 
O liegt als Verrechnungsscheck bei Kto.-Nr. 
O soll abgebucht werden 
(Keine Rechnungsstellung) Bank 

BLZ 

V», ff/ 

Bat^-Autoschale, DM 70.-. Babywip- 
pe, IjM 20.-. Babybadewanne mit 
pass. Gestell, lila, DM 30. - sowie 
Babykldg . alles sehr gut erh., Um- 
standskId. insbes. Mosen. Gr. 42/44, 
Tel. 06104/7 52 63 
Chicco-Kombiklnderwagen, neuwer- 
tig. kompl. mit T ragetasche. Sporlwa- 
genaulsatz, Nestchen u. Regenver- 
deck. VB DM 350.-, Chicco-Autositz 
von 0-9 Mon., mit Sonnendach, neuw.. 
VBDM 100.-, Tel. 06106/2 11 21 
Babysachen, 0-3 Monate. DM 1,- bis 
DM10,-proTeil.Tel,069/81 48 50 
Wickelkommode, B, 94. H 88. T 62, 
mit Aulsatz. DM 250 -, Kinderwagen, 
,,Princess" dezent grau/braun, kompl. 
ca. DM200.-. MaxiCosica. DM 100.-, 
Tel.06182/2 91 75 
Teutonia Sportwagen inkl. So - u. 
Wi.-Fußsack sowie Sonnenschirm, DM 
250.-. Tel. 06104 / 7 10 22 ab 18 Uhr 
Kommunlonkleid, Gr. 152, lang, 
schön verziert. VB DM 200.-. Tel, 
06181 / 6 93 14 
Schickes kommunionkleld, Gr. 128. 
mit Zubehör; weiße Lackschuhe Gr 
31, zu verk.. Tel, 06104 / 57 36 
Kombi-Kinderwagen mit So.-und 
Winterfußsack, grau^raffity, DM 250,- 
Klapphochstuhl von Chicco. grau/ 
weiß, DM 80.-. Schaukelpferd. Natur- 
holz 30-, Tel,06074 / 76 14 
Teutonia Quadro. Farbe schlämm, 
mitZubehörlSO.-. Babywippe 20.-, 
Palmblatt Tragekorb und Wickeltasche 
60.-. T ragetaschenstädner 20.- Baby- 
wanne mit Aufsatz für große Wanne 
20.-. neuwert. Wickeltasche 30.,- Ba- 
by-Schaffell 50.-, div. Babykleidung. 
Gr. 56-70 ab DM 1 .-pro Stuck. Baby- 
phon (mit Gegensprechanlage) 70,-. 
Tel. 06104 / 7 52 80 ab 18 Uhr, 

Couchtitch, blau-grau-grüne Mar- 
morplatte. 160 X 60 X 5 cm, Unterbau 
massiv Holz gedrechselt, Nußb., wie 
neu, DM 190 •,Tel. 06181 / 2 17 81 
Kieine, spanische Kommode. + 
Holzsessel mit Ledersitz. Preis VB. 
Tel. 06074/2 76 19  
Schiafzimmer,afrik Birnbaum, mas- 
siv. Schrank 4tüng, Betten 2 x 2 m, 2 
Nachttisch., Herrenkommode, gr. 
Wandspiegel, Tel. 06071 / 52 96 
Neuwerti^es Überbauschlafzimmer, 
Eiche rustikal, Splegeleckschrank, 
Schtafzi,-Schrank rechts, Herrenkom- 
mode, NP 6000.- wergen Umzug für 
DM 1900 - zu verk , Tel. 069 / 83 49 16 
Couchgarnitur, 3,2.1, neuwertig, 
hellbeige, DM 500.-, Tel, 06182 / 
4 18 10AB, 
Sehr schönes, antikes Vertiko mit 

' Schnitzarbeiten zu verk., VB DM 900.-, 
Tel.06104/4 28 60 
Antlkmöbel, Kommode u. Sideboard 
m, Glas- u, Wurzelholzeinsatz, Eiche 
dunkel, pass. Tisch m, 3 Stühlen, zus, 
DM1200,-.Tel.069/65 61 19 
Eßtisch mit 4 Stühlen und 2 Einlege- 
platten. um die Jh.-Wende, 950.-, Le- 
dercouch. braun. 5 einzelne Sitzele- 
mente, 1500,-. «06102 / 3 16 81 
Wohnzimmerschrank, Nußbaum. 
3.20 m. Schtafzimmerschr., Mahagoni. 
3,20 m, Metallbett m. Matratze, alles 
VB, Tel, 06102/3 83 84 
Einbauküche, Wekumat, beige/braun, 
m. Kühl-Gefrier-Kombination. 4 Ft. 
Gadherd u. Dunstabzugshaube (2.15 x 
2,00 m) u. Geschirrschrank m. abge- 
rundetem Abschluß, Regal (90 cm) 
sehr gut erhalen, Tel 069/65 23 92 
Von Privat: 5 echte Perserteppiche 
mit Zertifikat, sehr preiswert. 
Tel. 06102 /5 35 13 
2-Sitzer Schlafcouch mit Lattenrost. 
1,30 X 1,90 m., biau gemustert, DM 
150.-. Tel. 06074/76 14 
Guterhaitene Leder-Couch, 
schwarz, 2-Sitzer. VB DM 400 -, 
TeI,06104/4 56 82 
Runder Mahagonitisch (ausziebar) 
m 4 Stuhlen u. S'deboard 2 m für DM 
200,- zu verk . Tel. 069 /86 48 97 
Verkaufe Mahagoni-Wohnzimmer- 
schrank mit Vitnne. 3.40 m, VB DM 
950.-, Tel. 06104/7 93 06 
Couchtisch (Achtecktisch), Eiche ru- 
stikal. massiv. Preis VB. Tel. 06182 / 
6 65 57  
Couchgarnitur, Velours, neuw 
für VB DM 500.-, Tel. 06162 / 48 30 

Neuwert. Hausbar Nußbaum. mit4 
Barhockern, (Polsterdkl,-rot). dazu 
pass. Regal. VB800.-, 06071 / 3 15 49 
Paidi Wickel-, Kleider- u. Aufsatz- 
schrank, grün/sand, 200.- VB, Dau- 
nenkissen. 80/80,15.-. Lege. Playmo- 
bil u. Tafel VB. Schurwolldecke 135/ 
60.15.-. Schülerschreibtisch m. pass 
Stuhl. 30.-, 069 / 89 68 99, ab 18 h 
2 teiiiges Kommunionkleld, (Rock u. 
Bluse), Gr. 134, reine Baumwollspitzo 
mit Zubehör. NP DM 410,-. VB DM 
200,-.Tel.06182/20 01 56 

MÖBELyElNRICHTUNGEN 

Franz. Bett, 150 x 200.schwarz/gotd, 
günstig abzugeben. Tel. 06106 / 
1 80 18nach17Uhr 
Komfortabler Ruhesessei, schw, Le- 
der, elektr.stufenlosverstellb . 1400,-. 
VB. Sitzgarnitur, schw Leder, 3-Silz. + 
2 Sessel. 500.-, VB. Tel, 06103 / 
3 22 00 
Polsterbett, 120 x 200 mit Lattenrost, 
graublau, VB DM 220.-. EBK, Eiche mit 
E-Geräten. 3.10 m lg., VB DM 1080,-, 
FS-Sessel. Leder, braun. VB DM 240.- 
Tel. 06074 / 3 33 06 
Schreibtisch, 145 x 63, Kiefer massiv. 
3 Schubladen. 1 fach, gut erhalten. VB 
DM 185.-. 06108 / 6 88 10, ab 17 Uhr 
Sideboard, 2,15 m, Eiche rustikal, 4- 
tür., 4 Schubladen, gut erhalt., DM 
150.-, an Selbstabholer zu verk., Tel. 
06078 / 21 36 

Eiche Wohnzimmerschrank rntt Bar. 
FS-Fach und Butzenscheibenglas- 
fach, 3,10 m lang, ovaler ausziehbarer 
Tisch sowie Echtholz-Servierwagen 
alles Eiche. DM 1500 -, Tel. 06074 ' 
2 58 37  
Musiktruhe Grundig Plattensp. Stereo 
DM 350.-. Alu-Rollos, 300 cm 1.235 cm 
br., DM 90,-. Holzplatten 15,-, Tel, 
069 / 88 54 52 

PFLANZEN/GARIENBEDARF 

Holzgartenhaus, 28 mm dick, Grund- 
flache, 16,50 m^ inkl. Terrasse. 
Holzfußboden. Tür und Fenster Echt- 
glas. orig. verpackt. Anlieferung mög- 
lich. Preis.DM 3580.-. Tel. 069 / 
64 98 65 69 

TIERMARKT 

Süße Maine Coon Katzen Babys mit 
Papieren. 1, DEKZV. 12 Wochen alt. 
zu verkaufen Q 06182 / 6 89 09 
Seltene Silver Shaded Perser Ba- 
bys, 12 Wo. quicklebendig, kernge- 
sund, verschmust, geimpft m. Stamm- 
baum. kl. Kinder u. Hund Null-Problem, 
zum liebh.. etc, a 06074 / 3 39 24 
Maine-Coon-Katerchen, 10 Mon. alt. 
zu verkaufen, alle Impfungen, mit 
Stammbaum(1. DEl<ZV). Farbe weiß. 
Tel. 06181 / 6 07 57 

Couchtisch, Natur-Schiefer/schwarz, 
Platte 120 X 80 X 3 cm. Massiv-Holz- 
qestell. dunkel, NP DM 1900,- VB 
DM600.-,Tel.06106/7 53 13 
Schiafzimmerschrankm. Spiegeltü- 
ren, franz. Bett, 1 80 X 2.00 m. 
2 Nachttischschränkchen, DM 200,-VB 
Tel. 06108/7 46 51 
Schönes Kirschbaum-Sideboard, 
sehr preiswert abzugeben. 2.25 lang, 
Tel. 06103/8 29 19 
Jugendschreibtisch,mitaufst. Ar- 
beitspl., kieferfarb., DM 100.-, IKEA 
Couchtisch 140/80, leicht fleckige 
Oberll..DM 50.-Tel. 06071 /252 75 
Eßzimmertisch, ausziehbar mit 6 Pol- 
sterstühlen Eiche rustikal. DM 550.-. 
Tel. 069 / 87 22 76  
Schwebetüren-Kieiderschrank, mit 
Spiegel. 200 x 200 x 60. neuw , für VB 
DM 600,-. Tel. 069/81 48 50 
Von Hobbybastierabzugeben: Stil ■ .U Uhren. Pfeifenschränke etc., Tel. 
06104/ 7 24 40ab16Uhr  
Bledermeler-Couch mit 2 Sessel und 
1 Tisch, Preis VB, Tel. 06071 / 2 33 54 
ab 17 Uhr. 
Flurgarderobe u. Schrankwand, 
weiß. u.a. Teile günst. abzugeben bzw. 
zu verschenken. Tel. 069 / 83 62 77 

Spenden von BROT 
FÜR DIE WELT er- 
möglichen den Pan- 
nern iHilfe zur 
Selbsthilfe!. Unter- 
stutzung beim Ein- 
satz gegen Hunger 
und Armut Armut 
bedeutet m der Drit- 
ten Welt Mangel an 
Nahrung und sau- 
berem Tnnkwasser 

Mangel an Kleidung und 
medizinischer Versorgung, 
Mangel an menschenwür- 
digem Wohnraum, an Wis- 
sen und Rechten Wen 
über 700 Projekte werden 
jährlich in ca IOC Ländern 
der Dritten Welt qefordert 

Brot 
für die Welt 
Postgiro Köln 50050Ö5ÜÖ 
Posif 101142 7000 Stuttgart 10 
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Jede Woche über 500 000 Leser 

Mit einer groben Auflage für Ihre private Kleinanzeige 

Baatlor sucht von privat kostonlos de 
lekl Färb-1 Vm FB, Toi 
0()Ü M ■' 6 63 01. Anrulbonntw 
Knufe Ihre private Schaltplatten- 
snrnmlung (Privntsammlor), vor/ugs- 
wni-io Rock und Pop. bis 10 000 Stuck 
«061«)? / 4 53 61 
Suche CD'8 («Ho Musikrichtungon) so- 
wir» l P •. (Ja/z, Country, Klassik, usw ) 
.illns nur in sehr gutem Zustand 
Wtinbchon Sin. oinigos davon loszu- 
wfucJon und habon koino Zoit solbst 
/utn riohmarkt /u gohon"^ Dann njlon 
' .if mich doch bitto an Toi 069/ 
BH ')/ 03ab inUhf 

Zahle mindettent DM 200.* für alten, 
zorlogbaron, mit Hol/koilon zusam- 
mongohallenon Kloidorschrank, sucho 
atto Kommodo 06174 /2 24 14 

Kaufe laufend alte Bücher. Porzellan. 
Bilder, Gemaido. Möbol, Bestocke 
U S w alles vor 1930. Tel 06074 / 
4 62 01 

3-ZI.-Whg.,ca 75 m? ruhige Wohnla- 
ge. ZH. Ooppotfenster. 14 m? großer 
Balkon. MM DM 1100 - ♦ NK/Kt , von 
Privat, Tel 06104 / 7 90 61 
4-Zi.<Whg, Mühlhetm/Markwald, Erd- 
geschoß mit Garten/Terrasse in 2 FH. 
zum 1 4 94fret. Miete 1500.-DM kalt. 
Absland lurEBK. Tel 06100/777 94 

Suche In Sprendllngen/Neu-Isen* 
burg/Sacheenhauten 2-ZI.-Whg. Bin 
51 J , Ww .alleinlebend, bei der Stadt 
angestellt. Tel 06103/69 92 19 

Wlittn kommt nicht von ungefihr, 
Zeitungileier witien mehr! 

Znhio mindestens 250,- OM, für allen 
/••rlo(}l)arnn mil Holzkoilon zusam- 
nuMujfjIgton Kleiderschrank, sucho au- 
Hoftlnm Vorliko und Kommodo Tel 
0<)9 Hr>25ai 
Sucho von früher Dr. Oetker-Schul- 
kochbuch (Coros Vorlag) 
Inl 0()0/4/? 73 23 
Altos Spielzeug aller Art kauft Samm- 
inrnhnpaar. Eisonbnhn. Puppen, Pup- 
pnnstulm, Fliogor, Dampfmasch Auto. 
I Kjuron, Tel 06104/4 20 2R 
Kaufe alte Möbel, auch Uraltmöbol, 
GfJinaln (auch beschädigt). Oildor, Sil- 
l>f»r liuchor.GoscfHrru s w aus Nach- 
liiOonu Aull. Tel 069/89 17 95 

Orden, Ehrenzelchen, Urkunden. 
Holme. Sflbol. Koppel, alte Bucher u 
deutsche Geschichte u a alloMHitar- 
sachenges . Tel 06172 / 3 47 78 

Suche Gerüst-Leitern aus Holz und 
Zubehör, Toi 06106 / 7 69 09 

Alte Milltirsachen aller Art, Orden, 
Abzeichen Dokumonlo. Ehronoaben 
etc von Sammler, gegen gute Bozah- 
lunggosucht. Tel 06102 /5 13 62 

Geld auf dem Dachboden? 
Mickymaus-Hefte bis 1960. Fix u Foxi, 
Tarzan. Akim, Sigurd. Nick usw. 
gesucht'«06122/5 17 67 

Zahle mindestens DM 200.- für altes, 
Ansichtskarlonalbum mit Karlen vor 
1920. Toi 06174 /70 20 

Suche alte Blasinstrumente, 
besonders Jagdhörner aller Art. 
Tel 06103/6*69 64 

Rodormark-Waldacker, von Privat, 
'.ofort bozinhbar, schönes RH NÜ, l)0- 
sti'futiigol ago. llOm-'Wfl ♦40m'' 
Ntil/Il , ^ ZKÜ. Gdslo-WC. Balkon, 
G<utnn, Torrasso, KFZ-Stollplalz. 
IHOO, DM »NK/KT Tel 069/ 
Hf) f)?) M) 
Heusenstamm 1 Zi-App .60G . 
in<)bl .Balk , KFZ-Al)stollpl .sofortfrei 
Miotn DM 700." ♦ Uml/KT . Tel 069 / 
(>5 4101 
Obertshausen, 2-Zi -Atolier Whg ,75 
rn ' (jr Sudbalk . EBK, Abstollplatz, 
/utn 1 3. 94. DM 1100.- f Uml /Kauti- 
on 1OI.06104 /4 51 22 

Heusenstamm-NB-Erstbez. 3-Zi.- 
Gaierie-Whg., 93 m^, sehr gute Aus- 
slalt. Gtisto WC. Dachtorr. Tiolgar.. 
v. Privat. Miete DM 1600.-zzgl Uml ♦ 
Kaut, f Garage, ab I 2. 94. Tel. 
0et04/6 57 43 
Suche Nachmieter für 2-ZW, 42 m*'. 
OF-Sud. 279." DM warm, Vorausset- 
zung Wohnborochtigungsschoin von 

, Tel 069 / 88 90 11 abends OF 
Zellhausen. Nachmieter gesucht für 
2-Zi Whg (Kollerceschoß). Kucho, 
Bad, Abstellraum, Mfoto. 590 - f U/Kt, 
ab 30 4 94frei.06182/2 94 05 

Whg.. ca. 64m2,inOF, Bad. Wohnku . 
tnobl . 1200,- ♦ Uml . v. Pnv. zuvor 
rniot . Toi 069/05 64 6Ood.03 15 87 
Obertshausen, von Privat 1 Zi -Appt 
I Stock, 38 m-'. mobl, Balkon, Miete 
OMfiHO,- ♦ NK/KTfur 1 Person abso- 
lorl, Tel 06104 / 7 10 18 
OF/Bürgel. schorm 3-ZW. Allb , ca 70 
m- ,OG. in4-FH. zum 1 4 94. MM 
f)M 880. ♦ Uml /Kt , Offorto N 507 
Jügesheim, 2'/^-Zi. im2-FH, Kü , Bad, 
{|f lialk.abi 3, 94 Nachmiolorgo- 
suctit.Miotoz. Z DM90Ü-*Nk +Ga- 
r.iiinDMSO-. Toi 069 / 83 00 215od 
OfilOfj 1 50 64 
Vermiete rnöbi. Zimmer in Jügesheim 
(NR), ab 1 2 94. MM450 - 

» NK ' Kt ,Tnl. 06106/64 54 64 
Von Privat; Münster/OT, 3H-ZW, Ku . 
Bad. 1 OG. Sudbalk . Koller, kl WE, 
DM 1200. ♦ Nk /Kt , sofort frei, 
h'l 06071 / 3 21 30 
GroO-Umstadt, Nachmiotor gesucht 
lur 2ZKB, BIk,. Garage. MM 1120 - 
♦ Nk.Tol 06078/7 "14 66 
Von Privat in Rodgau 3-ZW, 96 m*'. 
Hobbvkollor20m''. PKW-Stollpl., frei 
al) 1 2 . kall DM 1600 -, Tel. 06106 / 

16 03 
Mod.. sehr interess. geschn. 3-ZW 
IM Seligenstadt, DG. NB, EB, 83 m«'. 
l ogyia, kompl Dachbodenbonutzung, 
tK.-gohb Kloidorschrank. geh. Ausst.. 
.ih sofort od. nach Vereinbarung zu 
verrn .MM 1300.- ♦ NK/Kt .Garage, 
rol 06106 ' 1 36 56 Od 93 55 
Ureieich-Offenthal, sehr schöne 3- 
ZW. (104 m*') in neuem 3-FH. Terr., 
Garton. EBK, DM 1690 - > Nk. + Kaut.. 
Tel 06103/494 71 
Komf.-2-ZI.-Whg.. mit großem BIk. in 
DiolzenbacfVSleinbergfürMM 1450.- 
warm + Kt., Tel. 06074 / 2 73 15 
Möbl. Kleinwohnung in OF/Bürgel. 
an Wochenondhüimfahrer zu V9rm. 
Iii 069/86 89 08, ab 17.30 h 
Große 2-Zi.-Whg. in Hanau 7 zu vor- 
niieton.Tol 06181 76 11 67ab 18Uhr 
Mans.-Whg.,OF. Kü .Bad.Hzg .ob 
1 3. 94 (EBK DM 3800.- zu übern.). 
Tel 06106/41 47bis 16Uhr 
Möbl. Zimmer. Kü.. Du.absof. zu 
verrn .Tel.069/85 11 87 
Heusenstamm, Wohnung3-4Zi.,Kü . 
Bad, Balk..renov..ca-108 m^. Keller, 
Nebenraume u. Steilpl.. DM 1480.- + 
Kt. f Uml,. so(.frei Tel. 06104 / 22 21 
Mühlhelm, Dachstudio,53 m^ für 
1000.- OM warm an Einzelperson zu 
verm . Tel 06108/16 90 

Münster/Dieburg: 1-ZI-Whg .kompl 
möbliert. 31 m«'. Telefon. Kabel-TV. 
samll. Goschirr, Waschmaschine für 
qef^obone Ansprüche, ab 1 2 94 frei, 
MM 050 - + Nk/Kt., Dauor-odorZoit- 
vertragab30Tagomögl..Tel 06071 / 
3 63 31 ab 17 30 Uhr 
Suche Nachmieterabsof. in Baben- 
hausen fur3'.-ZW. 104m*'auf2Eta- 
gon, excl Ausst. DM 1600.-f NK/Kt. 
Toi 06106/2 17 05od 06104/36 68 
DG.-Whg.. 3-ZKB, sop WC, großzug 
Bad, üorTiull Wohnku. rn. EBK, in 3-FH 
in Dtzl) -Hoxonberg,87m', Df^ 1250.- 
»Nk +Kaut..Tel.Ö6103/393-188.ab 
18Uhr06074 /4 18 09 
Hasselroth. DG-Studio, 2V^ZKB, 
80 mi\ EBK. ab 1. 4 , Top-Ausst. 
Bahn-Anschluß. DM 1000 - + U/Kt 
Tel 06055/41 24 
LÄmmerspiel, 1 -Zi.-Apt.. NB 93, 
31 mi*. EBK. Sat -Anschl., sof. frei, DM 
795 - f Uml./Kt .Tel 06108 / 6 63 78 
Rödermark-Waidacker, von Privat, 
sofort beziehbar, schönes RH NB. be- 
ste ruhige Lage. 110 m«? Wfl. ■» 40 m? 
Nutzfl, 4 ZKB. Gftsto-WC. Balkon. 
Garten, Terrasse. KFZ-Stellplatz 
1800,- DM + NK'KT, Tel 069 / 
89 59 46 
Rödormark/Ober-Roden, Nachmieter 
zum 1.3 94-4-Zi.-Whg.. 1.0G,2-FH, 
mit Gartenanteil, Miete DM 1150.- 
Nebenkosten. Tel. 06074 / 9 61 44. 
nach 18Uhr 

Bad Orb: Haus am Hang, Neubau, 
herrl. Blick, ruh. Lage, Wfl. 160 m?. 
Wohnzl. 50m^, 3 Schlafzimmer, Bad. 
WC. Wirtschaftsraum. DG-Studio mil 
Bad. Balk., Terr. Garage + Kfz-Stellpl., 
Sofortbez.. von Privat. MM DM 2300.-+ 
Uml + Kt. Eine 40 m? ELW könnte mit 
angemietetwerden, Tel. 06181 / 19 42 
1'VZI.-Whg.,110m2.Kü.,Bad.Blk,. 
Garage, 1 lOm^Whg. mit Terr.. in 
Hainstadt, Tel 06182 / 6 94 80 
Dietzenbach, 3b-ZW, neu renov., 
EBK, Bad/Duschbad, BIk.. TG. v. Pnv. 
zu verm.. MM DM 1560.« + Uml./Kt.. 
Tel. 069/45 49 53 
Von Privat, 3-Zi.-DG-Whg.. in 3-FH. 
Obertshausen, frei ab sofort. 102 m^ 
Wfl.. Miete DM 1290.- + Uml. + Garage 
DM 75,-. 3 MM Kaut.. Tel. 06104 / 
4 30 79 

Mühlhelm/M.: Kiirzmleterf. 1-ZI.- 
App.,Ku ,Bad(m Geschirr/Wäsche/ 
TV) monatsweise zu vermieten. DM 
800-.warm. Tel 06101 / 2 48 31 od. 
06181 /65 90ee 
3 Zi.-Dachwhg. in Miltenberg mit 
Dachterrasse. Parkettfußboden u 
KFZ-Abstellplatz, Neubau, in sehr ruhi- 
ger Wohngogend. kl Wohneinheil. 
Kinder angenehm Miete DM 945- + 
Uml./KT , Tel 06108/7 36 91 
DIetzenbach/SteiniMrg, NB. EB. lux - 
3-Zi -Whg, 1 OG. kl W^ ca 92 m^». 
jedes Zimmor mit Balkon, TG-Platz. ab 
sofort von Privat, DM 1450 - + TG/NK/ 
Kt.Tel 06074/3 21 65 
1 Zimmer, 1 Wohnküche, Bad, WC, 
Dusche, ab sofort in Seligenstadt, be- 
ste Wohnlage, möbliert, zu verm . Tel 
06182/224 73ab18Uhr 

V. Privat: Droioich. möbl. Zi, 30 m?, 
Ku -.Du -u Waschraumbenutzung, 
warm/kalt Wasser, eig Kühlschr.. fei,/ 
TV inkl. 570 -Chiffre N 484 
3 Zl.-Whg. Kucho, Bad. ZH, 100 m?. 
DM 1300.-inci Uml./Garage in Ober- 
roden zu vorm.. Tel. 06074 / 9 85 22 
Möbl. Zimmer in Mühlheim an 
Wochenondfahrer zu vermieten. 
DM 220.-, Tel. 06108 / 7 66 92 
2-ZKBB, Neubau, 63 m^^, in Epperts- 
hausen zu vermieten, sofort frei, incI 
Slellpl. DM 1000,- + Uml. + Kt, Tel. 
06071 / 3 67 65 

Schöne 1-ZW, 30 m?, neu renoviert 
' /um 1.3.94. Miele 750.-DM kalt. 140,- 

DMUmlg.Tel.069/86 91 84 
3-Zi,. Kü., Bad, Heusenstamm. 
90 m2, Garage. BIk, MM 1400,--f Uml 
abl 3..Tol.O61O4/389Oab10Uhr 
Mainhausen, Nachmioter für schöne 
4-Zi.-NB-Whg., lOOm«*. Terrasse. 
Gäste-WC. ab 2/94. MM 1300,- + NK/ 
Kt. Abstand für EBK DM 6500,-. Tel 069/ 15 20 04 45 außer Sa./So. 

3ZKB.in3F-HausOF-Sudzum 1,3 94 zu vorm., DM 1200.- f NK/KT. neuw. 
EBK und Schlafz. muß übern, werden 
Abstand DM 14 500.-. Chiffre 4211 
Messenhausen, 3-ZI.-Whg., ca. 70 m^, Balkon, Fußbo.-Hzg., Neubau, 
sehr ruhige Lage. MM 1200.- inkl. Ga- 
rage u Stellplatz. Tel 06074/9 08 07 

S-ZI.^-ETW, von Privat in Münster, EG, 
8 FH. Balkon, 68 m?. Abstellr. Küche. 
Bad. WC. Garage, sofort frei, VB DM 
275 000 -, Tel 06071 / 2 41 58 
3<Zimmer-Elgentumflwohnung, 
ca 86 m?. Balkon, KFZ-Stellplatz. so- 
fort frei in Obertshausen/Hausen für 
DM 298 000 - von Privat zu verkaufen, 
Tel 06021 / 9 49 44 
Am Feldrand von Rodgau 3,3-ZI.* 
ETW, 96 m^. Hobbyraum 20 m?. gr 
Loggia. PKW-Slellpl. von Privatf, 
345 000 -, Tel, 06106 / 7 46 03 
3-ZI.-ETW In Mainaschaff, 80 mz. von 
Privat, Balk,, Aussicht auf See, sofort 
frei, DM 195 000 -. Tel. 06074 /2 41 29 
Von Privat, 3-ZI.-ETW, in renov. Anla- 
ge, Rodgau 3,76 m^. EBK, sep. WC, 
prakt, Wohnungsschnitt. Parkett. Ther- 
mofenstermit Holläden, Garage, Süd- 
Loggia, verkehrsg. Lage, frei ab 4/94, 
DM 229 000,-. Zuschriften unter B 022 
Von Privat 4-ZI.-ETW, 110m? ' 
in OF/Herm,-Stelnh.-Str. 18 mit PKW- 
Steilpl., Iür350 000 -, 069 / 88 02 95 
ETW, Parterre. Offenbach, ab 1.3 94 
zu verk. u, frei. 63.5 m?. 2 Zi.. Küche. 
Bad, Balk,, Koller, sehr ruhige Lage, 
Chiffre 4214 
Vom Eigentümer In Hanau: 3 x 1 ZW 
je 30 m? mit Steilpl, für DM 280 000,-zu 
verkaufen. ME per anno DM 24 360.- 
mit Staffelmietverträgen.Tel. 06183 / 
15 45.Fax06183/7 33 06 
Neu-Isenburg, 2-Zi.-ETW, 65 m?, 
Südl(^gia, bodentiefe Fenster, neues 
Bad, EBK, neuer Teppichboden. 
Schwimmbad. Sauna, ruh, Lage, DM 
277 000,-, Tet. 06074/9 42 4; 

3 ZKB, 80 m?. ebenerdig, gr. überd. 
Terr. Gartenant. möglich, freist. Ne- 
bengeb, annaturveit). Mieter, Nähe 

2-Zi.-DG-Wohnung, Küche. Bad, Süd- 
balkon. Neubau, mit Holzdecto. Tep- 
pichboden, Tageslichtbad mit weißen 
Fliesen, ab sofort frei. KM DM 795,-+ 
NK + Kt,06181 /7401 48ab17Uhr 
I-Zl.-Einliegarwohnung, Rodgau- 
Jügesheim, sep. Eingang. 30 m^, gro- 
ßes Duschbad, Küchenzeile, an Wo- 
chenendheimfahrer/in. NR. ab sofort, 
von Privat. MM DM580.- + U./Kt., 
Tel 06106 / 64 71 12 

Keller, 45 m?, DM 300,- zu vermieten 
Tel 069/89 50 51 

Sportzentr.. ab 1.3.94 DM 900,- + NK + 
sep. Heiz.. Kaution. Chiffre K 802 
Obertshausen/Hausen 3-ZW. beste 
Ausstattung, NB, ruhige Wohnlage, ca. 
80 m2. ZH, Doppelfenster. Balkon. 
DM 1390 - + NK/Kt. von Privat zu ver- 
mieten. 006104 / 7 90 61 
Langen, 3 Zl.-Whg., 63 m?. Terrasse, 
ruhige, schöne Wonnlage, bei Bedarf 
möbliert, für MM 1100.- + Uml. zu ver- 
mieten. Tel. 06103/7 11 48 
4-ZI.-WhQ., 95 m2, Fußbodenheizung, 
Parkett. Teppichboden, Fliesen, Gä- 
ste-WC. , Balkon, in Kahl am Main (35 
Minuten bis Ffm.-Clty), von Privat. 
Tel. 06188 /0 18 71 

Einfamilienhaus In Rödermark/ 
Oberroden mit Einbauküche, Garage, 
Gesamt Wohn- und Nutzfläche 122 nr>2. 
ab 1. 4. 94 für DM 2400 - Monatsmiete 
■f Umlagen zu vermieten, Tel 06074 / 
2 50 97 

Apotheker sucht 1-2-ZI.-Altbauwoh- 
nung, unmöbliert. In Offenbach. Tel. 
069 / 58 79 44 
Alleinsteh. Mann sucht I-Zl.-Whg., 
(unmöbliert), Miete bis DM 700.-, 
warm. Tel. 06104/ 16 52 
Berufstätiges Ehepaar mit 2 Töch- 
tern (14 u. 17 Jahre u. kl. Hund) sucht 
3-4-ZI,-Whg. In OF u. Umbgebung. Be- 
vorzugt gopfl. Altbau, evtl. mit Garten. 
Tel. 069 / 64 84 95 01 ab 17 Uhr, 
Junger Akademiker, im öffentl. Dienst, 
sucht 1 -ZW im Raum Rödermark/Die- 
burg zum 1,4. bzw. 1 5.94 bis 700.- DM 
kalt. Tel, 06074/9 59 43 

jer sucht wegen Ortsverän- 
derung in OF 1 -2-ZW. Tel, 069 / 
84 46 02 
Junge Frau sucht von Privat, 2-ZI.- 
Whg. in Dielzonbach bis 900.-inkl., 
Tel, 06074 / 4 68 83. ab 18 Uhr 
BMW-Studenlin. 23, sympatisch. ver- 
waniworlungsbewußt. friedliebend, 
sucht 1 -ZKB in OF bis 500,- DM warm 
(keinSoul,),Tel 06106/7 15 21 
Junge Familie mil einem Kind sucht 
3-4Zi -Whg imRaumFIm. Süd, OF. 
HU. AB, Warmmiele bis 1100.-ab so- 
(on, 01069/6 31 31 58 
EILT!, Wegen Todesfall, Hausver- 
kauf, suche ich lür unsere lang|. Mieler 
(3 Pers.). sehr zuverl., ruhig und gules 
Niveau), preisg. Wohnung bei hilTsbed 
Hausbesilzem in Dreieich-Sprendlin- 
gen . Tel 06101 /16 75 
Junges, deutsches Paar, verheiratet. 
suchl2-3-Zi.-Whg, bis 900 - warm. 
Tel, 069 / 86 21 82  
2 X 2-Zi.-Whg. oder Haus v. Ehepaar 
mittleren Alters in OF gesucht. 
Tel. 069/82 47 30ab16Uhr 
S^rkassenfachwln u, Steuerfachgp- 
hillin mil Kind 2J, u, kl, lieben Hund, su- 
chen 4-5 ZW. ca 100 m2. mil Balkon, 
ChillreK 779 
Suche 2-ZW, Ottenbach. Miele bis 
800.- DM wrrn. Tel. 069 / 89 72 52 
Bankangestellter (langfr. Mieter), 
sucht 2-3-ZI.-Whg., auch WohnbQro, 
In S-Bahnnihe, Angetiote erbaten 
unter Chiffre B 821 
Stidt. Angestellter sucht ruhige 2-3- 
Zi -Whg bis MM 1000 - inkl.. NR. keine 
Makler. Tel, 069 / 61 65 64. abends 
Sebastian, (13J.) sucht großes Ki.-Zl,, 
in 3-4 Zi-Whg,. vorzugsw, Biet>er cd, 
nähere Umgeb . Miete bis DM 1400,- 
warm, wird von 2 Berufst, Mittmwoh- 
nem bezahlt,. Tel. 069 / 89 63 40 
Kinderloses Paar mlttt. Alters sucht 
3-3V4-Zi.-Whg,. geh, Ausstatt,, im 
Raum Seligenstadt/Obertshausen mit 
Baikon undGarage bis MM 1300,-kalt. 
Tel, 06182 / 6 81 90 

Von Privat: 25 Min. bis Ffm, zw. HU 
u. Qeinhausan, 1 -Fam.-Haus, freist 
Wfl 140m'.Grdsl 703m'.EBK. 
Garage. Onsrandlago, DM 580 000 
Tel 06055/8 11 69 
Heusenstamm, bevorzugte Lage, 
Große Doppeihs -Hälfle, B| 1952,2!4 
gesch mit 509 m^ gesamt, Grund- 
stuck. Ges-Nutzfl d Hausesca 280 
m'. ZH. gr helle u, hohe Räume, wur- 
de bisher zum größten loil gewerbl ge- 
nutzt, ist jedoch sehr gut dazu geeignet 
esmind zu einem 2-l^am -Haus mil 
Einliegen«hg, großzug auszubauen, 
Stellplätze durch das gr Grdsl kein 
Problem, vom Eigentümer zu verk,. 
DM675 000.-bzw. Gebot Tel 06104 / 
6 36 12 
Von Privat in Batwnhausen-OT, 
gepflegtes, freistehendes Einfamilien- 
haus. Garage + Nebengebäude, ruhi- 
ge Lage. Grundstück ca, 620 m?. frei 
nach Absprache. VB DM 880 000 -. 
keine Maklerangeboto. Zuschriften 
unter Chiffre B 820 

Barzahier sucht von Privat 2-3 Zi - 
ETW,. oder 1 -2 Fam,Haus. Tel, 
06182/6 83 73ab14Uhr 

GrandstüGke-Angebote 

Mühlheim/Augenwald, Bauerwar- 
tungsland, 856 m^, von Privat, gegen 
Gebot Zuschriften ertj unter R 901 

Garage in OR-Waldacker zu mteten 
gesucht n. Drosselstr., Tel. 06106 / 
77 15 96 evtl. Anrufbeantworter 

Garage, Hanau, Körnerstr , nur an 
Dauermieter zu vermieten. DM 161 
Kautionerforderlich,Tel.06171 / 
7 17 92, Fax. 98 01 32 

Opel Kadett E, Mod CS. 1.61.75 PS. 
EZ11 /89.44 000 km, scheckheftge- 
pflegt. GaWa . Kat. ABS. SD, RC.sehr 
guter Zustand. VB DM 12 000. .Tel 
069 / 85 66 44 
Opel Kadett E. Life, 12/90, TU und 
AsU neu, div. Extras. 27 000 km, DM 
15000.-.Tel 06108/731 20 
OpelVectral.aiGL B| 7/90,wei0 4"^ 
tung. 78 000 km, Radio, Servo. SD, 
Color, Durchlade. ASU. TU 7/95. VHB 
13 500.-,Tel 06159/ 13 13 
Opel Astra, EZ 2/92,24 500 km, ' 
3trg , weiß, 60 PS/44 kW, Servo. für 
VB 16 5C)0,-zuverkaufen.Tel 06108/ 
6 63 73 
Opel Kadett Frisco. 1,61,75 PS. 
schwarz. ABS. sehr oepflegt. 29 500 
km, viele Extras, Bj. 8/91, \/B DM 
14 900.-.Tel,06182/6 57 19 
Opel Kadett D, 1.31.60 PS/44,16 kW. 
Bj 81.ATM. TU 4/94, einige Mängel, 
VB DM 650. -, Tel 06074 4 16 11 
Kadett D, 75 PS. B), 84. TU 1 /95,5- 
turlg. Radio. Sommer- u, Winterr.. VB 
2,200,-. ab 18 Uhr Tel. 06108/8 13 17 
Opel Omega Caravan, 2.01,115 PS / 
85 kW. Bj 4/91, TU 11 /95.59 000 km, 
AHK, Automatik. RC.usw,. f^reis VB 
DM 23 400 -. Tel. 06074 / 6 13 98 
KadettE1,6IBeauty.5-tung.75PS. 
EZ 4/91. metalllc-grau. 38 Tkm. Servo- 
lenkung. Anhängerkupplung. Zenlral- 
verriegTung. DM 14 000.- Tel. 06106 / 
7 63 07 
Opel Kadett D, 1.31.60 PS/44.16 kW. 
B), 81. ATM. TU 4/94, einige Mängel. 
VB DM 650.-, Tel. 06074 A4 16 11 

VW Passat Varlant CL. 79 kW. Bi 11 / 
89. TU/AS 11/95,46 500 km. rot. Ser- 
vo. eSSD. Dachreling, ZV. RC. VB DM 
21 500 ,06106/7 13 67o 2 33 36 
VW Passat Diesel, 5-tur ,gr Heck- 
klappe, wO . Bj 83, HU 8/95.179 000 
km, g^uter Zust. RC. Glasd , So - u 
Wi-Reifen, u a Extras. Preis DM 
2800 -.Tel 06108 • 6 67 88 

Jede Woche über 500 000 Leser 

Mit einer groben Auflage für Ihre private Kleinanzeige 

L- VERMISCHTES 

VentoGT, Bj 92.1 Har)d. mit Extras, 
unfallfrei, VB DM 25 000.- Tel 06074 ' 
9 65 36 
Golf GL. Mod 91. Kat , 70 PS/51 kW, 
SD. TUu HUneu, LM-Breitroifen, 
39 000 km. DM 13 900 -. VB. Tel 
06106/7 49 36ab18Uhr 
Golf GTI, Bj 7/86.133 000 km. rot. 
4trg , NR, SSD, RC, Garagenwagen. 
VBDM8500- Tel 06182/678 18 
VW Golf Giesel, Bj 81.40 kW. TU 7/ 

gel.qute 
DM 1900,-. Tel. 069/ 84 27 20 
95, Mangel.guter Zustand, fahrbereit. 

MOTORRADER 
Yamaha, XS 400, Auspuffanlage neu, 
guterZustand. zuverk,, Preis \/B. Tel 
069/64 84 95 01 ab17Uhr. 

Audi 100,1. Hd . 84, TÜ 2/95, Vmax, 
200 kmh. 81 Sbifr. bei 120 kmh. grau- 
met. Velour. DL. ZV. SSD. AHK. DTR. 
Color. DM 6500 - od. Tausch gegen 
Göll. Tel. 06022 / 34 15. FAX 3 84 01 

Audi 80,1.9 E. 113 PS/83 kW. 97 
Tkm. Mod. 88. TU 12/94, Tom.-rot. Ga- 
ragenw..Bestzust..G-Kat,.9-fach bor,, 
5-Gang, Servo. ZV, Nebel 4 elFH, el. 
Vorst, u. heizb. Spiegel, heizb. 
Waschd,, Sports., RC Gamma, 6 
LSpr., Hecksch.Ant., orig, Audi-Dachtr. 
f. Ski- u. Fahr,. VB. DM 13 950,-. Tel, 
06104/55 25 

Honda Clvic S, Bj. 83,45 PS/33 kW. 
mit neuem Motor. Spoiler und Schür- 
zen, Reifen 205/60, Sportlenkrad, TÜ 
8/94. VB 1950.-, Tel. 06074 / 2 54 00 

Mazda XR 7, Bj. 82. TÜV Aug, 94. m. 
Kupplungsschaden, Tel. 069 / 
89 39 78 

DB 280 E, 123,Bj. 80.168 000 km, 
Autom,. Klima. Sen/o. elSSD. ZV. LM- 

BMW 

BMW 316, Mod, 87.102 000 km, 
scheckheftgepfl,, TÜ neu. ABS. SSD. 
eAsp. Radio, rot. Bestzustand, DM 
6950-, «069/85 17 88 
BMW 520 1. Okt. 90.49 000 km. ABS, 
met.-Lack., SD. Radio, m. Winterrei- 
fen, VB DM 26 OOO -, 06074 /57 52 
BMW 320 I, Bj. 10/87.170 000 km, 
Servo, ABS. SD. Sportfahrwerk. Ski- 
sacku, V. m .DM9800.-.Tel.06104/ 
7 47 06 
BMW SSO 01 Coupe, Autom., Silber- 
met.. EZ 2/93.300 PS/220.8 kW. 
28 650 km, Autotel., Lederpolster, Kli- 
ma, elSD. el.- Heckrollo. NP158 000.- 
VB 129 000,-. Tel. 06103 / 8 40 28 

Felaen, Coloru. v. Extras, zusätzl. 
Stahlfelgen m. 2 Winterreifen. VB DM 
5900 -, Tel. 06106/7 43 40 
DB 230 E/123, Bj. 7/82.98 000 km, 
scheckheftgepfl.. Kat.. Autom.. Servo. 
Sitzheiz.. Zentralverr.. neue Reifen, 
rostfrei. VB DM 6700.-. Tel. 06102 / 
3 12 83 
Mercedes-Bus 209, Modell 83,88PS/ 
64kW.Tü neu. neuer orig.Motor Mer- 
cedes 84 OOOkm.guterallg.Zustand, 
2, Hand, mit Fenster, ohne Sitze. VB 
DM 6400.-. Tel. 069 / 84 27 20 
500 SL, Bj.63.350SL, Bj.76, 
sehr viele Extras. Preise VB. o 
06071 / 3 12 27 
Mercedes 230 CE Coup^, 136 PS/ 
100,96 kW.,.EU 11/81.188 000 km. 
ASU neu. TÜ 4/95.4-Gang-Schaltung. 
Extras. VB5500.-.Tel.06074/338 19 

Opel Corsa, Bj 11/87.33 kW. 16 
TKM. TU 12/94. mexicorot. unfallfrei. 
NR, sehr gepflegter Zustand, DM 
9700-,»069/89 32 16 
Kadett GSI, 115 PS. Bj 4/87.162 000 
km. VB DM6000.-. Tel. 06104 / 38 90 
ab 18Uhr 
Callbra, 16 V. EZ 3/92.150 PS/110 
kW. 49 000 km. Servo. ABS. eSSD. 
elFh,. el. Außenspiegel. BC, Nebel, 
spektralblau. 9-fach bereift, alles LM. 
VB27 800--. Tel. 06074/6 11 80 
Astra GSI. EZ2/92.20 TKM. Ga-Wa. 
ABS. RDS, magmarot. scheckheft- 
gepfl,. VB DM 23 000,-. 069 / 85 61 95 
Corsa Swing, 1.0. EZ4/91,40 000 ' 
km. 45 PS, TU 1/96, RC, DM 10 200.- 
VB, Tel. 06182/6 82 90 

Peugeot 205 GTI, Bj. 88,105 PS. 
77,8 kW, 75 000 km, Garagenwagen. 
NR, 1. Hd,, unfallfrei, schwarz-met.. 
SD. umständeh. zu verkaufen, VB DM 
8900--.Tel.06182/6 04 00 
Peugeot J 5, Kasten, 1000, Diesel. 70 
PS.Bj. 12/88. orig. 35 500 km. TU 2/ 
95.1. Hand, laZust., zuverk., Preis 
VB. Tel. 06181 / 66 22 83 

Passat GLS.Bj. 12/80,168 000 km 
TU 2/95,75 PS. guterZustand, 
DM1500.-.Tel.06103/3 69 11 

Vespa, schwarz. 50ccm. gut gepfl.. 
Top-Zustand. 1 "3 J alt, 3500 km. DM 
2900.-,Tel 06106/2 11 19ab18Uhr 

PKW-Anhänger, offener Kasten mit 
Abdeckplane, 450 kg.. Nutzlast. Preis 
VB, Tel. 06182/6 91 85 
Wohnmobil Chevl-Van 30, Bj,81 mit 
neuem Motor. VB DM 13 000.-. 
Tel. 069 /84 59 79 

ZUBEHÖR 

1 Satz Reifen Michelin 175/14 auf 
Mercedes Alu-Felgen, ca. 8000 km ge- 
fahren. Preis DM 500.-. Tel. 06106 / 
7 15 04 
4 St. Autoräder mit Reifen MICHE- 
LIN MVX 195/65 R 15 91 H für Merce 
des Benz 200/230 E. in gutem Zustand 
für 120.- DM zu verk. Tel. 069 / 
81 35 45 

M -f S auf Stahlfelgen, je 4 Stuck von 
Seher 185/14, V B DM 180, -, Toyo 175/ 
14. VB DM 200 -, Tel, 069 / 8 00 45 11 
4 Winterreifen mit Felgen 185 R14 
Radial M u. S. A1, neuwertig. für 
Citroen CX. abBj. 85. DM500 -. 
Tel 06162/ 14 17 
4 Alu-Felgen mit gebrauchten Reifen. 
190'65 R, 390 89 H. für Citroen CX. ab 
Bj, 85. NP (ohne Reifen DM 1806.-) für 
DM 800.- VB. Tel. 06162 / 6061 

Suche rOatIge zuverlAtalae F 
rin zur Betreuung meiner Mui 

Biete Balkonverkieldung aus wetter- 
festem, lichtechtem Plastlkgeflecht, 
alle Selten gesiumt und mit Oesen 
versehen. Ideale Sichtschutzmatte. 
Fart>e: braun,Maße0,74 x 8,45m, 
VB-Prels. Tel. 06104/733 15 
Tageamuttl in Offenbach nimmt 
Kleinkind in liebevolle Pflege. Alter 
vonl-5J..Tel.069/81 37 65 
Werhatam20.1. 94lnRTLdieSen- 
dung,,Wer ist hier der Boss" (Toni's 
wildes Jungesellenleben), aufgezeich- 
net Bitte melden, 06182 / 20 02 69 

UNTERRICHTS-GESUCHE 
Wer bringt mir, weiblich, für den 
Urlaub griechisch bei? Tel. 06071 / 
4 26 92 

BEKANNTSCHAFTEN 
Hübscher, unternehmungslustiger 
Frau, Anfang 40, fehlt nur eines: Ein 
Partnermit Herz, Humor und Verstand 
zu Reden, Lachen, Bummeln, Tanzen 
Bitte melde Dich unter Chiffre K 804 
HalloTruckerl Sie, 38.1,58,60. sucht 
zärtlichen Truckerm. viel Herz, bis45. 
der es ernst meint Meine Hobbys sind 
Kochen, Musik, Angeln. Chiffre N 509 

Ski-Träger für Suzuki Vitara, Befesti- 
gung-Resen/erad. (4 P. Ski) 50,-pro 
Woche zu vermiet O06071 /3 15 44 
4WRf.BMW318(altesModell), 195' 
65 R 14 auf 4-Loch-Felgen, 1 Winter 
gefahren für DM 500,- zu verkaufen. 
Tel. 069 / 8 06 32 83 bis 17 Uhr oder 
06103/8 83 06 

Fiat UNO. 75 PS. Bj. 90. Kat.. 60 000 
km. TÜ 5/95. schwarz. ZV. elFH. VB 
DM 9900.-. Tel. 06182 / 35 26 
UNO 70 S, E 284,165 000 km. Extras. 
RC. met.-blau, Preis VB DM 3000 
Tel. 06074 / 2 98 91. ab 17 Uhr 

Ford Granada 2.0, Bj. 78. TÜ 2/94. 
sehrzuverläss.. optisch u. techn. o.k.. 
einschl. E-Teil, VB DM 500.-. Tel. 
06106/7 93 53 
Ford Fiesta, Bj. 86. TÜ/neu. 50 PS/ 
37kW. schadstoffarm. guterZustand. 
VB DM4450.-. Tel, 06106/1 88 46 

Hyundai Sonata 2,ül, EZ 3/92, Schie- 
bedach. metallic, elektr. Fensterheber, 
ABS u. vieles mehr. Preis; VB DM 
19800.-, Tel. 06106/2 19 19od. 
2 40 08 

Honda Prelude 2.0 EX, Bj. 8/89,109 
PS. rot. Sondermodell, Servo, ESD. 
Blaupunkt Stereo. 1. Hd . Scheckheft 
gepIL. 125 000 km. VB DM 9900,-, Tel. 
06182/6 54 39 

Mitsubishi Galant, Bj. 87.91 000 km. 
, Zustand, zu verk . VB 5000.- 

Tel. 06103/6 42 lOtägl, ab 18 Uhr 

Nissan Micra Lady, 1.2 CL. rot. Bj. 11/ 
91.40 KW, Stereo, unfallfrei, nur 
21 000km. VB10000.-DM.Tel. 
06182 / 6 54 39 
Kadett E1,41 Life, 60 PS/44.16 kW. 
G-Kat., 43 000 km. Zul. 12/90. TÜ 11 / 
95, NR. GSHD. RC. scheckheftgepfl. 
1 A, höhenverstellb. Fahrersitz, silber- 
met.. VB 12 000.-. 069 / 74 47 28 70 
tags. 0.06182 / 75 52, abends 
Sunny Kombi, 90 PS.. EZ4/91,52 
TKM. Glasdach. VB DM 15 900,-. Tel. 
06108/6 72 46 
NIsaan Patrol GR TO, EZ 5/91.45 000 
km. Extras. I. Hd.. VB DM 31 600.-, 
Tel. 06182/2 73 08 
Nissan Micra. Bj. 87, weiß, 54 000 km. 
DM 5000.-. Tel. 06106 / 1 32 53 

Corsa, Swing. 1,3 i, 60 PS/44 kW. EZ 
8/89, Kat., schwarz, SSD, Alu-Felgen, 
62 000km, 1 Hd., VB9900.-.Tel. 
06182/6 85 73 
OmI Kadett E, Dream, 1,6,75 PS. Bj. 
6/W.64 000km,5tüng,bordeaux- 
met.. SD. Alufelgen, Zv. VB DM 
13 500,-. Tel. 06106/1 34 49 

Tagesmutter ab März in Mühlheim 2 
Tage/Woche f. unsere 6 Monate alte 
Tochter gesucht. Tel. 06108 / 7 86 10 
Suche zuverlässige Putzhilfe In Seli- 
genstadt, 1 X wöchentlich, Tel. 06074 / 
40 97 11 Mo,-Fr.9-17Uhr 
Suche rüstigezuverlässige Rentne- 
rin zur Betreuung meiner Mutter, 
(Schlaganfall) f. 1 -2 Tg. d. Wo. i, 
Mühlh.. Tel, 06181 /25 54 07 
Bügelfee, (bnnge u. hole Wäsche) u, 
Putzfee (1 X Woche) in Egelsbach ge- 
sucht, Tel. 06103/4 37 63 
Für unseren gepfl. 2-Pers.-Haushalt 
In Ober-Roden suchen wir stunden- 
weise oderhalbtaas zuverlässige, er- 
fahrene und tierllebe Putzfee. die sich 
u.a. auch um die Kleiderpflege küm- 
mert. FS III erwünscht. Art>eitsbeginn 
1. 3. 94. Bezahlung nach Vereinb.. Tel. 
06033 / 7 27 34 oder 0171 /32 15679 
LIebev., deutschspr. Betreuerin f. 6 
Mon. altes Baby tägl. 13.30-19.30 Uhr 
in Neu-Isenburgges.. Verantw. Da- 
men. die an Dauerst, interessiert sind 
bitte Tel. 06102 / 2 53 50 anrufen. 

Sie, 29 Jahre, sucht Umschulungs- 
platz zur Gärtnerin. Zuschriften bitte 
unter Chiffre R 902 
Suche Nebenbeschäftigung in Tele- 
fonzentraleoder Verkauf. freitags, 
nachmittags u. Sa . Tel. 06106 / 
1 53 04 
Suche Putzstelle, Tel. 069 / 
64 87 66 22 

Junge deutschsprechende Frau 
sucht Putzstelle. Tel. 069 / 
64 87 66 57 

Gel. RA'SekretdrIn, derzeit In Erz - 
Urtaub, sucht Tätigkeit fürzuhause. 
Offerte unter N 513 

Putzfrau sucht Putzstelle, Tel. 069 / 
64 87 63 25 
Altenpflegerin macht Treppenhaus- 
reinigung od. große Hausordnung für 
ältere Menschen. Tel. 069 / 88 57 W 
Suche PuUstelle, Tel. 069 / 74 66 54 
od. 6 03 31 334 

NetteFrau, 53 Jahre, weiblich, roman- 
tisch, gepflegt. klup, wünscht Freund- 
schaft mit Herrn mit Niveau pass Al- 
ters. Zuschriften unter F 969 
Hallo! Wo ist die nette SIE? Mit der 
ich durch dick u, dünn gehen kann Bin 
49 Jahre, lebe getrennt u. möchte auf 
diesem Wege eine liebe, nette Frau 
kennenlernen, Zuschriften erbeten un- 
lerChiffreN 514 
Welcher Herr, +/• 65 Jahre, ab 1,75 gr, 
möchte mich kennenlernen? Bin Wwe. 
1,68 gr., vollschlank, ein ruhiger warm- 

1 horzigerTypfüreineguteDauer- 
freundschaft, Raumobertshausen, 

• Chiffre N 510 
SOS - NOTRUF Willst Du mit mir 52/ 
172 nicht nur an Fasching lustig sein, 
lenzen, lachen, und vielleicht auch den 
Alltag mit mir teilen, dann habe Mut 

I undschreibemir.Chiftre4212 
ER sucht Sie! Ich, männl , 24 Jahre, 
178 gr., schlank, in ges, Stellung, hab 

} rdas Singledasein satt. Drum suche ich 
ein Mädchen, das mir hilft diesem Trubsal ein Ende zu bereiten Bin für 
fast alles zu haben und unternehme 
auch gerne einmal etwas, mag aber 
ebenso gemütliche Abende zu Hause. 
Nun, weTches Mädchen hat den Mut 
und schreibt mir? Chiffre K 795 

Ich suche Putz- und Bügelarbelten 
in Dietzenbach, nur nachmittags, auch 
Samstag, Tel. 06074 / 3 33 06 
Putzhilfe sucht Dauerstellung im Pn- 
vathaushalt. Std.-Lohn DM 15,-. Tel. 
069 / 64 84 98 49 
Kaufmann, 53 Jahre, sucht einen Job 
auf DM 530.- Basis, keine Versiche- 
rungen. Zuschriften unter N 497 
Er, 21, ledig, flex . gepfl. handwerk- 
lich interessiert. Deutsch. Englisch. FS 
kl. 3. sucht für sof. Beschäftigung aller 
Art.«06102/594 59.ab17h 
Erfahrener Buchhalter, bilanzsicher, 
sucht zeitweise Tätigkeit, auch im Auf- 
holen von Ruckständen u. Heimarbeit. 
Offerte unter R 502 
Köchin sucht Arbeit als Menü- 
Köchin. im Kindergarten oder in einer 
Schule. Tel, 069/87 28 43 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Sie 38J., sucht Freundin für gemeins, 
Unternehmungen. Chiffre K 800 
Unternehmer, 50, aus HB, 3-4 Tage 
pro Woche in Ffm,, su, hübsche, schl. 
'SIE"b. 40 J.. die gern tanzt u. lacht. 
Bin groß. bl. m. Bart. toi., großzüg.. 
tierlb. (m. Hund), Chiffre N 506 
Welche liebevolle, schlanke SIE 
sucht einen vorzeigbaren, zärtl.. treu- 
en. zuverläss. Lebengefährten? Wenn 
Du es bist, schreib mir. 39/174/72 ein 
paar Zeilen. Offerte N 503 

Tagesmutter mit Ijährigem Kind 
nimmt ab sofort Kinder in Pflege, 
IB06106/6 22 66 
Industrie-Kfm., 39 J . mit guten 
Sprachkenntn., flexibel, mobil, sucht 
neue Aufgabe im Verkaufs-ZVertriebs- ^ufgi 
bereich. Zuschriften unter B 746 
55|ihr. zuverl. selbst. Arbeitende 
sucht stunden». Bijrotätigkeit im 
Raum OF-Biet)er oder Stadtmitte. 
Tel, 069 / 89 26 26 
Hausfrau und Mutter sucht 
Heimarteit im Raum Seligenstadt. 
Tel. 06182 / 2 47 58  
1 TJIhrige SchOlerln sucht Ferlenjob 
in Rodgau vom 28. 3.bis15. 4 94. 
Tel. 06106/1 49 63 

.Mega-Markt 

zuVERSCHENKEN 

ODER UNTER DM 50.- 
KIndertta Happy Car, Marke Stor- 
chenmühle.O-gkg.DMIOO,- " 
^181 /66 15 15 

.Tel. 

> Zeitungsleser wissen mehr! < 

H.-Jack#n, fast neu 5,- b. 15,- DM, K.- 
Schreibmaschine 15,- DM. Tel. 069 / 
j1 04 66 
^hlafzimmsr, 50er J., best, aus Dop- 
pelbett. 4-trg. Sehr., Nachtschr.. Fri- 
J'örkomm., Matr.. Rahm.. Wäschetr. 
{^stenl. an Selbstabh.. 069 / 73 61 99 
f owerftll« von Black * Dycker, 3mal 
fenutzt, NP 159.- für DM 50.- zu ver- 
rufen. Tel. 06104 / 49 06 49. ab 18 h 

Werhatam Freitag, dem21 01 94 im 
Thai-Restaurant in Heusenstamm ver- 
>ehentlich einen schwarzen Damen- 
mantel, Gr. 42 mit Samtkragen und 
^'Knöpfenvertauscht?Tel 06104/ 
38 02 Od 06104 / 6 79 54. Teichmann 
Altenpflegerin macht Treppenhaus- 
reinigung od. große Hausordnung für 
ältere Menschen Tel 069 / 88 57 94 
Bobcat 631, in gutem Zustand mit 
3180Betr,std , Breite 140cm, 30 PS. 
VB5500.-.Tel 06181 /66 24 42 

Rentne- 
lutter, 

>Schlaganfali)f 1-2Tg.d.Wo t 
Muhlh .Tel,06181 /25 54 07 
Paar (SIE, 33, ER 39) sucht nette 
Leute für Freizeitaktivitäten z.B 
Kultur. Gesellschaftsspiele, Essen/ 
Tnnken, Sport, Klönabendeu v.m., 
Zuschriften unter F 966 

Golf I zu verschenken, Bj 79. TU 2/ 
94, vieleNeuteile(Tank. Bati. Brem- 
sen usw ).Tel 06106 / 1 31 12 
Gefrlertruhemit2Korben.ca 1801, 
Gr 85 X 75 X 60, für DM 45.- zuverk . 
Tel 06162/8 25 08, ab 14 Uhr 
KanzMäd.-So.-Overall, Gr 68,pink- 

1 Doppelbett, Strickmaschine DM 
45-,vollfunktionsfahig,Tel 06182/ 
2 59 92 

oem . DM 15.-, Prenatal-So -Oberall. 
Gr 74, lila-gem , DM 10,-,H^mmel• 
stange,D^/15,-.Tel 06074/339 10 
Beatles. Rolling Stones-SIngles, on- 
ginal.jeDM 10 -bis50 -.Tel 06071 / 
331 10 
3 moderne Deckenlampen, weiß 
bzw anthrazit,2 x DM20 -, 1 x DM 
10-.Tel 06074 / 2 84 36 
Da.-Kleldung, Gr 36 (Pullover. Rnk- 
ke. Jacken). DM 5.- bis DM 30.-, Ba- 
stelmatenal u. Bucher für Gewurzge- 
stecke u a . DM 35.-. 06182 / 6 64 32 
Lehrbücherf. Gymnasium ab 1965. 
Stück DM 5,-. alte Reclam-Hefte Stuck 
DM1.-. Tel, 06104/7 39 39 
1 verchromte Hingeleuchte DM 20,-. 
Tel. 06182/6 94 63 
Schreibtisch, Teakholz-Furnier. 1,25 
x 0,60 m. 3 Schubfächer, 1 Tur, 1 Mit- 
telfach. DM 30,- Tel, 06182 / 6 73 88 
Phonowagen auf Rollen, schwarz, 
sehr gutr erhalten, DM 20.-, 
Tel. 06108/7 54 86 
Power Pack CD-Player/Cassetten- 
Radio, DM30 -, Tel 06108 / 7 54 86 
2 Beistelltische, 60 x 42 x 50 x 42 
cm, Gestell verchromt. DM 20.-, Tel 
06182/6 94 63 
"Der Spiegel", viele Hefte, seit 1972 
zu verschenken. Tel 06106 / 48 53 
Jugendbett, 90 X 190 cm, Holz, 
b 'aun-weiß m. Metallrahmen u. neuw. 
Federkernmalratze. DM 50.-, Tel. 
06104/7 15 95 
Langlaufski, 1,90 ^ Stöcke DM 50.-, 
Langlaufski-Lederschuhe, Gr. 40, neu, 
DM 50,-, Langlaufskianzug, Gr 36, neu 
DM 35,-. Tel. 069/85 52 16 
Kinderautositz, 0-10 Monate. DM 50 - 
. Babybekleid..Gr. 58-74, guter Zu- 
stand, Tel 069 / 88 69 94! nach 17 Uhr 
Gelegenheit! Gebe 10 deutsche, ge- 
brauchte Telefonkarten, geringe Aufla- 
ge, für DM 40,- an Sammler ab Tel. 
069/8 00 14 32 
Bettcouch, div. Sessel, Kuchenbank, 
120 cm lang. Stehlampe, Servierwa- 

sTe  " gen,|edesTeilDM 10.- 
2 24 96 

Tel. 06103/ 

4 So.-Reifen Michelin, 3 Mon alt, 
185-65-14a50,-,4Alu-Fülg.6x 14 
Zoll. schw. lack, ä 50.- Tel 06182 / 
10 22 

Achtung Cowboys: Westernschnalle. 
Justin/Rodeo zu verkaufen, DM 50,-, 
an Sammler. Anruf: Tel. 06055 / 38 06. 
nach 18 Uhr 
Sammlung von 15 UNO-Karten 
(blaue Reihe) für nur DM 50.-. Bitte an- 
rufen 06055 / 38 06 narh 18 Uhr 
Baby Sltter, Haltegestell für Babys ab 
6Monate, DM 10,-. Milchpumpe, ma- 
nuell. DM 5.-, Brusthütchen zum Stil- 
len,DM5.-,Tel, 06103/6 14 39 
Heißwasserbereiter Rowenta, FK- 
95,1400 W, DM 30.-. He, -Samtanzug, 
dunkelblau. Gr. 98, DM 50.-, Tel, 
06106/2 28 27 
1 Tischleuchte, verchromt. DM20.-, 
Tel, 06182/6 94 63 
Karnevalsitz. Gemaa-Tempelsee, 
Sa. 29, 1., Stadthalte, 2 Karten statt 
25.- f. DM 20.-. Tel. 069 / 89 60 35 
Nostalgischer Puppenwagen, 
DM 10.Jungen-Kommunlonschuhe. 
Gr. 36. DM 25.-Tel. 06106 / 1 32 75 
Arbeitsanzüge, Gr, 52 u, 54, DM 25.-. 
Handwaschpaste. Eimer DM 25.-, kl. 
Motor DM 50.-. Tel. 069 / 83 66 42 
Altes Klavier, reparaturbedürftig, 
kostenlos abzugeben. Tel. 06104 / 
7 45 69 
Moderne achtflammige Wohnzim- 
merleuchtezu verkaufen, Preis DM 
35.-, Tel. 06186 / 72 81. nach 17 Uhr 
Türblätter, natur, 10-, Rippen-Heiz- 
körper, 10,-. 3 He.-Hosen, Gr. 33. gute 
Qualltät.jelO.-.Tel. 06108 / 7 52 86 

Kommunionkleid, Gr. 146-152. 
Baumw.-Bastist mit vielen Rüschen 
50,- DM, Tel, 06108 / 6 96 47 
El. Schreibmaschine IBM gebr, 
el. Schreibmaschine Triumpf 51. je Ge- 
rät. DM 50.-, Tel. 06074 / 2 71 12 
Phonoschrank, ca. 1960, betriebsbe- 
reit. mit Fernsehfach, DM 50,-, Tel. 
06106/1 47 22 
Schwarze lederjacke, lang, Gr. 38. 
DM 50.-Tel. 06074/6 14 02 
Disketten 3,5 HD, 2 MB Format Ver- 
batim -f Sony orig. verpackt. 50 Stück. 
DM 50.-. 40 Stück. 3 M 5,25 DS DD, 
DM 20 -Tel. 06106/56 75 
Midchen-Frühlingsbekleldung, 
Gr. 140-146, Puppenkleidung. 
Spielwaren von DM 3.- bis DM 10.-, 
Tel.06106/1 32 75 

Spiegeischrank mit Beleuchtung, 
weiß. Bett 90 X 190, Holz, je DM 30,-, 
Tel. 06074 / 3 29 69 
HelBluftgeblise 1500 Watt. 500 Grad 
Celsius, 2 Gebläsestufen, DM 50.-, 
Heißklebepistole. Black ^ Decker, DM 
20.-, Tel. 06104 / 49 06 49, ab 18 h 

Winter-Reifen, M + S Mk:helin. 
175 R14 X, zu verschenken, Tel. 
06106/1 33 48 

Fahrradrahmen, verpackt. DM 50.-. 
Autoauffahrrampen le DM 30. . 2 x 
195/50 R15)0 DM 30,-. CBAntenne 
DM30.-.Tel 06108/6 8 1 43 
KarlonKlnderkleldung.abGr 116 
und Karton mit Spielsachen, zus DM 
50.-, Tel 06108/7 52 86 
Ski-Schuhe von LOwa. weiß, Gr 39, 
DM50.-. Tet 06108 / 7 52 86 

1 Eckbank, rot, gepolstert mit 2 Stuh- 
len, 1 Hocker. 50.-. 1 Couchtisch, aus- 
ziehbar. hohenverstellbar. 50.-, 
Tel, 06181 / 6 58 46 
2 Farbfernseher, Portable. Grundig u 
Blaupunkt, 36 Bild, reparaturbed , nur 
zusammen zu verschenken Tel 
06071 / 2 39 71 

GEO-Magazin, Jahrgang 1988, DM 
35,- Andere Jahrgänge auf Anfrage, 
Tel. 06108/64 42 
Cocktailkleid, Gr 36,Corsagou stu- 
figer Ballonrock. neu. nie getragen, 
aufwendig verarbeitet, NPDM190,- für 
DM50.-. Tel. 06181 / 6 94 56 

Frlteuse Entsafter, Reiseschreibma- 
schine, Gesichtsbrauner. Stehlampe, 
T ischgril) alles a 45. ■. Gästebett 50, -. 
Tel 069 / 84 30 65 

1 Kiste Schwangerschaftsbekleldg. 
Gr 36-38.Blusen,Hosenu vm für 
DM50.-,Tel 06181 /694 56 
6 Sitzelemente braun beige, kosten- 
losabzuholen, Tel 069/81 13 24 

4-flammlger weißer. Gasherd (Erd 
gas),guterZustand, DM50 •. Tel 
06074 /5 02 78 
Reiseschreibmaschine, brillant. Ju 
qendliege. Bett. Hangegarderot)0 mit 
Al)lage)eDM50, vor'k .Tel 06106 - 0 

5Llterboiler35.-. 1 Sofa25. . l Ses- 
seM5,-. 1 Auszugtisch25.-. Tet 069 / 
83 27 26 
Kleines Fahrrad(fur5Jahro).DM 10 
Ma -Fahrrad, (lurä-10 Jahre), Heku- 
les.DM30-,Tel 06182/280 77 

1 Öltank (10001) kostenlos an Seihst 
abholerab/ug . Tel 06108 // 12 33 
ab 18Uhr 

2-LL-Skl, 1.90m. le25.- DM, LL-Schu- 
he. Gr. 40 (7V.,) f 43(9V;) )o 30.-. LL- 
Anzug.dunkelblau.Gr 4250je30.-. 
alles 1 xgetr., Tel, 06104 / 6 13 35 

4neuw. Alufelgen5Loch7) X 14H2f 
3orBMWSlck 45.-DM,, neuer Aus- 
puff f OpolMantau Ascona 1,6u 19 
I. DM 50,-, Tel. 06104/6 27 72 
Couch (Schlaf-Kippcouch). Stoff bei- 
ge, DM50 -.Tel. 06106 / 7 43 40 

Schneider, Stereo-Tape-Deck, Kom- 
paktanlage mit Plattenspieler, Bi 
1976.NPDM 1348 -.letztOMSO . 
Tel 069 84 31 15 
Caravan Außenspiegel für Passat Mo 
dell1995NPDM 148. furDMSO. /u 
verk Tel 069 / Ö9 39 26 
Skl-Overall. Gr 42 ♦ 50,1 x getr, pe 
fral ♦ hellgrün. DM 50,- Couchtisch|. 
messing, .* 1.10m.50.-DM Tel 
06104 .'6 13 35 
Ki.-Schneeanzug.Gr 74. türkis DM 
15. . Kl -Beltwascne. Anorak. Hosen je 
15, , rosa Sommerfußsack 15. , Pullis 
Gr 90je2. DM. Tel 069 / 8 00 13 5S 
Mu. S 175*14 riijf 4 1.och-Felgen, 
(Opel.BMW,Passat.Ford)/uverk je 
DM200, Tel 069/81 52 19 
MInl-Trampolln.rund. 90 cm. DM 
4r>. .Scout-Schulran/enguterh , 
schwarz 15,-.grun/orar>geOM 10. Tel 
069 / 89 45 34 
Badezimmerschrank, 195 x 32 x 31 
cm beige mit braunen Beschlagen für 
DM 50,-ab/»jgoben. Tel 06181 / 
6 1927 
Bergschuhe von Kastinger, wenig ge 
fragen,Gr 38,NPDM24fl-fürDM " 
50, - zu verk , Tel 069 ' 89 39 26 
Jugendrad. 20 \ 45.-. Gehfrei. 28, , 
Gitlorbett, 35 -, Sportwagen. 45, , 
Baby- f ragetasche. 25, •. Kinderrad 
12", 25.-. Tel 069/89 46 43 

PC-Splele: Polire Quest3 40 
ZacMf 25 l.oom .OuestforGlo- 
ry3.35 Tel 069 86 94 99 
Bücherv. HansHass. Th Heyerdahl. 
HO Meissneruvm neuwertig 
SfuckDM3. Tel 06182-'6 64 3? 

^ Verk Schnellkochtopf, neu 31 22 
cm WMF (Teerose), ong verpackt 
DM.30 Tel 06104 7 33 15 
Kl. Kiste Flohmarktsachen über 3^^) 
Teile. DM25. . Rollschuhe. Gr 37. 
kaum getragen, DM 10, Tel 0618?/ 
6 64 32 
Arnold N Trafos neu für DM 50 

, sowie Schalter, Taster. Le<)chtdioden 
lurfJieMode!lt)ahn. Tel 06104 ' 
49 06 49 ab 18Uhr 

, Vorwerk Kobold, m Teppichbu DM 
'iO, KindnnA^g g erh/gr Rader DM 
50. . Tepp lr»scherDM 40, Tel 
06108'6 63 27 

. Schmiedeeiserne Wandgarderobe. 
u Garrlerobenstander, je 35, . Vor 
werk- TeppichburstenfußE f 31 Elek- 
tronik 45. Tel 06106 / 2 23 78 

. Iglu-Zelt f 2 Pers . kleinstes PackmaO 
u gering Gewicht, schneit aufstellb . 
50 Rucksack, alsReLsetaschever- 
wanrlelb .vielPl ,50-.06071 /3 31 10 
Fleischwolf "Alexanderwerk", groß, 
absolut massiv u Fteischerqualftät 
DM25 •, klein. DM 10 Tet 060/1 
331 10 
Verk. 7 Innentüren, ohne Rahmen, 
Hol/Rüster furniert, Maßo2.03 x 0,85 
m. DM 50-je Tur. Tel 06104/ 7 11 84 
H-Daunenjacke,blau. Gr 50,30.-. H 
Kittel, weiß Gr 50-56je6.-. Damenkit- 
tel. weißGr46kur7 je6,-, Skischuhe 
Leder Gr 4220.-. Tel 069 / 84 32 00 
Couchtisch. Nußb . 160 x 70 x 52. 
DM35.-. Caber-Skischuhe, Gr 42, DM 
25-, Tet 06108/7 88 22 

emplare 
au«i<diiUa81ica dm iOm 

««eb': in tmMHc'ts - 
z«il# 36-44, SodSiPH- 

HauptKtn^ 

   ^ 
Bestellschein 

für eine kostenlose private Kleinanzeige im 

Bitte deutlich ausfüllen. Pro Zeile 29 Buchstaben inkl. Punkt. Komma und Wortzwischenräumen. 
Maximal 4 Zeilen sind möglich. *Kelne TIera 

2sltzer Schlafcouch, braun'cord. DM 
50, , Puppenstut>e alt 30.-DM Tet 
069/81 00 78 
Schaukelstuhl, Rattan. dunkelbraun 
furDMSO, zu verkaufen, Tel 069 / 
88 38 40 
Rock, schwarz, Bluse, schw /weiß. Gr 
36. für Konfirmation geeignet, zus 
DM50 -.06104 / 7 26 54 nachmittags 
Kinderwagen, lila Kord mit Zubehör. 
DM30. Wickelaufsat/f Badewanne. 
DM30, Tel 069 ' 89 72 83 

4x 135 bis 175-13 M-fS.70%)e 
Stuck 20. - Tel 06162 / 8 33 35 
Verk, div, Damenkleidung.Gr 38 + 
40. (Lodenm . Rocke, Hosen usw), DM 
50,-, Tel 06104/7 33 15 
PrenatalUbergangsjacke.Gr 86, 
mint/blau.NPDM89f OM25.-, Run- 
ken Mad -Jacke. Gr 92,pastell NP 
DM89.-f DM25-.06074/3 39 10 
Neuwertige Stepp-Schuhe, schw 
Lack. Gr 36, DM 50.-. schw Ftamen- 
co-Schuhe (neuw ) Gr. 36. DM 50, -. 
Tel 06074/4 75 87 
2 Bananenkisten Bücher, (Knmis, 
Unterhaltung. Theologie), Preis pro Ki- 
ste VB DM20.-.Tel 06108 / 6 71 80 
HartanTriset-Kinderwagen.grau. 
Mod 87. mit Schirm, So-hußsäcku 
weit Zubehör. DM50,-, Tel 06071 / 
3 67 65 
Ongmal Spiele für Amiga 500, z B 
Loom, Lemminger. Indiana-Jones, 
Monkey-Island, je DM 50 -, Preis VB, 
Tel 06104/6 28 15 
1 Kasten Lego, 1 Kasten Playmobil 
und 1 Game-Boy nr/it 8 Spielen gunstig 
nach VB zu verk , Tel 06108 / 6 95 23 
2 Vielzweckwagen je 6 Schüben für 
Werkz , Spielz. ect je 25,-. 4 Barhok- 
kerje20.-Partumfl ab3.-.Tel 06104/ 
6 26 23od,06104/6 26 24 
Football-Jacke ..NHL" Gr. L, neu, 
noch nie getragen, NPDM 169,90 für 
DM50.-zuverkaufen.06104 / 25 63 
Große Weidentruhe, 70br 20,-, Steh- 
lampe 70cmhoch30,-, Kaffem für2 
Tassen 15.-, Avoncosmetik, Bestand 
ab3.-.Tel.06104 /6 26 23od 6 26 24 
Weißes Schränkchenm 3 Türen u je 2 Einlegeböden, i .04 m breit, 0,72 m 
hoch, 0,35 m tief, sehr gut erhalten für 
DM50,-. Tel. 06104 / 4 52 37 
Kinder-Rückentrage, (m. Gesteck), 
sehr gut erhalten, blau-weiß gestreift 
für DM 30,-FP abzugeben Tel. 
06104/4 52 37 
"Alles DM 50,-". Hydro-Wanne. weiß 
50x50x30cm kompl. Schleifmasch. 
METABO 220/380. elekt, Fußmassa- 
gewanne (Dr. Hall) Tel. 069 / 89 14 92 
Gas-Gartengrill, Globus, beleuchtet, 
Tel. 069/89 14 92 

Schlafcouch neuw. mit Bettkasten 
braun, länge 200cm, br 100cm, ge- 
klappt 150cm, NP DM 1200.- VB DM 
400,-.Tel. 06104/6 1206 
Masters-Burg für DM 20,- bis 25.- und 
diverse Masters-Figuren zu je DM 1 ,- 
Tel, 069 / 64 89 92 1 9 
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Geldkassette, 23 x 30cm. 20.-. elektr 
Diabetrachter, 10.-. elektr Rechenma- 
schine mitTippstreifen. 20.-. Eierko- 
cher. 10.-06104 / 4 1799 

4 AuloreHen + Felgen. 155SR13 
M S Ounlop Radial, DM 50.-, 
Tel. 06106/97 26 
SKIdachtr<ger für Autos mit Regenrin- 
ne und Abfahrskischuhe. Gr. 38 u. 42 
für je DM 40,-. zu verk.. Tel. 069 / 
89 17 16 

2 Sklovaralls, Qr. 36/165. neuw , je 
OM 50.-, weiße Schlittschuhe. Gr. 39, 
neuw . 50.-, Tel 06074 / 9 72 10 
FernMhMtMl mit ausklappbarem 
Fußteil In Liegestellung (ält. Modell). 
Partie goldbraun, DM 25 - Tel. 069 / 
89 45 34 

Tlich, rd., Holz, Platte 0110 cm, DM 
SO,-, Nachtschränkchen, Holz. DM 30. - 
, Schaukelstuhl, Holz. DM 50.-Tel. 
069 / 88 27 70 ab 19 Uhr 

GESCHÄFTLICHES 

Kaufe Gebrauchtwagen abßj 84 
auch TU fällig Od Unfallbescharltgt, 
Tel 06106 ■' 1 88 46 
Kaufe Gebrauchtwagen abßj 84, 
auch fU fällig Od Unfallbeschadtgt, 
Tel 06106/1 88 46 gew 
Reduzierte Stereogeräte ♦ Boxen! 
Riesige Auswahl - Top Hersteller 
MW HIFI An * Verkauf 06103 /2 66 40 
CD-ROM s ab OM 6.90! Katalog anfor 
dem. Tel 069 ' 86 94 99 
Kaufe ganze Haushaltsauflösungen 
u Feile aus Omas Zeiten 069/88 .58 19 
SONDERANGEBOT. Esche weiß 
Paneele, Dekor, Holznachbildung, mit 
Nut und Feder. 260 * 20cm 
nur DM 8.95/m2 bei HOLZLAND 
BECKER, Obertshausen, an der 
B448.Tel.06104/9 50 40 
Kaufe bar; Alte Gemälde. Rahmen, 
ganze Nachlaße 06102 / 3 72 69 gew 

MEGA-ELEKTRO 
Flektro-Hausgeräte führender Marken- 
hersteller zu Super-Abhotpreisen (oh- 
ne Lackfehler *■ Transportschaden) 
64839 Munster-Altheim. Munsterer Str 
18. Tel 06071 / 3 29 95 
Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mit Vollgarantie. z B AEG ab 98 -. 
Miele ab 110.-. Kuhlschränke/E-Herde 
ab 50 - usw . Lieferung frei Haus 
»069/38 71 57, Fa WMZFfm 
"Der Bauholz-Spezialist" bietet an: 
24 X 48 mm Latten,, 250cm lang, lfd 
m/DM0,49,45 x 280mmBaudielen. 
450cmlang.lfd m/DM555,24mm 
Schalbretter, 250 cm I,, m^ DM 4,95 
HOLZLANDBECKER, Obertshausen 
an der B 448, Tel. 06104 / 9 50 40 
Gebr. Haushaltsgeräte billig zu verk . 
z B Waschm,,Waschetr .Kühl-u.Ge- 
frierschr. Geschir»spülm,, Kuchenmö- 
bel, Spule, E-Herde.Gash .u V m , 
Tel 069 / 85 49 53 
SUPERPREISI Ktefer-Profilbretter 
B-Sort , roh, 14 x 146mm.bis450cm 
lang, nur DM 7.90/m2 bei HOLZLAND 
BECKER. Obertshausen, an der 
B448 Tel.06104/950 40 

Kaufe 
Briefmarken und Münzen 

zahle Spitzenpreise! 
Briefmarken- u. Münzenfachgeschaft 

Werner Könne! 
Große Marktstr. 47 

63065 Offenbach fi 069 / 88 37 39 

MIETER AUFGEPASST! Bei uns gibt 
es hygienische u schöne Fertigboden 

. ausEchtholzod.Laminatab39.90/m'' 
HOLZLAND BECKER, Obertshausen, 
anderB448,Tel.06104 / 9 50 40 
Antike Möbel. Unser Lager muß ei- 
nem Hochhaus weichen Alles muß 
raus, alles reduziert. Kleiderschr. Ku- 
chenschr. Kommoden, Biedermeier. 
Sekretär. Bilder. Vitrinen, Klrschbaum- 
betl, Spiegel, Standuhr uvm.OF- 
Senefelderstr. 35. Hinterhof, 1 Stock. 
Do 18-20. FR. 17-18 30 Sa 12-14 Uhr 
Kaufe laufend Waschma., Kuhlschr. 
E-Herde, Trockner usw , auch defekte, 
holesof. ab 069 / 38 71 57.Fa WMZ 
Ein neues Gesicht für Ihre Wohnung 
Malen - Tapezieren - Renovieren, usw 
Fa. Wagner Q» 069 / 87 39 35 

GUT SUNDER: 

NATUR LIVE 
Semmarc, Tagungen, Jugendfrei- 
/fiten. Inmitten einer grandio- 
sen Wald-, Teich- und Moor- 
landsthaft Natur erfahren und 
begreifen, die Seele baumeln 
lassen, das Leben und Lernen ge- 
nießen. Gut Sunder bei Celle, am 
Rande der Südheide, ist die be- 
deutendste private Bildungsstät- 
te für Natur- und Umweltschutz 
in Deutschland. 

Info-Coupon 
(bitte an untenstehende Adresse senden) 
Ja, ich mochte Ihr Info ur^d Semmar- 
programm "Gut Sunder" hat>en. 5.- OM 
in Briefmarken liegen bei. 
Name, Vorname  
Straße  
PLZ, Ort  

NatiKKhut/tMntf —w \ OewtJdilwid «.V. (NAtU) / \ Svntfer - Oaf Njtwf- / ^ \ Khutnemifw o«v Mttvnehutttund] w-3iot w>mfw/Aik> 
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An alle Hauseigentümer! 
Wir sanieren Ihre Aunenanlaqo 

Verbundsteinpflaster 
für Ihron Höf, Einfnhrt tnkl allpr Bncjqor«Trbcilon 

Kelferisolierungen •' Kanalerneuorungen 
stellen von Randsteinen. Pnhsnclen L Steinen 

nlles nus emer Hnnd ^um Festpreis 
Fa. Helmuth, Telefon 06184 / 44 95 
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iVlode ^^^cler 

Birgit Golke & Gudrun Schmidt 

Liebigstraße 1,6070 Langen 

harm^k^ 

«»» 

(gegenüber Bahnhof) 
Telefon 06103/ 15 79 wsv trim 31.1. bis 12.2.1994 

Tolle Mode für uns Kinder 

Fiecti, ctilc + bequem 
Unsere Öffnungszeiten 
Taglich von 9-12 30 Uhr ♦ 14 30-18 30 Uhr 
Samstag von 9-13 Uhr 

Drei Jahre sorglos Auto fahren. 

Mit (h'in K()tnlortlrasirif^-An{.;eho( sind rventucll«' Reparatur- und Werkstattkosten 

für drei Jahre und 60.000 km Ixr/ahit. Ausgenommen sind natürlich Steuer, 

Vorsi< henjn{^ und Henzin, aiifierdem Heifen, Diebstahl-, Unfall- und Glasschäden. 

Lancia Delta 1.6 i.e. 
1 /\liiiilrr. 1.'))!! rriii. r>r) kW (7r> TS). Ii!') Niii lici 

.»(MH» I /min. (I-MMI kiii/li in I.5.H Srk.. 172 kin/li. 

Das AiigetK»t, Ihr Einstieg: 
UM ••iiiiiiiili|c«' l^>iiMitig-.SoiMl<'rziihliii^c 
 (HM> km ina\. {.aiiflri^liih^g 

2T». DM iiioiiiiil. / .'U> Murmt«' 
l'.iii \iigrlMtt iiiiMTiT KfinzirnJj4'jismgg«^ll^hufl 

//gl. D.M ^ lMTfiihriin|i 

LANCIA 

nUTDiffiBEXEnl 
Mainzer Straße 46 • 63303 Dreieich-Offenthal 

Telefon 06074 / 5 00 64 

26. 1. 

2. 2. 

MGV SANGERKRANZ 1845 e.V. 

MITTWOCHSRUMMEL 

in der Willy-Brandt-Halle 

Bürgertiaus Mühlheim 

SOUNDTRACK 

MELIBOKUS 

SOUNDTRACK 

Saalöffnung: 19 Uhr Beginn; 20 Uhr 

Vorverkaufsstellen: 
Spiel- und Geschenktruhe Hofmann, Hanauer Straße 56 
Sport Schwelkard, EMsabethenstraße 40 
Bürgerhaus-Restaurant, Telefon: 06108/7 61 52 
Cati KInnel, Gerh.-Hauptmann-Straße 54 
Bücherei In Willy-Brandl-Halle, Telefon: 06108/7 60 33 
Schüler's Lädchen, Offenbacher Straße 31 
Jeans Depot, Offenbacher Straße 26 
Mühlhelmer Buchladen. Bahnhofstraße 1 
Helmut Jung, 06108/72445 - Josef Bleker, 06108/67061 
Theo Schmitt, 0610B/74472 - Jakob Bonlfer, 06108/76844 
Edgar Dörfleln, 06108/73947 - und bei allen Süngern 

9.2. 

INTACT - Deutschlands Nr 1 im Wannenaustausch macht's 
^möglich In einem halben Tag ersetzen unsere Installateure 

Ihre abgenutzte Wanne durch eine QualHlti-StJhl- 
EmaH-Wanne |z B KALDEWEI) m ihrer Wunschtarbe Das 
^ INTACT-Verfahren ist einmalig und durch Bundespatent 

geschützt Unser Meisterbetneb bietet Ihnen die 
^ Sicherheit einer ebenso fachmännischen wie 

daue/haften Leistung 
Beste Referenzen. N. Sie an - wir beraten Sie. 

Meisterbelrieb in vielen 
Stedten 
der BRD INTACT/i®j^/ 

BAD-SERVICE GMBH 

Mnilandor Str. 9 
60590 Frankfurt 
tr 069/68 30 54 

1 

Jetzt gibt es bei Ihrem Händler 

Markisen zu einmaligen 

Preisen! 

c 
t> Zeitungsleser wissen mehr! <\ 

Besiichon Sie on'icrt^ 
Must.cr.iu&stcllung 

jrid vereinbaren Sie 
einen Termin. 

Snmstags ollen von 
10.00 bis 13.00 Uhr. 

Sonnenschutz-Vertriebsgeselischaft mbH 
Ohmstraße 8 • 63225 Langen 

Tel. 06103/7 27 71 
Fax 06103/7 94 40 

Federicern- 

Matratze 

beiilseltig gesteppt 

ab 79.- 

FEDERKERN-MATRAnE 
beidseitig gesteppt 
SOMMER/WINTERSEITE 

ElnzelstUcke 

Auslauf-Modelle 159.- i 

TASCHENFEDERKERN- 
MATRATZE 
mit 434 Zylinderfedern einzeln 

in Bai^awoll- 
Nessel verpackt 

LATEX-MATRATZE 
12 cm Stittlftex 

279.- 

UTU 

•U~A-v 

299.- 
KISSEN N X M ab 1I.M STEPPBETT 135 X 211 all 3f.-2wasclibar, BezHf 100% Bwfflimllt, ■•Nin m. iMifasw - 
NISSEN 00 X10 lA M.- 1/2-DailM • KASSETTEN-STEPPBETT 135 X 200 ab 100.- lA-DaHM 

OFFENBACH mit über 800 m' VERKAUFSFLÄCHE 
Kaiserleistraße 41-43 • Tel./Fax 069/889707 
Hin P,irkli,Iiis Höben SCANDIC CROWN HOTEL) 

öfmmotnimfc lo-ia^ o*. io.ao^ m», t«. »i4 mir, iweer t«. imr 

EGELSBACH 
Kurt-Schumacher-Ring 7 
Tel./Fax neu: 06103/4 6064 

Wir, tm. »>14 UHr, tarnet» te. M» 

Küchen-Neukauf 
Es gibt 

eine Alternative! 

i/ISI/'. HANDELS- UNO 
VERTRIEBS GMBH 

Or 
Orber ttrat« 13 Ai 
«»MFranWbrl 
T«(.aN/41»M 
FnOM/4242M ""l"»«' 

- L ' ^"pwo> ' 

Erleben Sie die 
PORTAS-Renovierung 

Ihre Küche ist POQTK.S* 
noch funk- ■ 
tionsfähig. aber 
sie gefällt nicht 
mehr. PORTAS 
renoviert sie mit 
neuen Küchen- 
fronttüren in vie- 
len Varianten und 
Dessins - häufig 
preisgünstiger als 
eine neue Küche. 

Rufen Sie an oder 
besuchen Sie uns! 

PORTAS-AuMtellungs-Center 
Dieselstraße 1-3 

63128 Dletzenbach-Steint>erg 
<:&> 060 74/40 41 27 
fteifhifll: Ito. - Fr. • • II Ukr. Sa. 1 -13 Ukr 

Anhanqerhupplunq 2. B. VW Göll Abholpr. ab 22A.- DM 
Anhanqerkupplunq mit Einbau i. B. VW Göll  ab <i79.- DM 
Anhanqervermietunq pro Taq  ab 25.- DM 

An alle Hauseigentümer! 
Wer jetzt bestellt, spart Geld. 

Sonderaktion für sämtliche Altdnchumdeckungen: 
2. B. 100 nr' Dacheindcckung mit Frankfurterpfannc 

inkl. Lattung und Abrnumung des nitcn Dachmatcrinls 

DM 6727,50 zzgl Dachzubehor 
Dachdeckermeisterbetrieb Griesheimer 

Telefon 06184/4497 

JETZT 

Serie „Gartengiack" 
z. B. Typ Elche nur DM 2.! 
Salzberger Landhaustiau GnibH 
MM DmU« B M HM / _. ^ 
oniWHHfcw //L \ 
jri. onsi/nsTT 1 VI. 

KAAilNO RUND' 
SchorTKldtuusIdtlduna ml Sdumottwohren • Eddstahltohrwi ■ mü 
Wärmedämmung ■ LalcnMon mü Glasur • gegen leuchte, vasoltonde 
Schornsteine vorsorglich anwaten bei (teieilempefaturtieizungen 
Eirwutm von Schomstdnköpfm mit Kinkem • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH • Schomsteirlechnik AfilOI / C OA IC 
63456 Hanau 7 (Steinheim) • Mavt>achslr. 17 UwlOl/DlbU lu 

Dacl-idecker - Meistert>etriet> 
An all» Mciujsioosltzttr 

Mach«n Sie Ihr Dach wlnt«»if*st I 
Wir Ub«rprUf«n Ihr Dach kottenkM und unverbindlich. Wir fuhren alte Dach- ur^d Spenqterart:>eiton durch, Fossoder^varkleidung. sow»e Dach. Neu- ur>d Umdockungl 

Asbostonfsorgung nach TRGS 519 
R«F>carc3turs<=l-tr«All<=li«nst Recke u. Partner Grr^bH Qaewerkatr 11 ^ . 

63512 Hainburg  O Ä1 82/70 66 
: htcjng 

Andrew Tref^orn  

Dienstleistungen 

rund ums Haus 

• Gebäude- und 
Grundstückspllege 

• Hausnneister-Service 
• Entrümpelungen 
• Dienstleistungen ' 

ElisabettwnstraBe 10, 
64^ Erzhausen, 
•/Fsx: 06150/85345 

SAotorruA 

,o^® 

V»' 

SV' iO<^ 

.1^ 

Sprendlinger Landstraße 46 
63069 Offenbach/Main 

Dacharbelten aller Art 
durch Meisterbetrieb 

schnell - preiswert - gut 
6*br. ScHon BtMclNMti GmbH 

Tele'on 06181 / 2 34 30 
Rtparatw-EIMIiiisI 

Haushaltsauflösungen 
Entrümpelungen 

schnell * preiswert 
Tel. 069 83 43 93 gew. oder 
06106 ' 57 05 auch Sa So 

Malert)etheb mit eigenem 
Genjstbau führt sämtliche 

Malerarbeiten 
preisgünstig aus. 

Telefon 06182 / 51 03 

••«****»•••*******••**•****« 

I Werbung i 
; schafft ; 

: Umsatz 

SatteUach- 
Garagt 

Kaminsaniemng 
mit V4A-Stahlrohr-Keranilkrohr 
Kaminkopfrap. m. Klinker 

KAMINBAU I 
63743 Aschaftenburg. Schlörslr. 3a 
Tel 06021; 9 54 77 
Tei.-Arei. RoOgau 06106 / 7 X 08 Fr Walln« | 
Tfl.-Arai.GoWMCti06021/5 1248Fr Sau«f I 

Melen+Paikett. selbst renovieren s 2um ^ ^ Prets we neu Proh-Miet-Mascn ♦ Läcm ♦ info Firma SUfe • RodgM-Weisk. (06106) 41 43 « Härmt (06191) 22S34 ♦ Egetetech (06103) 4 9011. Rufen S«an> i 

Hundhausen 
IFertiggaragcn LiJI 
Backerstraf^e 4.57076 Siegen 

Tarot Karteniegen, 06103 / 6 26 64 
gew  
Hellseherin - Wahrsagerin. Let)enst>e- 
ratung. Gegenw. Zukunft, viele Refe- 
renzen, Tel 06106/6 19 59 gew. 

Blechmann GmbH 

/—^utggiasn L nniiii—T«o< J- I 

BaumMllung, Wurzelbeseitigung, 
Dachrinnenreinigungl Baumdienst 
GaDriel, Tel. 06078 / 7 29 53 

Umzüge mit Schreiner 

SpezialWerkstatt 
für 

Autoglas- 

> Glasdach- 

Soforteinbau 

63069 Offenbach 
Sprendlinger Landstr. 114 
Tel. 069/8310 74-75 
Fax. 069/83 55 35 

auch Samstag 8-12 Uhr 

L 

3 Mann, pro Std. 110 40 DU 
preisw. Fern- und Ausl -Umzüge 

Besser-Umzuge GmbH 

DACHOECKER-MEISTER-BETRIEB 
fuhrt kurzfristig urxl gunstig aus 

(JrTH)ecfcung/f*teudeckung/Reparaturen 
BRK-BEDACHUNG, 06181/7 81 10 

Maler- und Tapezierarteiten 
ütiemlmmt kurzfristig, preiswert, 

fachlich gut und sautier Ihr 
Malamiaister Harth 

Tel. 06074/4 44 86 

Geschäft mit 

der Unschuld 
Kinder-Prostitution: Die neueste 
Geißel der Armen in der Dritten 
Well. Der beängstigend schnell 
anwachsende Sex-Tourismus 
nach Südostasien nutzt die be- 
drückende Armut, das Ungleich- 
gewicht der wirtschaftlichen und 
sozialen Situation. Die Regierun- 
gen sind weitgehend hilflos. Des- 
halb hat sich jetzt eine Aktionsgt- 
meinschaft gegründet. Auch 
BROT FÜR DIE WEIT kämpü 
hierin mit fiir einen besseren 
Schulz derjungen und Mädchen 
vor Prostitution. 

 X - 

Brot 
für die Welt 
Postgiro Köln 500500500 
Posrf 101142 7000 Stuttgart tO 

d'H» stnatn S'» Ttirass Armtn G^racftigktn' (Gtgtn DM 2 "> Bfitfmsrtf' 

SCHORNSTEIK-lüetzr 
Mauern mit Klinkern • Isolieren b. Versottung od Heizungsumstellg 
niit • Edelstafil-. • Glas- und • Schamotte-Rohren • Festpreis-Garantie 
Becker Kamih-Instandsetzungs GmbH 61137 sdhonepl« 
W 0 61 87 46 37. bis 20.00'' • Sofort-Angebot - kein Vertreterbesuch 
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PRMERA Europa |Das Sonder- 
modell der 17 Mal international aus- 
gezeichneten Limousine. 4-Türer mit 
1,6-1-16V-Motor, 66 kW (90 PS), In- 

novative Multilenker-Vorderachse, 
Servolenkung, Zentralverriegelung, 
u.v.m. 3-Jahre (bis 100.000 km)- 
Garantie, 3-Jahre-Lack-Garantie. 

Wie wär's mit einer Probefahrt? 

DM 24.895,-* 
♦ Unverbindliche Proisempfehlung zzgl Uber- 

fuhrung. Zulassung. 
odar günsUfl finanzlafan mH dam 
Angabot dar Nissan Bank GmbH 
ICfcOOÄ» affaktivar Jahraszins, 
ICVaAmaWung, 12-72 Monata LaufiaW 

NISSAN 

Nissan Motor Deutschland GmbH 
Nissanstr 1.41456 Neuss 

Endverkaufspreise, Beratung und Service bei folgenden Nissan-Partnern: 
64807 Dtcburg 
Aulohaus Elier GmbH 
Frankfurter Sir 63, Toi, (06071) 2 40 21 

63128 Di«tz*nb4ich 
Horst + Norbert Kessler 
Hans Bockler-Slr 1, Tel. (0 6 0 74) 4 11 90 

63303 I>f«t«ch-Dr*i«lch«nh«in 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlerstr 14. Tel (0 61 03) 8 83 55 

63457 Hanau-GroO^uhelm 
Autohaus Schweiber u Führer GmbH, Benzstr 16 
{an der Autobahn), Tel (0 61 81) 5 40 64 

63165 Mühlh«lnri/M«in 
Aulohaus Muhlhßim GmbH 
DieselstraOe 2. Tel. (0 61 08) 62 62 

63071 OffeniMch 
B+B Autohaus GmbH, Waldstraßo 217 
Tüi,: (0 69) 84 75 54-55 

63067 OffMibach 
Autohaus Buchsbaum 
Andröstr. 19-21. Tel,: (0 69) 88 00 77 

63110Ro<lg«u 
Autohaus K H Zani GmbH 
Borsigslr,32,Tel :(0 61 06) 7 3031 

63500 S«1lg«nfttMH 
Autohaus Schameitat A Kornott GmbH 
Sehgenstadtor Str, 97 Tel (0 61 82) 6 74 5 t 

REISE 

Natur erleben In den KitztHiheler Alpen! Ob Er- 
hoiungt- oder Aktivurlaub • hier kann man herr- lich entapennen, regenerieren und Sport betrei- ben, Cetund urtauben mit Internationaier, leich- ter oder Volhvertkuche für Feinachmecker. 

ü NMifiBAB tJUiU ü nAVTBISMraMI O MUMM O FTm : MASSAfiBI 
, 7 gWWIMi <7 MUrmCMTBI r PAMNUMA-BAR < - 

Ü DM 100.- 
O T t Ltir^Tir s P O 

ROL 
FAM. SCHUPFERLINC • A-656S KIRCHBERC/TlROL 
«tut 0: WViKinm od 29«4 • MX OOIS/S3S7/SS4I 

-Faaker See 
Gästehaus Oschgan. Höfling 5. A-9584 Finkenstein, bietet beste Ertidung m ruhiger La- 
ge. Schwimmbad, Tischtennis. Radverleih, Gnilhütte. Appartements 2-6 Pers. VS/HS 
Sch. 500-750/650-950. Komfortzim m. Frühstücksbufett VS/HS: Sch. 220/290. Pro- 

spekte anfordern: Tel. 0043 / 42 54 / 26 30 

TIERMARKT 

Ihre DM ist in Südtirols 5-Sterne-Hotel cn. 1000 Lire wert! 
Urtaub in Sudtirols neuem 5-Steme-Hotei mit ALLEM Komtort Ktalienbad, Terv)ispiat2e,Whirtpools. Saur>en. MountainbiKes, t4-Meter-Supef1ruhstüCksbuffet, 5 bis 7 Gange Wahlmenus ALLES INKLUSIVE urxl die Natur vor Oer Türe ***** HOTEL VIER JAHRESZErTEN • i-39028 Schlendere bei Meran (26 km). SudtiroJ 

Tetefon zu i*der Zeit 0039/337/450645, Fax 0039/473/62 15 33 - Verlangen Sie auch Spe^iaiarmebole für Gourmet-Wocher>er>den. Junioren wohnen umeonet. 
Einfuhrungsprcis HP p. Pors. Lire 136.000 jetzt nur ca. Df^ 136.- 

BEKANNTSCHAFTEN 

Genießen Sie Sonnenschilaufen 
in den österr Alpen. Preiswerte Zimmer mit Ou./WC, Balkon u. Kabel-TV, in einem familiär ge- 
führten Gasthof ab 65 - DM pro Pers. u. Tag mit Fnjhstucksbuffet u. Haibpension Kinder bis 6 
Jahre kosienlos. bis 12 J. 30^o Emiäßigung. Schöne Sptel« u Liegewiese. Gartenhaus u. Km- 
derspieiz)mmer, idylbschtt 80^9- u. Wanderdorl Kietnarl-Jägersee. 1014 m. Salzburger Land 
Auskunft: Farn. Geihseder, A-5602Kleinarl28. Telefon 00 43/64 18/261. Fax 355 

Was würden Sie tun. wenn Sie 10 000 
bis 20 000 DM monatlich verdienen 
würden? Dienstlelttungsuntemeh- 
men*Partr>ervefmlttlung aus der 

Schweiz sucht dynamische 
Draufganger/innen die gerne telbstinaTg arteiten wollen. 

Rufen Sie noch heute an! 
007144/2817 43 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubstelefon 

0«1 1 / 3 •« BS 
Tel. Solortbuchung 

0611 /3 94 50 

2 mod FeWo . Bad u Balk Irei 2-6 Pors 
Kith. 8Mr. TaMor) (0043) 5518 / 21 24 

ZILi£RTAL • TWOL FeWo, 2-8 Perjor^en, 
gr SKigebtet und WarxJergebiet. Aus- 
flugsgeb, 140 üftanl, liftnöhe 
Font Köaaler, KopAng 113, Ö3ö3 Fü- 
gervTlroL Tel. 00 43 / 52 88 / 42 22. 

PENSION fIHRENHOF 
Im Kärnten • A-9771 Berg 154 

Tel. 0043147 12-5 60 • Farn. GIdiuer 
Zimmer mit DU/WC. HP DM 55.-. eigene 

Almhutte und Wanderung mit Gnil. 
Für Mai und Juni Reisegnjppen gesucht. 

Hausprospekt anfordem 

StJYeit 

Der ScimeiiUkom Dtfir0ggeiilab 

tSDOm 
Wir laden Sie ein, die urrberührte Landschaft, die harrllcha Berg- 
well, die reine und klare Luft, die saut>«r«n Gebirgsbach« bei einer 
Wanderung durch das 70 km bestens marltierte ur)d begehbare 
Wandernetz zu entdecken. Wir senden Ihnen gerne unseren Ort*- 
Prospekt zu. 
Prospektanfragen: TourlsmusKeffeand - PoaUaeti 2 

A-9W3 St Van-Oa<aragaa«M 
Tal.-Nr. 0043/4«7a/3M, Fax a043/4«7f/417 

WO GIBT'S SCHNEE? IN DER SPORTWELT AMADE: 
SUPER Schiangebot v. 700-2000 m - Salzburgerland 

120 Liftanlagen - 1 Schipaß - 320 km Abfahrten 
Hotel-Gasthof Lerch, A-5600 St. Johann/Pg., Tel. 0043 / 64 12 / 2 51, 
Fax 2 51 13. Gemütliches, komfortables Familienhotel. neu eingerichtete 
Zimmer m. Du/WC. Balkon, TV, Sauna. Solanum. HP DM 07.- inkl. Früh- 
stücksbülfet. 4gängiges Abendmenü, wöchentlich Candle-Light-Dinner. 

Saunabenutzung, wir informieren Sie gerne. 

Aktivurlaub 
mit dem Fahirad 

Entschließen Sie sich. 1994 einen Aktiv- 
urlaub zu verbnngen - kommen Sie mit 
uns auf eine Radtour. 
• durch die ung Pußta nach Budapest 
• durch Böhmen nach Praq 
• durch die Pommersche Seenplatte 
• in den Tälern Südtirols 
• durch die Masunsche Seenplatte 
Auskünfte: RAD-LUGER 
A-4780 Schärding, Rosenweg 462 
Telefon 0043-7712/4046 
Fax 0043-7712/2549 

Di*dls Vtochmnmnöm 
Fr.-So.. 2 Tage VP inkl Begru- 
ßungscocktail. Postkeilarfete. gef Waldwanderung. Gnllhut- tenparty. Ptanwagemahrt. Candle-light-Dinner, Tanzabend und Pokal- kegeln: 285- bis 330- DM Termine 

11. 3.-18.11. 94. alle WE ab 18. 3.94. Vi- deo- und Prospekt anf Hotel Diedrlch, 59969 HaUenberg^Mierland. 
• 02984 / 80 12. Fax 22 38 

Süd-Schwarzwaid. Schöne FeWo, 
vom 2. 3. bis 3.4. und 10. 4.-30. 6 frei 
Tel. 07755/10 44 

KAUF6ESUCHE 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Gemälde, Bücher, Bauer. Telefon 
069 / 55 59 90 

6ESCHAFTUCHES 

I HOPPE 
. EL. KUNDENDIENST 

"5 061(Ml/B3045 (Heuteniümm) 
II 069/883887 
« Verkauf OF - Bleichstraße 24 S 

0 069/88 30 55 

NIX ZU SEHEN? 
•Blindes IioIIh|Iqi wird ohna 
GtoMiuitaiMdi wieder Morl 
BaMoi'-Zentrale Rödemnark 63322 Rodermark. Messenhauser Sir 3 
1W«fon06074/«7091 

DIELEN 

920 m bis 
gemütlich - sportlich 

iROSSAR 

JAK 
2B84m 

- famillenfreundlich 

Die Nr. 1 
(laut Skigebieletest des 

im Salzburger Land 
les Österreichischen Rund!ur)l(s im Jahr 1992) 

25 Liftanlagen. 80 Ion Abfahrten. Skischulen. Skikindergatlen, Langlaufen, 
Wandern. Pferdeschlittenlahrlen. gemütliche Tanzabende, geselliges 
Apräs-Ski u. i*. a. m. 
Sonstige Pauschalangebote im Jänner und ab 19. März 1994 
Inkl. 7-Tage-SklpaO: 
7Tage HP in HotelsabDU798.- 
7 Tage HP in Gasthöfen/Pensionen ab DM 628.- 
7 Tage UF in Privatquartieren ab DM 378.- 
7 Tage Farn. -Uriaub in einer Ferienwhg. für 4 Pers. abDM 1330.- 
Im Großerltal Ist Immer was los! Rufen Sie uns einfach an, oder for- 
dern Sie mit nachfolgendem Coupon weitere Informationen an. 

Ja, ich interessiere mich für einen Aufenthalt im Großarltal. Bitte 
schicken Sie Informationen an: 

Name: 

Anschrift:  
IG Großarltal. A-5611 GROSSARL SO/OP. T 004^64 14/2 81 u. 6 25. Fax 01 93 

Zur Ballsaison nach Wlenl Auf 
Wunsch Musical-. Oper-, Theater- 
oder Ballkarten. Ferienappartement für 
2 Pers. in Baden t)ei Wien zu verm. Tel 
0043 / 22 52 / 8 18 40 
Planen Sie latzt Ihren Osterurlaub 
(Prag, Karlsbad, Marienbad. Riesen- 
gebirge). Günstige Unterkunft mit FR in 
Hotels, Pensionen od. FeWo. Reise- 
vemiittlung Pacac. Tel. + Fax 06424 / 
63 75 
Oberallgiu Oase der Ruhet Auf Bau- 
ernhof 2 Top-FeWo. Wiesen-. WakI- u. 
Bergblk:k, weit und breit nur Erfiolung 
Tel. 08366 / 514 Fax 91 95. Freie Ter- 
mine März bis Juni 
Günstige Linianflüge ab Frankfurt hin 
und zunjck ab DM: London 269.-, Wien 
389.-, Maltorca 410.-, Athen 489.-, Ma- 
drid 499 -, Alkante/Malaga 510.-, usw. 
sowie Mietwagen. Burg Ralsan, Tel. 
06081/5 70 M 
Italien supsrgünstig wie noch niel 
Hotel Marco Lklo di Savk) dir, a. Meer, 
m. Pool, hotie Kindererm. Prospekt u 
Buchung, Tel. 0621 / 79 79 63 u. 
79 85 80 
Linianflüge weltwah'zu günstigen 
Preisen. lnlormatk>n Reisedienst 
Schwklerek, Tel. 06155 / 46 43 od. 
Fax 13 20 V. 8-12 Uhr u. ab 20 Uhr. 
Auch am Wochenende. 
Ferien pur Trinidad zu supergünsti- 
gen Preisen, Inlormatkxi Reisedienst 
Schwklerek. Tel. 06155 / 46 43 od. 
Fax 13 20 V. 8-12 Uhr u. ab 20 Uhr. 
Auch am Wochenende. 

MasgivhoIxdMe 
Fichte roh, nochgefrocknef, 
ringsum Nut und Feder, 
B-äjrfierung, 21 x 146 cm 
115 cm lang 
DM/m3 

...die starken Ideen in Holz 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 
Sa. 9-12.30 Uhr 

Albrecht-Dürer-Straße 25 
(direkt an der B 448) 

63179 Ot}ertshausen 
Telefon 06104 / 9 50 40 

Sonntags von 13.00-17.00 Uhr 
Ausstellung geöffnet! 

Bettung und Verkaut nur während der 
gesetzlichen Öffnungszeiten 

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie die NECKURA 
Intofmation und Oeckungskanen 

Büro Otfenbach 
Btabarer Strafte 77 

• 069 / 81 26 17 und 61 5* 17 

VERMIETUNeEN 

itll 

Neubau-Erstbezug 
Attraktive Reihenhauser in Mun- 
ster-Dieburg. ca 110 m? Wohnflä- 
che, 2 Bader. Göste-WC. Terrasse, 
kurzfnstig bezugsfertig 

1800.-DM NK/Kt. 
06173 / 606*310 

Immobtilvn 0«sellaoh«fl mhH d*r 
VX FrankfurterVnlkabank 

Münster-Dieburg 

Neubau-Erstbezug 
Reihenendhaus, 4 Zi, 2 Bäder, mit einer guten Ausstattung. 
Wfl. ca. 106 m' ->■ Nutzfläche, Grd. ca 175 m'' + Pkw-Stellplatz 

KP DM 489 000.- 
Reihenmittelhaus. 4 Zi . 2 Bäder, mit einer guten Ausstattung. 
Wfl. ca, 106 m' + Nutzfläche. Grd. ca. 104 m-' + Pkw-Stellplatz 

KP DM 458 000 - 
Sie können in ca 1 Monat einziehen. 

Keine zusätzliche Käulercourtage' 
Tel. 06173/808-205 Herr Lltzlnger 

auch Samstag von 10.00 bis 12.00 Uhr 

 Immobilien Gesellschah mbH der 
V A Frankfurter Volktbank 

Heusenstamm 
3 ZKB. 1. OG, Dachgeschoßwhg 
mit Balkon, komplett neu reno- 
viert. Irei zum 1 2 94. ca 64 m? 
Wll. DM 800 ■ 
2 ZKB. EG, Maisonettcwohnung 
mit gehobener Ausstattung. Erst- 
bezug. 66 mj Wfl inkl Stellplatz 
DM1156- 
alle Wtig ;/gl NK/KI /Courtage 
GUNTHER IMMOBILIEN, 

Gelnhauien-Werholz Bauplatz in 
?nn Koita r ^ 2ti ' bevorzugter Wohnlage Für Doppel 
«ntwi inl'?®" lü;. , hausbebauung 597 m? Areal lu'KP 

1 ' Immobilien 06051 / dM 300 000.-. LBS Immobilien '   06051 / 1 25 63 

STELLENANGEBOTE 

Junge Pudel in verschiedenen Farben 
und Großen an verantwortungsbewuß- 
te Hundefreunde zu verkaufen 
24 Jahre Hundezucht und Pudelsa- 
lon. Tel. 06108/7 27 54 

IMMOBILIEN 

' Fran/«,'|ööaamflbi:in" r>n>MI 

In guten Wohnlagen 
suchen wir schnellstmMlich 

Baugrundstücke jeder Größe. 
Schnelle Abwicklung garantiert 

Telefon 06181 /65 90 11 V  > 
Steinau-Ot Exklusives Landhaus mit 
unverbaubarem Panoramablick 2-Fa- 
milienhaus, moderne Gesamtausstat- 
tung im Landhausstll. Kachelofen, öl- 
Zentralheizung, Bj. 1990. Areal 985 m? 
Wfl. 170 m?. Nutzfl. 60 m? KP: DM 
630 000.-. Keine zusötzl Käufercour- 
tage LBS Immobilien 06051 / 

1 25 63  
Baugrundstück in Stadt Gelnhau- 
sen 1139 m^ in bevorzugter Wohnlage 
mit einer Bauausnutzung: GR2 0.4 und 
GFZ 0.7 Kaufpreis: DM 700 000.-. 
LBS Immobilien 06051 / 1 25 63 
Eigentumswohnungen - Neubau In 
zentraler Wohnlage von Linsengericht 
stehen 4 Wohnungen m Erstbezug im 
Frühjahr. Gehobene Gesamtausstat- 
tung. Fußbodenheizung. 3 Zimmer. 
Küche. Bad. Abstellr.. 97 m^ Wfl, KP 
DM 325 000.-, 3 Zimmer, Küche. Bad 
Abstellr.. 104 m^ Wfl, KP; DM 
350 000.-. 2x4 Zimmer, Wfl. 122 m^. 
KP' DM 399 000 -. Zu jeder Wohnung 
gehört: Keller. Balkon o Terrasse. 
Kfz -Stellplatz 
LBS Immobilien 06051 /1 25 63 

/' ; ^ 
Achtung, Spätaussledler! 
Wir suchen noch einige nebenbe- 
rufliche Mitarbeiter (Keine Versi- 

cherung. kein AufJendienst) 
HADO GmbH 

Tel. 06104-46 42 

C»'n.in;Hpro<)i.mm» IQO-I nrifonJotn 
SAR fv.i-kr-ting A Voitnct) GmbH ' 

Ij G.jMt;n'off..8 - 63699 KEFEf^ROD 
!| TEL.: 06049/7283 FAX;1623 

1 " 

€ 

% 

Unsere H 
Info-Mappe ■ 
gibt Antwort. H 

Kostenlos ^ 
anfordern! V 

iiaiis 
team KMl&«Ml»l*Tie4l BAUIN 

Am Rotliaus 4 
63477 Moinlai 3 
Tel. 06181/45881 

, ^  

Wir sind ein modernes mittelstandisches Unterneh- 
men mit Standort im Großraum Frankfurt Seit über 
15 Jahren fertigen und vermarkten wir Kenn/ntch- 
nungs-Systeme und Folientastaturen für die 
Industrie. 
Für unseren Vertriebs-Innendienst suchen wir 
eine engagierte, flexible 

Sachbearbeiterin 
mit Englischkenntnissen. 
Das Aufgabengebtet 
* allgemeine Sekretanatsaufgaben 
* Telefonkontakt zu Kunden 
* Auftragsbearbeitung 
* Nachkalkulation 
Unserer neuen Kollegin sollten techmsche Produk- 
te und eigenverantwortliches Arbeiten vertraut sein 
Wir bieten ein angenehmes Betriebsklima, viel Ab- 
wechslung und ein leistungsgerechtes Gehalt mit 
den üblichen Sozialleistungen 
Wenn Sie sich angesprochen fühlen, freuen wir uns 
auf Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen Für einen ersten Telefonkontakt steht 
Ihnen Frau Gaubatz gerne zur Verfugung 

Paul-Ehflich-Straße 23 
63322 Rodermark 
Telefon 06074 / 89 08-28 

Qualität ist unser Rezept! 
Daher suchen wir qualitätsorientierte 

ZAHNTECHNIKER/IN 
für Edelmetall + Keramik. 
Wir bieten leistungsgerechte Bezahlung und einen siche- 
ren Arbeitsplatz. In unserem Team werden Sie sich sicher 
wohlfühlen. 
SIMON & OMMERT Dentaltechnik Cimbll 
Grenzslraße 12. 63128 Dietzenbach. Tel 08074 /3 2S 46 o. 3 :i4 00 

Lesen Sie diese Anzeige 
nicht..., wenn Sie nicht an 
einer außergewöhnlichen 
Chance interessiert sind! 

Wo sonst finden Sie eine Ausbil- 
dung bei vollem Gehalt und der 

Möglichkeit, von Anfang an etwas 
zu bewegen 

Im Rahmen unseres 

Führungsnachwuchs- 
Programxns 

suchen wir engagierte Damen und Her- 
ren für unsere bestehenden und neu zu 

eroSnenden Restaurants im Rhein- Main- 
Gebiet als 

Assistent/in 
des Restaurantleiters. 

Wenn Sie freundlich und sicher im Umgang mit 
Menschen sind und auch die Bereitschaft mitbrin- 

gen. am Wochenende/Feiertag im Schichtdienst zu 
arbeiten, möchten wir mit Ihnen über Ihre Chancen 

bei McDonald's sprechen Auch Branchenfremden 
V oder Berufseinsteigem steht diese? Programm oSen 

Unser Angebot wird Sie sicher uberzeugen! Gerne 
erwarten wir Ihre Bewerbungsunterlagen mit Uchtbild 

McDONALO'S 
lEDTSCHLAND INC. 
•gionalTerwaltnng Südwest 
onedyallee 109 
16 Frankfurt am Main 

/Y\ ^McDon^ds 

Das etwas andere 
Restaurant 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 



SEITE XII. LANQENER ZEITUNG, NR. 8 FREITAG, 2S. JANUAR 1B94 

BRILLE 

AUF 

REZEPT' 

s 

Optik H. Rauch GmbH 
3" I 

1 im TÖySÄ C/S C-E-N-T-E-R 'S 
5 Offenbach. Berliner Straße 43-47, 1. Stock 5 
5 Telefon 069/8 00 13 70 S 

'Ohne Zuzahlung bei Vorlage eines * 
gültigen Rezeptes der gesetzlichen Krankenkasse 

• Wer welterdenkt, kauft Im Fachgeschäft • 

Wir bieten Ihnen individuelle 
^ tleralung, Maßnrljeil und Qunlilal 

Vom Kachelofen bis lum Schornstein Grundkachelofen. 
Elektrokachololen, anliko Meißner Kachelofen 

' Offan« Kamin« Sdtomatalnbau. - 

Kommen Sie In unser Ausstellungszentrum mit Fachmarkt 
Union-Bau Frankfun GmbH • Lammerspieler Straße 106 

63165 Muhlheim am Main bei Offenbach • Telefon 06108 / 61 37 
Geotlnet zu den üblichen Ladenotfnunguelten. donnerstags bis 20.30 Uhr. 

Baumarkt GmbH 

Tel. 06182-68027 [9504-0] 
Fax 06182-66873 

DIESEL ' KOHLEN 
Industnogebiet Am Sandtxjrn 4 63500 Soligensladt Froschhausen 

UNTERRICHT 

,SCHULE 
^   

Neue Kurse 
ab 22. Jan. 
Tel. 069/88 25 1/882594 
63065 OFFENBACH * 
MARKTPLATZ 9 " 

lETZENBACH i,  'Z* 63128 DIETZENBACH . 13 J**   
Babenhauser Str. 33 ♦♦♦ 

SIEMENS 

Werden Sie in wenigen Wochen 

SPS-Techniker! 

Weil sich's auszahlt für Sie... 

Kein Zweifel Weiterbildung tut 
not. Um im täglichen Umgang 
mit der Technik fit zu blatten 
Um zukunftigen Entwicklungen 
gewachsen zu sein Um sich 
die Freude am Beruf zu 
erhalten Um den eigenen 
Aftxjitsplatz zu sichern 

UnseiL^get»! 
SPS-Technikef-Ausbildung nach 
ZVEI-Richtlinien mit Prüfung 
und Abschlußzeftifikat 

Sie lernen. 
• Aufbau und Arbeitsweise 

eirter SPS 
• Gnjndoperalion der 

zugehongen Program- 
miersprache 

• Steuerungen montieren, 
anschließen. Eirv und 
Ausgaben kontroHieren 

• Inbetriebnahme 

Dauei 
ca. 13 Wochen, 
lewals an zwei Wochentagen 
von 18.00 bis 21 00 Uhr 
und alle 14 Tage am Samstag 
von 8 30 bis 12 30 Uhr 

laPiaililun 

Beginn 16.031994 
(tvlo/Mi/Sa) 

Prüfung: Juli 1994 

AnmeWeschluß 
02031994 

Weiterer Kurs 
2609 1994 

Weitere Informationen: 
(069)797-2018, 
Herr Bamgwakl oder 
(069)797-2951. 
Frau f^ler 

Siemens AG. Bereich Automatisierungstechnik. 1TQ 
Posttach 11 1733. 60052 Frankfurt am Main 

Neuheitenschau 

in puncto 

iBGk - Hochglanx - Echtholi - ReBOßal 

ca. 60 Köchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 
ÖllRMiszilteii: m., DI., MI. ^ Ff. iSt-llM Mr, D«. I.3I-2IJI IMr, Sa. 1-13 Ukr, iMfw Sa. MI Ukr 

hcbci^cn 

KDGHEN 

Im Muhlfold 13 
63456 Hanau (Klein-Auheim) 
Telefon 06181 / 69 09 03-05 

BIffar Haus - und Wohnungstüren: 
sicher, hochwertig, Individuell 

Beratung und 
Montage vom 
Billai-Fachmanni 

So schön kann 

Sicherheit sein 

Biffar Haus- und Wohnungsluren Aus 
hocfiwertigem Material und von hand- 
werklicher Perfektion Sie erhöhen die 
Einbruch-Sicherheit mit wirkungsvoller 
Sicherheilstecfinik und schenken 
Ihnen über viele Jahre Schulz und 
Schönheit 
Wahlen Sie aus über 2000 f^/löglichkei- 
ten der Gestaltung rtach Ihrem indivi- 
duellen Geschmack Wir fertigen exakt 
nach Ihren fvlaßen In Ihrem Biffar-Stu- 
dio werden Sie ausführlich beraten 
BIffar Studio 
Biffar GmbH & Co 
Frankfurt KG 
30311 Frankfurt^ 
Bethmannstraße 50-54 
gegenüber Frankfurter Hof) 
lel 069/28 56 77 
Zweigstelle: 
n:M!)0 Hanau 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Varlo-Garage In über 100 Typen 

Eine davon ist bestimmt die richtige tijr Sie. 

Rufen Sie bitte 
Herrn Grönke an - 
Tel. 069 / 34 51 79 
Fax 069 / 34 37 91 
Er hat viel Erfahrung 

Fertiggaragen GmbH • Postfach 61 • 63842 Niedemberg 

Langttraß« 42-44 
relf'Mn 06181 /2£ 66 53 

Heizkegel 

Heizkörper 

Komplettmontage <>„« 

Selbsleinbau 
mit abgestufter Montagehille. 
600 qm Ausstellung Heizung/Sanitär 

WOMBACHER 
(ilU 10 R(Kif{uu-Jüi>oshi'im 
Luclwinstr. 81, Tel. OfilOli / 8 44 :iO , 

Biffiar 
und Ihr Haus gewinnt an Wert 

i bu^er 

liunaixT 

ARMmIM 
<• 

rWKuwvr 

IndustrKgetKet am Sandbom 4 
63500 S«l^|ensla<tlFrcHcliftausei 

06182/6 80 27 

Apfei-Bimen-Kaitolfelveiftauf! 
Am Siinstai, dun 20.1. 04. Frisch u. prelswiit vom Bodsnsad 
Jonagold, Idared, Boikoop, Gloster, Oeliclous, Cox Orange, 
Hkl. I od. II Kilopr. 1.70, 20 kg 32.00,15 kg 25.00 
Elstar Hkl. I od II Kilopr. 2 00.10 kg 20 00.15 kg 30.00 
Birnen: Alexander Lucas, Hkl. I. Kilopreis 1.70 5 kg 8.50 
Kartoffeln: „Agria", Hkl. I, vonv. festk., Kilopreis-.56 12.5 kg 7.00 
Zwiebel,Hkl. II Kilopreis 1.00 5 kg 5.00 

6.00 N«u-lMnburg, GütertMhnhof 
6.30 Walldorf. Bahnhof 
6.45 Mörfeldan, Bahnhof 
9.15 Egalabach. Bahnhof 
9.45 Langen, Bahnhof 

10.15 Sprandlingan, Bahnhof 
10.45 Oraialchanhaln, Bahnhof 
11.00 Götxanhaln, Bahnhof 
11.30 Diatzanbach, Bahnhof 
12.00 Statnbarg, Parkplatz 

manüb. ESSO-Tankataila 
12.15 Hauaanatamm. Bahnhof 
12.45 Obarlahauaan, Bahnhof 
13.00 Hauaan. Bürgarhaua 
13.15 Blabaf-Wald^f, Buchanwag 
13.30 Biabar, Bahnhof 
14.00 Offanbach, SUdthalla, 

Naaaaa Oralack 
14.30 Offanbach, Altaf Friadhof 

gaganüb. GütartMhnhof 
J. Pfefferle, 75056 Sulzfeld 

.45 Mühlhalm, Bahnhof 
00 DIataahalm, BuahaKaat. 

Ellaabathanalr. 
,15 Stainhalm, Stadtaparkaaaa 
.30 Klain-Auhalm, Bahnhof 
45 Hainburg. Bahnhof 
00 Klaln-Krotzanburg, 

Fauarvvahrhaua 
15 Sallganatadt. Bahnhof 

Wagan II 
.15 Urbarach. Faatplatz 
30 Obar*Rodan, Bahnhof 
.00 Nladar-Roda^, Bahnhof 
.15 Dudanhofan, Bahnhof 
.45 Jügathalm, Bahnhof 
,00 Halnhauaan. Bahnhof 
,15 Walaklrchan, Bürgartiaua 

Kürnbacher Straße 5 

ErfiiKlich In allM OaschaftsstsIlMi di«s«r ZaHung 

Laminatboden 
verschiedene Holzdekore. 
melaminharzbeschichtet. 
8 mm stark, 128.5 x 19.3 cm 
■b OM/ 

In großen Ausstel- 
lungen zeigen wir 
Ihnen Wohnideen 
in Holz. 

• Wir beraten Sie 
individuell und 
sachkundig. 

• Und wir haben 
von morgens bis 
abends Zeit für Sie 

Dekorpaneele, e$eh» wm 
Holznachbildung. 
mit Nut und Feder. 10 mm stark 
260 X 20 cm 

39^ 
90 ES" 

Endlosprofil, Fichte, FeucMnumpamle, behtwtH 
B-Sortienjng, gewachst, Repro, Holznachbildung, mit 
Rundprofil. 14 x 121 mm, loser Nut und Feder, Spanträger- 
118 cm lang platte. 12 mm stark. 260 x 20 cm 
DM/ 

18j 
90 Sf 

Arbeitsplatten 
beste Qualität, über 70 
Dekore, 40 mm stark. 
296 X 60 cm 
DM/ 

Verlegeplatten 
mit Nut und Feder. V 100. 
verleimt, formaldehydfrei, 
205 X 92,5 cm. 13 mm stark 

90 m* 
5^ 

95 

... die starken Ideen 
in Holz 
Mo.—Fr. 8—18 Uhr 

Sa. 9—12.30 Uhr 
Albrechl-Dürer-Straße 25 - (direkt an der B 448) 
63179 Obertshausen • Telefon 06104 / 9 SO 40 

Sonntags von 13.00—17,00 Uhr Ausstellung geöf(ne|i 
Beratung und Vei-kouf nur während der gesetzlichen Offnungs/etten 

TiV. 
Pferde-, Pntsche-, 
Alukoffer, Kipper, 
Autotransp. Nutz- 
u. Freizeitanhanger 

SPEZIALHAUS FÜR ANHANGER BIS 3500 kg 
Jürgen Catnatz 'Anhängevorrichtung 

~ nMTrnuLi 
Nr all« FaMkato. 

Alto-TeMagtr. 
Sofoitmontage von /kHK.* 
Camping- u. Frsizeitartlkel. 

5+11 
an. 

, T ^ "if TIV-Team 2000 kg Tandem 4 200.- 
Anhänger 600 kg 1 295.- 

• Verkauf • TUV 
• Werkstatt 
• Vermietung 
• Gasabnahme 

Rufen Sia un« ( 
ihr Tiw.Taan 

AHK mit Montage 
2. B. Golf II 495 

HWB 

WINTERGARTENBAU 
Glaifaiiadan • (Jbardachungan 

Cof-Porti aut 
Holz-Aluminium-Kunststod 

jetzt ab 12.490.- DM 
/B 25i-lT,rk Mo»"''{0 AbO"} 

HANDWEMSGESEllSCHAFI Fleckenstr. 7.36148 Kalbach-Heubacfi 
FUP WINIEtGAtlENIAlt mbH Tel. Fax 09742 /14 M 116 4t 

schnell 

bequem 

preiswert 

MVtlMtrUnwIlt.itlllnMlMnhrassir 12/0.7-i Ka (6 6o-) 8.25 
Hastli SiraM, Hattla UIcM 12/0.7-iKa (6 so-) 12t 
ClC^Ma. C4klHfMU. 2(V0.5-l'Ka. (900') 14k96 1(Vt.5-l-Ka (12 00') 1SJ5 
KFQ 3:1 12/0.5-l-Ka (6 60*1 13.K 
WanariHr BfM Milwafei, Wtltafl i2/i-i-Ka (6 6o-) 18J5 

0^2,20,0.75 7,14 im 6ar-Kanon 
IfMUf IMfl 
0.75 9.M im 6ar-Ka/1on 

HMkffllTfWkM 
m M ^ A M S.H im 6ar-Karton M9 

FMf. Mtonldi 
« M 0.2 3.W, 0.75 13.96 «« US imearKarton lU9 

2(V0.5-I-Ka (6 00*} 18J5 
2Ci«.5-l-Ka (6 00') 1U5 
20A).S-I-Ka (6 00-) 21J5 
20A).5-I-Ka (600-) 2199 
20«),5-l-Ka (8 00') 22J5 

U«NMlPlM.niS.liWMMtoallMlN«r.2(V0.5-I Ka (S00-) 2ZJ5 
■«imwtlllitlir 20A).5-I-Ka (600-1 22J6 

24/0.33-l-Ka (6 80'|. 20/0.5-l'Ka (8 00*) 1U5 

filubsMi PlltaMr Prtf M, EumI 
HMMliiBr Kais« PIlMMr, EvMt 
nnWMiflrilS 
Jmr PHtütr. U|M Fm 

rPHs 

Pf llMilW OlatMt/aßa 1 
Alfrad-Oalp-Straß« 54 
Burgami -Mahr-Str 22 SaliQor>«tAdlar Str 60 
Mateaamt/aßa 3 
OreÄeuHelm Banz /Ecka EdMonatr 

Lan^«»! Langaatraßa 3 Ptttlaratraßa 45 
Bortt«traße 2 
Dtaa^t/aßa t Wew-Ieefibur« Schlautanarttraß« Mimitmr Waden Etr^tatnttraOa Olaar Wadan OdamvatdatraOa 66 

Sellee«eS»de Siemhaimar Strafte 43 
S|tr«ndlinc«fi Etaanbahnairaßa 141 ürtwrÄoh K -Adanauar-Straß« 8t 
Röniganatraßa 2a 

Proft-Zantrala. Auakunfta Talafon 060 / 2 26 17-0 

Barlmar Str 256 
LudwigatraOa 61 Sanafaklaratr 170 

ProA-Tank Sanalaldaratr. 170 

1,10® 1,42» 

Verlagsbeilage der OFFENBACH-POST 

Flughafen  

Frankfurt Main AG 

derZUffVOffef 

Grenzenloses Ferienerlebnis ab Flughafen Frankfurt 

VJe tdett 

Sie wolli'n im Sommer Kcricn 
muchi-n und mnl wieder richtig 
iiu.sspanni'n? Aber Sie wi.ssen nnch 
nicht, wo es hingehen soll? Wir 
können helfen: Auf den ntichslen 
Seiten finden Sie die (<im/e Welt 
der FluKiei.sen. Und «lies auf ei- 
nen Blick. Ab Klunhufen Krimk- 
furt. 7,u jedem Ihrer Kewünsehten 
Heiseziele hüben wir für .Sie die 
Katalo(>e der Heiseveran.stalter 
aufKeführt. Damit können Sie 

sich in Ihrem nUehsten Kei.sebilro 
Kanz kimkret über die Ferien Ihrer 
Wahl informieren. Und Sie sehen: 
Nur ab HuKhafen Frankfurt haben 
Sie die vielen preiswerten AnKebo- 
le, um Ihr Fi'rienvi'i'KnüKen wirk- 
lich in jeder Kcke der Welt zu >je- 
nieUen. Kfjal ob Badeurlaul), Sport- 
oder Kundreise, Abenteuer- otler 
Studienreise oder oder oder . . . 
Zusiltzlich K''h<'n wir Ihnen Tips 
rund um's Hi'isen in ferne I.iin- 

(lei al) FluKhafen Fnuikfiirt Denn 
wir mochten, (lall Ihn' Feni'ii so 
erholsam und erU'bnisreich wer- 
den wie Sie es sich wünschen 
Machen Sie also mit Wi'iden auch 
.Sie ein Zü){voj<el. .Starten Sii' mit 
uns in (Iii' Welt ab Flughafen 
Frankfürt und gewinnen Sie einen 
von drei Flü«eti für je 2 Perso- 
nen nach Mallorcu Wie Sie (<ewin- 
nen kOnnen, zeigen wir Ihnen auf 
.Seiti' (I. Viel C;iück! 

Guten Flug 

und 

erholsame Ferien 

wünscht Ihre 

Flughafen 

Frankfurt/Main AG 

Ihre Check-Liste für einen entspannten Start in die Ferien 

Stellen Sie sich doch einfach Ihre ganz persönliche Check-Liste zusammen! Denn nur eine gut vorbereitete Reise ist auch eine erholsame Reise. 

3 Die Kfiselifs(iiiunuii|{rn Ihres 
UrlaubNlHndi-s. Beachten Sie 
bitte ilie tiüllijjkeit Ihres 

Heisepasses. .le nach I.and ver- 
.schieden, beniitixen auch Ihri' Kin- 
der nültijje Papiere Wir r'inpfeh- 
len Ihnen, zur Sicherheit von allen 
HeiscunterlaKen eine Kopie mit- 
zunehmen. 

9/uliuuhr ulles OKV Vor dem 
Verlassen der Wohnung soll- 
ten Sie nachschauen, ob elek- 

trische CJerüte, Wasser und Gas 
abneschallet sind. Teilen Sie Ihre 
Urlaubsanschrift einem Verwand- 
ten oder Bekannten mit. Denken 
Sie auch an die Leerung Ihres 
Briefkastens. 

4 Erstens kommt es anders ... 
. . und zweitens als man 

denkt. Fragen Sie in Ihrem 
Reisebüro nach einer Heiseversi- 
cherung. Sie ist im Verhältnis zum 
Preis Ihrer Reise sehr günstig und 
erspart im Falle eines Falles unvor- 
hergesehene Kosten und unnöti- 
gen Ärger. 

1 Informationen über das 
Reiseland, Ihr Heisebüro hillt 
vielfältige Informationen über 

Ihr Ferienziel bereit. Nr)ch mehr 
erfahren Sie in Heiseführern, die 
Sie in jeder Bücherei, Buchhand- 
lung und beim Fremdenverkehrs- 
amt des Reiselandes erhalten. In- 
formieren Sie sich über die Kultur, 
das Klima und die Gepflogen- 
heiten im Urlaubsland. Denn: 
Andere Länder - andere Sitten. 5 Der Weg zum Frankfurter 

Klughafen, Als Alternative zur 
Anreise mit dem eigenen Auto 

bietet Ihnen die Bahn das günstig!- 
Rail & Fiy Ticket an (siehe .Sei- 
te 2). Oft werden auch Zubringer- 
dienste per Bus angeboten. Oder 
nutzen Sie die Drive-Sleep & Fly- 
Angebote von vielen Hotels in 
Nahbereich unseres Flughafens. 

2 Ihr KeisebUro - Ihr Kerien- 
beruter. In Ihrem Heisebüro 
erhalten Sie Kataloge der 

Heiseveranstalter mit vielfältigen 
Heiseangeboten und nützlichen 
Heise-Tips. Vergleichi-n Sie die 
Prei.se und I.,eistungen der einzel- 
nen Reisen sehr genau; di-nn ver- 
gleichen heillt Spuren. 

6(>unz wichtig: Ihre (iesund- 
heit Informieren Siesich bitte 
iwhtzeitig bei Ihrem Hausarzt 

oder im Heisebüro, welche Imp- 
fungen in Ihrem Hei.seland vorge- 
schrieben oder empfohlen sind. 
Muten Sie sich in den ersten Tagen 
der Heise nicht zuviel zu. Ihr Kör- 
per muß sich erst auf das vcrün- 
tli'rte Klima und Kssen umstellen 

7 Das liebe Geld. Auf Ihrer 
Reise sollten Sie Traveller- 
Schecks und Kreditkarten 

.mitnehmen. Das ist sicherer als 
Bargeld. Sie erhalten sie bei Ihrer 
Hausbank. Nehmen Sie auch einen 
kleinen Barbetrug in der Wahning 
des Reiselandes mit, um gleich bei 
Ihrer Ankunft kleine Beträge 
(Taxi, Trinkgeld etc.) bezahlen zu 
können. 

8 Ihr Keisegepäck, In eine 
Tasche, die Sie immer bei sich 
tragen, sollten Sie Ihre wich- 

tigsten Gegenstände einpacken 
Pac.'ken Sie Ihre Koffer bei der Ab- 
reise nicht schon zu voll, denken 
Sie an die vielen Mitbringsel. Ver- 
gessen Sie auch nicht, Ihr Gepäck 
mit Ihrem Namen und Adresse zu 
versehen. 
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Komfortabel bis zur 

Zugspitze. 

InterCityExpress. 

Unternehmen Zukunft |n|n| 
Deutsche Bahn ItiBJ 

Zusöl/Ilcho Bornliing bolm Vornnslallor, Sorvlco-Toloton 009 / 5 02 74 74 

Anmelds-Coupon Reise-Nr. f 0102 
null) ninsomlon nn OFFENBACH-POST, 63002 OflonbaclVM, PosHuch 10 02 63 
2iir Tolinnhmo im doi Lasorralno nach KRETA vom 20 bis 27 4 1994 moldo Ich lol- 
gondii Pnisonoii vorblndlich nn 

I 
Nnmn Vornamo Geb-Dalum 

Slrnno, Mnuaniimmor 

PLZ/Wohnort Tntolon 

2 
Nnmon dor MlIrBlBondon Q«b-Dalum 

11 Doppoliimmer U Rolao-HückUlllakoalan- 
11 Eln/olilmmoi VorsIchorunB DM 26,- 
11 '/} Doppoizlmmor 11 Rai 4 Tal-Pakel-Verslchsrung 

DM A3 -/A7.- 

Ort Dalum Unlofschrlll 
DIo flolBobodlngungen worden auch Im Aullrng aller hior nufgBlührtBn Rolsolollneh- 
mor anotknnnl DIo Hntlung übornimml dor Voranalallor 

Mit 107 Zugon tAglich. n*u«n V«rbindungon in 
dl« Schw«iz und dem AnftchiuO Berlin« varbo«- 
ton der InterCityEKpr«»« Ihre V(frbindur)9«n. 
Mit dor Verlilngorung der Linie Hamburg-Mün- 
chen nnch Qarmitch gehl er am Wochtnenda 
fOr Sie Auf Erholungtreiie. Mit viel Pl^ti. 4*' 
mit Ihr Urlaub «chon unterwegs begiCint. Soll- 
ten Sio.dann bei Ihrer Oergtour lu OoutftchlAndt 
höchetern Oipfel auf gewohnten Komfort nttht 
verachten wollen > auch auf die Zugtpitxe bringt 
Sie eine Bahn.   ^ 

Reisetermin: 
20.-27. April 1994 
Krotn Ist oino Inaol votlor Qohelm- 
nisse mit elnor dor ftlloslon Kullu- 
rnn dor Weltgoschlchte. Qleichzol- 
llg Ist Krota Buch d(o größto und ab- 
wechslungsrelchsto griechische In- 
sel. Uborall (Indon sich kulturolle 
Zougnisso aus vergangener Zelt, 
minoischo PalAsto, by/antlnlsche 
Klöster und Kirchen. In don Dörlern 
und StAdton begegnet man den 
trnditionsbowußten und freundli- 
chen Kretern. Im Archäologischen 
Museum m Herakllon können wir 
das tioho Kulturgut dor Minoor be- 
wundern. 
Bol diosnr Reise stehen Besichti- 
gungen und Ausflüge In olnom aus- 
gowogonon Vorhöltnis /u indivi- 
duell /u gestaltenden Mußestun- 
don Sie orlebon die Kunstschflt/o 
und Schönholton dor Insel und 
doch bleibt auch noch genügend 
Zolt für die Erholung. 
Eine wochenweise Vorlftngorung 
dos Aufonthaltos auf Krotn Ist auf 
Anfrage möglich. 

Leistungen; 
Charlorflug nach Horaklion und 
zurück 
7 Übornachtungen mit Halbpon- 
sion (Frühstück und Abondos- 
son) In olnom bowfthrlon Hotol 
dor Kotegorio A 

- Unterbringung In Doppeljrlm- 
morn mit Bad oder Dusche und 
WC 

- Transfers und Ausflüge In lan- 
desüblichem Roisobus mit Kli- 
maanlage 

- Elntnttsgolder 
- örtliche doutschsprochonde 

Rnisololtung auf Krotn 
- Rolsountorlagen mit Polygott- 

Rolsoführer und Landkarte 
Dio doutscho Abfluggebühr ist 
nicht Im Rolseprols onthalten und 
muß von don Roisotollnehmorn di- 
rekt vor Abflug am Flughafen be- 
zahlt worden. Die griechische Flug- 
hafonsteuer Ist Im Zuschlag für 
Flughafonsteuern enthalten. 

Wie Sie am besten 

zum Frankfurter Flughafen 

kommen ... 

ALSO: 

Clever Ferien machen und sparen. Ab Flughafen 

Frankfurt ist's drin. Mehr in Ihrem Reisebüro. 

l^cistunKcn: 
e FIiik von Frankfurt tmrli llcrnkhnn und zurllrk 
e TriuiNfrriii 
e 7 ÜbrrniivlilunKcn in einem erkliiNNigm llotrl 
e 7 X KrdhxlUrk 
e 7 X AlipndrxNvn 
e DpulKi'hüprHchiKc KriiicbpIrpuunK 
Kvlnrvrriinülnllpr: (irnrllnrhRft für l.riirrrrliipn mbH 
l'onlfarli 20 I» 42. 80019 Mllnrhrn, TrI, OHB / K 02 74 74 
Rciscprcis: 

"I KZ-ZuNchinK DM 185." DIVI X O O 9 • *" FhiKhnfcnstciicr 40.- 
MiiKlcHltoilnrhmorziihl; 30 l'prnnnrn 

... natürlich mit der S-Bahn oder dem Bus. 

Unser „Geheimtip": 

Lassen Sie doch einfach Ihr Auto zu Hause stehen! 

Lassen Sie die Reisewelle 

vorbeischwappen! 

Das kennen Sie: 

Ks ist jedon Sommer dns 
(ilcicho. Riesen Stnus ntif 
der Autobnhn, im FIuk- 
zeuK sitzen Sie einge- 
klemmt zwischen zwei 
wildfremden Menschen, 
diis Hotelzimmer hnt mich 
nicht den erhofften Aus- 
blick und und und . . . 
Wem KinK i's im letzten 
Sommer nicht auch so. 

Die Deutsche Kahn A(> 
und der Frankfurter Ver- 
kehrsverhund FVV bieten 
Ihnen eine selir bequeme 
Alternative für die An- 
reise zum Frankfurter 
FhiKhafen. Frei von Park- 
phitzproblenien und ohne 
.Stau KolauKen Sie vtun 
liahnhof in Ihrer Nühe 
direkt zum Flu(;hafen. 
Steigen Sie einfach in die 

S-IiahnzüKe der Linien 
SK, Sl 1 und S12 in Kich- 
tuuK Frankfurt ein. Wenn 
Sie am Ilauptbahnhof 
Frankfurt/Main anp;e- 
kommen sind, können Sie 
gleich zum FluKhafen wei- 
terfahren. Die S-Kahn- 
zü^e der Linien S14 und 
S15 verkehren alle 10 
Minuten. Fahrkarten gibt 
es an jedem Fahrkarten- 

automaten des FVV und 
an der DH-Fahrkarten- 
aus^abe. 
Oder fahren Sie einfach 
mit den Bussen der Linie 
(>8 /eppelinheim, Neu- 
Isenburf;; der Linie 004 
aus /eppelinheim, Buch- 
schhiK-SprendlinKen und 
Neu-Isenburg; oder der 
Linie 075 direkt vom Offen- 
bacher Ilauptbahnhof. 

Und das sollten 

Sie kennenlernen: 

Der Weg mit der Bahn zum Check-in 

Wenn Sie mit der Bahn ankommen, wird Ihnen und bequeme Mü(;lichkcit 
am Frankfurter Flui;hafen eine besonders schnelle des Check-ins geboten: 

Auf der Ebene Uber den 
Bahngieisen „Unterm 
FluKhafen" können Sie 
am Check-in-Schalter 
(blaues Schild) Ihr Ge- 
päck bis zum Zielflug- 
hafen aufgeben und erhal- 
ten auch gleich Ihre Bord- 
karte (siehe Teminalplan). 
Vom Check-in-Schalter 
gelangen Sie direkt Uber 
die Rolltreppe zur Ab- 
flugebene und damit zu 
Ihrem Flugzeug. 

In die Ferien fliegen aus- 
serhalb der Hauptsaison 
und dabei noch viel (»eld 
sparen! Für alle, die sich 
das einrichten können, 
warten supergUnstige An- 
gebote zu allen Ihren 
Traumzielen, die eben nur 
ab Flughafen Frankfurt 
das ganze .lahr über ange- 
flogen werden. Reisen 
ohne Streß, keine über- 
füllten Hotels und Ro- 
mantik pur an einsamen 
Strunden. Das ist Krho- 
lung wie sie sein soll. 

Vnncou^r 

TBITipÄ 
MiarTi 

• Mexico. 
-City J 

Porlarnar 

acns 

Bogota 

" Rocifo 
Salvncfor do Bahia • 

! 

Rio de Janoiri 
Sao Paulo » J Asuncion 

Buenos Aires« 

Santiago de Chile 

Das schönste Land, das je ein Auge erblickte ... 
Kiiliiinliiis, l.oHhm li vom .') Mm M!H 

USA und 

Kanada 

Aller l'lDIIUMHi'l.sl IM Iini'iul 
liclu'M Wrilcii /wisrhi'ii 
Aliiskii im<l Ki'V Wcsl, ptii 

.siiTi'iulrs l.i'tuMi m dm Mrlid- 
polcn Impci.smili' SUvIiiirs wn' 
New Volk (idrr ('i)milrv-Slyli" in 
Dalliis/'l'cxiis IHii'i die (iiildcn 
(iiilr Hilf di-n SIndlrii vnii Snii 
KliiiuMscii fidiirn und all Driivri' 
dir impiisimtr Well der Hm'ky 
Mimiiliiin,s crkiiiidi'H Krlchcn Sie 
Naliir pur in di'ii nnrndln lien 
Wellen Kanadas Sie hahen die 
Wahl siielien Sie sieh ,s aii.s' 

Kanada und Alaska von 
Montreal bis Aiichorage 
erleben Sie mit 

AHKTIS HKISKN SCI IKIII.I''. 
DNV TOUHS 
KXIM.OHKU l'KHNHKISIvN 
llirr/tvl. UKISKN 
.lUNKKU 
MAHCi) l'OI.n UI'MSKN 
orrAiiicrK 
HiMsi': giiKi.i.h: 
WIKINCKH UKISKN 
vvoiii.D'rouHs 

USA 
Land der unhegrenzeten Möglichkeiten . 

Ferienerlebnisse an der 
Westküste gewünscht? San 
Francisco oder Los Ange- 
les erwarten Sie! 

AKS-mOISKN 
IllOlUil'; »I MKHH 
KXI'I.OHKH KKHNHKISKN 
IIKTZKI. HKISKN 
ITl' 
.lUNKKH 
MAUCO POI.O HKISKN 
NOVA (iOI.F 
NOVA KKISKN 
OKKAIIHTK 

Sie wollen die Ostküste 
der USA besuchen - New 
York, Washington, Bo- 
ston? Fordern Sie Kata- 
loge an von 

AKS-HKISKN 
AI.TKHNATIV MUS HKISKN 
KXI'I.OHKK KKHNHKISKN 
KHANKKIIHTKH 
STUDIKNHKISKN 
IIK'I'/Kl, HKISKN 
ITC 
•lUNKKH 
KAHAWANK HKISKN 
MAHCO I'OI.O HKISKN 
NOVA HKISKN 

Ist Hawaii Ihr Reiseziel? 
Kataloge gibt's von 

HKHCKiS; iVIKKH 
KXI'I.OHKH KKHNHKISKN 
IIKT/.KI, HKISKN 
•lUNKKH 
KAHAWANK HKISKN 
MAHCO l'<)l,0 HKISKN 
NOVA (lOI.K 
NOVA HKISKN 
SUN AND KUN SI'OHTHKISKN 
•l'HAVKI.IlOUSK 
WIKINOKH HKISKN 
WOHM)TOUHS 

Sie planen eine Reise in 
die Sonne Floridas? Viel- 
leicht wollen Sie Disney 
Worl<l liesuchen? Holen 
.Sie sich Ihre Kataloge von 

AIHMAKIN 
AKS-HKISKN 
KXI'I.OHKH KKHNHKISKN 
IIKT/.KI, HKISKN 
ITC 
,lUNKKH 
KAHAWANK HKISKN 
MAHCO POLO HKISKN 
NOVA (;oi.K 
NOVA HKISKN 
NUH TOUHISTIC 
OKKAIIHTK 
THAVKI.IlOUSK 
TKHHAMAH HKISKN 

Auch wenn der Westen noch so wild ist - 

schneller als maximal (»5 Meilen pro Stunde 

(100 km/h) ist nun mal nicht erlaubt! 

Anchoragö 

Edmonton 

Caignry Minnen,,olis 

Chicago» •Detroit 
Pittsbuigh • ^ 

Cincinnnti« siJall^Wew Yort< 
• Denver 

/.iiKvoitel l'liiK I2;i »IIS l'riiiikfiirt 
lii'reil zur l.lln<llln^ In ilrr Nriien 
Well". 

San Francisco 
WashingtQg 

Charlouji jj 
OS Angeles 

Dnllns ' 

Houston 
a, ■ 
f(k) 
Laiiderciale 

Mittel- und 

Südamerika 

Immft|»nit»r Ama 
/nnns imkI (iritHicn /wiscluMi 
Pn/iflk und Alhitilik Utitl 

lUMM'all (iir N('l)oi) VIM .Inhl 
lunuli'iiri» vrrsunkomM' KtiMun-n 
Maynti'iniH'l. tlir Pyrnmitlrii ih'i 
A/1(*krn und dir Städte titM' Irikns, 
iniinlti>n dn innchti^rn Andrn, 
diMi) des Kondors 
liunlrs I,i«lH«n »Mdrr dfui /u< kri 
hut, nutIcißtMidcr Myllunus Immiu 
Knrnt'val in Um Mc^nstrin Sii* 
sich iin dH'si'i' VirlhiU! 

Die Karibik 

Sie wollen den "Wilden 
Westen" Amerikas erkun- 
den, Houston, Denver 
oder Dallas besuchen? In- 
formieren Sie sich «lurch 

DNV TOUHS 
IIKT/.KI, HKISKN 
KAHAWANK HKISKN 
IV1AHCO POI.O HKISKN 
NOVA (iOI.K 
NOVA HKISKN 
THAVKI.IlOUSK 
WOHI.I) TOUHS 

Sie wollen sich über eine 
Reise nach Mexico oder 
Costa Rica informieren. 
Holen Sie sich Kataloge 
VIMI 

AIHMAHIN 
AI.TKHNATIV MUS HKISKN 
IlUCHKH HKISKN 
KHKUT/KH TOUHISTIK 
IVIKDICi» KI,U(;HKISKN 
MAHCI) I'OI.O HKISKN 
NUH TOUHISTIC 
HKISK lJUKI.I.K 
SUN AN KUN SI'OHTHKISKN 
TKHHAMAH HKISKN 
THAVKI.IlOUSK 
Till 

Mal richtig ausspannen 
an den Strlinden Vene- 
zuelas oder Rios in Bra- 
ilien; durch die Pampas 

Argentiniens stnüfen oder 
Abenteuer in den Anden 
erleben. Informieren Sie 
sich: 
VKNK/.Um.A 
ADVKNTUHK WOHM) 
AI.TKHNATIV HUS HKISKN 
KHKUT/.KH TOUHI.STIK 
MAHCO I'OI.O HKISKN 
NUH TOUHISTIC 
ITC 
SUN AND KUN SI'OHTHKISKN 
SIIS HKISKN 
THANSAIH 
Till 
IIKASII.IKN 
AI.TKHNATIV HUS HKISKN 
HKHCK Ä/ MKKH 
•lUNKKH 
MAHCO l'0l,0 HKISKN 
NUH TOUHISTIC 
HKISK gUKI.I.K 
TUl 
WIKINCKH HKISKN 
KOI.IIMHIKN. KCIIADOK. 
( HII.K UNI) AKiiKNTINIKN 
ADVKNTUHK WOHLD 
ITC 
MAHCO t'OI,() HKISKN 
HKISK QUKI.I.K 
WIKIWiKH KKISKN 

BAHAMAS 
Nassau 

ß.{ 

1%' ^ 
Die Karibik 

Santlaao Sa«o DomingoJ 

Maarten 

PUERTO RICO , St. Lucia 

DOMINIKANISCHE 
REPUBLIK 

Aruba^ ^Curagao 

Qt^fB^ados 

^^fe^nada 
Trinldac((f--y ToÄgo 

Die Strömung schiebt uns, 
das Riff rückt nUher . . . 
Da zerreißt wie auf ein 
Zauberwort der dichte 
Schleier, die graue Mauer 
bleibt zurück und vor uns 
liegt ein Bild nie gedach- 
ter Schönheit. 

IIimH IIiikh: 
Unter Koralli'ii und llaien 

Genuusd, wie man Bich Ur- 
laub vi)r«lellt. Weicher, 
weiöi'r Sand, kristallklari'H 

WuNser, Nunfter Wind und dazu 
exotiKche Drink« vor der Kchil- 
lernden I'rachl tropischer Ve^e- 
tutionen. Üherall farbenfrohe 
I.ebendlKkelt und in der I.uft 
I.imbo und He(<j{ui'rhvthmi'n I,uh- 
«en Sie »ich verzaubern, tauchen 
Sie ein in die Karibik! 

Von den Bahamas bis Tri- 
nidad öffnen Ihnen diese 
Reiseveranstalter die gan- 
ze Welt der Karibik 

AIH MAHIN 
AI.I.TOUHS 
HUCIIKH KKISKN 
KXgUISIT HKISKN 
KISCIIKK HKISKN 
IIKTZKI, HKI.SKN 
ITC 
KRKUT/.ER TOUKISTIK 
MAKCO POLO REISEN 
MEDICO FLUORKISEN 
Nf)VA CiOLK 
NUH TOUKWl IC 
SINOLE TRAVEL 
SUN AND FUN SPORTREISEN 
SUS REISEN 
TAKE OKF 
TERRAMAH REISEN 
THANSAIR 
TUI 
WESSEL TOURS 
WIKINGER REISEN 



XStfelSl und 

AUSTRALIEN "" 

Soihst wonn man sich in Asien IVIonato, ja Jahn» aufKohalton hat, wird man noch immer nicht hcRreifen, 
(lall dieser Ti'il der Well mit s» vielen Wundern angefüllt sein kann. 

Krci nix'h .himi-s A Mirticni'r 

Ostasien Folgende Reiseveranstal- 
ter haben Kataloge für 
Sie; 

AIRMARIN 
ALTERNATIV BUS REISEN 
ASIEN-REISEN 
ATl-AS REISEN 
HAVARIA KERNREISEN 
HERCJE & MEER 
HUCHER REISEN 
CEYLON TOURS 
OR nÜDDER 
EDEN TOURS 
EXI'l.ORER FERNREISEN 
EXQUISIT REISEN 
KERIA 
FRANKFURTER 
STUDIENREISEN 
IIETZEI, REISEN 
JAHN REISEN 
KREUT/.ER TOURISTIK 
MARCO POLO REISEN 
MEDICO FLUGREISEN 
NUR TOURISTIC 
OLYMPIA-REISEN 
POLLMANN FLUGREISEN 
REISE QUELLE 
TERRAMAR REISEN 
TRAVELHOUSE 
TUI 
WORLD TOURS 
WIKINGER REISEN 

Gimz (indpip Kiilturt-n zip- 
hcn SU- in Ihren Hann Von 
(Irr vorhotcnon Stadt im 

Hi'ioh der Mitte bis zu den (tftrten 
füi' die Sinne im Reich der uuf^e- 
henden Sonne, ^ewilrzl mit den 
Köslliohkeiten der asiatischen 
Kiiche TrnditionsbewuUtsein nnd 
modernste Industriekultur schaf- 
fen eine Athmosphtlre zwischen 
Technik um! Mystik, die «efan- 
Kennimmt 

Ihre Reise geht nach Hong- 
kong, Peking oder Shang- 
hai in China? Oder wollen 
Sie nach Thailand, Sin- 
gapur, nach Indonesien, 
Bandar Seri Begawan in 
Bnmei, nach Neu-Guinea 
oder auf die Philippinen? 
Oder wie wttre es mit was 
ganz besonderem? Ho- 
Chi-Minh City in Vietnam. 

"Die Crew vom /iikvi>k*'I '>»* 
■''raiikfurt wtlnNclit Ihnen erhiil- 
snme Kerlen"! 

Dnmaskusi 

• Amman 
agoya •Toheran 

Islamabad 
'Lahore hanghai 

Bahrei Kathmandu 
' Doha 
yadh« 
If Joddah BönaboA* Liscat 

BiTi-Minh City 
iLumpur/h^ Naher und 

Mittlerer Osten 
Australien Der Pazifik jandar Seri Begawan Malediven 

Südwestasien 

Tiij-Miihiil, iler'ri«erv(in Esch- 
niipiir. das Dach der Welt, 
llimiihiya und Nepal, die 

Lehensader einer UeliKion, iler 
CiiiMKe» . . Wem fallt nicht unend- 
lich viel ein zu diesem Schmelz- 
lieHcl der schillerndsten Impres- 
sionen, Iiier werden alle Sinne 
Kewei'kl, jeder Moment wird zum 
ErU'hnis. 

GroHstadtleben neben ge- 
schichtstrtichtigen Out- 
back-Towns. Oper in Syd- 

ney oder Abenteuer in einer (gran- 
diosen Wildnis. Fahren Sie mit 
dem Zug auf der längsten Gerade- 
Hus-Schienenstrecke der Well. 
Oder bezwingen Sie den Ayers 
Rock. Statte mystischer Kultur 
wie aus einer andei en Welt, in der 
Mensch und Natur zur Einheit 
werden. 

Die Region der tausend 
Inseln. Farbenfrohe Kul- 
turen auf den Fidschiis, 

auf den Pulau-Inseln und Samon, 
rlitselraten über die Osterinseln, 
Gedanken an die Meuterei auf 
der Bounty, die Fahrten des Käpt'n 
Cook. Strtinde, Korallenriffe und 
Wassersport ohne Ende. Fernweh 
pur. Ändern Sie es! 

Arabische Kultur wie aus 
1001 Nacht. Mekka und 
Medina, Hauchtanz am Ho- 

len Mi'er oder auf dem Kamel- 
rilcken sagenumwobene Oasen 
erforschen Vor der Kulisse der 
graniliosen Wilstenwelt erwarten 
.Sie Strliiule, die sich am Horizont 
verlieren 

Unter anderem über Sau- 
di-Arabien, Kuwait, den 
Jemen, den Oman oder die 
Vereinigten Arabischen 
Emirate informieren Sie 
Kataloge von 

Wenn Sie nach Australien 
oder Neuseeland wollen, 
finden Sie hier Ihre Reise- 
veranstalter: 

ALTERNATIV BUS REISEN 
BERGE Äi MEER 
DE-LA-RE REISEN 
DR. DÜDDER 
EXPLORER FERNREISEN 
JUNKER 
KARAWANE REISEN 
KIWI TOURS 
MARCO POLO REISEN 
REISE QUELLE 
SINGLE-TRAVEL 
STEINER REISEN 
WORLD TOURS 

Tausend Inseln auf einen 
Blick - alles nur ab Flug- 
hafen Frankfurt. Holen 
Sie sich die Kataloge von: 

BAVARIA FERNREISEN 
DR. DÜDDER 
EXPLORER FERNREISEN 
FERIA 
KIWI TOURS 
MARCO POLO REISEN 
STEINER REISEN 
TRAVELHOUSE 
WORLD TOURS 

Sie planen eine Flugreise 
nach Deliii oder Bombay 
in Indien, /.um Dach der 
Welt in Nepal oder nach 
Pakistan. Wir empfehlen 
Ihnen folgende Reise- 
veranstalter: 

ASIEN-HEISEN 
ALTERNATIV MUS REISEN 
EXPLORER KERNREISEN 
KHIENDSHll'-TOURS 
IIETZEL REISEN 
SCHWUH.S/lOOl 
SINGLE-TRAVEL 
WIKINGER REISEN 
WORLD TOURS 

ERS TOURISTIK 
KALCON TOURS 
KRIENDSHIP-TOURS 
IIETZEL REISEN 
.lAHN REISEN 
NUR TOURISTIC 
SINGLE TRAVEL 

I Was darf es sein? Sri Lan- 
I ka oder die Malediven 

Reisen Sie mit: 

AIRMARIN 
ASIEN-HEISEN 
CEYLON-TOURS 
DNV-TOUHS 
KRIENDSHIP-TOURS 
IIETZEL REISEN 
JAHN REISEN 
KHEUTZEH TOURISTIK 
MARCO POLO REISEN 
NUR TOURISTIC 
SUS REISEN 
TAKE OKK 
TERRAMAR REISEN 
TRANSAIR 
TRAVELHOUSE 
TUI 
WORLD TOURS 
WIKINGER REISEN 

Stop!!: Vor der Abfahrt immer 

erst den Preis aushandeln! 

■s 

Fliegen ab Frankfurt leicht gemacht 

WitMtgt 
ich ab ? 

Wi« kommt ^ 
ichm? ^ 

WHHtommm tm 
Rughahm FnnkftMt I 

1. Schritt 
nMdMck'iai 

i) 
+ EiM4«r 

Abflug A- Chick-in 

.Untarm B Ankunft UU Troff LÜI t3unkt 

Bahnsteige 

ficnl © 

3. Schritt 

2. Schritt 
XIMIQM 
(FhifaMf) 

PMS- 
keirtroll« 

^ SIeIwrtMHa 
~ koMrollt 

3. Schritt 

Gut» fft/M I 

lumFlugieug 
f-' ^||[_ Geptckausgabe 

Zailkoirtrallt 
(Gapiekl 

2. Schritt 

Pats- und 
Zollkontroii« (Hundfcpiok) 

1. Schritt 

Willkommen 
in Fnnkfurt I 

Wie finde 
ich meinen 
Gepäck- 
annahme- 
schalter? 

Dia Fluganzaigatafal findan Sie in jadar dar drai 
AbflughallanBI, Bl odar B 

^Ihr Flug ^1 Ihr Reisoziei I Ihr GepAck 
annahmetchalter 

I ' »t «*'|i.»lr| Sthjllrr 
4b!> r.1.7 

Ihran Gapäckannahmaschaltar finden Sie: 

SchalterNc 50 bis 299 in Abflughalle Q 
Schalter-Nr. 300 bis 692 In Abflughalle Q| 
Schalter-Nt 714 bis 799 in Abflughallo Q 

Schalter-Nc 010 bis 036 „Unterm Flughafen" 

Ihr fleisevernnstalter, 
Ihr Reisebüro 

Thotims Cook 
DER 
Euro Lloyd 
Firsi Roisnburo 
Hapag Lloyd 
Hol/ol Reison 

Schaltor Nc 
350 
357 
205.206 
032 034 
115. 136 140 
257 

Iboro 345 
ITS 711,712 
Kfoiit/or Touristik 355 
L tur 
LTU 
Muhar^na Tours 
NUR 
Ot/turk 
TUI 
Wnyons Lits 

035. 036 
346. 347 
356 
351 354 
202. 203 
258, 259 
348 

Terminal 1 
Flughafen 
Frankfurt 

Hinweis; 
Ab 8. 3.1994 
neue Gate-Nr. 
(=alte Gate-Nr.) 

Wo finde 
ich was? 

B46 (B46i 

B45 (645)^ 

B47(847) 

C21-C23 
C 7-C 9 

'(C67-C69) 

Flugsteig •lugste 

10 
B28 (B38) ■ 

B23 (B39). 
B30-B35 (840.1 6) 

B43 (B43) 
B3-9(B42.1 7) 

B2 (B41.2r 
Bl (B41.1) I 

(C60-C63) 

BSO-69 

g 
Pa»/Zoll 

B27 (B:^, B26 (B36) 

B25 (835) 
B24 (834) 

B22 (B33) 
'B20 (8 32.1) 

BU BIS (832.2-7) 
JB10(831) A13(A12) 

AVAS AIKAII) " 
(A21-25) 
r 

A23 (A17) 
A21 (Aiej^^^'-— 

A19(A15) 
A17 (A14) A22(A7) 

AI 5 (A131 A20 (A6) A15(A^3)^ ^^^A18(A5) 

■ " AIS (A4) 
^ 'A3) Flugsteig 

A12(A2)   

Pass/Zoll 
B 

Ankunftebene 

G.p»ck.u.o.b. jcaplickaufgabe Q 
Zoll Zoll ni^ Zoll Troff- Zoll 

„Unterm Flughafen" _ @© giä Check-in UKaHB Fahrkarten Q Kassa DKasso 

A10 (AI) 
A8 (A19) 
A9 (A20) Abflug und AnhunfttMrAichn 

AJoeaz.CM Flugtleig> Gate 
1 I nichl offnntlich /ug*ngl»ch9f Bnrflich 

Chock in GopAckAnnAhme. Cfhall dor BardkArte 
□Oi] Info SchAUfit Authiiidl ub«f Busvflfbindtingen 

OB LuhhAtiBA Airpnil ServicQ 
DuivFionShop 

Wüßten Sie schon? 

Das bietet Ihnen 

unser Flughafen: 

Den aktuellen Flugplan 
des Frankfurter Flugha- 
fens gibt es bereits bei 
Ihnen zu Hause. 

Auf jedem mit Videotext ausge- 
statteten Fernseher können Sie 
sich den aktuellen Flugplan des 
Frankfurter Flughufens nach Hau- 
se holen und zwar kostenlos. 
Schalten Sie dazu einfach das 
Fernsehprogramm des Hessischen 
Rundfunks - auch über Satellit zu 
empfangen - ein und drücken die 
Videotext-Taste. Ab Tafel 560 
erhalten Sie die Abflug- und An- 
kunft-Informationen für jeden ein- 
zelnen Flug. Sie erfahren genau, 
wann und wo Ihr Flugzeug auf Sie 
wartet. Abholer können genau 
sehen, wann und wo man Sie am 
Flughafen treffen kann. 

Buchen Sie Ihre Reise 
gleich am Flughafen! 

Sie sind bereits mit Sack und Pack 
am Flughafen ixler schnuppem als 
Besucher den Duft der großen wei- 
ten Welt? Dann machen Sie doch 
mal einen Abstecher in's Rei.sebüro 
der Flughafen Frankfurt/Main AG. 
Dort erhalten Sie supergünstige 
Angebote zu all Ihren Traumzielen 
in der ganzen Welt. Die fachkun- 
dige Beratung macht Ihnen die 
f'ntscheidung leicht. Sie brauchen 
nur noch auszuwählen. Das Rei.se- 
büro finden Sie auf der Ankunfts- 
ebene im Bereich B. Un.ser Team 
beriit Sie gerne. Schauen Sie doch 
einmal vorbei. Oder rufen Sie 
uns einfach an, Telefon 0 09 / 
68 06 62 11 - 15. 

Wie finde ich meinen 
Gepäckannahmeschalter? 

Sie suchen den schnellsten Weg 
um Ihr Gepück abzugeben (Check- 
in) und die Bordkarte für Ihren 
Flug zu erhalten (siehe Termin- 

plan). Dann schauen Sie ganz ein- 
fach nach dem blauen Schild mit 
der weißen Aufschrift „Abflug". 
Sie werden automatisch in die 
Abflugebene geführt. Auf der 
großenFluganzeigetafel sehen Sie 
Ihren Flug, Ihr Reiseziel und die 
Schalternummer für die Gepäck- 
annahme. Falls Sie sich an Ihren 
Reiseveranstalter oder Ihr Reise- 
büro wenden wollen, finden Sie 
oben im Terminalplan die ent- 
sprechenden Schalternummern. 

Ihre Koffer sind 
bis oben hin voll? 

Sie wissen gar nicht, mit welchen 
Hünden Sie Ihr ganzes Gepäck 
noch tragen sollen? Gar kein Pro- 
blem! Unser Gepücktrüger-Service 
nimmt Ihnen die Last ab. Der 
bringt Sie nämlich ganz schnell 
von der Bahn oder Ihrem Auto zu 
Ihrem Gepäckannahme-Schalter 
und holt Sie auch bei der Ankunft 
in Frankfurt wieder an der Ge- 
päckau.sgabe ab. Bequemer geht'.s 
nicht. Vorausbestellung unter 

Tel. ()6!l / 6!) O:) 46 ill. Zeiten: 
6-22 Uhr. Grundpreis DM 6. für 
zwei Gepäckstücke. 

Weg mit den dicken 
Klamotten! 

Bei uns ist es draußen noch sehr 
kalt und Ihre Familie braucht 
warme .lacken für den Weg von zu 
Hause zum Flughafen Frankfurt. 
Die sind Ihnen aber im wurmen 
Süden den ganzen Urlaub lang nur 
im Weg! Geben Sie sie doch ein- 
fach vor Ihrem Abflug bei unsi'iiMii 
Oarderobenservice ab und neh- 
men Sie sie bei der Rückkehr wie- 
der mit. Die Aufbewahrung in der 
Ankunftsebene der Mulle B (Niihe 
Treffpunkt, siehe Terminulplan) 
ist 24 Stunden am Tag geöffnet. 
Kosten DM 5.- pro Tag. 

Parken am Flughafen 
Frankfurt 

Pro Stunde DM 4.-, am Tag DM 
24.-, 1. Woche DM 168. , jede wei- 

ten' Woche DM illl. . AbschlielJbaiv 
Garagen finden Sie im Parkhaus 
P4. Informationen erhalten Sie 
unter Tel. 0 6!) / 6!) »7 HH H!l. Unil 
in unserem Wertsachendepot kön- 
nen Sie Ihre Autopupiere oder 
Hausschlüssel usw. in bewuchten 
.Schließfächern sicher einschli<'ßen 
lussen.Tel, 1)6!) / 6!) 02 7!) 01. 

Ihre Sicherheit 
hat Vorrang! 

•Jeder Passugier hut vor seinem 
Abflug eine Sicherheitskontrolle 
zu pussieren. Mit einem Detektor 
wird er nuch metullischen Gegen- 
ständen ubgesucht. Dus Hund- 
gepück wird in einem Röntgen- 
gerät durchleuchtet - Kumera und 
Filmen passiert nichts! Be.stimmte 
Gegenstände dürfen nicht mit in s 
Flugzeug genommen und in Be- 
trieb gesetzt werden, z.B. Radios. 
Haben Sie bitte Verständnis für 
die.se Sicherheitsmaßnahmen und 
eventuell daraus resultleix'nde Ver- 
zögeiungen. 

Noch etwas Zeit 
bis zum Abflug? 

Schnuppern Sie doch einfach mal 
in unseren Geschäften herum. 
Diese finden Sie überall im Ter- 
minal des Frankfurter Flughufens. 
Nutzen Sie unser Angebot, vor 
Ihrem Abflug in die .schönste Zeit 
des.Iuhres noch schnell den Voixat 
an Urlaubsfilmen aufzustocken, 
gemütlich eine Tasse Kuffee zu 
trinken oder sich noch etwas Rei- 
•seproviant zu besorgen. Kaufen 
Sie zollfrei und preiswert in unse- 
ren Dut.v Free Shops em - siehe 
Terminalplan oben. 

NEU AB OKTOBER: 
Unser Terminal 2 geht für 
Sie in Betrieb, damit be- 
reits Ihre Winterferien 
'94/'95 ab Frankfurt in 
die große weite Welt noch 
erholsamer und entspan- 
nender beginnen. 

¥' 

4 

•e?' 

l 



Der Preis ist Trumpf! 

A 

♦ 

^-Irx'or 

S77r 

gut reisen 

KRITA 

Hotel Aloi Beoch 
AnissarosSlrand 

2 Wo. HP je Person 
schon ob DM 

104er 

terramar reisen 
01 ui m2 

'(omforihoiel 
^oyolAndolus 

NovoSoochPetri 
HP/ePenon 

schon ob DW 

g{taifö/j^lc^lö®nDa 
NECKERMANN REISEN 

Ov^ 
i^mreisen 

0 

Mitmachen! Gewinnen! 

Werden auch Sie ein Zugvbg^ 

und gewinnen Sie einen von 3 Flügen für je 

2 Personen nach Mallorca mit NUR Touristic oder 

einen von 100 Zugvögeln als kleines Modell. 

Und das geht ganz ein- 
fach. Schreiben Sie uns 
kurz, was Ihnen am Zug- 
vogel gut oder auch nicht 
so gut gefallen hat. Denn 

wir brauchen Ihre Mei- 
nung, damit wir Sie beim- 
nächsten Mal noch besser 
über Ihre Ferien infor- 
mieren können. Schnei- 

Dus gi'filllt mir tjut am Zugvogi-l (bitto in Druckschrift): 

Das hat mir nicht so gut gefallen: 

Ihre Anschrift: 

den Sie den Teilnahme- 
zettel aus, kleben ihn auf 
eine Postkarte oder stek- 
ken ihn in einen Brief- 
umschlag, Porto nicht ver- 
gessen und adressieren an: 

Flughafen 
Frankfurt/Main AG 
"der Zugvogel" 
60547 Frankfurt am Main. 

Viel Glück beim Mit- 
machen. Einsendeschluß 
ist der 25. Feb. 1994, 
Datum des Poststempels. 
Vergessen Sie Ihren 
Absender nicht. Die Teil- 
nahme von Mitarbeitern 
der Flughafen Frankfurt/ 
Main AG ist nicht mög- 
lich. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. Die Ge- 
winner werden von uns 
sofort schriftlich benach- 
richtigt. 

GLUCKSFALL 

RIVIER4 
GRAN CANARIA 

Ihr Urlaub direkt am Meer, 
viel Unterhaltung, nette 
Menschen, prima Essen. 

Im gesundesten 
Klima der Welt 

ab 
2W0/ÜF 
bei Zer- 
Belegung 
pro F^rson 
Nau; Tönende Ferien-Schau 
25-Minuten-Vid60, Vorfreude 
auf Ihre schönsten Ferien. 
Schutzgebühr DM 20,— wird bei 
Buchung zu 100 % rücl^erstattet. 
Erst In Ruhe anachaun und 
dann buchen. 

Katalog und 
100 Selten 

Info-Box gratis 
anfordern bei 

m 

Playa Cura 
Reisen 

76889 Steinfeld 
Telefax 06340-54^ 

Sal? 
schmecken und zarten Lai 

Mniellen. Erholsame Ruhe in d 
[endlosen Wäldern und Tundj 
"dfr^ordens, Erleben Sie Hjßi 
T'ntdecken Sie die 
tur in den Sehenswtfeiijkujj^ u 
Museen der Metropolorv 

kreich 

Kroatien 

^ Balearen 

Menorca 
„.-j IVlallorca 

Ibiza 

Spanien Türkei 

Tunesien 

iVialta 

iVlarokko 

EüROPAund 

MITTELMEER 

La Palma 
La Gomera 
Teneriffa 
Gran Canaria 
Lanzarote 
Fuerteventura 

Mittelmeer, 

Kanaren und 

Madeira 
Ein Potpourri von Kultur, Ge- 

schichte und Natur. Von der 
Wiege unseres Abendlandes 

zu den klassischen Zentren des 
Römischen Reiches; temprament- 
volles Spanien und malerisches 
Portugal. Nordafrika, Land der 
Pharaonen, Berber, Tuareg, Kara- 
wanen und Oasen. Eine Welt, in 
der sich drei Kontinente treffen 
und mittendrin als blaue Perle das 
Mittelmeer. 

Wenn Sie Ihre Ferien am 
Mittelmeer, auf den Ka- 
naren oder auf Madeira 
verbringen möchten, in- 
formieren Sie die folgen- 
den Kataloge über Reisen 
nach Ägypten, Griechen- 
land, Israel, Italien, Malta, 
Marokko, Portugal, Spa- 
nien, Türkei, Tunesien 
und Zypern: 

AD.'VC FLUGREISEN 
AIRMARIN 
ALLTOURS FLUGREISEN 
ALTERNATIV BUS REISEN 
ATTIKA 
BERGE & MEER 
BUCHER REISEN 
BÜHLER 
CHECK-IN 
CLUB 7 
DION REISEN 
DNV-TOURS 
ERS TOURISTIK 
FENER 
FERIA 
FISCHER REISEN 
FRANKFURTER 
STUDIENREISEN 

GAUF-REISEN 
GUT REISEN 
HETZEL REISEN 
ITS 
JAHN REISEN 
KARABURUN TOURS 
KREUTZER TOURISTIK 
KUF KULTUR- UND 
FERIENDIENST 
OVA GOLF 
NUR TOURISTIC 
ÖGER TOURS 
ÖZTÜRK REISEN 
OFFÄHRTE 
OLIMAR 
PANEUROPAPHOENIX REISEN 
PLAYA CURA REISEN 
PLUSPUNKT 

POLLMANN FLUGREISEN 
REISE QUELLE 
SARD REISEDIENST 
SAVUK AS TOUR 
SCHWUBS/1001 
SINGLE TRAVEL 
SPRACHCAFFE 
SUN AND FUN SPORTREISE 
SUS REISEN 
TAKE OFF 
TERRAMAR REISEN 
TOURIC 
TRANSAIR 
TUI 
WIKINGER REISEN 

... dieses phantastische Meer, das im Schatten der steil aufragenden Felsen sich purpurn 
färbt, mit dem goldgelben Sand an den Stränden der sonnenüberfluteten Buchten. 

Alfrede Panicucci 

Westeuropa 

Kultur und Geschichte zie- 
hen Sie in ihren Bann. Un- 
erschöpflich das Angebot; 

Ein Konzert in der Londoner Royal 
Albert Hall oder Straßenkunst in 
Paris; entdecken Sie die Mentali- 
täten der verschiedenen Völker. 
Erkunden Sie ihre Geschichte in 
den unzahligen Museen, besuchen 
Sie eindrucksvolle Sehenswürdig- 
keiten und erleben Sie eine ein- 
malig schöne Natur. 

Sie planen eine Flugreise 
auf die grüne Insel Irland 
oder in das Vereinigte 
Könipeich? Hier finden 
Sie die Reiseveranstalti 

DNV-TOURS 
HETZEL REISEN 
ITS 
NUR TOURISTIC 
OFFÄHRTE 
PHOENIX REISEN 
PLUSPUNKT 
SINGLE-TRAVEL 
SPRACHCAFFE 
TRAVELHOUSE 
TOURIC 

Vive la France! Lernen Sie 
Frankreich kennen mit 

ALTERNATIV BUS REISEN 
BERGE & MEER 
DNV-TOURS 
FRANCE REISEN 
FRANTOUR FTS 
GAUF-REISEN 
HETZEL REISEN 
ITS 
SPRACHCAFFE 

Skandinavien 

'alerischo Fjorde. Erinne- 
rung an die j 

Kul- 
1 und 

Groß- 
britannien 

Sie zieht es in nordische 
Länder, nach Dänemark 
oder Finnland, Island, 
Norwegen oder Schwe- 
den. Holen Sie sich Ihre 
Kataloge bei 

ARKTIS REISEN SCHEHLE 
DNV-TOURS 
FINNLAND-REISEN 
FINNTRAVEL 
PLUSPUNKT 

"Start frei in die Ferien - mit dem 
Zugvogel von Frankfurt in die 
ganze Welt". 

ier i.st^e Geschichte und 
reschichten lebendig: 

.Durch die Gassen der Gol- 
denen Stadt Prag oder im glanz- 
vollen Budapest, in den Weiten 
Rußlands und in St. Petersburg, 
dem Venedig des Ostens - 
Erinnerungen an Zaren, Rasputin 
und Dr. Schiwago. Oder entspan- 
nen Sie an den Stränden des 
Schwarzen Meeres. 

Darf's Badeurlaub sein? 
Vielleicht am Schwarzen 
Meer? Über die endlos lan- 
gen Strände Bulgariens 
und Rumäniens informie- 
ren: 

GUT REISEN 
HETZEL REISEN 
ITS 
NUR TOURISTIC 
PANEUROPA 
TAKE OFF 
TUI 

Entdecken Sie die Länder 
im neuen Osteuropa: Est- 
land, Lettland und Litau- 
en. Lernen Sie die GUS, 
Kroatien, Polen und Un- 
garn kennen. Wir empfeh- 
len Ihnen folgende Reise- 
veranstalter: 

BALTISCHES REISEBÜRO 
BEMEX TOURS 
DNV-TOURS 
FRANKFURTER 
STUDIENREISEN 
OFFÄHRTE 
OLYMPIA-REISEN 
PHOENIX REISEN 
REISE QUELLE 
SINGLE-TRAVEL 
TOURIC 

Madeira 

Israel 

Ägypten 



AFRIKA ß?" 

Alles, was ich mir wünschte, war es nach Afrika zurückzukommen. Wir hatten es noch nicht einmal verlassen 
- und doch war ich, wenn ich nachts wach lag und lauschte, schon Heimwehkrank. 

Emesl Hemingway; 
Aus den grünen Hügeln Afrikas 

Fasziniorcndc Vielfalt von 
Kultur, (irschic htr und Na- 
tur Wildnis pur im Si'H'n^rti 

Natuinalpark oder N^oron^oro- 
Krator Sehne«» auf <l<'m Kili- 
mandscharo. Auf l.ivln^stons Spu- 
ren zu den Viktonafallen Flirren- 
(le Snnne über der Kalahan und 
uppi^e Natur am Kap d«»r (Juten 
Hoffnung» Helaxen Sie an den wei- 
ten Slr.'inden Sudafrikas un<l ent- 
decken Sie dort <he "Welt in einem 
Land" 

Ihre Reiseveranstalter, 
wenn Sie an Westafrikas 
Küste Badeurlauh machen 
wollen - zum Beispiel im 
Senegal oder in (»amhia: 

ADAC KI.UCKKISKN 
KKPUJT/.KH T( )U l{ IKTl K 
NUH TOUKISTIC 
TUI 

Foto-Tip 

Erst fragen, dann knip- 
sen! Viele Völker sind sehr 
gläubg. Sie denken, daß 
ihr Abbild auf einem Foto 
sie Seele und Cllück ver- 
lieren läßt. 

"Zugvogel aus Frankfurt bittet 
um Landeerlaubnis auf dem 
Kontinent Her Safari-Abenteuer 
und der weiten weißen Sträitde". 

Besuchen Sie die 
Kapverdischen 
Inseln - brandneues 
F'erienziel ab F'rankfurt 

KKANKKUKTKK Kap Verden A- 
.STUDIKNKKISEN 
NUK TOUKISTIC 
OMMAR 
•SUN AND KUN SPORTREISEN 

Nach Kapstadt oder .lo- 
hannesburg in Südafrika 
oder Windhock in Nami- 
bia oder Harare in Sim- 
babwe; mit folgenden Rei- 
severanstaltern sind Sie 
dabei, natürlich ab Frank- 
furt: 

ADVENTURE WORLD 
ATLAS REISEN 
DNV-TOURS 
DSAR 
ERS TOURISTIK 
EXPLORER FERNREISEN 
FERIA 
IVORY TOURS 
KARAWANE REISEN 
KIWI TOURS 
iMARCO POLO REISEN 
REISE QUELLE 
STEINER REISEN 
TRAVELHOUSE 
TUI 
WIKINGER REISEN 
WORLD TOURS 

Seychellen 

Ostafrika erwartet Sie! 
Safari ab Nairobi durch 
Kenia oder l^nsania. Ent- 
spannen am Indischen 
Ozean nahe Mombasa. 
Sambia oder Malawi er- 
forschen - reisen Sie mit 

AIRMARIN 
BUCHER RESIEN 
ERS TOURISTIK 
FERIA 
FISCHER REISEN 
HETZEL REISEN 
JAMBO TOURS 
KREUTZER TOURISTIK 
MARCO POLO REISEN 
NATURPROGRAMME 
SCHULZ AKTIV REISEN 
STEINER REISEN 
TAKE OFF 
TUI 

Mauritius 

Auf den Inseln Mauritius 
und Madagaskar, den Ko- 
moren und den Seychel- 
len können Sie sich mit 
folgenden Reiseveranstal- 
tern entspannen: 

DR. DÜDDER 
EXQUISIT REISEN 
IVORYTOURS 
FERIA 
FISCHER REISEN 
HETZEL REISEN 
KREUTZER TOURISTIK 
MARCO POLO REISEN 
NUR TOURISTIC 
TERRAMAR REISEN 
TRAVELHOUSE 
TUI 
WIKINGER REISEN 

ADAC FLUGREISEN 
0 ßl 71 / 58 04 00 

ADENTURE WORLD 
0 87 32 / 22 62 

AFS-REISEN 0 40 / .3 89 51 96 
AIRMARIN 02 28 / 7 29 50 
ALTERNATIV BUS REISEN 

0 40 / 39 33 93 
ARKTIS REISEN 

08 31/5 21 59 44 
ATTIKA 0 89/54 55 51 00 
BALTISCHES REISEBÜRO 

0 89 /59 36 53 
BAVARIA FERNREISEN 

0 69 / 74 08 75 
BEMEX TOURS 0 89/ 2 60 95 36 
BERGE & MEER 

0 26 34 / 96 02 24 

„Und wo kann ich mich über 

meine Ferien weiter informieren?" 

„Natürlich in Ihrem Reisebüro!" 

„Ich habe aber keine Lust für meine Ferien ab Frankfurt 

von Pontius bis Pilatus zu laufen, bis ich das Richtige finde!" 

„Dann rufen Sie doch einfach Ihren Reiseveranstalter an und 

lassen sich die Kataloge zusenden und auch gleich das 

Reisebüro in Ihrer Nähe nennen. 

Hier finden Sie die Telefonnummern!" 

„Toller Service!" 

BUCHER REISEN 
0 21 32 / 9 30 80 

BÜHLER 0 77 24 / 60 11 
CEYLON TOURS 

0 22 25 / 1 69 53 
CHECK-IN 0 60 31 /6 2062 
CLUB 7 02 21 /42 14 46 
DE-LA-RE REISEN 

02 21 / 25 36 23 
DION REISEN 
DR. DÜDDER 
DSAR 
EDEN TOURS 

02 34 / 6 00 11 
0 24 08 / 20 48 

02 28 / 65 29 29 
0 69/ 61 08 71 

ERS TOURISTIK 0 69 / 67 63 53 
EXPLORER FERNREISEN 

02 11 / 99 49 02 
FALCON TOURS 0 69 / 23 02 36 

FENER 0 40/6 52 7931 
FINNTRAVEL 02 61 /97 26 00 
FRANCE REISEN 0 89 / 2 86 24-0 
FRANKFURTER STUDIEN- 
REISEN 0 61 92/2 88 33 
FRANTOUR FTS 0 69 / 72 81 43 
FRIENDSHIP-TOURS 

0 69 / 50 63 16 
GUT REISEN 0 61 71 /65 15 33 
ITC 0 69/62 80 21-22 
IVORY TOURS 09 11 / 3 93 85 20 
JAMBO TOURS 0 29 35/ 72 96 
JUNKER 06 31 /3 62 11-10 
KARABURUN TOURS 

0 56 62/ 10 61 
KARAWANE REISEN 

0 71 41 / 2 84 80 

KIWI TOURS 0 89 / 74 66 25 10 
MEDICO FLUGREISEN 

072 21 /36 63 04 
NATURPROGRAMME 

02 41 / 52 75 20 
NOVA GOLF 0 69 / 23 97 92 
NOVA REISEN 0 69 / 23 97 92 
NUR TOURISTIC 

0 61 71 / 65 15 33 
OFFÄHRTE 04 21 / 70 57 23 
OLIMAR 02 21 /20 59 00 
OLYMPIA-REISEN 

02 28 / 4 00 03-0 
ÖGER TOURS 0 40 / 32 00 12 22 
PANEUROPA 061 71 / 65 1165 
PHOENIX REISEN 

02 28/7 26 28 59 

PLUSPUNKT 0 61 87 / 48 04 88 
REISE QUELLE 09 11 / 74 82 77 
SARD 0 61 39 / 7 66 
SAVUKASTOUR 0 69/23 01 67 
SCHULZ AKTIV REISEN 

03 51 /5 19 62 
SCHWUBS/1001 05 11 /21 11 45 
SPRACHCAFFE 0 69/61 04 51 
TERRAMAR REISEN 

0 61 71 / 65 14 38 
TOURIC 0 61 71/63 00 37 
TRAVELHOUSE 

0 61 74 /2 2029 
WESSEL TOURS 

0 61 71 / 6 22 02 
WORLD TOURS 0 70 71 / 3 23 50 

Kataloge von Reiseveranstaltern, die hier nicht genannt sind, erhalten Sie direkt in Ihrem Reisebüro. 

Allgemeine Bedingungen: 

Für die Durchführung der aüfge- 
listeten Reisen sowie deren Lei- 
stungen und Preise übernimmt die 
Flughafen Frankfurt/Main AG 
keine Haftung und Gewähr. Än- 
derungen in den Angeboten der 
Reiseveranstalter sind jederzeit 
und ohne vorherige Ankündigung 
möglich. Die Flughafen Frank- 
furt/Main AG übernimmt keine 
Verantwortung für etwaige Fehler 
oder Auslassungen. Es wird bei 
der Nennung der Reiseveranstalter 
kein Anspruch auf Vollständigkeit 
erhoben. 
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